Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover, 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
allhttp: //books.google.com/ 











Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google. coml durchsuchen. 




















(FRAMMATISCHE STUDIEN 


ZU DEN 


GRIECHISCHEN TRAGIKERN UND KOMIKERN. 


AURMENT UND REDUPLIKATION 


ΝΟΝ -. 


D*" Ο. LAUTENSACH, 
PROFESSOR AM GYMNASIUM ERNESTINUM ZU GOTHA. 


a 


HANNOVER UND LEIPZIG. 
HAHNSCHE BUCHHANDLUNG. 
1899. 


ζς υυ7.2 .5 


HARVARD COLLEGE LIBRARY 
FRO’A THE LIBRARY OF 
HERBERT WEIR SMYTH 

APR. 15, 1941 


HERRN PROFESSOR 


D.D* FRIEDRICH BLASS 


IN AUFRICHTIGER VEREHRUNG UND DANKBARKEIT 


GEWIDMET. 


























Vorwort. 


Die Erkenntnis, dass es zur Förderung der Wissenschaft der 
griechischen Grammatik, soweit es nur die Natur und der Umfang 
unseres freilich nicht selten unzulänglichen Materials gestatten, vor 
allem einer genauen und vollständigen Feststellung der 
Thatsachen bedürfe, hat sich in den letzten Decennien immer 
mehr Bahn gebrochen, Dieses Verlangen nach neuen Thatsachen 
finden wir selbst noch in dem Vorwort der höchst verdienstvollen 
Neubearbeitung von Kühners „Grammatik der griechischen Sprache* 
dureh Fr. Blass, eines Denkmals deutscher Gründliehkeit und 
igkeit, in besonders lebhafter Weise ausgesprochen. 
Erst dann, wenn die sprachwissenschaftlichen Thatsachen für die 
einzelnen Schriftsteller vollständiger und zuverlässiger als 
bisher beigebracht sind, wird auch die Lösung der Aufgabe, die 
sich Ed. Zarncke vor einigen Jahren gestellt, gelingen, die Ent- 
ae der griechischen Litteratursprachen festzustellen, 
‚zu welches gemeinsame Sprachgut und welche charakte- 
ristischen Unterschiede z. B. zwischen der Sprache der Tragiker 
und der der Komiker einerseits, der Sprache im Dialog und der in 
den ‚Chorpartien andrerseits bestehen. 
Wenn wir uns gerade diesen Dichtern zur weiteren Erforschung 
zuwenden, wozu Gerth durch seine „Quaestiones de 
‚dialecto* in Curtius’ Studien I 2, 191—269 unter 
solidesten Grund gelegt, so befinden wir uns in der 
, dass wir ein Kriterium zur Erkenntnis der Wahr- 
ıaben als bei einem Prosaschriftsteller — das Metrum. 
sehr schätzenswerten Faktor schon vor Jahren hin- 
‚haben, ist das Verdienst v. Bambergs in den Jahres- 
philol. Vereins zu Berlin, Z. f. Gymn. XXVII 617 und 


tim ganien aus dem ersten Teil meiner „Grammatischen 
chischen Tragikern und Komikern, Personalendungen.* 
bdruck bei Fock, Leipzig) abgedruckt. 
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Biemanns in der Revue de philologie IX 183. Schon das Metrum 
verrät uns, dass z. B. in Euripides' Phönissen die Schreiber unserer 
Handschriften nicht weniger als 251 Verstösse gegen die sprachliche 
Form begangen haben. in Aristophanes’ Fröschen gar 603. Wenn 
wir uns also durch das Metrum über die sprachliche Form belehren 
lassen, müssen wir freilich die alte irrtümliche Meinung aufgeben, 
„dass die Dichter metri causa alle möglichen Prokrustesoperationen 
sich gestattet hätten* !) und vielmehr die Anschauung haben, dass 
das metrische Bedürfnis die Wahl zwischen den im Sprachleben 
den Dichtern zu Gebote stehenden Formen bestimmt, nicht aber 
neue Formen ins Leben gerufen hat, 

Schon die Nationalgrammatiker haben die Belegstellen für 
ihre Lehren mit Vorliebe aus der dramatischen Litteratur 
entlehnt, wodureh wir vielfach in den Stand gesetzt werden, unsere 
unzuverlässige handschriftliche Überlieferung zu bestätigen oder zu 
korrigieren. Bei dieser Sachlage schien es angemessen, in jedes- 
maligem Anschluss an die behandelten grammatischen Fragen die 
Lehren der alten Grammatiker, Lexikographen und Scholiasten 
möglichst vollständig zusammenzustellen und eingehend zu berück- 
sichtigen, wozu wir durch die neue treffliche Ausgabe der „Gram- 
matiei Graeci* um so mehr eingeladen wurden. 

Vor zwölf Jahren habe ich die aus den Inschriften sich 
ergebenden Thatsachen der attischen Verbalflexion in einer 
Programmabhandlung des hiesigen Gymnasiums?) ausgeführt. So- 
mit erschien es zweckmässig, die Ergebnisse meiner auf die Sprache 
der griechischen Tragiker und Komiker bezüglichen Unter- 
suchungen, die ich auf die Laut- und die ganze Flexionslehre aus- 
gedehnt habe, zunächst für dasselbe Gebiet der Verbalflexion 
unter steter Berücksichtigung der Inschriften darzulegen, mit der 
Darstellung der Personalendungen, die ich in der oben er- 
wähnten zweiten Programmabhandlung Gotha 1896 gegeben habe, 
zu beginnen und nunmehr eine vollständige Behandlung des Aug- 
ments und der Reduplikalion folgen zu lassen. 


1) Curtius, Verbum II 72. — 2) „Verbalilexion der attischen Inschriften.* 
Gotha 1887. 


Gotha, im September 1899, 
O. Lautensach. 
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Cyel. 693. Ion 1265. Here. f.545. 1079 (mel.) Y). Iph. T. 1265 (mel.). 
Hel. 1375. Or. 1445 (mel.). 1472 (mel.). 1489 (mel.). fr. 451. — 
Ar. Ἐᾳ. 267 (tr. tr.)2). Nub. 1801. Vesp. 460 (tr. tr.). 1095 (mel.). 
Pac. 1963). Thesm. 1177. Ran. 791. Plut. 1102, ἐδυνάμην Eccl. 316. 
348%), Plut, 6725). καδυνάμην Vesp. 357 (anp.). ἐδυνήϑην E. Ion 867 
(anp.). μὴ ᾿δυνήϑημεν S. Ai. 1067. ἐδυνάθησαν Oed. R. 1211 (mel.), ἐβου- 
λόμην E. Med. 456. Ion 1343. EI. 2679). fr. 920. Ar. Vesp. 706 
(anp.). 960. Anaxandr. II 162 fr. 67. Men, bei Kock, Rhein, Mus. 
XLVII 234 V. 87). Adesp. com. ΠῚ 398 fr. 6 (2 mal). ἁβουλόμην 
E. Hipp. 699. ᾿γὼ ᾿βουλόμην Ar. Ran. 1147. ἐβουλήϑην E. Hipp. 476. 
Ηρα. 1211. Ion 1359. Tro. 659. Hel. 784. Iph. A. 1895 (tr. tr.). 
χαβουλήϑης Ar. Vesp. 392 (anp.). Das Augment &- wird durch das 
Metrum gestattet in ἔμελλον S. Ai. 1027. Ant. 448.458. Phil. 446. — 
E. Heracl. 285. 821. Hipp. 389. Ion 829. 1210. 1295. 1566. Here. 
f. 463. Or. 2928). 516. Iph. A. 1405. Rhes. 955. — Ar. Ach. 347. 
Ran. 268, ἐβουλόμην S. Phil. 1239 9). — E. Heracl. 886. Hec. 796 !9). 
Ion 568. Herc. f. 1305. ΕἸ. 397. Iph. A. 1213. fr. 978,2. — Ar. 
Ran. 672. 866. Eccl. 151. Phrynich. 1 380 fr. 37. Antiphan. II 17 
fr. 18, 6. Men. III 115 fr. 402, 4. 283 fr. 885. Γεωργ. 88. 

Nur an vier Stellen tritt das Metrum für das in Anlehnung an 
das sinnverwandte ἤϑελον 1) verstärkte Augment 7-*) ein in 


*) Herodianus (περὶ παϑῶν) Π 326, 4 (Choer. p. 86, 1 Hilgard): 
τοῦ ‚older τὸ ξ τὸ ἐν τῇ ἀρχούσῃ ᾿Αττιχῶς ἐξετάϑη εἰς τὸ ἢ, ὡς ἐν τῷ 
ἔμελλον ἤμελλον, ἐβουλόμην ἠβουλόμην, ἐδυνάμην ἠδυνάμην᾽ 13), vgl. 
354, 14 (Choer. p. 40, 1). 516, 25 (Etym. M. p. 419,80), 789,29. 835,12 
(Choer. p. 339,32). 841, 4 (Choer, p. 354, 29). 

Moeris ed. Pierson p. 161: ἤμελλον, ἠβουλόμην, ἠδυνάμην, 
ηὐξάμην διὰ τοῦ ἢ (Αττιχῶ ς) 12), διὰ δὲ τοῦ & ' Ἑλληνικῶς. 

Choeroboseus p. 51,11 Hilg.: πολλάχις δὲ εὑρίσκομεν χαὶ ἐν ἄλλοις 
τὸ ἔ παρὰ τοῖς ᾿Αττιχοῖς τρεπόμενον εἰς τὸ ἢ" ἀπὸ γὰρ τοῦ μέλλω 


1) ἔμελλες ἐκπράξειν LG ἔμολες ἐκπράξιον Matthiae, Kirchhoff. — 3) ἔλεγον ΕΥ̓͂ ". 
— 3) οὐδὲ μέλλεις vulg. οὐδ᾽ ἔμελλες Dobree, Meineke, Bergk, v. Herwerden. 
— ἢ ἠδυνάμην Γ, — 5) ἐδυνάμην ΒΑ ἠδυνάμην Ve— δ) με βούλετ᾽ LG μ᾽ ἐβούλετ᾽ 
Schaefer, Porson. — ?) Fragm. einer Pergamenthandschr. aus dem 3. oder 
4. Jalırh, nach Chr., vielleicht eine Anthologie aus Menander enthaltend. — 
Ὁ) ἤμελλε Aldina, Kirchhoff (Berol. 1855). — 5) ἠβουλόμην rec. vgl. Brunck. — 
10) ἠβούλετο ἃ. — 1) Vgl. Buttmann, Ausf,. Griech, Sprachlehre I 317 Anm. 
G. Meyer, Gr. Gramm. $475. Schon in den citierten Sophronli exe. ex Joannis 
Characis comm. in Theodas. Ὁ. 419, 26 Hilg. ist auf das analoge ἤϑελον hin- 
gewiesen. Über die einzige Form dieses Imperf, vgl. 8. 42. — 19) Die Aug- 
mentierung durch ἡ-, die von den Grammatikern als speciell attisch bezeichnet 
wird, findet sich auch bei Hes. Theog. 478. 888. 898 in ἤμελλε, bei Theogn. 259 
in δ᾽ ἠκέλληφα (besser wohl δὴ μέλλησα), 906 in ἡμελχ᾽, 


 fehkov Ar. Eccl. 597 (anp.). Aue” Ran. 1038 (anp)). ἠδόνω 
Ἢ,  Philippid. III 306 ft. 16. ἠδυνήϑην A. Prom, 298: Ob dieses 


Fa der Sprache der Grammatiker und Scholiasten ἢ auftritt, in 
dem durch das Metrum nicht bewiesenen ἡβούλετο von dem einen 
'cod. L bei E. Hel. 752?) und von den Handschr. des Athenäus 


1160a bei Alex. II 392 fr. 261,13) richtig überliefert ist, erscheint 
‚immerhin sehr fraglich. Unbegreiflich aber ist mir, wie v. Velsen 


mit dem Sprachgebrauch gebotenen ἔμελλ᾽ vielmehr aus 
1 ἤμελλ᾽ in den Text haben aufnehmen können ἢ). 





ἔμελλον καὶ βούλομαι ἐβουλύμην᾽ καὶ δύναμαι ἐδυνάμην γίνεται καί [ὁ πἸέκτα- 

a any τοῦ © εἰς ἢ ἤμελλον χαὶ ἠδυνάμην καὶ ἠἡβουλόμην, 

vel. p. 181,36. 851,22. 56,20. 84,21. 

᾿ς Sophronii exc. ex Joannis Characis comm. in Theodos. p. 419, 23 

Hilg.: ἱστέον ὃὲ ὅτι τὰ ἀπὸ συμφώνου ἀρχόμενα ῥήματα προσόδῳ τοῦ ἔ ποιεῖ 
τῷ παρατατικῷ αὔξησιν, πλὴν ὅτι οἱ ᾿Αϑηναῖοι τρία διὰ τοῦ ἢ 

ΠΥ ύσν byape: ἡδονάμην, βούλομαι ἡβουλόμην, μθλω, ἤμελλον" 











ἀνάλογον ἀπὸ τοῦ Bin" χοινῶς δὲ ἐδυνάμην ἐβουλόμην 
uldas (— Zonaras) 5) 5. v. ἡβουλόμην' ὡς ᾿Αττικώτερον,  ἔβου- 


M. p. 118,2 8, v. ἀντιβολῶ" au... τὸ δὲ ἤμελλον, ἤϑελον᾽ 

᾿Αττιχῶς. φιλοῦσι γὰρ μακρὰν ποιεῖν τὴν ἀρχὴν τῶν παρῳχη" 

οὕτω Ζηνόβιος. νεῖ. p. 481,17. 312, 11, 

h ad Od. p. 1523,46: δῆλον δ᾽ ὅτι οὗ μόνον ταπεινοῦνται 

καὶ αὐξήσεις ᾿Ιωνιχῶς, ἀλλὰ χαὶ dx βραχέων μηχύνονται 

ἐν τῷ ωἡβουλόμην, ἠδυνάμην, ἤμελλον, νεῖ, ad ll. 
‚Od. p. 1382, 31. 
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. 997, ἠβούλετο Schol. E, 
em ᾿ . V. 26, dem Machwerk eines späteren 
erst Byzantiners, nach Wünsch im Rhein. Mus. LI 188-152 
Dindorf, o. Herwerden, Wecklein halten den Vers 
τὸ i. 6, ἐσπεύδετο Oasaubonus. — 9) Plut. 672 bietet 
ruch mit dem Metrum. — Vgl. Kihner zu Xen. 
1. Tittmann zu Zonaraa. 

ı* 


ἢ. als ursprüngliches syllabisches Augment. 


Wahrscheinlich hatten ursprünglich 3- als Augment einige mit 
F anlautende Verba, nämlich ἑώρων aus ἠόρων, ἑάλων aus 
Yöhov, 2&y nv aus ἡἄγην nach G. Meyer, Griech. Grammat. $ 475 zu 
erklären, in denen „#- als Augment vor f- mit dem vor demselben 
so häufig entwickelten prothetischen Vocal zusammenhängen mag“ !). 

1. ἑώρων ἢ findet sich nur bei Komikern, aber auch den 
jüngeren (5. dagegen unten Photius): Ar. Nub. 354 (anp.). Plut. 713 2). 
Men. Il 142 fr. 494 (tr, tr.). Adesp. com. bei Kock im Herm, XXI 
S. 389, 105. στείχον"᾽ ἑώρων konjiziert Nauck E. fr. 105 für στείχοντα 
ϑεωρὸν cod. Ammon. de difl, νος, p. 187. 

Dem prosaischen ἑώραχα 5) ziehen die Komiker durchweg äöpaua**) 
vor, das die Autorität des Herodianus 11 170 ad fr. [135] für Ar. 


Gregorius Corinthius, De dialectis ed. Schaefer p. 109: εἰώϑασιν dv 
ταῖς αὐξήσετι γαὶ ἑτέρας οὐξήσεις ἐπάγειν. οἷον ἐβουλόμην, ἡβουλόμην, 
ἐδυνάμην ἡ δυνάμην, περῴνηχα nesapıpınza‘. 

Thomas Mag. ed. Ritschl p. 170, 16: ἤμελλον ᾿Αττιχοὶ, οὐχ 
εἰμελλον᾽, vgl, Cramer, An. Ox. IV 176, 8. 181, 84, Schol. Apoll. 
Rhod. I 1309 (ἠμελλε). 

*) Herodianus (περὶ ῥημάτων) Π 788, 26 (Constantin. Lascar. βιβλέον 71}: 
ἐν ἐνίοις δὲ μόνον προστίδεται © ἐν παρατατιχῷ καὶ mapazıyıdvp, οἷον ὥρων 
ἑώρων, ὥρακα ἑώραχα, ὠνοῦμαι ἐ ωνούμην ξώνημαι,, 

Photius 8. v. ἑώρων" οἱ ᾿Δττιχοὶ λέγουσι τὸ δὲ ἀνάλογον ὥρων᾽- 
τὰ τὰρ ἀπὸ τοῦ ὃ ἀρχόμενα ῥήματα ward τὸν ἐνεστῶτα χρόνον, ἐπὶ τοῦ παρε- 
ληλυθότος ἢ ἀπ αὐτοῦ τοῦ ὃ πάλιν ἄρχεται n ἀπὸ τοῦ ὧ" λέουσι δὲ ὅμως 
καὶ ὥρων᾽ ἄνεν τοῦ ἔ οἱ νεώτεροι, θουκυῤίδης δὲ μόνον) ἑώρων᾽, 
vgl. Cloer. p. ὅϑ, 18 Hilg. Etym. M. p- 351,43 (Zonaras I 947) 8. ν. 
ξώρων. Eustath. ad Od. p. 1417, 17. 

**) lHerodianus II 169 ad fr. [135] Lentz: Ex Herodiano fluxit 
quamvig cum altenis commixtum adnotamentum in Ep. Cr. 1445, 20:.... 
τὸ δὲ «ἀὠθουν" ὥσπερ ναὶ τὸ. „köpwv' πλεονασμὸν ἔχει τοῦ ὃ ὡς καὶ τὸ 
ιἀώρακα᾽ ', ὅπερ nal διὰ τοῦ ὃ λέγεται' υπολλοῦ γὰρ αὐτοὺς οὐχ ἑόραχκά 
zw χρόνου" ᾿Αριστοφάνης ἐν Πλούτῳ (98). 

Schol. R Ar. Plut. 1045: διὰ τοῦ o μιχροῦ τὸ kopaxkvar διὰ 
τὸ μέτρον. 


1) Über ἠεργατόμην ἠργαζόμην vgl. 8.29. -- 2 Schol. R: m. καὶ εῴρακας 
(gegen das Metrum). — 8) Vgl. v. Bamberg, Zur attischen Formenlehre. Z. f. 
Gym. XXVINI 911, Kühner-Blass II 504. Stahl, Quaestiones grammaticae 
p. 59. Nauck, Bullet. XXIV 318. W. Schulze, Quaestiones epicae p. 965. 
Riemann, Bullet, de corr. heil, ΠῚ 498. — 4) μόνος eod. μόνον Naber. 














































67, der τοῦ, A| Athenzei IV 154 bei. Posidipp, ΠῚ. 841 fr. 
an fast allen Stellen fordert: Ar. Nub. 767 


1.181,85). Alex. 11397 11.2127). 398 fr. 2789). Men. ΠῚ 98 fr. 3379). 
- Baton ΠῚ 328 fr. 5,11 10), Damox. ΠΙ 358 fr. 8,10 11) und auch 
bei Posidipp. ΠῚ 341 fr. 22. — ἑύραμαι (ξώραμαι) ist auch bei 


omiker höchst selten aufgenommen: ὄπωπα Ar. Lys. 1595 15) und 
I 285 fr. 6,5. ᾿ 
IE Von ἀλίσκομαι Iautete der Aorist Ϊ im älteren Attieismus gewiss 
ξάλων *®), den auch die attischen Inschriften bieten 3). Dass die 


) Dr 89. 00οὲ Reitzonstein, Gesch. d. griech: Eiym. 
: EöArylou ὅπωπα' Shen: Erely ῥῆμα Era ὃ ἐστι βλέπω, 
1, b παρακείμενος ὦφα᾽, ὃ μέσος oma’ καὶ ᾿Αττιχῶς 
vgl. Choer. p. 89, 3 Hilg. s. unten „Atische Reduplikation. 
56 8. v. ὄπωπα. 


muB {περὶ τῶν εἰς ji) ΠῚ 838,4 (Cloer, p. 345, 4 Hilg.): 
Hay mal χατὰ διάλυσιν τοῦ ἢ εἰς Ἑ χαὶ ἃ Adv (σημαίνει 

καὶ ἐκρατήθη) καὶ ἑάλιω᾽ τὸ τρίτον ἀπὸ τοῦ Mo), ὥσπερ 
- yvarar δάγη χατὰ διάλυσιν τοῦ ἢ εἰς E καὶ & (σημαίνει 
1536, 1. 145,12. 87,13. 826,11 (Choer. p. 322,20). 


de, Bask. — 2 an & BES ἑόρακας 
πω R ἑώραχα ποῦ V ἑώρακα AU ἐόραχ᾽ ἐγὼ Bergk, Meineke, 
ῬΡαντος, Mise. crit. μ. 208. vgl. v. Bamberg, Exercitat. 
novae. Progr. Gotha 1885 8. 6. — 5) ἑπρανέναι R ἕωρα- 
codd. Pat. Nie. 4 ἐνρακέναι Runkel. — Τὸ zwpa- 
8 ἕοραχέναι Dindorf ὠὡραχέναι E edit. ante Dindorfium. 
ΠῚ 490 ἑόρακος Dindorf. — 9) ἑώρακας codd. Plut, 
on zu E. Phoen, 1967. — 1) ἑώραχας ACE Athenzei 
Dindf. — ") ἑώρακα CE Athenaei 1 1ὅ ὁ ξόρακα 
nde eines Atheners vielleicht in Anlehnung an das 
— 3) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att, Inschr.? 








re 


Länge des a in ἑάλων als Nachwirkung der ursprünglichen 
Augmentierung aufzufassen ist, zeigt die Gegenüberstellung des 
Indikativs ἑάλω Ar. Vesp. 355 (anp.) mit dem metrisch gesicherten 
und schon durch d. Schol. erkannten langen a und des Konjunktivs 
a) 2. Β. E, Hipp. 420, des Part. ἅλούς z. B, A. Ag. 336, des Inf. 
ἀλῶναι 2. B. Ar, Thesm, 790 (anp.) mit dem durch das Metrum 
durchweg als kurz erwiesenen αν 

Wie einem ἑώρων ein ἑόρακα aus βεβόρακα, so entspricht einem 
ἑάλων richlig ein ἐάλωκα ἢ ἢ aus ξεβάλωχα nach Kühner- Blass 
1115. 361. Wir müssen also in ἕάλῶχεν A, Ag. 30 einen anlautenden 
Anapäst annehmen 3). 

Die Kontraktion des e= in ἢ herrscht regelmässig in dem 
von dem späteren Präsensstamm gebildeten Imperf. ἢλέοχ ε τ᾽ 3) 
Achae. fr. 34 p. 755, ist aber für den Aorist überhaupt nicht #) und 
für das Perf. erst aus der Zeit der mittleren Komödie 
zu belegen durch ἥλωχε "ἢ Anliphan. 1199 fr. 204, 7 (tr. tr.) und 
ἡλωχέναι Xenarch. II 471 fr. 7, 17. 


Moeris ed. Pierson p. 164: ἥλω καὶ ἑάλω᾽ ᾿Αττικῶς, ‚Eigen! 
“Ἑλληνιχῶς, 

Choeroboseus p. 347,22 Hilg.: ὁ γὰρ ἑάλω ν᾽ ἀπὸ τοῦ ἵλων᾽ δισυλ- 
λάβου ἐστίν. vgl. p. 850, 16. 

Schol. Ar. Vesp. 355: τοῦ δὲ ἑξάλω᾽ ἐκτείνουσι τὸ ἃ συνήϑως. 
vgl. Hesych. (Suidas, Zonaras) 8. v. ἑάλω, ἑαλωχότων, ἑάλωσαν. 

ἢ Attieistisches Excerpt bei Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etym, 
8. 394,24: ἥλωχεν᾽ οὐ χρή ἐάλωχ ε᾽ δέ. 

Thomas Mag. ed. Ritschl p. 148, 3: ἑάλωκεν ᾿Αττιχοὶ, οὖχ 
‚More καὶ ἑάλω", οὖχ ἥλω᾽. τὸ δὲ ἐλήφϑη᾽ χοινότερον. 

**) Hesychlus 8. v. ἥλω’ 5) ἐλήφϑη, ἐχρατήϑη. ἐφωράθη, ἐκλάπη. — 
8. v. ἥλωχεν" ἥττηται. — Hesychius (— Photius = Suides — Ler. 
Bachm. p. 250, 17) 8. ν. ἥλω σαν" ἐνικήθησαν. ἐλήφϑησαν. 

Suidas (— Lex. Bachm. p. 250, 16) s. v. ἥλω" ἐλήφϑη, ἐφανερώϑη, 
ἐπορϑήϑη. — 5, v. ἤἥλωκεν' ἐκράτησεν 5), — 5. v. ἡλωκότος" χρατηϑέν- 
τος. χαὶ ἡλωκχόσιν, 

Antiatticista Bekkeri p. 98: ἥλω" ἀντὶ τοῦ ἐόλω΄. 


1") ὅλωκότα Pind. Pyth. 3,57 ohne Reduplikation (3%. Schmid ἐαλ. φοδᾶ.), 
— Ὁ Vgl. €. F. Müller, De pedibus solutis p. 119 M. — ἤλωκεν v. Wilamowitz. 
— 3) Vgl. La Roche, Das Augment des griech. Verbums 8. 9. — 4) Für die 
folgenden Ausführungen ist zu beachten, dass, wenn eine Form in dem 
Zusammenhange, in dem man sie erwartet, nicht aufgeführt 
ist, sie überhaupt nicht auf dem Gebiete der dramatischen 
Litteratur zu belegen ist — 5) Od. χ 580. — Ὁ ἐχρατέϑη Pierson zu 
Moer. p. 164. 


IL 


IH. Wie in ἑάλων gebraucht Aristophanes in zarsäyn*) Vesp. 
1428 das a lang. Dazu stellt sich χατέαξ᾽ 4) Vesp. 1435. 

Die Länge des « auch im Kon). χαταγῇς Ar. fr. 604 I 544 
‚und im Optat. xatäyefn Ach. 944 (mel.) ἢ), die das Metrum verlangt, 
hat, wie Kühner-Blass II 345 ausführt, ihren Grund in den ursprüng- 
lichen Formen χατα ατῇς und κατα αγείη, Demnach werden wir bei 
dem auch metrisch unbeholfenen Verse Ar. Ach. 928, in dem χατάγῃ 
mit kurzem « auftritt, mit Porson, Dobree, Bothe, Dindorf, Bergk, 
Meineke, Müller und Ribbeck die Athetese vornehmen 2). 

In dem bei Euripides (im Kyklopen) und bei den Komikern 
vorkommenden Perfektum κατέᾷ γα 3) aus xarı-Fi-Fära ist das 
wurzelhafte ἅ zu ἃ gedehnt worden, wie das Metrum erweist in 
χατεαγότος Ar. Plut. 545 (anp.) und auch zulässt in χατέαγα E. Cyel. 684. 
Ar. Ach. 1180. Thesm. 403. χατεᾶγότ Mnesim. IT 441 fr. 7, 8. 

‚IV. In ähnlicher Weise wie bei ἑώρων, ἑάλων, ἐάγην tritt bei 
den nur von Euripides und den Komikern gebrauchten Tempora 
ἀνέ γον"), ἀνέῳξα "2, ἀνεῴχϑην""), avaoya**), ἀνέφγμαι"") ἢ 


᾿“) Μοτοδίαπαδ {περὶ παϑῶν) II 310, 2: τὸ δὲ € καὶ ἃ ἐχ τοῦ ἢ διαι- 
ἐφεῖται, οἷον ΤῊΝ ddyn" κἂν χαυλῷ δ᾽ ἐἄγη“ (ILN 162). vgl. II 788, 
1, 838,4 
Ἐς v. ἐάγη 5} χατεάγη. καὶ τὰ αὐτά, — 8, v. ἔαξεν δ)" 
συνέτριψεν. 




















Eustathins ad Il. p. 1121,53: τὸ δὲ εὔαδεν ἢ χατὰ διάλυτιν ἀπὸ τοῦ 
᾿ ὁμοίως τῷ ‚Men ἔαξε᾽, ἤγη ἐάγη, ἥλω ἑἀλ εὐ 7 κατὰ zusto- 
Thomas Mag. ed. Ritschl p. 203,3 2. Schol. Ar. Plut, 545. 


- . nal τὸ ἀνῷγον va) ἀνέῳγον zal drlake RE 
λοιπὴ κλίσις τοῦ ῥήματος τούτου καὶ ἀνεῴγνυν᾽. 

, ἀνεῴ γεισαν" ἠνοίχϑησαν, χαὶ ἀνέῳτεν᾽,, οὐχὶ ἤνοιγε". 
λέγει χαὶ ᾿Αμειψέας Μοιχοῖς (I 674 fr. 14) καὶ οἱ 
μῆδι δ᾽ ἀνέῳγε τὴν θύραν": (Men. ΠῚ ΤΌ ἔτ, 948), Ber- 
ΤΙ 66 fr. 229}. „rat τὸ χεράμιον | ἀνέφγεν“", Εὔπολις 
18 fr. 220) „m? οὐκ ἀνέιρξα πώποτ᾽ ἀνθρώποις ἐγώ“, 
ς Κραπατάλοις (1 169 fr. 86) ,νοὐδεὶς τὸρ ἐδέχετ', 
ϑύραν"", 

105, 8 (Etym, Gud, p- 56, 6. Cramer, An. Ox. 1 37, 56) 
mapanslaavos, συζυγίας δευτέρας τῶν βυρυτύνων, ἀνοίγω, 


bet πατόξειας Müller. — 3) καταγῇ φερόμενος (Dir φοροῦ- 
getaltisten der att. Inschriften“. Progr. Gotha 1887 
\ attischen Inschriften zu belegen; vgl. Meister- 
samen. H 270. 


» 


m 


-- δ᾽... 


ein ε, das aber noch der Erklärung harrt, vor folgendem ῳ, denı 
eigentlichen Ausdrucke der Augmentation, auf '). ävsıpyov wird für 
Amips. I 674 fr. 14, ἀνέῳγε (ebenfalls Imperf.) für Pherecrat. I 169 
fr. 86. Men. III 70 fr. 243 durch Bekker, An. Gr. 1400, 1. 399, 32. 899, 25. 
Suidas 5. v. ἀνεῴγεισαν und Zonaras 5. v. ἀνέῳγα (Cramer, An. 
‚Paris. IV 113,25), ἀνέῳξα für Eupol. 1818 fr. 220 durch Bekker, An. 
(Gr. 1 899, 80 und Suidas 5. v. ἀνεῴγεισαν, äudıpaz für Ar. Plut. 1102 





Ampyav" ἐπεισόδῳ τοῦ € ἠνέψγον᾽" συστολῖ τοῦ ἢ ak ἃ ἐνέφ,ον," τὸ 
τρίτον ἀνέφτε', καὶ ἀνοίγω ἡνῳγα᾽" προσθέσει τοῦ © καὶ συναιρέσει τοῦ ἢ 
,ἀνέφγα᾽ . ... ηἠνέφχται ἢ ϑύρα“, vgl. p. 104,55 5, ν. ἀνεῳγμένος. 

Zonaras 8, v. ἀνέῳτγα᾽ μέσος παραχείμενος. ἀνοίγω, ἤνιργα᾽γ τροσϑέσει 
τοῦ & καὶ συστολῇ τοῦ ἢ ἀνέφῳγα᾽. χρὴ λέγειν χαὶ ἀνέῳκται᾽, Φερε- 
πράτης (1169 fr. 86) οὐδεὶς ἀνέφργέ μοι ϑύραν". καὶ ὁ Πλάτων (Phaed. 
p- δ9 Ὁ)" ,οἀνεῴγετο γὰρ οὐ πρωΐξ, καὶ ὁ Δημοσθένης (Timoer. $ 208) 
πδνέφχται τὸ δεσμωτήριον". καὶ ἐν Θετταλοῖς (Men. ΠῚ 66 fr. 229) „eb 
χεράμιον ἀνέερκται" 3). τὸ δὲ ἤνοιγε ναὶ ἡνοίγετο χαὶ ἤνοιχται᾽ δεινῶς 
βάρβαρον, οἷς νῦν χρῶνται ἐπιεικῶς ἅπαντες. τὸ δὲ ἀνέῳγε᾽ δύο σημαίνει" 
τὸ μὲν οἷον ἀνέῳχται'" τὸ δ᾽ οἷον ἀνεῴγνυ᾽. 

Thomas Mag, ed. Ritschl. p. 30: ἐνέῳ γεν᾽ ἐπὶ μὲν τοῦ παρατατιχοῦ 
ἀντὶ τοῦ more une. ἀπὸ τὰρ τοῦ ἀνοίγω᾽ ἀνέῳγον, ἀνέφγες, 
ἀνέφγεν᾽. ἐπὶ δὲ μέσου παραχειμένου τὸ ἀνέῳγεν᾽ ἀντὶ τοῦ ἀνεῴχϑη᾽ Ἅ) 
«ἀνοίγω τὰρ ἀνοίξω, ἀνέῳχα, ἀνέφγα, ἀνέφγας, ἀνέφγε"', Συνέσιος ἐν ἐπιστολῇ 
τῇ ᾿Αγαϑὸν πεποιϑέναι ἐπὶ χύριον᾽ „rives οἰχίαι τοῖς λτσταῖς ἀνεῴγατι". nun. 
ὦττε ἁμαρτάνει Φρύνιχος διϊσχωριζόμενος εἶναι τὸ ἀνέῳγε᾽ καὶ ἀντὶ τοῦ 
,ἤνοιξεν᾽, ὅπερ ἀδύνατον). ἀντὶ Ἰὰρ τοῦ ἀνεῴχϑη χαὶ ἤνοιγεν᾽, ὡς ἔφημεν, 
λαμβάνεται, ἔστι δὲ τὸ μὲν ἤνοιγε χαὶ τὸ ἀνεῴχϑη 5) κοινά, τὸ δὲ ἀνέῳ - 
{εν ᾿Αττιχόν, ὅτι δὲ καὶ τὸ ἀνέῳξε᾽ κχάλλιστον, 'Αριστοφάνης ἐν 
Πλούτῳ (1102}" ,,εἴτ᾽ ἀνέῳξάς pe φϑάσας". 

Bekker, An. Gr. 1 8399, 24 — Les. Bachm. p. 92,29: ἀνέῳ γεν, 
obyl ‚mare, καὶ ἀνεῴγετο' λέγουσι. χαὶ Θρασυλέοντι (Men. ΠῚ τὸ 
fr. 343) Ὁ ἢ δ' pi δ' ἀνέῳγε τὴν ϑύραν". Θετταλῇ (Men. ΠῚ 66 fr. 339)" 
πταὶ τὸ χεράμιον | ἀνέῳ ας ὅὄζεις, ἱερόσυλ᾽, οἴνου πολύ", Εὐπολις 
Πόλεσιν (1 318 fr, 390)" οὖν οὐχ ἀνέῳξα πώποτ᾽ ἀνθρώποις ἐγώ“. Φερε- 
χράτης Κραταπάλλοις (sie) (1 169 fr. 86)" ,,οὐδεὶς γὰρ ἐδέχετ᾽, οὐδ᾽ 
ἀνέῳγέ μοι ϑύραν". — pP. 400,1: ἀνέῳ γον" καὶ ᾿λμ εἰψίας Μυχ οἷς (sic) 
(1 614 fr. 14) χαὶ ol νεώτεροι πολλαχοῦ. 


ἢ Vgl. G. Meyer, Gr. Gramm. $ 475. — La Roche, Augment 5, 11. — 
2) .cod. D x. ἐν ϑετταλῷ" τι x. ἀνέῳψγχας, wie bei Bekker, An. Gr. 1399, 29, 
Cramer, An. Par. IV 113, %, also jedenfalls in das Lexikon des sogenannten 
Zonaras aufzunehmen. — 3) ἠνεῴχϑη GBCPPO ἠνεόχϑη D ἐνεῴχϑη Oudendorp. 
— ἢ Vgl. aber Lobeek zu Phryn. p. 157£. — 5) ἀνεῴχϑη B ἠνεῴχϑη cett. 


. We 









= 
HrARIA]p: 31, ἀνέρχαε im rent: Bedeutung 














ten. Es war also ein Missgrifl, wenn Porson, Ad- 
‚bei Phereer. I 169 fr. 86 nach ἐδέχετ᾽ das notwendig 
mperfektum ἀνέιργέ war ϑύραν in das Plusgpf. ἄνειῴγει 
* Bedeutung änderte. 


onanten nach dem syllabischen Augment. 
8) ΠΕ Fe aulautende Verbalstämme. 

‚syllabischen Augment auftretende Doppelkonsonanten 
vielfach einen volleren Anlaut der betreffenden 
5), und zwar drückt sich ursprünglich anlautendes 


‚ed. Lob. p. 157: «ἐνέιργεν ἢ dpa? σολοιχισμός. χρὴ 
vgl. Zonar. 5. v. ἀνέιργα. Thom. Mag. ed. Ritschl 
p. 1056, 49. 


5 v. ἀνεῴγεισεν od, Beruhardy ἐνίωγεν AU. — 2) ἀνώχϑη 
i — mit Synizese wie In ἠνεφγμένας Hipp. 56. — 3 Vgl. 
τ παρεφγημένης τῆς ϑύρας οἱ ἐδιῶται παρανεψφγ- 
θύραν", -- #) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 158. 
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Fp in der Assimilation zu pp*), die auch auf den altischen 
Inschriften die gewöhnliche Schreibung ist!), aus bei den Verben?): 
birw (A. Ag. 709 (mel.), birto A. Prom, 764. Ar. Thesm, 829 (anp.). 
Men. III 22 fr. 65,43). — S. Ai. 1271. E. Ale. 188. Ar. Eeel. 669). 
8505) u. a), ῥιπέζω (Antiphan. IT 98 fr. 202, 5. 16. — Adesp. com. 
II 501 fr. 504), ῥιπτάζω (Ar. Lys. 27. — 28), ἐρρήϑη (E. Alc. 195. 
Iph. T. 91), ῥήγνυμι (A. Pers. 436, 510. 1031 (mel.). S. Trach. 852 
(mel.). Ar. Plut. 546 (anp.). — E. Heracl. 835. Eupol. 1329 fr. 262 
u.a), ῥακόω (8. Trach. 1103), ῥιζόω (S. Oed. C. 1591), ῥόομαι 
(s. u), ῥυσιάζω (A. fr. 258%); vielleicht bei halvo (5. u.), ῥαχέζξω 
(A. Pers. 429. Eubul. II 170 fr. 15,4. — 5. Ai. 2997), ῥινέω 
(A. Suppl. 755. Ar. Ran. 901 (mel.). — Adesp. com. II 577 fr. 1003): 
zweifelhaft bei ῥοιζέω (S. Trach. 568), ῥοιβδέω (Mnesim. II 437 
fr. 4, 17), ῥάζ ὦ (Cratin. 120 fr. 26). 


*) Herodianus (περὶ ῥνμάτων) II 789,40 (Constantin. Lascar, βιβλίον 
y' eollato Choeroboseo p. 44,25 Hilg.): . . . - πλὴν τῶν ἀρχομένων ἀπὸ 
δ, εῥατίζω ἐρράπικα᾽. διπλοῦν δὲ τὸ ᾧ ἐν τούτοις παρὰ τοῖς 
ῥήτορσι. παρὰ ποιηταῖς δὲ πολλάχις διὰ τὸ μέτρον ἐχβάλλεται τὸ 
ἣν ἐν τοῖς παριρχημένοιτ᾽ πᾶλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεζε ϑεῷ“ (Il. Β 400) καὶ 
πμνήσομαι ὥς μ᾽ ἀσύφηλον ἐν ᾿Αργείοισιν ἔρεξεν" (I. I 647). — ΠῚ 402, 31 
(Choer. p. 44, 17 Hilg.): τούτου οὖν χάριν προσλαμβάνει ὁ παρατατιχὸς 
ἕτερον ῥ, οἷον ἔρραπτον ἐρράπιζον᾽, ἵνα φυλάξῃ τὸ πνεῦμα τοῦ 
ἐνεστῶτος. 
Theodosius Alex. p. 45,11 Hilg,: εἰ δ' ἀπὸ τοῦ ῥὶ ἄρχοιτο, καὶ ἕτερον 
Β προσλαμβάνει ὁ παρατατιχός, ῥάπτω ἔρραπτον,. vgl. Clioer. 
p. 40, 31 Hilg. (= Cramer, An. Ox. IV 176, 26). p. 75,19. 79, 80. 
122, 31. 


Ephem. Arch. 1883 p. 51,%. p. 58,43%, 8) (voreuklidische Inschr. aus Eleusis), 
welches, wenn in die Mitte des Wortes geratend, bleiben musste, nun aber 
den Ausdruck pr forderte, indem inlautendes p ein andrer Laut war! — 
ἢ Vgl. Meisterhans, Gramm. d. att. Inschr.2 8. 134,1. — Neuerdings διερρω[γώς] 
©. 1. A. IV 2,6720, 0 (gegen 350 v. Chr.), ἀπερρυηκότας IV 2,767b, 62 (889/82 
vw. Chr.). ἀπερρνηκός Z. 67. 68 u. a. Nur παρερωγότίεὶς IV 2, 792b, 25 (um 
370 v. Chr). ὑπέραπται Eph. Arch. 1995 p. 89,22 (gegen Ende des 4. Jahrlı. 
v. Chr). — ἢ Vgl. 6. Meyer, Gr. Gramm. $ 162. — 9) ἀνερίφϑω A Athenaei 
XII 5598. — ἢ) ἔριψα N, — 5) ἐριμμένως RN. — δὴ dppasta; οἷον A Athenaei 
X 421 f, woraus Lobeek ἐρρυαίαζον herstellte, was mehr für sich hat als Kaibels 
depumdsdn. — ?) χἀρράχιζε L altero p a m. rec. addito. 


b) Mit σρ anlautende Verbalstämme, 
Auf ursprünglich anlautendes op weist die Verdop- 
'  pelung des p nach dem syllabischen Augment hin in den Verben?); 
᾿ς άπτωῳ (E. Bacch. 2432). 286. — Ar. Eccl. 24 u. a.), δέω (S. Phil. 653. 
"BE, Med. 1201. Ar. Eq. 527 (anp.). — A. Pers. 734 (tr. tr.) u. a.) 
ῥώννυμι (5. Oed. C. 661. — E. Heracl, 636. Rhes, 6689). Ar. 
Vesp. 230 u. a.), ῥοϑέω (A. Cho. 426 (mel.)*). 5. Ant. 259. 290. 
E. Phoen, 1238 u. a. bei Trag.), piyxo (5. u), ῥυπάω (Ar. Av. 1282), 
borife (Ion fr. 31 p. 738); vielleicht in pty6w (Ar. Plut. 846°) und 
ῥοϑμέζω (A. Prom. 2576). Pers. 749 (tr. tr). E. Hec. 924 (mel.)?). 
‚Chaerem. fr. 1,3 p. 781). 47 

| ‚An den meisten Stellen, die bei den einzelnen Verben oben 
zunächst aufgeführt sind, fordert das Melrum das doppelte p und 
lässt dasselbe an allen übrigen Stellen zu. Demnach ist Naucks 
ἔρρεγκον Rhes. 785 für das handschr. ἔρεγχον und Maithiaes ἐρρυσάμεσϑα 
E. Cyel, 291 für eiposspesd« L ebenso sicher aufzunehmen, wie Din- 
dorfs ἔροτα S. Oed. R. 1351 (mel,) für ἔρυτο 1, zurückzuweisen. Die 
von Dindorf hergestellte Responsion (mit ἔπαισε V. 1331), die mehrere 
‚analoge Verse der Strophe und Antistrophe nicht zeigen, ist metrisch 
‚jedenfalls nicht notwendig, dagegen metrisch durchweg zulässig das 
‚in den Formen der Präterita dieses Verbums: ἐρρόετο 
5). Hel. 801. Bacch. 258. ἐρρυσάμην 5. Ai. 1276. E, Ale. 119). 
156510). Iph. A. 1155. fr. 190 11), — Dem Dichterling der 
rtie der Iphigenia ΑἸ]. wollen wir sein ἐραίνετ' V. 1589, das 
in ἐῤῥαίνετο bessern zu sollen meinte, ruhig belassen: 
‚wie Komiker haben auch in diesem Verbum das p stets 
50 διερραίνοντο 5. Trach. 14. προσέρραινον Ar, ποῖ. 379 
n gefordert, ἐξέρρανε E. Cycl. 4022). ἔρραινον Alex. II 318 

ve Archedie. ΠῚ 276 fr. 2,5 vom Metrum gestattet. 
εἰ Ausnahme bildet von ὁ ἐζώ (aus βρέγ-)ω) der Aor. 
7.3} mit einem p, den schon Homer häufiger als ἔρρεξα ver- 


lianus II 789,42 s. S. 10. 

8. v. ἔρεξα' ἔπραξα. ἔϑυσα. 

πὰ Il. p. 245, 17: τὸ δὲ ἔρεζεν' (Β 400) ἀδίπλωτον 
ard συνήθη χλίσιν, ἧς τὸ μέτρον ἐδεήϑη, ὡς καὶ de’ 


Meyer, Gr. Gramm. $ 169. — 2) depdgn ΚΡ ἐρρέφθαι Reiske. — 
; P Harl, — ἢ ἐπιρροϑεῖ ΜΝ ἐπερρόϑει Stanley. — 3) ἐνερέγωσ' A. — 
, altorum 5 adscripsit τα, — 7) ἐρρυϑμιζόμην LG ἐροϑμιζόμαν A 
ἐρύετο catt. — 9) ἐρρυσάμην LP ἐρυτάμην BOcd.— 
MM) ἐξερόσατο cod. Neap. Anecd. Boiss. IV 450 ἐξερρύφατο. 
το Schneidewin. vgl. 5, 14. — 12) ἐξέρανε P, corr. p. — 
1298 (Epigramm aus der ersten Hälfte des 2. Jahrh. v. Chr.) 
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wandte, die Tragiker aber nur in melischen Partien zugelassen zu 
haben scheinen: 5, Oed. C. 539 (2mal). E. Med. 1292). Andr. 837. 
ΕἸ. 1226. Danach hat Zobecks und Meinekes Emendation in einem 
Trimeter des Sophokles fr. 685 θεοῖσι ῥέζ᾽ für das metrisch unzu- 
lässige ϑεοῖς ἐρέξας bei Cramer, An, Ox. IV 329, 20 viel grössere 
Wahrscheinlichkeit für sich als Z. Dindorfs (Thes. Gr. L. ΠῚ 21504) 

"θεοῖς ἔρεξ᾽ 2). Bei den Komikern hingegen scheint ῥέζω wie ἔρδω 
überhaupt nicht gebräuchlich gewesen zu sein, 

Auch in der Reduplikation der mit p anlautenden 
Verba erscheint durchweg &pp-*), was eine grosse Anzahl 
der oben citierten Stellen beweist, niemals bsp-, wie in den von 
Herodianus II 789, 44 (Choer. p. 80, 24 Hilg.) citierten Dichterstellen: 
«ῥερυπωμένα" Od. ζ 59, εῥεραπισμένῳ νώτῳ" παρὰ ᾿Αναχρέοντι (fr. 166) 
χαὶ ,ὑερῖφϑαι ἔπος" παρὰ Πινδάρῳ (fr. 318 Bek.). 

Demnach haben die Dramatiker nach dem ε- der Augmentation (mit 
Ausnahme von ἔρεξα) das ἡ stets verdoppelt. 


Verdoppelung des ἡ in Kompositen, 
Die nämliche Erscheinung der Verdoppelung des p als 
Anlauts des zweiten Bestandteils eines Kompositum ist 
durch eine ungemein grosse Anzahl von Beispielen auch metrisch zu 


ἄλλων γίνεται πολλαχοῦ. ᾿Αττιχὸς δὲ ἀνὴρ διπλασιάζει καὶ αὐτό. — 
p- 789,2: ὅρα 8’ ἐν τούτοις, ὅτι τε τὸ ἔρρεξε᾽ διχῶς προήγαγε, πρῶτα μὲν 
᾿Δττιχῶς ἐν δυσὶ ᾧ (Κ 49), ἔπειτα δὲ κοινῶς ἑνί (V.51). νεῖ. p. 763, 25. 
1816, 46. ad Od. p. 1484. 47. 1494, 25. 

*) 'Ex τῶν ᾿Ηρωδιανοῦ ed. Piers. p. 417: ῥέρανται χαὶ ὑέρευχεν᾽ οὗ 
πρατπτέον, ἔῤῥανται᾽ δὲ καὶ ἔῤῥευκεν'. 

Theodosius Alex. p. 48, 6 Hilg.: τὰ μέντοι ἀπὰ τοῦ p ἀρχόμενα 
συνάρχεται τοῖς ἰδίοις παρατατιχοῖς, ῥαπίζω ἐρρέπιζτον ἐρράπικα, 
ἔρραπτον ἔρραφα᾽. 

Choeroboscus p. 80, 17 Hilg.: ἐπειδὴ οὖν ὅταν ὁ μέλλων ἀπὸ τοῦ δ 
ἄρχηται, ὁ παρατατιχὸς μαχρὰν ἔχε: τὴν ἄρχουσαν ϑέσει — διὰ Tip τῶν δύο 
PR πράφεται, οἵον ἔρραπτον ἐρράπιζον ἐρρύπουν᾽ — ἀναγχάζεται ὁ παρα- 
κείμενος συνάρχεσθαι τῷ παρατατιχῷ καὶ γενέσθαι ἐρρύπεοχκα χαὶ 
ἔρραφα καὶ ἐρράπικχα', καὶ τούτου χάριν οὐχ ἀναδιπλασιάζεται εἰ γὰρ 
ἀνεδιπλασιάζετο, οὐχέτι συνήρχετο τῷ παρατατιχῷ, ὅπερ ἐστὶν ἄτοπον. 

Thomas Mag. ed. Ritschl p. 185, 4: ἔρρανται᾽, οὗ ῥέρανται᾽, διὰ 
τὸ εὐτωνότερον. ὁ αὐτὸς δὲ λόγος χαὶ ἐπὶ τοῦ ‚Eppeuxe' καὶ ἐρρητόρευχε᾽ 
χαὶ τῶν ὁμοίων. 


ἢν ἔρρεξας ΒΕ. -- ἢ Über ἔρξα δ, unten „Fehlen des temp. Aug.“ 








re 


belegen. Was will dem gegenüber das nicht gerade seltene Auf- 

treten des einen p in den Handschr. auch der Grammatiker und 
Lexikographen bedeuten? Wir korrigieren also das von 
1293 für Sophokles (fr. 24) überlieferte ἀρύϑμων in ἀρρύϑμων auf 

‚Grund des metrisch geforderten μονορρύϑμους A. Suppl. 978 (M freilich ἃ τὸ! 


| 


sv. ἐσφηχωμένον und im τοῦ, D Etym. M, p. 385,5 in χελαινόρρινετ. 
Die auch in der neueren Orthographie auftretende 
| „Katarakt Andet eine schwache Stütze an Eustathius ad Il. p. 1053, 5: 
1, ὅθεν καὶ οἱ χαταράχται'. Wenn bei Hesychius s. v. 
narapdarne ὀχετός, ῥύαξ. χαὶ ὁ ἀετός, Σοφοχλῆς Λαοκόωντι (ft. 347), 
χαὲ τὰς ἁρπυίας, ἐν Φινεῖ (fr. 648) — χαταράχτης mit einem p 
‚sich findet, so ist zuzugeben, dass bezüglich der Verdoppelung der 
"Konsonanten die Überlieferung unseres Hesychius sich keineswegs 
zuverlässig erweist). Dass Sophokles jedenfalls χαταρράχτης ἢ 
hat, beweist das Metrum Oed. C. 1590 unwiderleglich 
τῶν καταρράχτην 3) ὁδόν d.h, den Eingang des zum Hades 
‚hinabführenden Weges. Diese Erkenntnis weist den etymologischen 
"Zusammenhang mit ἀράσσειν ἢ zurück, dessen eines p gesichert ist, |” 
᾿ ee (mel.). S. Ant. 52. E. Iph. T. 310. Ar. 
und legt den mit χαταρρήγνομι sehr nahe, dessen 
τα, ἔραν in der Nominalform die intransitive Bedeutung ‚sich herab- 
 slürzen" angenommen hat. Daher heisst der Wasserfall so gut, wie 



















Erna τας wie ein Wasservogel, der χαϑίησιν αὑτὸν 
h BER Eier. auinnl; IE 19), bel Air So alter 


üschen Partie χαταρράντης ). Dem χαταρράντης kommen 


sich unter anderen Fällen das obige ἀρύϑμεων u. ἄρυϑμος 
at. αὐτοσσ, (8. 15). βεβλαμένον st. βεβλαμμ, 'πιπάλων" χραδαί- 


Ὁ, L A. 11 τ0ῖ, τὸ (394—326 v. Chr). — 3) in eod. L 

χαταῤῥάκτην Eustath. ad I. p. 156, δέ. duo reco. 

Y ὀδός. — Ὁ Dass übrigens in der späteren Gräcität 

‚herabstürzenden’ Flüssen gebraucht wurde, lehrt =. B. 

rd ia ὁ Karapäueng λεγόμενος, ἀφ ὑψηλῆς 
χαὶ χειμαρρώδης, ὦστε πόρρωθεν ἀκούετϑαι τὸν 


ee zusammenzubringen, verbietet die Bedeutung 
tern‘. — δ) παταρράκτῃ ΒΓΔ καταράκτῃ RVA, 
αἴδος ὀρνέου. ϑαλασοίου, aber καταρράκχται πέτραι ἐν τι 










in der Abstammung und Bedeutung nahe die χαταρρῶγες πέτραι 
5. Phil. 937 ‚die schroff abstürzenden Felsen’!), deren doppeltes p 
das Versmass ebenso verlangt, wie in ἀρρώξ Ant. 251.2) διαρρώξ 
E. Iph. T. 262. äroppwt Ar. Lys. 811 (mel.). Diese letzteren bestimmen 
uns wieder das von den codd. VC des Theodos. Alex. p. 339, 17. 18, 
von ΟἿ p. 415,6. 7 und in Bekkers An. Gr. ΠῚ 1267 aus Sophokles 
(fr. 160) eitierte ἀρῶξιν in äppwätv zu ändern. Es verhält sich also 
auch der Bedeutung nach ein κατέρρωγα 5): χαταρρώξ — χατερράγην "): 
καταρράκτης. 

Die Nichtverdoppelung des p als Anlauts des zweiten 
Bestandteils eines Kompositum haben sich die Tragiker im 
Anschluss an Homer hin und wieder in den Zusammensetzungen 
mit -puras, -poas, -paas auch nach einem kurzen Vokal, vor- 
wiegend in Iyrischen Partien erlaubt): ἀγνορύτων A. Prom. 450 
(mel,). φονορύτῳ Sept. 922 (mel.)6). πολύρυτον Suppl. 856 (mel.) 7). 
ἀμφιρύτου S. Ai. 134 (anp.). χρυσορύτους Ant. 950 (mel.)S). χατάρυτα 
E. Tro. 1067 (mel.)®). λαιμορύτου Hel. 355 (mel.). χρυσορόου Bacch. 154 
(mel.). ὡχυρόαν Bacch. 563 (mel.) und noch in einem Trimeter ἑπτά- 
ρους A. fr. 300,210), ebenfalls durch das Metrum gefordert. — Zu 
dem von den Tragikern beliebten Aor. ἔρεξα stellt sich αὐτορέγμονος 
πότμου A. fr. 117, wahrscheinlich als Schluss eines Trimeters über- 
liefert von Hesychius 1328. — Möglicherweise gestaltete sich Sophokles, 
wie es scheint, in anapästischem Versmass noch παράρῦμα ποδός 
fr, 48411), während das doppelte p das Metrum verlangt in δίρρυμαν 
τρίρρυμα A. Pers. 48 (anp.). ἐπιρρύου Sept. 150 (mel.). παραρρύσεις 
Suppl. 728. ἀνάρρυσιν Ar, Pac. 890, ἀναρρόει Eupol. I 360 fr, 395 
und zulässt in ἀρρυσιάστους A. Suppl. 618. διρρυμία Tr. 324. 

Die Komiker haben in den Komposita die Ver- 
doppelung des p niemals unterlassen und im Unterschied 
von den Tragikern 13) nach Harpocration sogar ἀπορρέξαντες geschrieben 
Adesp. com. 111 570 fr. 947. 

1) 8. Anmerk. 6 8. 18, — 3) ἀρὼξ L. — 3) E. Ale, 1067: ἐκ δ᾽ ὀμμάτων 
nal κατερρώγασιν, ‚sind+herabgestlirzt, hervorgebrochen ', — 4) Herodt. 187: 
χειμῶνα χαταρραγῆναι ‚vom herabstürzenden Regen und Unwetter‘, Daher Ar, 
Ach. 528: ἀρχὴ τοῦ πολέμου κατερράγη, Ey. 644: ὁ πόλεμος κατερρήγη ‚brach 
herein“. — 5) Vgl. Solmsen, Kuhns Zeitschr. XXIX 350. — δ᾽ φονορρύτω Μ 
φονορύτῳ Seidler. — 7) πολύρρυτον M πολύρυτον Wellauer, — 5) ypusoppüroue 1, 
χρυσορύτους Trielinius. — 9) πατάρρυτα codd. κατάρυτα Seidler. — 10) ἑπτάρρους 
eod. F Anonymi de Nilo ἑπτάρους Grotius.— 11) παραρύμα cod. Hesych. ΠῚ 276 
παράρυμα Musurus παράρυμμα 00d. Phot, II59 παράρρυμα Naber. — Vgl. das in 
den attischen Seeurkunden nicht seltene παραρύματα (neben παραρρύματα) bei 
Meisterhans, Gramm. der αἴξ. Inschr.2 S. 78, δά. Blass, Aussprache des 
Griechischen? 8. 88. Neuerdings περιραντηρί[ου] IV 2,767 b, 66 (333/32 v. Chr.). 
ψευϊρ)εράίφοῦ IV 2,7726, A,24 (4. Jahrh. v. Chr.). — 12) Vgl. αὐτορέγμονος m. 8.11 f. 
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©) Mit xj, af, sa, ὃ. anlautende Verbalstämme. 

Sehr viel seltener als bei den mit Fp oder op ursprünglich an- 
lautenden Verbalstimmen hat sich bei den übrigen, die ebenfalls 
einen volleren konsonantischen Anlaut halten, eine Spur desselben 
nach dem syllabischen Augment oder in der Zusammensetzung 


L Von σεύω ‚setze in heftige Bewegung’, dem die Sprach- 


A 
= 
ἘΠ 
ΞΕ 
E 
δὴ 
ἡ το 
u 
᾿ 
Ξ 


anführen ἐσσύϑη S. Ai. 294 und ἔσσυτο 

aa, was aber wohl zu beachten, in einem nach 
es Agathon gedichteten Chorliede. Häufiger erscheint 
Ite α in den Zusammensetzungen mit -συτος 
den Tragikern: ϑεόσσυτος A. Prom. 870. ἐπίσσυτος 
13 (mel). Eum. 925 (mel). E. Hipp. 574 (mel). αὐτόσ- 
n. 170 (mel.). δορυσσόος A. Sept. 118 (mel.). Suppl. 188. 
C.1313. E. Heracl. 774 (mel.)?). δορυσσοήτων S. Ai. 1187 
diesen durch das Metrum geforderten Fällen tritt viel- 
noch das bei Bekker, An. Gr. 1 467,31 ausserhalb des Verses 
>. fr. 515, wofür bei Hesych. I 328 αὐτόσοτον ge- 
"Während aber bei Homer und noch bei Bakchylides, worauf 
1 jetzt Blass aufmerksam macht, die Aussprache des anlautenden σ 
συ eine schärfere gewesen sein muss, was be- 
'Böpb σόει (Imperf. von so&w) Baechyl. 16,90. ἔσσευε 5,104. ären- 
αι 10,82, sprachen die Attiker bereits gewöhnliches o, und auch 
melischen Partien und Anapästen der Tragiker treten zahl- 
στο θη mit einem σ auf: ἔσυτο E. Here. f. 919 (mel.)#). 


ἘΞ ΕΡ 
Ἢ] 
ΕΕ 
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εϑὲξ 
ἢ 



















“πῃ 
εξ 


ὉΠ} 


(mel). en Konjkzieren. Wecklein und H.L. Men, 
1) πε das handschr. προσέβα τοῦ. --- ϑεόσυτος A. Prom. 117 
79). λαβρόουτος 626 (mel.)!). χραιπνόσυτον 295 (4 πρ.}}}}. 
789 -- 819 {πι6|.}}2}, Die Komiker haben jegliche 
diesem Verbalstamme verschmäht. Bakhuyzens Auf- 
n Ar. fr. 698 1 562 (mel,) als ‚verba tragiea’ ist also 
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wieder sehr zutreffend. Das eine σ in ἑπέσυτο ἢ an dieser Stelle 
ist übrigens durch das Versmass ebenso geboten, wie an den Stellen 
der Tragiker. 

IL. Die Verdoppelung des = in σεέω ‚erschültere’, das vielleicht 
aus der Grundform sfztw zu erklären ist, hat τ. Wilamowitz in dem 
homerischen ἐπισσείων bei A. fr. 74,6 (mel.)2) eingeführt, während 
an den zahlreichen anderen, aber nicht äschyleischen Stellen das 
Metrum das einfache a dieses Verbums fordert in ἔσεισεν E. Iph, 
T.1276 (mel.). Ar. Ach. 12. Pac. 639 (tr. tr.)., ἀποσεισαμένη S. fr. 465 
(anp.). ἐπισείσω E. Or. 613. Adesp, Irg. 406, Ar. Ach. 347. Nub. 287 
(inel.). Lys. 670 (mel.). Ran. 346 (mel.) oder zulässt in ἔσεισαν 
5, ΕἸ, 713. Ant. 1274 (mel.). E, Ion 1204. Ar. fr. 219 1 441. ἐπισειούσης 
von Hesych. II 167 ausserhalb des Verses citiert bei S. fr. 150, ἐπίσειε 
E. Or. 2553). 

ΠῚ. Sonst findet sich Konsonantenverdoppelung nach der Aug- 
mentation nur in dem in offenbarer Anlehnung an das Epos ge- 
dichteten Hexameter Adesp. com. ΠῚ 409 fr. 52 bei dem Perfekt 
ἔμμορε ‚ist teilhaftig’ von der Wrz. σμερ. 

IV. Von einem homerischen @ösısa aus der Wrz. &Ft ist in der 
dramatischen Litteratur nichts zu entdecken, vielmehr ἔδεισα metrisch 
gefordert A. Sept. 185 (mel.). E. Heracl. 958. Andr. 626. EI. 30. Ar. 
Pac. 759 (anp.). Lys. 822 (mel.). Ran. 41, 4925). 


Syllabisches Augment vor Vokalen. 
4. Unversehrtes syllabisches Augment vor Vokalen. 


Wie die Verdoppelung der Konsonanten p und o weist das vor 
Vokalen auftretende syllabische Augment auf den Ausfall 
eines ursprünglich anlautenden Konsonanten hin, als welchen die 
vergleichende Sprachwissenschaft 5) bei den Verben οὐρέω, ὠϑέω, 
ὡνέομαι und ἔοιχα das F erkennt, wie bei ἑώρων, ἑάλων, dayıue). 
Das von Herodianus Il 170 ad fr. [135] citierle ἐνεούρη σεν") fordert 


5) Herodianus II 170 ad fr. [125] (Oramer, An. Ox. I 446, 16): 
„Ändensev ἐνεούρησεν᾽ 'Artınws Εὔπολις Αὐτολύκῳ (fr. 45)" mapa 


σρόδρ᾽ ἐνεούρησεν ἐξούλης Ἰέρων"; 


1) ἐπέσντο ES Hephaestionis ἐπέσουτο Flor. et codd. alii. — 3) δέ τις εἰπλοφους 
‚cod. Marc. 423 τ᾽ ἐπισσείων λύφους v. Wilamowitz. — 3) Auch bei Bakchylides 
12,190 Böpö σείων gegeniiber δόρῦ᾽ σόει 18,90. — δ) ἔδεισας R, — 5) Vgl. Curtius, 
Verbum I 120. II 151. — ἢ Vgl. 8. 4π 
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das Metrum bei Eupol. 1269 fr. 45). ἐνεουρηκότας bei Ar. Lys. 402, 
ebenso ἐξεώϑουν") 5. Oed. C. 770. ἐξέωσα") 1296. 1330. 1363. 
ἐώϑουν Ar. Pac. 637 (tr. tr.). ἐωσάμεσϑα Vesp. 1085 (tr. tr.)2) und 
ἐωνούμην"") Eupol. 1309 fr. 184, die drei letzten Formen angeführt 
von Herodianus II 170 ad fr. [125]. ἐώνημαι"") in aktiver Bedeutung 
Eupol. 1298 fr. 1503) und ἐωνημένον Ar. Plut. 7 citiert von Suidas 
8. v. ἐωνημένοι. ἐώνηται in passiver Ar. Pac. 1182 (tr. tr.) und 
fr. 318,1 1473. ᾿ 

*) Herodianus ed. Lentz 11 169 ad fr. [12°]: „Ex Herodiano fluxit 
quamvis cum alienis commixtum adnotamentum in Ep. Cr. 1 445, 20%: 
εὠϑουν᾽ δ) τοῦτο χαὶ ἐώϑουν᾽, τὸ δὲ ἐώϑουν᾽ ὥσπερ xal τὸ ἑώρων᾽ 
πλεονασμὸν ἔχει τοῦ Ε΄. ... οὕτως καὶ τὸ ἐώϑουν᾽ ἡτήνδε μὲν διχροῖς 
ἐώϑουν τὴν ϑεὸν κεχράγμασιν ᾿Αριστοφάνης ἐν Εἰρήνῃ (687)... τὸ δὲ 
ἐώϑουν᾽ ἀπὸ περισπωμένου τοῦ ὠϑῶ᾽. χαὶ ᾿Αριστοφάνης ἐν Λυσιστράτῃ()5)" 
mE ὅμως ἐωσάμεϑα τὸν στρατὸν ξὺν ϑεοῖς πρὸς ἑσπέραν“. 

Photius 8. v. ἐώϑουν" τὸ ὠϑουν᾽ οὕτως λέγουσι. vgl. 8. v. ἔωσε καὶ 
ἐώτατο. : 

Etym. M. p. 351,48 (— Zonaras) 8. v. ἔωσεν ἀπὸ τοῦ ὠϑω᾽ τὸ 
πρώϑωο, ὁ μέλλων ‚wow ὁ ἀόριστος ὦσα᾽" χαὶ πλεονασμῷ τοῦ E ἔωσα᾽. 
Suidas 8. v. ἔωσεν᾽ ἀπώσατο, ἐνέβαλεν χτλ. vgl. 8. v. ἐώσαντο. 

Thomas Mag. ed. Ritschl p. 115,12: ἐωσάμην xal drewodunv 
καὶ διεωσάμην᾽" τὸ δὲ χωρὶς τοῦ E λέγειν ταῦτα ἀναττιχόν. 

ἘΞ) Herodianus ΠΠ|1Τ1Ὸ ad fr. [125] (Cramer, An. Ox. I 445, 24): 
τοιοῦτον δέ ἐστι χαὶ τὸ ἐώνημαι᾽. ἀπὸ γὰρ τοῦ ὠνῶ ὥνημαι᾽ ἐστὶ τὸ ἀχό- 
λοῦϑον. ᾿Αϑηναῖοι δὲ ἐώνημαι᾽ λέγουσιν... τὸ ἐωνούμην᾽ Εὔπολις 
Μαρικᾷ (fr. 184)" „apobwv γε μὴν αὐτὰς ἐωνούμην ἐγώ“. vgl. 11 188,26 8. 4. 

Hesychius (Zonaras) 8. v. ἐωνημένωνδ) ἀγορασάντων ἢ ἠγορασμένων. 
vgl. Photius (— Suidas) 8. v. ἐωνημένοι. 

Etym. M. p. 351, 43 (= Zonaras) 8. v. ἑώρων" .... ἀπὸ τοῦ 
‚dv ὠνοῦμαι, ὥνημαι καὶ dbvrnar. 

Eustathius ad Il. p. 438,6: ᾿Αττιχὸν δὲ τὸ ἐφῳνοχύει᾽, ὡς χαὶ τὸ 
,ἐώραχε᾽ χαὶ τὸ ἐωνημένος ὁ ὠνησάμενος καὶ ἄλλα μυρία. 

Schol. Ar. Plut. 7 (= Suidas 8. v. ἐωνημένοι): τὸν ἐωνη μένον. 
ἀντὶ τοῦ τὸν ὠνησάμενον᾽, ἀπὸ τοῦ ὠνοῦμαι᾽. λέγεται γὰρ καὶ ἢ, ἐφεξῆς τοῦ 

1; ἀνεούρησεν Cramer, An. Οχ.] 440, 17 ἐνεούρησεν Meineke, Kock. -- 2 ἑωσά- 
μεϑα Cramer, An. Οχ. I446,5 ἐωσάμεσϑα Bergk, Meineke, Dindorf ἀπεωσά- 
μενϑα BC ἐπαυσάμεσϑα R ἐσωζόμεοθα V. vgl. Blaydes und wegen der Bedeutung 
des ἑωσάμεοϑα E. Iph. T. 326. Thuc. IV 35 5,4. — 3) ἐωνημένος APVL 
Athenaei VI1323b ἑωνημένοι αὶ ἑώνημαι Porson, Adv ). 88 ἐωνήμτν 
Addit. 181. — ἢν Vgl. Theodos. Alex. p. 45,15 Hilg. — 5. Vielmehr ἐν 
1185. — 6: Plat. Rep. VIII 563 B. 
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besonders gern die Komposita mit ἐξαπο- an, vgl. ἐξαποξύνω E. Cyel. 456. 
Zoe παλλάττω 2.B.S. ΕἸ. 1002. E. Iph. A. 1004. ἐξαποφϑείρω A. Pers. 467. 
S_ Trach. 713 und das häufige ἐξαπόλλυμι. 

Kein Grund aber ist vorhanden, ἀπωϑεῖ L bei E. ΕἸ. 822 mit 
Rezske in ein augmentloses Imperf. ἀπώϑει zu ändern, da die Tragiker 
eimm em Wechsel zwischen Praes. hist. und Praeter. durchaus nicht 
Δ» geneigt sind.!) Ebenso werden wir an den analogen Stellen 
Ipla.T. 1395 Kirchhoffs «det dem hdschr. oder und Hel. 1564 Bothes 
oD ei dem ὥϑει Duports für ὥσει LG vorziehen. Für das in den 
τὦ «3. Athenaei X 4148 überlieferte, bei Achae. fr. 4 p. 747 unmög- 
ΠΕ πε ὥϑουν konjizierte Bergk wpous.2). 

Im Indikativ Zoıxa*) haben Tragiker wie Komiker die starke 
St U mmform angewandt z.B. A. Ag. 1046. 5. Ai. 337. E. Phoen. 1426. 
Ar. Plut. 826. Alex. II 341 fr. 124,18. Posidipp. III 346 fr. 31 u. an 
zalhı Ireichen and. St., auch in Zorypev**)S. Ai. 12393). E. Heracl. 4213). 
631. Cycl. 994). Zoryuev lesen Cobet und Wecklein A. Suppl. 961 für 

ide μὲν τάδ᾽ M, odever τάδ᾽ Stadtmüller. — Für εἶχεν ΒΓ Brunck bei 
Ar. Av.1298, ἧκεν ΕΥ̓͂ Med. 8, ἧχεν A ist seit Dawes, Misc. crit. p. 295 


*) Herodianus (περὶ öpßoypapia:) II 498, 24 (Choer. in Cramers An. 
0x. 11205, 21): εἰκών᾽ εἰ δίφϑογγος. ἀπὸ γὰρ τοῦ εἴχω᾽ τὸ ὁμοιῶ Ἰέγονεν 
αἰκών', ἀντιπαράχειται γὰρ τὸ ὃ ἐν τῷ ἔοιχα᾽. τὰ γὰρ ἔχοντα ἀντιπαρακεί- 
μένον τὸ 5 ἔχει τὸ Ἑ ἐγκείμενον, οἷον χείρω χουρεύς, ἀγείρω ἀγορά᾽, οὕτως 
χαὶ eo’ τὸ ὑποχειρῶ ‚olxos’ καὶ εἴχω᾽ τὸ ὁμοιὼ ἔοικα᾽. vgl. II 197, 8. 

Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymologika 8. 353, 19 (Etym. Gud. 

p- 195,25): Εὐλογίου" Zoıxa’ πόθεν; ἐστὶ ῥῆμα εἴκω᾽, ὁ μέλλων εἴξω᾽, 
6 παραχείμενος εἶχα᾽, ὁμοίως χαὶ b μέσος ‚elxa’, εἶτα ἐν διαστάσει τοῦ € καὶ 
τοῦ i ἔϊκα᾽ xal ἐν πλεονασμῷ τοῦ Ὁ ἔοικα᾽. vgl. Choer. p. 111,29 Hilg. 
Hesych. 58, v. ἔοιχεν. 

"Ὁ Herodianus II 242, 25 (Mon. 23,26): εἰ μέντοι σύμφωνον εὑρεϑείη 

(vor der Endung -pev), συγχοπὴ πρὸ αὐτοῦ ὁρᾶται γινομένη ἴσαμεν ἴσμεν, 
ἴδομεν ἴδμεν, ἐοίχαμεν ἔοιγμεν, δέδοιγμεν, ἐπέπιϑμεν᾽. 

Etym. Μ. p. 350,53 8. v. ἔοιγμεν' ἐκ τοῦ ἐοίκαμεν᾽ πρώτου τῶν 

πληϑυντιχῶν γίνεται χατὰ συγχοπὴν χαὶ τροπὴν ἔοιγμεν᾽, ὡς ,δεδοίχαμεν 
λέδοιγμεν'. vgl. p. 236,14. Schol. 8. Ai. 1239. 





1) Vgl. die in den „Personalendungen“ Progr. Gotha 1896 8. 18 ceitierten 
Beispiele und ausserdem E. Bacch. 722. 728. Hec. 21—27. 8. Ant. 400. 
A. Pers. 192—202. Valckenaer zu E. Hipp. 34. — 2) Andere Konjekturen 8. 
bei Nauck. — 3) ἔιγμεν Nauck, vgl. Lobeck. — ὁ) ἔιγμεν Scaliger. 

2* 
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-- 39ὺ — 


ἥκειν"), das ἡ- ξείχ- εἰν, wie ὕ ὃν, 1) ἡ- ἐείδ-εα zur Grundform hat 
aus Photius aufgenommen. Aber schon Symmachus im Schol. « 
klärte: ἧχεν (ἴχειν V), ἐώχει, und bei Suidas 5. v. und in Cramt 
An. Ox. Π 444, 4 liest man ἤχει. Daher ist H. Müllers (N. Pi 
Rdsch. 1893 5. 178) Konjektur εἶχεν (= ἔοιχεν) S. Trach. 313 1 
häschr. οἶδεν entschieden abzulehnen. 

Nur die bei Euripides und den Komikern vorkommende 3. 
Plur. lautet stets eifaoı(v)**), wie das Versmass fordert E. Hel. 4 
Iph. A. 848. Ar. Nub. 341 (anp.). 343 (anp.) angeführt von Herodiar 
ΤΠ 374, 26 (Choer. p. 127,4), Suidas s. v. εἴξασι und Etym. M. p. 297, ! 
Av. 96. 383 (tr.tr.). Plat.1605fr.22. 640fr. 153,1 (anp.). Eubul.Il1 
fr. 98,8. Adesp. III 528 fr. 676 (Herodianus II 950, 31), niem 
ἐοίχασιν, was der cod. Phot. 5. v. φάλαγξ, Suidas s. v. φάλαγξ u 
Eustathius ad Il. p. 924,33) bei Plat. I 605 fr. 22 bieten, aber au 
nicht εἴχασιν, was Porson an jener Stelle und Pierson zu Mo 
p- 136 mit Musurus bei Cratin. I 77 fr. 209 liest, während Mein 
an der ersteren εἴξασιν, an der letzteren aus olxsösı cod. Hess 
οἰχοῦσιν herstellt. 


4) Photius 8. v. ἔχειν τὸ ἐῴχειν᾽ ἐπὶ γ' προσώπου" οὕτως "A, 
στοφάνης (Av. 12981. 

Suidas (= Cramer, An. Ox. II 444,4 — Bekker, An. Gr. III 13‘ 
8. ve ἔχεν ἀντὶ τοῦ ἐῴχει᾽, ὡμοίωτο. „po 
(Ar. Av. 1298). ἀπὸ τοῦ εἴχω᾽, τὸ ὁμοιῶ. 

*#) Vgl. die Grammatikerstellen „Personalendungen“ 8. 17. 

Etym. M. p. 297, 15 \Etym. Gud. p. 169, 11) 8. v. elfasıv « 
τοῦ ἐοίχαοι᾽ ἢ) παρὰ ᾿Αττιχοῖς ὅπερ ἴσως τῇ Βοιωτῶν διαλέχτῳ Esyr, 
τὸ ξ μετατρέπουσιν..... 'ApıstogavnsiNub. 34 
μένοις (, ἔστιν er n ὁμοιῶ" ὁ μέσος παρα 


3 χαλεῖται᾽ χαὶ γὰρ ἔχει ὄρτῳ 








τισται᾿ οὗτοι γὰρ τὸ X εἰς 
πεῖξασι γοῦν ἐρίοισι 
μενος, εἶχα᾽" καὶ χατὰ τροπὴν Βοιωτῶν τοῦ x εἰς ξ΄ Elia” τὸ γ΄ τῶν πληΐ 





τιχῶν εἴξατσιν᾽, 

'Timaeus, Lex. Plat. p. 71: ‚elfası' xal εἴχασι᾽ λέγεται ἀντὶ 
εἰοίχασιν᾽ 5). 

Schol. Ar. Nub. 341: εἴξασι' ὡμοιώϑη αν. — ἐοίχατι R. — ἐοὶκ 
ὡμοίωνται, ἐχ τοῦ εἴχω V. vgl. Schol. Av. 96. 


1) Vgl. „Personalendungen‘. Progr. Gotha 1895 8.7. WE. HL —? 

ὦ. Wackernagel, Kuhns Zeitschr. XXVII 273. Ὁ. Meyer. Griech. Gras 
„— 3 Citiert aus Aelius Dionysius :p. 214 f. Schw: abe. — 1 ἐοίκασι 

= τοῦ εἴχασιν, tolzası παρὰ Ἀττικοῖς Et. Gud. p. 109, 11. 












= 9) = 


Was Part. und Inf. von Zorxa angeht, so zeigen die starken, 
durch das Metrum geschützten Stammformen &oıx&5*) und ἐοιχέναι") 
ausschliesslich die Bedeutung ‚gleichen: ἐοικότες S. fr. 8591). προσεοι- 
κῶς Cratin. 113 fr. 5 (anp.)2). ἐοικότα Adesp. com. ΠῚ 477 fr. 364. 
ξοεκέναι Ar. Vesp. 11423). fr. 646 1552 citiert im Etym. M. p. 526, 26 
und in Cramers An. Par. IV 75,6. Statt des unverständlichen Part. 
£orzug Ar. Vesp. 1413, auch bei Suid. s. v. dayivy, liest man seit 
Reäske und Brunck ἔοικας. Die Bedeutung ‚gleichen’ wohnt eben- 
falls den schwachen, auch im Dialog der Komödie vorkommenden 
Formen eixo;**)und sixevaı**) inne: εἰχώς A. Suppl. 289. Chho. 558. 
Α΄. Av. 697 (anp.) eitiert im Etym. M. bei Miller, Melanges p. 101 
s. ν΄. εἰκών. εἰκότα A. Ag. 757 (mel.). E.Cycl. 376. εἰχότας Ar. Vesp. 1321. 
etw E. fr. 167. Ar. Nub. 185%). προσειχέναι E. Bacch. 12835). Ar. 
Ecel. 1161 (tr. tr.), während die übertragene Bedeutung ‚billig, an- 
weımessen, geziemend, wahrscheinlich’ allein der schwachen Form 
εἴτε εἰς εἰβθη ist***): ἐπειχότα A. Cho.665. προσειχότα S.EI.618. Phil. 903. 
&ros S. Oed. R. 74. εἰκότα Phil. 1373. E, Iph. A. 1134 (2 mal). 
Agzath. fr. 9 p. 765. Ar. Ach. 692 (mel.). ᾿ 





*, Hesychius 8. v. ἐοιχώ ς΄ ὠμοιωμένος. --- 8. v. ἐοιχός (= Zonaras)' 





. ὅμοιον. — 8. v. ἐοικότα (--- Zonaras)‘ χαϑήχοντα. πρόσφορα. 
ur. Οἰωμένα. 
Etym. M. p. 350, 40 8. v. ἐοιχ ὡς ἑοιχότος 22... σημαίνει ξὲ Tpia' 


τῷ ὡμοιοῦν, τὸ πρέπειν, χαὶ τὸ φαίνεσθαι, παρὰ τοῖς φιλοσύφοις. 
**) Moeris ed. Piers. p. 136: εἰχὼ ς᾽ ᾿Αττιχῶς, ἐοιχὼς᾽ ᾿ Ελληνικῶς. 
Hesychius 8. v. εἰχώς" ἐοιχώς. — 8. v. εἰχότα' ὅμοια. πρέποντα, 
ἀρμόϊοντα. ἢ ἐλθόντα. 
Etymol. M. bei Miller, Μόϊδηρσοβ p. 101 8. v. eixwv6)' εἴχω᾽ τὸ 
ὑμοιῶ, ὡς παρὰ ᾿Αριστοφάνει ἴθρνισιν (697): ηεἰκὼς ἀνεμώδεσι 7) δίναις“. 
Schol. Ar. Vesp. 1321: οὐδὲν εἰχότας" οὐδὲν ἁρμόζοντας τῷ πράγματι. 
‘gl. Schol. A. Cho. 558. Schol. Ar. Av. 697. 


**#) Den oben entwickelten Bedeutungsunterschied legte im ganzen 
richtig schon Ammonius dar περὶ διαφόρων λέξεων ed. Valckenaer p. 54: 
εἰοικύτα᾽ εἰχότων᾽ διαφέρει. τὰ μὲν γὰρ πίστεως ἐχόμενα' τὰ δ' ἐμφερῆ, 
εἰοιότα᾽, vgl. Etym. Gud. p. 195, 38. 


1; ἐοικότες SA Stobaei Flor. 98,1 ἐοιχότες ΜΙ εἰκότες Gesner σχιαῖσιν εἰχότες 
Pierson zu Moer. p. 136. vgl. Stahl, Quaestiones grammaticae ad Thucydiderh 
Pertinentes p. 66. — 2) προσέοιχας konjiziert Kock. — 3) ἐοικέναι vulg. Dindorf, 
Bergk προσειχέναι Cobet, Mein. vgl. Blaydes. — 4) δοκοῦσιν eixivar VS Brunck, 
Bergk, Mein. doxoüow ἐοιχέναι RAUGTA δοκοῦσ᾽ ἐοικέναι Bentley. —5) πρησεοιχέ- 
ἌΡ πρησειχέναι Brunck. — 6) Vielmehr εἰχώς. — 7) ἀνεμώχεσι codd. Ar. 


Η͂Υ 


- δ .- 


Die zahlreichen Stellen im Dialog der Tragiker und Komiker 
veranlassen uns zunächst das von Eustathius ad Od. p. 1504, 21 
gebotene ἀπωσάμην Adesp. com. ΠῚ 512 fr. 574 mit νυ. Herwerden, 
Obs. erit. 115 in ἀπεωσάμην zu ändern. Das erstere lässt sich 
nicht durch das aus einer melischen Partie bei Theopomp. I 745 
fr. 45 in den Hdschr. des Pollux X 41 überlieferte &yrzo oder durch 
‚Bergks Konjektur ὡνεῖτο verteidigen, noch weniger durch das von 
Athenaeus VI 2661 aus Eupol. 1332 fr. 269 angeführte Sprichwort: 
Χίος δεσπότην ὠνήσατο, das nach Meinekes (Fragm. Com, Il 533) an- 
sprechender Vermutung aus dem Dialekt der Ionier herrührte. 
Die Attiker sprachen nicht einmal dovnadur»!), sondern stets ἐπριά- 
μην") z.B. 8, Ai, 477. E. Med. 233. Ar. Eq. 676. Plut. 883, auch 
Eupol. 1258 fr. 1. 1350 fr. 351, 1. Antiphan, II 100 fr, 206, 4, 
Alex. II 308 fr. 27 und noch Men. ΠῚ 33 fr. 109. Philem. Π 479 
fr. 4,8. — Ferner werden wir statt ἀπῶσε S. fr. 438 eitiert von 
Eustathius ud Il. p. 228, 6 vielmehr ἃπέωσε und statt ἐξαπώσατε 
Rhes. 811 ἐξαπεώσατε mit derselben Synizese lesen, die wir schon 
oben 5. 9 in ἀνεύχϑη E. lon 1563 und in ἀνεῳγμένας Hipp. 56 
wahrgenommen haben. v. Herwerden, Mnem. nov. V1281 freilich liest 
an der ersten Stelle ἔπαυσε, an der zweiten ἐξεώσατε. Nun gebraucht 
aber Sophokles mit Vorliebe ἀπωϑέω in übertragener Bedeutung, wie 
fr. 438: οὐ λιμὴν οὗτος τῶνδ᾽ ἀπῶσε, so z. B. Trach. 80: νὺξ ἀπωϑεῖ 
πόνον. Phil. 1122: μὴ φιλότητ' ἀπώσῃ, und im Rhes. 811 ist der Aus- 
druck: χοῦτ᾽ εἰσιόντας στρατόπεδ ἐξαπεώσατε | οὔτ' ἐξιόντας: viel 
malerischer als das blosse ἐξεώσατε. Auch die Tragiker wenden 








ῥήματος κλίσις. τοῦ δὲ ὀνόματος τὸ πληϑυντιχὸν οὐχ ἔστιν ὠνησάμενοι᾽, διὸ 
μεταβαλόντες αὐτὸ ἐπὶ ἑτέραν φωνὴν πριάμενοι λέγουσιν ᾿Αττιχοί, 

*) Hellad, ap. Phot, ΒΙΌΙ. 559b 29 Bekk. bei Schwabe, Aelli Dionysii 
Fragm. p. 220: ὅτι Διονύσιός φησι μὴ λέγειν τοὺς ἀττικιστὰς ὠνησάμην᾽» 
ἀλλ᾽ ἀντ' αὐτοῦ τὸ ἐπριάμην᾽, καίτοι χαὶ ὠνεῖσθαι καὶ ὠνήσατο 2) καὶ 
ὠνούμενος᾽ καὶ τὰ ἄλλα λέγοντες. 

Ael. Herodian. Philetaerus ed. Pierson p. 410: πρίασϑαι᾽ ἐρεῖς, 
οὐχὶ ὠνήσασϑαι'- ὅπου δὲ μὴ δυνατὸν κλῖναι τὸ πρίασϑαι᾽ ῥῆμα, τότε τῷ 
εὠνεῖοθαι᾽ χρήσῃ, οἷον ἐπριάμην, ἐπρίω, ἐπρίατο᾽ .- .. ἐπὶ δὲ τοῦ 
παραχειμένου ξώνημαι᾽" ob γὰρ ἐνεχώρει ὁ παραχείμενος τὴν τοῦ πρίασϑαι᾽ 
χρῆσιν. vgl. auch Phrynichus ed. Lob. p. 137 mit Lobecks Verbesserung 
p. 138, Schol. Ar. Plut. 7. 


ἢ Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 198. Rutherford, The new Phrynichus 
8. 211. Cobet, Mnem. V 108. (Nov. Leet. νυ. 150 7), — 9 ὠνήσεται καὶ 
ἐωνημένος Lobeck zu Phryn. p. 138. 


ΞΟ ΕΞ 


Das Neutr. Sing. des Part. kommt nür in der Form εἰχός ") 
und der Bedeutung ‚natürlich, angemessen, wahrscheinlich’ vor und 
ist bloss 10 mal von ἐστί begleitet: 5. El. 659. 1488. fr. 747. E. Med. 345. 
Ar. Nub. 1439. Ran. 900 (mel.). Eccl. 498 (mel.). Plut. 258. 1122. 
Phereer. fr. 71, gegenüber 47 Fällen ohne ἐστί, Ebenso verlangt das 
Versmass als Adverbium nur εἰκότως: A. Ag. 906. Suppl. 408 
(mel.). 5. Oed. C. 432. 977. E. Or. 737 (tr. tr.)!). fr. 811. (tr. tr.) 2). 
Ar. Εᾳ. 34 u.a. 


B. Syllabisches Augment in der Kontraktion erkennbar. 


8) Mischlaut εἰ aus e-+- (Fl oder aus e-+(f,o)e hervor- 

gegangen. 

1, Wie aus Ῥεβιχὼς ξιχώς εἰχώς, 50 ist aus ursprünglichem ἔξ ιῶον 
schliesslich εἶδον geworden 2. B. A. Ag. 1286. Ar. Ach. 86. εἰδόμην 

o | 1.8, Ἀ, Pers. 182. E. Hel, 122. 

I, Ferner ist das syllabische Augment in der Kontraktion aus 
es bei folgenden Verben erkennbar, die ebenfalls f als ur- 
sprünglichen Anlaut eingebüsst haben: 

siaria**) Philipp. II 310 fr. 30 eitiert von Athen. 123c und 
Eustath. ad Od. p. 1404,9. εἰστιώμεϑ' "5 ) Ar. Nub. 13549). 


*) Herodianus 1513, 3 (περὶ καϑολικῆς προσῳδίας): τὸ εἰκὸς᾽ ὀξυνό- 
μενον οὐδέτερον ἦν μετοχὴ οὐδετέρου γένους εἰς σύνταξιν ἐπιρρηματικὴν ἐλθοῦσα. 
Hesychius 5. v. eins τάχα. ἴσως. εὔλογον. ἀκόλουθον, ἐνίοτε χαὶ 
σημαίνει τὸ μὴ πάντως dv. vgl. 8. v. εἰχότως. Etym. M. p. 297,53 (Etym. 
Gund, p. 195,29. 164, 14) s. v. εἶκός. 

Eustathius ad D. p. 1160, 20: dx δὲ γε τοῦ πρώτου εἴχεν᾽, ἤγουν 
τοῦ διὰ διφϑόγγου, γίνεται τὸ εἰκός", ὡς περ ἐκ τοῦ ἑτέρου ἤγουν τοῦ χοι- 
νῶς μέσου παρακειμένου γίνεται τὸ παρὰ ᾿Ηροδότῳ μὲν καὶ τοῖς ὁμοίοις οἰκός", 
παρὰ δὲ ᾿Αττιχοῖς ἐοιχός" (7). 

**) Ομοογονοθοῦβ p, 47,16 Hilg.: ἑστιῶ εἰστίων᾽ (σημαίνει δὲ τὸ 
ἀριστοποιῶ), ὡς ταρὰ Μενάνδρῳ (fr. 909) »εἰστίων 2) τοὺς φίλους." — 
p. 117,29: ἐθίζω εἴϑιζον καὶ ἐρύω εἴρυον καὶ ἑλκύω εἴλκοον καὶ ἑρπύζω 
εἴρπυζον καὶ ἑστιῶ εἱστίων", 

Suidas (— Zonaras) 3. v. elarlar ἐχάλει..... καὶ εἰστιᾶτο, ἐτρέφετο. 
καὶ εἰστίων. 


1) εἰχόδ' ὡς Boissonade εἰχὸς ἦν Hermann. — 
Therap. VI Ῥ. 109,18. — 3) εἰστιώμεϑ' Τ' Par, 8. 10. 
μεϑ' RVAGS. — ἢ ἑστιᾶν Ὁ, Cramer, An. Ox. IV 412, 


"“" 


ἐοιχότως Theodoretus 
ἰοὰ, 4. Bodl.3 ἐντιώ- 
ἐστιάσω Meincke. 


Sur 



































S. El. 528. Ar. Pac. 561 (tr. tr), εἰλόμην z. B. 

1.1314 fr, 205. E 

Wez. Fe; ‚kleiden’ ist nur zu belegen durch εἰμένος 

701 (mel.). E. Tro. 496. 

f ter: -pat ging hervor εἴργασμαι z. B. 5. El. 1315. 

ΠῚ 861 fr. 1,2. Dagegen bietet im Präteritum dieses 
‚dorische Inschrift schon des 5. Jahrh. v. Chr. und 


PreSönv, derasdnan, aber εἴργασμαι zu 
in der Augmentation hal sich 
Teac erhalten ?). Über das analoge ἤχαζον, 


beachten: ert, dass nach Cramers’An. Ox. IV 179,2 
Bieten Verba ἐϑίζω, ἐργάζομαι und ἑστιάω 
es Augment (el-, n-) hatten. 
v. εἰργάσατο" ἐποίησεν, ἐπράξατο, 
47,14 Hilg. (= Cramer, An, Ox, IV 412,18): 
ὅπερ καὶ διφορεῖται' τινὲς μὲν γὰρ διὰ τῆς εἰ 
τινὲς δὲ διὰ τοῦ ἢ. — p. 117,80: τὸ γὰρ ἐργά. 
διὰ τοῦ ἢ Ἰράφουσιν, τινὲς δὲ διά τῆς εἰ 
τεροί εἶσιν, 
γ 179, 9: τὰ ἀπὸ τοῦ 2 ἀρχόμενα ῥήματα, ἐὰν εὑρεθῶσιν 
τὸ 5 εἰς ἢ ἐν τῷ παροταταῷ, οἷον τὸ ἡρμή- 
» εἴϑιζον χαὶ ἐργάζομαι ἠργαζόμην3) χαὶ ἐστιῶ 
καὶ διὰ τοῦ ἢ γράφουσι ταῦτα, Πρὸς τούτοις 
ἴλχυον, ἐρπύζω εἴρπυζον᾽. 


ἂν att. Inschr 8, 1851. ). ee 
d. Nentestamentl. ee 
ls εἰργαζόμην zu lesen. 
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Bl, = 


εἴρηκα aber leitet Blass jetzt im Anschluss an das FEFPEMENA 
einer altmykenischen Inschrift Ephem. arch, 1892 p. 67f. mit Recht 
aus Fi-ferxa her)). εἴρηχα z. B. A. Prom. 847. Alex. 11359 fr. 168. 
εἴρηται z. B. A. Eum. 639. E. Hec. 1284. εἴρητ᾽ (Plusgpf.) Ar. Eccl, 
δ. 68. εἴρητο Timocl. 11461 fr. 21,52). 

eiklaser'*)3) E. Phoen. 1186%). εἴλιχτο Here. f. 927. εἰλεγμένος 
ir. 382, 7. — εἰλ-, das @. Meyer, Gr. Gramm. ἃ 478 Anm. ansprechend 
aus FeAF- (lat. volvo), ἑλλ- erklärt, womit εἴλλω ‚dränge' Ar. Nub. 762 
gewiss verwandt ist, wird bei den Tragikern auch in nicht aug- 
mentierten Formen**)), aber vorwiegend in melischen Partien 
und Anapästen gelesen, in εἰλίσσω, das Aeschylus ausschliesslich (nicht 
ἐλίσσω) gebraucht, A. Prom. 143 (anp.). 1119 (anp.)®). 1126 (anp.)?). 
E. Here. f. 671 (mel.). 690 (mel.). Iph. T. 1103 (mel.). 1145 (mel.). 
ΕἸ. 437 (mel.)). Hel. 1362 (mel.)®). Phoen. 234 (mel.)!%). Bacch. 569 


*) Hesychius 8. v. εἰλίχϑη" ἐστράφη. 

55) Herodianus II 500, ὃ (Choer, bei Cramer, An. Ox. II 305, 8, 
Etym. M. p- 299,20): ,εἰλίασεο᾽ τὸ & δίφϑογγος, τὸ AM 1, ἐπειδὴ οὐδξποτε 
πρὸ τῶν δύο σ΄ εὑρίσχεται ἢ εἰ δίιφϑογγος πλὴν τοῦ χρείσσων' xal τοῦ ἐξ 
αὐτοῦ ῥήματος χρεισσῶ᾽. — 11 137,16 (περὶ ᾿δυσσειαχῆς προσῳδίας 1 368): 
elpuadar ὥσπερ τίνεται ἀπὸ τοῦ εἰλίσσω᾽ εἰλίξας᾽, οὕτως χαὶ ἀπὸ τοῦ 
αἰρύω εἴρυμι' τὸ εἴρυσϑαι". B. 

Etym. M. p. 330, 25 5, ν. ἐλελίξω" ἐλίσσω', τὸ συστρέτω. ἀπὸ τοῦ 
‚Di εἰλέσσω᾽ καὶ ἀφαιρέσει ἢ συστολῇ τοῦ τ ἐλίσσω᾽, 

Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymologika 8. 102 Anm. cod. B des 
Genuinum: dilesw τὸ συστρέφω" ἀπὸ τοῦ εἰλῶ εἰλήσω᾽, 

Zonaras 8. v. ἐλίσσω" συστρέφω. ἀπὸ τοῦ εἰλῶ εἴλίς: σω" χτὰν 


1) Hingegen nehmen @. Meyer, Gr. Gramm. $ 54 und δἰ Solmsen, Kulıns 
Zeitschr, XXIX 349 f. als Grundform ‚Fe-Fipnza, Curtius, Verbum® II 147 und 
‚Kühner-Blass [| 4 ἔ- βρη κα an. — ἢ) ταῦτά τε εἴρηται A Athenaei IX 4076 εἴρητο 
Porson ταῦτά γε ἔφη τε Kaibel. — 2) Auf Grund von κατειλίξας C.LA.IV®, 
10a, 32 (852/51 v. Chr.), eikissw bei Herodn. II 500,6 (Etym. M. p. 299, 20). 
565,3, τ εἰλισσομένου A. Prom. 143 (anp.) M, ἐπειλίξας Dem. 23, 161 Σ tritt Alass 
in Kühners Gramm. II 417 für εἰλίσσω ἐλίσσω in der klassischen Zeit ein. 
Zu beachten ist jedoch, dass Herodianus in seiner Regel über die ψίλωσις des 
anlautenden Diphthongen εἰ 1 516,3 wenigstens εἰλίζω τὸ συστρέφω (vgl, Etym, 
M. p. 850,26 und eod. B des Genuinum bei Reitzenstein, Gesch. d. gr. Etym. 
8. 102) gerade unter den Ausnahmen auffhrt, ebenso äklsew 1 448, 19, 
ΤΙ 270, 21. 395,5 429, 36. 462,17 wie Hesychius (5. 3.25) bietet. — 9) εἰλίοσετ' E 
Dieser" ABFeL.—5) Ausser κατειλίξας wird σονειλιξ[ τ] gelesen in dem Dekret 
über die Wiederherstellung der Grenzsteine der ἱερὰ ὀργάς in Eleusis U. 1, A. 
IV 2,106, 31. 32 (852/51 v. Chr). — 9) ἑλίοσουτιν M εἰλίσσουσι Turnebus. — 
ΤΊ ἑλίσσων M εδλίοσων Turnebus. — ®) εἰλισνόμενος LG Vict. Seidler, Nauck, 
Weeckl. εἰειλισοόμενος 1 Kirchhoff. — 9 ἑλισσομένα LG εἰλισσομένα Musgrave. — 
9 ελίσφων BEL ἑλίστων A, 
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. Herc. ἵν 828. a ἐνὸς 
Men. ΠΕ ΘΙ fr. 319,11. 60 I 


1aras) 8. v. εἴα' συνεχώρει. — εἴασεν" ἀφῆκεν. 
din ee made) 11209, 18 (Ohoer. p. 114, 81 Milg): 
ὁ ὑπερσυντέλιχος 


ἵ καὶ γίνεται εἰστήχειν εἰστήχεις εἰστήχει᾽ διὰ 
vgl. Π|269, 10 (Ohoer. p. 114,21). 1546, 7. Öramer, 


Τρ: 124,10 Hilg.: ἱστέον δὲ ὅτι σημειοόμεϑα καὶ ἕτερά 
να τῷ παρακειμένῳ κατὰ τὸν BASE TERN 
"aa τὸ ἔστηκα εἰστήκειν', vgl. D- 88,10. 87,24 


er 


= v. εἰστήχεισαν. εἰστήχειμεν" ἀντὶ τοῦ 


| πλεονασμῷ τοῦ τ εεἰστήκχειν᾽. vgl. Etym. M. 
v. εἰστήχειν. Eustath. ad Il. p. 1175, 37. 


Gramm. d. att. Inschr.? 8.13, 8. 
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Während der ältere Attieismus ἑάλων, ἑάλωχα augmentierte, 
führte der jüngere ἥλωχα ein, wie sehon früher das Imperf. ἡλισχόμην 
‚lautete"). Die Augmentation durch ἢ ist bei dem aus demselben 
Stamm entsprossenen Verbum ἀνᾶλόω - ἀνδλέσχευ. (aus ἀνᾶ - Κᾶλ -ἰσχων 
durchgedrungen. Aus einem ἂν-εἰβάλωσα mussle ἂν-εὔλωσα und dann 
zunächst ἀνήλωσα") werden. Diese durch die sprachliche Ent- 
wiekelung bedingte Form wird durch die attischen Inschriften dureh- 
weg bestätigt). Von den Hdschr. bieten L ἀνήλωσασ S. Ai. 10493) 
und A Stobaei Floril. 60,2 ἀνήλωσε für Hipparch. ΠῚ 273 fr. 2,4%). 
An allen übrigen Stellen aber mussten die in den Hdschr. ein- 
geschwärzten hellenistischen Formen mit ας die Thomas Magister **) 
nicht hätte für attische erklären sollen: ἀνάλουν codd. Suidae bei 
Ar. fr, 220 1447. ἀνάλωσεν E. Hipp. 1336, ἀνάλωσαν ΕἸ. 681°). 
ἀναλώϑη, Andr. 455, ἀνάλωται Andr, 1154. Phoen. 588 (tr, tr.). ἐξανά- 
λώται eodd. Alhenaei IX 861 ἃ bei Plat. 1649 fr. 175 von Nawek und 
v. Hoerwerden, Mnemos, πον. XIV 169. in die Formen mit 7: ἂνῆ- 
λουν, ἀνήλωσεν, ἀνηλώϑη, ἀνήλωται korrigiert werden δ). 
Demnach ist gewiss auch παρανηλωμένη Arched. ΠῚ 277 fr, 2,11 statt 
παραναλωμένης eodd. Athenaei VIL292f zu fordern 7). Übrigens lässt 
sich Falckenaers zu E. Phoen. 591 ausgesprochene Ansicht: „Litera 
verbi (ἀναλόω-ἀναλίσχω), semper producta, non erat augmenti capax* 


*) Moeris ed. Piers. p. 38: ἀνηλωμένον' ᾿Αττιχῶς. οἀναλωμένον" 
᾿Ελληνιχῶς. 

Suidas ». ν. ἀναλίσκειν"... ἐν δὲ τῷ παρεληλυθότι χαὶ διὰ τοῦ ἢ 
ἀδιαφόρως οἷον ἀνήλισχον᾽ χαὶ ἀνάλισχον᾽, χαὶ αὖϑις (Ar. ἔτ. 220)- 
εἰς ol’ ἀνάλουν οἱ πρὸ τοῦ τὰ χρήματα". --- 8, YV. ἀνήλωται 5)" πεφόνευται, 

Zonaras 5, ν. ἀνάλωσε καὶ ἀνήλωσεν" ἑκατέρως λέγεται. 

Ὁ) Thomas Mag. ed. Ritschl p. 41: ἀνάλωχα ai ἀνάλωσα᾽ 
ἸΑττιχοίϑ)" τὸ δὲ μετὰ αὐξήσεως ταῦτα λέγειν, οἷον ἀνήλωσα᾽ [χαὶ ἀνή- 
λωχαὶ 10), χοινόν. Λιβάνιος ἐν τῇ προρρηϑείοῃ εἰς τὸν ἐν τῇ Δάφνῃ νεὼν τοῦ 
᾿Απόλλωνος μονιρδίᾳ' ἡσμιχρῷᾷ σπινϑῆρι πάντα ἀνάλωσεν", ὠσαύτως καὶ ἐτὲ 
πάντων τῶν χρύνων τοῦ τοιούτου ῥήματος τῶν δεχομένων αὐξήσεις. 


1) Vgl. 5. δύ, — ἢ Meisterhans, Gramm. d. att. Inschr.? 5. 197,21. — 
3) ἀνάλωσας pauc. reec. vgl. Lobeck. — 4) ἀνάλωσε Vind. — 5) ἀνήλωσαν Barnes. 
— ἢ Vgl. auch Ellendt-Genthe, Lex. Soph. 8. v. dvallszw. Wecklein, Cur. 
epigr. p. 4 Kühner-Blass 11367. Stahl, Quaest. grammat. p. 60. — Ὁ Vgl. 
ἀνηλωχώς O.1.A. Π 444,18 (160-150 v. Chr). προσανήλιωσεν IE 613,11 ΒΒ 
τ, Chr.). 379,7 (kurz nach 299 v. Chr.). προανήλωσε Z, 3. — δ) Vielleicht 
auf E. Andr. 114 zu beziehen. — 5) Tittmann zu Zonaras 1 901 adn. 86. 
Kühner-Blass 1112 — 10) zal ἀνήλωχα om. ALaGB. 
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ἤχασα A. Suppl. 994 Μ. ἤχασεν Cho. 631 (mel.) M. ἤχασε E. Phoen. 
420 ΕἸ). ηίκασεν Ar. Eq. 1076R YxaoevV2). Sxaoe(v)Vesp. 1308RVBCS. 
zpooyxaoev A. Sept. 418M iota a rec. manu subscripto3). avrgxas’ 
Ar. Vesp. 1311 codd. {xacav Nub. 350 (anp.) VA Par.1*). Dass 
bei der allgemeinen, schon in den Inschriften seit 380 v. Chr. auf- 
tretenden Schreibung von εἰ für älteres 75) auch in den Hdschr. 
sich Formen, wie εἴχαζον "), elsaoa*) einstellen, kann uns nicht 
befremden; wir werden aber für eixasas Lipeg S. El. 662 mit 
Brunck ἴχασας wiederherstellen. — ἤχασεν citiert Eustathius ad Od. 
p. 1863, 49 bei Theop. 1742 fr. 33. 


Im Perf. Pass. hingegen schreiben wir deın εἴργασμαι aus Fe- 
Fepyao-paı analog elxaopar**) aus ε- είχασ-μαι 6) in εἰχάσμεϑα Ar. 
Av. 807 mit RBS oder vielmehr εἰχάσμεσϑα mit Suidas?). ἐξεικα- 
σμένον A. Sept. 432 mit den jüngeren Hdschr. 5) &ewxaoueva Ag. 1243 
mit h®). E. Phoen. 162 mit den meisten Hdschr.!0). ἐξειχασμένος Ar. 
Eq. 230 mit X Schol. Suid. Ald. 11). 

Hierher gehört auch das auf προσ-εἴσχω — προσ-ειχάζω zurück- 
zuführende προσήιϊξαι ‚du gleichst” E. Alec. 1063 12). 


*) Theodosius Alex. p. 45,18 Hilg.: τῶν δὲ διφϑόγγων ἢ a χαὶ ἢ 
δῦ οὐ τρέπονται, ὡς τὸ ‚eindiw εἴκαζον, οὐρῶ οὔρουν᾽ 13), vgl. Choer. 
Ρ. 48,22 Ililg. 8. 46. p. 109,15. Suid. s. v. εἴχασεν. 

ἈΠ) Suidas 8. v. εἰχάσμεϑα' παρὰ ’Apısrogdvst, ἀντὶ τοῦ ἐσχέμ- 
μεϑα. (Ar. Av. 807): „Tour zip εἰκάσμεσϑα κχατὰ τὸν Αἰσχύλον.“ — 
8. v. εἰκασμένος ὅμοιος. — Β. v. ἐξειχασμένος (Schol. Ar. Eq. 280)" 
πεπλασμένος. ᾿Αριστοφάνης (Εᾳ. 230) „Mi dei" οὐ γάρ ἐστιν ἔξειχα- 
σμένος.“ 





Etym. M. p. 297,25 s. v. εἰχάζω' παρὰ τὸ ,εἴχω εἰκάζω" ‚eixz- 
σμαι εἴχασαι εἴχασται᾽. 

Aber lIesychius ἐξηχασμένοι ὁμοιωϑέντες. 

1 εἴχασεν ABeL. — 2) εἴχασεν ΑΒΓΒ yp. εἴχασε in margine adser. 2. — 
3) προσείχασεν cett.— Fi εἴχασαν ΠΟΙ ΤΊ Mut. 1.2.3. Bodl. 1. 6. 5, Meister- 
hans S.28ff. — 6) Vgl. J. Wackernagel, Kuhns Zeitschr. 3. Kühner- 






Blass 1110. — 7) ἠχάσμεσϑφα V Ald. ἠχάσμεϑα A. — 9ı 
χασμένα κ΄. — 16) ἐξῃχασμένα A. κασμένος RV. ABS, — 12) προσήοιξαι 1,» 
τ ΒᾺ}. or ser. | προσήϊξε " προσή ἵκ ροπέοιχε Hesychius καὶ δέμας 
zipt; Nauck, Eurip. Stud. 11 35. vgl. W. Schulze, Quaest. epieae p. 
13) Wegen οὔρουν vgl. S. 16f. 






πκασμένον M. — 9) ἐξῃ- 














ἢ B. Temporales Augment, 
a) Ursprünglich mit F oder σα anlautende Wurzeln. 
, deren Wurzeln mit F oder  anlauten, zeigen das temporale Augment, 


Bisweilen erinnert ein älteres aus derselben Wurzel hervor- 
nes und auch von den Dramatikern gebrauchtes Verbum 
hi sein syllabisches Augment noch an den ursprünglichen 
‚der Wurzel. So stellt sich einem εἶδ ον gegenüber ἑξιστό- 
te aus’ Εἰ Or. 289. ἀνιστόρησα Rhes. 297 (Torwp ΡΖ. Fi, 
"Grundzüge No. 282. Prellwitz, Etymol. Wörterb. S. 84), 
‚os bekleidet’: ἠσϑημένοι E. Hel. 1539 (ἐσϑέω, ἐσ-ϑής, 
τα. fer. Curtius, Grundzüge No. 565), einem εἰτόμην: 
folgen’ z. B. A. Prom. 268. E. Phoen. 1576 (mel.) 
τα, ser. Curtius, Grundzüge> S. 460. 680, Prell- 
und ὥπλισται E. Heracl. 672 (ὅπ- ko-y, ἔπω Wrz. ‚ger. 
, Grundz. No. 621. Prellwitz S. 226), einem εἶχον: ὦχει 
E. Hel, 211}}, ὥχμασεν ‚befestigte’ A. Prom. 645 (ὄχ: μα 
‚Halt, Fessel’ Wrz. σεχ. Prellwitz S. 235) und öyupew- 
* Mosch. ft, 6,8 p- 818 (dx-upds ἐχ-υρός Wrz. σεχ. 
No. 170, Prellwitz 5, 108), einem εἶμεν: tue he Ar. 
item 2. Β, S. Ocd, R. 1242, einem εἴσας: ἴζον 


sayın Hel. 2733) (Wir. οὐδ ebene, sitzen’. Curtius, 
380. Prellwitz 5. 127). Unmöglich aber können wir 
? Wiz. σεῦ nach Turnebus mit temporalem Augment ἦσε 
254 fr. 6,5 lesen?), zumal die Komiker überhaupt 
 alon εἰσάμην gebraucht haben 5). 

Banier noch durch das augm. syll. in ἐφῳνοχόει 























8, 96. — 6) φνωμένον Salvinius ὑπνωμένον Abresch, 
'ecklein. 
Studien. 


,ω 
r 





ee 


$vop&vov*) „von Wein berauscht’ A. Suppl. 414. ὠνωμένος 5. 
Trach. 968 1). ὠνωμένας E. Bacch. 6872). ἐξῳνωμένας 8143). Mit 
Recht stellt Meineke, Fragm. Com. Graec. 11211 die augmentierte 
Form in dem ausserhalb des Verses aus Cratin. 1 126 fr. 432 eitierten 
φνωμένοι für οἰνωμένοι codd. Poll. VI 21 wieder her. πεπαρῳνή- 
xaoıy**) ‚haben beim Wein sich schlecht betragen’ ist ferner über- 
liefert bei Stob. Floril. 43,27 für Henioch. II 434 fr. 5,18. Danach 
ist Eustathius’ ad Il. p. 438, 6 aufgestellte Behauptung: ᾿Αττιχὸν τὸ 
«ἐφνοχόει᾽ zu beurteilen®). 

Il. In den folgenden Verben, deren Wurzel ebenfalls mit f, « 
oder 1(μ) anlautete, hat auch Homer, soweit er überhaupt 
Präterita dieser Verba bildete, das temporale Augment an- 
gewandt. Zum grossen Teil gehören hierher von Nomina ab- 
geleitete Verba oder andere, die einer jüngeren Periode der Wort- 
bildung ihr Dasein verdanken, bei denen also die Erinnerung an den 
einstigen Anlaul der Wurzel vollkommen geschwunden ist. 

1. Anlaut der Wrz. f. An den zahlreichen Stellen der Präte- 
rita von olxio, οἰκίζω, οἰχειόω, οἰχοδομέω ist in den Hdschr. durch- 


4) Herodianus (περὶ ῥημάτων) IL789, 16 (Constantin. Lascar. βιβλίον 7}: 
εἰ δὲ ἀπὸ τῆς δῖ (ἄρχεται), τρέπεται τὸ ὃ εἰς ὦ καὶ τὸ I προσγράφε- 
ται, οἷον οἴχομαι ᾧχόμην᾽ .. -. πλὴν τῶν σεσημειωμένων ἀτρέπτων, «.. + 
εοἰνῶ οἴνουν᾽- «μήπω οἰνωθέντες" 5) (Od. τ 392. τ΄ 1). --- ΠῚ 170 κἃ fr. [135] 
(Cramer, An, Oxon. I 440,14): ἀὠἀνοχόει ἐφνοχόει'. τοιοῦτος δὲ πλεονα- 
ομὸς φωνήεντός ἐστι χαὶ ἐπὶ τοῦ ἴσης ἑΐσης᾽ uch. 

Hesychius 5. v. ᾧνοχ ὁ εἰ 5)" ἐνέχεεν, ἐχίρνα. 

Choeroboscus p. 49,31 Hilg.: ἡ δὲ δίφϑογγος τρέπει τὸ ὅ εἷς 
ὦ... ,οἰνοχοῶ ᾧ νοχό ουν' καὶ ἐν πλεονασμῷ τοῦ & ἐφνοχόουν'. « «.ς διὰ 
τοῦτο {ἐν} τοῖς dab τῆς mi διφϑόγγου ἀρχομένοις σημειούμεϑά τινα μὴ τρέ- 
ψαντα τὸ ἢ εἰς τὸ ὦ κατὰ τοὺς παρῳχημένους" « « «« „al οἴνουν"" ημή πως 
οἰνωϑέντες" 5), vgl, Suidas (Zonaras) 8. ν, ᾧνοχόει, Etym.M. p. 351,45 
5. v. ἑώρων. 

**) Mocris ed. Ῥίογβ, p. 808: πεπαρῴνηχεν᾽ ᾿Αττιχῶς. ,παροί- 
γηκεν᾽ 7 ᾿Ελληνιχῶς, 


1) οἰνωμένος 1, φνωμένος Dindorf. — 3) οἰνωμένας PL ὠνωμένας ΕἸπιβῖον. 
— 3) ἐξαινωμένας ΡΟ ἐξῳνωμένας Elmsley: — vgl. Elmsloy zu E. Bacch. 687 und 
die Augmentation der anderen mit δὲ anlautenden Verba 8. 49M. — 1) Vgl 
auch „Verbalflexion der att. Inschriften‘. Progr. Gotha 1887 8. 7. — ®) Ein 
wunderbarer Beleg für die Unterlassung der Augmentation. — 9) Il. A198. — 
ἢ παροίνηκεν Leid, Reg. Coll Gron. παροίνιχεν Coisl. et Coll. Schlaog. παρῴνη 
πεν korrigiert mit Unrecht Hudson. vgl. Moeris 5. v. ἀδηχώς 8. 0. 








weg der Ausdruck der Augmentation durch g- oder wenigstens ὡς 
et: “zouy*) S. Oed. R. 990. 998. E. Med. 10. 541. Ar. 


























Be S. EL 1101,u. a. χατῴκηνται S. Oed. ©. 10041), — 
en rn 266.8. Ant. 1009. E. Heracl. 613 (mel.). Ar. 
205. Theogn. ΠῚ 364 fr. 1,6 u. a. ἐξῳχίσαντο Ar. Pac. 208. 
E. Here. f. 13. ᾧχισμαι E. Hec. 2. Ar. Pac. 260 u. a. 
enden, 7063). fr. 255,29). — ὠκείωσα Sotad. 11448 
fe 1,17. — ἀκοδόμησαν") Ar. Av. 1182, ἐξῳκοδόμηται") 11249), 
᾿ς ᾧρον z.B. E. Hel. 1612. ἦρεν A. Pers. 167. Ar. Nub. 42 (αἴρω 
aus Fap-ım Wız. βαρ. Brugmann, Kuhns Zeitschr, XXVII 196 ff. 
Preilwitz, Etymolog. Wörterbuch S. 4). — παρῃωρεῖτο ‚hing an der 
Seite" Achae, fr, 19 p. 751 (αἰωρέω αἰώρα aus βαι- ώρα von der- 
‚selben Wrz. fep Fap wie ἀείρω. αἴρω, Prellwitz S. 4-5. 10), — 
2. B. A, Pers. 748 (Ir. tr.). προηλπιχώς Posidipp. III 344 fr. 27,8 
Homer noch ἔολπα aus ξέ- ἔολπ-α 11. X 216. ἐέλπετο M 407, 
S. Ai. 648, lat. volup Wrz. feir. Curtius, Grundz. No. 333. 


Ye Etym. M. p. 820, 16). Choer. p- 49, 32. MR 
Eiym. M. p. 617,41. Etym. Gud, p. 578,3. 
dianus Hermanni p. 317 (Cramer, An. Ox. IIT 260,10): ζητεῖται 
κι ῥήματος b παρατατιχὸς καὶ ὁ ἀόριστος, πότερον φυλάξει τὴν δὲ 

a σεται εἰς τὸ ὦ, olor ᾧχουν καὶ ᾧκησα᾽ καὶ τὸ σύνθετον 
ατῴκησα᾽ δ)͵..... ἐροῦμεν οὖν ἐπὶ τοῦ παρεληλυϑότος χρόνου 
ῴχουν zal κατῴκησα᾽. Ὅμηρος μόνον ἐφύλαξεν (I. 116" 
a καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι", εἶπε δὲ Ἰακῶς, οὖχ ᾿Αττικῶς, 
ἢ Lob, p. 159: ᾧδϑηκεν, ὠχοδόμηκεν᾽ διὰ τοῦ ὦ 
ἧς, ἄλλ᾽ οὐ διὰ τοῦ δι, οἴδηκεν, οἰκοδόμηκεν'. 

de iota ascripto herausgeg. v, Rabe, Rlıein, 

ar σὺν τῷ τ καὶ ὠἀχισάμην" οἰκῶ γὰρ καὶ 

ἠχοδόμησα᾽ σὺν τῷ t, ὁμοίως καὶ ΚΟΤΕ ΤΟ 
ς φχοδόμη[τ]αι χαὶ φκοδόμησα ς΄. φκούρεις᾽ σὺν τῷ 
ἀπὸ [od] ‚olnoupw'. 


vgl. unten. — 2) ὠχῆσϑαι codd, welehe Porson. — 
‚Porson. — 4) ἀπωχίσϑαι P Stobaei Ecl.I 3,47 p-60,21 
Orion. — 5) Auch durch die attischen Inschriften zu 
a 5. 137,16. — Neuerdings ἐξφῳκοδόμηκεν IV%, 169 b, 
ntat IV 2 Add. 5720, 15 (4. Jahrh. v. Chr), — 
', An. Ox. ΠῚ 900,15: οὐχὲ κατοίκηρα. 

3. 


ἐ» 





Prellwitz S. 92). — ἤμουν Ar. fr. 126 1422. fr. 351 1485. ἐξήμεσεν 
Ach. 6 (2u-&-w, lat, vom-o, ai. vam-a-mi Wrz. Fey. Curtius, Grundz. 
No. 452. Prellwitz 5. 92). — ἤρρησεν ‚geriet hin’ Ar. Ran. 1192. 
εἰσήρρηχας Thesm. 1075 (anp.) (Spp-w aus Feps-w, elisch βέρρτ-ω, lat. 
verr-o, ahd. werr-an, nhd. ver-wirr-en. G. Meyer, Gr. Gramm. $ 158, 
Prellwitz S. 103). — ἴαχον E. Tro. 829 (mel.) u. ἃ. 1) (läy-o = Fı- 
Fäy-w, lat. vag-ire Wrz. fay. G. Meyer, Gr. Gramm. $ 46. Prellwitz 
S. 116—117. 126). — ἴσχυον Ar. Vesp. 357 (anp.). ἴσχυσεν S. Ai. 502 
(ὑ-σχύ -ς aus Fr-oyb-z, lak. βισχύν, Hesychius: γισχύν᾽ ἰσχύν, lat. vi-s. 
Curtius, Grundz.5 No. 170. 592. Prellwitz S. 131. 132). — ὥρϑουν 
z. B. S. Ant. 167. χατώρϑωται E. Hipp. 680°) (ὀρθός = βορϑός, lak. 
βωρϑέα Wrz. ξερῦ, ai. vardh nach G. Meyer, Gr. Gramm. $9 A.23).— , 
ὡὠχετεύετο ‚wurde geleitet’ A. Ag. 888). παρωχέτευσας E. Bacch. 479 a 
(ὀχ -ετό--ς, ὄχο-ς, pamphyl. βεχέτω ‚er soll fahren’, kypr. ἔξεξε, lat. 
veh-o, ahd. wag-an, nhd. wag-en, ai. vah-a-mi-Wrz. fey. G. Meyer, 
Gr. Gramm. $ 6. Curtius, Grundz. No. 169. Prellwitz S. 235). 

2. Anlaut der Wrz. o: ἡλάμην z.B. A.Pers.308. Ar. Nub. 147. 
ἐνήλου A. Pers. 519 (ἄλλτοτμαι aus σάλιτοτμαι, lat. sal-i-o, ai. sal-a-mi. 
Curtius, Grundz. No. 656. Prellwitz S. 15). — δεημάϑονεν Α. Ag. 815. 
fr. 544. (ἄμαϑος, lat. sabulum, ahd. sant. Curtius, Grundz.® S. 696. 
Prellwitz 5, 17). — ὡμήρευσε E. Bacch. 297 (öp-zpn-s) und huik- 
λᾶτο Herc. 1.960. ἡμιλλημένην Hel. 546 (ἅμιλλα, ἅμα, ὁμότς, ai. sama-m 
zusammen’, lat. simili-s, ahd, samet, πλιὰ, samt. Curlius, Grundz. 
No. 449. 488. Prellwitz S. 17. 228). — ἤνυτον z. B. 8, Trach. 319. 
ἤνοσεν A. Pers. 768. ἦνεν E. Andr. 11325) (ἀνύτω, ἀνόω δ), ai. san- 
ö-ti ‚er erlangt’. G. Meyer, Gr. Gr. $ 14. 243. Prellwitz 5, 25f.). — 


‚ ἵστη Ar. Vesp. 40. καϑίστατο A. Pers. 388. — ὥδωσα A. Prom. 514. 


und προσηδάφισται Sept. 483 (ὁδ-ὅ-ς, ὀδ-ό-ς, ἔδ- ατ-φος, lat, söl-u-m, 
söl-ea, ai. sad, ä-sad ‚gelangen, erreichen’ Wrz. σεῦ ‚gehen‘. Curtius, 
Grundz. No. 281. Prellwitz S. 83. 218). — wAßtoa z.B. E. Andr. 1218. 
ὠλβισμένοι Iph. A. 51 (ὄλβο-ς, ὁλού-ς bei Suidas 5. v. ὅὁλοός" δασυνο- 
μένης μὲν τῆς πρώτης συλλαβῆς δηλοῖ ὁ φρόνιμος καὶ ὑγιῆς, lat. salv-u-s, 


ἢ Vgl. 8. 61. J. Wäackernagel, Kuhns Zeitschr. XXV 279 nimmt εἴα χον 
fir Homer in Anspruch, — ἢ) κατώρϑωται ACE χατόρϑωται Β. — 3) Vgl. aber 
P. Kretschmer, Berl. Phil. Wochenschr. 1898 8. 211 f. — ἢ φχετεύετο codd. — 
5) ἦνεν A ἦνυεν (cum v. 1, ἦνεν a ım. seo.) B cum veteris. — Das a in ἀνύτω 
ist kurz z. B. ἀνύσωμαι A. Cho. 857 (anp.). ἀνύτουσαν S. Ant. 805 (anp.). Wie 
die Dramatiker das = in ἄνω gebrauchten, ist nicht sicher auszumachen; 
ἄνοις freilich liest Dobree, Adv. I130 bei A. fr. 161,2 (vgl. Nauck) für ναοῖς 
Stob. Flor. 118, 1, λάβοις Schol. A Il. 1158 u. Eustäthius ad Il. p. 74,3. — 
ἀνομένων() A. Cho. 795 (mel.). ἀνοντος(ἅ) Ar.Vesp. 369 (tr. tr.). —®) Vgl.v. Bamberg, 
Exere. erit. in Ar, Plat. novao. Progr. Gotha 1885 8. 7. 
























ge 
ahd. säl-ig, nhd. sel-ig nach Curtius, Grundz. No. 555). — 





11.360 und Prellwitz 5. 14). 


ee μϑμώ τὰ 
Ausdruck"des Augments. 

folgenden, ursprünglich ebenfalls mit F, =, af oder ἢ 

Verben verzichtete die Sprache der Dramatiker darauf, 

e n Ausdruck der Augmentierung zu schaffen, nach- 

as ursprüngliche syliabische Augment oder der Rest der 

ες in das dem Spiranten folgende εἰ oder ἢ auf- 


nlaut der Wrz. f: eita*) E. Hel. 80 aus ἔειξα (Alkman 
wie εἴχασμαι aus ἐείκασμαι3) (εἴχτω, lat. 


8. v. εἶξε!) δέ' ὑπεχώρησε δέ. 
r 110,7 Hilg.:.... εἶχον ὑπεῖχον, εἶἴξεν ὑπεῖξεν, 
u wu εἴξεν" ὑπετάγη. 
Ῥ' 109,9 8. v. εἴξας"... ἀπὸ γὰρ τοῦ εἴχω ein" γέγονε 
: ἀόρι — Ρ- 291,56 8. v. χαϑῆστο".... εἶξα ὑπόφιξα 
᾿ 


M. p.419, 37 8. v. ἤδει εἰ οὖν τὸ εἴδω, εἴχω, εἰκάζω" 
χατὰ τὴν ἀρχήν, δῆλον ὅτι τὸ ἦχον, ἤκαζον, ἴδειν' δύο 
μὴ ep, ἐλάττονα. 

Hoath. — 2) ἥλων A Athenaei ΥἹ 968}ν ἥλων Ο 


1885,39 ἥλευν Pierson. — Wegen ἥλων vgl. 5. δ΄, — 
1.0100. 





Ep Ey ΞΞ 


attischen Inschriften mit dem echten Diphthongen ΕἸ ἢ) stimmt Brug- 
manns (Kuhns Zeitschr. XXV 306) Erklärung aus der Grundform 
"ἔς Fe-tn-o-v, die sich mit ai. "ἃ - νὰ τς - ἃ - πὶ deekt?). — Einem 
homerischen ἀργορότηλος steht gegenüber ἐφήλωται ‚ist wie an- 
genagelt’ A. Suppl. 955 (ἔφηλος, ἦλο-ς, dor. ἄλο-ς aus βάλλο-ς, 
Hesychius: γάλλου ἧλοι, lat. vallu-s. Curtius, Grundz. No. 531. 
G. Meyer, Gr. Gr. $ 65). — Über old« vgl. unten „Fehlen der Redupl.*. 

2. Anlaut der Wrz. σ: ἠϑημένος ‚durchgeseiht’ Epilye. 1804 
fr. 6 (σάτ-ω, σήτϑ-ω, σῆτσττρα' κόσκινα. ἢ χύμβαλα Hesychius Wrz. σα. 
Curtius, Grundz. No. 511. Prellwitz 5, 112). — ἦχα, dessen ἢ als 
unabhängig von der Augmentierung die analogen Bildungen ἔϑηχα 
und ἔδωχα erweisen, z. B. A. Pers. 508. Ar. Av. 88. 89. 91. προση- 
χάμην E. El. 622. — ἐξιλάσαντο Men. IM 164 fr. 544,6 (dr aus 
σἰ-σλητ μι) ὃ). 

3. Anlaut der Wrz. of: ἥδεϑ᾽ S. Ai. 272. ἥσθην Ar. Ach. 
2. 4. 13 (von ἀνδ-ἀν-ὦ Homer noch ἑήνδανεν 1], Q 25. ἑαδότα I 173. 
εὔαδεν Ξ 340 [von ἥδομαι aber ἥσατο Od. ι 868], Hesychius: ταῦ εἴν" 
χαρίσασϑαι. τάδεσϑαυ ἥδεσθαι, lat. suäld)-vi-s, suäd-eo, ai. svad- 
a-mi ‚mache schmackhaft, angenehm’, ahd. suozi, nhd. süsz Wrz. 
σξαῦ. Curtius, Grundz. No. 252. Prellwitz S. 112). — ἐξίδισεν Ar. 
Av. 791 (tr. tr.)?) angeführt von Suidas (Zonaras) s. v. (lö-I-w, lat. 
süd-o, ahd. sweiz, ai. svid-ja-mi Wrz. σξιὸ. Curtius, Grundz. No. 283. 
G. Meyer, Gr. Gr. $ 47). 

4. Anlaut der Wrz. j: ἥβων Ar. Vesp. 357 (anp.). ὕβησας 
E. Ale. 654 (ἥβη, ai. juvan, lat, iuven-i-s, goth. jugg-s. Curlius, 
Grundz.5 5. 588. Prellwitz S. 111). 


Ὁ) Ursprünglich vokalisch anlautende Verbalstämme, 
a) Mit einfachen Vokalen anlautende Verbalstämme. 

1. Die übrigen Verba, die als ursprünglichen Anlaut einen Vokal 
zeigen, lassen durch das temporale Augment ein kurzes «in ἢ 
übergehen*), so ἦγε z. B. A. Pers. 345. ἤμυνε Ε΄ Suppl. 891, ἤυσ᾽ 
S. Trach. 565. ἡϑροισμένου E. Iph. A. 87. ἧπτες Ar. Nub. 57 u.a. 


5) Herodianus (περὶ ῥημάτων) II 787, 18 (Constantin. Lascar. βιβλίον 1}: 
εἰ δὲ τὸ ῥῆμα ἄρχεται ἀπὸ φωνήεντος μεταβολιχοῦ δηλονότι τὸ ἃ & 5, γίνεται 


ἢ) Vgl. Meisterhans, Gramm. d. att. Inschr.? 8.135,10. — 3) Vgl.J. Wacker- 
magel, Kulıns Zeitschr. XXIX 1617, Brugmann, Gr. Gramm. Β 60. — 3) Vgl. 
unten, Die ursprüngliche Länge des ı zeigt das äschyleische ἱλέομαι und 
ἧλαος A. Eum. 1041 (mel.). Ar. Thesin. 1148 (mel). ἵλειος 5. El.655. — 4) Dass 
die Länge des ersten ı der Wurzel angehört, beweist ἰδέῃς Ar. Pac. 80 (anp.). 
ie: Ran. 237 und ἴδος Hes. Scut. 397. 


























a 


πὶ die wenigen mit langem a anlautenden 
nee „duldete’ 5. Oed. C. 5641). fr. 193). ἄπυσα 
5. 7763). ἡἠρίστησα ‚frühstückte" Ar. Av. 788 (ἐγ. tr.)®). 
Ran. 376 (anp.)?). ἡἠρίσταμεν fr. 496 1520 (tr. tr.) u.a. 
'v Sosith, fr. 2,21 p. 822). 
At ἃΐω ‚höre’ augmentierten, ist aus den Trümmern 
; Fragments 8 des Achae, p. 748 Nek. (ἐπάιον), die 
m des Dialogs anzugehören brauchen, nicht zu ersehen 7). 
Augmentierung der mit a anlautenden Verba 
n Stellen angeht, so verwenden die Komiker als 
Is ἡ: ἠκολούϑουν Ar. Ach. 216 (mel,). ἧπτε 986 (mel.). 
1537 (mel.). ἦρχεν Eecl. 304 (mel). Bei den Tra- 
‚tritt in dem Verbum ἄγω 5) die Überlieferung an 
als 9 Stellen für das dorische lange a ein: ἄγον 
rs. 865 (mel.). συνᾶγε Sept. 741 (mel.)9). ἐσᾶγον Cho. 76 (mel.). 
. Trach. 858 (mel.). ars E. Ion 895, (mel.). ἄγαγε Tro. 809 
ες ἄγαγες Iph. T. 138 (anp.)'0). ἀγόμαν 859 (mel.). auvä- 


ς παρῳχημένοις τοῦ βραχέος εἰς μαχρὸν μεταβαλλομένου. 
ται τὸ ϑέμα ἀπὸ τοῦ ἅ, τρέπεται χοινῶς τὸ ἃ εἷς ἢ, οἷον 
Avuxa ἡνύχειν". 

Alex. p. 45, 12 Hilg.: εἰ δ᾽ ἀπὼ φωνήεντος ἄρχοιτο ὁ 
ὥς αὔξεται ὁ παρατατιχός, ἑπτὰ γὰρ ὄντων τῶν φωνηέν- 
(εἰσὶ) μεταβολιχά, ἃ ξ 5, ὧν τὸ μὲν ἃ εἰς ἢ τρέπεται, 
vgl. Choer. p. 45,5. 46,12 (Cramer, An. Ox. IV 178, 19). 





us p. 46,8 Hilg.: εἰ δέ τις εἴποι, χαὶ διατί τὸ ἃ φύσει 
τρέπεται χατὰ τοὺς παρῳχημένους, οἷον ἀριστῶ 
‚ ὅτι τὸ ἃ οὖχ ἔχει ἴδιον [μέγεϑος] τὸ ἐχτείνεσϑαι μόνον, 





φοηϊμῖς ἴντα Me sich nur an a a 
Rhes, 776): A, Prom. 618 (mel.). 8. ΑΙ, 887 

un Ar. Eg. 1093 (vgl. Kock, Blaydes). — 4) Von 
ἀριστῶ z.B. Ar. Ey. 815 (anp.). Eccl.470 und 















ΕΥ̓ 


ἘΞ 


ταῖς Hel. 644 (mel). Zu diesen kommen 4 Stellen, an denen die 
Hdschr. ebenfalls ἃ, die schlechteren m bieten: ἄγαγον A- 
Pers. 563 (mel.) M, ἤγαγον Ask. A. ἄγαγες Prom. 579 (mel.) M Vit.. 
ἤγαγες G Lips. Aug. ἐξάγαγες E. Phoen. 1540 (mel.) AB, ἐξήγαγες Ec. 
Or. 1365 (mel.) EL, ἤγαγ᾽ F. Auf Grund dieser 13 Stellen 
werden wir dem hdschr. ἤγαγεί(ν) A. Pers. 553 (mel.) Blomfields und 
Hermanns ἄγαγεν vorziehen; sowie dem ἄρχε Pers. 859 ein ἄγον 865 
entspricht, muss auch dem ἄγαγον 563 ein ἄγαγεν 553 entsprechen. 
Ebenso werden wir für συνήγαγεν E. Phoen. 1579 (mel.) mit Falcke- 
naer, Kirchhoff, Nauck συνάγαγεν, für ἡγάγετ (0) Andr. 104 (eleg. M.) 
mit Dindorf ἀγάγετ᾽ und für Aydyer(e) Or. 181 (mel) — was die 
Herausgeber übersehen haben — konsequenterweise ebenfalls ἀγάγετ᾽ 
schreiben!). Endlich ändert Hermann in einem anscheinend 
strophischen, aber sehr verdorbenen Chorliede ξύναγε E. Iph. A. 290 
in uväye. Mit der Verbesserung des ἧτεν ὧν V. 284 (mel.) in ἡγεμών 
und der Tilgung von ἄνασσε hat er wohl das Richtige getroffen. 
Andere mit & beginnende Verba, welche die dorische Dehnung 
zeigen, sind nur ἄνασοε E. Iph. A. 282 (mel.) und ἄρχε A. Pers. 859 
mel.)2). E. Iph. A. 260 (mel.)3). 279 (mel), Dazu kommt noch 
arovw*) A. Pers, 877 (mel.). E. Med. 204 (mel.). Ion 507 (mel.). 
Tro. 155 (anp.). Iph. A. 294 (mel.). a; Med. 148 (mel.)t). Für ἔνϑα 


4“) Herodianus (περὶ ῥημάτων} 11 787,23 (Constantin. Lascar. βιβλίον γ᾽): 
ἀΐω᾽ τὸ ἀκούω ἄιον᾽, ἵνα μὴ συνεμπέστι τῷ ἤϊον' τῷ ἐπορευόμην. 

Hesychius 8, v. ἄιον' ἤκουον καὶ ἠρσϑανύμτν, 

Choeroboscus p. 46,21 Hilg.: τὸ μὲν ἃ εἰς ἢ τρέπεται... χωρὶς τοῦ 
εἶα δἴω, 5, 36: τὸ γὰρ, δία; οἱ ξερεξα, τὸ ἃ εἰς ῃ 5), εἶχε φυναμξεσεῖν 
τῷ ‚nie! τῷ σημαίνοντι τὸ ἐπορεύετο. vgl, Etym. Μ. p. 23,57. Oramer, An. 
Par. IV 221,16, wo Z. 20 dem τῷ hinzuzufügen ist ἦ εν. 


ἢ Vgl. Weidgen 8.43. — 2) ἄρχε Μ. --- Ὁ ἄρχε a pr. m. P et, ut videtur, L. 
— 1) Das = in dio, das als simplex nur in Iyrischen Partien vorzukommen 
scheint, gebrauchen die Dramatiker häufiger kurz: A. Pers. 636 mel). 
Ag. 55 (anp.), 8. Phil. 1410 (anp.). Oed. C.240 (mel.). 1767 (anp.). E. Hec. 175 
(anp.). Suppl. 820 (mel). Bacch. 373 (mel. 374 (mel.). Rhes. 546 (mel.). Ar. 
Pae, 1064 (Hex. im Munde des ἹἹεροχλῆς χρησμολόγος). Hermipp. I 238 fr. 47,7 
(anp.) als lang: A. Eum. 847 (mel) = 879 (mel). Suppl. 59 (mel). 8. Oed. 
©. 180 (mel.). 304 (v.spur. H. Hirzel, Rhein. Mus. XVIII 806 δ΄, Nauck, Dindorf. 
— Dies wäre die einzige Stelle, an der dio im Trimeter vorkäme). 
E. Hec. 173 (anp. ä und kurz darauf V. 175 ätw). Ar. Nub. 1166 (aup. Nub. 
1165f. eine Parodie auf E. Hec. 171. van de Sande Bakhuyzen, De parodia 
p. 41). — Das auch im Dialog verwandte ἐπαΐω hat das α nur lang: 
A. Suppl. 767 (mel.). 8. Ai 1963. Ar. Nub. 650 (vgl. Kock). Vesp. 517 (tr.tr.). 
ἐπάειν gestaitete sich Euripides einmal Herc, f. 773 (mel. ἐπαίειν LG ärger 
Matthine). —#) Danach zu emendieren die widersinnige Ausfilhrung bei Cramer, 















4 ἘΞ 


. A. 299 (mel.) P πὰ ἄϊον L lesen Hermann, Kirchhoff, 
ὰ οἷον. Sg 
Nach Analogie der Ole bebandehan Verba hat sich wieder 
des von den mit AR anlautenden ein ἅγησαι Hec. 169. 170 
vermittelt durch ἀγεῖται Phoen. 120 (mel) und ἀντάχ ησ᾽ 
‚(mel.) vermittelt durch ἀχοῦσιν Suppl. 72 (mel.). äyst ὕμνους 
883 (anp.). &yei fr. 631 (mel.). 778,34 (mel.) erlaubt. 
‚er den strengen Dorismus so wenig in χατηρξάμαν ΕἸ. 122 
wie in ἐφηψάμαν 1225 (mel.)?) oder in den Anapästen bei 
ον Tro. 1523) anzuwenden gewagt. Überhaupt scheinen auch 
'agiker, wenn unsere Überlieferung nicht sehr getrübt ist, 
ischen Stellen die Augmentierung durch τ 
; zu haben: ἠγρεύσω E. Andr. 841 (mel.). ἠϑροϊομένους 
(mel.). διηίστωσε S. Trach. 881 (mel.). ἤκουσα B. Hel.515 












! E. Phoen. 116 (mel.). ὥρπασε Bacch, 524 (mel.). 
Or. 1493 (mel.). ἐξηρτήσασθ᾽ Tro. 129 (anp.). So schreiben 
auch ἤνεσα E. Andr. 785 (mel.) und ἤσχονς A. Ag.dll 
dorischem αἱ, wie Pindar zataisyuve Ol. 10,85); 
A. Pers. 952 (mel). E. Andr. 1030 (mel.) und 
18 (mel.), nicht mit dorischem av, wie Pindar αὔδασε 


t = ursprünglich anlautenden Verba dehnen 
n Einfluss des temporalen Augments zu „*): z. BD. 


i Ἴδη ὀρϑογραφίας) 11501, 5 (Choer. p. 127,11 Hilg. Σ 
m διχῶς πων τα | διὰ hr τοῦ ἕν σκεον ἦ 











τ Br 


ἤλασεν A. Suppl. 313. ἤλεγχον Ar, Ran. 961, 4pwy*) Men. III 229 
fr. 869 citiert von Choeroboseus p. 47,29 Hilg. ξυνήρων E. Andr, 223. 
ἡράμην Herael. 986. 991. ἠράσίην S. Ai. 967. ἡρμήνευσεν E. fr. 886,5. 
ἤρϑιον Cycl. 233 u. a. 

Während im Präs. dem Dialog der Tragödie ὃ ἐλ eigentümlich 
ist, in der alten Komödie aber — von den Formeln ἣν ϑεὸς ϑέλῃ 
z. B. Ar. Plut. 347, εἰ ϑεὸς ϑέλοι Ran. 533 abgesehen — ἐθέλω 
vorherrseht 1), gebrauchen als Imperf. Tragiker wie Komiker durch- _ 
weg ἤθελον ""), was das Metrum fordert A. Pers. 781. Cho. 697. 
S. Ai. 88.. Phil. 1278. E. Alec. 17. Suppl. 769 u.a, Ar. Ach. 57, 
Ἐκ. 231, auch im Melos 5. Oed. C. 1704. ἤϑελον schreiben die 
Dramatiker selbst dann, wenn ἔθελον metrisch möglich wäre: ἠθέλετε 
E. Bacch. 1342. ἠθέλομεν Ar, Ach. 538. Im Aor, tritt das Metrum 
im Indikativ2) nur für ἠθέλησα ein: S. Ai. 10703), Ant. 200. 201. 
E. Ale. 287. Criton IT 354 Ir. 3,4 u. a. 

Il. Anlautendes ὁ wird durch das temporale Augment zu ὦ 
gedehnt ***): προσῶζεν Philem. Π 488 fr. 41,4. ὥζησεν Ar. Ir. 635 
1550%). ὥλλυσαν A. Pers. 4645). ὥμνυμεν Ar, Eccl. 823. avouäalng 
S. Oed. R. 1036 u. a. 


*) Choeroboscus p. 47, 28 Hilg. (— Üramer, An. Ox. IV 413, 8): 
‚don ἐρᾷς᾽, τουτέστι τὸ ἐρωτικῶς ἔχω, διὰ τοῦ ἢ τίνεται κατὰ τὸν 
παρῳχημένον, οἵον᾽ πἦρων γάρ, ἤρων, ὁμολογῶ δ), καὶ νῦν δ᾽ ἐρὼ παρὰ 
Μενάνδρῳ (fr. 859), 

**) Herodianus (περὶ παϑῶν) 11354, 15 (Choer. p. 40,3 Hilg.): τὸ 
δὲ ἤϑελον᾽ οὗ γέγονε war’ Exrasıy, ἀλλὰ δύο ἐνεστῶτές εἰσιν, ὁ ϑέλω᾽ nal ὁ 
Aw" (καὶ ἀπὸ μὲν τοῦ ϑέλω") γίνεται ἔϑελον᾽ διὰ τοῦ ξ, ὥσπερ τύπτω 
ἔτυπτον, ἀπὸ δὲ τοῦ ἐθέλω᾽ ἤϑελον" διὰ τοῦ ἢ, warap ἐλέγχω ἤλεγχον", 
vgl. Choer. p. 117, 27. ἐκ τῶν Ἡρωδιανοῦ ed. Piers. p. 418. Sophron. 
exe. ex. Ioann. Charae. comm. in Theodos. p. 419,26 Hilg. 8.3. Etym.M. 
p. 113,2 8. 3. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 173, 1. 

***) [lerodianus (περὶ ῥημάτων) II 788, 4 (Constantin. Lascar. βιβλίον γ᾽}: 
εἰ δὲ ἄρχεται ἀπὸ τοῦ © μιχροῦ τὸ ϑέμα, τρέπεται τὸ 5 μιχρὸν εἰς ὦ 
μέγα, ὀνομάζω ὠνόμαζον byöpaxa ὠνομάχειν ὠνόμασα᾽. 

Theodosius Alex. p. 45,18 Hilg.: τὸ δὲ ὅ εἰς ὦ (τρέπεται), οὀμνόω 
ὥμνυον᾽". vgl. Choer. p. 47,4 Hilg. 


ἢ) Vgl, Lobock zu 8. Ai. 24. Ellendt, Lex. Soph. 5. v. ἐθέλω n. Nm. 
v. Wilamowitz, Herakles® IT11. Rutheriord, The new Phrynichus 8. 4161. 
Kühner-Blass 1187. 11408. — 2) In den tibrigen Modis freilich neben ἐθελήσῃ 
A. Prom, 190 (anp.) — ϑελήσῃ 1060. ϑέλησον 809 u.a. — 3) ἐϑέλησ᾽ 1, oorr. ex 
ἐδέλνμσ, — Ὁ) ὄζητεν Theognostus bei Bekker, An. Gr. IIT140%. Cramer, An. 
0x. 11142,0 ὠζηνεν Dindorf. — 5) ὥλλυσαν roco. ὄλλυταν Μ, — 9) ἥραρον, ἥφων 
ἁρμολεγῶ Cramer, Anecd. Ox. IV 413,5. 










































V. Die mit 7 und ὦ beginnenden Verba vermögen das 
Ι mt nieht besonders zu bezeichnen ®*): ἡγεῖτο, 
ἧκον E. Ion 540. ἀνημέρωσα 5. ἔτ. 819. ἤμησεν et 
: Jean Ar. Nub. 1108. ὠφελημένος A. Prom. „2 


a san durch ein τ aus, das das Metrum fordert in 
E. Hel. 799. Straton ΠῚ 869 fr. 1,45"). ἱχέτευσα E. Med. 338 
ἡ, iwerl? S. Od. C. 9708). ἱχόμην z.B. A. Sept. 969 (mel.). 

0.729 ({. 15}. ἀφιχόμην 2. B. A. Ῥετβ. 496. E. Med. 12. 
. Lys. 871%) und zulässt in ἴαλλεν A. Prom. 6865). vgl. 
5 — Toyvavz Ar. Ran. 941. χαλιππάσω A. Eum. 150 
1 12 (mel.). 

möglich war das Augment auszudrücken in ἵμειρ᾽ A. Pers. 236 
τ 109). ἰάσατ᾽ E. fr. 10727). ἐξιπώκατον Ar. Lys. 291 (mel.)®). vl. 

o und ἐξίδισεν 5, 38. 

venigen mit ὅ anlautenden Verba verlängern 
59), das das Metrum fordert in ὑμεναίουν A. Prom, 576 
ieret Ar. Vesp. 140211). συνύφαινεν Men. ΠῚ 42 fr. 14212). 
„111429 fr. 115,2 18) und zulässt in ὕφηνα E. Ion 1417. 


ins (περὶ ῥημάτων) II 787,11 (Constantin. Lascar. βιβλίον τ}: 
shou δηλονότι ἢ ἵ ἢ ὦ, οὐδεμία τροπὴ γίνεται ἐν τοῖς 
οἷον das ἤχουν Ten. ἠχήκειν ἤχησα, ἱξεόω ἵἴξευχα ἔξεύ- 
ὕβριζον ὕβρικα ὑβρίχειν ὕβρισα, ὠφελῶ ὠφέληκα ὠφελήχειν 
τοι χαὶ ἀμετάβολα προσαγορεύεται. τὸ δὲ ὑβρίζω᾽ zal 
a ἕν μὲν τῷ ἐνευτῶτι ϑέσει μακρὸν τὸ δίχρονον ἔχει, ἐν 
φύσει μαχρὸν τῷ λόχῳ τῆς αὐξήσεως, νεῖ. Theodos. 
 Choer. p. 45, 34 Hilg. 


Athenaci IX 585b ἱκέτευον Porson. —%) Das ı in ἱκετεύω 
, Oed. R. 41. Ar. Eg. 1100. — 3) Die erste Silbe ist 
"kurz χα, B. A. Suppl. 565 (mel.). 8. Ai. 588. Ἐς Hero, 
{πο}, Ing nur in ἀφιχνῇ 8. Oed. Ο, 1581. — 4) day 
1. Ecel. 959 — 968 (mel). — 5) Vgl. unten. — δ) ἱμείρω 
(anp.) u.a. — 7) Das ı in ἰῶμαι meistens lang 2.B. 
re Ar. Av. 584 (anp.), kurz nur in fwopivn 

eo. πον. 111423 fr. 107,6. ὑχτρεύειν E- fr. 917. 
ἢ. Vgl. La Roche, Augment 8, 18. — 19) ὑμέναιος 





Av. 712 (anp) u.a. ἐνῦφαίνουσ᾽ Men. III 171 fr. 561. 
‚Or. 234 ὑγίαινε Porson. — ὑγιαίνω Ar. Nub. 1275. 


, = 
9 w 5 | 
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Iph. T. 817. Ar. Lys. 630 (tr. tr). — ὕμνησεν S. Ant. 816 (mel.). 
| ὑπτιοῦτο A. Pers. 421. — Ferner ist die Länge des υ durch das Vers- 
mass verlangt in ὅθριζον E. Tro. 1020. ὕβρισα 8, ΕἸ. 618. E. Andr. 994. 
ὑβρίσθην 5, Ai. 367 (mel). ἀφύβρικα Men. ΠῚ 109 fr. 377 u. a. und 
zugelassen in ὕβριζον A. Ir. 179,2. ὑβρισμένος Ar. Thesm. 903 u. ἃ. 3). 


8) Mit Diphthongen anlautende Verbalstämme. 


1, Von anlautenden Diphthongen wird der erste 

Vokal durch das temporale Augment gewöhnlich gedehnt und 

N 7 zwar αἵ zu 4%): ἠδοῦντο A. Pers. 812. ἡματωμένω Ar. Ran. 4762). 
δὴ ἠῤνησας A. fr. 425 erklärt von Hesychius, Photius s. v. und im Etym. M. 
| bei Miller p. 151**). ζοϑημαι E. Hipp. 1403, ἐπητιάσω S. El. 604 u.a. 
Während im Praes. neben ἄδω ἀείδω vielfach in den Iyrischen 

| Partien, selten im Trimeter der Tragödie (ἀείδειν A. Ag, 16. ἄειδε 


*) Herodianus {περὶ ῥημάτων) II 789, 13 (Constantin. Lascar. βιβλίον γ᾽}; 
εἰ δὲ ἄρχεται ἀπὸ τρεπτοῦ δηλονότι 63) au ol, Ἰίνεται ἡ αὐτὴ τροπὴ τῶν 
μεταβολικῶν φωνηέντων, εἰ μὲν ἀπὸ τῆς at, τρέπεται τὸ ἃ εἰς ἢ καὶ 
τὸ ἴ προσγχράφεται, αἰσχύνομαι σχονόμην,; αἰτῶ του ν', vgl. Choer, 
Ρ' 48,27. 49,27 Hüg. Schol. Dion, Thrac. Gramm. in Bekkers An, Gr. 
11 804, 18. 

##) Hesychius 8. v. ἠόνησας" κατήντλησας. 

Photius s. v. höynsac χατήντλησα:, ἔλουσας ara. 

Etym. M. bei Miller, Melanges p. 151 (Reitzenstein, Gesch. d. griech. 
Etym, 8. 293) 5, v. ἠδνυησας" σὺν τῷ τ ἀντὶ τοῦ ἔλουσας ἢ κατήντλησας" 
εἴρηται δὲ ἐν τῷ ἐξηονήϑην᾽, Ὦρος ὁ Μελήσιος, ἢ δὲ γρῆτις παρὰ 
Αἰσχύλῳ (fr.425). vgl. auch Reitzenstein 8. 292,8) (Etym. M. p. 348,24) 
8. Ὁ. ἐξηονήδιην σὺν τῷ ἴ, χατηντλήϑην κτλ, t 


1) Die erste Silbe in ὑβρίζω u. Komposita, in ὕβρις, ὑβρισμός, ὑβριστής, 
ὑβρίστατος gebrauchen die Dramatiker in 110 Fällen kurz (86 im Dialog, 
24 in lyrischen Partien), in nur 29 Fällen lang (26 im Dialog, 3 in Iyrischen 
Partien bei Sophokles), und zwar gestatten die Komiker sich niemals 

| die Länge und auch nicht Asschylus, wohl aber Sophokles Ai, 304 
' 560. 955 (mel.). 1092. 1385. O.R. 873 (mel.). 874 (mel) EI. 522. 0.0.88. 960 
und Euripides Med. 782. 1061. 1366. 1380. Heracl. 18. 457. 97. 948. Andr. 434. 
Hipp. 1073. Suppl. 495. 'Tro. 997. El. 698. Phoen. 179. fr. 437, ferner der 
Verfasser des Rhesus 500. Moseh. fr. 7,1 p- 815. fr. 8,3. Adesp. trg. 458,10. 
Diese Beobachtung würde gegen Welcker sprechen, der im „Epischen Cyklus* 
11357 das Fragment Adesp. trg. 458 (ὔβρει V. 10) einem Komiker zuwies, 
und für Eimsley, der zur Med. 70 Anm. b) an ein Satyrdrama dachte, — 
3) ἡματωμένω RVAU. — 3) p. 788,29 ist at fälschlich unter den ἄτρεπτοι 
| δέγϑογτοι aufgeführt. 


fr. jet) 
ἘΠ fr. 305 (ir. ἐγ} 5). ἀείδειν Eupol. 1294 


Be Ar, Vesp. 100 u. a, ebenso im Aorist nur für joa 
Ar. Av. 495 (anp.) u. a. ἔδετο Antiphan. II 14 fr. 4. ἧσται Plat.1820 
1.69, 11. 


νος. πόξηχας Nicol. ΠῚ 384 fr. 1, 197). ἐπηύρου A. Prom. 28. | 

Bam an Ken τῶ Cratin.111 fr. 1,1. ηῤχένιζε Ai, 298 u.a. 
In den Hdschr. freilich ist die Augmentierung bei anlautendem 

hin und wieder fälschlich unterlassen, so in αὐλιζόμτν 

nl Recht krige bei Bekker, An. Gr. 1463,20, wofür ee) 

ni ‚korrigiert ist. Ebenso ist aber auch ὥστ᾽ ἐπ᾿ ἀφαυάνδην 

. 1089 (anp.) R®) mit Hermann und Meineke vielmehr in 

πεν ἀφησνάνϑην" Ὁ) zu ändern, zumal an der anderen Stelle 


_ Herodianns {περὶ ψημότωον 11789, 15 (Constantin. Lascar. PfAio»7): 

εἰ δὲ ἀπὸ τῆς ἂν (ἄρχεταῦ, τρέπεται τὸ ἃ εἰς ἢ, οἷον αὐλῶ ηὔλουν, 

er αὐχῶ ηὔχουν, αὐτομολῶ ηὐτομόλουν,, vgl. Π 609, 15 
„M. p. 820, 18). Choer. p. 49,29 Hilg. Etym. M. p. 419,33. 440, 14. 

"Dion. Tarae. Gramm. in Bekkers An. Gr. 11804, 31. 

Hesychius s. v. ηὐλίσϑησαν ἐσκήνωσαν, ᾧκησαν. 

‚Buidas (Lex. Bachm. p. 162,27) 8. v. αὐαίνεται ξηραίνετοι. 

Engel, καὶ ‚abaspög' ξηρασία. ἢ πρώτη δασύνεται. καὶ 

φάνης (fr. 613)" ηένταῦθα δὴ παιδάριον Eanalvera®, καὶ ἑτέρωϑι 

᾿ς ὥστ᾽ ἔγωγ᾽ ηὐαινόμην | θεώμενος" 10), 

Lex. Bachm. p. 162,29) 5. ν. αὐάνϑη" ἐξηράνθη. — 

Önv ἐξημάνθην. ᾿Αριστοφάνης Βατράχοις (1089): 

ἅτιδε Stob. Flor. 56,13 τοιαῦτα δ᾽ ἔρδε Cobet τοιοῦτα σπεῦδε 


2) ἀείδειν Εᾳ. 1265 (mel.) hat Aristophanes in Anlehnung an 
Bakhuyzen, De parodia p- 38) und ἄειδε 























h ϑην 
ch Falckenaers Ansicht (zu Herod. VII 162) aus einem 
zu Ar. Ran. 191 entiehnt, 





HB δα 


Ar. fr. 613 1545 das ἡναινόμην des cod. A Suidae gewiss richtig als 
nbarvöunyv***) gelesen wird. Dass übrigens im Attieismus ein 
Diphthong trotz folgenden Vokals augmentiert wird, 
dafür sprechen ἠόνησας A. fr. 425. παρωρεῖτο Achae. fr. 19 p. 751. 
ἦα Ar. fr. 408 1496. φόμην z.B. A. Prom. 284. φήϑητε Adesp. 
com. ΠῚ 545 fr. 779. 
Il. Anlautendes εἰ wird zu 7 augmentiert inya!) Ar. fr. 408 
1496. ἀπήειν Men. ΠῚ 281 fr. 870. ἦμεν z.B. E. Andr. 11022), 
| Unstatlthaft aber ist die Augmentierung eines un- 
echten εἰ, vielleicht bei εἰλωτέω in ἀνειλωτημένην Hermipp. 1247 
fr. 713) und sicher bei εἴργω aus &-fepy-w*) (ai. värj-a-ti ‚ablenken’, 
lat. urg-e-o, goth. vrik-a διώχω) in elpyov**), das einem εἴλισσον 
) gegenüber εἰλίσσω aus Ferfloaw entspräche®): A. Ag. 1012 (mel.). ΄- 
' 58. El. 722. E. Heracl. 662 u. a. εἴρξας E. Bacch. 443. ἀπεῖρξεν 5. 
Ai. 12805). Antiphan, II 61 fr. 126, 4.5), εἰργμένους Ar. Av, 1085 
(tr. tr). εἶργεν konjiziert ansprechend Nauck E. El. 23 für εἶχεν L. 
— Ebenso augmentlos ist εἰλυόμην" Ὁ) S. Phil, 291 eitiert von 


„use ἀπεφαυάνθην | Παναϑηναίοισι γελῶν". vgl. Eustath. p. 381,1. 1304,2. 
1387, 1. 1547, 61. 

*##) 5, Anmerk, 8. 45. 

*) Herodianus ἱπερὶ ὀρθογραφίας) I1502, 14: εἴργω" δίφϑογγος. ἀπὸ 
τὰρ τοῦ ἐξργω" ηίνεται χατὰ χρᾶσιν τῶν δύο ἕξ εἷς τὴν ξἰὶ δίφθογγον. 

*#®) Hesychius 8. v. eipxrar ἑάλω, χεκώλυται. 

Choeroboscus p. 48,22 Hilg.: δέον δὲ γινώσκειν, ὅτι τῶν διφϑόγγων 
ἢ εἰ καὶ ἢ δῦ οὐ τρέπονται, ὡς τὸ εἰκονίζω εἰχόνιζον, εἰκάζω εἴκαζον 7), 
εἴργω εἴργον᾽, vgl. p. 50,88. 

Etym. M. p. 419,44 8. v. ἤδευ. ος τὸ γὰρ εἰχόνιζον καὶ elpyov' οὗ 
Ἰράφεται διὰ τοῦ ἢ" εἰκονίζων᾽ γὰρ καὶ εἴργων᾽ ἢ μετοχή. 

κα) Herodianus (περὶ ὀρϑογραφίας) ΠῸ 500, 11 (Etym. M. p. 299, 53): 
εἴλυμα' ἐκ τοῦ ‚em, εἰλύω, εἰλύσσω᾽ γίνεται εἴλυμα᾽ τὸ σχέπασμα καὶ 
«εἰλόεται' τὸ χαλύπτεται, — Z. 21 (τε Hesychius): εἰλύω περιβάλλω. 

Hesychius 8. v. εἰλυόμην" ἐχρυπτόμην. 

Buidas κ. v. εἰλυμένος ὁ χεκαλυμμένος. χαὶ εἰλύωὐ b ἑνεστὼς, 
χαλύπτω. vgl. Etym. Μ. p. 338, 429 (Zonaras) 5. v. ἔλυτρον. Etym. Gud. 
p- 167,28 8. v. op. 


1) Vgl. G. Meyer, Gr. Gr. $ 475. — ἢ Vgl. ‚Personalondungen', Progr, 
Gotha 1896 8. 2. 14. — Über jzafov α. 8.510, tiber alfa 8.37. — δ) εἰλωτισμέ- 
γὴν Μοίη, εὖ συνειλωτισμένην Kock. — 4) Vgl. 8.24f. — 5) ἀπεῖρξεν 1, 0x ἀπῆρξεν 
factum a τὰ. pr., ut videtur. — 6) ἀπείθισε Kock. — ?) Vgl. 8. 82. 
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Υ͂. (εἰλύω ") aus 2-FAö-w, Hesychius: γέλουτρον' ἔλυτρον, 
λέπορον, lat. volv-o, ahd. well-an ‚wälzen’ Wiz. ro, βελυ, 
Grundz. No. 527. Prellwitz S. 85. Kühner-Blass a1). 
Derartige orthographische Fragen, wie die Aug- 
tierung der mit εὖ anlautenden Verba, lassen sich | 
nur durch Zeugnisse der Inschriften und 

iker, nicht der Handschriften entscheiden?). 

aber die Inschriften?) bis gegen Ende des 4. Jahrh. 

g und die Grammatiker*) überwiegend die Augmentierung 





(us {περὶ ῥημάτων) I1789,7 (Uhoer. p. 51,34 Hilg.): 
ς ὡς μὴ ἔχουσα Ἰνήσιον μέγεθος — τὸ γὰρ ὕ οὐχ ἔστι 
Ὧν Ὁ ὃς τοῦ ἔ, ἀλλὰ τοῦ ὅ, ὡς προείρηται, τοῦ γὰρ © ἑστὲν ἴδιον 
— ὀφείλει τρέπειν τὸ 8 εἰς ἢ, ὡς καὶ παρὰ τοῖς ᾿Αττιχοῖς, 
ἀνέ Ἢ τὰρ λέγουσι καὶ «ηὐχόμην", ἀλλ᾽ ἐπεχράτησε κατὰ κοινὴν 
ἢ εὖ δίφϑογχος μὴ τρέπεσθαι, οἷον εὔχομαι εὐχόμην, εὐφραίνομαι 
, εὐχαριστῷ εὐχαρίστουν', χαὶ ἴσως χάριν εὐφωνίας, ὡς λέγει ὃ 
ἐξ. ἐπεκράτησεν οὖν, ὡς εἴρηται, ἢ εὖ δίφϑογγος παρ᾽ ἥμῖν ob 
= εἰς τὸ ἢ ward τοὺς παρῳχημένους χρόνους, οἷον εὔχομαι 
δὲ τοῖς ᾿Αϑηναίοις τρέπεται αὐτὸ εἰς τὸ ἢ, ndyö- 
zul ηὐφραιν ὁ μην᾽ λέγουτιν ol ᾿Ἀττιχοὶ διὰ τοῦ ἢ καὶ Ὁ. 
ἢ ed. Piers. p. 417. Moeris ed. Piers. p. 161 8.8.2. 
8 v. εὐχετίαζον ηὔχοντο. — 8. v. ηὐθϑόνθη ὑπὸ 
ηὔϑονεν" ... 8. γ. ηὔνασας" ἐχοίμισας, ἔπαυσας. 
= v. χατηύχοντο᾽ κατηρῶντο, — 8. ν. ηὐρῆσϑαι zal 


p- 400,26 5. v. εὐχόμην zai ehgparvöunv ἱστέον, ὅτι 
Eur δὲ ᾿Αϑηναίοις τρέπεται ὦσπερ ἢ τὶ δίφϑογ- 
εἰκάζω ἤχαζον᾽, τούτου χάριν al τὸ E τῆς εὖ διφϑόγγου 
οἷον εὔχομαι ηὐχόμ ην', vgl. Oramer, An. Ox. ΠῚ 264,33. 


für εὐχόμην ein Herodianus Hermanni p. 314,38: 
οἱ λέγοντες ηὐξάμην καὶ ηὐχόμην" λόγῳ τοιούτῳ" 


‚Sprache der Dramatiker schon dem Praes. ausschliesslich 
8. Phil. 701 (mel) und εὐυομένων Metagen. 1706 
Dinlekt und bei Archilochus aber kommt neben εὐλόω 
ja 11. W398. ἐλυσϑείς Οἁ, ε488: und Archil. fr. 108 [61]. 

δύω : ἐλύω —= εἴλυμα : ἔλυτρον (S. fr. 941 im Etym. M. 
20) — εἰλίσσαι : ἑλίοσω. vgl. 8.4 ff. — 2) Vgl. Wecklein, 

ok, Bullet. XXI 149. Kühner-Blass IT11. Ullmann, | 

‚lei 1Π. Progr. Donaueschingen 1891 p- T. — 

ἃ. att. Inschr.? $. 136, 14. 
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durch zu. In den Hdschr. haben sich hin und wieder wenigstens 
Spuren der richtigen Schreibung erhalten und zwar ξυνηῦδες ΒΕ. ΕἸ. 1145. 
— nößovev A. Pers. 414 Μὴ. Dove 775M mutatum in ἴδυνε 3). — 
növdaßr E. Ion 17 codd. Ald. ηὐνάσϑην 1484 (mel.) codd. Ald. — 
ἐξηῦρον A. Prom. 476 Stob. Flor. 81,19). ηὗρον E. Bacch. 125 (mel.) 
LP#). zöp” Men. ἯΙ 138 fr. 481,15 A Stobaei Flor. 121,75). τῤρόμην 
A. Prom. t. 29). ἐξηύρατο Men. III 47 fr. 161 A Stobaei 
Flor. 51,277). ἐξηυρέδη Ar. Pac. 129 V Schol, Vesp. 14469). ηὔρηχα 
Philem. II 500 fr. 79,25 codd. Athen. VII p. 29029). ἐξγωρημένην 
Ar. Nub. 137 ‚ni fallor, est in Α΄ (Blaydes) Etym. M. p. 30,910) — 
πἤχετο A. Pers. 501G Lips !t). ἐξηύχου Cho. 214/M 13). χατηύχετο S. ἡ 
Trach. 764 L. ἐξήύχου E. Med. 980118). ηὔχετ Hel. 1584 LG Ald. 
τὔχον Or. 355 (anp.) omnes codd., certe ABF Schol. Ald. ηῤχόμεϑα 
Eupol. 1289 fr. 117,6 Stob. Flor. 43,9. ηὔξω A. Ag. 924M reliqui ὁ 
codd. praeter h!%). ουγκατηνξάμην S. Ant. 1336 L Schol. ᾿ηὐξάμην Phil, 
1019», εὐ a m. pr. χατηύξατο E, Ale, 162 BL Ald. προσηύξατο 171 BLP 
Ald. ἐπηύξατο φρο. 542 ABEFbeL Ald, προσηρξάμην Tro.887 Ald.15). 
+50 Iph. T. 629 LP Ald. ηὔξατ᾽ Phoen. 1373 plerique codd. ηὔχετ᾽ 
Ald. cum recentiorum paueis. ηὔξαϑ' [E.] Iph. A. 1603 PL. ηὔξαντο 
Theodeet. fr. 8,6 p.804 FPm. see. Stob. Ecl. 13,22 p. 56,15 ἡῤξατο P 
pr.16), ηὐγμην 5. Trach.6I0L. Unmöglich aber werden wir uns durch 
die Willkür der Hdschr., die an den meisten Stellen εὖ bieten 17), in 
der Herausgabe der Texte beeinflussen lassen 15), sondern vielmehr 
im Anschluss an Elmsley!®), Dindorf?0) und Nauck für die Tragiker 


ὅσα ἀπὸ τῆς δῦ διφϑόγγου ἄρχεται ῥήματα, ταῦτα τηρεῖ τὴν ξ0 δίφϑογιον χαὶ 
ἐπὶ πάντων τῶν χρόνων, οὕτως ἐστὶ χαὶ τὸ εὐχόμην' φυλάξαν τὴν ξῦ 
δίφϑογχον. τὰ δὲ ἀπὸ τῆς = ἀρχόμενα τρέπεται εἷς τὸ Mo, καὐλῶ τῴλουνν, 
αὐχῶ τώχουν᾽, εὔχομαι᾽ δὲ εὐχόμην᾽. 


ἢ ἔϑυνείν) rec, — 3) ηὔϑυνε Βτυποκ, Weckl, vgl. Klots-Wecklein zu 
E. Phoen. 177. — 3) ἐξεῦρον M. — 4) εὗρον 1 Ald. — 5) εὖρ᾽ cett. — δ) ebpdunuM. 
— ἢ ἐξεύρατο oett, ἐξηύρετο Mein, Kock.— 5) ἐξευρέθη R. — 5) εὔρηκα dagegen 
in demselben Citat aus Philem. bei Athen. VII p.289a  zöprxa Mein., Kock. — 
10) ἐξευρημένην plerique codd, — 1) εὔχετο Μ Vit. Ven. AB Ald, — 12) ἐξηύχον 
Robort. — 18) ἐξηύχουν cett. Ald. — 1) εὔξω bh. — 15) προσευξάμην codd. — 
36) zö£ov Mein., Nauck, — 17) εὗρε zeigt auch der Papyrus E. Antiop. fr. ΠῚ 64, 
εὐνάσϑη der cod. Olarom. E. fr. 773,1. — 15) Kirchhoff schreibt noch εὗδον 
E. Bacch. 689 — ξυνηῦδες El. 1145, εὔχετ᾽ El. 809 — ηὗχον Or. 355 (anp.), εὔξω 
Iph. T. 21 — ηήξω 629, Kock εὗρε Eupol. 12% fr. 199,3. εὗρον Eupol. 1336 
fr. 285, aber ηὐγόμεσθα Eupol, 1289 fr, 117,6 und Meineke gar Ar. Nub. 76 mit 
den Hdschr. εὗρον und V. 232 gegen die Hdschr. ηὗρον, — Ὁ) Elmsloy zu 
E. Herael. 305, Med. 191, Praef. 8. Oed. R.p, 10. — ®) Dindorf zu Ar. Nub. 137 
Poet. scen., Annot, Oxon, p. 127, 8. Ai, 120 Poet. so, Oed. R. 68 Poet, sc. 
und ed. Oxon. 
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ren Komiker bei den Verben εὔδω, εὐθύνω, εὐνάζω, 

μαι. ἀφεύω ") (nicht bei den mit εὖ zusammen- 

ie Augmentierung durch nu im Impf., Aor. 

durchführen. Dass aber die Dichter der 

e, für deren Zeit uns inschriftliches Material nicht vor- 

Is 7» geschrieben haben, wage ich nicht mit der gleichen 
behaupten. 


8. 331. behandelten Verba οἰνόων οἰχέω, οἰχίζω, 

Σ augmentierten gewiss auch alle übrigen mit at 

en in τσ Dafür spricht die fast einheitliche Über- 
rch ı» oder wenigstens ὦ bei den folgenden Verben 2): 

ch ie Dialog der Komiker vorkommend, A. Prom. 284. |_ 

Βέσελις 1083. Here. f. 1855. Ar. Nub. 14723). Vesp, 791. 





ΞΟ ΞΡ ΠΩ Ar. Nub. 313 





545 fr. 779. — φχύμην A. Ag. 668, a 733. | 
4. Ar. Ach. 81. Lys. 277 (mel.). Plut. 32. 
u. ἃ. — Wxrlpeß’***) S. El. 14126), ᾧκχτιρα 


(περὶ ῥημάτων) Π 789,16 (Constantin. Lascar. βιβλίον 4’) 
12 (Eiym. M. p. 820,14). 

us p. 48,25 Hilg.: αἱ δὲ λοιπαὶ (ausser den Diphthongen 
τὰ οἰκεῖα μεγέθη μεταβάλλονται, alov ‚olze ᾧγον, οἴχομαι 
ὃ εἰς τὸ ὦ τρέπεται. vgl. Schol, Dion, Thrac. Gramm, 


{ mse de iota aseripto ed. Rabe, Rhein. Mus. 

᾿ σὺν [el [ φ]μην 7) [γ]ὰρ ἦν ἀπὸ τοῦ οἴομαι". 

8, Ve ᾧκτειρεν ἠλέησεν. 

» 8.413: ἀὠκχτείρηται σὺν τῷ ἐ ὁμοίως" οἰκτείρω᾽ 
τῷ Ὁ οἰκτίζω᾽ γάρ. θουκυδίδης Β (51,6). 


ἃ, zusammeng. Verba*. — 2) Vgl. im allgemeinen Elıns- 
Bull. de corresp, hell. ΠῚ 501. Rutherford, The 





mit ı (nieht mit u) 
ν ἃ, att. Inschr? 8. 42. 1% — 7) göduny ergänzt 
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A. Prom. 368. 5. Trach. 4604. E. Heracl. 232 u.a. Ar. Thesm. 1058 3). 
ες ᾧκχτισα") A. Suppl- 647 (mel.). S. Trach. 312. ὠχτίσω Ηρα. 7202). 
— ᾧμωζες"") Ar. Lys. 516 (anp.). ᾧμωξα ἢ) A. Ag. 1599. Cho. 8. 
r3. Trach. 932 citiert von Herodianus II 789,25. E. Med. 791. 1206. 
Hipp. 1405. Iph. T. 318. 862. ΕἸ. 248. 1168 (mel.). Phoen. 1432. _ 


Τ Ar. Ran. 7439). ἀνῴμωξεν A. Pers. 4684). ἐπῴμωξεν Cho. 545. ἐξῴ- 


μαξεν S. Ai. 317. Ant. 427. Statt ᾧμωγμένον""5) E. Bach. 12855) 


‚ liest man seit Musgrave ἡμαγμένον. — ἐξῳδηχότα 1) E. Cycl. 2276). 
ᾧδει}) Anaxil. II 274 fr. 36 citiert von Eustathius ad. 1]. p. 211,14 


*) 8. Anmerk. ***) 5. 49. 

**) Hesychius (Suidas, Zonaras, Lex. Bachm. p. 421, 24) 8. v. 
ᾧμωξεν7) ὠδύρετο, ἐστέναξεν. 

Etym, Gud; p. 422 8. v. οἱμώζω" ὃ παρατατικὺς ᾧμωζον᾽ καὶ 
«ῴμωξα', διφορεῖται, 

##®) Lex. Messanense 8.413: ᾧμω γμένον᾽ σὺν τῷ © ,οἰμώζω᾽ γάρ. 
Εὐριπίδης Βάχχαις (1285). 

Ὁ) Herodianus Hermanni p. 317 (Cramer, An. Ox. II 260, 15): 
ὁ Μένανδρος ἀπὸ τοῦ οἰδῶ᾽ τὸν παρατατιχὸν μετέβαλεν εἰς τὸ ὦ, εἰπών" 
ηφδουν τ᾽ ἐν ἐμαυτῷ" (fr. 919)5). 

Phrynichus ed. Lob. p. 153 s. 8. 35. 

Moeria ed. Piers. p. 385: φδηχὼ ς᾽ ᾿Αττιχῶς. οἰδηκὼς᾽ ᾿ Ελληνιχῶς. 

Hesychius (— Photius — Suidas — Lex. Bachm. p. 420, 26) s. v. 
ὠιδηχώς olönsas, φυσήσας. — 5, v. ᾧδουν ὠργιζόμην, dv ἑαυτῷ Ayavd- 
xrouy ἢ ἐμαυτῷ 5). vgl. 8. v. ὠδηκώς und διῴδει. 

Βυϊδαβ 5. v. ᾧδει ὠγκοῦτο. vgl. 8. v. διῳδηχότα. Zonaras 8. v. 
φδηχυῖα, Lex. Bachm. p. 199, 20 8. v. διῳδηχώς. 

Moschopulus, περὶ Σχεδῶν p. 132: ὠδηχὼς ὁ ἐξωγχωμένος παρ᾽ 
'Αττιχοῖς, ὃ παρὰ τοῖς κοινοῖς οἰδηκὼς λέγεται, 

Reitzenstein, Gesch. d. griech, Etymologika 8. 354, 84 (Etym. Gud. 
Ρ. 195, 11): Εὐλοτίου' ἱΒξῳδηχός πόϑεν: ἐκ τοῦ ‚oldw', τὸ ὁ πρίσκως 
ὃ pay ,οἰδήσω᾽, ὃ παρακείμενος ᾧδηκα᾽ καὶ μετὰ τῆς ἐξ᾽ προϑέσεως 
εἰξῴδηκχα' καὶ ἢ μετοχὴ ἐξῳδηκός". 

Lex. Messan. 8. 413: ᾧδησεν᾽ ἔχει τὸ ἴ κτλ. 


I) trag. diet. — χτειρας RB. — 2) ὠχτέσω AR οἰχτίσω A ὠκτιοας cett. — 
3) οἴμωζε RVAU ᾧμωξε Brunck. — 4) ἀνώμωξεν M. — 5) ὠμωτγμένον Les, Messan, 
8.418, Elmsley οἰμωγμένον P. — ©) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 153. — ἢ ὥμωρεν 
σοᾶ. Hes. —5) „Fortasse δουν dr’ ἐμαυτῷ vol Bow ἐμαυτῷ, ipse mihi irascobar* 
Meineke, Frag. Com. IV 304, der Hesych. 5. v. ῴδουν so verbessert: ἤδουν, 
ὠργιζόμην, ἐμαυτῷ, ἡγανάχτουν ἐμαυτῷ. 


ee 


ae ᾧδουν Men. 11239 fr. 919 citiert von Hero- 


felellt haben, da die attischen Inschriften schon in.der macedonischen 

Zeil neben ὠχοδομημένοι das augmentlose οἰχοδομημένοι bieten). Dass 
mn gewisse Grammatiker durch derartige hellenisische Formen, die 
sie in ihren Hdschr. auch der Dramatiker entdeckten, irregeleitet 
wirden und οἴνουν, olstpraa, οἰαχοστρόφουν, οἴδαινον, οἴμωζον und sogar 
εἰόμην (Cramer, An. Ox. 11 310,15) unter den nicht augmentierten 
‚Präterita aufführten*), finden wir dann begreiflich, Wie man aber 


ΟΝ Herodianus {περὶ ῥημάτων) II 789,16 (Constantin. Lascar. βιβλέον γ᾽ 
illsto Choerobosco p- 49,31 Hilg.): εἰ δὲ ἀπὸ τῆς δι (ἄρχεται), τρέ- 
ς ὦ καὶ τὸ ἔ προσγράφεται, οἷον οἴχομαι ὠχόμην᾽ «..«-Ὁ 
ἀτρέπτων, οἰῶμαι δ) οἰῴϑ ην᾽ (Il. Λ 401)" νοἰώϑν, 
ς 6]. 21) Τρώων δ᾽ οἰώϑη καὶ ᾿Αχαιῶν φύλοπις αἰνή“, οἱμῷ 
EN sol Be δὲ Bit, «οἰνῶ οἴνουν' (θά. say τὴ 
































οἱωνοπόλουν, οἷακίζεο oldxıLov, οἱαχονομῶ alaxova- 
23 olnzoarpögonv. τινὲς δὲ προστιϑέασι καὶ - 


ἄλλους δὲν ‚Gxobpeuviß) zal ᾧμώξουν᾽") δεῖ Allen, χαὶ 
ἐν Τραχινίαις (982) οἰδὼν δ' ὁ παῖς ᾧμωξε" καὶ παρὰ 
1. 0397. Od. ν 198} οᾧμωξεν τ᾽ ἄρ' ἔπειτα χαὶ ὦ πεπλήγετο 

‚Eitym. M.p.617,41 5. ν. οἰδαίνειν, p.618, 15 8.v. οἰμώζειν, Schol, 
π ΕΣ Ὁ unter In Gr. II 804, 25. Cramer, An. Ox. II 















Hoss 1180 ἐπῷζι, lamentabatur, Nauck, ἐπιοίζω (nicht 
) von der Interjektion. οἵ abgeleitet, wie οὐμώζω von οἴμοι, vgl, 
γα. p. 162 und M. Schmidt zum Hesych. — 2) ἐπώιζε R 

'k. — 2) Vgl. auch Etym. M. p. 617,49. Cramer, An. 
. Par. IV 223,6. — ἢ) Vgl. Moeris ed. Piers. p.385. Moscho- 
1328.50. Lobsck zu Phryn. p.153. Riemann, Bullet. III 501. 
iramm. d. att. Inschr.2 8. 187,16. — δ) 1. οἰοῦμαι, — 
ἐξοίσερηρεν Etym, M, p. 747, 59, — 9) οἰωνέζωντο Xen. 
pp. Annib. 18. — 10) 1, οὐακονόμουν, — 1) διοίδαινον 
ἀνοιδήσαντο Q. Βίαντα. IX 345. — 12) οἰκούρουν Plut. 
ıpei.42. — 13) Vgl. das 3.35 citierte Lex. Messan. 
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τὰ = 


nach dem Schol. Venet. zu Il. K 252 Aristarchs Lesart παρῴχωχεν !) 
vor der des Dorotheus und Apollonius Alexandrinus παροίχωχεν 
| bevorzugte, so werden wir A. Pers. 13 (anp.) mit den jüngeren 
Häschr. ἤὥχωκε ‚ist weggegangen” und nicht mit dem Med, olywxs, 
S. Ai. 896 mit Herodianus I1361,2 (Choer. p. 79, 16 Hilg.)*) ζχων᾽ 
(1. Pers.) und nicht mit Suidas s. v. und dem Laur, οἴχωχ᾽, S. fr. 220 
mit v. Herwerden und Nauck ᾧ χω χε und nicht mit den codd. Athen. IV 


1751 οἴχωκε lesen?). Ebenso hat Porson A. Pers. 769 οἰαχοστρόφουν 


in φαχκοστρόφουν ‚lenkten das Steuer” und E. Bacch. 32 οἴστρησ᾽, 
das auch das Schol. Pind. Nem. 4,5 zeigt, in ᾧστρησ᾽ „machte 
wütend” mit Recht korrigiert 3). 

Übrigens ist zu beachten, dass die Verbalformen, bei denen die 
Nichtaugmentierung des οἱ von einigen vertreten wird, sämtlich im 
Dialog gelesen werden, nur ᾧχωχε in der anapästischen Parodos 
der Perser. Nun wird aber das temporale Augment im Dialog 
des Drama niemals, auch in den Anapästen verhältnismässig 
selten und wohl nur bei ὄφελον und ὁλόμαν unterdrückt®). 

VI. Anlautendes οὐ konnte nicht augmentiert werden**), 
da οὐ — von vereinzelten Fällen der Krasis (πρωυδᾶν = προαυδᾶν 


*) Herodianus (περὶ παϑῶν) 11 961, 1 (Hom, Epimer, in Uramers 
An, Ox. 1375,9 — Etym. M. ed, Gaisford p. 662,39, Etym. M. bei 
Miller, Mdlanges p. 240): πέπτωκα' ἀπὸ τοῦ πτῶ πέπτηχα᾽ 5) καὶ ὥσπερ 
ἀπὸ τοῦ οὐχῶ οἰχήσω ᾧχηχα᾽ χαὶ ward μεταβολὴν τοῦ ἢ εἰς ὦ, ᾧ χω κα᾽ — 
“Ὅμηρος (Il. Κὶ 252)" »παρῴχωκχεθ) δὲ πλέων νὐξ', οὕτως καὶ ἀπὸ τοῦ πέπτηχκα 
πέπτωχα᾽. — Der auf dieselbe Quelle (Herodianus) wie die Hom. Epimer, 
und das Etym. M. zurückgehende Ohoerobosens führt statt des homerischen 
Beispiels p. 79,16 Hilg. an: ὡς rap" Εὐριπίδη (A?) „pyux’®), ὅλωλα, 
διαπεπόρθημαι, φίλε", 

Zonaras 8. v. ᾧχωχε χαὶ ᾧχωχα' οἰχῶ, ᾧχηχα᾽, τροπῇ τοῦ ἢ εἰς 
ὦ ιᾧχωκχα᾽ χαὶ τὸ τρίτον ᾧχωκε". 

40) Herodianus (περὶ ῥημάτων) II 789,3 (Constantin. Lnscar. βιβλίον 7’): 
ὁμοίως χαὶ ἡ δὺ δίφϑογγος οὗ τρέπεται ὡς ἔχουσα Ἰνήδιον μέγεϑος. 


1) παρῴχηκεν Aristonieus und Tryphon. — 2) Vgl. über die Bildung von 
ᾧχωχα Curtis, Verbum 1 389. 398, Kühner-Blass II 28; anders 9, 499 nach 
Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. I 330%. — 3) Vgl. Elimsley zu E. Bacch. 32. — 
4) Vgl. unten „Fehlen des temp. Augm,‘, — ®) Vgl. Lentz, — δ᾽ 8. oben. — 
τ Vielmehr παρὰ Σοφοχλεῖ (Ai. 896). vgl. ‚Personalendungen' 8. 2 Anm. 6) 
a. Koene zu Greg. Cor. p. 66 ed. Schaefer. — 8) ᾧχωχα VO ᾧχηκα Ὁ, 


Ar. Av. 556 (anp.). ωὐριπίδη Thesm. 4) abgesehen — als Diphthong im 
Attieismus unmöglich war: οὔρισας 5. Oed. R. 695 (mel.). ἐπούρισας 
E Andr. 610 eitiert von Hesychius s. v.*). προσούρισας Iph. A. 1151)). 


Demnach werden die mit Diphithongen anlautenden Verba im all- 
gemeinen augmentiert, nur nicht εἶξα, εἑλωτημένος, εἶργον, εἰλυόμην, 
&e mit ov anlautenden und die mit εὖ zusammengesetzten Verba. 


Choeroboseus p. 48, 22: δέον δὲ γινώσχειν, ὅτι τῶν διφϑόγγων ἡ εἰ 
καὶ ἢ 09 οὗ τρέπονται, ὡς... οὐρῶ οὔρουν2), οὐριοδρομῶ οὐριοδρόμουν᾽. 
vgl. p. 50, 88. Cramer, An. Ox. IV 179, 20. 

*) Hesychius 8. v. ἐπούρισας᾽ ἐφώρμησας 3). — 8. v. ἐπούρισεν" 
ὥρμησεν. ἐπέπεμψεν. 


ἢ) προσούρισας (προσούδεσας πι. 866.) P προσούρισας 1, προσώρισας Cant. ζῶν 
τροσούδισας πέδῳ Scaliger, Musgrave. — 2) Vgl.8.16f. — 3) ἐπουρίσας" ἐφορμήσας 
eod., emendiert schon von Kirchhoff (1855) zu E. Andr. 600. vgl. Schol. E. 
Andr. 609: ἐπούρισας" ἔστησας ἐφώρμισας — ἐφόρμησασ A. Mor. Schmidt, 
Hessch. II 178. 


Il. Reduplikation. 


A. Präsensreduplikation. 


1. Reduplizierte. Präsensstämme ohne thematischen Vokal, 


Der Reduplikationsvokal ist ein kurzes :*), so in τί- 

| ϑησι S. Oed. C. 98. ἐ-τί-ϑει Ar. Ach. 582. zi-Rsuar S. Phil. 1448 

(anp.). δίδωμι E. ΕἸ, 232. &-3l-Sou E. Cycl.257. dt-Socda: Ar. Thesm. 834 

(tr tr). In ἴτστημι ( στησιν 2. Β. S. El, 27. ἀν-έ-σταμαι Ar. Eccl. 373) 

und in ἴτ-ημι ist das ursprünglice s der Reduplikationssilbe 

geschwunden, und die hinzukommende Verdrängung des s im Anlaut 

des Verbalstammes des letzteren Verbums hatte die Länge des t 

bei Tragikern wie Komikern zur Folge, die in ἴημι ἵεμαι an 114 Stellen 

' (97 im Dialog, 17 in’ Iyrischen Partien) durch das Metrum gefordert 
und an 11 Stellen zugelassen wird. 

Die nach Analogie von τίϑημε und δίδωμι bei den Epikern in 

- der Regel auftretende Kürze des ı in ?np:**)!) findet sich vorzugs- 

weise in melischen Partien der Tragiker (16 mal): ἱέντος A. Pers. 639 

(mel.). Tere 943 (mel.). (πο. 152 (mel.). ἕησιν Sept. 296 (mel.). — 

ξονέημι S. ΕἸ. 131 (mel.). ἱέντες Θεά. C. 133 (mel.). — ἴησιν E. Hipp. 538 

(mel.)?). ἀφίησιν Hec. 1104 (mel.)3). fer ΕἸ. 598 (mel.). tyra Hel. 1309 


*) Herodianus (περὶ καϑῶν) II 179, 15 (Choer. p. 327, 13 Hilg.): εἰ μὲν 
τὸ πρωτότυπον ἀπὸ φωνήεντος ἄρχεται, διὰ τοῦ ( γίνεται μόνου ὁ 
ἀναδιπλασιασμός, (οἷον» ὦ ἰῷ ἴημι' (τὸ πέμπω)" εἰ δὲ τὸ πρωτότυπον 
ἀπὸ συμφώνου ἄρχεται ἑνός, τότε δι᾿ αὐτοῦ τοῦ συμφώνου καὶ τοῦ t 
γίνεται ὁ ἀναδιπλασιασμός, οἷον δῶ διδῶ δίδωμι, ‚Ba Ada Pläne, ϑῶ 
τιϑῶ τίϑημι,, νεῖ. Π 430,18 (Cramer, An. Ox. I 219,10). 461,3. Etym, 
Gud. p. 467,51. 

**) Lex. Bachm. p. 172, 1: ἀφίημι καὶ Apieı'h) ἑκατέρως πρό- 
φέρονται, καὶ συστέλλοντες χοὶ ἐκτείνοντες τὴν δευτέραν συλλαβήν. 


1) Vgl. Nauck, Philolog. XI 404. Μοίποκο, Fragm. Com, Gr. IV 62. 
Blaydes zu Ar, Av. M6. — ?) Dem i entsprieht in der Antistrophe (V. 548) 
allerdings eine Kürze, die Anakrusis der vorhergehenden Verse ist aber 
lang. — 3) Das ı ist höchst wahrscheinlich in diesem anapästischen Verse 
kurz. — ἢ ἀρίεμαι Dobroe. 




















π᾿ 


(mel). ἰεῖσα 188 (π|61.). Suppl. 381 (mel.). προϊεῖσα Hipp. 1 (mel.). 
ἐκπροϊεῖσαι Ion 119 (mel.) 


















). ἰέμενον Hipp. 1125 (mel.). Or. 1304 (mel.). 
Ar. Av. 233 (mel). προσιέναι 854 (mel.)?). ee 
rn): doch auch im Janin Trimeter der 


ΑἹ 00.100), aovnpe Philem. II 517 fr. une ἃς ἄνα ἀν 
ἔν 1,8. und είς Adesp. com. ΠῚ 625 fr. 13049), selbst im Dialog 
‚der Komiker, verteidigen das hdschr. ξυνίημ᾽ Ar. Av. 946 gegenüber 
Bruncks und Cobets Änderung in ξυνῆχ᾽. 
ee we zl-p-zpnu:*) wird der von der Neu- 

16 


s {περὶ παϑῶν) II 180,5 — 829,7 (Choer. p. 327,21. 
374,18): al δὲ ἐστιν ἄφωνον πρὸ ἀμεταβόλου, τότε δ᾽ 
wu, φημὶ δὴ τοῦ ἀφώνου, γίνεται ὃ ἀναδιπλαπιασμὸς wal τοῦ 
πιπρῶ πίπρημι xal πίμπρημι' χατὰ πλεονασμὸν τοῦ ji, 
πίπλημι" χαὶ χατὰ πλευνασμὸν τοῦ αὶ πίμπλημι', vgl. 





us (= Suidas = Piym. Gud. p. 467, 31 — Lex. Bachm. 
v. πίμπραται καίεται, ἐμπυρίζεται 13), vgl. Etym. M. p. 672,14 
»- 478, 11. 687,47. Eustath. ad Il. p. 783,7. 


Almen Moineke, Frag. Com. Gr. II 664. αὐτοῖς eaving' εἰς 
hoyyd φησίν cod. Hosych. ΠῚ 208 λόγχας ἴησιν Nanck ἀφίησιν 
5) μεϑῆκα Cobet. — δ) ἐκ πλευρᾶς συϑεὶς Bahn. — 


Flor. 121,18 ἀνεῖναι Fritzeche, Ran. p. 441, Kock 
in ne — ἡ Vgl. Meineke, Frag, ‚Com. Gr. IV 65% 
, Griech. Gramm. 5 490. 505. Brugmann, Gr, Gr.? 5 115. 
oder Βέβλινος οἶνυς erscheint auch in der 





ἕν 


Mr 


Phoen, 522. πιμπλάναι ἔτ, 899, ἐκ δ᾽ ἐπίμπλαμεν Ion 1194. ἐξεπίμ- 
πλαμεν Andr. 1087. Iph. Τὶ 324, ἐξεπίμπλασαν Suppl. 722. Phoen. 1470. 
πίμπλαται A. Pers. 137 (mel.). ἐπίμπλατο 5, El, 7291), ἐξεπίμπλατο 
E. ΗΕ]. 1575. — πιμπράναι A. Pers. 8122). E. Tro. 81. ὑποπέμπρησιν 
Ar. Lys. 348 (mel.)®), durch das Metrum zugelassen in πίμπλυρι 
S. Ant.419. Xenarch. II 467 fr. 1,10. πίμπλη Nenarch. II 468 Ir. 3%). 
— πίμπρησι E. Tro. 893. πιμπρᾶσι 299. 306. 1279. πίμπρη Ion 527 
(tr. tr). 9749). fr. 687,16) und im Imperf. von πιμπράω χἀπίμπρας 
Ion 12937). — πιμπλάντων A, Cho. (mel.) in M aber verstösst / 
gegen das Metrum, denn in ματεύει V. 329 der Strophe ist die Erste 


τ kurz. vgl. Ag. 1048. Cho. 885. 8. El. 1107. Die blosse Weglassung 


des Nasals in πίπλάντων durch Heath, Hermann, Weil oder in πίπλάν- 
τοῖν durch Martin erscheint bei der Erwägung, dass dieses der 
einzige Beleg für rirkru in der guten Gräcität wäre, mehr als 
gewagt®). Daher hätte Seidler nicht auch noch ἐπίπλαντο in Ε, El. 713 
(mel.) für ἐπέτναντο L Kirchhoff, Nauck, Wecklein einführen sollen. 

Dass in ἐμ-πίτμτπλημι und ἐμ-πίτμ-πρημιϑ) die Altiker 
den Nasal der Reduplikationssilbe διὰ τὸ χακόφωνον verdrängt, in 
ἐνεπίμπλων wieder eingeführt hätten, war die Lehre der byzantinischen 
Grammatiker*), durch die leider ein Lobeck zu Phryn. p. 95 1. sich 








*) Suidas 5. v. duniskashar χορέννυσθαι. — 8. Y. ἐμπίπλη (aus 
Schol. Ar. Av. 1310, vgl. Zonaras)‘ 'Artızdv ἦν τὰρ τὸ χοινὼν ἀπὸ τοῦ 
πίμπλημε πίμπλαϑι᾽ 10), ὡς ἴσταϑι᾽. ... ᾿Αττιχοὶ δὲ τελείαν ἀποβολὴν τῆς Μὶ 
ποιοῦσι, πέμπλη᾽ λέγοντες καὶ ἐμπίπλη᾽, 

Etym. Gad. p. 467 8. v. πιμπλῶ" ἔστι πλῶ", χαὶ σημαίνει τὸ πληρῶ 
καὶ μετὰ ἀναδιπλασιασμὸν πιμπλῶ, ὅταν δὲ γένηται οὐμφωνον}}), ἀποβολῇ τοῦ 
Ἀν οἷον ἐμπιπλῶ", 

Moschopulus: πιμπλῶ᾽ μετὰ τοῦ pa, ,ἐμπιμπλῶ 13) χωρὶς τοῦ αὶ διὰ 
τὸ χαχύφωνον ἀλλὰ ἐνεπίμπλων', ὡς καὶ ἐμπιπρῶ, ἐνεπιμπράμην᾽. 


Ὁ) ἐμπίπλατο 1. --- 3) οὐδεξιπράναι M, super πὶ ser. pa man. sec. οὐδ᾽ ἐμπιμπράναι 
Colb. 1 οὐδὲ πιμπρᾶν G Lips. Ven. B Cantabr. 1.9 Par. L οὐδ' ἐπιμπράναι 
Ald. — 3) ὑποπίμπρῃσιν B Brunck ὑποπίμπρηριν RN Junt. ὑποπίπρῃσιν Ο, vgl, 
„Personalendungen*. Progr. Gotha 1896 8. 110. — %) πίμπλα A Athennei X 4965 
τέμπλη Mein. — 5) πίπρη P. — δ) πίμπρα Philo Jud. II 461 πίμπρη Pierson zu 
Moer. p. 192 τέμνε Euseb. ὅπτα Artemid. — 7) χἀπέίμπρας LP Kirchh., Nauck 
χἠπίμπρης Ge, Schmid, Weckl, ἀλλ᾽ ἐξεπίμπρης τούς γ' Herwerd. — 9) λάχος τε 
πιμπλάς vol λάχος τ΄ ἐπίμπλα konjiziert Meineke λάχος διαντλῶν Schoemanı 
λάχος περαίνων Dindf. (vgl. Post. scen.) Weckl. (1888). vgl. v. Wilamowitz, 
Aischylos Orestie 8.196. — 9) Diese Komposita sind bei Aeschylus nur zu 
belegen durch ἐμπλήσας Suppl. 459 ἐν, δραγ, Dindorf) und bei Sophokles nur 
durch ἔμπρησον im Philoktetes V.801. — 19) πίπληϑι BVE Med. πίμπληϑι #V 
πίπλημε πίπλαϑι Schol, Ar, Av. 1310. — 1) σύνθετον Sturz. — 12) 1. ἐμ πιπλῶ. 


ιν — 


‚beeinflussen liess. Im Hinblick auf folgende analoge Bildungeu 
werden wir schwerlich an eine Kakophonie glauben: ξύμπεμιψον 
m οὔμπεμπ᾽ Εἰ Iph. T. 1208 (te. tr.). συμπομπεύειν Aeschin. 
43. ἐμπομπεύω Lucian. adv. ind. 10. Ὁ. Cass. 77,5. ἔμβαμμα 
ee ἐμβλεμμάτων Xen. Cyn. IV 4. ἀμβοββέα. Synen. 
ep. 123. Beer» Philostr. im. 1, 19. Aeschylus wandte sögar 
' an in ὀμπέμπων Cho. 38A (mel). Da nun das ı der Redu- 
be an sich kurz ist und πὰ wie xp nicht zu den schwereren 
gen (gt, 7%, YA, dp, ὃν, BA) gehören, die bei den Dramatikern 

ei dehlie Dewiken), so et das Merum din fr ἐμείμελαμαι 
9253), Ar. Ach. 473). ἐμπίμπλαται Eubul. II 177 fr. 399) 
Cratin. 1.57 fr. 142 (hex.)). — ἐμπίμπρατ᾽ E. Herc. 
ἐμπίμπρατε Ar. Thesm. 7497), ἐμπιμπράναι" E. Tro. 12608). 















ne Autyban. {ϊ 138 re - Ebenso ist 
ἀπε statt ἐγὼ πιμπραμένας RNB πιπραμένας C vielmehr 


; zu lesen; denn ἐμπίμπρημι und 


τρία ὁ cod. Paris. bei Schaefer, Gregor. Corinth. p. 681: 
«τὸ ἐμπιπλᾶν καὶ ἐμπιπρᾶν᾽. vgl. Hesych. 8, v. ἐμπίπλαται. 

_ Eitym. M. ν. 348,6. Etym, M. bei Miller, Melanges 8. 117 

Eustath. ad Il. p. 249,32. 

‚Ar. Nub. 683: '᾿Αριστοφάνης (Αν. 1310)" ηχοὲ τοὺς χοφίνους 







{op Über positio debilis und correptio Attica im jamb, Trimeter 
Mus. XLI 247-265. 376-386. Kock zu Ar. Nub. 890. — 


ἐμπίπλαμαι RAC Ald.Junt.—) ἐμπέπλαται A Athenaei X Alte 
haraı Dindf, Mein., Kek. — 5) κἀμπιπλάμενοι Schol, Ar. Vesp. 110 
n., Kek. — 9) ἐμπίπρατ' 1, Kirchh., Nek., Weckl. ἐμπίμπρατ᾽ 

mR durtunpäreG. — 5) τέταχϑε πιμπράναι eodd., nisi quod 
vaıB τέταχϑ᾽ ἐμπιμπράναι Hartung, Kirchh, Nek.— 9) ἐμπίμ- 
Bar pr. m. ἐμπιπράναι RVAG plerique eodd. — 18) ἐμπι- 
Brunck. — !!) Vgl. Hermann zu Ar. Nub. 1458, zu 
zu Ar. 'Thesm. 749. Cobet, Nov. Leet. p. 141f. Mise. 
(, Zeitschr. f. Gymn. 1874 8.36 f. M. Schänz, Plat. XII 
ἐμπίπλη vulg. Schol. Etym. M. bei Miller, Melang. 8.117 
Am Sehol. Ar. Nub. 633 Cobet, Mein., Dindf. vgl. Kock. 
‚0: vulg. πἀμπιπλήμενος BCE Athenaei ΠῚ Τὸ Ὁ und Meineko 

m, Mnem. nov. IV 297, Nauck. vgl. Kock. — Η) ἐμεκι- 
ΠΥ ἐμπιμπλήμενος v. Herwerden, Obs. erit. 
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ἐμπίμπλημι sprach die Komödiel), πίμπλη nur Xenarch. II 468 
fr. 3 und πίμπλησι Xenarch. II 467 fr. 1, 10, aber ‚tragieum aliquem 
parodia inridet’ Kock. In dem unverständlichen Verse Men. ΠῚ 18 
fr. 52 ist neben πλήσας Phot. Apost. und ΑΒΕ Suid. πλήξας rel. Suid. 
πάσας Arsen. überliefert, statt des unklaren ἐπρήσϑη Amph. II 245 
fr. 30,10. ἐπρίσϑη von Meineke vermutet?), und für χαὶ πέπρησο 
Phereer. I 167 {r. 80,4 lässt sich leicht χἀμπέπρησο herstellen. 

δί-ζημαι ‚suche’, ursprünglich δί-δγητμαι (vgl. ζη-τέω aus Ajn- 
*o)®), ist nur überliefert in ϑέζηνται A. Suppl. 829 (mel.). — Über 7 
Ar. Nub. 1312 (mel.)*) schüttet Blaydes wieder eine satura lanx 
von Konjekturen aus; nur darüber ist man verwundert, dass ἐδίζυτ᾽ 
die Ehre geniesst, in den Text aufgenommen zu werden. 

T-srapzı*) ‚fliege’ kommt nur in der uneehten Schlusspartie 
der Aulischen Iphigenie V. 1608 in ἀφίπτατο vord). — ὄρνιῆ᾽ ἕπτα- 
μένῳ V.796 (mel.) verbesserte Markland in ὄρνιδι πταμένῳ und ἵπτατο 
E. fr. 686, 4 bei Hermog. in Rhet. Gr. ed. Walz ΠῚ 327 Matthiue 
in Irtaro. 


2. Redwplizierte Prüsensstämme der thematischen Konjugation 
ohne weitere Verstärkung. 


Der Reduplikationsvokal ist auch hier durchgehends ı. 

Das aus μι-μέντ-ο hervorgegangene μίστμνω, das bei den Komikern 
überhaupt nicht vorkommt δ), gebrauchten die Tragiker für μένω vor- 
wiegend dann, wenn das Metrum die Länge der ersten Silbe erforderte: 
A. Suppl. 52% Ag. 74 (anp.). 160 (mel.). 1562 (mel.). Cho. 100% { 
(mel.). fr. 250, — S. ΑΙ, 68. 601 (mel.). Oed.C. 80.1039. Trach. 539. 
Phil. 1055. fr. 419, — E. Med. 355. Andr. 961. 1266. Tro, 650. 
Phoen. 194. Or. 1474 (mel.). Τρ}, A. 1344 (tr. tr.). fr. 963, 4, seltener 
dann, wenn auch μένα metrisch zulässig war: A. Pers. 807. Sept. 34. 
5. Trach. 391. E-Ion513 (tr. tr.).; Iph.T. 1210 (tr. tr,). — 5. Oed. €. 638 





ἢ Phrynichus ed. Lob. p. 325: ‚Inrasdar” παραιτητέον, εἴ χαὶ 
ἅπαξ που εἴη χείμενον ἢ δίς. πέτεσϑ αι' δὲ λέγε. 


ἢ Vgl. Blaydes zu Ar. Lys. 841. — Auch der Titel von Menanders Komödie 
lautet Ἐμπιμπραμένη in AB Athenaei XIII 559, AL Athen. VIII 8650 und 
in A Stobaei Flor. 2,28. 43,15. 74,6. — 2) Vgl. Kock. — 3) Vgl. Klihner- 
Biass II 400. — 1) ἐπεζήτει RV ἐζήτει AUG ἐπήτει Hermann, Bergk. — 5) dpi- 
zraro Weil, vgl. Porson zu E. Med, 1, Curtius, Verbum I 160, Lobeck zu 
Phryn. p. 3251. Rutherford, The new Phrynichus $.3731. — 5) Für μίμνωμεν, 
womit Eustathius ad Il. p. 231,20 den Eupolis beschenkte, Ins schon der 
Scholiast zu Il. B 333 μένωμεν, vgl. Meincke, Fragm. Com. Gr. II 554. 


































— 9 «τὶ t 
" gewisser Zustimmung von Nauek, und μίμνει 


“θα, 0.988. τίχτεται A. "Cho. 197 u. a. 

wen . 18, gew. ‚setze mich, sitze’ mit der schwachen 
aus σι-Ζῆτω hervor®): ἴζω z.B. Ar. Ran, 199, 
ἴζου (Imper.) A. Eum, 80. E, Andr, 1266. 
Ant, 1000. Das Impf. allein aus Euripides 
ἴζομεν Bacch, 1048. ἱζόμην fr. 861. 


hemmen’ war ein von Sophokles bevorzugtes 
‚besonders in den Phrasen mit γνώμαν 4) ΕἸ. 214 (mel.). 


‚Oed. C. 584; ausserdem Ai. 255 (πιο ἡ. 575. Ant. 808 
R. 881 (mel.). EI. 242 (mel.). Oed. €. 166 (mel.)®). 


us {περὶ καθολικῆς προσερλίας} 1 535,1 (Dichr. 286, 29): 
τα ῥήματα, εἰ ἔχοι τὸ πρὸ τοῦ τέλους, συνεσταλμένον 
ἵπτω, χρίπτω"- διὸ σημειούμεϑα τὸ «πίπτω᾽ καὶ 
0, 9. 570, 18. 

jei Miller, Mdlanges 8, 245 s. v. πίπτω" οὐ μόνον 2e- 
" "ακρὸν ἔχειν τὸ τ ἀλλὰ καὶ τὸ (ῥῥέπτω" va δὲ ἄλλα 
Antw’, σημαίνει δὲ τὸ ἐπιϑυμὼ" Ἰέγονε δὲ ἀπὸ τοῦ πέπτω" 
1, vgl. Etym. M. p. 673,4. Etym. Gud. p. 467, 51 


‚Pierson p. 183: ἴσχειν" ᾿Αττικῶς, ἔχειν᾽ ᾿Ελληνιχῶς. 


Ari, Πα. Ἄφην. 21,3: — vgl: G. Meyer, Gr. Gr. 


- 8 919. 
ferbas, — ἢ Vgl. Kaibel, Sophokles Elektra 8.104. — 
L, in marg. ab 8 ἴσχεισ. — δ) ἔχεις L, cm οἴσεισ 
ες Reisig. vgl. Nauck. 


- 


! 


- 


Br 
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Trach, 139 (mel.). 302. 976 (anp.). Phil. 1111 (mel.). —E. Hipp. 138 
(mel.). Here, f. 1244, ΕἸ. 461 (mel.), Hel, 1656). Iph. A, 661. 814. 
Rhes. 687. 688 (tr. tr). Adesp. trag. 96. — Bei Aeschylus aber 
findet sich nur das eine ἴσχε Cho. 1050 in der Bedeutung ‚halt an 
dich, mässige dich’, wie bei E. Hec. 1129 und Eupol. 1 388 fr. 276,5. 
Auch die Komiker haben das Simplex ἔσχειν verhältnismässig selten 
angewandt?): Ar. Ach. 127 — Eupol. I 330 fr. 265 citiert vom Schol. 
Ar. Ach, 127. Eq. 724 = Vesp. 1264. Nub. 983 (anp.). Pac. 949. 
Lys. 505 (anp.). Antiphan. Il 45 fr. 85,23). 

Von Komposita kommen vor: ἀμπέσχειν") E. Suppl. 165%). 
ἀμπίσχομαι Hel. 422, ἀμπίσχου Adesp, com. ΠῚ 518 fr, 611 eitiert von 
Herodianus {περὶ παϑῶν) 11 377, 2 (Cramer, An. Ox. 166, 27). ἀμ- 
πίσχων E. Hipp. 192 (anp.); dagegen der Aor, ἀμπισχών E, Tro, 14). 
Ar, Ran. 1063 (anp.)®), wie auch ἐπαμπισχύντες E. Tro. 11487), ἀμ- 
πίσχετε Ar. Vesp. 1153 und ἀμπισχόμενος Vesp. 1150. Eecl. 582 5). — 
ἀνίσχει A. Ag. 93 (anp.). ἀνίσχων Ἐ, fr, T71.— ἀντίσχοις S, Phil. 830 
(mel,)9), — ἔπισχε Ε, El, 758, ἐπισχέτω (Praes.) ΤΡ}, T, 1459. ἐπίσχετ᾽ 
(Impf, Med,) Euphr. III 821 fr, 8,3, — κάτισχε Neophr, fr, 2,4 p. 781, 
— χκαταμπέσχουσιν E. Hel. 853. — προσίσχων E, Or. 362, fr. 374. 
πρόσισγε ἢ) Cratin. 196 fr. 2836 und Eupol. 1 359 Ir. 386, ceitiert von 
Photius und Suidas s. v. πρόσισχε. προσίσχετε Eupol. I 266 fr. 37 
(mel.)!9). προσίσχεται 5) Ar. Plut. 10961). προσισχόμενος Vesp. 10512). 
— συναμπίσχῃ E. Here. f. 1111. — ξυμμετίσχω S. Ant. 597. — 





“ Hesychius 8. v. ἀμπισχεῖν' περιβαλεῖν 18), — ἀμπισχόν μενον)" 
περιβαλλόμενον. 

**, Photius (= Suidas) 5. ν. πρόσισχε᾽ τὸ πρόσεχε" Κρατῖνος 
(fr. 386)" οχαὶ μὴ πρόσισχε βαρβάροισι βουχόλοις"- χαὶ Εὔπολις (fr. 886)" 
5 ‚© τὸν νοῦν τῇδε" χαὶ Θουχυδίδης 7° (22, 8)" »παρανῖσχον δὲ χαὶ οἱ 
dx τῆς πόλεως "- οὕτως δὲ χαὶ ὑπίσχομαι 15) οἵ τε τρατιχοὶ καὶ ᾿Αρι- 
στοφάνης (fr. 618)" „ro πρᾶγμα τοῦτο συλλαβεῖν ὑπίσχομαι", 

*#*) Hesychius 5. v. nposizyerar προσβάλλεται. 


1) ἔσχε 1 ἔσγε τ, — 2) Vgl. Blaydes zu Ar. Ach. 127, Comm. — 3) ἔχε 
Dobree. — ἢ Vgl. Elmsley zu Ἐν Med. 277. — °) ἀμπίσχων codd. ἀμπισχὼν L. 
Dindorf. — 6) ἀμπισχών Ε ἀμπίσχων VUAM. — 7) ἀμπισχόντες 8 ἐπίσχοντες Οὐ 
ἐπαπισχόντες P, litterae x subser. #_ ἐπαμπισχόντες Elmsley zu E. Med. 977. — 
5) ἀμπισχόμενος Ε΄ ἐμπεχόμενος Β ἀμπεσχόμενος Γ΄. —N) ἀντέχοις 1, ἀντίσχοις Brunck 
ἀμπίσχοις Burges. --- 1) προΐσχετε cod. Hephasst, 15,25 προσίσχετε Hermann. — 
1) προσίσχεται AG® Bodl. 6.7.8 Hesych. προσείχετο ΕΥ̓͂. — 12) προσεχόμενος codd. 
προσισχόμενος Hirschig, Mein, Dindf. — 15) παραβαλεῖν cod. em. Musurus. — 
N) ,ἀμπισχόμενον Mus, qui literam delevit. Malo ἀμπισχνούμενον, quod probum’ 
M. Schmidt. — 15) Suidas setzt hinzu τὸ ὑπισχνοῦμαι, 








- un 


re — 


"Das epische und neuionische ὑπίσχομαι wird gelesen bei A. Eum. 807 L 
‚und von Photius und Suidas merkwürdigerweise auch aus Aristophanes 
(fr. 615 1 546) eitiert'). Ob aber damit. die Sprache des Aristo- 
phanes wiedergegeben ist, lässt sich bei der Kürze des Fragments 
‚nicht entscheiden, ebenso wenig, ob der von ὑπίσχομαι abhängige 
‚Inf. Aor. συλλαβεῖν hier berechtigt ist. Die attische Form war doch 
nur Se wie ὑπισχνοῦ E. Or. 123. Ar. Vesp, 750 
See Analogie hat Aristophanes sogar ἀμπισχνοῦνται 
ἢ. 























Er en ᾿ς EI. 707 (mel?) 


Strophe mit Eimsley zu E, Heradl) 752 ἀχῶν zu lesen. 
‚In dem von ἰ-αχή (für Fi-Fay#) abgeleiteten i-a4&w, das ebenso 
‚allein der Iyrischen Sprache in Drama angehört, ist das « 
veg lang: ἰαχέων 5, Ocd. R. 1220 (mel.) 6). — ἰαχεῖ Ε, Heracl, 783 
7). Here, f, 349 (mel.)?). Hel, 1486 (mel.)$). ἐαγείτω Or. 965 
Ka Ἴτο, 516 (mel,)**)10). Augmentlos fäyras E, El, 1150 
Ὁ. 826 (mel.)!2), wie ἰαχήσαμεν Ar. Ran. 217 (mel.) 1). 
.) E. Heracl. 752 (mel)!). — In dem dim. dochm. 
stellte Hermann für καὶ ἰαχὴ σὴ Lg unter Zustimmung f 
a4 ἰαχήδης her!s). Wo das a scheinbar kurz 
ΠΝ Überlieferung jedes Mal eine Verschreibung 


Mag. re p- 369, 15: ὑπισχνοῦμαι τὸ δὲ 
β div ὑπόσχωμαι' δὲ ἐν aan 
Ay: ἰαχήσω" ὃρη; 


τ. πρόσεσχε, vgl. Kock. — ἢ) ἀμπιεχνοῦνται Med. 9 Ald. 
Dindf. vgl. Hesych. 8, ν. ἀμπισχόμενον 8. 60. 
267. — 3) (άχε:1, ἴαχεν Elmsley zu E. Heracl. 752, Kirchh., 
ἴσχον P ἰὰχοῦσ' Seidler, Dindf. vgl. aber unten ἐσχέαν 

BNK ἰώχων T. — 9) περίαλλα ἐαχέων L περίαλλα 


omnes Rat re etlam non scholil 





für ἀχέω vor!), so in ἰἄχοῦσι E. Suppl. 72 (mel.) p statt ἀχοῦσι LP, 
in ἰάχεῖν A. Sept. 854 (anp.) M statt ἀχεῖν Lachmann, Weckl, ἠχεῖν 
Elmsley2), in dem Fut, ἰάγήσω E. Phoen. 1295 (mel.) statt ἀχήσω 
Elimsley zu Heracl. 752 Dindf., Weckl.3), was das Metrum ebenso 
empfiehlt, wie den Conj. Aor. ἀχήσω E. Here. f. 1027 (mel.) Elmsley, 
Kirchh., Wilam., Weckl.t) gegenüber ἰάχήσω LG und wie ἁχήσειεν 
Ar. Thesm. 328 (mel.) Dindf., Bergk5) gegenüber fäyfasıev R ἰσχύσειεν N. 

Auch t-eöw ‚ruhe', dessen τ kurz ist, scheint mit Präsens- 
reduplikation gebildet#) und kommt nur bei den Tragikern im Praes. 
vor: ἴαύειν 5. Ai, 1204 (mel.). ἴαύων E. Phoen. 1538 (mel.). tader 
Rhes. 740 (anp.). 

Dass γίγνομαι mit zwei y, das die attischen Inschriften bis 
in den Anfang des 3. Jahrh, v. Chr, konsequent bieten?) und die 
Attieisten*) empfehlen, von Tragikern wie Komikern geschrieben ist, 
darüber besteht heutigen Tages kein Zweifel®). Unsere Hdschr, der 
Dramatiker freilich, besonders auch die des Athenaeus und Stobaeus 
bieten in der Mehrzahl der Fälle γίνομαι), und es sind mehrere 
Stellen vorhanden, soweit man in diesen orthographischen Fragen 
rüeksichtlich der handschr. Überlieferung klar sieht, wo sämtliche 
Häschr. γίνομαι zeigen. Dagegen hat die aus Ägypten stammende 


*) Moeris ed. Piers, p. 100: οτἰγνεται᾽ ᾿Αττιχῶς, γίνεται, 
Ἑλληνιχῶς. 

Eustathius ad Od. p. 1722,55: (τιγνώσχω᾽ διὰ τῶν δύο γάμμο, 
ὡς εἶναι τῷ λόγῳ τούτῳ ἡμαρτημένον τὸ γινώσχω᾽ διὰ μόνου τοῦ κατ᾽ ἀρχὴν 
πάμμα. εἰ δὲ τοῦτο τοιοῦτον χαϑ' Ἣ ραχλείδην, πταίοιτο ἂν ὁμοίως καὶ τὸ 
εἼννεοδαι" καὶ τὰ zur αὐτὸ πάντα, οἷς οἱ μὲν παλαιοὶ ἐν δυσὶ Ἰάμμα 
ἐχρῶντο, ‚yiyvopaı' λέγοντες zei γιγνόμενος", οὕτω δὲ καὶ τὰ ἄλλα. 
οἱ δὲ ὕστερον, ὠσεὶ καὶ φειδόμενοι Ἰραφιχοῦ μέλανος, τὸ δεύτερον Ἰάμμα 
παρέλειψαν. vgl. p. 1064, 3 8. 66. 


ἢ Vgl. Eimsley zu E. Herael. 752, — 2) In der gleichen Verbindung bei 
E, Ion 883. (mel.) ist richtig überliefert dyst „.. ὕμνους εὐαχήτους, ebenso dyat 
E. fr, 681 (mel.), fr. Phaeth. 778,34 (mel.) von dem cod. Clarom. und Ar. 
Vesp. 1489 (anp.) in einer trag. diet. — 2) In der Antistrophe V. 1806 ist für 
das erste ἄποτμος mit Dindorf πότμος zu lesen, — 1) Vgl. ävräyne' E. Med. 427 
(mel). — 3) Vgl. Dindorf. — 6) Vgl, Curtius, Kuhns Zeitschr, 19 Grund- 
züge No,587. Fritzsche, De reduplicatione Graeca. Curtius' Stud. VI 808, 325. 
G. Meyer, Gr. Gr. $ 500. — ?) Vgl. Weoklein, Curao epigraph. p.56f. Meister- 
hans, Gramm. d. ati, Inschr.? 8. 141,20. — rzapayıprontvelu) IV 2, 3180, ἃ, δ 
moch 281 v. Chr., aber γένηται IV 2, 614b, 30 (294—283 v. Chr). — 5) Vgl. 
Valckenser zu E. Phoen. 749. 13%. Elınsley zu E. Mod. 14. Kühner, Xen. 
Mom. Exc. I p, 05. — 9) Vgl. Dindorf zu Ar. Ach. 48. 


— “ὃ 
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NIEREN 342-815 enthält und 
F Mei is A. ram. 28 in Lip: τας 


an 1198 rece.3), Trach, 1173K®). 
E. Med. 710 ΒΕ». γώνεται Phoen. 480 F?). 736 L. Iph. 
El. 606 1.5). τόγνεσϑαι Phoen. 1387 PLbe. Iph. A. 376 L 
ar. Stobaeus. τυγνομένων fr. 839, 12 (anp.) Galen. x. φιλοα. 
 &ytpver' Ale. 556 L 10). «τἰγνετ' Heracl. 1004 LA), γιγνόμενα 
2,8 p. 731 5. Stobaei Flor. 20,34. — γέγνομαι Ar. Pac. 1170 
. πόρνη Βᾳ. 177 Ρ γένει θ 3). γύγνῃ 1BOA γύγνη Ρ γένει θΓᾺ), 
862 ΗΘ. γίγνεται Εᾳ. 129 M). 441 AB!6). Nub. 1288 RV 
1298 ΒΥ 35). Vesp. 207R19). 1144 Β6 39). 1258 RV2M), 
[Φ Bodl. 133). 818 VAM2). Plut. 145 RA® Par. 8. 
1). Ach. 346 (mel.) R25). Vesp. 660 (anp.) RVS2%), In 
 Eq. 136 ist vor dem y durch Rasur ein Buchstabe 
7). γίγνοιντο Nub. 1191 RVADX?S), περιγεγνόμενος Vesp. 604 
ἐγίγνετο Pac. 6738 RV30). An den folgenden Stellen 
| aus dem Schweigen der Herausgeber, dass die Formen 
x in den Hdschr. überliefert sind: γίγνεται A, Suppl. 485. — 
‚Oed. C. 359. γίγνονται Phil, 388. Ἰώνεσθαι Oed. C. 392. 
— γίγνεται E, Ion 559 (tr. tr.) 1, 31), γίγνεσθ᾽ Cyel. 94, 
693 1,332}, — γίνεται Ar, Thesm, 758. 759, Eeel, 178. 
1012. 
























Pass. u. Med. mit HI, nicht mit ΕἸ. vgl. „Personal- 
Β. 986 — 2) γίνεται cott. — 3) ψνομέναισι Ven. 


11) γένετ' Θ, — 3) γίνομαι SB ΑἸὰ, — 
sec, — 15) γίνεται ἘΥΡΑΤΘ. — 16) γένεν» 
7. 8. — 18) γίνεται AGT Bodl. 1, 6. 7. 6. 
VS. — 21) γένεται 580 Ald. — 22) γίνεται ΕΥ̓͂. 
4. — 3) γίνεται ABCPT' Ald. Junt. — 
ten 38) γίνοιντο G Par. 8.19. — 
— 31) γίνεται P. — 32) γίνεοϑαι G. 


ἜΣ 
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zii — 


stellen, so bei Philem. II 481 fr. 10, 3 ywopat’!), V, 4 nposyiven’ 2), 
bei Philem. II 538 fr. 238 yiveW 5), bei Diphil. II 560 ir, 60,12 
yivaraı U. ἃ. 


3. Reduplizierte Präsensstämme der Τ᾽. Klasse, 


Sap-ddx-tw*) ‚zerreisse’ ist aus δαρ-δάρπ-τω mit gebrochener 
Reduplikation von intensiver Bedeutung hervorgegangen®) und nur 
bei Aristophanes überliefert: δαρδάπτει Ran. 669). ϑαρδάπτουσιν Nub. 711 
(anp.). δαρδάπτοντα fr. 409 1 497 (mel.)®). 


4. Reduplizierte Präsensstämme der Nasal- Klasse. 


Von der Wrz. ya bildele Homer neben χι-χήστην Il. K376 χι-χῆς- 
var Od. x 357 ein xt-y&-vo ‚erreiche’ aus χισχάτνω 7), Wie sich 
aber ein ri-zkr-pı zu πιμτπλάτνω, so würde sich ein vorausgesetztes 
αίτχησμι zu χιγτχάτνω ""), das dieselbe jüngere Nasalierung der 
Reduplikationssilbe zeigt®), verhalten. Diese von Hesychius und 
Photius (Suidas) bezeugte, von der prim. man. in M bei A. Cho. 620 
(mel.) und von La bei Ἐν Alec. 477°) überlieferte attische Form 10) 
wird durch das Metrum gefordert in κιγχάνω E. Alc. 477. Hel. 59719), 


*) Etym. M. p. 248, 25 (Zonaras) 8. v. δαρδάπτω" ἀπὸ τοῦ δάπτω᾽ 
χατὰ ἀναδιπλισιασμὸν δαδάπτω᾽" καὶ πλεονασμῷ τοῦ p δαρδάπτω᾽, τὸ 
χατεσϑίω χτὰ. Eustatl. πᾶ Π. p. 80,21 5, unter μαρμαίρω. vgl. p. 857, 84. 
1654, 32. Cramer, An. Ox. I 117,9. 


**) Hesychius 5. v. zıyy äveıv‘ εἰσπράττειν, λαμβάνειν. — χιγχ ἄνω" 


τυγχάνω, 
Photius (— Suidas) 8.’v. χιγχάνειν' τὸ ἐπεξιέναι οὕτως Σύλων 13). 


4) γίνωντ᾽ F Stobaei Ecl. 1 ὃ,11 γίγνωντ' P γινώμεϑ' Bentley, Wachs- 
muth. — 2) zpasyiveh' P2 Wachsmuth προσγίνεοθ᾽ ἘΡῚ, — 3) γένεϑ' SA Stobaei 
Flor. 20,29. yivech’ M. — #) Vgl. Fritzsche, De reduplieatione Graeca. Curtius’ 
Stud. VI 296#. Gartius, Verbum 1249. — δ) Vgl. aber van de Sande Bakhuyzen, 
De parodia p. 136. — δ) δαρδάπτοντα codd. Athen. ΠῚ 910 δάπτοντα Porson. 
— ἢ Vgl. Brugmann, Gr. Gr.? 8115.190. Kühner-Blass IT 174-458. — *) Ebenso 
nasaliert ist xd-y-yges, wie das latein. ebenfalls reduplizierte ei-cer lehrt. vgl. 
V. Hehn, Kulturpflanzen u. Hausthiore® 8. 218. — 9) γιγάνω δεῖξ, — 19) Vgl. 
Hermann, De emend. rat. Graee. gr. p. 60. Ellendt, Lex. Soph. 5. v. κιχάνω, 
— 11) χιχάνω LG κχιγχάνω Matthine. — 12) Bergk, Poet. Iyr.4 Π 61 Solon 
fr. 44: ‚Quod Photius 164, 9 exhibet χιγγάνειν x. rectius inter legum 
reliquias retuleris‘, 





ryäver A. Cho. 620 (mel.). 5. Oed. C. 1450 (mel). E.Hipp. 14442). 
Dagegen tritt in dem ebenfalls nur bei den Tragikern vorkommenden 
Apr. II das Versmass wieder für die Kürze der Reduplikationssilbe 

τος εἶα in ExtyevE.Bacch.903(mel.). κΐχω S.Ai,657. xls E,Suppl.1069. 

m Alc.22 und lässt dieselbe zu in χἴχωσι 8. Ai.571. χίχοι Oed. R.1257. 


5. Reduplizierte Präsensstämme der Inchoativ- Klasse. 

Der Reduplikationsvokal ist fast durchweg τ. 
In δι-δράτ-σχω wird die Kürze der Reduplikationssilbe durch 
ds Metrum gefordert in ἐξεδίδρασκε Ar. Vesp. 127 und zugelassen in 
ἀπιβιηράσχουσι Lys. 719. 

_ Ebenso in dem nur bei Tragikern üblichen »t-xAn-axw*) durch 
das Metrum gefordert A. Suppl. 223. S. Ocd. R. 209 (mel.). Oed, 
; (mel). Ar, Nub. 565 (mel), χιαλήρκουσι E. ΕἸ, 118 (mel.). 
sure A. Pers, 657 (mel) u. a. und zugelassen in χιχλήσχομεν 
Stratt. 1 719 fr. 285). χιχλήσχεται Rhes, 279 u, a. Nur 
Stelle bei Euripides und den Komikern hat die auf die 
folgende mut. e. liq. eine positio debilis bewirkt in 
το. 470 und χικλήσχουσι Oratin. 1 104 fr. 315 (hex.)6). 
Praes. μι- μνήτσχω ist nur bei Komikern nachweisbar in 
m ἀναμιμνήσχομαι Ar. Eccl.552. ἀνεμιμνῃσχόμην Ran. 661, 
Mon. 16. — In dem gegen das Metrum verstossenden 
A. Pers. 992 (mel.)?) sieht Dindorf mit Recht ein 
anderen Verbums, wie ὑποφαίνεις, Wecklein vermutet 
Vergleichung des Schol. Prom. 861. 
ebenfalls nur bei Komikern überlieferten Praes. τιτ-τρώ- 
ist τίς metrisch notwendig in τὶ - τρώσκει Men, Mon. 393. 
542 und zulässig in τιτρώσκεται Men. ΠῚ 168 fr. 541,8. 


Ar, Nub. 565: χιχλήσχω ἀπὸ τοῦ χλῶ τοῦ σημαίνοντος τὸ 
χλήσω ὁ μέλλων, καὶ πλεονασμῷ τοῦ ἃ καὶ ἀναδιπλασιασμῷ 
τρώσω τιτρώσκω. Vict. vgl. Etym. M. p. 513, 38 (— Zonaras) 


{περὶ ὀρϑογραφίας) II 522, 19 (Hom. Epim. in Oramers 
πρώσω τρώσκω᾽ καὶ διπλασιασμῷ τιτρώσκω᾽, ναὶ. 






























τι 1. Κ 300 im Venet. — Vielleicht ist durchweg xıxA- 
᾽ zu schreiben. vgl. Kühner-Blass I 185. — 1) Dieser 
ο und. tragisches Kolorit. — 5) Athen, VII 828 b: 
ὅὄσιν.. ." πέστραν μὲν ὕμμες ὠττιχοὶ χικλήοχετε. — 5) In 
1. ER gedichtet. — ?) ὑπομιμινήι | σκεις M. 

Studien. δ 





Age 


Das von den Grammatikern *) als attische Schreibweise empfohlene 
und auf den attischen Inschriften bis 325 v. Chr.!) zu verfolgende 
ye-yva-orm ist jedenfalls für die Tragödie, die ältere und mittlere 

durchweg zu fordern. Statt dessen erscheint γινώσχω in 
den Hdschr. der Dramatiker, des Athenaeus und Stobaeus in einer 
nur geringen Mehrzahl von Stellen, so dass die hdschr, Überlieferung 
des echten γιγνώσχω sich günstiger stellt als die von γίγνομαι 3}: 
γγνώσχεις A.Prom, 393 MB). γίγνωσχε 325 M Vind, 49). γιγνώσχονθ᾽ 104. Μ5). 
— τηνώσχῳ E, Med. 935 S a6), γεγνώσχεις 85 L?). yırvmzeasıy fr, 951 
eod. Orion. Flor. Eurip. 13 p. 56,24. τηνώσχων Med. 560 b®). γεγνώ- 
σχεῖν 228 EaL9). — Οτωηνώσχω Ar. Plut. 944 RAND Bodl. 6. 7. 810), 
γνώσχεις Vesp. 1140 ΒΟ), γιγνώσχῃς 704 (anp.) RVS 12). γηνών 
szouev Thesm. 607 ἢ 15). γιηγνώσχων Εᾳ. 809 (anp.) Μ΄"). Plut. 558 
(anp.) A315). γηνώσχοντες Pac. 635 (tr. Ir.) RVS), Ecel. 639 (anp.) 
cett.17). γηνώσχειν Plut. 860 RVAN® Bodl. 615). Phereer. 1195 fr. 163 
bei Bekker, An. Gr. 1460,12. ἃ ziyvmexov Thesm, 542 RN. yıyvaor 
σχεται fr. 156 1430 PVL Athenaei VII 307e 19). ävariyuooxe Eq. 1065 M20), 
διαγιγνώσχων 518 (anp.) ΑΘ sec, πι. 2, διαγιγνώσκειν Vesp. 779 RVS 
Ald.?2). Lys. 583 (anp.) Β 33). Eecl. 636 (anp.) R Ald.?®). Plut. 578 
(anp.) A lemma schol. in R25), 579 (anp.) A2), γίγνωσχε Comparat, 
Men. et Phil. p. 31 Stud. Μ2, An den folgenden Stellen schliesse 
ich aus dem Schweigen der Herausgeber auf die häschr. Überlieferung 
von τηνώσχω: 5, Phil. 1388. E. Ion 588. τυνώσχεις Ar, Thesm, 620, 
τηνώσχεϑ᾽ 606, 


*) Herodianus (περὶ ὀρϑογραφίας) Π 486, 24 (Hesychius): τιγνώσκει 


Eustatlıius ad Il. p. 1064, 2: τὸ δὲ γίνωσχε᾽ nal ἁπλῶς τὸ γινώσχειν᾽ 
ol μὲν ὕστερον 'Αττιχοὶ μετὰ mal δευτέρου Ἰάμμα ‚yiyvhoxerv” 
φασίν, ὡς χοὶ ὁ χωμιχὸς δηλοῖ, καϑὰ χαὶ τὸ γίνεσθαι τίγνεσϑαι,, “Ὅμηρος 
μέντοι ἀρχαϊχώτερον ἀγνοεῖ χαὶ ἐν ἀμφοῖν τὸ δεύτερον Ἰάμμα, ἔστι δὲ ὅμως 
ἀκριβέστερον τὸ τῶν ὕστερον, εἰ χαὶ εὐφωνότερον τὸ τοῦ ᾿Θμήρου, 
vgl. p. 1722,55 8. 62. 


3) Vgl.Meisterhans, Gramm. ἃ, att, Inschr,2 8.142,21. — ?) Vgl. 8.821. — 
3) γινώσχεις cett, — ἢ γίνωσκς cett. — 5) γινώσχονθ᾽ wett. — δ) γινώσχω cett, — 
ἢ χινώσχεις BCEaed γινώσχει P. — 5) γινώσχων cett. — 9) γινώσχειν bett. 
χιγνώσκω Canter, — !9) γενώσχω VU, — Η) γινώσκεις VS. — 12) γινώσκῃς BO, — 
5) γινώσχομεν N. — 1) γινώσκων RVTAAP, — 15) γινιώσχων RVU. — 16) γενῶν. 
σχονῖες B Ald. — 17) γινώσκοντες B. — 1) γινώσκειν U, — 19) γινώσκετε AO. — 
30) ἀναγίνωσχε RVTBP, — 21) διαγινώσκων ΕΥ̓́ΓΤΡΜΘ! Ald. — 2) διαγινώσκειν BC. 
— 2) διαγινώταειν BRNO Junt, — 2) διαγινώσκειν BIN, — 35) διαγινώσχειν RVU, 


δ... τωῦῇ 


a 


 — 


leische ἱλέομαι ‚versöhne" Suppl. 123 (mel.). 134 (mel.) und &&:- 
λάσαντο Men. III 164 fr, 544,6. 

Die nach Hesychius und dem Etym. M. p. 606,12 von Hero- 
dianus ἢ) vertretene Schreibung vioayaı*) mit einem o wird durch 
‚die neuere Sprachforschung bestätigt, die von der Wrz. ves w-vo-to-wat 
νινσόμαι νίσομαι ableitet und die Schreibweise νίσσομαι 55) für „später 
eingeführt* hält, „als man sieh an der morphologisch isoliert stehenden 
Präsensform stiess“®2). Die von den Tragikern aus dem Epos auf- 
genommene Präsensform νίσομαι mit futurischer Bedeutung®) (evident 
z.B. 1. W 76) wird an sämtlichen Stellen entweder von allen oder 
wenigstens gewissen Hdschr. geboten und verdient daher unbedingte 
Aufnahme in die Texte: ποτινισομένα A. Prom. 546 (mel.)#). προσνισο- 
μένους S. Ant. 129 (anp.)5). ἐπινίσεται Oed. C. 689 (mel.)6). περινί- 
σεται E. Alc.449 (mel.)?). νίσῃ Cycl. 43 (mel.)*). μετανισόμεναι Tro. 131 
(anp.)®). νίσονται Hel. 1482 (mel.) !0). νίσεσῦε Phoen. 123411), 


*) Herodianus {περὶ öpdoypazias) II 554, 9 (Hesychius): velserar 
εἰσέρχεται, velsavro‘ ἐπορεύοντο, νεἰσοντο ἐπορεύοντο, νεισόμενος" 
πορευσόμενος, νίσεσθαι 13)" πορεύεσθαι, νισύμεγον 13}; πορευόμενον. 

Etym. M. p. 606, 12 (Etym. Gud. p. 410, 6) 8. v. visopar τὸ 
πορεύομαι, καὶ ηνισόμενον πόλεμον" (Il. N 186, 0577), σημαίνει τὸν περι- 
γεγησόμενον, "Ὥφειλε Ἰράφεσθαι διὰ τῆς εἰ διφϑόγγου᾽ (ἀνεφάνη Ἰὰρ τὸ € ἐν 
τῷ νδομαι)" ἀλλ᾽ ἡ παράδοσις ἔχει τὸ i ϑεματιχόν, ὡς ἀπὸ τοῦ νίω 
ἐνεστῶτος" ὁ μέλλων ‚visw'. τὸ Mi μαχρόν. 

Eustathius ad Od. p. 1615,35: τὸ δὲ μετενείσετο᾽ ἀντὶ τοῦ ἐπορεύθη, 
μετῆλϑε, διὰ διφϑόγγου Ἰράφουσιν οἱ παλαιοί, ὡς ἀπὸ τοῦ ‚vi νείω 
lan’ ...., οἱ δὲ ὕστερον ἐν τῷ U ράφουσιν ὡς ἀπὸ τοῦ νῷ νίσσω" 
μετὰ τῶν δύο ὅσ. 

55) Vgl. Eustathius ad Il. p. 1288, δδ, Suidas 8, v. νισσύμενος. 








h Vgl Lentz Il 551,9. — 2) Brugmann, Gr. Gr.? $ 45,5. 122. vgl. auch 
Kühner-Blass II 493. — 3) Vgl, Battınann, Ausf, Gr. Sprachl. I 375.— ἢ) ποτινισο- 
μένα M ποτινισσομένα Lips. Aug. — 5) προσνισομένους L. — δ) ἐπινέσετοι L den 
εἴσεται reoc. quid. ἐπινίσσεται 4]. τος, Dindt, Nek. — 7) περινίσεται ἃ περε- 
νείσεται (σεται in ras.) P περινήσετοι p περινίσσεται BL Kirchh, Nek., Prinz. — 
*) denLP, εἰ super vi ser. p νίσῃ Weckl. νίσει Kirchh,Nek. νίσσει Hermann, 
Dindf. — 9) μετανισόμεναι BA (Harl.) μετανισούμεναι Seidler, Kirchh,, Neck. — 
10) νέσονται LG  viasovraı Canter, Herwerd., Kirchh., Nek., Weckl. — 11) ψίσεσϑε AF 
Ald. νυἱοσισῦε BECK Kirchh,, Nek., Weckl. — Bei Homer findet sich νέσομαι 
(μείδομαι) an folgenden Stellen häschr. liberliefert: νισόμενον II. N 186 Ven. A 
εισόμενον Syr. Palimps. υἱσόμενον I. Ὁ 577 Ven. A, νείοοντο Il. 2 566 Ven. A 
ἔσομαι II. Ὑ 76 Ven. A. νισόμενον Od. ὃ ΤΟΙ Vrat νεισόμενον Μ Aug. Vind.5. 307 
ἐνεισόμενον Sechol. Vind,56. νιτόμενον Od. ε 19 Vrat, ἐνεισόμενον Vind. δῦ, νειρό- 
μεϑα Od. x 42 Schol. @ cod. Vind. 56 Harl. Meern. Aug. 1. man. — 8. La Roche, 
Homer, Textkritik 8. 317. — 12) vissichat Musurus. — 13) vissöpavoy Musurus, 











































a ae a a ον: 

Ἐφιάλτης 2. B. Phryn. 1 370 fr. 13), Diese Wort- | 
wieder die von Eustathius ad Od. p. 1403,17. 25**) 
'Lesarten οὐδ᾽ ἐφιαλεῖς Ar. Vesp. 1BAB 7) und Ay al 

4329), während von dem φιάλλω unserer Hdschr,, 





us (mepi ἧς rpospäla) I 539,12 (Arendius ed. 
8): καὶ τὸ ἰάλλω᾽ ᾿Αττιχοὶ δασύνουτι. | 
ἐν. ἐφίαλ ενδ)" ἐπεχείρησεν. --- 8. ν. ἡφίαλεν 7)" ἐπεχείρησεν. 
us ad Od. » 1408, 14: ἰάλλειν᾽ χατὰ μὲν τὸν κανόνα 
ΝᾺ ἰὴ ἴος᾽ χαὶ τῶν ὁμοίων ὀρθῶς ψιλοῦται, ὁ δὲ ᾿θμηριχὸς 
"ὑποβάλλει νοεῖν, ὡς καὶ δασύνεται ἀπὸ τοῦ ‚Ina, oder τὸ 
ἀφιέναι"... βοηϑεῖ δὲ τῇ ἐνταῦϑα δασνείᾳ χαὶ dx τῶν τῆς 
(Ar. Vesp. 1848} „ar οὐκ ἀποδώσεις οὐδ᾽ ἐφιαλεῖς οἶδ᾽ 
ἐπιβαλεῖς, ὁρμήτεις, καὶ εἰ μὲν οὕτως ἡ Ἰραφὴ συναλείφεται, 
i δαπεῖαν τοῦ ἰάλλειν᾽. εἰ δὲ χατὰ τὸν Σουΐδαν οὔκ 
ΠΣ τρσθλλέβας ἐφιδὶ κίον ἀπν σης ΠΤΈΕΡΟΝ 
„Re Een τοῦ πράγματος χατὰ τὸ (Pac- 431)" πἰαχέως ὕπεσχε 
᾿ ὅπως | ἔργῳ φιαλοῦμεν", τοῦτο μὲν χρήσιμον ἔσται εἰς τὸ νοεῖν, 
" καὶ ῥῆμά ἔσει τὸ pda’. εἰς δὲ τὸ δοκεῖν δασύνεσθαι τὸ 
ὁ Ἐρφιάλτης᾽. οὗπερ αὖϑις ἡ ψίλω σις ὑποφαίνεται ἐν τῷ 
οἱ αὐτὸ ἀλλαχόδιϑ) δεδήλωται. χαὶ μὴν ἄλλως οὐχ ἀναντίῥῥν;- 


᾿ ἀντὶ τοῦ «ἐφιαλοῦμεν᾽ χαὶ ἐπιβαλοῦμεν ἔργῳ; 
Ἰῶλειν ra ‚ οὕτω zal ἔργῳ ἐφιαλεῖν᾽ ἦ, τὸ ἐγχειρῆ- 


1. Ar.Vesp.1348. Schol. Ar. Pac, 432, Suidas 5. ν. φταλεῖς, 


18, Grundz. No. 601. — ®) istw φιάλτης Schol. Ar. 
Moineko ἐστὶν ᾿Εφιάλτης Kock. — 3) οὐδὲ φιαλεῖς RVBC 
3" ἐφιαλεῖς Eustathius ad Od. p. 1408, 17 Bentl, Drunck, 
4) ἔργῳ φιαλοῦμεν codd. Schol. Vesp. 1348. Suld., Dindf, 
Eustathius ad Od, p. 1408,25 Bentl, Brunck, 
Ve Thes. VIH 787 f. L. Dindorf in 
r-B II 446. — 9) ἐφέίαλεν cod. Ὁ Musurus. — 


It. — ©) ad Il. p. 61,8. 362,31 





— oe 


Wie aber neben ᾿Εφιάλτης “ später ᾿Επιάλτης “ auftritt‘), so neben 
ἔριάλλω das Fut. ἐπιαλῶ Ar. Nub, 12992) und der Aor. ἐπιήλαμεν 
Ar. 1532 fr. 552 (te. tr.)3). ᾿πιήλας Phryn. I 810 fr. 1%). Das Simplex 
ἰάλλω mit kurzem ı findet sich in der dramatischen Litteratur nur bei 
Aeschylus in ἰάλλει Cho. 44 (mel. 5). ἴαλλε (Imp.) 495. ἴαλλεν Prom. 686 
und ἴαλτός Cho. 22 (mel.). Die Kürze des ı auch in den Aorist- 
formen erklärt sich nach Blass gul aus der Fassung ἐπιτήλαμεν. 

Für ἐν ἔργῳ βέλη ᾿πιπάλλων A. Cho. 161 (mel.) M führt τ. Wilamo- 
witz unter Annahme von Heimsoeths Streichung des βέλη und Tilgung 
des sinnlosen ärt- das sonst nicht zu belegende, aber den hier 
behandelten Verben vollkommen analog gebildete πι- πάλλων ein. 
Er stützt sich bei dieser Konjektur auf Hesychius 5, v. 'mnaAlk)or 
χραδαίνων, πάλλων. wo er mit Recht πιπάλλων schreibt, und s. v. 
παιπάλλειν' σείειν. „Es lockt ihn immer wieder die Vermutung πιπάλ- 
λων aus 161 auch zu V. 361 (statt πιμπλάντων) zu nehmen“ δ), 

In τι -ταίνει ‚spannt’ Ar, fr, 671 1 556 (tr, tr.) eitiert im Schol, 
Av. 11 erweist das Metrum das ı der Reduplikationssilbe wieder 
als kurz, 


b) e im Diphthongen der Reduplikationssilbe enthalten, 


Eine schwerere Reduplikation zeigt das aus dem Epos in die 
Tragödie gewanderte μαι- μάω5) ‚strebe'; μαιμᾷ A. Suppl. 906 (mel.)?). 
μαιμῶσαν S. Ai, 509), 


4) Vgl. Herodianus [I 514, 11 (Etym. M. p. 403, 32). Phrynichus 
Bekkeri p. 42, 1. Hesychius ». v. ἐξιόλτης. 8. v. ἐπιάλης. 5. v. Tigoe. 
Photius 8. v. τῖφος. Suidas 8. v. ᾿Επιάλτην. Eustathius ad Il. p. 561,8. 
ad Od. p. 1687,52. Bekker, An. Gr. ΠῚ 1189, 31. 


**) Herodianus (περὶ ὑρθογραφίας) II 427, 21 (Cramer, Hom, Epimer. 
in An. Ox. [1 91, δ): τὰ διὰ τοῦ zum ῥήματα διὰ τοῦ = ψιλοῦ γράφεται, 


1) Vgl, Meincke, Hist. crit, eom, Gr. p. 152. M. Schmidt zu Hosych. IT 148, 
Didym. p. 51f. Naber zu Photius p. 265 Anm. 4 — 9 ἐπὶ ἀλὼ ἸῈ ἐπεὶ ἁλῶ V 
4yp) UCETS ἐπὶ ἄλλων ,ἐπὶ ἅλων᾽ καὶ ἐπιαλῶ᾽ Schol, — 3) Avemıydar μὲν 
Schol. Ar. Vesp. 1348 ἂν ἐπιήλαμεν Bergk δράσειεν — ἐπτήλειεν ἄν Kock. — 
4) ἔτι ἐπιολὰς Schol, Ar.Vesp, 1848 ὁτεὴ ᾿πεήλας L. Dindorf in Steph. Thes. ΠῚ 2566, 
Mein., Kock, — 5) μλλεῖ ΜΟ μ᾽ ἰάλλει Pauw. — 6) Alschylos Orestie 8,195. — 
τη μαι pet M μαιμᾷ Robortelli. — 5) μαιμῶσαν 1, Suid. 8. v. μαιμῶσα Eustath. 
ad Il. p. 921,18 Schol, οοὰ, Laur.: μοιμῶσαν" 1ρ. καὶ δεψῶσαν (wie Adesp. trg. 86 
Ρ' 858. Lyeophr. 1171); aber Schol. ed. Dindf. p. 198: drteye ἐκώλυσε τοῦ 
φόνου τὴν χεῖρα μανιχῶς ὁρμῶσαν, μεργχῶσαν φόνον Nauck, Trag. Frg, p. 858 
(wie E. Hec, 1198}. vgl. Lobeck zu 5. Ai, δῦ. 


we 


en” 


Dieselbe Intensivreduplikation das ursprüngliche Fat-Fıx-ıw, woraus 
αἰ Γίοοω αἰ-ἰοσω und dann das hom. ἀίσσω ‚sch! mich’ mit 
kinger = wurde!), Diese Länge hat nur Euripides in Ὅτο, 156 
(anp.)2) und vielleicht in ἀΐσσον V. 1086 (mel,)s) bewahrt und die 
Därese des » und ı die Tragiker nur noch in melischen Partien und 
Ampästen beim Praesens älosw zugelassen ): ἄϊσσ' 5, Oed, Ο, 1499 
(m äiosiyeesy Trach. 843 (mel.). ἀΐσσω E. Suppl. 962 (mel.)s). 
Baech. 147 (mel.)?). ἀΐσσεις Iph. A. 12 (anp.)®). Demnach ist 
1 ‚bei Euripides, der selbst ἐπάειν Herc, f. 173 (mel.) 
te Aue τὸ iron Di Bose Ρ. 275 























üllkicht ἀνάσσων zu schreiben, wie ἄσσω im Dialog Suppl. 106510) 
| ἂν προ εκ εν σοι 
ΝΠ του ae Hin auftritt und vom 


gegenüber dem ἀΐσσω der „Haschr., gefordert wird: 
en ἄσσω 8. Ai.32. Zoseıs Trach. 896. διήοσει 
(mel.)*2). ἔσσεται Oed. 0. 1261. 1. dass Β. Iph, T. 191 

ee a 1351 (anp.)'9). ἄσσων Or. 1429 (mel,) 15). 


μαιμόωσα zai ER (1. E 661 0542). ἐνθουφιῶσα 

n, An. Gr. 1 294,14) χαὶ ὀξέως ὁρμῶσα (vgl. Hesyeh.) ἦ 

ae ἔχουσα (vgl. Hom. Epim.), τοῦ μα πλεονάζοντος (ἐν- 

πλεονάζοντος = Schol. Venet. Il. E 661). χαὶ Σοφ οχλῆς ἐπὶ 
50) „rail πῶς ἐπέσχε χεῖρα μαιμῶσαν φόνουξ ; καὶ al 

ἰνῶν μαιμώσαις ἐγχονέουσα xust“. vgl. Etym. M. p. 574,314 


ἢν Gr. Gr. 564 Brogmann, Gr. Gr.2 $ 18. — ἐπᾷϊοσων 
— Ὁ Vgl. Seidler. — 3) In der Antistrophe entspricht 
Länge — ER Hermann, — Ὁ Vgl. Ellendt, Lex, 
E. Ion 328, — 5) dis? L tag‘ Triclinius, 

Elimsley, Gleditsch, Heimsoeth. — ) In der Antistrophe 
ne Kürze. — ?) Die Kürze des a macht der vorhergehende 
, Elmsley, — 5) ἔχτοσϑ᾽ doarı; Pierson zu Moer. p. 275. 
; πα 10) ἀΐοσω LP, ουνέζησις Auperser. 1 p, — 11) ἀνάσσεον M 
12) διαΐσσεν 1. — 13) ἀΐοσιι LP. — Ἠ) dissous’ oodd. vgl. 
. Phoen. 1888. — 15) disco AF. — 16) ἀΐορων codd. 











ΞΡ ΒΒ. .-Ξ 


Die Komödie schrieb das aus at-firtw!) hervorgegangene A1:w*), 
was das Versmass verlangt in εἰσάττειν Ar. Nub. 996 (anp.)?). ἄττουσιν 
Alex. II 352 fr. 149, 16 und zulässt in ἄττει Metagen. I 706 fr. 6, 109). 
διάττει Adesp. com, III 542 fr. 760 eitiert von Hesychius und Photius 
8. v. ὑψοῦ διάττει"). 

Ausserhalb des Praesens sind nur die Formen mit a 
zu belegen: ἐσάξειν A. Ag. 11805). za; 5. Ai. 258 (anp.). ziasa 
Oed. R. 10749), ἀπάξας Ai. 3017). ἐπάξας 3059). ἄξω (Conj. Aor.) 
E. Hee. 1106 (mel.)9). ἄξαντες Iph, A. 801), ἀνάτας Iph, T. 315 11), 
ἐπόξας Hec, 1071 (anp.)12). — ἄξεις Ar, Nub. 129913), ἐπάξειεν Ach. 1171 
(mel.)1), διάξειεν Eccl. 79215). παρᾷξον Vesp. 9881), ἄξας Εᾳ. 48097). 
Vesp.12118), ävifasPlut.72319). ἐξήξας Ran.56720). παράξας Vesp. 837. 
— ἀνάξει lesen Elmsley und Wecklein bei E. Med. 107 (anp.) für 
ἀνάξει 1, ἀνάψει cett. 

Ebenso wird in den augmentierten Formen des Verbums 
allein ἢ metrisch gefordert in ἤσσον A. Prom. 703. Εἰ Phoen. 1382?). 
146622). Bacch. 625 (tr. (r.)2). 631 (tr. tr.)®%). ἧξα A. Prom. 868. 
S. Ai. 4035). El. 711. 14026). Oed. C. 890 (tr. ἐγ. E. Alc. 963 (mel.). 
Hipp. 165 (mel.). Ion 328.572. ΕἸ, 844. Phoen. 1379?°). Bacch. 1090. 
Iph. A.742, ἀνῆξα Hel.1600. Phoen.331 (mel.)*S). 146039), Bacch. 693. 
ἀπῇξα S.Ai.448. Trach.190, fr.313. Ar. Ran, 46830), διῇξε A.Prom. 137 
(mel). S. Trach. 1083. E. Iph. A.42631). elojis Ar. Nub.543 (m. Bupol.)??). 


*) Etym. M. p. 168, 4 (Cramer, An. ΟΥΡῚ 333,28) 8, v. ἄττειν' 
τὸ Mesdu καὶ πηδᾶν. παρὰ τὸ ἀΐσσω', τὸ ὁρμῶ γίνεται ἄσσω᾽" τροπῇ 
τῶν Abo δ εἰς δύο τς ἄττω᾽. 





1) Vgl. J. Wackernagel, Kuhns Zeitschr. NXVII 276. — 2) εἰράττειν R 
Suid, 8. v. εἰσάττειν und ἄχρηστα ἅττειν VS εἰσάγειν ETUal. εἰσάττειν Dawes, 
Mise, erit. p. 229, — 3) ἀΐτττι A Athenaei VI 2704 ἄιττει Βὶ αἴτνει Ρ ἔῤῥει ΥἹ, 
ἅπτει Dindorf, — 4) dieret Oyr. 68 δεαῖτεῖ cod, Hesych, διῴττει Salmasius. — 
5) ἐς ἥξειν eodd. ἐσάξειν Bothe. — 9) ἀΐξασα 1,. — ?) ἀπᾶξασ 1, a pr. m. ὑπαῖξασ 
ἃ τόρ, m ἀπαίξας lemma schol. — 5) ἐπάξας multi reoe. ἀπάξαισ L eorreetum 
in ἀπαΐξασ, — 9) ἀΐξδω codd. — 10) ἄξαντες codd, Arist. Rhet. ΠῚ 11, aber ein 
jlingeres Schol.: γράφεται δὲ uni ‚äffevreröps'. ἀΐξαντες eodd. Eur. — 1) ἀναΐξας LP, 
— 11) dratiaccodd. — Bj ἄξεις RV ἄξεις AG. — 10) ἐπῴξειεν RAB ἐπαΐξειεν Ald. 
Junt. ἐπαίξειε P ἐπαίξειεν Γ, — 15) διάξειεν R δεήξειεν (in rasura est ἡ, sed a 
prima manu) B uk ΓΝ, — 16) παραξον B παράϊξον Ὁ, --- 1 ὅξας B ἄιξας 
lemm, schol,.V ἄξας RVP ἀΐξας A.—Schol.: ᾷξας δὲ ἀντὶ τοῦ ἀΐξας᾽, εἰσελϑὼν. 
— 18) das ΒΟ. --- 19) ἀναΐξας RVAU, — 90) ἐξέξας ΕΥΌΑΝ, -- 2) ἥϊσον Β ἥϊοσον ἘΝ 
30) ἥξεσον BF. — 15) AP His 1, Ald. ἠσο᾽ Barnes. — 3) ἤϊεσε 2Ρ ἤιασέν ze 
man, recentissima in L. — 5) ἧξιν 1. — 30) ἠζξασ 1, ἧϊξας 1 ἧξασ σα. — 
3:7) ἤϊξαν F.— 38) ἀνήϊξε 0.— 9) ἀνῆξε b.— 38) ἀπήξας ΗΝ ἀπήξαςι Υ πἀπῆξας U 
ἀπήγξας A. -- 31) δεῆξε codd. δεῆξε Portus, — 31) εἰτῇξε ἃ Bodl. 6.7.8 eis 
üte RA ἐπτῆξε V. 


. . οαὐδᾷ 





















t Pollux a. a. 0. (Adesp, com. ΠῚ 587 fr. 1080). 


οἱ Reduplikationsvokal αὶ 
τις ‚bohre': σοντέτραινε A, Cho. 449 (mel.). διετετρή- 





a ἩΡ Ρ ΗΝ Ὁ τπ 


χοιχύλλεις" περιβλέτη, ἢ χαχοτεχνεῖς (Ar. Thesm. 852): 
τί χοιχύλλεις ἔχων"; περιττὸν τὸ ἔχων ᾿Αττιχῶς, vgl. 
852. 

90: τὸ δὲ συνάγειν τὰ χείλη μμοιμύλλειν' ἢ κωμῳδία 
7). φησι, τὸ δὲ διαχινεῖν τὰ χείλη διαμυλλαίνειν᾽, al γὰρ τὰ 


8. Κ΄. βοιμυᾶν' τὸ τὰ χείλη πρὸς ἄλληλα προσάγειν, — 
νυ" ϑηλάζειν. ἐσθίειν. καὶ τὰ χείλη προσάπτειν ἀλλήλοις. 
μοιμυᾶν xal μοιμύλλειν' τὸ τὰ χείλη, διαστρέφειν. 

thins ad Od. p. 1632, 8; ἔστι γὰρ ea ὡς ἐῤῥέϑη, ἐξ 
τοῦ ‚spavbs καὶ τρονές᾽, καὶ κατὰ ἀναδιπλασιασμὸν 
ἀρέμω τρεμαίνω τετρεμ αἰνω". vgl. p. 558, 2. 

Piers, p. 333: τετρεμαίνειν᾽ 5) ᾿Αττικῶς, τρέμειν" 


b. 294: τετρεμαίνω' τρέμω. — 874: τετρεμαίνειν 


‚A Athensei VI 9514 ἐπῆττε Kock 

on zu Moer. p.275. — ἢ Vgl. auch Hesychius (Photius) 
Be mit Vergleiehung von Poll. II 90, wo er 
— ἢ Vgl. Curtius, Grundzlige No. 478. ar 
7) μοιμυλλᾷν eodd. — 5) τερεμαίνειν cod. Coisl 


1985 ın. sec. Stob. Flor. 30,8. ἐξ ἕξηξαι 8, — 2) ἐξηξά- 
ἐπῇξε Erfurdt. — 














= 


von Suidas s. v. in der Form τετραμαίνεο angeführt. τετρεμαίνειν 874. 
(anp.)?). τετρεμαίνοντα Xenarch. II 469 fr. 4,192). 

Eine ähnliche Reduplikation, wie δέν-δρε[ Ε)ο-ν neben δρῦ --ς 3) 
zeigt das vom Schol, zu Apoll. Rhod. ΠῚ 281 aus Sophokles citierte 
Bev-Bihlerv*) ‚sich umsehen" (fr. 937). 

Hierher kann man auch das wohl von der Wrz2. ἐλί ελ) ab- 
‚zuleitende, nur in Iyrischen Partien vorkommende ἐλ- ελίζω 5) ‚drehe 
im Kreise herum, erschüttere' stellen®); ἐλελίζων S. Ant. 153 (mel.)>). 
ἐλελιζομένα E. ΗΘ], 1111 (mel.)6), ἐλελιζομένης Ar Av, 213 (anp.)®). 
ἐλελιζομένη fr. 500 1 521 (anp.)?), 


ἃ) Andere Roduplikationsweise. 


Durch Dehnung des ursprünglichen „, das zum Zwecke der 
Dissimilation für ὁ in der Reduplikationssilbe eintrat®), drückt eine 
Intensiyreduplikation aus χω - κύειν ‚heulen’ Ar. Ran. 34. ἐκώχυες 
Adesp. trg. 293 u, a, 

Vielleicht gehören hierher Bau-Biw***) ‚schlafe" und Bau- 
Ballto***) ‚schläfre ein’: βαυβᾶν Adesp. trg. 165 ciliert von Eusta- 


*) Schol. Apoll. Rhod. ΠῚ 281: ὀξέα δενδίλλων Σοφοχλῆς 
(fr. 937) δὲ ἐπὶ τοῦ περιβλέπειν τέϑειχε τὴν λέξιν. 

Cramer, An. Par. III 56 (Schol. Hom. Il. D: δενδίλλων (I 180) 
περιβλέπων ᾿Ιωνιχὴ ἢ λέξις, δηλοῦσα τὸ περιβλέπεσϑαι χαὶ δινεῖν τοὺς ἄλλους 
ὧδε καὶ ἐκεῖ, ἐξ ὧν δλοὶ᾽ οἱ στραβοί. vgl.IIT236. Tmstath. ad Il. p. 745,35. 
Poll. ΠῚ 52. Hesych. 8. v. δενδίλλει. 58. v. δενδίλλων. 8. v. ἔπιλλος. Etym. M. 
p- 255, 50 (Etym. Gud. p. 138, 26) s. v. δενδίλλων. 

**) Hesychius 8, v. &iektlomävn‘ σειομένη. 

*#*) Hesychius 5. v. 3auß&°) χοιμίζει, — 5. v. βαυβᾶν' καϑεύδειν. 

Etym. M. p. 192,17 8. v. Bauxldec χαὶ βαῦ 15), τὸ χαταχοιμίζειν. 
„rareßaurdiıst με" φησὶν ὁ κωμιχός ἢ), 


1) τετραμμαίνειν V, — 3) τετρεμαίνοντα VL Athenaei XII 5690 τετραμένον 
ze AB τετρέμενον τε Ρ. — 3) Vgl, 8. 81. Curtius, Verbum I 308. — ἢ Vgl. 
Buttmann, Lexilogus? I 138f. Fritzuche, De reduplicatione p. 288. — δ) ἐλε- 
MlwvL Seyffert, Nauck γρ, ἐλελέχϑων abSchol, Dindorf. vgl. Seyftert zu 8. Ant.158. 
Musgrave zu E. Iph. A. 1480, Markland zu E. Suppl. 1205. — 6) Vgl. van de 
Sande Bakhuyzen, De parodia p. 78 fl. — ?) ἐξελιζομένη Schol. Ran. 298 ἐλε- 
λεζομένη Seidler, Kock εὐλιξαμένη Porson. vgl. Kock. Bergk in Meinekes Fragm. 
Com. Gr. 11158. ‚dictio tragica!' van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 196. 
— #) vgl. Ourtius, Verbum II 173. 419. Grundzlige No. 66. Fritzsche, De redu- 
Plisatione p. 301. Prellwitz 8. 17. — 2) „Possis Paußg' κοιμᾶται (Eustath, 
p. 1761, 27); sed praestiterit βαυβαλέζει (i.q. βαυκαλᾷ) ποιμέζει coll, antiattie. 
P. 85, 14" Mor, Schmidt. — 3%) βαυχολίζειν vol βαυβᾶν wel βαυκαλᾶν Sylburg 
βαῦ ἄδειν εἶνε ἐπάδειν Sturz. — N) Schwerlich mit Sturz an Alexis (Baußaklor:) 


. 


-- 8. — 


AhiısadOd. p. 1761,28. βαυβῶμεν E.1r.694). βαυβήσομεν Canthar. 1765 
fr. 39). βαυβαλίσαι Alex. II 381 fr. 2292), die letzten drei Stellen 
tiert vom Antiatticista Bekk. p. 85,11. 13. 14. 

 Sieher zeigt Reduplikalion?) παπταίνειν ‚umherblicken' S. Ai. 11. | 
πήσταινε A. Prom. 350. 1066 und wahrscheinlich auch das wohl aus 
der Negation ἀν gebildete?) ἂν- αἰνομαι ‚verweigere' A. Ag. 588. | | 
EL 311. 312. Men. II 128 fr. 446 u. a. 

 Onomatopdetische Bildungen sind: βα - βάζω) ‚stosse un- | 
atikulierte Laute aus’, ein redupliziertes a βαβάζει Ar. Αγ. 16819). 
bialiieı S, fr, 135 eitiert von Hesychius Π 40 und das analoge | 
βαεμεβαλόζω"") mit nasalierter ep; βαμβαλύζειν 
Adesp. com, ΠῚ 5ΤῚ fr. 957 erklärt von Phrynichus Bekk. p. 30,25. 


_ Eustathins ad Od. p. 1761,27: λέγει δὲ ee ὁ ypap- 
ματα νν νον ιϑαυβᾶν᾽ τὸ κοιμᾶσθαι, οἷον (Adesp. trg. 166) γἡ δὲ | 
με | βαυβᾶν μετ᾽ αὐτῆς“ 5). ὅθεν, φησί, καὶ παρὰ Κρατίνῳ | 
Pike: τις ὑπῆλϑ᾽ ἡμᾶς ἁμαϑὴς συβαύβαλος" 9), 
Bekk. p. 85,10: βαυβ ἂν!) ἀντὶ τοῦ χαϑεύδειν. Εὐρι- 
94}. »βαυβῶμεν εἰσελθόντες. ἀπύμορξαι σέϑεν | τὰ δάχρυα“. 
ndeig (fr. 8. οῥαυβήσομεν", — βαυβαλίσατ ἀντὶ τοῦ 
ὕλλεξις Τιτθ αἴς (ἔτ, 229). ᾽ 
8. v. ἐχβαβάξαι' ἐχταλεῦσαι }), Σοφοχλῆς ᾿Αντη- 
fr. 135)12), vgl. 8. v. βάβαξ, 5. v. βαβάζειν. Etym.M. p. 183,49 

βάβαξ. 


| Dionysius ed. Schwabe p. 232 (Eustatlı. p. 812, 44): [τὸ 
217), ὅ dam συγκρούειν τοὺς ὀδόντας, ἀπὺ τοῦ κατὰ στόμα ψόφου 
παλαιοὺς ἐσχημάτισται.! u... ἱστέον δὲ ὅτι ἐν ῥητοριχῷᾷ 
ᾳ ΔΕ βαδίζειν.) τὸ τρέμειν ὑπὸ ψύχους, ἐν δὲ ἑτέρῳ, 

παπταίνων. 




























mit Dindorf wohl an Aristophanes. vgl.8.88 A.2) u. „Personal- 
Gotha 1896 8. ΤΥ — 1) βαβῶμεν. — βαβήσομεν 
‚Vgl. Curtius, Verbum 1315. Fritzsche, De redup) 

: gu? 1974. Auflhrl, Or. Sprachl3 I 118. 










- ἢ Vgl. Fritzsche, De reduplicatione p. 3847, — 
 Lect. p. 48. — 9) συοβαύβαλος Mein, Kock. vgl. Nauck, 
— 10) βαβᾶν cod., wie bei Arcad. p. 149,13: βαβῶ 
zu Moer. p. %. — ) „Subest mendum, ἐχλαλῆσαι 
᾿ ἐσάλενοι" Mor. Schmidt. — 12) ἐν τῇῷ νορίδες cod. ἐν 


Schowius, — 13) Vgl. Schwabe adn. 8643), 


| ἘΞ 8 Ἐ 


Dass aber die Form χα -ὰ ἄζω ἢ ‚eachinno’ und nicht χαγ-χάζω 55) 
in der attischen Komödie gebräuchlich war!), beweist das Metrum 
unwiderleglich durch χἄχάζων Ar. Eecl. 849) und χἄχασμῶν des 
cod. Rav. Nub. 10733). Danach werden wir trotz der entgegen- 

Ι stehenden Überlieferung jedenfalls bei Eubul. II 166 fr. $ das metrisch 
zulässige χαχάζετε ἢ und wohl auch bei $. Ai. 198 (mel.) χαχαζόν- 
τῶν δ) schreiben, 

Ebenso ist nur das mit χαχάζω vielfach verwechselte6) χαχλά ζω 55) 


Ι Hesyehius 8. ν. βαμβαλύξζει7)" τρέμει. τοὺς ὀδόντας συγχρούει. ῥεγοῖ 
apötge. 

Phryniehus Bekkeri p. 30,25: βαμβαλύζειν' τὸ ὑπὸ ῥίγους τρέμειν 
χαὶ χρούειν τοὺς τομφίους. 

*) Schol. Theoer. 5,142: τὸ δὲ καχαξῶ ἐκβολῇ τοῦ 7 εἴρηται διὰ 
τὸ μέτρον. 

**) Moeris ed. Piers. p. 196: χαχχαχεῖν᾽ 5) ᾿Αττικῶς, κιχλέζειν᾽ 
Ἑλληνικῶς. 

Hesychius 8, v, χαχχάζει' ἀτάκτως γελᾷ, ἀσμένως"), ἀθρόως, ἀπαι- 
δεύτως. — 8. V. καφάζειν}0)" γελᾶν, — 8 v. χαφάζοιϊθν χαχχάζοι. γελᾷ, 
— 8. νυ. καχνάζει᾽ καχχάζει, 

Plotius (= Suidas —= Lex. Bachm, p. 265, 11) 8. v. zaryaler 
ἀϑρόως τελᾷ "}), 

“**) Hosychius II 452 No. 1936 8. v. χαχλάζει ψοφεῖ. τρύζει, — 
No. 1989 5. ν. καχλάζει' χιχλίζει. ἀϑρόως γελᾷ. τετάρακται. Ἰέγονε δὲ 
ἀπὸ τῶν χυμάτων. ἐπαίρεται, φλεγμαίνει, 


Ὁ Vgl. Pierson zu Moor, p. 1011, Ellendt-Genthe, Lex. Soph. 8. v, χαχήάζω, 
Fritzsche, De redupl. p. 811. 336. — 3) χαγάζων RBT χαγχήξων Ald, — 9) χαγα- 
σμῶν Hormann, Dindorf, Meineke, Kock, Teuffel κιχλισμῶν cett. eodd, Schol. 
Bergk. — ἢ χαγχέζετε Schol. Ar. Plut. 1129. Suidas 5, v, ἀσχὸς Καὶ τησιφῶντος, 
χαχχέζετε Harpocr. waydlsre Dindorf, Kock, vgl. Meineke, Fragm. Com. 
Gr, II 217, — 5) πάντων καχχοζόντων L, mutatum a m. rec. in χαγχαζύντων, 
χαγχαζόντων rec, Schol. Suid. #. v. zayyafsıSeyffert βαχχαζόντων Flor. Γ᾽ ἀπάν- 
τῶν καχοζόντων Dindorf, Nauck. vgl. Dindorf, Lobeck, Hermann, vgl. auch das 
metrisch notwendige χἄχάζων Anaer, 33 (31), 29 und χἄχαξῷ Theoer. 5,142 
(χαγχαξῶ lemma Schol, eod. Ambr. (ἘΚ) — wieder gegen das Metrum). — 9) Vgl, 
| Valckenaer zu E. Hipp. 1211. — Ourtius, Grundzüge No. 181. Fritzsche, De 
| redupl. p. 321. —  βαμβαλύζειν Phryn. Bekk. p. 30,25. παμφαλύζευ" τρέμει 
| Hosych, 1Π 908, βαμβαχύζων Hippon. ἔτ, 17. βαμβαλίτειν Eustath. p.812,46. AT. 

vgl. Mor. Schmidt, — δ᾽ „Seribendum vel χαγχαλᾷν vel cum ΟἹ, Sallierio 
καγχήζειν sive κακχάζειν aut καχάζειν" Pierson. — 9) ἀσελγῶς vel ἀσέμνως 
Hemsterhusius ἀπέμνως ‚Inhoneste’ Pierson. — 19) „Litterarum series dovet 
logendum esse: Καχάζειν et Καγάζοι" Pierson zu Moer. p. 198, vgl, aber Mor, 
Schmidt, Hesych. IT 452. — ") Vgl. Naber, 











er Be 


en 


und nicht χαγ-χλάζω") durch das Metrum geboten in 
ππγλάτον E. Hipp. 1211. χἄχλάζει A. Sept. 746 (mel.) und durch das 
ee ee 110 (mel.)}). 

wie die beiden vorhergehenden Verba und von 
gkicher Bildung?) ist das allein in der Komödie nachweisbare 
πατολάζω ") ‚brausen', dessen Reduplikation das Metrum wieder 
ak kurz erweist in πἄφλάζει Ar. Eg. 919 (mel.) eitiert von Suidas 
= 1. παφλάζοντα. Cratin. I 76 fr. 206 (anp.) eitiert von Photius und 
Suidas s. v. σταϑερόν. Eubul. II 203 fr. 1093), πἄρλάζων Ar. Pac. 814 
ἴδ. tr). Timocl. 11 458 fr. 15,3. πᾶφλάζον Ar. 1520 fr. 498 (anp.) 
und zulässt in πάφλάζεται Antiphan. II 105 fr. 217,4 und πᾶφλασμάτων 


Ar, Av, 1248. 
Ebenso onomatopöetisch ist mit einer durch Nasalierung gebildeten 
Intensivreduplikation τον -- ὃ ορύζω ) ‚murre', die von den Gram- 


h  Photius (= Suidas —= Lex. Bachm. p. 274,16) 8, v. xaykaler 
Heine, φλεγμαίνει, βράττει. 

βίδα. Μ, Ῥ. 494, 14 (Etym. Gud. p. 308,48. Zonaras) 5, v. καχλάζω" 
δὲ τὸ χαχλάζω᾽" ὃ Ἰὰρ ἦχος τοῦ αὐματος. ἂν τοῖς 
u τῶν πετρῶν γινόμενος δοκεῖ μιμεῖσθαι τὸ χάχλα χάχλα᾽, ἡ ἐκ τοῦ 
ἥδεται χατὰ ἀναδιπλασιασμὸν καχλάζω᾽" σημαίνει al τὸ 
























(5 An. Gr. 1271,3 8. v. χαχλάζειν. Schol, A. Sept. 110. 
rodianus (περὶ ὀρϑογραφίας) II 528,19 (Hesychius): χαγχλάζω" 


8. v. xayykalcıd). ἀϑρόως γελᾷ. 

8. v. παφλάζοντα᾽ ἡχοῦντα, ἀναζέοντα (= Lex. Bachm. 
(Ar. Eq. 919): „avip παφλάζει", βράζει, τετάρακται. πεποί- 
παφλάζειν᾽ δ). παφλάζειν᾽ δὲ ἔστι τὸ λαλοῦντά τινα χρα- 
τεσϑαι" τοιοῦτος δὲ ἦν καὶ ὁ Κλέων. ἢ τὸ ταράσσεσθαι" 
χυρίως σημαίνει τὸ ἠχεῖν τὴν χομαινομένην ϑάλατταν. νεῖ. 
Ὑ. παφλάζοντα. Schol. Ar. Ἐφ. 919, Pac. 314. Etym. M. 
Zonaras). Etym. Gud. p. 458,16 s. v. zapkdlw. Eustath. 





'Schol, καγχλάζει Ald. Robortelli, — Ὁ Vgl. Curtius, 
"Verbum I 329. Fritzsche, De redupl. p. 321. — 3) von 
‚45 dem Pherekrates zugeschrieben. vgl. jedoch Kock, 
808. — ὦ Vgl. Valckenaer zu Ammon. p. 119. Lobeck 
tzsche, De redupl. p. 317. — 5) Vgl. Mor. Schmidt, — 
ol. Ar, Eq. 919 παρὰ τὸ πάφλα". 


χαταγελᾶν. vgl. Eustatl. ad Od. p. 1661,66. Lex. rhetor. in h 





— Marz 


matikern und Lexikographen bezeugte Form*), neben der Phry- 
nichus ed. Lob. p. 358, Phrynichus Bekk. p. 67,2 und auch wohl 
Hesychius!) τονϑρύζ ὦ zulassen**), Allein steht Thomas Mag. ed. 


*) Herodianus (περὶ ὀρϑογραφίας) ΠῚ 592,18 (Hesychius): rovdopster 
ἀτάκτως λαλεῖ. γογγύζει, ψιϑυρίζει. χαὶ τονϑρέξει τὰ αὐτά 3), 

Ammonius ed. Valck. p. 79: χανϑαρίζειν χαὶ τονϑορίζειν διαφέ- 
φεται, χανθαρίζειν3) μὲν γὰρ λέγουσιν οἱ ᾿Αττιχοὶ τὸ τρέμειν᾽ τονθορίζειν δὲ τὸ 
ψεθυρίζειν χαὶ τογγύζειν. 

Hesychius 8. v. &rovttöpılow ἐψυϑύριζον ). 

Photius (= Suidas = Etym. M. p. 7162, 1 = Zonaras — Lex. Bachn, 
pP: 389, 8) 8. τ. τονϑορύζεν ὑπόττως λαλεῖ, ψιθυρίζει, ἠρέμα τογγύζει ). 

Suidas a. ν. τονϑορόζειδ) ὑπόπτως λαλεῖ, ψιϑυρίζει, ἠρέμα τογγόζει 
(= Photius), ἢ λάϑρᾳ φϑέγγεται, ἢ ὑποτρέμει τὰ χείλη κινῶν (vgl. Schol. 
Ar. Ban, 747) «rk. vgl. Etym. M. p. 162,1 (τς Zonaras) 8. v. τονθορύζει. 

Antiattieista Bekk. p. 87,5: Ἰογγυσμός ἀντὲ τοῦ τονϑορυσμοῦ 7). 
᾿Αναξανδρίδης Νηρεῖ (Il 146 fr. 31). 

Cramer, An. Ox. I 414,10: τονϑωρύζωδι, .. .. zal Αἰσχύλος 
(fr. 298) „erovdöpuge®) ταῦρος ὡς νεοσφαγής". Ἰίνεται δὲ παρὰ τὸ ϑρόος", 
ὃ σημαίνει τὸν τάραχον xal τὸν ϑόρυβον, κατὰ παραγωγὴν ῥῆμα ϑρούζω" χαὶ 
ἐν ὑπερϑέσει ϑωρύζω 10) καὶ χατὰ ἀναδιπλασιασμὸν τονϑιυρύζω᾽ 5). vgl, 
Schol. Ar. Ran. 747, wo Ἰογίζων in τογγόζων zu bessern ist. Schol. 
Ach. 683. Vesp. 614. 


**) Phrynichus ed, Lob. p. 358: ἡμεῖς δὲ ιτονϑρυσμὺν᾽ mal τον- 
ϑρύζειν᾽ λέγωμεν, ἢ νὴ Δία σὺν τῷ ὃ ιτονϑορυσμὸόν᾽ χαὶ τονϑορύζειν, 


1) 8. ἃ, folg. Anm. — 2) »τονθυρίζει τὰ αὐτὰ Mus, imo τονϑρούξει coll. 
Phryn. epit. p. 358, appar. soph. 67,2* Mor. Schmidt, — 3) τανϑαρύζειν χαὲ 
zondhopößery διαφ, τανϑαρύζειν seh, Valckenaer zu Ammon. p. 119. — 
1 ἐτονθόρυζον ἐψιθύριζον (das letztere schon Musurus), — Für roı- 
ϑορύκτρια' ἡ τοὺς oeımunds ποιυῶσα und τοιϑορύσσειν' σείειν Ist mit Albert 
u, M. Schmidt nach Salmasius und Falckenaer zu Ammon. p. 190 gewiss τοὺ- 
ϑορύκτρια und τονθορύσσειν zu lesen. — #) Ausser τονθορύζων (τονϑορύσσω) 
scheinen Ammonius (vgl. Anm, 3), Hesychius und Photius noch τανϑαρύζω 
zu kennen: Hesychius s, v. ἐχτανθαρύω" τρέμω (ἐχτανϑαρύζω. Valckenaer 
zu Ammon. p, 121. ἐκτονθορύζω Kock, Fragen, ΠῚ 576, der das Citat auf einen 
Komiker bezieht unter Ädesp. com. 994). — # v. ἐτανϑόριξον' ἔτρεμον (dvav- 
ϑάρνζον Valck. zu Amm. p, 120 ἐτονθόρυζον Kock), — 5. v. τανϑαρυστό ς΄ 
ὁ τρόμον παρασχευαστιχός (τανόδρυστος cod. em. Valck. zu Amm, p. 190. nach 
Poll V 98: τανϑαρυστοὶ ὅρμοι, παρὰ Βεοπόμπῳ τῷ κωμιχῷ (1 705 fr. 90), 
ὧν κατεκρέμαντο Aller τινές, ὡς ἀπὸ τῆς κινήσεως ὠνομάσθαι), — Photius 8. ν. ταὺτ 
ϑαρύζειν' τρέμειν (ταονϑαρύζειν cod. corr. Cobet). — 6) τονϑυρίζει E: — 7) ϑορν- 
σμοῦ eod. — 9) L τονϑορύζω, — 9) ἐτονϑώρυζεν οὐ, ἐτονθόρυζε Cramer, — 
10) 1. ϑορύζω. 


Br 


= — 


aus Komikern eitierte, sonst unbekannte und auch in unseren Lexika 
vermisste χες χλεδιᾶν") Adesp. com. ΠῚ 582 fr. 1038!) von der 
Bedeutung eines χλιδᾶν. 

t-ayhe ἵτ-αχέω 5. 5. 611, 

μῖτμος (A, fr. 57,9 anp.): μιτ-μέομαι3) ‚ahme nach’, dessen 
Reduplikation das Metrum als Länge fordert, wie in μῖμοι A. fr. 57,9, 
so in μιμεῖ Ar, Nub. 1430. μιμησάμενος Vesp. 1019 (anp.) und an 
allen anderen Stellen zulässt: μιμούμεϑ᾽ E, Ion 451. μιμούμενος 
Euphr. ΠῚ 8393 fr. 11,8 u.a. μιμήσομαι Rhes. 211. μιμητέον E, Hipp. 114. 

Σέτσυφοςϑ), dessen ı das Metrum als lang erweist bei A. fr. 175. 
S. Phil. 417. E. Cycl. 104. Ar. Ach. 391 u. a, ebenso in Yr-oöperz 
E. Med. 404 u.a. Σι-συφιδᾶν S. Ai. 190 (mel.)#): σι-συφίζειν "ἢ 
Adesp. com. ΠῚ 596 fr. 1141 von Phrynichus Bekk. p. 64,6 möglicher- 
weise aus einem Komiker citiert. 


b) t im Diphthongen der Reduplikationssilbe enthalten. 


Mit Intensivreduplikation sind gebildet αἱώ ρα (Plat. Phaed. p.111e) 
aus Far-Füpa®): almp&w ‚bringe in Schwebe’ in αἰωρούμενος 5. El. 1390 
(mel). E. Hec, 32, Alex. II 373 fr. 207. παρῃωρεῖτο Achae, fr. 19 
Ῥ. 751 und δοί- δυξ) (z. B. Ar. Eq. 984 (mel.). Pac. 288. 295): ätz- 
δοιτδυχίζειν 5), δι- ε-δοι-δύχιοςε Adesp, com. ΠῚ 574 fr, 973, 974, ob 
aus der Komödie von Hesychius entnommen, fraglich, 





*) Poll. VI185: τὸ δὲ ϑερμερύνεσθαι' χαὶ χιχλιδιᾶν᾽ 77 χωμιχὰ 
μέν, ἐμοὶ δὲ οὖχ ἀρεστά. 

55) Phrynichus Bekk. p. 64,6: σισυφίζειν' πανουργεύεσθαι χαὶ δολιεύε- 
dar χαὶ δολέως τι πράττειν. 


“Ἐπὶ Hesychius 8. ν, διαδοιδυκίζειν)" ὀρχεῖσθαι ἀσχημόνως. --- 8. ν, 
διεδοι(δό)κιτε" διέτριψε, τὴν χεῖρα στρογγύλην « «Ὁ 9, — 8. v. ἀναδοι- 
EuxlZervl0)- ἀναταράσσειν. 


ἢ Vgl. Kock. — ἢ Vgl. Curtius, Grundzlige No. 461. Prellwitz 8.200. — 
3) Vgl. Curtius, Grondzüges 5, 512. — ἢ Mit der Länge des ı in μῖτμος und 
Zi-eugog lässt sich nur vergleichen die konsequent bewahrte in Ti-rav E. How. 472 
(mel.). Ar. Av. 469 (anp.) u. a. Tieres A. Prom, 900. E. Hel. 382 (mel.). 
Te-davö: Ar. Ach. 688 (tr. tr.). Nicoph. 1779 fr.22 (anp.). Τί τυρὸς Theoer. 8,9. 8. 4. 
— 5) Vgl. 8. 85. — ἢ Vgl, Prellwitz 8, 77. — 7) κυχλοιδιᾷν codd. — 5) διεζοι- 
κακίζειν od. διαδοιδυχίζειν Salmasius. — 9) ,διεδοίχισε. διέστρετε οὐ, Mus, em. 
Kuster ope lexici rhetor, ap. E. M.273, 45 Suidae. Supple ποιήσας" M, Schmidt. 
— 10) ἀναηδεδοιχάζειν cod. ἀναδοιδυχάζειν Mus, emendate Etym. M. p. 96, 7. 


Be ἘΠ --- 


e) Andere Reduplikationsweise, 


Onomatopöetische Bildungen sind: βάρ-βαρος ἢ (z. B. 

A. Ag. 1094: ἀλλ᾽ εἴπερ ἐστὲ μὴ χελιδόνος δίχην ἀγνῶτα φωνὴν 
βαρον χεχτημένη. Ar. Ach. 77): Bap-Bapsw ‚lasse verwildern' in 

οβάρουσαι E. Or. 485. βεβαρβαρωμένῳ S. An. 1002. — βέρ-βορος!) 
Er 697. Ar. Eq. 866): Bop-Bopöiw*) vom ‚Knurren im 
Baüche? in ἀνεβορβόρυξαν Ar. Eccl. 433. — κορ-κορυγή ἢ (A. Sept, 332 
τ, Pac. 991 (anp.). Lys. 491 (anp.): χορτχορυγέως von 
4 Ἷ Bedeutung wie βορβορύζω, in διεκορχορύγησεν ") Ar, 
387 (anp.). — βόμ-βος3) mit nasalierter Reduplikationssilbe 
P-316A. βόμβο Skythe bei Ar. Thesm. 1176): Bop-34w***) 
tönen’ in βομβεῖ 5. fr. 795. βομβοῦσαι Ar. Plut. 538 (anp.). 
λος ἢ (z.B. E. Suppl. 462. Ar. Ach. 716 (tr. in): λάτλεῖν 

‚schwatzen’ S. fr, 842. Adesp. trg. 457. Ar, Ach. 21 u.a. λἄλήσεις 
Ar. Eg. 295 (mel.). λαλούμενον Thesm, 578. 
γ Se πεόμον; mit dem neben öpö-s ‚Baum’ reduplizierten 
zusammengesetzt: ξενοδβοφαν ἐς in ἐδενδροτόμησε 
πο συ 


τ ΟΝ. p. 273,43 (— Suidas — Zonaras) 8. v. διεδοιδύχισεδ)" 


χειρὲ, dr αὐτὴν ποιήσας ὡς δοίδυχα᾽. ἢ διέτριψεν. dx 
er στρ. 90,7 5. τ. ἀναδοιδυκίξεν" ἀναταράττει, ἀπὸ τοῦ 


















‚Ar, Nub. 387: διεχορκορύγησε δὲ ἀντὶ τοῦ ἤχησε. χορ- 
τὸ λαλεῖν τὴν Ἰαστέρα. ἐμιμήσατο δὲ τῇ φωνῇ τῶν ἐντέρων 


ξις κατὰ μίμησιν τῆς τινομένης φωνῆς" χαὶ βομβ εῖν᾽ ἐξ αὐτῆς, 
BREI oE πομφόλυξ, vgl. Eustath. ad Od. p. 1718, 8. 


βομιβάξ Ar. Thesm. 45. 48. βομ-βυλίδας᾽ πομ- 
ΤΗΣ τ Fritzsche, De redupl. p. 387, --- 
us, Grundzüge No.275. Fritzsche, De redupl. p.815. Prell- 
mowitz zu E, Horo.f. 21. — ©) δεεδοιδύχισε Υ δειξοδύχησε 
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αὐτχλοςἢ (z.B. A. Sept. 483. Ar. Ach. 1124. 1125): χυτχλόω 
in χυχλοῖ E. Or. 1379 (mel.)?). περιχύχλωσαι Ar. Av. 346 (mel.) u. a. 
und χυ-χλέω in χὔχλεῖς E. Or. 6323). Ar. Av. 13794). ἐχχύχλήσομαι 
Ar. Ach. 409. ἐχκῦχλήθητ' 408 u. a. 

πέρτπερος ") (Pol. 32,6,5. 40, 6,2): περ -περεύομαι") ‚brüste 
mich! in χατεπερπερεύετο Adesp. com. ΠῚ 581 fr. 1031 von Hesychius 
(Photius, Suidas) möglicherweise aus der Komödie eitiert, 

zpo-ay-wyss (Ar. Vesp. 1028 (anp.), Thesm, 341. Ran. 1079 
(anp.):rpo-ay-wyreum ‚verkuppele' in προαγωγεύων Ar. Nub.980(anp.)- 

wöp-„os**) (Hesych.), μορ-μολυχεῖον (Ar. Thesm. 417. fr. 31 
1400. Ir. 131 1 423): pop-woAörreoda:***)6) ‚erschrecken’ Ar. 
Av. 1245. ἐμορμολύττετο Crates I 132 fr. 87), 

ἂν- ἀγχηδ) (z.B. A. Prom. 105. Ar. Plut. δ): äv-ayxaßo in 
ἀναγχάζει E. Iph. T.595. ἀναγχάσει Ar. Ecel.1012. ἠνάγχασα E. Med. 5805). 

μέρ-τμερος 10) (Ahes. 509), μέρτμηρα (Hes. Theog. 55): μερ- 
μηρίζω ) ‚sorge' in ἀπομερμηρίσαι [) Ar. Vesp. 5. 


Ὁ Hesychius (= Photius — Buidas) 8. v. xatsreprepeberor 
yaptzvrifero. — 5. v. περπερεύεται })" χατεπαίρεται. vgl. Etym.M. p.665,37. 
Zonaras δ. Υ, περπερεύεται. 

**) Hesychius 8. v. μόρμοι φόβοι zevol. — 8. v. μόρμη" χαλεπή. 
ἐχπληχτιχή. — 8. v. μόρμορος 12) χαὶ μορμυραία' φόβος. 

*®#) Schol. Plat. Gorg. p. 478 Ὁ : Βορμολύττει' φοβεῖς. παρῆκται 
δὲ τὸ ῥῆμα ἀπὸ τῶν προσωπείων τῶν ἐν ταῖς τραγῳδίαις ὑποχριτῶνγ ἃ 
ἐκάλουν μορμολυκεῖα, τοιούτοις δὲ χαὶ αἱ γυναῖκες τὰ ποιδία φοβοῦσιν. 

ἢ) Hesychius 5. v. μερμήριζεν 3)" ἐμερίμνα, ἐβουλεύετο. --- Hesychius 
(Phrynichus Bekk. p. 38, 4) 5. v. dropeppnpisar ἀπονυστάξαι, ἀποχοι- 
μηθῆναι. μμέρμηρα᾽ γὰρ ἡ εἷς ὕπνον χαταφορά"").... (μερμ.-χατ, = Photius 
8. v. μέρμηρα). Phrynichus setzt hinzu: παίζων χρῶ, — Hesychius 8. v. 
μερμέρω 5} φροντίζω. 





1) Vgl.G. Meyer, Gr. Gr. 861. Curtius, Grundzüge Νο. 81. Prellwitz 5.168. 
— Ὦ χυχλοῖ LF κυχλιῖ Ac. — 3) κυχλεῖς B (auperser. οἷ.) κινεῖς 1., vgl. Porson, — 
N) κυχλοῖς A. — 5) Vgl. Fritzache, De redupl. p. 2%4. — δ) Vgl. Ruhnken zu 
Tim. p. 131. Curtius, Verbum I 375. Fritzsche, De redupl, p. 294. 33. Prell- 
witz 8, 209. — ?) ἐμορμολύττετ᾽ cod, Hesych. ΠῚ 235 ἐμορμολόττετο Meineke, 
Fragm. Com. IV 658. V 25. vgl. Koek. — 5) Vgl. Buttmann, Ausf. Sprachl. IT814 
Anm, Cartius, Grundzlige No. 1. Prellwitz 8.22. — ”) Vgl. unten „Augm. d. 
zusammeng, Verba*, — 1) Vgl. Curtius, Grundzlige No. 466. Fritzsche, De 
redupl. p.299, Prellwitz 5,197. — 1 1, Corioth, 19,4. — 12) Vgl. μορμορωπά 
Ar. Ran. 925. — 3) 1], Β 8, το Η) περὶ τὴν Em erglinzt M. Schmidt nach dem 
Sehol, Ar, Vesp. 5, — 15) Unmöglich ein griechisches Verbum, Photius: μερμερ ὦ 
φροντίζω f χολῷ, Suidas: μερμαἐραν φροντίζω ἢ χολῶ, 


A 


Τάν-ταλος ἢ mit nasalierter Reduplikationssilbe (2. Β. 5, Ant, 825 
(mel.). Men. III 85 fr. 301, 6): ταν-ταλόω in τανταλεοϑείς͵ ‚geschleudert 
8. Ant. 184 A und ταν-ταλίζω") in τανταλέζεται Adesp. com. 
᾿ς ΠδΙ6 fr. 602 παρὰ τῷ χωμιχῷ' d.i. Aristophanes?) von 
Photius (Suidas, Hesychius) angeführt. ἐτανταλίχϑη, Adesp. com. ΠῚ 578 
fr 1013, ob aus der Komödie von Hesychius citiert, fraglich. 

ee dessen Reduplikationssilbe mit Dissimilation der 

und Nasalierung gebildet ist?), (A. fr. 199,7. S. Ir. 368. 
En 28): τογγύλλω ‚runde” in yoyyökksı Ar. Thesm. 56 (anp.)t). 
πηυγιόλας Thesm. 61 (anp.)°). Lys. 976 (anp.)®). 



























 Buidas =. v. μερμερίζω" μεριμνῶ, aber Lex. Bachm. p. 298, 12 
tig: μερμηρίζω" μεριμνῶ. vgl. Etym. M. p. 596, 58 8. v. μύρμηξ 

ἐρμερίζω). p. 580, 28 8. v. μερμήριξε ἱμερμηρίζω), Kitym. Gud. 
387,48 5. v. μερμέριζε (μερμερίζω -μερμηρέζω). 

‚Eustathius ad Il. p. 80, 17: μερμηρίέζειν᾽ δὲ τὸ μερίζεσϑαι εἰς δια- 
ρους βουλάς, ἐξ οὗ καὶ ἡ μέριμνα᾽ γίνεται" ἐτράπη δὲ τὸ ξ εἰς ἢ, ἵνα 
χνησιμεύσῃ εἰς μέτρον σπονδειαχόν... h δὲ ἄρχουτα τοῦ μερ- 
ὦ ἐστι χαὶ προσϑήκης τοῦ p. vgl. p. 821, 37. 

Ar. Vesp. 5: ἀπομερμηρίσαι' μέρμηρα' ἢ μέριμνα χαὶ ἢ 
πρὸς ἕω ὕπνος. 

᾿ Hesychius a. v. τανταλίζεται᾽ σαλεύεται. — 5, γ. ἐταντάλιζεν' 
— 5 v. ἑτανταλίχϑη" ἐσείσϑη. 

otius =. v. Ταντάλου τάλαντα'.... ὡς καὶ παρὰ τῷ χωμιχῷ 
m. ΠῚ 516 fr. 602) εἴρηται «Ταντάλου τάλαντα τανταλίζεται", 
5. v. Ταντάλου τάλαντα τανταλίζεται7)" διεβεβόητο ὁ Τάν- 
τῷ, ὡς καὶ εἰς παροιμίαν διχδοϑῆναι. 

us ad Od. p. 1701, 8: σημείωσαι δὲ ὅτι dx τοῦ ῥηθέντος ἀερίου 
ι' παρὰ τραγικοῖς τὸ σαλεύεσϑαι καὶ σείεσθαι. 


Ἐπ ἐενοθτκε No, 286, Fritzsche, De redupl. p. 317. — 


. 229, 1. 
12857,3, 1454,11. 1541,65. 1547,62. 1718,10. 1881, 4, 
" παρὰ τῷ χωμιχῷ (Ar. Ar. 505. 507), obwohl kurz 
geht, Cramer, An. Par. ΠῚ 920: ‚DIet’ παρὰ τῷ κωμικῷ 
ἢ Vgl. G. Meyer, Gr. Gr. 8 90. Prellwitz 8.62, — ἢ yo 
Porson 





g 
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τάρτ-ταρα ἢ (Adesp, trg. 442. Ar. fr. 3591487. Aristom. 1690 
fr. 1. Alcae. 1 760 fr. 19): γαρ-γαίρ ει} ‚wimmelt' Cratin. I 97 
fr. 290 ceitiert vom Schol. Ar. Ach. 3 (Suidas 5. v. ψαμμαχοσιογάργαρα). 

μάρτμαρος ἢ (E. Phoen. 663 (mel.). 1401. Ar. Ach. 1171 (mel.)3): 
pap-walpw**)i) ‚fimmern' in μαρμαίρει E. fr. 229 (anp.). μαρμαίρων 
Ion 888 (anp.). 1427. Iph. A. 1154. Adesp. trg. 458, 14. μαρμαίρου- 
σαν A. Sept. 388. 


8. Von Interjektionen abgeleitete, reduplizierte Schallverba auf - ζω. 


äh-ar-ad) (S. Trach. 205 (mel.)®). E. Phoen. 335 (mel.)?). 
Ar. Lys. 1291 (mel.). Av. 952 (mel): ἀλ-τ-αλ-ἀάϊζ 5) ‚erhebe das 
Kriegsgeschrei' in ἀλαλάζει A. fr. 57,7 (anp.). ἀλαλάζεταίι] E. Ant. 
fr.IL11 (mel.). äkahatouevnS.fr.491,6(anp.)). ἀλαλάξεται E. Bacch. 593 
(mel.). ἠλάλαξε Herc. f. 981 u. a. Das in der Tragödie häufige 
ἀλαλάζω ist der Komödie völlig fremd. Daher sind Fritzsches (de 
Lenaeis p. 16), Οὐδείς (Nov. Lect. p. 48), v. Herwerdens (Obs. crit. 
p. 40) und Nawcks (Trag. Gr. Fragm. p. 920) Zweifel, dass das von 


*) Schol. Ar. Ach. 3 (= $uidas 8, v. ψαμμαχοσιογάργαρα): τὰ ‚ydp- 
Ἰαρα᾽ δὲ ἐπὶ πλήϑους ἐτίθετο, ὡς dv Anpvlars (Ar. fr. 350) «ἀνδρῶν 
ἐπαχτῶν πᾶσα γάργαιρ' 10) ἑστία“, χαὶ παρὰ ᾿Αριστομένει ἐν Βοηϑοῖς 
(fr. 1)" ηένδον γὰρ ἡμῖν γάργαρα“. χαὶ παρὰ Σώφρονι' ηά δὲ οἰκία τῶν dpyu- 
ρωμάτων γάργαιρε". χαὶ ἐν τῇ τραγῳδίᾳ (Adesp. trg. 442)" ἡχρημάτων τε 
Ἱάργαρα"..... μέμνηται δὲ χαὶ Κρατῖνος (fr. 2390)" ἀνδρῶν ἀρίστων πᾶσα 
Ταρτγαίρει"}) πόλις" οἷον πλήϑει. 

55) Etym.M. p. 574, 118 8, v. μαρμαρέαν' .... τοῦτο ἐκ τοῦ μαρ- 
μαίρω᾽, τὸ λάμπω' μέλλοντα οὐχ Eye τοῦτο dx τοῦ μαίρω᾽ ward ἀναδι- 
πλασιασμόν. vgl. p- ΤΊ, 36. 

Eustathius ad Il. p. 80,21: ἐν τῷ μαρμαίρω᾽ Ἰὰρ xal dv τῷ 
‚Sapbärtw' χαὶ ἐν τῷ κχαρχαίρω᾽ διπλασιασμός ἔστι χαὶ πλεονασμὸς τοῦ ὅ. 
vgl. p. 1230, 48. 


1) Vgl. Fritzsche, De redupl, p. 291. — 2) Vgl. μαρμαρόεσσαν S, Ant. 610 
(mel). μαρμαρέαις Ar. Nub, 286 (mel). Μαρμέήριον Men. ΠῚ 357 fr. 1088, — 
3) βόρβορον Herm., Mein. — ἢ Vgl. G. Meyer, Gr. Gr. $ 517, Brugmann, Gr. 
Gr. $ 122. Fritzsche, De rodupl. p. 998, — 5) Vgl. ἀλαλαγμός E. Hel. 1352 
(mel.). Cyel. 65 (mel). — %) ἀλαλαῖς LARK Ald. ἀλαλαγαῖς BNE. — 7) ἄλαλα- 
γαῖοι ΒΕ. — 8) Vgl. Fritzsche, De redupl. p. 287. — 9) ὀλολυζομένη Ellendt. 
‚recipi debebat' Nauck, Suppl. ad fragm. p. XII. — ) γάργαρ' Bergk. vgl. 
Meineke, Fragm. Com, ΠῚ 1099 πᾶσ᾽ ἐγάργαιρ᾽ Toup, Emend. ΠῚ 200 rar 
yaypulgeı στέγη Kock, — ΠῚ μάρμαιρε supraser, κάρκχιρε Laur. χαρχαίρει Ὁ Suidası 


20. 
zu 


| Meineke und Kock unter die Adesp. com. aufgenommene Fragm. 
1203 (= Adesp. trg. 418), welches V. 3 ἠλάλαξαν in einem Trimeter 
enthält, einer Komödie angehöre, durchaus begründet, 
ἐλτ-ελ-εῦ") (A. Prom. 903 (anp.)!) von Hesychius citiert. ἐλε- 
ἀελεῦ Achae. fr. 37 p. 1653), Ar. Av. 364 (tr. 1r.)®), die beiden 
letzten Stellen citiert von Suidas 5. v. ἐλελελεὺ): ἐλελίζει ‚jammert’4) 
E. Phoen. 1514 (mel.)). 

Aus der reduplizierten Wrz. 2A-uA mit Dissimilation für ὑλ-υλ, 
(sel. lat. ul-ul-a, ai. ul-ul-is ‚ululabilis, ululatus) ging mit einer 
neuen Dissimilation 5%-oA-us**) (Anaxandr. II 148 fr, 34,4. ὅλολυν 
Men. 11258 fr. 1046) und weiter aus dem Stamme ὀλτόλυγ ὃλ-τολύζω" Ὁ) 
‚schreie mit lauter Stimme’ hervor®) in ὀλολύζετ᾽ E. fr. 351 im Schol, 


| 
| - 
| 
| *) Hesychius s. v. ἐλελεῦ' ἐπιφώνημα πολεμιχόν, ol δὲ προαναφώνησις 
| τωισνσμοῦ. τίϑησι δὲ αὐτὸ Αἰσχύλος ἐπὶ σχετλιασμοῦ ἐν Προμηϑεῖ 
 Suidas 5. v. ἐλελελεῦ. ἐπίφθεγμα πολεμικὸν τὸ ἐλελελεῦ᾽, καὶ γὰρ οἱ 
προσιόντες εἰς πόλεμον τὸ ἐλελελεῦ᾽ ἐφώνουν μετά τινος ἐμμελοῦς κινήσεως" 
ταδὸ χαὶ ᾿Αχαιὸς ἐρπετειδιε ἐν τῷ Φιλοκτήτῃ (fr. 87) ποιεῖ τὸν ᾿ΑΆγα- 
τοῖς ᾿Αχαιοῖς (δλελ- "Ayaı. — Schol. Ar. Av. 364): 
᾿ βοηθεῖν ἐστ᾽ „u... ὦρα ταχύνειν, ἐλελελεῦ“ ı.... ᾿Αριστοφάνης 
᾿ὕγνισιν (8864): γ) Ἐλελελεῦ, χώρει, χάϑες τὸ ῥύγχος, οὗ abe gie, 
*#) Photius 8. v. ὅλολυν' Μένανδρος (fr. 1046) τὸν γοναιχώδη καὶ 
ΩΣ βάκηλον. 
#8) Ἐίσιο. M. p. 022, 29 (= Zonaras) 8. v. ὁλολυγή᾽ ὀλολύζω... 
τὴ τὸ ‚ihm ὀλόω ὀλύζω᾽ καὶ κατὰ ἀναδιπλασιασμὴν ὀλολύζω'. 
Eustathius ad Il. p. 643, 80: ὅτι ὀλολυγῆν᾽ τὴν τῶν γοναικῶν εὐχὴν 
πλεῖ ὁ ποιητῆς. χαὶ τὸ σὺν οἴκτῳ αὐτὰς εὔχεσθαι ὁλολύζειν᾽ φησίν «... 
νεώτεροι ἐπὶ τοῦ πλαίειν τὸ ὀλολύζειν᾽ ἔϑεντο κατὰ τό (8 EI. 750) 
τὸν νεανίαν", ἐξ οὗ χαὶ ὄρνεον ἡ δλολυγών᾽ (Tubul, fr. 104, 6), 
τοῦ «τρύζειν᾽ ἢ τρυγών", vgl.ad Il.p. 1396, 40, «ἃ Od. p. 1476, 54, 
0 Ne Pac. 97: ὁλολύζειν τὸ μετὰ χραυγῆς εὔχεσϑαι. — Ὅμηρος 
. 2 301)" mal δ' ὁλολυγῇ τος ἤάλλως. εὔχεσθαι. καὶ Εὐρικίδης 
εἴ (fr. ἾδιΣ πὐλολύζετ᾽, ὦ γυναῖκες, ὡς ἔλϑῃ ϑεὰ χρυσῆν ἔχουσα 
nix: πόλει“. vgl. Schol. Ar. Ἐᾳ. 1327. Suidas s. v. ὀλολόζειν. 

























M διελιῦ ἔλελεῦ Pauw. — 2) ἐλελεῦ ante Tonpium ἐλελε- 
ἐσ Suida 5. v. ἐλελελιῦ, — 3) ἐλελελιῦ ΗΒ Suidas ἐλελεῦ VAB, — 


Ὁ Vgl. Curtius, Grundzüge No. 554, Fritzsche, De redupl. 
witz 5,293. — Ferner aus demselben Stamme ὄλολυγ ὀλολυγή, 
‚Ar. Av, 222. Lys. 240, ὀλολυγών Eubul. II 200 fr. 104,6 (Ὡ 6}. 
254. E. Or. 1137 u,a. ὀλόλυγμα E. Heracl. 782 (mel.). 


ze 


Venet. Ar. Pac. 91, ὁλολύξεται Ε, ΕἸ, 691. ἀνωλόλυξα A. Ag. 592, 
5, El. 750 eitiert von Eustathius ad Il. p. 643, 32. E. Med. 1173. 
ὀλολύξατε A. Eum, 1044 (mel). Ar, Eq. 1327 (anp.). ἐπολολύξαι 
Eq. 616 (mel.)}). ἐπωλολύξατο A. Ag. 1235 u.a, Photius aber s. v. 
ὁλολύττουσιν' οὐχὶ ὁλολύζουσι. Μένανδρος (fr. 1047) ist gewiss 
wieder durch eine fehlerhafte Hdschr. irregeleitet worden), denn 
derartige Schallverba gehen im Praes. gerade auf -ζω und nicht auf 
"to aus), und Aristophanes Pac. 97 (anp.) wie Philemon II 500 
fr. 79, 17 schrieben ὁλολύζειν und Menander selber ὡλόλυζον 
ΠῚ 95 fr. 326). Ebenso ist bei Photius 5, v. δλόλους" τοὺς δεισιδαί- 
μονας ἐχάλουν οἰωνιζόμενοι Μένανδρος Δεισιδαίμονε (fr, 112), θ εό- 
πομπὸς Τισαμενῷ (fr. Gl) χαὶ ἄλλοι — ὁλόλους höchst wahr- 
scheinlich verschrieben für ὁλόλυς, wie Anaxandrides II 148 fr. 34,4 
und Menander Ill 258 fr. 1046 nach Photius eigenem Bericht 
schrieben und Herodianus I 236,29. 2837,11. II 988, 16 lehrt, nicht 
aber für ὁλόλυας, wie Naber korrigiert. Denn als Ausgang des Acc. 
Plur. der Nomina auf τὸς, -uos bezeugt das Metrum im Alticismus 
durchweg -ὃς in βότρυς Ar. Vesp. 449 (tr. tr.). Pac. 708. Ecel. 817. 
Eubul, II 181 fr. 49. Men. III 148 fr. 518,11. ἄρχυς Ar, Lys. 790 
(mel.). ix8ös Alex. II 360 fr. 170 und auch bei den "Tragikern 
"Epwög S, Ai. 887. E, Iph. T, 294. 299, νέχος E. fr. 176, 4. ἀπίχϑυς 
E. fr. 366 u, a. Nur in melischen Partien der Tragödie tritt der 
epische Ausgang -vaz auf in ἱξοφόρους δρύας S.1r.370 bei Hesychius Il 362 
und in ἄρχυας A. Pers. 100 nach Hermanns Konjektur). 

In ὁτοτοῖ") wird das einfache τ trotz Hesychius metrisch 
gefordert bei A. Pers. 920 (anp.). Ag. 1256. E. Or. 1339 (mel.)®). 
ἁἀτοτοτοῖ A, Pers. 271 (mel.)?). E. Phoen. 1530 (mel.)®). ötorororot 
τοτοῖ S. El. 1245 (mel.)9) und ebenso durchweg in dem abgeleiteten 
ὁτοτύζειν"") ‚wehklagen’ Ar. Pac. 1011 (anp.)!0). ὁτότυζ᾽ Thesm. 1081 
(anp.) im Munde des Euripides. ὀτοτύζουσαν Adesp. com. III 546 


*) Herodianus (περὶ καϑολιχῆς προσῳδίας) I 507,6: τὸ ὁτοτόϊ παρὰ 
τὸ ὠὁτοτοῖ᾽ παροξυνόμενον 11) ἀπολογίαν ἔχει. 

Hesychius 8, v. ὁττοτοῖ' ϑρηνώδες ἐπίφϑεγμα. 

**) Hesychius 5. ν. ὁτοτύζειν λέγειν (86. ὁτοτοῖ). θρηνεῖν. 

Suidas 58. ν. ὁτοτύζειν' ϑρηνεῖν. 


Ὁ) Vgl. Kock zu Ar. Eq.616, zu Av. 929, --- 2) Υ. 5.29. — 3) Vgl.Kock, 
Com. Att. Fr, ΠῚ 259. Lobeck zu Phryn. p. 192. — ἢ) ὁλολύζειν ὀλολύξαι Dem. 
de cor. 259. — 5) ἀρχύστατα M. — ©) ὀττοτοίὶ A ὀτοτοί F. — 7) ὀτοτοῖ zur ΜΙ, — 
Ὁ ὁτοττοτοί A ὀτεοτοὶ derart ΒΒὀ ὀτοττοί FO ὀττόττοτοι Ὁ) ὀττοιτοῖ ὄττο 
ττοττοῖ 6 ὀττοτοί Lu — ὦ ὁτοττοῖ 1, ὀττοτοῖ P em. Hermann. — 10) ὀλολύζειν 
Osann, Anal. er. p. 92, — 1) Vgl. Lentz, 


= ἘΠ -Ξ 


fr. 788 (anp.) citiert von Eustathius ad Od. p. 1698,82. ὁτοτύζεται 
4. Cho, 326 (mel). ἐπωτότοζε E. Phoen. 1038 (mel.)'). ἀνωτότοξας 
A.4g.1058. ἀνοτότυξεν E.Hel.371 (mel.). ὁτοτύξεσϑαι Ατ. Lys.520 (anp.)?). 
μάτ-μμη")}5)}: μα-μμᾶν) Ar. ΝΡ, 1383. 
πά-ππας"")}} (πάππαν Ar. Pac. 120 (hex.). Eccl. 645 (anp.). πάππα 
Pan. ἢν 1. ἢ, das ar unse das Metrum gesichert, 


nn 5 Photius 5. ν, θυγατρίζουσα" ϑογατέρα 
χαϊοῦσα, ἀδελφίζω, Apolloph. 1 198. fr. 4. Isoer. 19,30. Dagegen ist 





























Phirynichus ed. Lob. p. 133: μάμμην᾽", τὴν τοῦ πατρὸς ἢ ἢ μητρὸς 
λξγουσεν οἱ ἀρχαῖοι, ἀλλὰ ‚Sehne. μμόμμην' μὲν ob καὶ ᾿μάμ 
Μητέρα, ἀμαϑὲς οὖν τὴν μμάμμην᾽ ἐπὶ τῆς ,τίτθης' λέγειν, 
chius 8. v. μάμμη" ἢ μήτηρ τῶν γονέων. ἢ ὑποχόρισμα μητρὸς 
0. ᾿Αττιχοί. vgl. Moer. ed. Piers. p. 237. Aelius Dionysius 
th. ad Il. p. 971, 29. 

chius 8. v. pappäv ἐπὶ τῆς παιδιχῆς φωνῆς. delle. vgl. 
. μαμμᾶν. 8. ν. μαμμίαν. 
s 18 8. v. mdmas?)‘ πατρὸς ὑποκόρισμα. — 8. V. πάππα' 
ες παιδὸς τρὸς πατέρα, 
BY. πάπας) τοὺς πατέρας καλοῦσιν. 
Aclins Dionysins ed. Schwabe p. 252 (Eustath. ad 1. p- 505,19): 
ἔσει συγγενιχῶν ὑέξκαν φεροβένων ἐν ῥητορικῷ λεξιχῷ 


= τκοὶ en Σ δὲ τροφέα πάππαν᾽ οὐδείς, φησιν, 
v. παππίζω' ᾿Αριστοφάνης (Vesp. 609) ἡπακπίζουσ᾽ ἡ 


ad Il. p. 565, 82: ἔτε ἰστέον χαὶ ὅτι κωμῳδίας ἴδιον 
yeıy διὰ τοῦ ἴ τὸ nad’ Ὅμηρον παππάζειν᾽ διὰ τοῦ ἃ. 


1, ἐπωτότυζε Ald. cum recentioribus ἐπετότυζε ABEF, — 
τῷ 1048. — ἢ) Vgl. Fritzsche, De redupl, ν. 386, μά-μμη 

chahmend, sondern (wie πά-ππαςὶ aus der Kindersprache 
peling des μὰ (A. Suppl. 801). — ἢ Vgl. Fritzsche, 
5) Vgl. E. Schwabe p.252. — 9) ϑυγατριδεῖν cod. Antiattie, 
ἔζειν Meineke, Naber, Photius p. 984. -- 1) Vgl. 8.18 A.) 





ill 


— 8 


παππάϊζω" sicher homerisch und handschr. überliefert in παππάζουσιν 
I. E 408. vgl. Etym. M. p. 651,6. 656,4. Demnach werden wir bei 
Ar. Vesp. 609 (anp.) mit VS Suidas 5. v. παππίζω und 5. v. äxxa- 
λαμᾶται. παππίζουσ᾽, nicht mit RBG Schol. παππάζουσ᾽ lesen und das 
παππάζοιεν bei Hesychius (Photius, Suidas) nicht mit Kock III 590 
fr. 1100 unter die Fragmente der attischen Komiker aufnehmen, 
Bei πο-ππύζω 5) ‚schnalze' wird das doppelte x durch das 
Metrum gefordert in ποππύζουσιν Ar, Vesp. 626 (anp.). ἐπόπποσεν 
Plut. 7321). ἐπόππυσ᾽ Timocl. II 461 fr. 21,7 und zugelassen in xor- 


᾿πύζεται S, fr. 194, Ποππύζουσα ist als zweiter Titel einer Komödie 


des Alexis (Δορχὶς 11.) von Athenaeus ΠῚ 104d. IX 395b. X 431a 
überliefert. 

rö-nrza&***) (Adesp. com. III 594 fr. 1130)2): πὺ - ππάζω) 
‚breche in laute Ausrufe der Verwunderung aus’, dessen doppeltes r 


*) Hesychius (= Photius — Lex. Bachm. p. 328, 17) 8. v. παπ- 
πάζοιεν᾽ πατέρα χσλοῖεν 3), vgl. 5. v. παππάτουσιν. 

Suidas 8. v. παππάζοιεν' πάππα χαλοῖεν. 

Eustathius ad 1]. p. 564, 46: ὡνοματοπεποίηται δὲ τὸ παππάζειν", 
ὡς καὶ τὸ ποππύζειν', καὶ δηλοῖ τὸ βρεφιχῶς προσφϑέγγεσϑαι τὸν πατέρα. 
vgl. p. 585,10. p. 1988, 87. 

**) Hesychius 8. v. zox(r)bsparat)" χολαχεύματα. 

Photius (— Suidas = Etym. M. p. 682, 48 = Lex. Bachm. p. 346,23) 
8. v. ποππύσματα' κχολακεῖαι εἷς τοὺς ἀδαμάστους ἵππους. 

Etym. M. p. 191,24 8. v. βατταρίζειν" ὡς Ἰὰρ βαρβαρίζειν᾽, οὕτως 
‚Bartapliar’ χατὰ μίμησιν φωνῆς, ὡς τὸ ποππύζειν', ὃ xal πιϑανώτερον. 
vgl. Eustatl. ad Il. p. 565, 10. Zonar. 5. v. ποππύζεσθαι, 

*#*) Hesychius (Schol. Plat. Euthyd. p. 303 A) s. v. πύππαξ (Adesp, 
com. fr. 1180)" τὸ νῦν βόμβαξ' λεγόμενον πύππαξ' ἔλεγον, ὡς Λυχόφρων 
φήϑη. οὖχ ἔστι δέ. τὸ μὲν γὰρ βόμβαξ᾽ τίθεται καὶ ἐπὶ σχετλιασμοῦ zei 
ἐπὶ γέλωτος, τὸ δὲ πύππαξ᾽ οὐχίϑ). — 8. v. φύππαξ' ὅπερ ἡμεῖς βόμβαξ᾽. 

Photius 5. ν. πύππαξ' ἐπίφϑεγμα σχετλιασμοῦ, ὡς πένθους ἀμετάφραστον' 
ὡς τὸ τρισαιδέχατον δ). 


7) Hesychius 8. v. πυππάζουσιν᾽ φωνῇ ποιᾷ χρῶνται. 





1) επόσπωσεν BR. — 2) Aber πὔποξ A. Eum. 148 (mel.) MGFarn., Kirchh., 
Weckl. πυπὸξ Ven. Flor. πόπαξ Ald., Rob, Turn., Herm. — 3) Hesych. 485 
παππάζοιεν' παραχαλεῖν od, 440 mare. ζοιιν" --- χολεῖν cod. seriptum erat παππόζοιεν, 
em. Musurus. — παπάζοιεν' παραχαλοῖεν cod. Phot, vgl. Phot. 5. v. πάπας. — 
4) (=) Musurus, vgl. 8.13 A, 1). — 5) Richtig Schol, Plat, Euthyd. p.309 A: ‚nö==a$" 
τίϑεται χαὶ ἐπὶ σχ. καὶ ἐγχωμίου, τὰ δὲ βόμβαξ᾽ οὐκέτι, womit übereinstimmen 
Photius 5, v. πύππαξ und Phrynichus Bekk, p. 69,7. vgl. M. Schmidt, Didymi 
Fragm. p. δέ, — ἢ Vgl. Naber. 


ἘΦ δύ᾽.» 

das Veremass verlangt in τυππάζουοι Cratin. 128 fr. 62 (τ. ἐπ) citiert 
von Photius (Suidas) 5. v. ὄνος ὕεται. ὑπερεπύππαζον Ar. Ey. 6801). 
_ Ebenso wird bei πι- ππίζω 3} ‚piepen' das doppelte x durch 
das Metrum bewiesen in πιππίζουσι Ar. Av. 306 (ἐγ. tr)®). 

| χοτχχάζω") hal Dindorf aus Photius in περιεχόχχασα Ar. 
54.697 (‚umher kukuken’), was auch der cod, Ray. verrät, für 
.) richtig hergestellt*). Für das erstere spricht ferner 
das mit ἐπικοκκάστρια Ar. Thesm. 1059 zusammenhängende ἐπικοχχάζειν 
ds Eustalhios ad Od. p. 1761,27. 

Das doppelte « wird in diesem Verbum, wie in dem mit Dissimi- 
Ihlion aus x6-xxu (Ar. Av. 505 (anp.). 507 (anp.)5) gebildeten®) und 
wie παππίζω, πυππάζω, πιππίζω, κοκκάζω nur bei Komikern gelesenen 
und vom Hahnen-, nicht vom Kukuksruf gebrauchten »oxzöLuf) 











Phrynichus Bekk. p. 69,7: ὑπερπυππάζειν' ὑπερϑαυμάζειν, ἐχπλήτ- 
mb, παρὰ τὸ πόππαξ᾽, ὅ ἔστιν ἐπίῤῥημα ϑαυμασμοῦ. vgl. Schol, Ar. 
Ἐφ 680 (= Suidas). 

Hesyehins 8. v, zıriferv?)- κατὰ μίμητιν ἢ λέξις πεποίηται τῆς τῶν 

ὅρῴον φωνῆς. λέγουσι δὲ τὸ ποτίζειν᾽ ἢ πιπίσκειν᾽, 
Photius s. v. πιππίζεινϑ) καὶ τιτίζειν' μίμησις ὀρνέων φωνῶν. 
_ Suldas (= Schol. Ar. Av. 307) 8. v. πιππίζουσι' χατὰ μίμησιν τῶν 

bnmae ἢ λέξις, λέγετοι δὲ χαὶ τὸ ποτίζειν᾽ ‚nennifer", — Schol,: 
ἰὲ οὗτος χαὶ τὸ ποτίζειν᾽ πιπίζειν᾽ 3). vgl. Schol. Ar. Thesm. 398, 
*) Photius 5, v. περιεχόχχασα' περιεγέλασα καὶ χατωρχησάμην. 
γῆς (Eu. 697). 
5. ad Od. p. 1761, 27: τὸ ἐπιχοχχάζειν᾽ ὕβρει ἢ ward 
ζειν᾽, ὅϑεν παρὰ "Apısropdvsı (Thesm. 1059) τὸ" ηἀοιδὸς 
τα", 
. Schol. Ar. Ἐφ. 697. 
pl: Byz. ed, Nauck p. 218: καὶ χοκκύζειν᾽ ἐπὶ τοῦ 
























n τέ pe ΥΓ ὑπερεπύπαζον τὲ με PM ὑπερεπυππάζοντό με RB 
Γεὶ. Fritzsche, Do redupl. p. 980, — 3] πιππίζουοι A lomma Schol. 
ἢ B. — A) πιριεχόχχυστα APM® Schol. Ald. περιεκόχυσα I (εχὐ 
ἐχόχχυρα V περιεκόάχαυσα R. — 5) Vgl. κόχχυξ Ar. Av. 308 
505 (anp.). ποχχυβόας ὄρνις 3. fr. 728 (χοχχοβόας Eustath. 
; Bothe). — 9) Vgl. Curtius, Grundzüge No. 66. 
„8%. Fritzsche, De redupl. 7. 284. Prellwitz 8. 106. V. 
und Hausthieres S. 580. — τὺ Wegen der Nicht- 
TE ee ren are 
‚Naber. — 9) πιππίζειν G πισπόζειν Ald. 


— 


er --. 


durch das Metrum gefordert in χοχχύζειν Cratin. 1 108 fr. 311 und 
χοχχύζων Plat.1659 fr. 209 (anp.) angeführt von Eustathius p. 1479,42. 47. 
χοχχύζοντα Heracl. II 485 V.2. ἐχόχχυζ᾽ Diphil. II 562 fr. 659). 
ποχχύσω Ar. Ran. 1380?). χεχόχχυχεν Eccl. 31. Bei Stratt. 1 729 fr. 61 
aber ist für χοχχύζει Athen. I 3013) vielmehr mit Meineke, Fragm. II 788 
das aus xoy6ö‘ πολύ. πλῆρες (Hesych.)*) abgeleitete, mit χοχοδεῖν 
(Pherecr. 1182 fr. 130, 4 (anp.). Hesych. 5, v. κοχυδεῖ) eng verwandte 
χοχύζει zu lesen, 

Dass χα-χχαβίζειν") den Ruf der Rebhühner bezeichnet, 
berichten Aristoteles Hist. Anim. IV 9,18, Pollux V 89 und Athe- 
naeusIX 3904, Also kann durch dasselbe Verbum nicht der wesentlich 
andere Schrei der Nachteulen bei Ar. Lys. 761 in τῶν γλαυχῶν...... 
χαχχαβιτουσῶν RNABIC Junt,, Bergk ausgedrückt gewesen sein®). 
Den Schrei des letzteren Vogels giebt uns Aristophanes Av. 261 viel- 
Pollux V 89: ἀλεχτρυόνας (86. εἴποις ἂν) ‚Fi καὶ χόχκυγας χοχχύ- 
Lew‘. 'Ὑπερίδης δὲ καὶ Δημοοϑένης ἐπ᾿ ἀλεχτρυόνων τὸ χοχχύζειν᾽ εἶπον. 

Eustathius ad Od. p. 1479, 42: παρὰ Κρατίνῳ (fr. 311) δέ φασιν 
ἐν τῷ" ηχοχχύζειν τὸν ἀλεχτρυόνα οὐκ ἀνέχονται", ἤγουν ἄδειν᾽ ὡς αὐτῷ 
ἔϑος. ἐξ οὗ δὴ κοχχύζειν᾽ χαὶ ὁ παρ᾽ ᾿Ησιύδῳ (Op. 486) χύκχυξ᾽ mal 
ἐπίῤῥημα κύκκυ᾽ παρὰ τῷ χωμιχῷ (Ar. Av. 505. 507). ὑποβάλλει δὲ τοι- 
οὗτον νοῦν καὶ Σοφοχλῆς (fr. 728) φασὶν ἐν τῷ ηχοχχοβόας ὕρνις “. 
ἐναργέστερον δὲ Δίφιλος (fr. 65) ἐν τῷ καὶ νὴ Δί ὄντως εὐϑὺς ἐξέπεμπέ 
pe | ὀρϑριόκοχχυξ ἀρτίως ἀλεχτρυώ ν", καὶ Πλάτων (fr. 209) δὲ ἐμφανῶς 
φασὶν ὁ χωμιχὸς ἐν τῷ ak δὲ χοχχύζων ἀλέχτωρ προκαλεῖται", vgl. 
p. 1277,1. 1770, 11. 

Phrynichus Bekk. p. 21,24: ἀδειν᾽ ἐλεχτρυόνας ᾿Αττιχῶς. τὸ 
δὲ κκοκχύζειν᾽ χωμιχοὶ λέγουσιν. 

Antiattieista Bekk. p. 101, 4: κοχχύζειν᾽ τοὺς ἀλεχτρυόνας" 
Δίφιλος Πλινϑοφόρῳ (fr. 65). Ἵ 

*) Aristoteles Hist. Anim. IV 9,18: τῶν περδίχων οἱ μὲν καχχα- 
βίζουσιν', ol δὲ τρίζουσιν". 

Pollux V 89: "Vreplöns δὲ χαὶ Δημοσθένης ἐπ᾿ ἀλεχτρυόνων τὸ χοχ- 
χὐύζειν᾽ εἶπον, καὶ πέρδικας τιττυβίζειν᾽ ἢ χακκαβίζειν᾽, 

Athenasus IN 390a: οὐ πάντες δ᾽ οἱ πέρδιχες, φασὶ, χαχχαβίζου- 
au’. θεόφραστος Ἰοῦν ἐν τῷ περὶ 'Ετεροφωνίας τῶν ὁμογενῶν ηθί ᾿Αϑήνησι, 


N) ὀρθριοχόκχυξ Eustath, ad Od. p. 1479, 47. ὄρϑριον' ἐκόχαυζ᾽ Mein. vgl 
Antiattie. Bekk. p. 101,4. — ἢ ποχχύφω correetum ex χοχύθφω ἢ ποχύδω V 
χωκκύσω COTT, prima manus ex χωχύσω ἃ ποχχύσω ras, correctum ex χωκχύσω M. 
— 3) χοχχίζει BOD. — ἢ χότυ" (χόχυ 7)" ταχύ Ο. 39. — πλῆϑος cod., em. Meineke, — 
5) χαχχηβαζουσῶν B? Leid, (supr.i) Mein, κακκαβιαζουσῶν δ κιχκαβιζονσῶν Dindf. 
ex Photio 5. v. χιχχαβίζειν. 








A 


Ξ Ὡς 


mehr mit χικχαβαῦ κικκαβαῦ ἢ} wieder. Demnach werden wir 
Dobrees (Annotationes p. 39) Besserung τῶν ἡλαυχῶν ..... χιχχα- 
ὧν unbedingt zustimmen?). Dem kommt Photius mit χιχχα- 
nahe, und Eustathius ad Il, p. 229,29. 1290,40 überliefert 
ὧς richtige κυκχαβάζοιν.Ν5} und bringt das Verbum mit κακαβαδ in 
Zusammenhang, bezieht es nur fälschlich auf den Ton der Rebhühner. 
\ καχχαβίζειν der Rebhühner entspricht xaxxäße: πέρδιξ (Hesych. 
ad Il, p. 1290,41) und dem χικκαβάζειν der Nachteulen xızza3a 
en Non 

gegenüber einem zw) zeigt τιτ-ττοβίζω τ) 
‚Zwitschern" in ἀμφιτιττοβίζεθ᾽ Ar. Av. 235 (mel), wo das handschr. 
πιο! τὸ such das Versmass verlangt, wie Babr. fr. 2. 













τάδε πέρδικες τοῦ Κορυδαλλοῦ πρὸς τὸ ἄστυ χαχκαβίζουσιν᾽, οἱ δ᾽ 
πεττοβίζουσιν᾽ ". 

ΜΟΙ, Ar. Av. 361: χιχχαβαῦ τὰς Ἰλαῦχας οὕτω φωνεῖν 
Üben. ὅϑεν καὶ κιχκάβὰς᾽ αὐτὰς λέγουσιν. V. 

ἢ Photius β. v. χιχκαβίζειν' τὴν τῶν Ἰλαυχῶν) φωνὴν οὕτως 
ψάνης (Lys. 761). 

) Enstathius ad Il. p- 229,29: ξῆλον δὲ χαὶ ὅτι τραχύτερον τοῦ 
πετυβίζειν᾽, ὃ ἐπί τινων Baier ἱστορεῖται λέγεσθαι, καϑὰ ἐπὶ 
ἰχκαβάζειν', ὅϑεν παρὰ τῷ χωμιχῷ (Ar. Av. 261) ἐπίρρημα 
ad Il. p. 1290, 40: πέρδιχες δέ τινες κακκαβίζουσιν', 
δύ αὐτὸ κακχάβαι᾿. ἴσως δὲ χαὶ χιχχαβάζουσιν,, ὡς 
κωμικὸς ἐν τῷ χιχχαβᾷν᾽ 5). 

bei Valcken. ad Ammon. p. 229: ἐπὶ περδίχων καχχαβάζειν᾽ δ), 


























. Pollux V 89. Athenaeus IX 390 a 3.90. Eustathius ad Il. 
‚oben, 

us 8. v. τιτυβίζει᾽' ὡς χελιδὼν φωνεῖ, aber Glossae bei 

 Hesychius IV 160: τεντοβέξειν" caccabo. 

8. τ. τιττυβίζετε' ποιὸν ἦχον ἀποτελεῖτε (—Schol. Ar. Av. 235). 

ΗΝ ἐπὶ χελιδόνος" »ταύτης ἀκούσας μιχρὰ τιττυβιζούσης." 

bei Valcken. ad Ammon, p. 231: χελιδὼν τετεβέξ ει'5), 


VB lemma Schol. χιχχαβᾶς υἷ5 5. κτιχκιβαῦ κιχχιβαβᾷ A. 

761. Kock zu Av.261. Valckenaer ad Ammo- 
Bhkuin xıxzaßdlers videtur tribuendum*. — 3) Vgl. 
ıpl, p. 286. — 9) γυναικῶν eod. — 3) Vielmehr wızza- 
th. ad Il. p. 229,30, Ar. Av. 261. — 9 κοκχυβέζειν Ald. 
βίζειν Valekenaer. — Τῇ zmurditev Ald. Lxızea- 
ἔξει. 


= -Ξ- 


9. Übergang von Perfektformen in die Analogie der Prüsensflexion. 


Dem Perf. +&ywva ‚rufe vernehmlich’ (γεγώνω S. Oed, C, 214 
(mel.)}). γέγωνε A. Prom. 209. E. Or. 1220 u, a.) hat sich durch 
Vermittelung von γεγωνός (A. Sept, 430. Antiphan, II 95 fr. 196, 2, 
aber Hexameter in einem Rätsel der Sappho) das tragische yeyw- 
νεῖν") zugesellt A. Prom. 539. 684. 813. 846. E. Hipp. 586 (mel.)?). 
Rhes. 270. τεγωνήσομεν E. Ion. 696 (mel.)3). γεγωνῆσαι A. Prom. 1022 
und die Inchoativbildung yzywvioxsıv*) A. Prom. 654. E.Suppl. 2049). 
γεγωνίσχων E. El. 809. ὀνόμασι γεγωνίσχομεν Adesp. trg. 115 liest 
Holzner, Philolog. LV 568: „alles, was wir mit Namen versehen‘ im 
Anschluss an E. Suppl. 204 für ὀνόμασιν γινώσχομεν L Clem. Alex, 
Strom, IV 5863). 

Im Anschluss an das attisch reduplizierte Perf, ὄχ -ὧχ - αϑ), 
was noch Hesychius IL B 218 in συνοκωχότε' ἐπισυμπεπτωχότες. 
συνοχωχὴ ap ἢ σύμπτωσις für unser handschr. συνοχωκότε las”), ist 
von öx-@y-7**) (Etym. M. p. 596,51), das in der Litteratur nur in 


*) Moeris ed. Piers. p. 106: γεγωνεῖν καὶ τεγωνίσχκειν᾽ θουχυ- 
älöng (VII 76) ᾿Αττικῶς. βοᾶν καὶ κράζειν᾽ ᾿Ελληνιχῶς, vgl. Hesych. 8. v. 
yerwveiv. 8, v. γεγωνήσω, Build. κ, v. γεγωνίσκειν. Eustath, p. 908, 58. 
709,41. 1539, 63. — MHerodian. Π 830,10. Cramer, An. Ox. 1374, 25. 
An. Par. III 295,1. 


*#*) Hesychius 8. v. ἀνοχω χή᾽ ἀναχώρησις, ἀνοχή. — 8. v. διοκωχ ἡ 5) 
διάστασις χρόνου τινός, — 8. V. χατοχω χή᾽ χατοχή. — 8. Υ. χατοκώχι- 
μον" κατόχ(ιμ)ον. ἐ(νξγχυρον, ---- 8. V. μετοχωχή᾽ μετοχή, ἐποχή, ἢ ὀχεία. 
— 8. ἡ. περιοχω χή" (περιοχή), — 8. Υ, συνοχωλχ ά" νόσος, λοιδορία. μάχν,. 

Photins (= Hesychius) 8. v. χατοχωχή 9)" ἔνιοι ἀντὶ τοῦ χατοχή. — 
8. v. παροκωχή 0)" παροχὴ παρὰ Θουκυδίξη, (VI 86)" ὡς ἡ ἀνοκωχὴ καὶ 
διοχωγή!}). 

Suidas (— Zonaras) 8. v. διοκωχ ἦ᾽ ἀνακωχὴ χρόνου 10) χτὰ, 


ἢν γεγώνω L, ausdrücklich bezeugt von Eustath. ad Il. p. 709,44 τεγωνῶ 
vulg, — 2) Vgl. Valckenaor, — 3) γεγωνῶ πλέχειν Herwerd. τεγώνω στέγειν 
Weckl. — 4) ὦστε γινώσχειν LP ὡς γεγωνίσχειν Jacobs, Wakefleld. — δ), ὄνο- 
μέσαι δυναίμεθ᾽" ἄν expeetabam* Nauck ὄὅσ' εἰς ὄνησιν ὄντ᾽ ἐγνώκαμεν Gomperz, 
Nachlese 8. δὴ, — ®) Vgl. Buttmann, Ausführl. Sprachl. I 880, Kühner- 
Blass 1 165. Ourtius, Verbum II 162. — 7 Vgl. Valckenaer ad Ammon, p.9- 
Cobet, Novae Lect. p. 168f, Miscell, erit. p. 3091. — 5) ,διακωχὴ male Mus., 
eodicis lectionem divinavit Vossius“ M. Schmidt. — 9) in eodiee Phot. zara in 
“ara mut, m, pr. — 1%) Auf Aclius Dionysius zurückzuführen nach Cobet, 
Mnem. X 59, — 1) Trotz des voraufgehenden παροχωχὴ hat der cod.: ἀνα- 
κωχὴ καὶ διαχωχή. 


a 


u ᾿ ἢ 


Kompositen auftritt, abgeleitet x-0y-eöw*) ‚stülze, halte, Wie 
aber neben ὁχωχή in der Zusammensetzung, in späterer Zeit miss- 
bräuchlich sich #40 ἡ" 5) einstellte, so neben ὀχωχεύω. my edw**®)N), 
Das echte, von Hesychius und wohl auch von Aelius Dionysius 
τς sweriretene dxwyzöa ist jedenfalls in χἀνοχωχεύει S. El. 732 mit Cobet, 
Nov. Leet. p. 170?) für χἀναχωχεύει Lipeg Schol. Suidas und in 
αὶ ὀχωχεύουσιν S. fr. 304 mit M. Schmidt, Hesychius II 566 und Dindorf‘ 
für με χωχεύουσιν cod. Hesych, (Cramer, An. Par, IV 52,20) wieder- 


Unter den in diesem Kapitel behandelten Verben zeigen Inten- | 
| ärreduplikation: δαρ-δάπτω 3.64. χω-χύω S. 74. μαι-μάω 8, 70. 
| ‚(aus Far- βικ-τω) S. ΤΙ ἢ, αἱ-ωρέω 5, 80. χοι -χύλλω 5, 13. 
Μεμοάω, und μοι- μύλλω 8. 18, ὅια-δοι- δοχίζω S. 80, onomato- 





























in Bekkers An. Gr, I 406, 19 (-- Bachmanns An. 
rt 22): ἀνοκωχήν, διὰ τοῦ ὃ, τὴν ἀνοχὴν λέγουσι. πολὺ δέ ἔστι 
ea ( 40. 66 α. 4). 

=) Hesychius 5. v. ὀχωχεύειν" Eye, guv&genn. 

Μὴ) Moeris ed. Piers. p. 79: ἀναχωχὴ ἢ) ᾿Αττιχῶς, ἀνοχὴ᾽ Ἑλλη- 
— Ρ. 203 3. v. καταχώχιμαδ), τὰ χατεσχημένα ἐνέχορα, ᾿Αττιχῶς. 
Ammonius ed. Valck. p. 16: ἀνακωχὴ᾽ καὶ ἀνοχωχὴ διαφέρει. 
υχὴ᾽ μὲν γάρ ἔστιν ἡ ἐπὶ τῶν νεῶν ἀναχώρησις" ἡ δὲ διὰ τοῦ Ὁ ‚dvo- 
ἡ μιχρὰ πολέμου. διοχωχὴ καὶ ὁκωχὴ᾽ διάλειψις τις χαὶ ἄνεσις ἢ). 
5. v. ἀναχωχή. 8. ν. ἀναχωχήσαντες:. Suidas 8. v. ἀναχωχή. 
, χαταχώχιμοι. Suidas (— Zonaras — Lex. Bachm. p. 83, 22) 
"Thomas Mag. ed. Ritschl p. 108,11: διαχωχή. Lex. Bachm. 
Υ, διαχωχή. 
᾿ Herodianıs {περὶ ὀρϑογραφίας) Π 541, 16 (Hesychius): χωχεύ εἰ)" 
φέρει. χουφίζει. τὸ δὲ αὐτὸ χαὶ χωφεύει᾽, 
is (= Cramer, An. Par. IV 52,19) 8. v. χωχεύουσιν" 
ζουσι. Σοφοχλῆς Καμιχίοις (fr. 304) „miorol με χωχεύ- 
είμαςι, vgl. Hesychius 5. v. ἀναχωχεύειν. Etym. M. p. 96, 50 





τ ad Ammon. p.23 844. (ib. I cap.5), Pierson zu Moer, 

ον. Leet. p. 169 ff. Mnem. X 88 ff. Fritzsche, De redupl, 
"gl. auch Dindorf, Kaibel, Sophokles Elektra 8, 1804. — 3) „Aolii 
Cobet, Mnem. X 88. — ἢ) ἀνοχωχὴ Cobet, Mnem. X 90. vgl. 

ov. Leot. p. 169. — 5) ,χατοχωχή, χατοχώχιμος male exarantır 
‚Pierson. vgl. Cobet, Nov, Lect. p. 169. — ὁ) Vgl. aber 
109. — 7) κωφεύει' μεταιωρίζει cod, Hesych, em, Cyr. Marinus. 


a 


NE 


pöetische Bildung: βα-βάζω 5, Tö. βαμ-βαλύζω 5. τ. κα-χάζω 
5. 16, χα-χλάζω 5. ΤΟΊ, πα-φλάζω 5, 17. τὸν-ϑορύζω und τον- 
ϑολυγέω 5, 77—79. βαρ-βαρόω 8. 81. βορ-βορύζω 8. 81. χορ-χορυγέω 
8. 81. βομ-βέω S. 81. Auto 5, 81 und ausserdem alle 335, 84---Θ]. 

‚Schallverba’, Nasalierung der Reduplikations- 
silbe: ziu-rir und πίμ-πρημι 5. δ΄. βαμ-βαλύζω S.75. βομ-βέω S. 81. 
δεν-δίλλω S. 14. ὃδεν-δρο-τομέω S. 81. τον-ϑορύζω und τον-ϑολυγέω 
5. 77—79. ταν-ταλόω und ταν-ταλίζω 5. 88. χιγ-χάνω 5. θ4{. yoy- 
τόλλω 8. 88, Verdoppelung der Konsonanten nach der Redu- 
plikationssilbe: ματμμάω 5. 87, πα-ππίζω S. 81 Γ, πο-ππύζω 8. 88. 
πυτππάζω 53. 88 Γ, πι-ππίζω 5. 89. χο-κχάζω S. 89, χο-χχύζω 8, 59, 
χιτχχαβάζω 5, 90, τι-ττυβίζω S. 91, Dissimilation der Vokale: 
κωτχύω S. 74. γογ-τύλλω 5. 88. ὀλ-ολύζω 5, Böl, πο-ππύζω S. 88. 
κο-χχύζω 5. 891, τι-ττυβίζω S. 91. 

Bei folgenden Verben ist die Präsensreduplikation in 
andere Tempora übergegangen: χιζ- χάτνω: E-at-yev E. Bacch. 903 
(mel.) u.a, χι-χήσεται 5. Oed, Ο, 1487, ἀ-χί-χητα A. Prom, 199 (mel.) 
5. 64f. 

I διεδάτσχω: δι-δάξω A. Suppl. 528. Ar. Nub, 590 (tr. tr.). δι: δάξομαι 
E. Andr. 739. ἐ-δί-δαξα Ar. Av. 200. ἐ-δι-δαξάμην S. Ant. 355 (mel.). 
Ar. Nub. 1338. ἐ-δι-δάχϑης Nub. 637. δί-δακτά 5. El. 344 u. a. 

βι-βάζω: προσ-βι-βᾷ Ar. Av. 426 (mel.). ἐχ-βίεβασον Ar. Av. 662. 
663 u.a. 8. 67. 

ἰπλέομαι: ἐξ-ι-λάσαντο Men. III 164 fr. 544, 6 5. 68. 

b-aldm: ἐπ-ϊ-αλῷῶ Ar. Nub. 1299. ἐπ-ι-ήλαμεν Ar. 1582 fr. 552. 
ζοαλτός A. Cho. 22 (mel.) 8. 691. 

τε-τραίνω: δι-ε-τεττρήνατο Ar. Thesm. 18 S. 78. 

χωτχύω: χω-χύσουσ᾽ A. Ag. 1312. χωχύσεοῦε Ar. Lys. 1222. χω- 
χῦσαι S. Ant, 23 u.a. 5. 74. 

βαυ-βάω, βαυ-βαλίζω: βαυ-ϑήσομεν Canthar. I 765 τ. 8. βαυ-βαλίσαι 
Alex. 11 381 fr. 229 5, TAf. 

πα-πταίνω: πα-πτήνας S. Ant, 1231 S. 75. ἀν-αἰνομαι: ἀν-ήνασθαι 
E. Med, 237 u. a. 5. 75. 

βα-βάζω: ἐχ-βα-βάξαι 5, Ir, 135 5, 75, 

πον-ϑορύζω: τον-ϑορύσας Ar, Vesp, 614 (anp.) S. TTE. 

Nur Verba, die von einem bereits reduplizierten 
Nomen abgeleitet sind, zeigen ausserdem die Perfekt- 
reduplikation: 


8. Υ, ἀνακωχεύειν (Lex. Bächm, p. 83, 20). Etym, Gud. p. 360,5 5. v. 
χωχεύουσι. Buid. 8. γ, χωχεύει, Zonar. 8. v. χωχεύειν, Schol, 8, EL 732 
(= Suidas 58. v. ἀνακωχεύει, Zonaras 8, v. ἀναχωχεύειν), 


I: τος 


Ar. Lys. 159 S. 80. — βε-βαρ-βάρωσαι E, Or. 485. 


5. Ant. 1002 8. 81. --- προστλετλᾶτληκέναι Henioch. 11482 
4.43 5, 81. — ἐγτχε- χύτ υλωται Ar, Vesp. 395 (anp.). ἔσ-χε τ χῦ- 
αἰηχεν 1475. ἐγ-χε-χύτχλησαι 699 (anp.) 5. 82, — ἠν-αγχασμένος E. 
0.904 5, 82, — χε-χότχχυκεν Ar. Eecl. 81 S. 89. 


Β. Aoristreduplikation. 


In der Reduplikationssilbe des Aorist erscheint bei den konso- 
mnlisch anlautenden Wurzeln durchweg e, bei den vokalisch (a, @) 
anlautenden eben dieser Vokal. Mit der Aoristreduplikation ist der 
Regel nach das Augment verbunden. 

if-ay-ov A. Ag. 844. S. Phil. 638. ἀγάγῃ Ar. Av. 1078 (fr. tr.). 
Ka Ἑ. Baceh. 1356. — ἁγάγετ(ο) E. Andr. 104 (eleg. ΜῺ ἢ. 

‚Ar. Plut. 529 (anp.)?). προν - αγαγοίμην Thesm. 849 u. a. 
-zyx-ov A. Cho, 9903). ἐνέγκω E. Here. f. 939. Ar. Vesp. 848. 

se 8. Trach. 114. ἐνειχεῖν Oed. C. 1599. — ἠνέγχω E. Suppl. 583. 
mus Trach. 462. ἐξενέγκωμαι E. ΕἸ, 871. ἐνεγχοῦ 5, Oed. 


ie Bei den Tragikern gelesen und aus den Epikern entlehnt 
die drei folgenden Aoriste: 

-me-pv-s ‚tötete 5, Oed. R. 1497. E. Andr. 655, Adesp. 
Be 880 eitiert von Hesychius 1273 5, v. ᾿Αργῆν ἔπεφνεν ἢ), 
Ps. Ai. v0 (mel.). κατέπεφνεν El. 486 (mel). Ἶ 

)-χετ- αλ-τόμην") ‚rief herbei’: χεχλοίμαν A. Suppl. 599 (mel.). 
40 (mel.). xexiöusvo; 5. Oed. R. 159 (mel.) eitiert von 

Bistathius ad Il. p. 714, 64. 
en ‚verleitete' Adesp. trg. 434 p. 923, wofür 
vorschlägt, der „dubitat num trimetro tragico 
















as ad Il. p. 714, 64: ὅμοιον χαὶ παρὰ τῷ ᾿θμηριχῷ 
X εἴ (Oed. R. 159) τὸ ,ςπρῶτά σε ln — ad 

11: κέχλεσθϑαι, 8 ἐστιν ἐγχελεύεσθαι, .., ,χέλω᾽ ὰρ καὶ ἐν 
χεχέλω᾽ χαὶ ἐν συγχοπῇ χέχλω᾽, ἐξ οὗ Ε ᾿Αέκλεσϑαν. we 





sv Ben a RE 8. v. ragen 
ἐπλάνησεν. Dagegen unrichtig II 283: παρέπαφεν' 


— ἢ) ἀγάγῃ οὐ Vels. — ὃ) ηνέχη M ἤνεγχ᾽ Vietorius. — 
Φ ser, at) cod. "Asrir ἔπεφνεν Musurus, 


tn 


eonyeniat παρήπαφεν verbum*, Weshalb aber die Tragiker, die ἔπεφνε 
aus dem Epos (ll. Δ 397. 2. 19 u.a.) in ihren Trimeter herüber- 
nahmen), nicht ebenso παρήπαφεν (11. Ξ 360. Oed. ξ 488) herüber- 
genommen haben sollten, möchte schwerlich zu erweisen sein. — 
Ausserdem kommt mur noch vor ἐξαπαφών E. Ion 705 (mel.). 

Das Augment fehlt in &p-äp-ev ‚befriedigte” S. El. 147 (mel.) 
eitiert von Eustathius ad Il. p. 725,55, welches die Messung als 
Aorist, nicht als Perfektum kennzeichnet, und in &-or-dunv 
A. Ag. 845. S. Ant. 1196. E. Med. 1143 u. a, ἐφέσπετο Ar. Vesp. 1278 
(mel.). Die übrigen Modi zeigen im Attieismus auch nicht die 
Reduplikation, gehen also auf einen nicht reduplizierten Indikativ 
ἐτ-οπ-όμην zurück 2), was ἐπέσπε A, Pers, 555 (mel,) lehrt, 

Wie sich beiHomer an den reduplizierten Aorist κέκαδον Il. A334 
das Futurum χεχαδήσω Od, φ 153. 170, an πεφιδόμην I. Y 464. 
ΦΊΟΙ πεφιδήσομαι 1.0 215. 2158. 187 anschliesst, so an τέ- τορ- ον) 
(Hesychius, Suidas) in Verbindung mit λαχήσομαι, im Munde des 
Hermes®) das in der Sprache der Dramatiker singuläre, von Suidas 
s. v. und dem Etym. M. p. 268, 17 angeführte 2-Top5-aw*)?) 
‚werde in durchdringendem Tone rufen’ Ar. Pac. 381, welches 
ebenso wenig wie die homerischen reduplizierten Futura ein Per- 
fektum zur Seite hat). 


c. Perfektreduplikation. 
a) Bei konsonantisch anlautenden Verbalstämmen, 
I Mit einfachen Konsonanten anlautende Verbalstämme. 


Die Perfektreduplikation, die im allgemeinen das Vollendet- 
sein einer Handlung bezeichnet, wird bei den mit einfachen 
Konsonanten beginnenden Stämmen stets durch diesen Konsonanten, 
auch wenn derselbe ἃ, » oder σ ist, und den Vokal ε gebildet**): 


*) Hesychius 8, v. τέτορεν' ἔτρωσεν. — 8. v. τετόρῃ τρώσῃ, 

Suidas 8. v. τέτορε' διῆλϑε, 

Schol, Ar. Pae. 880: ἁμαλδονθήσομαι' εἰ μὴ κατείπω ταῦτα τὰ 
πραττύμενα οὗτως ὑμῖν καὶ διαβάλω. τορῶς Ἰὰρ σαφῶς χαὶ ἀχριβῶς. ἐπίτηδες 
δὲ τραγικαῖς λέξεσιν ἐχρήσατο, τῷ «τετορήσω καὶ λακήσομαι᾽3), 

54) Herodianus (περὶ ῥημάτων) 1789, 36 (Constantin. Lascar. βῷλίον 7: 
ὅτε δὲ ὁ παρατατικὸς ἄρχεται ἀπὸ βραχείας ἢ κοινῆς) ὡς ἐπὶ τῶν ἀπὸ 


ἢ Vgl, 8, 95. — 2) Vgl. Curtius, Verbum II 81 ὁ, — 3) Vgl, v. ἃ, Sande 


Bakhuyzen, De parodia p. 78. — ἢ) μὴ τετορήσω eodd. Suid. Etym. M.&. v. διάχτο- 
pas μῆτε τορήσω Zonaras 8, v. διάτορος Scalig. — δ) Vgl. Cnrtius, Verbum ΠῚ 266. 


ὃ 


| 
ΕΞ ἘΠῚ τὸ 


ρβέθηκα A. Suppl.480N). τέταχται Eum. 642. — λέλαχε A. Prom. 423 
(mel.). ἐπιλέλησται Ar. Nub. 631. — προσμεμηχανημένην A. Sept.528. 630, 
Ar. Pac. 247. — σεσίγηται E. Alc. 78 (anp.). προσ- 

φσηρῶς Pherecr. 1183 fr. 131,2 (mel) u.a. Welche Unformen von 
Perfekten in den Hdschr. der Byzantiner umgingen, zeigt unter 
inderen das monströse ἐκπέπηξε ἐφέπηξε von Eustalhius ad Il. 
}.1163, 27 παρὰ τῷ χωμικῷ᾽, doch wohl Aristophanes 2), angeführt), 

das gegen das Metrum verstossende προσεπατταλευμέναι Cratin, 1 68. 

fr. 164 (fr. tr.) bei Eustathius ad Il. p. 759,49*) und ἐνωγάλισται 
Babal, IE 170 fr. 15,7 bei Eustathius ad I. p. 1163, 25. 28**) und 
Atlienaeus XIV 622e. Ohne Zweifel werden wir mit Meineke und 
Καλὴ im Einklang mit προσπεπατταλευμένον Men. ΠῚ 158 fr. 535,1. 

| φρισπεπατταλευμένος Hegesipp. ΠῚ 312 fr. 1,25 bei Cratin. προσπε- 
᾿ς πατταλεομέναι, wie Athenaeus IV 138e überliefert, bei Eubul. vevo- 
τς ἥδλισται herstellen und das in Bekkers An. Gr.1419, 26 und danach von 
Süidas s. v. ausserhalb des Verses aus Hermipp. I 245 fr. 66 citierte 
trotz des Antiatticista Bekkeri p. 79, 26***) entweder in 

ὧν allische ἀποδεδημηχότες ändern oder annehmen, dass die Form 
ticht aus dem dem Munde eines Attikers herrühre. — Auch οὐδέ σ᾽ al 




















φαιφώνου ἀρχομένων, ἀναδιπλασιάζεται ὁ παραχείμενος διὰ τοῦ 
εὐτοῦ πρώτου συμφώνου τοῦ ἐνεστῶτος μετὰ τοῦ E, ἔτυπτον 
a, ἔλεγον λέλεχα, ἔγραφον γέγραφα, ἔπλυνον πέπλυκα᾽. vgl. 

9 ἴϑ0, 6. Choerob. p. 75,24 Hilg. 

ἢ Eustathius ad Il. p. 759, 48: πρὸς δὲ ὑμοιότητα τοῦ ἐχτῆσϑαι᾽ 

ya καὶ τὸ ηγύσκαι προσεπατταλευμέναι" παρὰ Κρατίνω (fr. 164), 

᾿χοινὸν πεπατταλευμέναι᾽. 

*#) Eustathius ad Il. p. 1163,25. χρῆσις δὲ αὐτοῦ ἐν τῷ ‚rard- 

ταῦ Ἀττιχῶς παρὰ τῷ ᾿Αθηναίῳ (XIV 8286) . - «.. ἀναλογία δὲ τοῦ 

ται χατὰ τὸ κέχτηται ἔχτηται᾽, οὗ ee παρ᾽ ἱθμήρῳ 
τὸ Dead), χαὶ τὸ εἰκπέπηξε ἐφέπηξε᾽ παρὰ τῷ χκωμικῷ 

᾿ ἔϑλασται᾽, ἀφ᾽ οὗ ἐϑλασμένον' παρὰ τῷ δειπνοσοφιστῇ 
999 ε)5). 

Antinttieista Bekk. pP. 79,26: ἀπεδημηχότος" Annosdivne κατὰ 

Ἀπομνημονευμάτων τρίτῳ δ), 


ἐσβέβηκα Spanheim, --- 3} Vgl. 5.89 und „Personalendungen* 
co: 


ἐχτέτηκε ἐξέτηχε Meineke V 119. — ἢ) Vgl, Meineke, Fragm. 

[ Kock I 63. 245. Lobeck zu Phryn. p. 598, Nauck, 

Anm, — 3) Vgl. 8, 99. — 6) ἀπεδηαηκότος weder bei De- 

zu entdecken. vgl, Meineke, Fragm. Com. 11413. 
7 
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τύχαι, τέχνον, ἐσωφρονήχασ᾽ ἢ hat Euripides Tro. 350 gewiss nicht 
; Heath änderte οὐδὲ σαῖς τύχαις, τι, ἐσωφρόνηχας, Seidler 
mit Herstellung der korrekten Reduplikation οὐδὲ σαὶ τόχαι, τι, σεσω- 
φρονήχασ᾽ 3), kühner Nauck σώφρονα τεϑήχασ᾽ δ) oder ἐς σῶφρον ἤχασ᾽. 
Aeschylus schrieb sogar im Adverbium σεσωφρονισμένως 
Suppl. 732, während ἐσωφρονισμένως einen Hiatus ergeben würde. 
Überhaupt bleibt die Reduplikation wie in den übrigen Modis, 
so auch in der Adverbialbildung durchweg bestehen?): 
μεμηχανημένως Εἰ. Ion 809. λελογισμένως Iph, A. 10215). χεχαρισμένως 
Ar, Ach, 248. συντεταμένως Plut. 325%). τεταγμένως Sosipatr. III 315 
ἔν, 1. 48, πεπλασμένως Baton ΠῚ 329 fr. 7,5. ἐρρωμένως A. Prom. 65. 76. 
Ar, Vesp. 230. 1161. Men. Mon. 151. ἀπηκχριβωμένως Alex. II 375 
fr. 213,47). Also werden wir das ἀπερυϑριακότως der codd. Stob. 
Flor, 46,15 bei Apollod, ΠῚ 291 fr. 13, 10, was noch Meineke beliess, 
mit Halm, Lect. Stob, 52 unbedenklich in ἀπηρυϑριακότως ändern 5), 
Statt der Aspiraten werden in der Reduplikationssilbe die 
entsprechenden Tenues verwandt*): πέφηνε A.Prom. 111. ἐχχέχυ- 
Bei Men. 111238 fr. 915, τεϑηγμένους A. Prom. 327. τεϑέασαι τεϑήρεοσαι 
| Lysipp. 1 702 fr. 7. 


11. Mit mehreren Konsonanten anlautende Verbalstämime. 
1. Die leichteren Verbindungen von muta ce. liquida. 


Von zwei oder mehreren Konsonanten wird höchstens 
der erste redupliziert und zwar im allgemeinen nur dann, wenn 
die Konsonantengruppe aus den leichteren Verbindungen von 
muta c. lig.**) besteht, deren ersten Konsonanten in der Redu- 


*) Herodianus (περὶ ῥημάτων) II 789,47 (Constantin. Lascar. βιβλίον 7’): 
τὰ δὲ drö δασέων ὕξχ ἀρχόμενα ἀναδιπλασιάζεται μέν, τρέπεται δὲ τὰ 
δασέα εἰς τὰ ἀντιστοιχοῦντα ψιλά, ϑεωρῶ τεϑεώρηχα, φωνῶ πεφώ- 
νηχα, χωνεύω χεχώνευχα'. vgl. Choerob. p. 75,28 Hilg. Eustath. ad 
Il. p. 759, 44. 

**) ἐκ τῶν ᾿Ηρωδιανοῦ ed. Piers. p. 417: πέπληχα χοὶ xixpıxa”, 
obyi ἔπληχα χαὶ ἔχριχα᾽, τῶν ἄλλων, ὅσα ἀπὸ δύο συμφώνων ἄρχεται, διὰ 





1) ἐφωφρονήκασ᾽ BOPHarl. ἔσω φρονίχεσιν Ὁ. — 2) Vgl. aber Nauck, 
Eurip. Studien IT 1381. — %) Vgl. auch Hermes XXIV 451. — 9) Vgl. Lobeck 
zu Phrynich. p. 119. — 5) λελογισμένος erscheint nach Wacklein „als ein dem 
Interpolator der Δ], Iphigenie eigentüimliches Wort*, — ©) ουντεταγμένως BY. — 
τ Vgl. auch εἰκότως 8. 33. εἰωϑότως, εἰϑισμένιως 8. 29. κατεγνυπωμένως 8. 105. 
πατεβλακευμένως 8. 106, ἀραρότως 8, 114. — 5) Vgl. ὑπερυϑρίασε Ar, Plut. 702 R 
ὑπηριϑρέατε Α ὑπηρυϑρίασε vulg. 


ik 


a «ἢ 


»ikation das Versmass verlangt in πέπλευχας S. Phil. 72, ἐμπεπρῆρϑαι 
Ar. Lys. 322 (mel.). ἐμβεβρόντησαι Men. III 30 fr. 100. πεφρόντικεν. 
Binol.1 351 fr.352. — ἐγκεκλῃμένους S.Ai.1274. κεχράγατε Ar. Ach. 804. 
ren Nub, 120. γεγραμμένοις A. Suppl, 1002, — ἀνατετραμ- 

Pac. 537. blöpaxevE.Andr.806. συντεϑλασμένον Alex. 11397 
‚31 gegenüber dem ξϑλασται Eüstath, ad Il, p. 1163, 27, ἐῦλα- 
δ bei Athen. XV 6993). ϑράνωται E. Bacch, 633 
u.a, und Bee in πεπνιγμένον Vesp. 511 (tr. tr.)3). 
126. ,λέκλοφας Ar, 













Bei folgenden Verben ist jene Konso 
wu Synkope oder Metathesis entstanden: 


ir; 


sm E. Cyel, 557, χε-χρα-μένον Ar, 
» Änaereont. 16,13. κέρατσαν E. Bacch. 127 ( 


















emp Ar. Pit, 69. πέ-πραχ-ται n Kg. Wi 
| Klang des St. πρα. Curtius, Grundzüge# 5. 274. Prellwitz S. 262). 
IL. πέτπρω-ται A. Prom. 5283). E. Ale. 21 (rop-wv A. Prom. 108. 
Grundzüge No, 376. Prellwitz S. 259. G. Meyer, Gr. 
75). 


Plut, 260, χέ-χλη-ται E. El. 366 (χαλ-ὦ A. Eum. 287, 
348. Kühner-Blass II 117). 

ὧν E. Tro, 96 (χάμενω E. Andr. 816. χομ-ών fr. 461). 
οἱ A. Cho. 197. Ar. Ach. 183 (πέμενω 3. ΑἹ, 1179. 
8. ΑἹ. 968, beine Ar. Nub. 838 (dav-nöpa: E. Iph. 
S. Oed. €. 1706 (mel.). 


ἐκφερομένων ἕν τοῖς παρακειμένοις. φαμὲν οὖν, ὡς οὐκ ἀπὸ 
εὐῤῶν ἄρχονται, τὰ Ἰὰρ ὑγρὰ οὐ στερρῶς, ἐκφωγοῦνται, 
p. 75, 80 Hilg.: ἐὰν δὲ de ἐν τῷ παρατατιχῷ 
ταβόλον, τῷ λόγῳ τῆς κοινῆς, ἤγουν τῆς βραχείας, 
αι ὁ παρακείμενος, οἷον ἔγραφον τέγραφα, ἔγλυφον 
i πέχλαυκα, ἐχράτουν κεχράτηκα, ἔπλυνον πέπλυχα, 

, ἔκλινον κέκλικα᾽. 


0.LA.IV2, 767b, 21 ur Chr). — Ὦ ὅπερ ἐϑλασμένον 
Kaibel. — 3) Di Weglassung des Konsonanten 

ein Hiatus Be — 1) Vgl. aber 8. 104f. 

ge 


u 
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βε-βρω-χότες Ar, Vesp. 462, βε-βρω-μένας A. Ag. 1082 (βορ-ά 
‚Frass’, Bop-ös ‚gefrässig'. lat. -vor-us. ai. gara-s ‚verschlingend', 
Wrz. #op. Curtius, Grundzüge No. 643, G. Meyer, Gr. Gr. $ 175). 

ἐχι-χε-χλωσ-μένην Adesp. com, ΠῚ 462 fr. 295 (tr. tr.) (κάρτ- 
αλλον' τὸ πλεχτὸν ἀγγεῖον, ἐν τοῖς ὀψαρτυτιχοῖς, χλοβός Hesychius. 
lat, cart-ilago Knorpel’. goth. haurd-s ‚Thür'. ahd, hurt ‚Flecht- 
werk, Hürde’. Curtius, Grundzüge No. 42a. Prellwitz S. 153). 

xe-»pär-nxev A. Pers. 152 (anp.) (χάρτ-ος, χαρτ-ερός. lat. Cer-es, 
pro-cer-us. ai. kar ‚thuen, machen’. Wrz. sap, xpa. Curtius, Grund- 
züge No. 72. Prellwitz S. 162). 

τέττροφτ-εν 5, Oed. C. 186 (mel.). τε-ϑραμ-μένη A, Eum, 668, 
Ar. fr. 137 1425 (eapg-des ‚dichte', τάρφτος, ‚Dickicht‘. ai. tarpä-ja-mi 
‚sättige, befriedige'. lit. tarp-a ‚Gedeihen, Wachstum’. Wrz. zepr, 
psp. Curtius, Grundzüge No. 240. Prellwitz S. 327). 

τε-τρηπμένον (Ar. Lys.680 (tr. tr.). ἐπι-τέττρι-φεν 952. προσ-τε-τρι- 
μμένον A. Eum. 238. ἐχ-τε-τρύ-πηχεν Ar, Eccl. 337. τε-τρυ-πημένη 
Adesp. com. ΠῚ 483 fr. 398?) (reip-w ‚reibe auf’, τερ-έω ‚bohre, 
drechsle’, &-top-e ‚durehbohrte’. lat. ter-o, ter-e(t)-s. goth. thair-kö 
‚Loch, Oehr’. Wrz. ep, ıpx, τρι, τρυ. Curtius, Grundzüge No. 239). 

δε-δραγ-μένος S. Ant. 2853) (ὃ άρκ-ες 3)" δέσμαι Hesychius. Bapy- 
μάς ὄραχμάς Hesychius®), ark. δαρχμά 6. Münze. altbaktr. darez 
‚festhalten’, ai. darh ‚festmachen’. ahd. zarg-a ‚Einfassung’. nhd, 
zarg-e, Curtius, Grundzüge S. 492. Prellwitz S. 79). 

Statt πέτφραχτται aber E. Phoen. 733. Ar. Vesp. 352 (anp.), 
πε-φραγ-μένος S. fr. 3985). E. Phoen. 1468. Or. 761 (tr. ἐγ). 1413 
(mel.). Iph. A. 826. 1387 ist jedenfalls mit Dindorf und Nauck 
πέφαρχται, πεφαργμένος zu schreiben®); denn die attischen In- 
schriften des 5. Jahrh. biefen nur den Stamm gapx- (lat. farc-io. 
goth. bairg-a τηρῶ, φυλάσσω), erst seit 347 ν, Chr, φραγ-7), die ältere 















ἢ διατετρημένη Mein. — 2) διδραγμένος Schol. cod. L πιπραγμένος L 
πεφραγμένος τοῦ, πεφαργμένος Dindf. — 3) „Bdpxus pro Apdxss (a ὅράξ) scripsi, 
δάρηςς codex* M. Schmidt. — Ὁ Daher schreibt Bergk, wo in der paenultima 
von δραχμή eine illegitime Länge bei den Komikern überliefert ist, vielmehr 
δαρχμὴ bei Plat. 1 648 fr. 174,17. δαρχμήν Ar. Vesp.691 (anp.). δαρχμάς 
Plut. 1019 (δραχμὰς corr, ex δραγχμὰς in R, ex Apaypäs in V). Antiphan. II ΤΙ 
fr. 147,5. Philipp. ΠῚ 308 fr. 9,7 und auch bei Machon im Athen. XIII 581b. 
vgl. W, Dindorf in Steph, ‘Thes, II 1674 B. — 5) πεφραγμένον bei Stopbanus 
Byz. 8. ν᾿ ᾿Ασπίς, — ὃ Dindorf in Steph. Thes. VIII 1035, zu 8, Ant. 235. 957. 
Ai, 910. Ar. Ach, 95. Nauck zu 8. Ant. 957. Blaydes zu Ar. Ach. 95. 
Wecklein, Car, epigr. p. 49. Curtius, Verbum 1 244. 319. Grundzlige No. 418, 
Kühner-Blass II 566. — 7) Vgl. Meisterhans, Gramm. ἃ, att. Inschr.2 5. 145,2. 


u 


— ll 


Form des Stammes bezeugen Herodianus, Hesychius und Photius*) 
wd hat der cod. Laur. wenigstens an einer Stelle, bei 5. Ant. 957 
(wel) in χατάφαρχτος erhalten. Wir stellen also im älteren Atti- 


eg 783. ἄφαρχτος S, Ai. 910 (mel.)**). E. Hipp. 657. An, 
Thesm. 581. Ion fr.6 p. 738***). ναύφαρχτος A, Pers. 953 
(mel). 1080 (mel.). E.Iph. A. 1259. Ar. Ach. 96 ἢ. Eq. 567 (tr. ἐν). 
Ebenso ist die volle Reduplikation im Unterschied von 
ἐπυνημένος A. Prom. 882. ἐπτερωμένον E. Iph. T. 1346. περιεπτισμένοι 
Ar Ach. 507 vor zwei durch Synkope oder Metathesis ver- 
tinigten mutae oder liquidae eingetreten in 
πέτ-πτα-μαι) und zwar durch das Versmass verlangt in προ- 
Karat Ar, fr, 104 1418. πεπταμένοισιν Nub, 343 (anp.), zugelassen 






























AN 
Ἢ Herodianus {περὶ παϑῶν) Π 384,9 (Etym. M. p. 667, 22): πεφαργ- 
Ἡνος' ἀντὶ τοῦ ιπερραγμένος᾽ καὶ ἐφάρξαντο᾽ ἀντὶ τοῦ ἐφράξαντο᾽ καὶ 
φραχτόν᾽" ὥστε ὑπέρϑεσις. περὶ παϑῶν 3). 

8. v. ἐφάρηγνυσαν" ἔφραξαν, --- 5. γ. φάρχτου" φυλακὴν 
— 8. ν. ἄφαρκχτος" ἀφύλαχτος. 

δ. ν. ναύφρακτον χαὶ vabpapxrav τὴν. ναυτιχὴν 3) δύναμιν 
v. ναύφαρχτον βλέπειν φησὶν ἐπὶ τοῦ περιαϑροῦντος χαὶ 
τος (Ar. Ach. 95)" Πρὸς τῶν ϑεῶν ἄνϑρωπε ναύφαρχτον βλέπεις". 
γάρχτεσθαι' τὸ φράττεσθαι' χαὶ ναύφραχτον malt) ναυτιχὴν δύναμιν. 
Aber Hesychius: ἄφρακχτος ἀφύλαντος, Σοφοχλῆς Αἴαντι 
αφόρῳ (910). vgl. Schol. 8. Ai. 910 (ΞΞ- Suidas 5. v. ἄφρακτος). 
Hesychius: καταφράχτοις ψυχαῖς" ταῖς ἐπεσχοτισμέναις 
Ἴων ᾿Αλ(χ)μήντ (fr. 6). καὶ εἴδη πολεμικῶν, 


mus {περὶ παθῶν) II 187, 14 (Etym. M. p. 662, 32. 

; πέπταμαι' ἐκ τοῦ ἵπτημι᾽ γίνεται ὁ παϑητιχὸς παραχεί- 
ἕπτασαι ἕπταται᾽ χαὶ πλεονασμῷ τοῦ Ξ πέπταμαι᾽ Αἴολι- 
Αἰολεῖς εἰώθασι προστιϑέναι σύμφωνον, ὥσπερ τὸ ἐπτερύγωμαι 


ναύφαρχτον βλέπειν, — 2) ste ὑπέρϑεθιν πέπονϑε. 
per re ser. 99) Υ ὑπερϑέσει πέπονδε P ὑπέρ ππ (super p 
48) D. — 3) τὴν ᾿Ατειχὴν ὃ. cod. τὴν ναυτικὴν ὃ. Naber. 
ἢ Mit Wecklein, Cur. epigr. μ. 44. zu lesen, wie oben: zei 
(τὸν τὴν ναυτιχὴν δύναμιν. — 5) Vgl. M. Schmidt. 


— 


— 


== 


in ἀναπεπταμένην Supplem. Com. Frag. ΠῚ 754 Ir. 352* (πε-πετα-σμένον 
Anth. IX 656, 21. ἐχ-πε-πέτατσται Her. 1 62 (Orakel). ἀμ-πέτα-σον 
E. Phoen. 297 (mel.). 

πέ-πτω-χα ἢ A. Sept. 779. S. Oed. C. 749. E. Andr. 658. 
Ar. Ran. 970 u. ἃ, (&-rer-ov Alcae. fr. 60. ἔ-πεο-ε 5, Ai. 621 (mel.). 
Curtius, Verbum II 428. Kühner-Blass II 520f.). 

μέτ-μνη- μαι") A, Prom. 848. S. Oed. R. 14011). E. Hec. 992. 
Ar, Vesp, 354 (anp.), Philem. Il 498 fr, 742) u. a. με-μνήτσομαι 
E. Hipp. 1461. Here. 1. 2501), οὗ ᾿μετμνήτμεθα Ar. Eecl. 9512) (μέ- 
μοντὰ ‚trachte”, μέντος ‚Mut, Sinn’, päy-tıs ‚Begeisterter, Seher’, Wrz, 
μεν, way, μνα. Curtius, Grundzüge No.429. Kühner-Blass II 24). 

Nach Analogie von μέμνημαι ist im Unterschied von χατέχτονας 
A. Eum. 590 und ἐχτισμέναι E, fr. 360,9 die eigentliche Reduplikation 
in der Tragödie wie in der Komödie, nach vokalischem wie nach 
konsonantischem Auslaut die Regel auch bei »<-»ry-nart**)3) 


πεπτερύγωμαι᾽, οἷον (Sapph. fr. 38 [75])° „üs δὲ πάϊς παῖδα 1) μητέρα πεπτε. 
ρύγωμαι", Ἡρωδιανὸς ἐν τῷ περὶ πάϑουςδ). vgl. II 187,11 8. 108. 
II 790, 10. 20 5. unten. 

Hesychius 5. v. πέπτασθαι dvepydar. περιέχειν, — Hesychius 
(= Suidas) 8. v. πέπταται") ἥπλωται. — Aber Hesychius: dvenra- 
μένας" ἀνχπεπετασμένας. ἀνεῳγμένας, --- dvertandun‘ ἀνεῳγμένη. 

5) Herodianus II 790, 10. 20 s. unten. Etym. M. p. 662, 87 =. v. 
πέπταμαι, Etym.M. bei Miller, Melanges p. 239 (— Zonaras) s. v. πέπτωχα. 

**) Herodianus (περὶ ῥημάτων) II 790,8 (Constantin. Lascar. βιβλίον γ΄, 
Choerob, p. 78, 9 Hilg.): σεσημείωται τὸ μέμνημαι χέχτημαι᾽ — xal 
‚Enemmar’ εὕρηται „IAov ἐκτῇσϑαι" (I. I 403) — πέπταμαι πέπτωκα', 
nal περὶ μὲν τοῦ μέμνημαι' ἔστιν εἰπεῖν ταύτην τὴν ἀπολογίαν' οὐδέποτε 
ἅμετάβολον ἀμεταβόλου προηγεῖται χατὰ σύλληψιν, οἷον ἀρνὸς ἅρμα ἔρνος 
ἅλμη, εἰ μὴ μόνον τὸ αὶ τοῦ Ὁ, ὡς μνήμη μνημεῖον μνῆμα μνᾶ" τὸ γὰρ 
προηγεῖσθαι τῶν ἀμεταβόλων χατὰ σύλληψιν ἴδιον τῶν ἀφώνων ἐστίν, οἷον 
‚Aloe ἀγρὸς ἀκμὴ πνεῦσαι ϑνήσχω πρῶτος" ἐπειδὴ οὖν τὸ ji σύνταξιν 
ἀφώνου ἀνεδέξατο χαὶ προηγήσατο τοῦ Ὁ τοῦ ἀμεταβόλου, ἀνεδιπλα- 
σιάσϑη τὸ μέμνημαι". vgl. Sophronii exe. ex Ioannis Char. comm. in | 
'Theod. p. 420,31 ΗΠ. | 

55) Herodianus (περὶ »a8@y)11187,8 (Etym.M. p,501,26. Etym.Gud, 
p- 313,28): χέχτημαι λέγει ὁ Ἡρωδιανὸς ἐν τῷ περὶ παϑῶν, ὅτι 


1) Durch Weglassung des » der Reduplikationssilbe wiirde ein Hiatus 
entstehen, — 2) Vgl. 8,129. — 3) Vgl.Fischer, Animadr. ad Veller. Gr, ΠῚ 957 δ, 
Küihner-Blass II 23 Anm. 4. II 467. M. Schanz, Plat. XII Praef. p. XVIL.— 

A) πέδα ματέρα verbessert Koene in Schasfers Gregor. Corinth. p. 638, πεδὰ Bergk, 
— 5) Etym.M. bei Miller, Melanges p. 239: περὶ παϑῶν. — 9) Od. £ 45. 
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χτῆτμα, χτῆσσις, ai.kshä-jä-mi ‚besitze’. altbaktr. 
re τὸ Κεὶ. sko-tü ‚Besitz, Vieh’ {χτήνη). golh. skatt-s 
Münze’, nhd. schatz, Curtius, Grandzüge No. 78. Prellwitz S. 166), 

wird dieselbe durch das Metrum gefordert an 40 Stellen 
Hipp. 396. 701. Or. 267. Ar. Ran, 1146 u. a. χεχτῴ- 
E. Heracl. 282. κεχτῆσϑαι Hec, 489. Men. III 140 fr. 485. χεχτης- 
A. Ag, 1085. Ar. Plut, 755 u, ἃ, κχεχτήσομαι Ε΄, Bacch, 514, 
Gratin. 1 ΤῸ fr. 187,6 und durch das Metrum gestattet an 58 Stellen 
in χέχτημαι Ε΄ Suppl. 264). Ar. Thesm. 156 1). χέχτησο E. Or. 489, 
χεχτῆσϑαι 806 (ἐγ. {γ} ἢ. χεχτημένος 5. Ant, 12781), E, Med, 954. Ar. 
Ἐκεῖ, 747. er fr. 30,11). χεχτήσομαι A. Sept. 1008. E, 
Ale. 181 ἢ. Ar. Ἐπ. 1251 u. a2). 

An einzelnen Stellen der Tragödie aber tritt als Perfektum das 
son Hesychius, dem Etyın. M. p. 324,32, Eustathius p. 759,41 und 
Thomas Mag. p. 218, 16 bezeugte und vom Versmass verlangte 
ı*) auf in ἐχτημέναι A. Prom. 821 citiert von Thomas Mag. 


τετὰ πλεονασμὸν τοῦ ἃ Αἰολιχῶς" τὸ γὰρ χοινὸν ἔχτημαι᾽ ἐστὶν ὡς τὸ 
I rl ἐκτῆσθαι" (Π,1 402). τὰ γὰρ ἀπὸ τοῦ χε οὖκ ἀναδιπλασιάζονται, ὃν 

Mao οὐδὲ τὰ ἀπὸ τοῦ Mt. ὁμοίως χαὶ τὸ πέπταμαι' ἀπὸ τοῦ ἔπτα- 
| ma πλεονασμῷ τοῦ = ἐστίν. vgl, II 790, 19 (Etym. M. p. 662, 32, 
| 1540). 


in 


Hi 





nf 



















ee an: χεκτῆσϑαι καὶ ἢ χεχτημένη᾽, ἡ δέσποινα, 

ττιχοῖς, 

Be 8. Υ. κέχτημαι καὶ ἔχτημαι' ἀμφότερα 'Ελληνιχά. θου- 

ανβδης. ἑχατέρως „mal οὐδὲν τὸ πρότερον κεκτημένων" „zal τὰ προεχτη- 

᾿δῇ) φιλεῖ Baur (U 62,3). Δημοσθένης δ᾽ ἀεὶ σὺν τῷ ἃ. 

᾿ Ὁ Hesychius BY. ἀνέχτημαι' ἀνείληφα, Σοφοχλῆς Κρεούσῃ (fr.331). 
Etym. M. p. 394, 32 (Zonaras) 8. v. ἐχτῆσϑαι ‚no χτήσω χέχτηχα 

χεχτῆσϑαι᾽ χαὶ ἀποβολῇ τοῦ χ. ὅτε Ἰὰρ ἀπὸ δύο συμφώνων 

ἐνεστώς, οὐχ ἀναδιπλασιάζεται ὁ παραχείμενος. 

τὰ Il. p. 759, 41: τὸ δὲ ἐχτῆσϑαι᾽ ᾿Αττιχόν ἐστι καὶ 

ὠνιχὸν δὲ ἀποβληϑέντος τοῦ συμφώνου τῆς αὐξήσεως..... 

AM λέξις χαὶ παρὰ ᾿Ηροδότῳ ἐκτημένοι᾽ εἰπόντε ἀντὶ τοῦ χεχτη- 

109. Π 44. 95. IV 23 u.a). 

8 Mag. ed. Ritschl. p. 218,16: ob μόνον κχέχτημαι', ἀλλὰ χαὶ 
‚mar ᾿χαρὶς ὩΣ ἃ Ἰράφουσιν. rk er u 
ἐχτημέναι". Φιλόστρατος ἐν τῷ τοῦ ᾿Απολλωνίου βίῳ 
οὖ τὴν ἀρχὴν ἀπολωλυΐῖαν ἀνεχτημένος“, καὶ ἐν πολλοῖς δὲ ἄλλοις, 

ητῶν εὑρήσεις. 


ing des αὶ der Reduplikationssilbe würde ein Hiatus 
a ve 8. 128. — 5) Vgl. aber 8. 104 Anm. 3), 
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p- 218,181), ἀνέχτημαι 5. fr, 331 bei Hesychius I 198, ἐκτῆσθαι Python 
fr. 1,11 p.811. Für βίον τ' ἀχρεῖον ἀνόσιον κεχτημένοι E. Herc, 1. 1302 L 
schrieb Nauck βίοτον ἀχρεῖον ἀνόσιόν τ᾽ ἐκτημένοι, v. Wilamositz Βίον 
αἱ ἀχρεῖον ἀνόσιοι κεχτημένοι, und bei 5, Οφὰ, C, 1027: τὰ γὰρ δόλῳ | 
τῷ μὴ δικαίῳ κτήματ᾽ οὐχὶ σῴζεται konjizierte für κτήματ᾽ Tournier 
᾽χτημέν᾽, also in passiver Bedeutung, die in der Graeität selten, 
wie Thuc, Il 62,32). VII 70,8, und an keiner der zahlreichen 
Stellen der Dramatiker zu statuieren ist. Mit dem von τὰ 
χτήματ᾽ abhängigen Dat. δόλῳ τῷ μὴ δικαίῳ vergleicht sich übrigens 
auch bezüglich der Stellung τῶν σῶν "Hpaxket δωρημάτων Trach. 668. 
χϑονία βροτοῖσι φάμα El. 1066. πυρὸς βροτοῖς δοτῆρ' A. Prom. 639. 
ὁ Θρῃξὶ μάντις E.Hec. 1267. τὰ Ταντάλου ϑεοῖσιν ἐστιάματα Iph. T. 387. 
ὦ Θήβαισιν εδίπποις ἄναξ Phoen, 17. 


2, Die schwereren Verbindungen von muta c. liquida. 


Das blosse e als Reduplikation ist ferner vor den 
schwereren Verbindungen von muta ce. liq., die auch in der 
‚ Prosodie bei den Tragikern gewöhnlich, bei den Komikern immer 
' eine Länge bewirken, nämlich yv, γλν BA durchweg dann verwandt, 
wenn jene Lautverbindung schon der griechischen Wurzel 
angehörte*)3), und zwar fordert das Metrum das blosse « in 
&-1vo-xe Ar. Vesp. 744 (mel). διανεγνωχότα Damox, III 349 
fr. 2,13 (ἔτγνω-ν, γιογνώτοχω ‚erkenne’, ywo-aıs ‚Erkenntnis‘, γνώτμηῃ 
‚Meinung’, lat. gno-sco. altlat, gnär-igare, narrare. ai, Wrz, küä 
(gänä-mi) ‚kennen', ahd. knä-u ‚cognosco', Curtius, Grundzüge 
No, 135. Prellwitz S. 60). 


*) Herodianus (περὶ ῥημάτων) II 789,39 (Constantin. Lascar. βιβλίον 7): 
ἀναδιπλασιάζεται ὁ mapaxelnevos . . . . χωρὶς τῶν ἀρχομένων ἀπὸ Tu 
ἀνωρίζω ἐγνώριζον Eyvapıza' — τὸ ἐγλυμμένοι καὶ ἐβλαστηχότες" 
παρ᾽ Εὐπόλιδι (fr. 381. 829) παράλογά ἐστιν. 

Choeroboseus p. 75,34 Hilg. (= Cramer, An. Ox. IV 414,5): δεῖ 
προσθεῖναι ηχωρὶς τῶν ἐχόντων τὸ 7 χαὶ τὸ ve ταῦτα γὰρ οὖχ dvadı- 
πλασιάξονται ward τὸν παρακείμενον, ἔγνωκχα᾽ χαὶ οὗ Ἰέγνωχα᾽, ἔγνώ- 
pıxa’ καὶ οὐ γεγνώριχα', ἐγνωσιμάχηκχα᾽ χαὶ οὗ γεγνωσιμάχηχα᾽ «-... 
πὸ ἐγλυμμένοι χαὶ ἐβλαστηχότες᾽ παρ' Εὐπόλιδι (fr. 331. 329) 
παράλογχά εἶσιν, τεγλυμμένοι' 1τὰρ δεῖ λέγειν χαὶ βεβλαστηχότες᾽" οὗ γὰρ 
ἄρχονται ταῦτα ἀπὺ τοῦ Tu, ἵνα μὴ ἀνχδιπλασιασϑσιν. 

ἢ) ὄμμ᾽ ἐχτημέναι codd. ὄμμα χεχτημέναι (gegen das Metrum) All. Rob, 
— Ὁ Mit Stahl, Quaest, gramm, p. 60 ist hier προχεχτημένα, nicht mit den 
meisten Hdschr. προσεχτημένα zu schreiben. — 3) Vgl. Buttmann, Anusf. Gr. 
Sprachl, 1 315 Anm. 2. Cobet, Nov, Leet. p. 161. 


—_ 


ΒΡ ΠΝ, ... 


ἐξ-ε- τλυμ-μένος") Eupol. I 346 fr. 331) citiert von Herodi- 
anıs II 789, 40, Choeroboseus p. 76,2, Etym. M. p. 311,55 und 
Bistathius ad Il. p. 759,43 (γλύφτω ‚höhle aus’, γλύφτ-ανος ‚Schnitz- 
messer), γλύπ-της ‚Schnitzer’, yAvp-Is ‚Kerbe’, lat, glub-o ‚schäle’, 
ahd. chliop-an ‚spalten‘, nhd. klieb-en, klaub-en. Courtius, Grund- 
ige No. 184b. Prellwitz 5. 61. G, Meyer, Gr. Gr. $ 255). 
i-BAaor-nxöres**) Eupol. 1345 fr. 3292) eiliert von Herodi- 
anas II 187,1 (Etym. M. p. 308,30), II 789,40 und Choeroboseus 
B 76,2 (βλαστ-άνω, ἔτβλαστοον ‚keime’, βλάσ-τη, βλασ-τός ‚Keim’, 
Bul-pös ‚gross, schlank’, βλο-σορής ‚strotzend, üppig’. Wrz. fra. 
abd. blat. ags. blad. ai. Wrz. vardhı (värdh-ämi) ‚grösser machen’. 
'  Zi.vared ‚fördern. Curtius, Grundzüge No. 658. G. Meyer $ 202). 
Das blosse « lässt das Metrum zu in 
ἔγνωκα A. Prom. 51. Ar. Ἐπ. 871. ἐγνωσμένος E. Med. 779 u.a. 
ἐγνωρισμένοι Antiphan. II 90 fr. 191,3. 
ἐτ-γνυ-πωμένον""5) Adesp. com. 111576 fr. 990 bei Hesychius II 11. 
| ἀβττε-γγο-πωμένως 55) Men. ΠῚ 254 fr. 1020 von Photius 5.0. eitiert3) 





'Eustathius ad Il. p. 759, 42: τοιοῦτον χαὶ τὸ ἐβούλευχε᾽ καὶ τὸ ἐξε- 
πιεῖ χοὶ τὸ γτορὺς ἐξεγλυμμένος “ (Eupol, fr. 331) καὶ ἄλλα μυρία...ν 
ὡς καὶ τὸ ἐβδαλμένον᾽ χαὶ τὸ ἐβλάστηχε᾽ καὶ τὸ ἐχάλχευται" κατὰ 
τρυφορὰν ᾿Αττιχήν, ad’ ἣν καὶ τὸ ἔβλαμμαι᾽ mal πάντες ol τοιοῦτοι 
πρματισμοὶ ἤγουν ol διπλασιαζόμενοι παραχείμενοι ἄνευ τοῦ ἄρχοντος 
φοβγώνου προφέρονται. ... τὸ δὲ διέγλυπται' (Amdrosthenes bei 
Alten. III 93 6) ᾿Αττιχόν, ὃ κοινῶς διαγξγλυπται᾽ λέγεται. vgl. ad Od. 
3. 1570, 22. Sophronüi exe. ex Ioannis Characis comm. in Theod. 
7.420,24. Cramer, An. Ox. IV 184, 17, wo ἐγνυμένον καὶ βλαστιχότες in 
ἐγλυμμένοι καὶ ἐβλαστηχότες zu ändern ist. 

ΟΝ Etym. M. p. 311,54 s. v. ἐγλυμμένος' ἐκ τοῦ ,τεγλυμμένος᾽, οἷον 
(Eupol. fr. 331}. „is οἴχεται μὲν τυρὸς ἐξεγλυμμένος", vgl. 8. 1040. 
*) Herodianus (περὶ παθῶν) II 187,1 (Etym. M. p. 308, 80): ἐβλα- 
»ὲχ τῶν ἀγρῶν ἥκουσιν ἐβλαστηχύτες" (Eupol. fr. 329) ᾿Αττιχῶς" 
" ἀποβολῇ τοῦ 8. ἐβλαστηχότες' ὦὧτπερ βεβριγωμένης᾽ 
οἱ γὰρ ᾿Αττιχοὶ ἀποβάλλουσι σύμφωνον, οἱ δὲ Αἰολεῖς 
. τὸ ἐπτερύγωμαι᾽ πεπτερύγωμαι᾽ (Sapph. fr. 38 [75]) λέγοντες. 
διανὸός "). νεῖ. 8. 101f. 1048. 
esyehins (— Λεξ, ῥητορ. in Bekkers An. Gr. p. 233, 10): yvö- 
y. ol δὲ ἔχλυτον, yuöreror ἐχτεταμένοι. δειλοί. ἄλλοι δὲ χατη- 





















se, Fragm, Com. I 563, Kock. — 2) Vgl. Meineke Π 561, Kock. — 
Ὁ Vgl. Lontz. — 5) γνύπετον Etym. M. p.236,39. Bekker, An. 
) {τονύπετος Arcad. p.81,20) γλύπετον Ὁ, 912  Tvumeniv cod. Hesych, 
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(γόνυ Knie’, τουνότομαι, γουνά-ζομαι ‚kniee’. Ἰνύξ, mpö-yw ‚mit vor- 
gebeugten Knieen', wi-rwv ‚traurig', yyö-reroz ‚in die Kniee sinkend’, 
wo-retio ‚bin schwach’, xata-yvo-röonz: ‚bin matt, niedergeschlagen”. 
lat. genu, di. gämu ‚Knie‘. altbaktr. zhnu, Plur. zanva. goth. kniu. 
Wrz. ganu, gnu. Curtius, Grundzüge5 No. 137 8. 179f. Prellwitz 
5. 621. ἃ. Meyer $ 256). 

xar-e-jAmrr-topeyny Ar, Eg. 3521). χατ-ε-τλωττ-εισμένον 
Thesm. 131 citiert von Suidas 5. v. (γλῶττα aus yAoyın, λῶχες 
‚Hacheln der Aehren’, γλωχίν ‚Spitze'. ksl. glogü ‚Dorn’. ahd. pfluog. 
an. plögr. nhd. pflug. Prellwitz 5. 61. G. Meyer 8 47). 

"Ar-e-ykaux-mwpdvag, Titel einer Komödie des Alexis bei 
Athen. ΠῚ 1176. ΥἹ 2941, VII 301a (γλαυ-κός ‚licht, schimmernd’, 
Ἰλαυκ-ῶπις ‚lichtäugig', yAaö? ‚Eule’, Ἰλαύσσ-ω leuchte’. goth.glaggvu-s. 
ags, gleäv ‚splendidus, sagax'. Curtius, Grundzüge No. 133b). 

ἐ-βλαοτ-ήκασ᾽ E. Iph. A. 594 (anp.)2). 

Eine dem χατ-ε- γνυ-τπωμένως analoge Bildung ist xar-e-BAa- 
χευμένως ἢ Ar, Plut. 325, welche Lesart des Rav, und der übrigen 
Hdschr, wir ‚der des Ven, καταβεβλαχευμένως auf Grund der obigen 
Ausführung vorziehen werden) (AAa-xe6w ‚bin schlaf”, βλάξ ‚schwach, 
feig’, βλητχρός, ü-Bkn-ypös ‚sanft, schwach‘. μαλ-αχός, μαλ-ϑακός 
weich’, d-waA-ös ‚zart. lat. molli-s. ahd, mar-awi, mar-o ‚mürbe, 
zart‘. Wiz. μαλ, (Az), βλα. Curtius, Grundzüge No. 457. Prellwitz 
5.48, G. Meyer $ 174. 179). 





φεῖς. xal χατεγνυπῶσϑαι χατεστυγνᾶσϑαι ὃ). --- 8. ν, ἐγνυπωμένον (Adesp. 
com. fr. 990)" ταλαίπωρον. χατηφές. — 8. v. χατεγνυπίτ᾽ωμένον' τὸ... 
χατεγνυπῶσϑαι5) — 8, ν. ἐγνυπώ θη" τρυφᾷ 5). καὶ τὸ ἐναντίον. 

Etym. M. p. 386, 40 5. v. Ἰνύπετοι στυγνοὶ xal οἷον νενυγμένοι, καὶ 
τὸ κατεγνυπτῶσθαι7) τοιοῦτον δηλοῖ. 'Ρητορική. ἢ ἐκτεταμένοι, δειλοί" 
ἄλλοι δὲ κατηφεῖς (ἔκτετ, — χατηφ. = Hesychius), vgl. Zonaras 8. v. 
χατεγνυπῶσϑαι. 

Photius 8. v. χατεγυυπωμέγως" νωϑρῶς, ἀνάνδρως" οὕτω Μένανδρος 
(fr. 1020). 

*) Vgl. Suidas (= Schol. Ar. Plut. 325) 5, v. χατεβλαχευμένως 3). 


ἢ κατεγλωττησμένην αὶ κατεγλωτισμένην VI κατωγλωττισμένην P.— 2) ἐκβλα- 
οτήχασ' Par. A. — ὅ) Vgl. Blaydes. — 4) γνύπετοι — δειλοί — κατιγνυπτῶσθαι τὸ 
πατεστυγνάσϑαι Bekker, An, Gr. p. 2983,10 γνυπετοὶ — ὅηλοι — πατεγνυπῶσθαι 
μετεγυμνᾶσϑαι cod. Hesych. — ὃ) Vgl. M. Schmidt. — δ) ἐγνυπωοθῆ cod. ἐγνύ- 
πωσταῖι Mus. ἐγνυπώϑη H. St. editt, ἐγνυπῶσϑαι' τρυφᾶν M. Schmidt. — 
1 κατεγνυπῶσϑαι, — 9) «χατεβλαχευμένως V, quod Porsonus etiam firmat 
per Ox.* Bernhardy κατεβεβλακευμένως #V. 
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Wenn dagegen die Metathesis erst im Perfektstamm 
des griech. Verbums hervorgetreten ist, kommt auch bei den 
schwereren Verbindungen von muta c. lig. die volle Redu- 
plikation wieder zu ihrem Rechte. 

βέτβλητχε Ar. Ach. 171. ὑπερ-βε-βληςμένην E. Ale. 153 u. a. 
[βάλτλει S, Ant. 11883. βαλ-εῖν A. Sept. 1005. Kühner-Blass II 117). 

Aus der Wrz. μοὰ (μολ-εῖν S. Oed. C. 757) erwuchs ebenso mit 
Metathesis das Perfektum ne-pBAo-xa*) für μέ-μλω-χα, welches in 
der attischen Litteratur nur in μεμβλωκότων Rhes. 629 im Anschluss 
an Od, # 190 anzutreffen ist!), 

Bei allen anderen Konsonantengruppen, besonders 
auch den mit σ gebildeten beschränkt sich die Perfekt- 
teduplikation ausnahmslos auf ein e**): ötpYopsvPhereer.1 188 
1.145,15. ἕσπαρται E. Here.1.1098. ἐσχευάσμε!α Ε'. Suppl, 1057. ἐπέσταλ- 
τα A. Eum, 746, ἐψόφηχεν Men. ΠῚ 329 fr. 861. ἐξενωμένου S, Trach, 65, 

| Körber E. Hel. 1654 u.a. Dass dieses = der Rest der volleren Redu- 
Ϊ plikalion war, erweist noch &-str-xa (für σέτστητχα, lat. si-sto) z. B. 
A. Prom. 365. ἕσταμεν 2. B. S. Oed. R. 1442 und ἀφέσταλχε Mitth. 
ἃ arch, Instit. XXIT 420, 14 (Ehreninschr. ἃ. Lysimachus) 3). 
















Attische Perfekta mit der Reduplikationssilbe ««-. 


Durch Perfektbildungen, wie εἴρηχα für Fe-fpr-na, εἴρηται, εἴς 
Bam für σετσμαρτται, εἶμαι von Fr, εἱμένος von der Wız. Fe; 
„bekleidet, εἴργασμαι, εἰλιγμένος, εὔλχυσται, εἴωϑα, εἴϑισμαι (5. 23—29) 
wurden in ihrer Reduplikationsweise vielleicht beeinflusst e!Xnpa***)3) 


ἢ Hesychius 8, ν. pinßAoxa' λιάζω 3), οἴχομαι, ἔξω τοῦ βίου εἰμί, 
en μέμβλωκε) πάρεστι, μεμόληκεν, ἐλήλυθε, παρεγένετο, vgl, 
ΠῚ 283, 11 (Etym. M. p. 578,32. Zonar. II 1351). Eustath, 
31 0. p. 1814, 56. vgl. auch Hesych. 8. v. βέβλωχεν. 8. v. βέμβλωχεν. 
‚Bikker, An, Gr. 1 223, 29. 

Herodianus (περὶ ῥημάτων) II 789,46 (Constantin. Lascar. βιβλίον γ᾽): 
& νὸς sun πλὴν τῶν ἀρχομένων ἀπὸ διπλῶν 

ἔζηκα, ψάλλω ἔψαλκχα, ξηραίνω ἐξήραγκχα'. vgl, Eustath, δὰ Il. 

dx τῶν Ηρωδιανοῦ ed. Piers, p. 417 8. 98. 

###) Herodianus (περὶ ῥημάτων) II 790, 2 (Constant. Lascar. βιβλίον y'): 

ὁ dvestüg ἄρχεται ἀπὸ τοῦ ἃ 7, ol ᾿Αττιχοὶ ποιοῦσι ἴδιον 


ι 5, Απεί, Gr. Sprachl. 1132 Anm. 15. Hermann, Opusc, ΠῚ 298, 
ΤΠ 386. G. Meyer, Gr. Gr. $ 175. — 2) Vgl Kühner-Blass II 24 
Vel. Curtius, Verbum II 1480. Kiühner-Blass II 241, — ἡ) μεμβλο- 
‚ein. Mein. — 5) Od. p 190. 


=—. 


re 


S, Oed. R, 643. E. Med. 535. Bacch. 226. Mosch. fr. 7,5 p. 8151). 
Ar, Ran. 591 (mel,). Plut. 881. Alex, II 369 fr. 1952). Philem. II517 
fr. 123,2 — Straton IN 361 fr. 1,2 und efknya®) A. Sept. 368. 410. 
S. Ai. 1058. fr. 872,8. ExHipp. 808). Tro. 31. Iph. Τ. 914. El. 668. 
Adesp. trg. 17. εἰληχώς A. Sept. 438. S. ΕἸ. 11354). Chaerem. fr. 36 
pP. 790. ἐξειληχότες S. Oed.C. 13373), bei den Komikern nur προεέληχ᾽ 
Ar. Ecel. 1159 (tr. tr.). 

Vor den entsprechenden passiven Perfekten ist εἴλημμαι" 5) bei 
den Tragikern nur durch ἐπείληπται S. Ant. 7326), häufiger bei den 
Komikern zu belegen und zwar metrisch notwendig εἴληπται Sotad. ἢ 441 
fr. 1,2, εἰλήμμεϑα Nicochar. im Lex. Sabb. 3,10 (Rhein. Mus. XLVILL 
536). προχατειλημμένον Euphron ΠῚ 317 fr. 1,13. 16, metrisch zulässig 
εἰλημμένον Ar. Lys. 882 7) 55). Plut.455. Eupol.1 308 fr. 181,6. περι- 


παραχείμενον ἐχβολῇ τοῦ πρώτου ἀμεταβόλου καὶ προσλήψει 
τοῦ © λήβω λήψω λέληφα᾽ χοινῶς xal εἴληφα᾽ ᾿Αττικῶς, λήχω λήξω 
λέληχα᾽ wat ‚elinya’, εμείρομαι μεροῦμαι μέμαρμαι᾽ xal εἵμαρται", 
ὅθεν καὶ ,εἱμαρμένη᾽, vgl. II 268,15 (Zonar. 1 641). Choerob. p: 77, 80. 
95,32 Hilg. 

Etym. M. p. 298,47 5, v. «linga’ ἀπὸ τοῦ λήβω᾽, τὸ λαμβάνω, ὁ 
παρακείμενος λέληφα᾽" ἀποβολῇ (τοῦ A) καὶ πλεονασμῷ τοῦ i ‚elAnga” 
A μετοχὴ ,εἰληφὼς εἰληφότος, ὡσαύτως χαὶ τὸ εἴληχα᾽, ἀπὸ τοῦ ‚Any, 
τὸ λαγχάνω, ,λέληχα' xal ‚eAnya'. ἐπὶ γὰρ τῶν ἀπὸ τοῦ A καὶ Καὶ 
ἀρχομένων ῥημάτων οὕτως ποιοῦσι τοὺς παρακειμένους "loves καὶ ᾽Αττι- 
κοί, vgl. p. 300, 27. Etym. Gud. p. 192,56 8. v. ἐξείληφα. 

Ὁ) Herodianus Π 269,1. 790,2 8.107. Choeroboscus p. 77,30. 96,2. 

Hesychius 8. v. εἴληχα" λέλογχα, ἔλαχον, εἴληφα. 

Etym. Gud. p. 166,21 5, v. εἴληχα' ἔλαχον, τὸ & διφϑόγγῳ διάτι; 
Δήχω᾽, τὸ λαγχάνω, 5 μέλλων λήξω᾽, ὁ παρακείμενος λέληχα᾽ χαὶ ἐχβολῇ 
τοῦ πρώτου Δ ἔληχα᾽ καὶ πλεονασμῷ τοῦ τ εἴληχα᾽ καὶ μετὰ τῆς ἐπὶ᾽ 
προθέσεως ἐπείληχα"" 6 παϑητιχὸς παρακείμενος ἐπείληγμαι᾿ χαὶ ἡ μετοχὴ 
εὖ ἐπειληγμένος᾽, vgl. Etym. M. p. 298, 50 oben. 

**) Etym. Gud. p. 63,51 (— Etym. Μ. p.121, 21) 5. v. ἀπειλημ- 
μένοι, συνειλημμένοι συγχεχλεισμένοι, χεχρατημένοι, ἀπὸ τοῦ λήβω᾽, τὸ 
λαμβάνω, b παϑητιχὸς παραχείμενος λέλημμαι᾽, ἀποβολῇ τοῦ A ἔλημμαι᾽ καὶ 
ὁ ᾿Αττιχὸς «εἴλημμαι", vgl. p. 106, 16 8. v. εἰλημμένος, 

**#) Hesychius 5. v. εἰλημμένον" συλληφϑέντα. 


1) εἴληχεν Valckenaer zu E. Hipp. 79, — 2) εὔληχ' Casaubonus, — 3) v. spur. 
Dindf., Nauck. — 4) eüngor 6. —5) ἐξειληχώτες cott. ἐξειληφότεϑ!,, vgl. Ellendt, 
Lex. Soph. δ. v. ἐκλαμβάνω,. Valckenaer zu E. Hipp. 809. — δ) εἴληπται fr, spur. 
Dan, δῖ (nel). — 7) εὐλυμμένον RN Junt, 


» 


ze 


αἴλημμαι Ar. Plut. 9341). ameArgem Philem. II 535 fr. dub. 225 
= Men. ΠῚ 84 fr. 2%. Das auch inschriftlich gesicherte?) stAny- 
μένας E. Tro. 296 ist erst von Heath für εἰλεγμένας hergestellt®). 

Das nicht atlische AeAdßrx«*) hat nach Cramers An. Ox. 1268,20 
Eupolis 1 364 fr. 426 gebraucht, vermutlich aus dem Munde eines 
"Doriers®) oder Ioniers5), und das ionische, auch pindarische A&Aoyy=**) 
Sophokles nur im Melos in ἐπιλέλογχε Oed. C. 1235, Euripides auch 
im Dialog sich erlaubt in λελόγχατε Tro. 243 und λέλογχα 282 (mel.), 
beide Male nach vokalischem Auslaut. 


4) Cramer, An. Ox. (Hom. Epim.) I 268,18: λάβω (I. @191): ἔστι 
ελαβῶ᾽ περισπώμενον ϑέμα' ὅπερ ἐν συνθέσει yiveraı μεσολαβῶ' καὶ ὁ μέλλων 
τῷ λαβῶ᾽ Andi" ul παρ᾽ Εὐπόλιδι (fr. 426) ιλελάβηχα᾽, ὡς 
δῶ μαϑήσω", οὗ ὁ παρακείμενος μεμάϑηχα᾽. 

δε) Excerpt ἐκ τῶν Αἰλίου ᾿Ηρῳδιανοῦ σχηματισμῶν ᾿θμηρικῶν χατὰ 
στοιχεῖον bei Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymologika 8. 359 Anm. 1): 
Mloyyar λἤχω, λέληχα᾽, τροπῇ τοῦ ἡ εἰς δ ‚Alloya’ εἷς τύπον τοῦ 
Ablage" χαὶ ἐπενθέσει τοῦ Ἴ ὡς τὸ ἔχος ἔγχος᾽. vgl. Herodian. {περὶ 
ποδῶν) II 289, 30 — (περὶ ῥημάτων) II 798,1 (Eustath. ad Od. p. 1687,12). 
Cioer, p. 112,25 Hilg. Cramer, An. Ox. 1267, 13. Eustath. ad Od. 
7.1663, 12. 1687, 6. 

‚Atticistisches Excerpt bei Reitzenstein, Gesch. ἃ, gr. Etym. 8.395, 14: 
ἀξινγχε᾽ μή εἴληχε᾽ δέ. 

8. Υ. λελόγχασινδ)" ἔλαχον. --- 8. v. λέλογχε᾽ ἠξίωται, — 

Er. λελογχώς τυχών. 

Photius (— Suidas — Lex, Bachm. p. 389, 11) 58, v. λέλογχεν" 

Reitzenstein, Gesch. ἃ. gr. Etym. 8. 353,31 (Etym. aus; p. 365, 49 
= Biym. =. p. 560, 46): Εὐλογίου" λέλογχα' [(λαγχάνω ἢ ἐπιτογχάνω)} 
ἐπὶ ῥῆμα λήχω᾽, οὗ ὁ μέλλων ,λήξω', ὁ ἐνεργητικὸς παρακείμενος λέληχα᾽ 

πλεογασμῷᾷ τοῦ Ὑ ,λέληνχα᾽, καὶ τροπῇ τοῦ v εἰς (7 καὶ τοῦ ἢ εἰς» Ὁ 
(αἰ. καὶ εἰς τὸ πέπονθα". 


















us. — ἢ Vgl, Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.2 
Vgl, Schol.: εἶτα τὰς εἰλεγμένας τὰς πεκληρωμένας καὶ 
δῷ. Schol. zu 43 (λελόγχατε) χεχλήρωσϑε, Schol. 

προείληχα' ὅτι πρῶτος, εἶπεν, ἐκληρώϑην, — 9) μεταλελαβηκό- 
Aren. II 290,19 Heib. — ®) λελάβηκε Her. IV 19. ὙΠΙ 139. κατα- 
86. vgl, Photius 5, v. λελήβηκεν, Meineke, Hist. crit. p.113.— 


er 
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Als passives Perfektum von Aapddvm bevorzugen die Tragiker 
λέλημμαι") ἢ, jedoch — von πρὺς βίαν λελημμένης A. Ag. 8672) 
und ὑποστρέψας λέληψαι E. Iph. A. 363 (tr. tr.)9) abgesehen — nur 
nach vokalischem Auslaut: λέλημμαι S. fr. 684 in Cramers An, 
Ox. 1 268, 25. λελήμμεϑα E. Ion 1113. λελημμένος Cycl. 438 ἢ), 
Bacch. 11025), λελημμένοι Rhes. 746). ἀπορίᾳ λελημμένοις konjiziert 
Nauck E. Iph. A. 89 für ἀπ. χεχρημένοις, vgl. Bacch. 1102. Aristophanes 
wagt einmal διαλελημμένον "5) Ecel. 1090 wohl von Hesychius citiert, 
— Das λελάβημαι"»") des Antiatlieista Bekk. p. 105, 30 aber ist 
weder in Euripides Bakchen, wo λελημμένος V. 1102, noch bei Hero- 
dot, wo διαλελαμμένος III 117. IV 68, ἀπολελαμμένοι IX 51 gelesen 
wird, anzutreffen. 

Neben εἴρηται kommt bei den Tragikern bisweilen λέλεχται 
S. Phil. 389. E, Phoen. 1625. λελεγμένος A. Sept. 411. 5. ΕἸ. 12987) 
u. a., niemals bei den Komikern vor; denn λέλεχται Ar, Ran, 1244 
ist nach dem Schol. Entlehnung aus Euripides’ MeAavirer, (fr. 481). 
— εἴλεχται als Simplex ist unerhört. 

Die Komposita zeigen vorwiegend das Perf. -λέλεγμαι und 
zwar durch das Metrum gefordert παραλέλεξαι ‚sich die unnützen 
Haare ausrupfen' Ar. Eecl. 904 (mel.) von Hesychius erklärt}). 


*) Cramer, An. Ox. (Hom. Epim.) I 268, 22: λελήφαται' ἀπὸ 
τοῦ ‚Affen! ἐνεστῶτος ὁ μέλλων Alla’, ὁ ἐνεργητιχὺς παρακείμενος ,λέληφα᾽ 
χαὶ εἴληφα" ἐκ τούτου καὶ τὸ ἀπεῦγφα' al τὸ παϑητιχὸν λέλημμαι". 
Σοφοχλῆς (fr. 684)" οἴμοι λέλημμαιβ, τὸ τρίτον λέληπται᾽, τὸ πληϑυντιχὸν 
"Ιακῶς «λελήφαται᾽. 

ἘΞῚ Schol. Ar. Ecel. 1090: διαλελειμμένον' μέσον εἰλημμέναν. 

Hesychius 8, v. διαλελημμένων' διαδεδεμένων, ἢ διαχρατουμένων 
ἑκατέρωϑεν. 

###) Antiatticista Bekk. p. 105, 80: λελάβημοι ἀντὶ τοῦ εἴλημμαι", 
Ἡρόδοτος ἔχτῳ καὶ τετάρτῳ, Εὐριπίδης Βάχχαις. 

7) Hesychius 8. v. παραλέ(λε)ξαι' παρὰ τὸ τὰς ὑπερεχούσας (τρίχας) 
ἐν ταῖς ὀφρύσι παραλέγειν 3). 





ἢ Vgl. Kühner-Blass II 95, 472, Elmsley zu E. Bacch. 1100. Blaydes zu 
Ar. Eecl. 1090. v.Herwerden zu E. Ion 1118. — 2) εὐημμένης Auratus Dad 
μένης Blomfield, H. L. Ahrens ἀνημμένης Weckl. Andere Konjekturen bei 
Wecklein. — 3) λέληψαι LP Hermann, Kirchh. λέλησαι e corr.m. sec. P Markland. 
v. apur, Nauck. — ὁ) λελῃομένος Cobet, Var. Lect. p. 599. — 5) λελησμένος P 
λελημμένος Musgrave, Kirchh., Nauck, Weckl. — δ) λελημμένοι ὁ Kirchli,, Nauck 
λελημένοι Papyr. Acker Ὁ eett, Cobet. — ἢ Vgl. Kaibel, 
Sophokles Elektra 8, 270. — ®) Vgl. M. Schmidt. : 


«οὐλὴ 
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οὐλιλεγμένας 58 versammelt’, προλελεγμένων ‚angekündigt Vesp.886 
(mel), durch das Metrum zugelassen ἐχλελεγμένον ‚auserwählt” 
Dipbil, IE 565 fr. 44,1 trotz Thomas Mag. p. 148, 11. ἐχλελεγμένοις 
N (oder ἐχλελημμένοι:) bessert Schneidewin bei S. fr. 818 für ἐχλελειμ- 
νένοις Schol. T 1,2274 und ἐχλελεγμένος Meineke bei Posidipp. ΠῚ 344. 
127,9 für ἐχλελύμένος AC Athen, IX 377 b, ansprechender ἔχχεχαυ- 
pi; Cobet, Nov. Leet. p. 5. — -eikeyuar*) in der Bedeutung 
mmeln’ findet sieh nur in συνείλεχται Ar. Av. 294 (fr. tr.). 


Ὁ) Perfektreduplikation bei vokalisch anlantenden Verbalstimmen. 


Die vokalisch anlautenden Stämme drücken die Reduplikaticn, 
we das temporale Augment, gewöhnlich nur durch den ge- 
dehnten Vokal aus**): προσηγμένον A. Suppl. 460). παρῆχϑαι 
Oratin. 158 fr. 145. ἐξημελγμένον E, Cyel, 209. ἐπηρχότα E, fir. 1040, 
keigm Ar. Lys. 9372). ἡρμένοι 5. ΕἸ. 643). Anail. II 270 fr. 22,299). 
ἡμήρτηχα E. Alc. 616. ἠπάτηκας 5. Phil. 929, παρηχόνηνται Ar. Ran.1116 
(met). Aropzon&vnv**#*)Men. ΠῚ 21 fr. 64, nicht äynyopaspivnv***). 
#lizen; E. Med. 309. ἠριϑμημένος Hel. 729. ἠπόρηχε E. fr. ne 
ἐπμασμένος ΕἸ. 323. ἡλοχίσμεϑ᾽ Suppl. 326 (mel.). ἡφανισμένης Carein 


*) Atticistisches Excerpt bei Reitzenstein, Gesch. ἃ, griech. Etym. 
8306, 8: συνείλοχα' οὐ ,συλλέλοχα'. Hesychius s. v. συνειλεγμ ἕνα’ 
συνηϑροισμένα, — 8. v. auvelkoyası συνήγαγες, ἤϑροιτας, 

Hesychius (= Lex. Bachm. p. 223, 32) 8. v. ἐξειλεγμένων' ἔκλεχ- 
al — 5. ve χκατείλαχε" κατέλεξε. 
Photius (= Suidas = Lex. Bachm. p. 374,27) 8. v. συνειλεγμένα' 
— Photius (= Suidas = Lex. Bach. p. 374, 28) 8, v. suvet- 
ν΄ συνήϑροισαν. — καὶ συνειλοχότες setzt Suidas hinzu. --- vgl. 





















| "Thomas Mag. ed. Ritschl p. 113,1: ἐξείλοχεν, odx ,ἐχλέλοχε". — 
PUB, 11: ἐξειλεγμένος; οὐχ ἐκλελεγμένος᾽. 

*) Choeroboscus p. 81,10 Hilg.: ὅταν δὲ ἀπὸ φωνήεντος ὁ μέλλων 
γιχῶς μεγεθϑύνεται ὁ παραχείμενος, (οἷον) ἐλεήσω 
ἡρμήνευκα, ἐρωτήσω ἠρώτηκχα, ἀριστήσω Aplarıza, 





ἴδει ῥημάτων) " 189,39 (Constantin. Lascar. βιβλίον 7): 
ἄρχεται ἀπὸ μαχρᾶς φύσει ὡς ἐπὶ τῶν ἀπὸ φωνήεντος 
Weckl. — 2) ἐπῆρται AN Junt., Bruneck, Dindf, 


Eng. — 3) ἡρμένοι Lpe ἡμρμένοι 1,21. — Ὁ) ἠιρμένοι A 
— 5) Vgl. M. Schmidt. 


τ. 
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fr, 5,4 p. 799. χατημέληχεν Eupol.1351 fr.352. ἡγωνίσμεϑα E. Ion 939. 
ὑπερηκόντιχεν Ar. Plut. 666. — εἴλιχτο E. Here. f. 927. εἰλιγμένος 
fr. 382, 71), nicht ἐληλιγμένος (Paus. X 17,12). ἡτοιμασμένα 
E. Heracl, 399, nicht ἑτητομασμένα ἢ). ἠλευϑερῶσϑαι E. Heracl. 789 3). 
ἠρημωμένας Bacch. 6883). ἡταιρηχότος Ar. Pac, 11. ἡἠλέηται Men. 
Mon. 645. ἡἠρεϑισμένος E. Med. 1119. Ar. Vesp. 1104 (tr. tr.). προση- 
δάφισται A. Sept. 483. — ὡρισμένος E. Hec, 801. Ion 295. ἀφωσιω- 
μέναι S. fr. 232. ὠχυρωμένη Mosch. fr.6,8 p. 813. ὠνόμασται E. El. 935. 
— ἰδρῦοϑαι A. Pers. 234 (fr. ἐγ). fponevos Ar. Plut. 1199). — 
ὑβρίκασι Ar. Lys. 400. δβρίσμεϑ' E. Cycl. 665 u. a.®). 

ügzan&voy**) wird von Harpocration s. v. ξωστές aus Antiphan.II50 
fr. 99 eitiert#) und dort durch das Metrum verlangt, nicht das 
singuläre ὑφηφασμένον" 55}, noch ὑφυφασμένον 7). 

ἥρηχα A.Ag.279, nicht ἀραίρηχα (Her.IV 66), ἥρημαι Ε. ΕἸ. ΤΟΟΘ, 
Ar. Av. 1577, nicht ἀραίρημαι (Her. 1 188, IV 66). Die Reduplika- 
tion der anderen diphthongisch anlautenden Stämme 5. S. 44 ἢ, 


ἀρχομένων, ἀπὸ τῆς αὐτῆς ἄρχεται χαὶ ὁ παραχείμενος ἠγόραζον ἠγόρακα, 
ὠνόμαζον ὠνόμαχα᾽. vgl. p. 790,22. Choer. p. 81,14 oben. 

Aber Choeroboscus p. 89,20 Hilg.: ἀγοράζω ἡγόραχα᾽ ὁ κοινὸς 
zal ‚Aynyöpaza' ὁ ᾿λττιχός. 

*) Choeroboscus p. 94, 17 Hilg.: περὶ δὲ τῆς or διφϑύγγου οὐδὲν 
εἶπεν ὁ ᾿Απολλώνιος᾽ λέγομεν δὲ ἡμεῖς, ὅτι τὸ I ἀποβάλλει χαὶ φυλάττει τὸ 
ö, οἷον ἑτοιμάζω ἡτοίμακα καὶ ἑτητόμακα᾽ 5). vol, Ζ, 30, 

Etym. M. p. 373,2 5. v. ἐρήρειστο" ἡ δὲ δίφϑογγος τὸ ὑποταχτιχὸν E 
ἀποβάλλει, οἷον ἑτοιμάζω, ἑτοιμάσω, ἡτοίμαχα xal ἐτητόμακα᾽ 3), das 
letztere, 30 gut wie ἐρηρότηχα Choer. p. 94,13, Etym. M. p. 372, 48, 
höchst wahrscheinlich nur ein Gebilde byzantinischer Grammatiker!®), 

**) Herodianus (περὶ ῥημάτων) Π 810,91 (Eustath.ad Od. p. 1436,58): 
ὅτι ὥσπερ τὸ ὕφασμα᾽ ϑιὰ τοῦ σίγμα οὕτω καὶ μετοχή ἐστιν ὑφασμένος᾽» 
Ἡ ρωδιανὸς δηλοῖ, ὃς καὶ ᾿Αττικῶν αὐτό φησιν εἶναι, vgl. Ohoer. p. 185,23 
Hilg. Sophr. exe. ex Ioann, Char. comm. in Theod, p. 426,18 Hilg. 

##*) ὀφήφασται bezeichnen als attisches Perfektum Herodianus {περὶ 
παϑῶν) II 367,6 (Choer. p. 91,6 Hilg.), (περὶ μονήρους λέξεως) Π 950, 8 


σϑαι 

y γι, 8.9, -- ἡ hei L ἐλωθερῶσαι Ρ, — ἢ ἡμεμωμένας Manch — 
Ὁ Vgl. 8. 38, — 5) Vgl. 8.44. — ἢ ποιχίλον ἠμφιεσμένον A Harpocrationis τῶν 
ποιχύλως ὑφασμένων Meinoke. — ?) Vgl. Buttmann, Ausf. Sprachl. 1 329 Aum. 
Lobeck zu Phryn. p. 33. Curtius, Verbum II 162. G. Meyer, Gr. Gr. ὁ 548, 
Kühner-Blass II 28 Anm. 6. — 5) ἑτοιτόμαχα CO, ebenso Z. 90. — 9) ἐτητόμακα 
Sturz. — 19) Vgl,.Buttmann, Ausf, Sprachl, 1 329 Anm. Lobeck zu Phryn 
Ρ. 32 Ann. Kühner-Blass II 23 Ann. 6. 


u 
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Attische Reduplikation. ἃ 


Während es meistens aus Nomina abgeleitete Verba sind, 
er durch blosse Dehnung des Vokals ersetzen, 
erholen gewisse ältere, mit & oder e oder ὁ anlautende Verba 
diesen. Vokal samt dem darauf folgenden Konsonanten, 
wie bei den reduplizierten Aoristen‘) und verlängern den der 
eduplikation folgenden Vokal*)?). Diese sogenannte attische 

eduplikation nehmen durchweg folgende Verba an, 

u ΠῚ einsilbigen, Wurzeln hervorgegangene Perfekla: 

εξ des ionischen ἄρ-ηρε brauchen die Tragiker durchweg das 
dorische &p-äpe**)3) A. Prom. 60 citiert in Vb Etym. M. 




























8. v. ὑφήφασμαι (vgl. cod. V Etym. M. p. 785,48. Phryn. 
„2. 20,8 8. 117), ὑφύφαστται Herodianus II 367,8—10, Etym. M. 
ὦ, 46 8. v. ὑφόφασται und Eustathius ad Od. p. 1436, 52. 
Herodianus (περὶ παϑῶν) Π 788,9 (Constantin. Lascar. βιβλέον 7’): 

ῥῆμα ἄρχεται ἀπὸ τῶν τριῶν τούτων μεταβολιχῶν φωνηέντων (ἃ ξ Ὁ), 
τικοὶ ποιοῦσιν ἴδιον παρακείμενον ἐνεργητιχὸν, maßntixöv καὶ 
μὴ ἀπορῶσι παραχειμένων ἀπὸ φωνήεντος ἀρχομένων, τὰ ἀρχτικὰ 
ἄμματα τοῦ ἐνεστῶτος προστιϑέντες τῷ χοινῷ παραάχει- 

why τρίτην συλλαβήν, εἰ μακρὰ εἴη, ὡς τὰ πολλὰ συστέλ- 
ἐπὶ τῶν τρισυλλάβων, ἀλείφω ἤλευρα᾽ κοινῶς καὶ ἀλήλιφα᾽ "Arzı- 

des ἤλευκα ἤλευϑα᾽ μέσος wol ᾿Αττιχῶς ἐλήλυϑα᾿, ὁμῶ ὥμοχα᾽ 
χα᾽, ἀλείφομαι ἤλειμμαι᾽ καὶ ἀλήλιμμαι'. 
{περὶ παϑῶν) 11 360,2 (Cramer, Hom. Epimer, in An. 
Etym. M. p. 777,49. Etym. Gud. p. 541,47): ol ᾿Αττιχοὶ 
ἀπὸ βραχείας ἄρχεσθαι βούλονται ὡς dv τῷ ἀρή- 
, ὁμώμοχα, ἐλήλακα᾽. νεῖ. Theodos. Alex. p. 49,5 
p. 89,2. 92,15 Hilg. Sophron. exe. ex Ioann. Char. comm. 
21,2 Hilg. 

boseus Ῥ. 91,32 Hilg.: ἄρω᾽ (τὸ σημαῖνον τὸ ἁρμόζω), ὃ 
apa” καὶ ὁ ᾿Αττιχὸς ἄρηρα᾽ καὶ κατὰ τρυπὴν 
ἢ εἰς ἃ μαχρὸν ἄραρα᾽ καὶ ‚äpape'. vgl. Etym. M. 
om. Epim. in Oramers An. Ox. 136,3. 88, 7). 
jus ad Π, p. 451,12: τὸ δὲ ‚mpapev’ ἀναλόγως ἔχει, οὐ μὴν 


5. — ἢ Vgl. Lobeck zu ῬΏτντι. p. Si. Rutherford, The 
. 96 δ. Curtius, Verbum I 155. Kühner-Blass II 264. — 
| E. Hipp. 1090. Elimsley zu E. Med. 1161. Kühner- 


8 


ei 
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p.134,43. E.Med.322. 414 (mel.)!). 7452). Heracl. 3989). Andr.255%). 
Hipp. 10905). Or. 1830. 1571. ἀραρώς E, El. 9485). ᾿Αρᾶρότος 
Alex. II 364 fr. 179. ἀραρότως A. Suppl. 956. E. Med, 1192, Für 
ἰοῦσα πράξω A. Ag. 1289 konjizierte Enger äpap'‘ ἰοῦσα, Wecklein 
ἰοῦσα ἄραρεν. Von ᾿Αραρώς abgesehen, kennen die Komiker das 
Verbum überhaupt nicht. 

Das Simplex ὅλ - λα ist den Tragikern eigentümlich: A. 
Pers. 258. S. Ai. 791. El. 674. E. Hec. 312, Andr, 903 u.a. ἀπό- 
AA a kommt in der Tragödie nur vor bei A. Suppl.215?). Εἰ Τρ, 736,69). 
Adesp. trg. 91 p. 8579), ausserdem E. Cycl. 194, häufiger in der 
Komödie, wie Ar. Nub. 1077. Pac.269. 272. Plut.421.850. Men.II1 163 
fr. 541,7 u.a. διόλωλα A. Pers. 593 (mel.). E. Tro. 1255 (anp.). 
ἐξόλωλα Εἰ. Here. f. 1392. Ar. Pac. 366. 

ὅπ-ωπα 5. 8. δ. 

2) Solche Verba, deren zweite Stammsilbe von Natur kurz ist: 

äh-nke=ävov**) Amph. II 238 fr. 9,2, so dureh das Metrum 
gefordert. 

Das nur in der Komödie vorkommende 25 -755-x2***)10) Alex. 11360 
fr. 172,2 u. a. ἐδηδοχοίη Cratin. I 106 fr. 320 (mel.). ἐδηδοχώς Ar. 


τερον ὃν διέβη καὶ εἰς ᾿Αττιχισμόν. vgl. Hesych. 5. v. äpapıv. 5. v. 
ἀραρύτως. Buidas (— Lex. Bachm. p. 140,3. 6. 7. 8) 5. v. äpape. 5,0. ἀραρὼ:- 

*) Hesychius (Photius, Zonaras) 8. v. ὁλώλαμεν' ἀπολώλαμεν, 
ἀπεθάνομεν. 

Choeroboseus p. 89,2 Hilg.: ὑστέον ὅτι οὐ μόνον ἐνεργητιχὸν ἴδιον 
παραχείμενον ποιοῦσιν οἱ ᾿λττιχοί, ἀλλὰ χαὶ μέσον, ὡς ἐπὶ τοῦ 
ιὡμώμοχα καὶ ἐγήγερκα, ὄλωλα, ὕπωπα, ὕρωρα, ὅδωδα᾽- τούτων δὲ 
οἱ χοινοὶ μέσοι, φημὶ δὴ τοῦ ὅλωλα᾽ χαὶ τῶν λοιπῶν, οὐχ εὑρίσκονται ἐν χρήσει, 
οἷον ὁ ὦλα, ὁ ὦπα, Ch mpa>, ὁ ὧδα". vgl. Etym. Gud. p. 426,58 s. ν. ὅλωλα. 

#*) Hesyehius 8. v. ἀληλεμμένη!)ς ἐς, vgl. Choer. p. 94,8. Suid. 
8. v. ἀληλεσμένον. Hustath. ad Od. p. 1859, 48. 

***) Herodianus (περὶ παϑῶν) II 282, 18 (Choer. p. 9, 34 Hilg.): 
πάλιν ἐπὶ τοῦ ἀγήοχα᾽ τὸ ὃ ἐπλεόνασε χαὶ οὐχὶ τὸ ἔξ χαὶ πόλιν ἔστιν ἐδῶ 


1) ἄρηρε 1, eorr. 1 ἄρῳρεν ἘΞ ἄραρεν El. — ἢ ἄρηρε P Ald. ἄραρε I. — 
3) äpap! LP ἄρηρ᾽ 1, — ἢ) ἄρηρε L Lasc. Ald. äpap' οὐκ οὐ E. vgl. Körner, — 
5) ἄραρεν ABCEcdP Christ. μαι. 838 ἄρηρεν Ald. Lasc, — δ᾽ ἀραρὼν LG 
ἀραρώς Scaliger. — ?) μὴ dnokwköras cold. Herm, Weckl, Weil μήπω ᾿λωλότας 
Abresch μὴ ἀπέλα λιτάς Burges, — 5) ὅλωλ᾽ Nauck. — ἢ ὅλωλα Nauck. — 
Μὴ Pierson zu Moer. p. 308. Curtius, Verbum II 235. Klihner-Blass Π 28 
Anm. 8. — Il) „Correctia incerta; suppetunt enim ἐληλαμένηῃ, ἀληβιεσμένη, ἀλη: 
λιμμένη" M. Schmidt. Am einfachsten wohl das eine a zu streiehen. 


u 


- 16 — 


dr, 1,2. συνενηνεγμένος Alex. Π 387 fr. 245,87). μετενηνεγμένα Nico- 
mach. ΠῚ 387 fr. 1,28, bei Tragikern nur an der einen Stelle des 
Euripides in εἰσενήνεχται ἴοπ 1340. ἐξενήνοχας ‚konjizierte Nauck 
S. Θεά, R. 354 für ἐξεχίνησας. 

Das nur in der Komödie zu belegende är-nk-wke-xa Ar. 
Νὰ». 26, 857. Vesp. 274 (mel.). Lys. 952. Phereer. I 188 fr. 145,10. 
Men. ΠῚ 233 fr. 884 u, ἃ. ἐξολωλεχώς Ar. Plut. 867. 

dpwpoxa*) und nicht wpoxa**): Au-wpay' ΒΕ. Hipp. 612 un- 
geführt von Suidas 5, v, ἢ Ἰλῶττ ὀμώμοχ᾽ xt. und parodiert von 
Aristophanes Thesm. 276, Ran, 14712). ὁμώμοκα Archipp. 1 686 
fr. 34 bei Photius 5, v. ὁμώμοχα. ὁμωμοχώς Men, ΠῚ 174 fr. 569. 
ἀπομώμοχα Ar, Lys.903. ἀπομωμοχότας Av. 705 (anp.). ὃὁμ-ὦμο-ται" 
A. Ag. 12833). ξυνομώμοται Ar. Lys. 1007. ὁμώμοσται Rhes. 8164), 

Das von Suidas s. v. ἀνορωρυγμένον und in Bachm. An. Gr. I 99,30 
‚eitierte ἂν τορ τορυγτμένην") Men, III 134 fr. 468 ist gegenüber 


*) Phrynichus ed. Lob. p. 31: ,ὠμοκε' τελέως ἄηϑες. χρὴ γὰρ 
ὃμώμοκε᾽ λέγειν, 

Photius 5. v. ὁμώμοκα' Γλρχιππος θνῳ (fr, 34) 5). 

Suidas 5, v. ὁμώμοχσ. ὁμωμυσμένος, -- Β. V. ὡμοσμένος" 
ὁμωμοσμένος δέ [ὡμωμόκχεσαν] ὅ). 

Zonaras 8. v. ὁμωμοσμένος waı ὁμωμοχὼς ὁμωμοχέναι. ὁμόνος" 
δὲ τὰ δύο μιχρά. 5 

**) Herodian. II 790, 23. Choerob. p. 81,12 Hilg. 

***) Phrynichus ed. Lob. p. 31: ἤλειπται᾽ χαὶ χατώρυχται᾽ οὐ χρή, 
ἀλλὰ διτλασίαϊζε τὴν φωνὴν ὥσπερ οἱ ᾿Αϑηναῖοι  ἠλήλειπται᾽ 8) καὶ 


χατορώρυχται", 





1) συννενηγμένος PVL Athenaei XII p. 562b συνενηγμένος A συνηνεγ- 
μένος CE Athen. Eustath. ad Il. p. 968,15. συνενηνεγμένος Kock mit Vergleichung 
von Xen. Mem, ΠῚ 5,22. συννενημένος Casaubonus, Dindorf zw φυνηγχμένος 
Meineke zu Athen. (Anal. 260) συμμεμιγμένος v. Herwerden, Obs, erit. 79. — 
2) Vgl. Schol. Thesm. 276 und Ran, 1471. van de Sande Bakbuyzen, De 
parodia p. 115f. — 9) ὁμώμοται codd. Herm., Weckl., Wilam. ἄραι ε γὰρ ὅσχῃς 
ἐκ ϑιῶν μέγας eod. Vossli Etym, M. p. 194,49. Zonar, I 306. Cramer, An. 
‘0x. 188,8. Kirchhoff. ἄραρε μὲν γὰρ Schneidewin. äpape γάρ τις ὅρκος Dindorf. 
vgl. Schneidewin, Krit. Anh. Dindorf, Lex. Aesch. #. v. ἀραρίσχω. — 4) Das 
sogenannte σ passiv. ist durch das Metrum verboten in ὁμώμοται 
ADAg. 1288. ξυνομώμοται Ar. Lys. 1007, ferner in den analogen Bildungen 
ἀπώμοτος 8. Ant. 388. 394. ἀνώμοτος E. Med, 797. Hipp. 612. διώμοτος S. Phil. 209. 
ἐπώμοτος Trach, 1188. ξυνωμότης A. Eum. 197. Ar. Ey. 357 (tr. tr) wa 
ὀρκωκοτέω A, Sept. 46, Ε΄ Suppl. 1190 u. a. und an keiner Stelle durch das 
Metrum gefordert, also lesen wir auch Rhes. 816 ὁμώμοται, — ἢ Vgl. Naher. — 
%) ὡμωμόκεσαεν om. AC. vgl. Bernhardy. — 7) τὴν πρώτην Lobeck. — 5) ἀλήλιπται. 
Fischer, Lobeck. 


- —u EZ 


einem ἀνωρογμένην “ durch das Metrum verlangt und καττ-ορ- ὠρυχτεν 
Phereer, 1 188 fr. 145, 19 durch dasselbe gestattet, 
Zr ‚Solche Verba, welche in anderen Tempora die zweite Stamm- 
darch Diphthong lang, hier aber kurz haben **): 
ee) A. Prom. 766. 849. S. Ai. 480. Ar. Nub. 738. | 
er πο ας χαταχήχοα Dioxipp. ΠῚ 358 fr. 2 bei 
᾿ς Photius und Suidas 5. v. Κωρυκαῖος. ὑπεραχήχοα Adesp. com. ΠῚ 601 
fu ‚bei Phrynichus Bekk. p. 69, 24. 
λοῦ- ἢ) A. Prom. 975. 5, Oed, α, 366. E. Hipp. 946. Ar. | 
am Posidipp. III 336 fr. 1,10 u.a. ἐλήλομεν Cratin. I 84 fr. 235 
εἰσελήλοϑα S. Oed. R.319. Diphil. 11,550 fr. 32,24 u.a. ἐξελής 
‚Plil.4B. Anaxandr. 11148 fr. 34,4 u.a. διελήλυϑας Amph. 11238 
. χατελήλοδεν Phereer. 1159 fr. 51 im Schol. Ar. Vesp. 1034. 
‘Men. III 143 fr. 498. 












 Noeris ed. Piers. p. 221: χατορώρυχνται' ᾿Αττιχῶς. κχατώρυχται" 
"κῶς, Vgl. Hesychius 8. v. χατορώρυχται. 

‚Su (Lex. Bachm.p. 99,28) 5. ν. ἀνορωρυγμένον, οὐχὶ, ἀνωρυγμένον᾽ 

ἄρος ᾿Υδρίᾳ (fr. 408)" εὐθὺς χαταχρήσεσθαι τὸν dv- 





g.ed. Ritschl p. 6,8: ἀλήλειπται᾽ ἢ) ναὶ χατορώρυκχται᾽, 
ται οὐδὲ κχατώρυχτοι᾽, ὡς ἀλλύτρια ᾿Αττιχῶν. vgl. p. 199,8. 
chüs Bekk. p. 20, 1: ἀληλιμμένον" ἀναδιπλοῦντες λέγουσιν, 
ἢ οὕτω καὶ τὸ κατορώρυκτο 3) καὶ τὸ κατορωρυγμένον᾽ 















1. II 795,6 (Choer. p. 105,12 Hilg.). Choerob. p. 184,28. 
ὥρυχα. 





ΤΙ 282, 108) (Choer. p. 94,13 Hilg.). 

{περὶ ῥημάτων) II 794,25 (Choer. p. 104,32 Hilg.): 

διὰ καθαροῦ τοῦ ἃ ἐκφέρεται, οἷον ἀκούω ἤκονα᾽ χαὶ 

ızös. vgl p. 795,5. Suidas 8. v. ἀχήχκοα, Etym. M. 

γ, ἐρήρειστο, Aber ἤκουχα Choer, p. 81,13 5. 111, 

p. 166,10: εἰλήλουθας καὶ εἰλήλυϑας ")" παρεγένου, 

οὐ προσώπου. ἔστι τὸ ϑέμα abrod ἐλεύϑω, ἐλεύσω᾽ 

? εὔλευδα᾽ καὶ ὁ '᾿Αττιχὸς ἐλήλυϑα' κτλ, vol - 
Mag. ed. Ritschl p. 171,18. 


Ὁ Ψ. 381 ἀλήλεπται A ἀλήλιπται RbGCDPFO. — 


Vgl, Leutz. — I) 1. ἐλήλυϑας. 


er 
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Die ganze Wrz. in der kürzeren Form ἐγρ bildet die Redupli- 
kation in &yp-Hrap-a*)') Ar. Lys. 306. ἐγρηγτορός A. Eum. 709. 
ἐγρητορυίας Plat. I 611 fr. 43,2. ἐξεγρήγορεν Ar, Av. 1418. 

Das Eindringen der attischen Reduplikation in die 
Nominalbildung ist verhältnismässig selten?) und bei den Drama- 
tikern nur in ἐγρηγόρσιον Phereer. I 203 fr. 208 (Etym. M. p. 312,18. 
Eustath. ad Od. p. 1493,53 aus Aelius Dionysius) anzutreffen. Für 
ἐγρήγορον A. Ag, 358 korrigierte Porson unter Zustimmung von 
Hermann und Lobeck zu Phryn, p. 119 ἐγρηγορός, wie Eum. 709, 


Das Augment der Plusquamperfektformen. 
1) Augment der Plusquamperfekta mit attischer Reduplikation. 


Was die mit attischer Reduplikation gebildeten Plus- 
quamperfekta angeht, so lehren die Grammatiker**) im allgemeinen 
die Augmentierung dieser Tempora). Unter den mit « an- 


*) Herodianus (περὶ παϑῶν) Π 287,13 (Zonaras I 611. Etym. M. 
p- 312, 21. Etym. Gud. p. 158, 36): ἐγρηγορῶ" ἀπὸ τοῦ ἐγείρω ἤγερχα᾽, 
ὁ μέσος παραχείμενος ἤγερα᾽ χοὶ ᾿Αττιχῶς ἐγήγερα᾽ χαὶ τροπῇ τοῦ © εἰς 
ἢ καὶ πλεονασμῷ τοῦ ᾧ ἐγρήγορα' καὶ ἐγρήγορϑα᾽ προσϑέσει τοῦ ὃ ἀπὸ 
τοῦ ἐγρήγορα' γίνεται ἐγρηγορῶ" καὶ ἀπὸ τοῦ ἐγείρω' κατὰ συγχυπὴν ἔγρω᾽, 
Ἡ ρωδιανὺς περὶ παϑῶν. 

Phrynichus ed. Lob. p. 118: γρηγχορῶ, Ἰρηγορεῖ᾽, οὗ δεῖ, ἀλλ᾽ 
‚trehropa" λέγειν καὶ ἐγρἠγορεν" 3). vgl. Choer. p. 113,5 Hilg. Eustath. 
p- 1773, 15. 1880, 22. Thomas Mag. ed. Ritschl p. 245,8. Lex. Bachm, 
Ρ. 205, 19: ἐγρήγορεν)" ἔνηφεν. — ἐγρήγοροι" ἄγγελοι. 

**) Herodianus {περὶ παϑῶν) II 268, 186) (Choer. p. 114,32 Hilg.): τὰ 
᾿Αττιχὰ zapaxeipeva ἐν τῷ ὑπερσυντελίχῳ χρονιχῶς μεγεϑύνονται, 
οἷον ἀλήλιφα ἠληλίφειν, ὁμώμοχα ὠμωμόχειν, ἀγήγοχα ἡ γηγόχ εἰνϑ), 
ἐνήνοχα ἠνηνόχεινϑ), ὄπωπα ὡπώπειν, ὅλωλα ὡλώλειν, ὄρωρα ὠὡρώρειν, 
ὅδωδα ὡδώδειν' πλὴν τοῦ ἐλήλυϑα᾽, ἐληλύϑειν᾽ γὰρ ὁ ὑπερσυντέλιχος διὰ 
τοῦ &* ὦϑεν ἀναλογώτερόν φατε τὸ παρὰ Καλλιμάχῳ (fr. 532 Schn.)‘ οὖϑεν 





1) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 1184. Rutherford, The new ΡῚ 
8. 200f. Gurtius, Verbum II 160. G.Meyer, Gr. Gr. $548. Kihner-Blass II 38 
Anm. 5. — 2) Vgl. Fritzsche, De reduplicatione p. 237 δ΄. — 3) Vgl. v. Bamberg, 
Zeitschr. f. Gymn. XXVII 3.18.6. LaRoche, Augment 8.32. Stahl, Quaest. 
grammat. p.59. Kübner-Blass ΠῚ 27 Anm.2 Blaydes zu Ar. Plut. 74. Comm. 
9.292. Add. p.408. — #) γρητορῶ, ἐγρητόρει — ἀλλ᾽ ἐγρήτορα =. ἐγρητάρει oder 
ἐτρητόρη Lobeck. vgl. Zonar. I 609. — 5) L ἐγρηγόρει. — δὴ Vgl. Lentz, — 
?) ἀγήοχα V Choer. — 5) ἠγηύχειν V Choer. ἀγητόχειν CO. — 9 ἐνηνόχειν Ὁ, 
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autenden Verbalstämmen ist 4#nx47*) durch die Autorität des 
Phryniehus und Photius und durch die einheitliche handschr. Über- 
leferung gesichert bei ‘Ar. Pac. 616 (tr. tr.)). Vesp. 8012); unter 
ra ‘© anlautenden ὡρώρει" 5) durch Hesychius, 





rohe, ὡς τρέψαν κατὰ τὸν ὑπερσωντέλιχον τὸ τοῦ παραχειμένου E 
‚wel. Herodianus II 790, 27. Choeroboseus p. 11ὅ, 85 ἢ. Hilg. 116, 8. 
116,207. az, 10, der ausführt, weshalb weder ἡληλύϑειν noch εἰληλύδειν 
gebildet ἘΣ 
ΕΙΣ, M. » 330,5 8. v. ἐλεύϑω" ...ra 'Αττιχὰ τὰ ἀπὸ βραχέος 
che ἐν τῷ ᾿Αττιχῷ ὑπερσυντελίχῳ χρονιχῶς μεγεϑύνονται, 
| Ba page Öpwpöyerv', πλὴν τοῦ ἐλήλυχα ἐληλύχειν᾽ 4) καὶ ἐλήλυϑα 
τος ἐληλόϑειν᾽ χτλ, 
‚Cramer, An. 0x. IV 192,13: ταῦτα (τὰ ᾿Αττικὰ) γὰρ τὰ ἀπὸ βραχείας 
en τῷ παραχειμένῳ μεγεϑύνονται ἐν τῷ ὑπερσυντελιχῷ, 
ἀλήλιφα ἡληλίφειν, ὀμώμοχα ὠμωμόκειν, ἀγήγοχα ἡτηγόχειν, 
Bert ὠπώπειν, ὠλώλειν, ὡρώδεινδ)᾽ πλὴν τοῦ ἐλήλυθα 
καὶ ,ἡλήλουϑθα 7) εἰληλούϑειν'. vgl. Herod, II 368, 18 (Choer, 
















‚Sophronii exe. ex Joannis Charac. comm. in Theodos. 

18: οἱ ᾿Αττιχοὶ ἰδίους ὑπερσοντελίχους ποιοῦσι συναρχομένους τοῖς 

παραχειμένοις αὐτῶν, ὁμώμοκα ὑμωμόχειν, ἐλήλυδα ἐληλύϑειν", 

᾿ *) Phrynichus ed, Lob, p. 149: ἠκηχόεσαν . .., ἐρεῖς" ἀλλ᾽ ob 
ἢ 





Ar. Pac, 618: τὸ δὲ ἠκηκόειν᾽, obrw διὰ τοῦ ἢ5) Φρύνιχος 


8.υ. ἠνείχετο καὶ ἡνώχλει καὶ ἠκηχόει καὶ ἠντεβόλει" 
᾿Αττιχῶν. Ἢ 
chius 8. v. ὡρώρει [διηγέρϑη ὡρωρεν] " ἐχεχίνητο 9). 

ad Od. p. 1628,48: ὅΐωζα.... ὅδωδα᾽, ὑπερσυντέλικος 
10) μετὰ δύο ᾿Αττιχῶς αὐξήσεων. χαὶ Ἰωνικῶς ὀδώδει᾽ 
τοιοῦτον δὲ χαὶ wer’ ὀλέγα, τὸ ὀρώρει' .«.... ὦρα' 


ν eodd. vgl. Schol, — ee Be 3) Hn- 
‚An. Ox. IV 417,8) Bene νεῖ. 0. , Calli- 


Od. p. 1523,43, das Metrum und die hdschr, Überlieferung bei A. 
Ag. 658. 5. Oed, Ο, 1622. Dagegen gebraucht Aristophanes in einen 
epischen Hexameter!) Pac.1287 das ionische ὁρώρ ει) ebenso augment- 
los, wie Euripides im Melos Andr. 306 das epische ἀλάληντο"") ).. 

In der Augmentierung der mit ε anlautenden Verbalstämme 
scheint der Sprachgebrauch geschwankt zu haben***). Man ist aber 
durch die Notiz des Photius: ἠγρηγόρειν᾽ χαὶ ἐγρηγχόρειν" φησὶ 
Μένανδρος (fr. 1013) und die Lehre des Herodianus II 268, 18 und 
Etym. M. p. 330,5 S. 118—119, die nur ἐληλύϑειν und ἐληλύχειν von 
den mit attischer Reduplikation gebildeten und zugleich augmen- 
tierten Plusquamperfekten ausnehmen, versucht, auch bei dem älleren 
Aristophanes die sich dem Metrum fügenden Formen ἠγρητόρη 
Eecl. 323) und Ayprröpeaav Plut. 7449) einzuführenf). Jedenfalls 


*) Vgl. auch Hesychius 8. v. öpwmp(eı). Glosse bei Reitzenstein, Gesch. 
ἃ, griech. Etym. 8, 359 Anm.1. Etym. M. bei Miller, Mdlanges 8. 229. 

**) Hesychius κι v. ἀλάλητο᾽ ἐπεπλάνητο. vgl. Herodian. I1 388, 19 
(Etym. M. p. 56, 27). II 788,22. Choerob. p. 91, 16 Hilg. Suid. s. v. 
ἀλάλημαι. 

***) Herodianus (περὶ παϑῶν) IT 268, 30 (Choer. p. 114,5 Hilg.): 
ἐνήνοχα ἠνηνόχειν᾽. 

Hesychius 5. v. ἡλήλατοϑβ) ἐπεπήγει, ἐμπέπηγεν δ). 

Suidas (= Zonaras) 5. v, ἡλήλατο" ἐνεπάγη. 

Hesychius (Suidas, Lex. Bachm. p. 252,12) s. v. ἠἡρήρειστο ὔ)" 
ἧρμοστο. ἤριξεν. ἐπέπηκτο. 

Hesychius 5, v. ἐλήλατο ϑ)" [ἐλήλασεν] 3). ἢ ἥρμοστο. ἢ (ἐ)πεπερόνητο. 

Etym. Μ, p. 880,14: ἐλήλατο" διεληλύϑει, ἐπέπηχτο. ἐλάω ἐλῶ, 
ἐλάσω, ἦλαχα χαὶ ἐλήλαχα΄" ἐληλάμ ην᾽. 

Eustathius ad Od. p. 1403,45: ἐδήδοχα᾽, ὑπερσυντέλικος ἐδ ηδόχειν᾽. 

7) Vgl. aber Phrynichus ed. Lob. p. 118. Lex. Bachm. p. 205, 19 
8. 118, 

Zonaras 8. v, ἐγρήγορα χρὴ λέγειν, οὐ ‚yphyopa'. χαὶ τὰ παρεληλυϑότα 
ιἐγρηγόρει καὶ ἐγρηγόρεσαν"᾽. φησὶν ὁ χωμιχόὸς (Ar. Plut. 744)" ἕως 
διέλαμψεν ἡμέρα ἐγρηγόρησεν". χαὶ τὸ προστακτικὸν ἐγρήγορϑι᾽, ai τὸ 
ὑποταχτιχὸν ἐὰν ἐγρηγόρῃ΄. παροξυτονοῦντες λέγουσιν. 











1) Vgl. van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 77. — 2) Vgl. unten 
„Fehlen des temp. Augm.*, — 3) ἐγρηγορεῖν RAIN ἐγρηγόρουν B ἐγργγόφη 
Porson ἠγρηγόρη Blaydes. — 4) ἐγρηχόρηθαν V ἐγρηγόρησεν Zonar. 1 609 
ἠγρηγόρεσαν Blaydes, vgl. Blaydes zu Plut. Comm. p. 202, Add. p. 408, — 
5) 1.E400.— 9) ἡλίλατο cod., em, Mus. ἐνεπάγη Ο. 39 Suid. Zonar. 1695. 958.— 
ὮΙ. Γ 358. H 252. — 5) 11, Δ 185. — 9) ‚Pro ἐλήλασεν recte ἡλάσϑη ©.171’M. Schmidt, 


m 


wer 


it es aber nicht ratsam, für das durch die Grammatiker und die 
Ads. Überlieferung empfohlene ἐληλύϑει das schon im Homer 
| werklärliche εἰ- ἢ in εἰληλόθει dem Aristophanes Eq. 1306 (Ir. tr.) 
mit Meineke und Dindorf aufzubürden 2). 


2) Augment der übrigen Plusguamperfekta. \ 

Auch die übrigen, nicht mit altischer Reduplikation gebildeten 
Plusguamperfekta wollen die Grammatiker durch das tempo- 
ale wie auch durch das syllabische Augment verstärkt 
wisen*). In den Hdschr. ist das temporale Augment — mit Aus- 
nahme von ἐξεύρητο Ar. Av. 11443) — durchweg überliefert: ἤϑροιστ᾽ 
A Pers. 417. ἀνῆχτ᾽ 5. fr. 518,7. ἥρπαστο E. El. 1041. χαϑήρμοσϑ᾽ 
lies, 767. ἡχρόασο Antiphan. II 49 fr. 93 ausserhalb des Verses 
lie von Antiallieista Bekk. p. 98, 28%). ἠλλοίωτο Euphr. ΠῚ 322 
%.10,59). ἀφῖχτο 5. Oed. C. 1590. ἤδη 5. ΕἸ. 1018. 1185. 0. Β. 488, 

᾿ EHerael. 987, Hipp.404. Ar. Av.5ll(anp.)u.a. fäsreE.Bacch. 13456). 





 Antiatticista Bekk, p: 96, 27: ἐγρηγόρησεν' Ξενοφῶν τιτάρτῳ 

τ (IV 6,297). 

Ar. Plnt, 144: ἐγρηγόρεσαν" ER ἦραν. 

ΝΣ Herodianus (sel ῥημάτων) II Τ90,34 (Constantin. Lascar. βιδλίον {): 
ἐ ἐν τοῖς ἀπὸ φωνήεντος ἀρχομένοις ἰσοτολλαβεῖ χαὶ ὁμοχρονεῖ 

















u ‚Aröpaxa ἠγοράχειν, ἔφϑαρχα ἐφϑάρχειν', ἐν δὲ τοῖς 
des μφώνου ἀρχομένοις ὑπὲρ τὰς τοῦ παραχειμένου συλλαβὰς παρα- 
εἰ &, ιτέτυφα ἐτετύφειν, γέγραφα ἐγεγράφειν᾽, vgl, Theodosius 

19 Hilg. 

oscus p. 113,27 Hilg.: εἰ μὲν ἀπὸ σομφώνου ἄρχεται ὁ ἐνεστὼς 
0, προσύδῳ τοῦ © αὔξεται ἡ ἄρχουσα τοῦ παρατατικοῦ 
ρσοντελίκον, οἷον τέτυφα ἐτετύφειν, πεποίηκα ἐπεποιήκχειν, 
οήκχειν, λελάληκα ἐλελαλήχειν, λέλεχα ἐλελέχειν, δέδουπα 
ἐν, πέποιδα ἐπεποίθειν, χέχηνα ἐχεχήνειν, μέμηνα ἐμεμή- 
is τῶν Ἰωνιχῶν δηλονότι' ἐκεῖνοι ἠὰρ ιτετύφειν' λέγουσι 
Er εἰ δὲ ἀπὸ φωνήεντος ἄρχεται ὁ παρακείμενος, συνάρχεται b 
ζοῖον» ἔφταλχα ἐστάλχειν, ἔτϑαρχα ἐφθάρχειν .ο. 
jxerv, ἠρεύνηκα ἡρευνήχειν'. vgl. p. 115,17. 


Un ee — Ὦ Vgl. Blaydes. — ἢ Vgl. 8.47, — 
dungen* 5. 26. — 5) ἠλλοτρίωτο Meineke. — δ) ὕδετε 

ἐκ, En (νεῖ. „Personalendungen* S.14 Anm. 11), Etym. M. 
n, Ind. let. Rost. 1890 p. 9. aßere P. — 7) Viel- 


— 
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ἥκειν Ar, Av. 12989), πὔγμην 5, Trach. 610 und auch durch das 
Melrum gefordert in ἠφάνιστο 5, Ant, 255 und ἠνώγει Oed. C, 1598. 
Ebenso ist das syllabische Augment, das die Inschriften selbst 
der späteren Zeit nie weglassen), bei v. simplicia wie composita an 
den meisten Stellen in den Hdschr. ausgedrückt) und wird durch 
das Versmass verlangt in προυτεϑεσπίχει A. Prom. 227. ἐπεποιῆ 
Ar. Ach. 145). ἐλελήϑης Eq. 822 (anp.). ἐγεγενήμην 1349. ἐπεπύ- 
aurv Av. 470 (anp.). ärerösued” Lys. 517 (anp.). irerövim*) Eocl. 650 
(anp.). ἐπεφύσητο Plut.699. ἐτετεύχει Ar. fr. 676® Suppl. ΠῚ 725 (anp.)®). 
ἐχεχράγει Antiphan. II 61 fr. 125,2. Men. ΗΠ 49 fr. 167. ἐλελήϑειν 
Philem. II 509 fr. 98,1. 2oronödxst Demon. III 375 fr. 1, durch das 
Versmass gestaltet in &xexpäyssav**) Ar. Eg. 674. παρεσχευάσμεϑα 
Nub. 607 (tr. tr.). ἐνεγέγραπτο Ran. 933. ἐδεδοίχεις Plut. 684. χατε- 
βέβκηντο Cratin. I 64 fr. 165 (anp.). ἐλελήϑεισαν Eupol. 1 264 fr. 26 
ausserhalb des Verses citiert vom Antiattieista Bekk, p. 91, 995). 
urerällorto***) Apolloph. I 799 fr. 10 ebenso eitiert von Photius und 
Etym. M. p. 780,24. ἐπεπτώχειμεν Men. III ΤΊ fr. 270 ebenso ciliert 
vom Antiattieista Bekk. p. 97,26), ἀπερρώγειν Adesp. com, II 534 
fr, 709 bei Bekker, An. Gr. 1 422,6, nach voraufgehender 
Elision bei σύνδεσμ᾽ ἐλέλῦτο E. Bacch. 697, πρὸς ἔμ᾽ ἐχεχήνεσαν Ar. 
Eg. 651. μ᾽ ἐλελήϑης 10447). μ' ἐλελήϑει Nub. 380 (anp.). σίζοντ᾽ 
ἐχέχοτ᾽ Phereer. 1175 fr. 108,9, im Falle der Krasis bei χάπέπρατ᾽ 
Ar. Ach. 5229) und so auch bei χἀχεχράγει Ran. 426 (mel.)®). In 
ἐτεϑνήχειν Adesp. com. ΠῚ 420 fr. 104,3 hat erst Cobet, Mnem. 


*) Vgl. Photius s. v. iopden. Suidas 5. v. ἐπεπόνθη. 

ἘΞ) Suidas 8. v. ἐχεκράγεισαν᾽ ἔχραζον, 

*##*) Photius s. v. ὑπετέϑυπτο΄ ὑπεχαίετο 9) χαὶ ἐχέκνιστο! "). ᾿Απολλο- 
φάνης (fr. 10). 

Etym. M. p. 780, 24 s. vi ὑπετέθυπτο᾽ ὑπεκαίετο καὶ χέχνιστο 13), 


ἢ Vgl. 8. 19£. — 2) Vgl. „Verbalflexion der attischen Inschriften*, Progr, 
Gotha 1887 3. 91, ἐτετίμητο IV 2, 6286, 36 (8. Jahrh. v, Chr), — 3) Vgl. 
Krüger, Gr. Sprachl. 1 98,11. La Roche, Augment 3. 35ff. Stahl, Quaest, 
gramm. p, ὅθ, M. Schanz, Plat. XII Praef. p. XlIf. Dindorf zu Ar. Ach. 10 
Poet. seen. — Über die Vernachlässigung des syllabischen Augments des 
Plusquamporfektums bei späteren Schriftstellern vgl. ausser Dindorf Pierson 
zuMoer. p.142a. — ἢ) πεποιήμεδα R. — 5) Vgl. aber Nauck, Eurip. Stud. I 126 
Anm. 1. — ὁ, Vgl. aber „Personalendungen* 8, 14. 19. — 7) μελελήθεις M με 
λήϑεις R. — 9) καὶ πέπρατ' ὁ, — 9) χἠγχεκρέγει corr. ex χοὶ χεχράγει ΜΞ χαὶ 
χεχράγει RVU. — 10) ὑπεκέκαυτο Naber, — 11) χέχνιστο eod. -- 12) καὶ χέκνιστο D, 
Photius. ἑκέχνἧοστο ποῦ ἀριοτοφάνους V. 


N er 


u 


πον, VII 14. gegenüber τεϑνήκει des Papyrus Didot aus dem 2. Jahrh. 
vor Chr, und in äxex7urv*) Comp. Men. et Phil, 198 tee 
gegenüber κεχτήμην ΟΡ, beide durch das Metrum genötigt, das 
hergestellt. Das verdorbene äpzust Men. II 142 fr. 493 
bei Ammonius p. 88 hat Burmann, Praef, ad Bentl. Emend. p. 24 
durch ἀπεμέμυκχτ emendiert. — Ueber ἐξείρητο S. Oed. R. 984 vgl. 
ὅνταν über εἴλεχτο E. Here. f. 927 S. 24, über παρεῖτο S. ΕἸ. 545 
58. 26, über εἰστήχει E. Here. f. 925 u. a. S. 37. 
den folgenden zehn Stellen aber bieten die Hdschr. nicht 
augm, syllab. und lässt das Metrum das Augment scheinbar 
Fe ὃ δὴ λέλειπτο S. Ant. 1202. οὗ λελήσμεϑα E. Ion 361. ἐγὼ 
rn ὅτε δὴ χεχήνη Ar, Ach. 10). σωφροσόνη νενόμιστο 
Nub. 962 (anp.)2). εἰ μή τῳ πεποίθειν 1347 {π|6].} 3)... ἐσκίρτα, πεπόρδει 
Vesp. 1305. "ὼ πεπύσμην Pac. 615 (tr. tr). εἰ μὴ πεπύσμην 
Thesm. 596°). οὗ μεμνήμεθα Eccl, 951. In allen Fällen, schen wir, 
‚geht ein langvokalischer oder diphthongischer Auslaut vor- 
auf, so dass wir durchweg Aphäresis oder elisio inversa mit 
Dobree, Brunck und Dindorf annehmen und zur Bezeich- 
ung des abgeschwächten Augments den Apostroph einführen, 
ine Hdschr. C wenigstens durch ᾿πεπόσμην Ar. Pac. 615 (tr. tr.) 


Auf Grand der oben behandelten zahlreichen Stellen ist an der 

einen noch übrigen, in den Anapästen des Dialogs bei Ar. Vesp. 605 

für οὐ ᾿γὼ ᾿πιλελήσμην ohne Zweifel mit Meineke und ». Herwerden 
ἰπελελήσμην zu schreiben. 

| Dagegen hat Sophokles im Melos Ant. 600 nach der Kürze 

ΓΟ ἀρ von Hermann mit Recht aus dem Scholion eingefügten ὃ die 

Weglassung des Augments i in τέτατο sich gestattet), wie Euri- 

‚Andr. 306 (mel.) in ἀλάληντοδ). An einer Stelle ist auch im 

hei Euripides, aber in der Aulischen Iphigenie V. 404 







 Choerobosens Ρ. 290,17 Hilg.: ἐχεκτήμην' ἐὰν κχεχτῶμαι᾽, 
u" ἐὰν μεμνῶμαι᾽. 


"Eiym, M. p. 886,39) ἐμτίτη Bank Eine = 9) rip 


ayd -8) πέποιϑεν AUG πεποίδει RB πεποίϑειν' EhappeıSchol 'πεποί- 

ves, Misc. erit. p.230. — 4) Vgl. Av: 470. Lys. 517. — 5) τέτατο 1, — 
ΧΗ Praef. XII schreibt bei Plato Phaed. p.89A ᾿πεπόνϑειμεν, 
trotz der voraufgehenden Klirze in d. — 6) Über ἔστα- 


ein augmentloses Plusquamperfektum überliefert, οὐχὶ zexrnunv, 
wofür Hartung οὐχ ἐχεχτήμην schrieb. 

Demnach ist dem Plusquamperfektum sowohl das temporale wie das 
syllabische Augment eigen; es fehlt nur in ἔστειρεεν, ἔστασαν, ἐληλύθει, 
κεκτήμην E.Iph. A. 404 und an wenigen Stellen in epischen oder Iyrischen 
Partien ἢ), 


Augment und Reduplikation der zusammengesetzten 
Verba, 
a) Mit Prüpositionen parathetisch zusammengesetzte Verba. 


Bei der Parathesis einer Präposition wird im allgemeinen 
der Anlaut des Verbalstammes augmentiert*) und ein voka- 
lischer Auslaut der Präposition elidiert: ἐπεξεχώρει A. Pers. 404, 
ἐπέπνει S, Ant. 136 (mel.). ἀνταπώλετο E. Suppl. 743. ἀμφέβαλλε Here. 
1.465. ἀνηνέχϑη Theopomp. I 751 fr. 66. ἐχτεϑέρμανται S. Trach.368 u.a. 
Selbst die Elision von περί hat sich Aeschylus nach äolischen und 
dorischen Mustern?) gestattet, was der Scholiast zu Eum.637 bezeugt**) 
und das Metrum lehrt in περεσχήνωσεν Eum. 6379) und περεβάλοντο 


*) Vgl, Herodianus Π 790,32 (Choer, p. 52,10 Hilg.), Theodos. 
Alex, p. 45,21 Hilg. Choer. p. 40, 21. 45,15. Etym. M. p. 112,56 sv. 
ἀντιβολῶ. 

**) Schol. A. Eum. 687: περεσχήνωσεν) πρὸς τὴν συναλοιφὴν 
τῆς περὶ καὶ τὴν συζογίαν τοῦ ῥήματος. 

Hesychius 8. v. περέτισαν)" ἐτίμησαν. — 8. ν. πεῤῥεϑήκχατο" 
περιεϑήχατο. — 8. v. πεῤῥἐχειν" ὑπερέχειν. 





1) Vgl. unten „Fehlen des syll. u. teınp. Augm.*. — 2) Vgl. auch περίαχε Hes. 
Theog.678. δὲ περοίχεται 733 nach Hermanns Vermutung für περίχειται δ΄. περάπτων 
Pind. Pyth, 3, 52 CEIMPIQ περιάπτων BD. περόδοις Nem, 11,40 Schmid vgl. 
Cramer, An.Ox.1V 309,21 περιόδοις codd.— Im Atticismus findet sich περί ποτ 
vor ı elidiert, namentlich in περιὼν, wie das Metrum fordert statt περιιών 
bei Phereer. I 200 fr. 186 (anp.). Phryn. I 371 fr. 3,4 (anp.). Plat. Τ 655 fr. 198 
{περιὼν Meineke περιϊών codd. Poll. VI 49). Antiphan. II 125 fr. 279 (zıpıövra 
Dindorf περϊόντα CE Athen. II G6d), dagegen περίιϑι Ar, Pac. 957. — vgl. 
Cramer, An. Ox. IV 309,21. Hermann, De dial. Pind. p. 22. Göttling zu Hes, 
Theog. 678. Porson und Dobree zu Ar. Vesp. 1020. Kühner-Blass I 236. — 
3) περέσχήνωσεν MG Kob., Herm., Weckl. vgl. Schol. παρεσχήνωσιν ἃ Kirchh. 
περιτκήνησεν Pauw, vgl. Hermann, Dindorf. — 4) περέσκήνωσεν M im Text, aber 
im lemma schol. πορεσχήνησεν im Widerspruch mit der Erklärung des Scholiasten. 
— 5) περέτισον cod. Voss. περιέτισαν Musurus περ ἔτισαν ΤΥ, Dindorf Thea.V1 956 Ὁ, 
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ge (mel.)'). Sonst haben die "Tragiker περί vor vokalischem 
Anlaut innerhalb eines Verses gemieden*), in Kompositen sehr selten 
uud mr in melischen Partien bei Nominalbildungen angewandt: | 
πιροργῶς A. Ag. 226 (mel.). περιώδυνος 1149 (mel.). περίαλλα S. Oed. 
R.1218 (mel.), fr. 224,3 (mel). E. fr. 116 (anp.) und lieber noch 
die Tmesis des περὶ zugelassen ®): (πόλεις) ἐληλαμέναι περὶ πύργον A, 
Pers. 875 (mel.). τῴδς περὶ βρόχους ἔβαλλε γόνασι E. Bacch. 619 (tr. tr.). 
Stall τοιούτους δὲ περιέστησεν Crit, fr. 1,37 p. 772 in den codd. Sext. 
Emp. p. 403,1 stellte Meineke, Fragm. Com. IV p. XII τοίους πέριξ 
her und schlug statt ὃ περιέτρεψεν Adesp. trag. 547,4 in 5 
Stob, Flor. 105, 51 ὃ περιέοτρεψεν MA vielmehr ὅπερ παρέστρεψ᾽ 
oder χατέστρεψ᾽ vor, während ©. Hense, Exerc, crit. p. 61 und 
Nauek den Vers für unecht erklärten. 
| ‚Im Trimeter des Satyrdrama aber schreiben auch die Tragiker 
| περιάγου Cycl. 686. περιῆγε Lycophr. 2,2 p. 817, und die Komiker, die 
| häufig περί vor vokalischem Anlaut sich gestatten z. B. περὶ 
| ἐπῶν Ar. Nub. 638. περὶ ὑμῶν Thesm. 577. περὶ εἰρήνης Ach. 39. 60, 
kennen, wie die altischen Inschriften ®) nichts anderes als die vor 
dem Augment nicht elidierte Präposition®), die das Metrum 
Tordert an 21 Stellen: περιεχόχκασα Ar. Eq. 697 ciliert von Photius 
5. τι περιύβριζεν Vesp. 1319. περιεζώσατο Pac. 687 cilierl von Suidas 
δι Τὶ περιέστειλεν Men. ΠῚ 94 fr. 325, 12. — περιεζωσμέναι Ar. Av. 1148. 
Als. Π 868 fr. 174, 11. περιηρμησμέναι Ar. Eccl. 274 u.a, und zulässt 
an 13 Stellen: περιείδεν" Ar, Ach, 167. περιεστεφάνωσεν Plut, 787. 
πιμῆρρον Adesp. com. ΠῚ 592 fr. 1112 erklärt von Hesychius 5. v. — 


Ben Ar. Pi. 934 u. 8. 


πε Ξ Ῥ' 52,28 Hilg,: Διοτί δὲ τῶν προϑέσεων πασῶν τῶν 
yeviey ληγουσῶν ἐχϑλιβομένων, οἵον καταγράφω κατέγραφον, ἀνέρχομαι 

in διέλθω διῆλθον,, ἡ πρό χαὶ ἢ περί οὐχ ἐχϑλέβονται, οἷον 
v περιέρχομαι", ἐν τῷ περὶ προϑέσεως, εἰ ϑεῷ φίλον, μαϑησό- 
ταῦτα μὲν ὁ ᾿Απολλώνιός φησιν. 


τὸ 1άρ οἱ Μ περιβάλλοντο γάρ οἱ G περιβαλόντες γάρ οἱ fgh 
‚Hermann, Schneidewin περέβαλον γὰρ οἱ Weckl, περιβάλλοντο γάρ 
χόρ οἵ Turn. Υἱοῖ. περίβαλον γάρ ri v. Wilamowite. vgl. 
I in, Wecklein. — 3) Dass der Trimeter des Dialogs als 
lossen: Ganzes empfunden wurde, beweist wieder 5. Oed. 
ἀφεὶς σεαυτὸν ὧν λέγεις πέρι | ἐμοῦ ἐπόκουσον. E. Ion 589: ὧν δὲ 
ἔρε | ἄκουσον (πάτερ Dobree). E. fr. 497,2: οἵ μὲν ἦ παίδων πέρι! ἢ 
; ἀπώλεσαν, vgl. „Personalendungen* 8. 190, Kaibel, Sophoklos 
‚Christ, Metrik 8. τοῦ — 3) Vgl. Porson zu E. Med. 234. — 
n der attischen Inschriften‘, Progr. Gotha 1887 3.6, — 
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Die Präposition πρό haben die Tragiker vor vokalischem 
Anlaut in getrennten Wörtern niemals und nur in folgenden Kom- 
positen unverändert zugelassen: προϊάψαι A. Sept. 309 (mel.). 


I προοίμιον A. Prom. 767. E. Med. 663. Herc. f. 1179. El. 1060. προ- 


αστίου S. El. 1431. E. Ale. 836. προαστίας S. fr. 654 und ἀπρόοπτον 


| A- Prom, 1108 (anp.)t). προῆγεν steht in dem unechten Schluss der 


Aulischen Iphigenie V. 1550, und προεῖπας konjizierte Brunck bei 
S. Oed. R. 351 für das hdschr. προσεῖπας. 

Mit folgendem ο oder = geht das » der Präposition πρό bei den 
Tragikern in der Regel Kontraktion ein: προυμόσας A. Ag. 1195. 
προῦπτος A. Sept. 833 (mel.). S. Oed. C. 1440, E. Hipp. 1366 (mel. je 
προυφείλειν Ἐς. Heracl. 240, Iph. T. 523. — προυνεχϑέντος A. Ag. 955. 
προύχει S. Phil. 138 (mel.). Ant. 80. Oed. R, 1116. E. Med. 679. 
προύργου E. Iph. Τί 309. ΗΕ], 1379. προυννέπω A. Eum. 98. 854. 


8, Trach. 227. E. Med, 351. Hipp. 1085. προυξεπίσταμαι A. Prom. 101. 
7125. προυξεφίεου S. Trach. 759. προυξερευνήσω E. Phoen. 92, Rhes. 296, 


bisweilen bei den Komikern: πρροφείλω Ar. Lys. 648 (tr. tr.). προῦπτον 
Aristophon [1 278 fr. 5,5. Phoenie, Il 334 fr. 4,18. — προύργου 
Ar. Ecel, 784. Plut. 623. προυργιαίτερα Lys. 20. mpnovianng Adesp, 
com. ΠῚ 468 fr. 333%). Demnach haben auch bei folgendem augm. 
syllab. die Tragiker in allen, die Komiker in den meisten Fällen die 
Krasis oder Kontraktion eintreten lassen*)®), und zwar wird diese 
durch das Versmass verlangt an 43 Stellen: προύτρεψ εν 5) S. Ant, 270. 


®) Herodianus (περὶ παϑῶν) 11 338,11 (Theodos. Alex. p, 361,7 Hilg.): 
τὸ γὰρ ὃ καὶ E οὐδέποτε εἰς τὴν ED δίφϑογγον χίρναται, ἀλλ᾽ εἰς τὴν δῦ, οἷον 
τὸ ἐμὸν τοὐμόν᾽, προέστη προῦστη", «προέβη προΐβη,, vgl. Π 777,5. 
Etym. Ν, p. 763,9 8, v. τοὐμόν, p- 92,12 6, v. ᾿Αμφίων. 

Hesychius 8. v. προὔβη" προέβη. — προὔῦϑηχα)᾽ προέϑηκα, --- 
προὔπεμῳ ε5) προέπεμψεν, --- προὔστημεν) προέστημεν, VE], 8, γ. προύστη- 
σας. προύστησε. προὔτυψαν, 

Thomas, Mag. ed. Ritschl p. 275, 1: καὶ προύτρεψε καὶ προὐτρέψατο. 

**) Moeris ed, Piers. p. 276: προὔτρεψεν,, οὗ προετρέψατο᾽, 


ἢ Anders aufzufassen ist offenbar προηγητοῦ 8. Ant. 990, προϊεῖσα Hipp. 124 
(mel,), ferner προέξουσ' 8, Ant, 209 und προέοσϑαι E. Med. 1052 #0 gut, wie 
προέστηχεν Ar.Vesp.di9imel.). προειλόμην Antiphan.I142 fr. 76. Apollod. 111281 
fr. 5,9% — Ὁ Aristophanes kontrahiert einmal sogar das ὁ mit folgendem «u 
in πρωυδᾶν aus προαυλᾶν Av. 556 (anp.) und elidiert dasselbe vor n in range 
ριών Eq. 374. Av. 1113. — 5) Vgl, Pierson zu Moer. p. 276f, Kock, Com. 
Att. Fragm. III 360. — 4) E. Ale. 744. — 5) 8. ΕἸ, 1158. Oed.C.665, E. Or. 60. 
Alex. ΤΙ 319 fr. 65,2. — © E. Andr, 221. 


m en 


| vn 


ehr 3871). προύδωχα E. Ale. 659. προύβαινε fr. 422). προυσχόμην 
Ar. Nub, 1385 (aber προξξουσ᾽ 5. Ant. 208) u, a.; durch das Versmass 
an 62 Stellen: προύδωχεν A, Prom. 38, πρηύχαμες S. Ai. 1270, 

πεοκούτειν Εἰ Ale. 1943). προυκαλύψατ' Med. 11474). προυνοήσω Ar. ἘΠ. 421. 
ὁ Philyll. I 786 fr. 185) u. ἃ. Für προὔφειλες Ar. Vesp. 3 
codd. Schol. stellte Zimsley zu E. Herael. 241 προὐφείλεις her®), was 
vielleicht schon Phrynichus Bekk. p. 47, 29*) las, während Hamaker 

urd Meineke πρώφειλες ändern ?). 

Im Unterschied von den Tragikern wenden die Komiker πρό 
vor vokalischem Anlaut hin und wieder in getrennten Wörtern an: 
πρὸν ἡμέρας Diphil. IE 547 fr. 22. πρὸ ἡμῶν Posidipp. Π 389 fr. 12, 1, 
häufiger in Kompositen 2. B. προαγωγός Ar. Vesp. 1028 (anp.). 
προαγορεύω Lys. 1213 (mel.). προαναβάληται Pac. 1267. προΐῃ Thesm. 69. 
προοιμίοις Ei. 1843, so auch προεῖφ᾽ Pac. 371. προείληχ᾽ Eeel, 1159 
{τ ie). προηλπικώς Posidipp. ΠῚ 344 fr. 91, 85). Jedenfalls würden 
Sie προεεχόμην und nicht, wie Meineke προὐχόμην (statt des hdschr, 

nr Ar, Nub. 1385) geschrieben haben. Da sie nun aber auch 

| vor folgendem » und « die Präposition unverändert belassen in 

- Alex. IE 862 fr. 149,11..19.. προέχων Ar, Nub. 989 (anp.). 

| ἐς Plat. 1 630 fr. 109 (anp.) und προερεῖ Av. 596 (anp.)?), 

so we wir die durch die attischen Inschriften nach 336 ν, Chr, 

‚ermpfohlenen!®), in den attischen Prosaikern nicht selten 

πἢ ἢ und metrisch gesicherten Formen προέλαβεν Men. ΠῚ 159 

fr. 296, 51%). προέπιεν Stephan. ΠῚ 360 fr. 1,113) und ebenso die 

merisch zulässigen προελήλυϑας Men. ΠῚ 34 fr. 11314). προεληλύϑασιν 

#) Phrynichus Bekk. p. 47,29: χαχόν τι σαυτῷ προὐφείλεις ἐπί, 
τς χακόν τι λαβεῖν ἐπισπωμένου, 






















ΟἾ ἔύμμετρος προβην 1,2 ξύμμετρος ἐξέβην, ξὐμμετρ' ἐξέβην Bergk, Seyffert., 
-Schol, Ar. Ran. 100 προὔβαινε Elmsley zu E. Bacch. 887, — 
4) προχαλύψατ' B corr, Ὁ. — 5) προέδωχεν Eustathius ad Od. 
προύξωχεν Meineke. — 6) προυφείλω Lys. 648 (tr, tr.). E. Heracl. 240. 
— ἢ πρνωφείλετο Antiph. 5,61. Dem. Mid. 8. ΤΊ (p. 589), aber 
Av. 5 (anp.). — 5) προηλπιχώς C Athenaei IX 377b προσηλ- 


he, Augment 8, 25. Stahl, Quaest, gramm, p. 35. — 12) πρὸ- 
τ Walz, ar Gr. VIII 442, Meineke προσέβαλεν Porson, Kock — 
Konjektur, ὑπέλαβεν Cobet, Nov. Loet. p. 691. — 
"Athenaei XI 4090, Meineke, Kaibel τούτῳ δὲ προῦπιεν ὁ 
ver, Ὁ. 976. „volebat προύπι' ὁ βασιλεύς" Μοίποκο. τούτῳ 
konjiziert Kock. vgl. Meineke, Fragın. Com. Gr. IV 54. — 
πὶ „az Pierson zu Moer. p. 276. 


ἢ 
| 


ee 


Antiphan., II 32 fr. 53,4') den Dichtern der mittleren und neuen 
Komödie unbedenklich zugestehen, προενήνεχϑ'᾽ liest Kock bei Athenion 
ΠῚ 369 fr. 1,2 für rposeviveyl? der codd, Athenaci XIV 660e und 
Meinekes. 

1. Unter den mit Präpositionen zusammengeselzten Verben 
augmentieren die folgenden durchweg den Anlaut des 
Verbalstammes. 

1. Die hdschr, Überlieferung, insofern sie niemals die Augmen- 
tierung der Präposition durch ein ἠνάλωσα, ἠνάλωται ) bietet, be- 
stätigt das Metrum in ἀνήλωσα S. Ai. 1049. E. Hipp. 1336. El. 681. 
Hipparch. Π 273 fr. 2,4. ἀνῆλουν Ar. fr. 220 I 447. ἀνηλώθη 
E. Andr. 455. ἀνήλωται Andr. 1154. Phoen. 588 (tr. tr.). ἐξανήλωται 
Plat. I 649 fr. 175 und lässt sie zu in παρανηλωμένη Arched. ΠῚ 277 
fr. 2,112). 

2. Nicht die durch Choeroboseus p. 55,34 für „die jüngeren 
Dichter nach Homer* überlieferte**) und schon von Philoponus, 
Suidas 5. v, ἀνεῴγεισαν, Zonaras 8. v. ἀνέῳγα, Thomas Mag. p. 31,5 
und in Bekkers An. Gr. 1 399,249) zurückgewiesene Augmentierung 
ἤνοιξε), sondern allein die durch die atlischen Inschriften®) ver- 
tretene ἀνέῳξα erfordert das Metrum bei Ar. Plut. 1102. Eupol. I 318 
fr. 220, ferner ἀνέῳγε Phereer. I 169 fr. 86. Men. III 70 fr, 248. 
ἀνεῴχϑη E. Ion 1563. ἀνεῳγμένος E. Hipp. 56. Ar. Av. 1523. παραν- 


*) Eustathius ad Il p. 198, 15 8, 141. - 

**) Choeroboseus p. 55, 27 Hilg.: διὰ τοῦτο καὶ τὸ  ἐνοίγω᾽ μηδὲν 
πλέον σημαῖνον (ἢ τὸ ‚olyw') ἀναλοὴ ὦ τερον φαίνεται, ὡς φησιν ὃ Φιλόπονος, 
παρὰ τοῖς ἰδιώταις, ἦνοιγον' χαὶ ἥνοιξε᾽ γὰρ λέγουσι, καὶ δηλονότι 
ἔξωϑεν ποιοῦνται τὴν χλίσιν᾽ παρὰ δὲ τοῖς ἀρχαίοις ἔτωϑεν γίνεται ἢ χλίσις, 
‚Avaya γὰρ λέγουσε᾽ ητὴν δ' οὐ ϑεὸς ἄλλος Aurel (Il. Ξ 108), χαὶ ἀνέῳ γε" 
χατὰ τλεονασμὸν τοῦ €, χαὶ ἀνέῳξε' mai ἀνέῳγμαι᾽", οἵον" ἀνεῳγμένας 
τὰς ϑύρας αὐτῶν ὑρῶ“. ἱστέον δὲ ὅτι εὑρίσχομεν χαὶ χρήσεις, μάλιστα παρὰ 
τοῖς νεωτέροις ποιηταῖς τοῖς» μετὰ τὸν Ὅμηρον ἐν στίχοις, τοῦ 
εἦνοιξε᾽ καὶ τὴν χίνησιν αὐτοῦ ἔξωϑεν γινομένην, εἰ καὶ ὑπολαμβάνει 
ὁ Φιλύπονος μηδαμῶς εὑρίσχεσίναι, εἰ μὴ μόνον ὑπὸ τῶν ἰδιωτῶν λεγόμενον. 

ἠνέῳξε mit dreifacher Augmentation bei Eustathius ad Od. 
p: 1992,30, ἠνέῳκται im Etym. M. ν, 105,15 8. 8, 


1) προϑεληλύϑαϑιν A Voss, Trine. Stob. Flor. 124, 27. — 2) Vgl. im librigen 
8. 901. La Roche, Augment 8, 98. — 3) Vgl. 8. Τὴ; — 4) ἥνοιγε Ilberliefert 
bei Xen. Hell. 11,2. ἤνοιγεν I 6,21. ἤνοιξεν 1 5,13. sure, ἦνυτον, ἤνυσεν 
Riemann und Contos, — 5) Vgl. Meisterhans, Gramm. d, att. Inschr.? 8, 135. 


Br 
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agypivrg Ar. Τοτηπ.}) ὑπανεῴγνυτο Ephipp. IT 255 fr. 8, 3 und gestattet 
auch äydptev Ar. Vesp. 768. ἀνέφγον Amips. I 674 fr. 14. ἀνέψγας 
Men. II 66 fr. 229. ἀνειργμένος Diodor. Π 420 fr. 2,16. Philem. 11 479 
fr. 4,12. Nicol. I 334 fr. 1,24. 
ist das Simplex οἵγ ὦν nicht der Sprache der Komiker, 

sondern nur der der Tragikr eigen); A. Prom. 638. fr. 87 (mel.). 

. Alec. 547, auch im Kyklopen V. 502 (mel.) οἴξει. 
Daher weisen wir οἶγε in einem Trimeter bei Athen. Il 48a nicht 
"mit Meineke, Fragm. Com. Gr. IV 605 einer Komödie, sondern viel- 
mehr mit Cobet, Nov. Lect. p.47 und Nauck (Adesp. trag. 90 p. 857) 
einem Satyrdrama zu. 

3. Das Simplex e0ö» aber kommt nicht nur bei den Tragikern 
zB. A. Eum. 47. 94. 141. 5. Ai. 291. Phil. 769. E. Hec. 662. Iph. 
Τί 46, sondern auch hin und wieder bei den Komikern statt des 
gewöhnlicheren χαϑεύϑω vor und zwar bei Ar. Nub. 12. Lys. 15. 
Crilin. 112 fr, 4. Eupol, 1 266 fr. 36 (anp.). Timocl. II 462 fr. 25. 
Dis nur bei den letzteren zu belegende Imperf. des Kompositum 
antet stets χαϑηῦδον, wolür freilich die Hdschr. καϑεῦδον, nicht 
jedoch ixalleuöor*)3) bieten. Nur der cod. L des Euripides zeigt das 
korrekte ξυνηῦδες El. 11459). Für die Augmentierung des Verbal- 
stammes, nicht der Präposition tritt das Metrum ein in καϑηβδον 
Ar. Ay, 495 (anp-)°). Timocl. ΠῚ 459 fr. 16,2 (tr, 1γ 5) und lässt sie 
τὰ in «alyößev Ar. Thesm, 4797), xabyöd' fr. 281 1 4645). 

4. Die Komposita von ἴημι augmentieren bei den Drama- 
\ikem niemals die Präposition**). Das metrisch zulässige apt- 


R ‚Ühoer, p. 54,5. 10 8. 133, Sophron. exe, ex loaunis Char, comm. 

| ame p. 419,33. Etym, M. p. 112,56 5, v- ἀντιβολῷ, Eustath. 

2 8. 132, 

Atticistisches Iixcerpt bei Reitzenstein, Gesch. ἃ, griech. Etymo- 

Β. 394,27: ἠφίεσαν" οὐχ ἀφίεσαν᾽. 

sychius 8. v. ἠφίει" ἔπεμτεν. ἀπέλυεν, — 8. ν, ἡ φίεσαν᾽ ἔπεμπον. 
hius (= Photins = Suidas) s. v. ἠἡφείθ η΄ εἰάϑη, συνεχωρήθη. 
















409. — ἢ Vgl. v. Wilaumowitz zu Euripidos Herakles V, 398, — 
"Roche, Augment 8. 36. — 1) Vgl. 8. 48. — δ) xäptı καϑεῦδον codd. 
‚ Ausf. Sprachl. II 185 Dindf, Mein., Kock καὶ προχαϑεῦδον 

ἐκέθευλον Bentley (wenn für χἄρτι, vgl. über die nicht zulässige 
n 2%. 2351). vgl. Blaydes. — δ) χαϑεύδω A Athonaei IX 407Γ 
, Animady. p.216, Mein., Kock. — ΤΊ καθεύδειν RN Just, xahrl- 
if, Veie. καϑιῦδιν Bentley, Brunck, Fritzschr ᾿χάϑευδιν 
Mein. — 5) χαϑιύδετ' dm A Athenaei XV HH κάϑευλ" ἐπὶ 
59 Bergk χαϑεῦδ᾽ Kock. 

" Stadien. 9 
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ἔσαν E. Heracl. 821 findet seine Stütze an Herodianus II 834, 27, 
Choeroboscus p. 351,5, Etym, M. p. 177, 1%), ἀφίην E. ΕἸ, 59 
korrigiert Nauek in ἀφίημ᾽, Portus in ἀφείην, während Kirchhoff und 
Wecklein den Vers für unecht erklären. äyf«z 85, Oed. R. 1177. Ar. 
Av. 88. 89. 91 u. a, ἀφείϑη E, Phoen. 1377 und ἀφεῖται E. Med. 1002. 
Alex. II 377 fr. 219, 16 u. a. sind durch das Metrum geschützt. 
Ebenso verlangt das Versmass ἀνέεις E. Med. 457. ἁνίεμεν Iph. T.318. 
äyleı Cratin. 162 fr. 160. ἐνεῖται E, Tro. 1039. ἐφιέμην Rhes. 300 
und lässt zu ävlesav S.Oed.R. 1277. Oed.C.1608. ἐφίετο A. Cho. 1037. 
E. Bacch, 439 u. a, 

IL Folgende mit Präpositionen zusammengesetzte Verba aug- 
mentieren bald den Verbalstamm, bald die Präposition. 

1. Die Komposita von ἵστημι versehen im allgemeinen nicht 
die Präposition **)?), sondern den Anlaut des Verbalstammes mit dem 
Augment***), wie das Metrum fordert in ἀνίστη E, Alc. 127 (mel.). 


Buidas 8. ν, ἡ φίεισαν 8)" ἔπεμψαν. 

Etym. Gud. p. 353,19. 8. v. ἠφίϑη" ἔσϑη, συνεχωρίσθη "). 

Thomas Mag. ed. Ritschl p. 170, 9: ἠφίει", οὐχ ἀφίει". vgl. Ζοπατ, 
8. v. ἠφίει. Eustath. p. 1286, 22. 

*) Herodianus (περὶ τῶν εἰς μι) II 834,27 (Choer. p. 388,7 Hilg.): 
εδεῖσι᾽ (τὸ πέμπουσιν) ἴεσαν᾽ χαὶ ἀφίεσαν" ἐν συνϑέσει. 

Choeroboseus p. 351,5 Hilg.: εἰ ἀπὸ φωνήεντος ἄρχεται ὁ ἐνεστώς, 
χρονικῶς αὔξεται ὁ παρατατιχός, οἷον ἵσταμαι ἱστάμην᾽, ‚Tea Lime! καὶ 
᾿ἀφιέμην᾽". 

Etym. M. p. 177,1 (= Et. Gud, p. 96,46. Etym. M, bei Miller, 
Melanges p. 55) 8, v. ἀφίει") ἔστι ῥῆμα ‚li, περισπώμενον zal δασυνόμενον" 
ὃ παρατατιχὸς ἴουν ἵεις Teı’- καὶ ἐν συνθέσει ἀφέει᾽ χαὶ προίει', ἀφίην᾽ δὲ 
dx τοῦ ἀφίημι', ὡς τὸ ἐτίϑην᾽ παρατατιχός. vgl. Zonar. 8, v, ἀφίει. Hom. 
Ἐρίπι, in Cramers An. 0x. I 21,31. 

**) Hesychius 8, v, Auplaravro” περιίσταντο. 

ΚΔ) Phrynichus ed. Lob p. 153: ἐνίστατο᾽ λέγε καὶ μὴ ἠνίστατο᾽, 

Herodianus Hermanni p. 312: πλημμελοῦσιν οἱ λέγοντες ἠνέστην᾽, 
δέον ἀνέστην᾽ μόνως. «. τὸ ἀνίσταμαι' ἀπὸ τῆς ἀνά᾽ προθέσεως ἀρχόμενον 
φυλάττειν ὀφείλει, ἀνέστην᾽, οὐχ ἠνέστην'. 

Thomas Mag. ed, Ritschl p. 106, 15: ivistaro®), οὐχ ἡνίστατο". 





ἢ Vgl. La Roche, Augment 8.26. Stahl, Quaest gramm. p.60. Kühner- 
Blass Π 36. 213f. — 2) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 153. — 3) ἠφίησαν A. 1. ἡφί- 
ἔσαν, wie bei Hesych. 5. v., Zonaras I 1016 und im Excerpt bei Reitzenstein 
8.394,27. — 4) 1. wie bei Hesych., Phot. und Suid.: ἡφ εἰ ϑ η' εἰάϑη, συνεχωρήθη, — 
NA 26, — ©) ἐνίστατο GB Edd. ἑνήστατο Ra ἐνίστατο ALL, vgl, Nunnes. 
ad Phryn. p. 163 Lob. 


Br 
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ehren A Ar, Thesm. 384. Ran.490. ἀἁπέστης E. Suppl. 316. 
ἐπέστη Suppl. 763 und gestattet in ävisrah’ Ar. Plat. 801. ἀμφέστησαν 
$. Ai, 724. Nur das nicht mehr als Kompositum empfundene 
ἐπίσταμαι verstehe’ nimmt das Augment stets vor der Präposition 
an#): ἠπίστω E. Here. f. 344. ἠπίσταντ Ar. Ran. 1073 (anp.). — 
ἡπστόμην A. Prom. 281. Ar. Βα, 4621) u.a. ἡκίσταοο 5. Ai 118. 

S. Ai. 316°). ἐξηπίστατο Theopomp. I 745 fr. 42 
äliert im Eiym. M. p. 366, 15°) u.a. 

2. Im Imperf, von κάθημαι ‚sitze‘ verschmähen die Tragiker, 
die ja ἦμαι gebrauchen 2. Β. ἧσται A. Sept. 600 und ebenso ἥμην 
3. Τυμεῖν, 24. ἧστο E. Suppl. 664, durchweg einen besonderen 
Ausdruck des Augments vor der Präposition**)t), was das 
Melrum erweist durch χ αὖ ἦμ εὔ' S. Ant. 4119). χαϑήμευνα E. Iph. T. 1342 
und zulässt in xeire E. Andr. 6708). Bacch. 259. χαϑῆστο Phoen. 1467. 

Ὁ Moeris ed. Piers. p. 168: ἠδύνω, ἡπέστω᾽ ᾿Αττιχῶς. ἐδύνασο, 
είστονο᾽ 5) ' Ελληνιχῶς. 

Eastathius ad Il. p. 1325,23: τὸ δὲ ἐπίστατο" zap ᾿θμήρῳ (I. W 705) 
Bir εὖ ἔχει, οἱ δὲ μεϑ' “Ὅμηρον καινότερον ἠπίστατό᾽ φασιν. vgl. 
Besych, u. Y. ἠπιστάμην». Choer. p. 290,16 Hilg. 

Μὴ Herodianus (περὶ χοϑολιχῇς προσῳδίας} 1468,20: πᾶς παρῳχημένος 
Dial: ἀπὸ φωνήεντος ἀρχόμενος καὶ ἀπὸ φύσει μαχρᾶς τὸν αὐτὸν φυλάττει 
τῇ συνθέσει, alas χατεῖχον᾽ ... «εὗδον... χαϑ εὔδον᾽ (Il. A 611)- 
ἀναβάς", ἧστο καϑῆστο'. vgl. Cramer, An. Ox. I 220,7. 
er ΤΙ. p. 149, 44. 

Hesyehius (— Suidas — Zonaras — Lex. Bachm. p. 265, 21) 5. v. 
 ἐχαϑέζετο. 

sr χαϑῆσϑαι" χαί καῇ ἧστο, ἐχαδέζετο. 

ὺ Mag. ed. Ritschl p. 197,18: κάδϑησο᾽ χάλλιον ἢ χάθου᾽ 5), 

χαδήμενος ἢ χαϑεζόμενος᾽, χαὶ χαδῆστο᾽ ἢ ἐχάϑητο᾽. ᾿Δριστείδης 

7 Di.) οδικαστὴς αὐτὸς τῷ Περικλεῖ χαϑῆστο". χαὶ χαϑῆντο᾽ ἢ 
. & αὐτὸς ἐν τῷ Παναϑηναΐχιῳ (1 200 DE.) ,καθῆντο ἐκπεπλυγμένοι", 

οὐ, οὐ ικαϑεσθῆναι', vgl. Εἰγτο, Gud, p. 291,49, Etym, M. 














überhaupt selten ist. vgl. über den durch ein Aug- 

Anaplist Hermaun, Elem. doetr. metr. p. 190. 

Re 39. v. Wilamowitz zu Euripides Herakles V. 458. — 

h Lori, vgl. Körner. — ?) ‚praestat ἡ είστασν" Pierson.. — 
8.2. 
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Bacch, 1102, χαϑηῆοῦ᾽ E. fr. 709 parodiert von Aristophanes Ach. 543 ἢ. 
χαϑηντ Bacch. 1053. Aueh Aristophanes, der niemals fa: gebraucht 3), 
gestattet sich in melischen Partien χαϑῆντο Eccl. 3023), wofür das 
Versmass eintritt, und Ran. 991%), wo Μελιτίδαι dem χαϊνῆντο vorauf- 
geht, ferner "rızallforn Ran. 1046 (anp.)®) im Munde des Aeschylus. 
Dazu kommt noch in einem vom Aeakus in Bezug auf Aeschylus 
gesprochenen Trimeter Ran. 778: τοῦ θρόνου, | ἵν Αἰσχύλος χαϑῆστο. 
Sonst bilden die Komiker nur das jüngere Impf. dxalyarv*)®), 
wozu besonders das anapästische Metrum einlädt in dual? 
Ar. Av.510 und &xibrotte Ach. 638, während oben Ran. 1046 (anp.) 
der Überrest der Präposition das Augment metrisch vertritt; ausser- 
dem durch das Metrum zugelassen ἐχαϑήμην Ecel. 152 und ἐχάϑενέ 
Men. ΠῚ 232 fr. 877 citiert im Etym. M. p. 279, 38. 


3. Das Simplex ἔζομαι, das entweder aus oed-t-um oder aus 
08-2ö-o-par entstanden ist?) und vorwiegend bei den Tragikern®) in 
der Bedeutung ‚sich setzen, sitzen’ vorkommt, bildet, wie bei Homer 
z.B. 11.A 48. 0d.7 389, den Aorist augmentlos: ἐζόμην A. Eum, 8. 
5. Ai, 309°). Oed. C. 100. E. Ion 1202, Iph. T. 068. El. 1259. Hel. 1574. 
Or. 1412 (mel.), in gleicher Weise, wie auch in χαϑήμην 9), in den 
Komposita ἐφεζόμην A. Eum, 44911), ἐφέζετο Ag. 669 und χκαϑέ- 
|Lero**)12), was das Metrum fordert bei A, Eum. 6 (konson, Auslaut). 


*) Etym.M. p.430,7 εἰν. ἡ μην" ὅτε δανύνεται, onpalve τὸ ‚dualhehöun 
ἀπὸ τοῦ (ἕω, Enpit, ἔεμαι Ya’ ὁ παρατατικὸς μην" ὅϑεν χαὶ ἐκαϑήμην", 

Eustathius ad Od. p. 1840, 4: ὀριστιχὸν δὲ τοῦ χάϑησο᾽ τὸ ἐκάϑησο᾽, 
χατὰ τὸ ἐχαϑεζόμην ἐχάνευδον ἐχάμμυον᾽. 


**) Herodianus Her. p.313: καϑίζω ἀπὸ τὴς χατί᾽ προθέσεως ἀρξεμένου 
τοῦ ῥήματος, μένει ἢ πρόδετις καὶ ἐν τοῖς ἄλλοις χρόνοις, οἷον καϑεζόμη ν᾽, 
οὖχ ἰἐχαϑεζόμην᾽, καὶ καϑέζοντο,, οὐκ ἐκαϑέζοντο᾽, 

Lex. Bachm. p. 207,12: ἔζετο" καϑέζετο. 


1) Vgl. van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 17. — ἢ Nur Kratinus 
hat einmal ἦσθε 157 fr. 142, aber in einem Hexameter, — 3) κάϑητο αὶ κάδηντο BIN 
zabijvr, Brunck, — #) κάϑηντο RVUM χάψηνται A καϑῆντο Brunck. — ὅ) zran- 
ϑοῖτο R 'mnaleien VAU εικάθοιτο auperseripto 1ρ. zadeite M 'πικαϑῆτο 
Hermann, Dindf., Mein., Vels. ᾿πιχοϑῆτο vel ᾿πιχαϑῆστο Cobet. — ὅν Vgl. 
Blaydes zu Ar. Ran. 1046. — ?) Vgl. Brugmann, Griech, Gramm.? 8 120. — 
5) Bei den Komikern nur ἐζομένη Ar, Ran. 682 (mel.) und Pac. 802 (mel); aber 
ἡδυμένη v. Velsen an erster, ἡδουένη Meineko ἡομένε Bergk an zweiter Stelle. — 
9 ἔζετο 5. Ai. 909 ‚er setzte sich‘, ἧστο Υ. 311 ‚er sans da”, — 10) Vgl 3.1811. — 
Η) ἔχει... ἐφιζιμένη M ἔχων. .ος ἐφιζόμην Wieseler, Dindf, Weckl — 
12) Vgl, Porson, Praef. ad Ηδο, p. 19. Ellendt, Lex. Soph. 5. v. καϑέζομαι. 
La Roche, Augment 5. 25f. Kühner-Blass II 4071. 


ah 
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Prom. 2451). S. Oed. C, 1597"). Trach. 918°) und gestattet bei ᾿ 


E.Hel. 1571 (vokal. Auslaut). Phoen. 75. καϑεζόμεονα E. Heracl,,33 
(rokal. Auslaut) wohl Aorist und nicht Praes. 

Dieselbe Unterlassung der Augmentation, wie χαϑέζετο, zeigt das 
von Aelius Dionysius bei Eustathius ad Od. p. 1831,3, von Hesychius 
1334 und im Lex. Bachm. p. 171,3 ausserhalb des Verses citierte 
ἄτα Φιασάμην") S. fr. 134. Die Abneigung gegen lange Vokale vor 
Doppelkonsonanten im Falle der Augmenlalion müssen wir als „eine 
nie zranz überwundene lautliche Bequemlichkeit‘ ansehen 2). 

Bei den Komikern ist zweimal das augmentlose καϑέζετο über- 
liefert und zwar Ar. Ar. 796 (fr. Ir.) und Lys. 1139. An der ersten 
‚Stelle ist aber, was V. 789 und 792 richtig überliefert, nämlich das 
immer zu wiederholende: aulıs αὖ χατέπτετο mil Meincke gewiss 
zu lesen, und an der zweiten (Lys. 1139) verträgt der Trimeter der 
Komniker, die auch ἐχαϑήμην 3) und ἐκαϊεζόμην ) schreiben, sehr wohl 
das ee attische ἐχαϑέζετο""), wie πορεκαϑέζετο steht Ar. 





Ἴ Aelius Dionysius ed. Schwabe p. 241,6 (Emstathius ad Od. 
2): ποιητικὴ δὲ λέξις τὸ ἐϑτσϑαι᾿ ἧτοι λόγον παίζειν" ναὶ δατύνεται, 
Kann τοῖς ἐφεξῆς ἐκ τοῦ" ηἐφεψιόωνται 5) γυναῖκες" χαὶ dx τοῦ (8, fr. 134) 
ἀμην" 6) ἦτοι ἀφωμίληρα, ὡς ἐν ῥητοριχκῷ κεῖται λεξικῷ, de 
ἴσως εἴρηται xal Φιλέψιος᾽, τὸ χείμενον παρὰ τῷ χυμιχῷ (Ar. Plut. 177). 
8. ν. ἀφεψιασ[σ᾽ μην" ἀρωμληστα. Σοφοχλῆς ᾿Αντηνορί- 













τ 134). 
. Bachm. p. 171,3: ἀφεφιαίμην 7)" ἠφωμίλησα. οὕτω Σοςοχλῆς 


2) Theodosius Alex. p. 45,21 Hilg.: τὰ μέντοι ἀπὸ προθέσεως ἀπ χό- 
a ἄτρεπτον τηρεῖ τὴν πρόϑεσιν, εἰ μὴ κατὰ πλεονασμὸν εἴη, ὡς ἐπὶ 
ἐχκαϑεζόμην,, 

p- 54,3 Hilg.: ἄτρεπτος οὖν τηρεῖται ἢ πρόϑεσις, χωρὶς 


ΤΥ Buße δὲ ἐδδρεαν τὴν χλέσεν τὸ ἐκηπεζό- 


«Φϑέζετ', was Heach bei A. Prom. 245 für καϑέζετ'᾽ M χαδίζετ' G 
‚schreiben wollte, würde ein bei Aeschylus und Sophokles 
τ Anapäist für den ersten Fuss entstehen. vgl. auch 8. 181 
6. — Ὁ Curtius, Verbum I 140. — 3) Vgl. 5. 192. — 
Ἧς — 5) ἐφεψιόωοντο, 0d. τ 370. --- 9) ἀφεψιασάμην Enstath, ad Od. 
ἰφεψιασύμην Schwabe. vgl. aber Hesych. 5, v. ἀφεφιασάμτν und Lex. 
[91,9. — Ὁ 1. ἀφειφιασάμην mit Nauck. 
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4. Im Imperf. und Aor. von χαϑίέζω ἢ) ‚lasse sitzen, setze mich, 
sitze’ augmentierte Euripides, der das Imperf. ἔζον Alc.946. Bacch. 1048. 
iZöuyv fr. 861 anwandte?), nur den Anlaut des Verbalstamms, 
wie das Metram erweist in ζχανϑῖζον E. fr. 495,373). ὑφίζανον 
Phoen. 1382 und zulässt in χαϑίζετο fr. 540%). Dem χαϑῖσεν 
E. Phoen. 11889) geht ein vokalischer Auslaul vorauf. καϑίσατο 
konjizierte Nauck, Eur. Stud. II If. bei E. Hipp. 31 für ἐγκαϑείσατο 
CEL ἐγκαϑίοατο ΑΒΔΡ δ). Einmal lässt auch Aristophanes χαϑῖσεν 
Ran. 911?) den Buripides.sagen, 

Sonst nehmen die Komiker, bei denen ein Ko selten ist®), das 
Augment, wie bei ἐκαϑεζόμην und vielfach bei ἐχαθήμην nur vor 
der Präposition an, was Hesychius 5. v. ἐχαϑίσατο als attisch 
bezeugt**) und metrisch erforderlich ist in ἐχαϑίζον Ar,Vesp.8249), 





μὴν Enditeubov ἐκάμμηον ἤνεπον', ὡς σχεδὸν ἁπλῶν οὐτῶν τῶν λέξεων, ὥσπερ 
‚arte ἔτυπτον᾽, vgl. p. 55,23. Cramer, Au. Ox. IV 180,26. 181, 38. 
Thomas Mag. ed. Ritschl p. 202,5: ἐκαϑέσϑην, καϑεσϑείς, καθεσθήσομαι 
nal χυϑεσϑῆναι᾽ καὶ ὁσα ἀπὸ τούτων, βάρβορα' λέγε οὖν καϑέζομαι, ἔκαϑεῖὁ- 
μὴν, καϑεδοῦμαι, καϑεδούμενος, κυϑεδεῖσϑαι καὶ ὅνα ἀπὸ τούτων, νμίῖ. 
Sophronii exe. ex Ioannis Charac. comm. in Theodos. p. 419,31 Hilg. 
Eustathius ad Od, p. 1840,4 8. 132. 
*) Herodianus {περὶ ὀρϑογραφία:) II 528,25: καϑῖσαν' παρὰ τὸ 
«καϑίζω", τι 
us 8. v. χαϑῖσαν᾽ χαϑίδρυσαν. — 8ιὙ. χαϑέσατο θ)" ἰδρόσατο. 


**) Hesyehius 5. v. ἐχαϑίσατο' ᾿Αττιχοΐ χτὶ. — 8 ν. ἐκάϑιζον" 


{{πιῶντο, ἐμέμφοντο} 11). 
Etym. Gud. p. 175,47 s. v. ἐχάϑησε' παρὰ τὸ χαϑῷῶ χαϑήσω 


ἢ Vgl. Buttmann, Ausf. Sprachl. II 201. Lexilogus I 278. II 273. Kühner- 
Blass TI 447f. Stahl, Quaest. gramm. p.61. Dindorf zu Ar. Ran. 921. Blaydes 
zu Ar. Ran, 911 und Comm. p. 384. — 2) Vgl. 8.50 — 3) ζϑάμνους χα »ϑίζον 
ergänzt Nauck, πέτρους Dlass. — 1) χαϑίζετο Aelianus N.A. 19,7, Nauck χαϑ- 
ἐζετο al. vgl. La Roche, Augment 8.26, — 5) χαϑεῖσεν codd, καϑῖσεν ἵ,, Dindorf, 
vgl. Klotz und Wecklein z. St. W. Dindorf zu Ar. Ran. 921. — Das χαϑῖσεν 
᾿Αργείων στρατόν wird verteidigt durch στρατὸν καϑίζει E. Horacl. 564. καϑῖφαν 
τὸ στρέτευμα Thuc. VI 66. χαϑῖσε τὴν orparıav VIIS2, παϑίσας τὸν στρατόν Τ| ΤΊ. 
IV 90. ναὶ. Classen zu Thue. ΤΙ 71. — 9) Vgl.8.%. — 7) χάϑισεν RUAM lemma 
schol. in R ἐκέϑισενΥ καϑίσιν Dindf., Mein., Vels. καϑεῖτεν Porson, Blaydes 
χαϑίζεν Elınsley zu Ach, 569. vgl Dindorf, Blaydes. — ®) Kw Ar. Ran. 199. 
Rum Epicrat. ΠῚ 289 fr, 3,12. ἴζων Ar. Eq.409 (mel), aber nach van de Sande 
Bakhuyzen, De parodia p. 82 aus einem tragischen oder Iyrischen Dichter 
entlehnt. ἱζόμενος Av. 742 (mel.) ἑζόμενος Meineke, wie im antistr. V. 774 
ἐφιζόμενοι, — 9 ἐκαϑέζου RBVBC καϑέζου 8 ἐχαϑέζου Elmsley. — 19) χαϑίοσατο 
Apoll. Rhod. IV 1219 καϑέσοατο Anaer. fr. 111, — 1) Verwochselung mit 
ἐκάκιζον, wie Pearson gesehen. 





Be 
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meirisch zulässig in ἐπεχάθιζεν Eupol. I 281 fr. 94,5 eitiert im Schol. 
τ Ar, Ach. 530 und ἐκάθισαν Men. III 164 fr. 544,5. 
5. Für das Simplex εὕω, das bei Homer, Hesiod und Luc. Lexiph. 11 
» sich findet, gebrauchen die Dramatiker nur ἀφεύω ‚senge ab’ und | 

daher Aeschylus jedenfalls in einem Satyrdrama ἡφευμένος fr. 810 
angeführt von Athenaeus IX 375e und Eustathius ad Il. p. 1286,21 *), 
während Aristophanes ἀφηῦσεν Thesm, 590 augmentierte, wie 
Meineke richtig korrigiert für ἄφευσεν ΒΝ ἢ. Was aber die Glosse im 
Lex. Bachm. p. 170,31 — Bekker, An. Gr. 1470,10 angeht: ἀφεῦσαν" 
dei, Πλάτων (fr. 237) καὶ Ἕρμιππος (fr. 87), so ist Meinckes 
(Fragm. Com. Gr. Π 417. 695) Konjektur ἀφ εἴσαν᾽ ἀφῆχαν der ferner 
liegenden von Kock (Com. Att. Fre. I 663) ἀφεῦσαν" äpnönvav vor- 
zuziehen, zumal Lex. Bachm. p. 171,2 ἀφεῦσαι mit ἀποχαῦσαι, 
Ξεριφὶέξαι erklärt wird. 

Il, Folgende verba composita, deren Simplex selten oder 
überhaupt nicht gebräuchlich ist, nehmen trotzdem das Aug- 
ment nur vor dem Verbalstamm an. 

1. ποδέζο: ‚fessele die Füsse’ ziemlich selten: ποδισϑείς S. fr. 60. 
πεσοδισμένοι Xen. An. III 4,35. Cyr. III 8,27. Das Metrum fordert 
Beni A. Prom. 567 (mel.) und gestattet auch ἐνεπόδιζε 

Av. 965. 

2. Das Simplex ἐτάζω ‚prüfe” kommt bei Plat, Crat. p. 410 Ὁ, 
aber in etymologischer Verbindung mit ἔτος, sonst nur bei späteren 
Dichtern hin und wieder vor und wird von Gomperz (Rhein. Mus. 
‚NN 478) auch bei Euripides fr. 1048, 4 in πρῶτος ὧν ἠτάζετο für 
τ: ὡινομάζετο S Stob. Flor. 43,13 geschrieben. Der Antiattieista 
‚p- 96,28 irrt wieder, wenn er ἐτάζειν" τὸ ἐξετάζειν bei 'Ηρόδοτος 
gefunden haben will. Man vgl. Schweighäuser, Lexie. Herodot. 
91. Das Kompositum ἐξετάζειν aber ist auch bei den Drama- 

n nicht selten 2. B. 8. Ai. 586. Oed. C. 211 (mel.). E. Alc, 1011, 
ugmentierten Formen zufällig nur bei den Komikern zu be- 
wo das Versmass verlangt die Augmentation ἐξήταζ ον "ἢ 
4 ὴ ἰχάϑισε' ἐκ τοῦ κχαϑίζω᾽ ἰῶτα. dx τῆς κατὰ᾽ προϑέσεως 
3 ἴζω' ῥήματος. vgl. Zonaras 8. v. ἐχάϑιζε, 

Βαρίαίμταν ad N. p. 1286, 21: εὕρηται δὲ καὶ παϑητιχὴ μετοχὴ τοῦ 
(ebay) ἐν τῷ (A. fr. 810)" ηλεπτὸς χαὶ χαλὸς ἡ φευμέγος". 
ins 8: v. ἐξητασμένος" δεδοχιμαυμένος. 

ΠΡ εν τασμένον ἠχριβωμένον χτὰ. vgl,Harpocration s. v. derd- 

‚Zonaras 8. ν᾿ ἐξητάσϑης. Thomas Mag, ed, Ritsch! p.62,13. 














Epierat. I1 287 fr. 11,17 (anp.). ἐξήτασεν Ar. Thesm, 437 (mel.) ἢ. 
&rsaxa Hegesipp. ΠῚ 312 fr. 1,82). Nicomach. III 386 fr. 1,3. 

3. Das Simplex ἀριχάομαι3) findet sich bei Hippon. fr. 104, im 
Etym. M. p. 99,20 und bei Arist, H, A. IX 40. Da die Orthographie 
des Kompositum ἀναριχάομαι ‚klimme mit Händen und Füssen 
empor’ mit einem p Phrynichus Bekk. p. 19,25, Hesychius s. v. 
ἀναριχᾶοϑαι, Thomas Mag. p. 18, 11*)*) und die Augmentierung des 
Verbalstamms Herodianus Il 387,5**) ausdrücklich bezeugen, so 
schreiben wir bei Ar. Pac, ΤῸ ἀνηριχᾶτ' 5), was das Schol. Philostr. 
Imag. p. 853***) bestätigt und das Metrum erfordert, und in dem von 


*) Phrynichus Bekk. p.19,25: dvaptyäsdar πάνυ ᾿Αττιχὴ ἢ φωνή δ). 
σημαίνει δὲ τὸ τοῖς ποσὶ χαὶ ταῖς χερσὶν ἀντεχόμενον ἀναβαίνειν, οἷον ἀνέρποντα. 
οἱ δὲ δύο pp Ἰράφοντες ἁμαρτάνουσιν. 

Hesychius s. v. ἀναριχᾶσδϑαι" ἀναβαίνειν. 

Thomas Mag. ed. Ritschl p. 18, 11: ἀναριχᾶται', ᾿Αττιχόν" δηλοῖ 
δὲ ταῖς χερσὶ καὶ τοῖς ποσὶν ἀντεχόμενον ἀναβαίνειν" Τράφεται δὲ δύ ἐνὸς ᾧ. 

Ὁ) Herodianus (περὶ παϑῶν) II 387,5 (Etym, M. p. 99, 14, Zonaras 
1206): ἀναρριχᾶσϑαι' σημαίνει τὸ ἀναδίδοσϑαι τὸ ὕδωρ καὶ οἱονεὶ τρόπον 
ἀράγνης τοῖς ποσὶ χαὶ χερσὶν ἀντιλαμβανόμενον ἀνιέναι πρὸς τὸ πρόσαντες. 
‚pays ἀραχνιᾶσϑαι᾽ xal ἀναρριχᾶσϑαι᾽ ταὐτόν 7) ἐστιν. οὕτω τεχνικὸς 
ὁ ἀνήρϑ). οὐ χλένεται δὲ ὑ παρατατικὸς͵ ἡναρριχώμην᾽, di ἀνηρριχώ- 
μην΄. εὑρίσκεται δὲ καὶ χωρὶς τῆς ἂν συλλαβῆς map ᾿Ιππώναντι (fr. 104) 
«ἂἀριχῶμαι᾽ 3). ἄλλως οὖν ἐσχημάτισται. ἄρριχος᾽ λέγεται ὁ χόφινος, ἐν ᾧ 
χομίζουσι τοὺς βύτρυς. ἐξ αὐτοῦ ἀρριχῶ᾽ καὶ ἀναρριχῶ". ἀλλ' οὖν γε οὕτω 
χρεῖττόν ἐστιν ἀρριχᾶτϑαι᾽ 10) χαὶ ἀναρριχᾶσϑαι"', οὕτως Ἡρωδιανὸς ἐν τῷ 
περὶ παϑῶν, νεῖ, II 475, 31}}). 

ἘΠΕ) Schol. PhilostrJImag. p. 853: χλένεται δὲ ὃ παρατατιχὸς ἀνηρεχ ὦ- 
μην᾽. εὔρηται δὲ map ἄλλοις καὶ ἀναρριχώμην". ἄρριχος᾽ δέ ἔστιν ὁ χόφινος, 
ἐν ᾧ κομίζουσι βότρυας. 

ἢ ἐξήτασ᾽ ν. Velsen ἐξετάζει Fritzsche. -- 3) ἐξήταχα AU Athenaei ΥἹ Φ90 Ὁ 
ἐξήτασα ΥἹ, ἐξήτηγχα BP. — 3) Vgl. L. Dindorf, Fleckeisens Jahrb. 1869 S.AM. — 
4) ἀναριχᾶσϑαι auch © Suidas 5. v. ἀναῤῥιχᾶσιιαι, — 9) ἀνερριχᾶτ᾽ ἂν codd. Suidas 
8. v. ἀνεῤῥιγῶντο Bergk, Mein. dvepptyäro lemma schol. ἀναρριχᾶτ' ἂν Etym. M. 
Ρ. 99,2% Suidas 5. v. ἀναῤῥιχᾶσϑαι (aber das Etym, M. p. 99,19 kennt aus 
Herodianus das Imperf. ἀνηρριχώμην) ἄν ἀναῤῥιχᾶται εἰς οὐρανὸν Etym. 
Gud. p. 50,54 ἂν ἀρριχᾷτ᾽ ἂν εἰς οὐρ. Et. Gud. p.621,98 ἀνηρριγᾶτ᾽ ἂν Dindf,, 
Blayd., Herwerd. vgl. Blaydes zu Ar. Pac. 70 u. Comm. p. 134. Dindorf zu 
Sehol. Ar. Pac, 70. Pierson zu Moer. p.58f. — δ) Dagegen Schol. V Ar. Pae. 70: 
φησὶ δὲ Ἑρατοσϑένης Κυρηναίους οὕτω λέγειν, vgl. L, Dindorf 8.10, —?) τοῦτό 
eodd. Etym. M. ταὐτόν Lentz. — 5, ἐδνιχὸς codd. τεχνιχὸς Sylburg, Lentz. — 


ἢ ἀρριχῶμαι Vb Sylburg, Lente. — 1) äpaynästeı codd. ἀρριχᾶοϑαι Sylburg, 
Leutz, — 1) Vgl. Lentz. 
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Suldas 5, v. ἀνερριγῶντο und dem Lex. Bachm, p. 91,20%) mög- 
licherweise aus einer Komödie eitierten Adesp. com. fr. 936 ΠῚ 568 
dvyptyavra!). — Dass in den Hdschr. sich vielfach die Schreibung 
drappıyaopar**) mit zwei p nach Analogie von üvappr; ἀναρρίπτω, 
ἀναρρώννομι und ähnlichen einstellte, ist nicht 

zu werwundern. 


4. Nicht δοχάω, wohl aber δοχεύω z. B. E. Bacch. 984 (mel.) 
und δοχέω kommen vor, Das Kompositum προσδοχάω augmentiert 
mur προσεδόχων Ar. Lys. 61. =posrhöxn; Ran, 5562). 

Ὁ. Ebenso nimmt das Kompositum des ungebräuchlichen λα ύῳ 
die, en u der Präposition ans), wie das Vers- 

mass verlangt in ἀπέλαυον ‚genoss’ Adesp. com. ΠῚ 676 fr. 1589 3). 
ärihausa E. Iph. T. 526°). Ar. Av. 13589). Ecel. 426. Plut, 236. 
1.569,14 1 536. Antiphan. II 45 fr. 82 und zulässt in ἀπολέλαυχ᾽ 
Ar. "Thesm. 1008. ärchöany Plat, I 645 fr. 169 (mel.)?) eitiert im 
‚Schol. Ar. Av. 121 und von Suidas s. v. εὔερον. Das bei den Späteren 
auftretende ἀπήλαυσα" θη) ist durch das Metrum an allen Stellen mit 
Ausnahme von Ar. Plut. 236 ausgeschlossen. 

6, Ferner angmentieren die Komposita des verschollenen διδράσκω 


‚durchweg den Anlaut des Verbalstammes®), wie das Metrum fordert 
m 


ge (Lex. Bachm. p. 91,20 — Bekker, An. Gr. p- 398, 20. 
en. Ar. Pac. 70) 8, v. ἀνεῤῥιχῶντο" χερσὲ καὶ ποσὶ ὀρασσόμενοι3) 
. κορίως τὸ τοῖς ποσὶ nal χερσὶ βιαζόμενον εἰς ὅψος ἀναβαίνειν 
ιχᾷσϑαι' ἔλεγον. ᾿Ελλάνιχος (Ρ. 24 Sturz)‘ ηἀναρριχᾶται δὲ ὥσπερ 
ἐπ' ἄκρα τὰ δένδρα", τουτέστι πρὸς ψος ἀνέβαινε, πρὸς δένδρα 
εἴρηται δὲ ἀπὸ τῶν ἀρρίχεον"" εἶδος δέ ἔστι κοφίνων, 0%: εἰώϑοσι 
ἀνιμᾶν. ἢ ἀπὸ τῶν ἀραγνῶν', καὶ ἔστιν οἷον ἐραγνᾷσϑαι᾿. αἱ 
νήδουσι χατὰ τὰς ἐναερίους ὁδούς. ᾿Αριστοφάνης (Pac. 70) 
ἀνεῤῥιγᾶτ' ἂν ἐς τὸν οὐρανόν", περὶ τοῦ χανϑάρου λέγων. 
Ῥίοπγεὶ! et Ῥαπεδπῖας Fragm. coll. E. Schwabe p. 119,12 
Od, p. 1533, 59). Herodianus I 438,8, Moeris ed, Piers, 
8. Ψ, ἀρριχᾶσθαι, Suidas 5, v, ἀναῤῥιχᾶσϑαι. Etym, M, 
m. Gud. p. 52,52) s. v, ἀνποριχώμενοι, Schol, RV Ar, Pac. 70, 
δι ν. ἐπήλαυτε 1), Lex. Bachm. p. 289, 11. 


"Suidas Lex. Bachm, p. 91,20. — vgl. Kock. — ἢ) προϑεδό- 

Kühner-Blass II 56, 4. 371. — Ὁ Vgl. Kock, Hermes XXI 405.— 

ragikern gebraucht nur Euripides ἀπολαύω, — δ) ἀπέλουσα RAB 

"ren unsicher. — 5) Vgl. Kühner-Blass IT 36,4. Elmsley 

- Bekker, An. Gr. p. 398, 90. — 10) ἀναρ- 

An Schol. Ven, — !}) ἀπέλανσε Marcellinus, Vita Thucyd., 
Ὑ. ἀπολαύειν, 
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in ἀπέδραν 8. Ai. 167 (anp. — 8. Ρ. Plur.) eitiert von Thomas Mag. 
Ρ. 14,3. Ar. fr. 505 1 521 (anp.) eitiert von Herodianus ed. Piers. 
p- 423. Cratin. 1 36 fr. 74 (m. Eupol.) im Schol. E. Hec. 821. 
Men. ΠῚ 66 fr. 232 bei Suidas 5. v. ἀπέδρα, Zonaras 5. v. ἀπέδραν und 
im Lex. Bachm. p. 115,26. ἐξέδραμεν E. Herael. 14!) und gestattet 
in ärdöpav Pherecr. I 161 fr, 59 bei Suidas 5, v. ἀπέδρα und im 
Lex. Bachm. p. 115,24. ünobedpaxsrı Ar. Vesp. 1310. ἀποδεδρακότα 
Baton ΠῚ 326 fr, 2,4 — ΠῚ 328 fr. 5,15. ἐξεδίδρασχε Ar. Vesp. 127. 
διχδεδρακότας Ar. Ach. 601. 

IV. Dagegen augmentiert das Kompositum des ungebräuchlichen 
εἴγω") (ai. ing ‚sich regen’, inga-s beweglich’, eg-ä-mi ‚bebe‘. 
Curtius, Grundzüge: 5. 180. Prellwitz S. 97), nämlich ἐπείγω 
‚treibe" nur die Präposition**), was das Versmass verlangt in 
ἥπειγον 8. Phil. 499. E. fr. 495, 11 und zulässt in ἠπείγετο E. Hipp. 1185. 
Iph. T. 1393. ἠπειγόμεσϑα Phoen. 1171. Augmentlos ἐπείγοντο Adesp. 
Ἐπ. 142 p. 869 (mel... Den allein bei Späteren zu belegenden 
passiven Perfektstamm schreibt Wecklein schon bei A, Ag. 300 in 
Fremen für πεύκη 162). 

Ebenso versehen die Komiker, die ein ἔννυμι, εἶμαι3) nicht 
kennen, das nur im Part, Perf. Pass. augmentiert zu belegende 
äpsıdvvonı ‚ziehe an’ nie in der Mitte***), sondern stets vorn mit 
der Augmentationt)®): ἠμφιεσμένος Ar.Vesp. 1172. Thesm. 92. 


*) Etym,. Gud. p. 197,38 8, v, ἐπείγω" ἀντιπαράχειται γὰρ αὐτὸ τὸ 
«εἴγω". 

ἢ) Eitym, Gud, p. 197,24 5, v, drelyw' τὸ σπουδάζω, ὁ παρακείμενος 
εἶπειγα᾽, ἃ παϑητιχὸς ‚nmerymar, ἡ μετοχὴ ὁ ἠπειγμένος᾽" τὸ γὰρ ἐπείγω᾽ 
πίνεται οὗτας, οἴγω᾽ τὸ ἀνοίτω καὶ τροπῇ τοῦ ὅ εἰς ξ εἴτω᾽ χαὶ ἐπείγω᾽. 
vgl. p. 246, 50. 

*#**) Herodianus II 475,8 (Choer. in Cramers An. Ox, II 176, 24. 
Etym. Gud. p. 167,16): ἀμφιειμένοι. II 500,34. Etym. Genuin. bei 
Reitzenstein, Gesch. der griech, Etymol, 3. 38 (Etym, M. p. 90, 17, 
Zonaras I 163) 8. v. ἀμφιτιμένοι, 

7) Choerobosens p. 56, 9 Hilg.: istdov Bi ὅτι παρὰ τοῖς ᾿Αττιχοῖς 
ἐπὶ τῶν ἀπὸ προθέσεως ἀρχομένων ἔστιν ὅτε ἔξωϑεν γίνεται ἡ αλίσις, οἷον 
εἀντιδικῶ ἠντιδίχουν᾽ ,.. ἀμφιέννομαι ἡμφιεννύμην'. 

Etym. Genuin. bei Reitzenstein, Gesch. d. griech. Etymolog. 8. 40 
(Etym. M. p. 90, 22) 8. ν, ἀμφιέννυμαι, ἡμφιεννύμην. μήποτε δὲ χἀν- 


ἢ) ἐξέδραμον 2» ἐξέδραμεν Reiske. — 2) Vgl. Weeklein, Aeschylos Orestie, 


Anhang 8.144. — ἢ Vgl. 8, 38, --- ἢ Vgl. La Roche, Augment 8.96. Kühner- 
Blass IT 420. 
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840 (tr.r.). Eupol. I 334 ft. 277 im Schol. Ar. Vesp. 925. Alex. II 335 
fr. 110,2 u.a. ἀπημφιεομένας Xenarch. II 468 fr. 4,5. In der Tragödie 
kommt ἀμφιέννομι überhaupt nicht vor!). Wenn also ἐπημφιεσμένος 
dem Sophokles fr. dub, 1026,2 von Clemens Alex. Strom. V p. 716 
zugeschrieben wird, so werden dadurch nur die Verdachtsgründe 
gegen die Echtheit dieses Fragments vermehrt, 

V, Schliesslich heben wir folgende scheinbar mit Prä- 
positionen zusammengesetzte Verba hervor, die meistens das Aug- 
ment vorn annehmen: - 

1. 4valvero®)2) νογυγοίρον ο΄ wird durch das Metrum jedenfalls | 
zugelassen bei A. Ag. 312. 

2%. furkaxov?) ‚fehlte' allein von den Tragikern gebraucht: | 
Ag. 1211. S. Ant. 910. ἤμπλακες 59) E. Alc. 418. 1088. ἤμπλαν *eR) 
S.Ant, 1234. ἀπήμπλαχ Trach, 1139. ἠμπλάκηπαι A. Suppl. 927, ᾿ 

8. Das aus der Umgangssprache der Alexandriner von Herodianus 
11388,104) überlieferte ἀν ἤγχακχα ist bei den Dramalikern unerhört®) 





ταῦδη περιττή ἔστιν ἡ πρόνετις; τί γὰρ διαφέρει τὸ ἔννυμαι᾽ τοῦ ἀμφιέννυμα:" 

a τῷ (Od. 4 181)" ηὐμφιέσασθε χιτῶνας") καὶ (0, x 848) αὐτὴ 
δὲ φῦρος μέγα ἔννντο νύμφης τί γὰρ τλέον τὸ δ) ἠμφιέσασϑαι yırwva’z οὕτω 

Ζηνόβιος, 

*) Hesychius 5, v. ἡνήνατο᾽ ὑπερηφάνησεν. 

Βαυΐδας (— Zonaras) 8. v. ἠἡναίνετο" ἀπηρνεῖτο, ὀπεστρέφετο. ηκαὶ 

ν 6) ἀχοῦσαι, ἠναίνετο", vgl. 5. ν. ἀπηνήνατο. 

Ῥ' 245,38 8. v. ἠἡνήνατο, εἷς τὸ ἀπηνήνατο. vgl.p. 65,1. 

aM. p- τον 26 (Lex. Bachm. p. 130, 18) 5. v. ἀπηνήναντο" 

ἠρήσαντο, ἀπὸ τοῦ ἀναίνω, ἀνανῶ, ἥνηνα, dans ἠνήνατο᾽ τὸ τρίτον 

τ  τληϑυντιχῶν εὐνήναντο᾽. 

ΒΗ Hesyohius (— Zonaras) s. ν. ἡμπλαχες" ἀπέτυχες. ἡρίκηπας, 















Hesychius 8. 1. ἥμπλακεν' ἠδίκτ(σγεν, ἥμαρτεν, 

us (περὶ παϑῶν) ΠΕ 888, 10 (Etym. M. p. 106,23. Zonaras 
za" ἱστέον ὅτι βάρβαρόν ἐστιν οὐχ εὑριτχόμενον map Ἕλλησιν 
λέγει “Ηρωδιανός. ἐν μόνῃ 1ὰρ τῇ τῶν ᾿Αλεξανδρέων 
ἡϑείᾳ εὑρίσχεται. λέγουσι δέ τινες ᾿Αττιχὸν εἶναι" 


τ ht in einem dem Aeschylus zugeschriebenen Epigramm 

Bam. ὦ Vgl.8.75. La Roche, Augment 8.%.— 
τοῦ 5, 468. No.626. PrellwitzS. 18 Klhner-Blass I 286. 
8. 89. san τὸ Reitzenstein. — δ) äölyne' Küster 
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und vielmehr ἠνάγκαζεν, metrisch gefordert bei Ar. Egq. 506 (anp.). 
ἐπηνάγχαζε A. Prom. 698. ἠναγκάσθην S. El. 221 (mel.). ἡναγχαϑμένος 
E. Or. 904 u. a., metrisch gestattet ἠνάγχασα Bacch. 34. 469. Ale. 7. 
Euphr. III 318 fr. 1,22 u. a. 

4. Die Augmentierung des = in dem von ἔναρα abgeleiteten ἢ 
ἐναίρω, ἐναρίζω ‚töte' erfordert das Metrum an allen Stellen 3}: 
ἡἠναίροντ᾽ A. Sept. 796. Yyape E. Andr. 1182 (mel). κατήναρες 
“5. Ant.871 (mel.). ἡνάριζες A. Ag. 1644. κατηναρίσίγης Cho. 346 (mel.) 3). 
χατηναρισμένας 5. Ai. 26 citiert von Hesychius und Suidas (= Schol. 
S. Ai. 26) 5. v. χατηναρισμένα. Diese Verba und ihre Komposita sind 
im Epos, in der Tragödie und bei Pindar, nirgends in der Komödie 
zu finden. Bergk drängte also dem Trimeter bei Ar. Thesm. 761 
den epischen*) Aor. σοὐξενήρατο invita Minerva auf. Ebenso un- 
möglich ist aber die hdschr. Lesart σούξῃρήσατο. Daher konjizierte 
Meineke σοὺ διεχρήσατο, Dindorf asu ᾿ξαφείλετο. Fritzsche σου ᾿ξηρά- 
saro, während Lobeck, w. Velsen und Blaydes einen vers, spur. an- 
nahmen). 

VI. Das von δίαιτα abgeleitete διαιτάω ist jedenfalls mit Lam 
verwandt, so dass ζ für älteres dj eingetreten ist). Die Aug- 
mentierung wie eines Simplex ist aber selten*), gewöhnlich 
die eines Kompositum mit d:4?), so in διῃτώμην. ‚führte eine 
Lebensweise" Plat. 1 644 fr. 163,2 eitiert von Herodianus II 926, 6**). 


ἧπερ οὖχ ἔστιν. οὐ γὰρ ἔχει ἐν τῇ πρώτῃ καί δευτέρᾳ συλλαβῇ τὸ αὐτὸ 
σύμφωνον. γίνεται δὲ ἀπὸ τοῦ ἀναγκάζω ἀναγκάσω ἠνάγχακα᾽ καὶ καϑ' ὑπερ- 
ϑιβασμὸν ἀνήγχακα᾽, δύναται καὶ σύνϑετον εἶναι ἀπὸ τοῦ ἀγχάζω᾽ τὸ ταῖς 
ἀγκάλαις λαμβάνω χαὶ ἐκ τούτου ἀγκάσω ἤγκοχα᾽ καὶ μετὰ τῆς ἀνά᾽ προϑέσεως 
«ἀνήγκακα᾽, 

*) Antiatticista Bekk. p. 91,18: ἐδιαίτων' ἀντὶ τοῦ διῃτων', 

**) Herodianus (repi μονήρους λέξεως) II 926,3: Πλάτων μέντοι ἐν 
Ὑπερβόλῳ (fr. 168) διέπαιξε τὴν ἄνευ τοῦ Ὁ χρῆσιν ὡς βάρβαρον, λέγων 
οὕτως" (ὁ δ' οὐ γὰρ ἡἠτείχεζεν, ὦ Μοῖραι φίλαι, | ἀλλ᾽ ὁπότε μὲν χρείη 
«διητώμην᾽ 5) λέγειν, | ἔφασκε δητώμην,, ὁπότε δ᾽ εἰπεῖν δέοι ᾿ ὀλίγον᾽, ὀλίον". 

Snidas (— Lex. Bachm. p. 212, 19) 8. v. ἐχδιήτησεν" χαχῶς διῴχησεν. 


ἢ Vgl. Prellwitz 8. 93. — ?) Vgl. La Roche, Augment 5. 9. — 8) zare- 
ναρίσϑησ M  xarmrapialine Porson, — 4) ἐνέρατο 1], E59. Od. ὦ 424 Hes. 
Theog.316. — 5) Vgl. Blaydes. Lobeck ad Phryn. p. 718. Rutherford, The new 
Phrynichus 8, 216. — 9) Vgl. Curtius, Grundzliges 8. 491. G. Meyer, Griech: 
Gramm. $ 230. Joh. Schmidt, Kuhns Zeitschr. XXV 151. — τὶ Vgl. Kühner- 
Blass II 35. 399. Rutherford, The new Phrynichus 8. 86 — 9) διωμῆν cod. 
Ayrüpn» Bloch. 


a 


jew 


? 


N 
! 
\ 


= δῆ. = 


Das bei Harpocration 5. v. öfwapyns*) in den codd. BI für Ar. 
fr. 484 1516 überlieferte ἐνεχυρίαζον ändern wir nicht mit Bekker 
in ἠνεχυρίαζον, sondern vielmehr das in AN gelesene ἐνεχόραζον in 
ἐνηχύραζον; denn auf dem Gebiete der dramatischen Litteratur ist 
weder ἐνεχύριος noch ἐνεχυριάζω, die überhaupt auf schwachen Füssen 
stehen, zu entdecken, sondern nur ἐνέχυρον Ar. Eccl. 755. Plut. 451. 
Hermipp. I 232 fr. 29 (tr. tr,). Antiphan. II 41 fr. 74,12. Alex. II 299 
fr, 7 und ἐνεχυράζομαι Ar. Νὰ. 241. Ecel. 567. ἐνεχυράσεσθαι 
Nub. 35. 

ἔνϑομος Arist. Pol, IV 7,1: ἐνεθυμήθης Ar. Ran. 40. ἐντεδύ- 
μηται Eccl. 262. 

&yxoros A. Cho. 392 (mel.). 923. 1052: ἐνεχότουν S, fr, 9401) 
ausserhalb des Verses eitiert von Hesychius 8. v. ἐγχουρᾶδες 5). 

ἔγχειρ, ἔγχειρος nicht zu belegen: ἐνεχείρησε Ar. Plut. 7172). 

ἐπίχειρ Poll. Π 148. ἐπίχειρα A. Prom. 335. S. Ant. 820 (anp.). 
Ar. Vesp. 581 (anp.): ἐπεχείρει Pac. 752 (anp.)3). ἐπεχείρει konjiziert 
Meineke auch Vesp. 1030 (anp.) für ἐπιχειρεῖν. ἐπεχείρησας E. Hipp. 707. 
ἐπεχείρησεν Ar. Ecel. 4298), 

ἐπάργυρος Her. 1 50. IX 80 u.a.: ἐπηρζτυρωμένα Mnesi- 
mach. II 436 fr. 3,2. 

χατάργυρος Athen. IV 148}, Callix. bei Athen. V 199d u. a.: 
χατηργυρωμένος S. Ant. 1077. 

ἐπιβάτης Ar. fr. 80 1412: ireßarenow***) Ar. Ran. 48 eitiert 
von Suidas 5. v. (= Schol. Ar, Ran, 48). 

ἐπίϑυμος nicht zu belegen: ἐπεϑύμουν Ar. Nub. 1036. Plut. 675. 
fr. 569, 10 1536. Alex. II 372 fr. 203,1. ἐπεϑύμηρα Ar, Ran. 62. 
Eupol. 1287 fr. 109. Alex. II 312 fr. 40. Statt εἰ δ' ἠπιϑυμεῖτ᾽ Ar, 
Vesp. 86 aber ist mit Porson εἰ δὴ ᾿πιϑυμεῖτ᾽ zu schreiben, 


#) Harpoeration ed. Bekker p. 55 8. v. δήμαρχος". . . ὅτι δὲ 
εἠνεχυρίαζον' ol δήμαρχοι, δηλοῖ ᾿Αριστοφάνης ἐν Σχηνὰς χκατα- 
λαμβανούσαις (fr. 484). 

**) Hesychius 8. v. ἐγκουράδες" ...el μὴ ἄρα ἰσοδυναμεῖ, ὡς ιχότῳ᾽ 
xal ἐνεκότουν' zapd Σοφοχλεῖ (fr, 940)5). 

Suidas 8. v. ἐνεχότει" ἐμνησιχάχει, ὠργίζετο κτλ, ΨΕΊ, 8. V. ἐνεχότουν. 

πὰ) Etym. M. p. 357,43 (Etym. Gud. p. 197,13) 5. v. ἐπιβάτης" 
„al ἐπεβάτευσε᾽" τὸ ἐπῆλθε χαὶ ἐπέβη" χυρίως δὲ ἐπὶ νηός. 


1) Vgl Nauck. — 2) ἐνεχείρισε BR ἐνιχείρισε core. ex ἐνιχείρησε Υ. — 
3) ἐπεχείρει RVSG ἐπιχειρεῖν Β ἐπιχειρῶν Hamaker. — ἃ) χκἀπιχείρησεν Β, — 
8) χορῷ ἐνεκόρενν» Μοίποκο, vgl. M. Schmidt, 
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ἐπίχουρος A.Pers. 905 (mel.). S.Oed.R.496 (mel.). E. Ion 297. 
Ar. Ἐπ. 1319 (anp.) u. a.: ἐπεχούρησας E. Iph. A. 1452. ἐπεχουρή- 
σατε Ar. fr. 318 14731). 

ἐπίορχος E. ΕἸ. 1355 (anp.). Ar. Nub. 397. 399. 400 (anp.). 
Ran. 275: ὁτιὴ ᾽πιώρκεις ἢ Ar. ΕΑ. 4282). προσεπιωρχήσαμεν Lys. 1238. 
ἐπιωρχηχότι Antiphan. II 117 fr. 241,23). ἐπιωρχηχέναι V. 43). 

xarrroposA.Sept.426. S.Trach.814: warn yopeitnS.Oed.R.529. 
κατηγόρησε Ar.Vesp. 9324). κατηγόρηχεν Thesm. 444. Ran. 996 (mel.). 

παρήγορος S. El. 229 (mel.): παρηγόρουν A. Prom. 673. 

πρόξενος A. Suppl. 425 (mel.). 500. E. Andr. 1103. Ar. Av. 1021 
u. a.: npoufdvnoav**) 5. Oed. R. 14835). 

ὑπηρέτης A.Prom.986. S.Phil.53. Εἰ. Ion 986. Ar.Av.1186u.a.: 
önnpeteig E. Med. 588. ὑπηρέτουν Ar. Plut. 979. 

ὕποπτος A. Ag. 1637. E. Hec. 1135 u. a.: ὅπώπτευον E. 
fr. 495, 9. 

ὑπώπια E. fr. 374. Ar. Vesp. 1386 u. a.: ὅπωπιασμέναι Ar. 
Pac. 541 citiert von Suidas s. v. (= Schol. Ar. Pac. 541). 

Die Kürze des u ist in den drei letzten Verben metrisch 
gefordert mit Ausnahme von Ar. Plut. 979. 

II. Nur eine Minderzahl hierher gehöriger Verba, bei denen 
die Zusammensetzung des Stammnomens mit einer Präposition 
keineswegs auf den ersten Blick ersichtlich ist, nimmt das Aug- 
ment vorn an. 

1. &y-y6-n A. Eum. 899. Cratin. min. II 292 fr. 12,1. 3 (wohl 
mit ἐν und yoi-o-v zusammenhängend, also ἐγγυάω = dyyapllu***). 





*) Suidas (= Zonaras) 8. v. ärtwpxer‘ ὑπερσυντελιχός (ἢ). 

Bekker, An. Gr. III 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 310, 15): 

πιορχῶ ἐπιώρχουν. 

55) Hesychius 8. v. προὐξένεις᾽ ἐξένιζες δ). vgl, Thomas Mag. ed. 
Riütschl p. 297,15, wo Δημοσθένης dv τῷ περὶ παραπρεσβείας irrttim- 
lich citiert ist für περὶ τοῦ στεφάνου 82. 

Schol. 8. Oed. R. 1488: προὐξένησαν᾽ περιεποίησαν. 

555) Eustathius ad Od. p.1600,4: ἱστέον δὲ ὅτι ἐγγύη᾽ καϑ ἣν 
-ἐγγοξ μέν φασιν 7) ὁ διδούς, ἐγγυᾶται᾽ δὲ ὁ λαμβάνων, γίνεται παρὰ τὸ ἐν 
ΓΘ ὁ ες ὅ ἐστι χερσί τινος κεῖσϑαι τὸ ,χατεγγοηϑέν᾽. 





ἃ 1) ἐπεχορηγήσατε Meinoke, Anal. crit. Athen. p. 47, Kock οὐδὲ κάραβος : 
Blaydes) μέγ᾽ ἂν (v. Wilamowitz) γυναιξὶ χοπιώσαισιν ἐπεκουρήσατε Kaibel 
Ather. ΠῚ 104f. — 2) ᾽πιόρχεις A Ald. — 3) ἐπιορκηχότι, ἐπιορχηχέναι vor Gais- 
sord.—M)aampöpmer Υ κατηγόρευσε rell. — 5) προυϑέλησαν Gomperz, M.Schmidt. — 
2. περουξενεῖς" ξενίζεις cod. em. Jensius. Dem. de cor. 82. — 7) 1. φησιν. 


&y-yu-o-; ‚Bürge” (durch Handschlag verpflichtet). ὑπότγοιτοτς, ὑπός 
ya-o-; ‚unter den Händen, bereit, frisch‘. altbaktr. gio ‚Hand', 
Ace. Plur. gavö. Prellwitz S. 82. L. Dindorf zu Xen. Cyr. VI 1,43): 
ἡγτύησε") ἢ E. Iph. A. 703: Bei der Zusammensetzung des Verbums 
2yyodo mit einer neuen Präposilion war die Augmentierung der Silbe 
ἔγ- um so mehr gegeben: παρηγγύα 5. Oed. C. 943). παρηγτόων 
E. Suppl. 700. χατηγγύτσ' E. Or. 10799). Von einem dvayirse***) 
findet sich bei den Dramatikern keine Spur. 

2. ἐμ-πολ-ή 5. fr. 511,4. E. Iph. T. 1111 (mel.\. Ar. Ach. 930 
(mel) u. a. {πέλτω nei-n-um ‚bewege mich’. πόλτοςς ‚Achse, um- 
gepflügtes Land’. πολτεύτα πολτέτω ‚wende um‘. lat. col-o. Curlius, 
Grundzüge® S. 470f. Prellwitz S. 93. 244): das Metrum fordert die 
Augmentierung der Präposilion in 4ur6Aaf)?) Ar. Vesp. 444 (Ir tr.). 
ἠμπόληχας S. Ai. 978 citiert von Suidas (= Schol. S. Ai. 978. Zona- 
Tas) 5. v. ἠμπόληκας" ἐπώληρας 5) χτλ. ἠμποληχότα A. Eum. 884 Adesp. | 
trag. 181 p. 876. ἐξημπόλημαι S. Ant, 1036 und lässt sie zu in ἀπημ- 
πόλα (wie παρηγγύα) E, Cycl. 257, Ion 1311, Tro, 978, ἠμπόληχα Ar. 
Pac, 367. παρημπολημένον Adesp. com, ΠῚ 417 fr. 96 bei Poll. ΠῚ 66 5). 


*) Hesychius 8, v. ürl)oars ὁ λαμβάνων [ἤγετο]. 

Pliotius (= Etym. M. p. 418,38) 8. v. ἠγγύα" ὡμολόγει δώσειν. 
‚Arroäro' & λαμβάνων. 

Cramer, An. Par. IV 114,12: λέγουσαι δὲ xal ἐγγύησε᾽ καὶ 
«κατεγγύησε 7), 

**) Moeris ed. Piers. p. 296: παρηϊγύησεν᾽ ᾿Αττιχῶς, παρήγγειλεν 
Ἑλληνικῶς. 

Bekker, An. Gr ΠῚ 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 910, 16): 
«κατεγγυῶ κατητγθησα᾽ καὶ ἐνεγγύημαι᾽ καὶ ἐνεγγύων᾽. 

**#) Suidas 8. v. ἐνεγύηεν. 

f) Hesychius 5. v. ἠμπόλησεν" ἀπέδοτο, — 8, v. ἠμπολημένον" 
ὠνητόν. 

Bekker, An. Gr. ΠῚ 1285 (— Bachmann, An. Gr. ΠῚ 310,9): ἐμπολῷ 
ἠμπόλουν ἠμπόλημαι ἡμπολήϑη,ν. 


1) Vgl. Lobeck zu Phryn. p.105. Buttmann, Ausf. griech. Sprach. 1 336. 
Matthias, Griech. Gramm. 1 387f. Veitch, Greek Verbst 8. 208. La Roche, 
Augment 8. 30. Kühner-Blass ΠῚ 406. — 2) παρεγγύα 1, παρηγγύα alig. τόξο. 
φιρέγγνα Herwerd.— 3) χατη [rrun]ss auch ägypt. Papyr, in Rev. de phil. XIX 106. — 
*) Buttinann, Ausf. griech. Spraebl. I 336. La Roche, Augment 8.31. — #) ivı- 
πόλησως Schol, 8. Ai. MA — δ) maptunımoimuiev CA πιυρημπολημένων Klihu, 
Jungermann παρεμπεπολιομένον Meineke, Fragm. Com. Gr. V 128, irre geleitet 
durch πορηαπολιμ νυν unius cod., was offenbar παρημποληνένον ist; — 7) 1, mit 


Dindorf ἡγγύησε χοὶ κατηγγύησε, 





|. _ 
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3. Srä=-xov-n-;?) A, Prom. 974. S. Phil.497. Ar. ἂν, 18. T4u.a. 
(on. δεήκονος. ἐγ-χον-τέτω ‚eile', ἐγτχον-ἰὃτες" αἱ ὑπηρέτιδες Suidas 
— Ζοπᾶγαβ): ἐδιαχόνουν, δεδιακόνηκα bezeugen ausdrücklich als 
attisch Moeris ed, Piers. p. 112, Hesychius 8, v, δεδιαχόνηχε, Choero- 
boscas p. 56,9 Hilg. und Bekkers An. Gr. ΠῚ 1285*)?), ἐδιακόνουν 
aus Alcae, I 759 fr. 13 ausserhalb des Verses angeführt vom Anti- 
atlicista Bekk. p, 91,17, ἐδιαχόνεις aus Nicostr. 11229 fr. 36 bei Cramer, 
An. Par. IV 114, 115}, δεδιαχκόνηχεν Archedie. ΠῚ 277 fr. 3,83). 
Dadurch. werden wir veranlasst auch bei E. Cyel. 406 das hand- 
schriftliche, nur von Späteren gebrauchte) und daher von Eustathius 
wiederholt erklärte***) Imperf. xat διηκόνουν vielmehr mit Hermann 
it χἀδιαχόνουν zu verbessern, 

4. Während προυξένησαν bei 5, Οφὰ, R. 1483 ‚sie bewirkten' zu 
überselzen ist, scheint das bei Cramer, An. Par. IV 114, 12 aus 





Ὁ Moeris ed. Piers. p. 112: δεδιαχόνηχα᾽ ᾿λττιχῶς. ξεβιηχόνηκα᾽ 


Hosychius 8. v. Ardtaxövnxer διῴκηχε.  διηκόνησε 5). 

Choeroboseus p. 56,9 Hilg.: ἱστέον δὲ ὅτι παρὰ τοῖς ᾿Αττιχοῖς ἐπὶ 
τῶν ἀπὸ προθέσεως ἀρχομένων ἔστιν ὅτε ἔξωϑεν γίνεται ἢ χλίσις, οἷον 
οὐπλιιῶ ἠντιδίχουν, διαχονῶ ἐδιαχόνουν χαὶ δεδιαχύνηχα᾽ δ). vgl. Oramer, 

᾿ς AaOx. IV 181,27. 

Antiatticista Bekk. p. 88,15: δεδιαχόνηχα' Δημοσθένης περὶ τοῦ 

ος ἢ). 
Bekker, An. Gr. ΠῚ 1285 (= Bachmann, An. θν, 1310, ὅ):. διαχονῶ 
ἐδιακόνουν' αἱ ᾿Αϑηναῖοι xai δεδιαχόνηχα᾽" ol δὲ χοινολεχτοῦντες 
rau". 
#) Cramer, An. Par. IV 114,8: δεδιαχόνηχα᾽ καὶ δεδιώχηχα᾽ 5) 
καὶ älla τοιαῦτα. «. χαὶ Νικόστρατος (fr. 36)" „eine μοι, τένι | ἐδιαχόνεις". 
**#) Vgl.Eustathius ad Il.p.1122,32, ν, 1925,29. ad Od. p.1392,31. 
12,47. Bekker, An. Gr. ΠῚ 1285 s. oben, 
rn 














der Dehnung des = vgl. F. de Saussure, Une loi rhythmique 
greeque (Mel. Gr. 8. 740). Wackernagel, Dehnungsgesetz der 
posita 8. 10. — ἢ) Vgl. Pierson zu Moor. Ὁ. 112f. — 3) δὲ διηκό- 
VII2Ho δὲ διαχόνηχενΡ (war nur zusammenzuschreiben) 
kenaer, Meinek6 δεδιαχόνηχεν Kock. — ἢ) Vgl. Veitch, Greek 
"Blass, Gramm. ἃ, Neutest. Griech, 8, 39, — 5) Beinazdve _ 
ς΄. διηχόνησε Musur. em. Pierson zu Moer. p. 113. — 
heran Υ. γεδιοκόνηχα Ο ξιδιηκύνηχα V δεδιακόντμαι Ὁ, --- 
Ba Dem. περὶ τοῦ ἐπιτριηραρχήματος (50,2). äcbnaevn- 
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Euripides (fr. 1104) und aus Aristophanes (fr. 775) ausserhalb des 
Verses eitierte ἐπροξένει die Bedeutung von πρόξενος ἦν gehabt zu 
‚haben }). 

5. Wenn ἀπ-ειλ-ή z.B. A. Prom. 187 (anp.). Ar. Eq. 696 von 
der Wurzel Fe) herzuleiten, also mit εἴλτω, εἰλ-έτω ‚dränge, schliesse 
ein’, εἴλ-αρ ‚Schutzwehr', eik-7, An Schar’, ai. apa-var ‚aufdecken’, 
värd-jä-mi ‚wehre ab, hemme’, vära-s ‚Abwehr', altbaktr, apa-var 
‚abhalten! verwandt ist (Curtius, Grundzüge No. 660), so gehört 
hierher auch ἠπείλουν Ar. fr. 219 1447. ἠπείλησε Eccl. 289 (mel.). 
Plut. 88. ἐπηπείλει S. El. 779, ἐπηπειλημένοι Ant. 408. χατηπείλησαν 
Oed. C. 659. χατηπειλημένων 1147. 


6) Verba decomposita mit εὖ und δὺς. 


Die von Zusammensetzungen mit εὖ abgeleiteten 
Verba zeigen, im Unterschied von den Verben mit dem Stamm- 
anlaut εὖ 3), auf den attischen Inschriften niemals eine besondere 
Augmentation, in welcher Beziehung die ungefähr derselben Zeit 
(zwischen 320 und 300 v. Chr.) angehörigen Formen εὐεργετήχα[ σι] 
C. 1. A. II 283, 10. ede[py]ilchnre[v] 271,4. IV 2, 574e, 9, aber 
τὠρέϑη II 720 A II 24 lehrreich sind3). Während von den Gram- 
matikern Herodianus II 789,7 ed. Lentz#), p. 417 ed. Pierson, Etym. M. 
p- 400, 26°), Etym. αὐ, p. 252,5, Schol. Dion. Thrac. Gramm. in 
Bekkers An. Gr. II 804,31 und Cramers An. Ox.11l 264,33. IV 180,16 
neben τὐχόμην, ηὐξάμην — ηὐφραινόμην, ηὔφρανε, ηὐδόκουν (aber auch 
εὐδόχουν), τὐλόγησεν, ηὐχαρίστουν als atlische Schreibweise aufführen, 
treten das Elym. M. p.399, 41 und Hesychius überwiegend für die 
Unterlassung der Augmentation ein, und Suidas empfiehlt 
ebköynen als ᾿Αττιχώτερον gegenüber τῤλόγησα ἢ). In Anbetracht der 


*) Hesychius 8. v. ἀνευφημήσει' ἀνοιμώξει δ), χατὰ ἀντίφρασιν. 
Σοφοχλῆς Τραχινίαις (183). — 5. v. ἐξευδίασεν" εὐδίαν ἐποίησεν. — 
8. v. ἐξευμαρίσϑη" παρεσχευάσθϑη. — B. V. ἐπρυφήμησενδ)" ἐν εὐτήμιρ 
βοῇ εἶπεν. — 5. v. προύστησας" ... εὐτρέπισας. — 8. τ. προὔστησε " 
««ὐεὐτρέπισεν, — 8. v. εὐδόχησαν' ἐβούλοντο, ἠθέλησαν. ἠγάπησαν. — 
8. v. εὐλαβεῖτο)" ἐφοβεῖτο, ἐφυλάσσετο. — 8. v. εὐλόγησεν" ὄμνησεν, 


1) Vgl. Kock, Com. Att. Fragm. 1574. — 2) Vgl.8.47M — 3) Vgl. „Verbal- 
fexion der att, Inschr.* Progr. Gotha 1857 5. & — Beachtenswert auch 
εὐχλεῖσε II 8, 1675, 5-6 = Kaibel, Epigr. Gr. 90 (Hexam., vielleicht aus dem 
Anfang des 4. Jahrh. v. Chr.), εὔχλεῖξας Bacchyl, 6,16. — ἢ Vgl. 8.47. — 
5) ἀνευφήμηδσεν" ἀνῴμωξεν Dindorf zu 8. Trach. 783. vgl. M. Schmidt, Didym, 
Ρ. 90. --- NA. fr. 850,4. — ἐπεφήμηρεν cod, em. Musur. — ἢ E. Or. 749. 1059, 


ai 
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Zeugnisse der Inschriften und Grammaliker sind wir jedenfalls nicht 
berechtigt, die vorwiegend für =ö- sprechende hdschr. 
in nd- für eine Zeit zu ändern, in der die wirkliche Rede noch jene 
Diphthonge unterschied!): εὐδοκίμηχεν Ar. Nub, 1032 (mel,) RVAUSWEX 
εὐλοχίμηρενΟὙΔΦ. εὐϑενεῖ Cratin. I 109 fr.327 (mel.) codd.Zonar.19192). 
sebirer E. Cyel. 2 PL3). εὐλαβεῖθ' Or. 748 (tr. Ir.) cett. codd.#) 
εὐλαβεῖοθ' B. εὐλαβεῖτο Or. 1059 ALS). εὐλόγεις E. fr. 347,2 codd. 














ἐἶγγται δὲ παρὰ τῇ Ἰραφῇ καὶ κατὰ ἀντίφρασιν ἀντὶ τοῦ ἐβλασφήμησεν", --- 
Hesyehins (Zonaras) 8, v, εὐμοίρησεν᾽ εὐτύχησεν. ἐκληρώσατο δ). 
Buidas (Zonaras) 8, v. εὐδόκησας τῆς σῆς ἠξίωσας οἰκειότητος. ὅτι 
τὐθόχησας ἐν αὐτοῖς. --- 8. ν, εὐλόγησαν καὶ οὔκ, ηὐλύγησα᾽, ὡς ᾿λττιχώτερον 
τὰν τὸ εὐλόγη α΄. εὀλογημένος᾽ γὰρ λέγεις, καὶ οὐκ ηὀλογημένος᾽ 7), — 
Suidas (Lex. Bachm. p. 940, 28) 8. v. εὐλόγηχεν" ἐβλασφήμησεν. ἐπὶ τοῦ 
δ εὐλογῶν εὐλογήπει. — 8. v. ηὐλόγησα" τῤξάμην. χαὶ εὐλόγησα', 
ὡς 'λττιχώτερον. 
- τ M. p. 399,41 5. v. εὐφραίνω" ...b μέλλον εὐφρανῶ ὦ 
: υαὐφραγκα,. εἰ δὲ εἴη ὃ μέλλων δὲ ἀμεταβόλου, ὁ παραχείμενος 
τοῦ ἃ. al ὥφειλεν εἶναι ηὔφραγχα᾽" ἀλὶὰ τὰ ἀπὸ τοῦ εὖ 
τοῦ δὺς ἀρχόμενα ῥήματα ἄτρεπτον τηρεῖ τὴν ἀρχήν, 
αὐξάνεται, οἷον εὐορχῶ εὐώρχουν᾽. ὁ παϑητιχὺς εὔφραμμαι"" ὁ 
ὀφράνϑην᾽. 
m. Gud. p. 317, 36 5, v. εὐδόχησεν᾽ ἐϑέλησεν, ἐπετίμησεν, 
Ῥ' 219,4 5. v. εὐλογημένος" κεχαριτωμένος. 
Μ΄ bei Miller, Mdlanges p. 137 κ, vı εὐφραινόμην" εἰς τὸ 

























m. p. 92,19 — Bekker, Ἀπ, Gr. p. 899,14 s.v. ἀνευφήμησεν" 
Πλάτων (Phaed, p. 60A), 
1. P: 228,3 8.v. ἐπευφήμησανϑ)" per εὐφημίας συγκατέθεντο. 


‚Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. I 3%. La Roche, Angment 

Wilamowitz, Euripides Horakles zu V.1221. Nauck, Trag. diet, 
1. a trag. fr.p.X. Blass, Aussprache des Griech.? 3.43. — 3) εὐθένει 
 P. 406, Meineke, ebenso εὐωχημένον Ar. Vesp. 1306 Meineke 
it, aber πῤωχημένοι Ar. Lys 12%. nbtoxlamuv Nub. 1082. ηῤλόγει 

e ; Plut. 696 gegen die Hdschr. — 5) nösdiver Hoath ηῤϑένει 
Weckl. εὐθένει Herwerd, vgl. Lobeck zu Phryn. p. 465. 
seen. — 1) Aus dem Schweigen Kirehhoffs geschlossen. — 
- δ) Hosychius führt nur auf ἢ ὐδόκησεν' ἐθέλησεν und ηὐπό- 
. — τ „Glossam V. omissam notavi. Displicet in ea color 
οἱ et indignus Suida* Bernhardy. vgl. aber die ent- 
ΤΣ γα die auch Bernhardy nieht beanstandet. — 

ὦ). E. Iph. T, 140%, 
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Stobaei Flor. 39,7. εὐλογεῖ Ar. Ecel. 454 R εὐλόγει BIN. εὐπορη- 
χὼς Diphil. II 554 fr. 43,19 codd. Athenaei VII 299} ). παρεοτρέ- 
πισται E. γε]. 594 PL). εὐτρεπισμένα Ar. Plut, 626 VS lemma schol. 
VRO εὐπρεπιομένα Η 3). εὐτύχουν E.fr. 285,20 SMA Stobaei Flor. 97,16. 
εὐτυχεῖς Bacch. 1024 Ρ 4). εὐτυχεῖ A. Pers. 509 M Ven. B Cantabr. 1. 2 
Par.B5). S.fr. 103,108 Stobaei Flor, 106,11 εὐτυχῆ εἰ Μ εὐτυχῆ 5). 
εὐτύχει E. Hec. 18 AE?). 1208 codd. 1228 codd. Iph. T. 329 PL®). 
eöröyna' Herc, f. 613 LG9). 1221LG®). εὐτύχησεν Tro. 935 codd. 10), 
ELSLG. Hel.1030 LG. Or.ö42L εὐτύχηκεν 11). εὐτύχηκε Βαίοη 11326 
fr.1 AB Stobaei Flor. 98,18. διευτόχησεν Adesp. com. ΠΙ 439 fr. 116,2 
eodd. Plut. Mor, p, 1106, διευτοχηχότ᾽ Apollod. III 289 fr, 2 codd. 
| Stobaei Flor. 53,4. εὐφήμησεν A. Pers. 392 M ἐφήμισεν Cantabr. 1. 
᾿ν ἄνευ φωνῆς ἐν 5. Trach. 783 LKT ἀνευφώνησεν AM Ald. 
\vnaev BNRE!2). ἐπευφήμησεν A. fr. 350,4 codd. Plat. Rep. Il 388 Β. 
__ ἐπευφήμησαν E. Iph. T. 1403 PL9). εὐφραινόμην Philem. II 524 fr. 153 
codd. Stobaei Flor. 29, 30. εὔφρανας E. Or. 217cH). εὔφρανε 287 Ac. 
εὐφράνθην Ar. Ach. 5 codd.!®). εὐωχημένον Vesp. 1305 codd. εὐωχημένοι 
Lys. 1224 codd. Also sind nur ηὐτύχουν E. δος, 301 codd. und nürpe- 
πισμένοι Iph. A. 1111 PL in εὐτύχουν und εὑτρεπισμένοι zu verbessern, 
Während in allen diesen Verben mit Ausnahme von εὐωχημένος 
ı der zweite Bestandteil des Stammnomens mit einem Konsonanten 
anlautet, sollte nach der Lehre des Choeroboscus p. 45,18. 56,28, 
des Joannes Charax (Sophronii exc. ex loann. Ch. comm. in Theod. 
Ῥ. 419,30) und des Etym. M. p. 399,4116) ein & oder ὁ an dieser 
Stelle das augm. temp. auf sich ziehen*). Nun treten aber die von 





*) Choerobosens p. 56,23 Hilg. (= Bekker, An. Gr. III 1285): 
ἱπτέον δὲ ὅτι τὸ δυσαρεστῶ᾽ χαὶ δυσαπιστῶ᾽ καὶ εὐορχῶ᾽ καὶ εὐχρεστῶ᾽ 
σημειούμεϑα, ὅτι μὴ ἀρχόμενα ἀπὸ προϑέσεως, ἀλλ᾽ ἀπὸ ἐπιρρήματος τοῦ δύς᾽ 
καὶ τοῦ εὖ᾽ ἔσωϑεν ποιοῦνται τὴν κλίσιν, οἷον δυσηρέστουν᾽ καὶ δυσηκίστουν᾽ 


1) εὐοδηκώς Kock, ebenso εὐδένει Cratin. fr. 397 (mel.) Kock mit den 
Häschr., aber διηυτυχηκήτ᾽ Apollod. III 289 fr. 3. τὠτύχηκε Baton ΠῚ 896 fr. 1. 
διηυτύχησεν Adesp. com. (τῆς νέπι) Π|Ι 420 fr. 116,2 gegen die Häschr. — 
2) εὐτρέπισται Dem. de cor. $ 175 ΣΙ. — 2) ηὐτρεπισμένα AUD lemma schol. P 
εὐτρεπισμένα Vels, aber ηὐλόγει Ecel. 454 gegen die Hdschr. — 4) εὐτύχεις 
Kirchh. πότύχεις Heath, Elmsl. — 5) εὐτόχει G, C. W. Schneider τῤτύχει 
Weckl. — 6) εὐτύχει Trine. ηῤτόχει Heath. — 9) ηὐτύχει BLG Prinz. —5) ηὐτύχει. 
Nauck, Weckl. — 9) εὐτύχηο᾽ Wilam. πὐτύχητ' Weckl. — 1) Aus dem Schweigen 
Kirchhoffs geschlossen. — N) ηὐτύχησεν BFe, — 12) ἀνευψήμησεν nach Schol. 
E. Tro. 578 und Hesychius 5, v. ἀνευφημήσει (8. 8.146). vgl. auch Lex. Bachm. 
7:92,19 8.147. ἐνηυφήμητεν Bubkofl. vgl. Dindorf. — 13) ἐπηνφήμησαν Nauck, 
Weckl. — Η) ηὔφρανας ΒΡ. — 15) ηὐφράνϑην lemma schol. Elmsl., Dindorf, 
Mein., Blayd. εὐφράνϑην A. Müller, — 16) Vgl. 8. 147. 


Bu 
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nerı Grammatikern aufgeführten augmentierlen Formen teils erst 
ı der nachklassischen Litteratur !) teils überhaupt nicht für uns 
αἴ 323). Um so weniger haben wir Grund, das εὐεργέτησα Ar. Plut.835 
ler besten Hdschr. RVU, was seine Stütze findet in εὐεργετήχα[ σι] 
GE. A. II 283, 10 (gegen 300 v. Chr.). εὑε[ργ]έ[τ]ηχε[ν] 271,4 (302/1 
„Chr.). εὐεργέτηται Plat. Crit, 43a BCD3). εὐεργέτησεν Isocr, 4, 56 
Urbin.#) εὐεργέτησαν Hyperid. c. Philipp. Papyr. col. I p. 57 ed. 
Blass®, in εὐηργέτηοσα der weniger guten AM® Ald, mit Dindorf, 
Meinecke, Bergk, v. Velsen zu ändern5). Die klassische Zeit unter- 
schied eben noch zwischen einer Präposition als erstem Bestandteil 
des Stammnomens und den anders gearteten Vorsilben εὖ und 
ss. Demnach zeigen die von Zusammensetzungen mit 303 abgeleiteten 
Verba die Augmentation zu Anfang der Formen*): μὴ ᾿δυστύχησεν 
8 Οφὰ, R. 2626), δεδοστυχηνκόσιν Lycophr. fr. p.818, Men, Mon. 431. 
ὡς τὰ πρόσϑ᾽ ἐδυστύχει E. Ion 1457 Bothe für ὦ. τ. πρόσϑς δυστυχῆ. 


ἃ) Verba decomposita mit Nominalstämmen. 


Wie die decomposita mit 3»; nehmen durchweg diejenigen ‚verba 
keomposita, deren erster Bestandteil aus einem Nominal-, 
deren zweiter aus einem Verbalstamm hervorgegangen ist, 
die Angmentation vorn an**)?): 

᾿ς ἄνδρηλάτης A. Sept. 624: ἠνδρηλάτησεν Ag. 1596. 


ni «Εὐηρέστουν᾽ καὶ εὐώρκουν᾽. ἔστι δὲ χαὶ τὸ εὐαγγελίζομαι εὐ ηγγελιζό- 
μην" χαὶ εὐηγγελισάμην᾽ ἔσωϑεν χλινόμενον χαὶ εὐαρχίζω εὐήρχισα᾽ ἐν 
τῇ σονηθείᾳ. vgl p. 45,18 (Etym. M. p. 23,51). p. 40,25 (Cramer, An. 
(05. IV 176,23). IV 181,31. An. Par. IV 219,32. Sophronii exe. ex 
Innis Charac. comm. in Theodos. p. 419, 30 Hilz. 

| ὦ Hesychius s, v, Ehöaoızad)' ὑπενόησα. 

-  ##) Choeroboscus p.52,14 Hilg.: τὸ δὲ ἀληϑέστερον κατὰ χρόνον γἕνεται 
ἡ σόνϑεσις" οἷον ὡς ἐπὶ τοῦ ,χειρογραφῶ ἐχειρογράφουν᾽ καὶ ὡς ἐπὶ τοῦ 


᾿δυσηρίστουν Polyb. V 107,6. Diod. Sie. 18,62. εὐηρέστει Died. Sic, 14,4. 
ζιτο Paus. IV 19,5. Long. ΠῚ 386. IV 452. Jawblich. V. Pyth. II 12 
ι, de provid. p. 96 A. Polyaen. V 7 — citiert von Lobeck zu 
εὐηγγελίχει Dio C. 61,13. — vgl. Blass, Gramm, ἃ. Neutest. 
9 εὐώρκουν nicht zu belegen, ὄνταπιστέω und εὐαρχίζω über- 
‚finden. — vgl. Kühner-Blass II 33. — 8) εὐηργέτηται Ebe. — 
vulg.—) Vgl. v. Bamberg, Jahresber. d. philol, Vereins XII 46, 
nasw. 1896 3. 633. — 6) μηδυστύχησιν L pr. — vgl. μὴ ᾿δυνή- 
7. — ἢ Buttmaon, Ausf, griech. Sprachl. 1 335. Curtius, 
᾿ Ic, Bullet. XXIV 381. La Roche, Augment 85.310. Kühner- 

ἀλύσυξα cod. em. Hemsterhusius. vgl. Lobeck, Rhem. p. 88. 
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δὶ διφρηλάτης A. Eum. 156 (mel.). E,Iph. A.216 (mel.): κἀδεφρηλάτουν 
Rhes, 781. 
στρατηλάτης A. Eum.640, E.Or, 970 (mel.): ἐστρατηλάτει E, ΕἸ, 321. 
| zipropss E. Alec, 1125: ἐχερτόμει Bacch. 1293, ἐχερτόμησας A. 
ge Prom. 1018. χεχερτομημένη E. Suppl. 321. 
a 0 | ναύστολος A. Sept. 843 (mel.): ἐναυστόλουν 5, Phil. 279. ἐναυστο- 
ἤσαμεν E. Iph. T. 103. νεναυστοληχότες S. Phil. 550). 
Stammnomen nicht zu belegen: ἐνεοττοτροφήϑης Ar. Nub, 999 (anp.). 
οἷαχοστρόφος A. Sept. 62. E.Med.528: ὠαχοντρόφουν A. Pers. 7692). 
ὀψώνης Ar. fr. 503 1521 (mel.): ὠψώνηχ' Vesp. 15069). 
χειροτόνος A. Sept. 156 (mel.): ἐχειροτόνησαν Ar. Ach. 598. ἐχειρο- 
τονήϑησαν 607. χεχειροτόνημαι Eccl. 517 (anp.) u. a. 
@| Ebenso auch von ἄγρυπνος A. Prom. 374: ἠγρυπνήχαμεν Men. ΠῚ 34 
fr. 113. 
λυαιτελής Axion. II 414 fr. 6,8: ἐλυοιτέλει V. 6. 
φιλόσνφος Ar, Eccl, 571 (mel,)?). Alex, II 346 fr, 135, 10: πεφι- 
” λοσόφηχας Theognet, ΠῚ 364 fr. 1,9. 
Aus) Ar. Lys. 882: ἠμέλησε E. Hel. 45 u. a, 
Von dem gewöhnlichen, nur nicht bei Komikern sich findenden 
ἢ ἄτοτος Ζ. B. A. Prom, M2 stammt ἀϊστοῖ Prom. 160 (mel.). ἀϊστώσας 
ıProm. 248. 8. fr. 493 bei Hesychius s. v.*) ἐξαϊστώσοι Prom, 695 und 
᾿διηέστωσε S. Trach. 881 (mel.), von dem als zweisilbig durch das 
 „Metrum geforderten, singulären ἄστος A. Eum. 568 (mel.) nur ἤστω- 
E:: 5. Ai. 515 citiert von Suidas s. v. ἠΐστωσας **). 
Für σκυτάλι᾽ ἐφόρουν" νυνὶ Ar. Av. 1283 codd. Suidas (σκυταλιεφό- 
ροῦν Suidae *V. Med.) hat Porson den nach den Verben von V. 1281. 
1282 zu erwarlenden einen Ausdruck glücklich hergestelll in äsxv- 


‚nahzuoypagis ἐχαλαμογράφουν᾽ zal ἐπὶ τῶν ἄλλων συνθέτων τῶν μὴ 
ἧντων ἀπὸ προϑέσεως χλίσις ἐγένετο συνθέσεως, μετὰ γὰρ τὴν σύνθεσιν 
ἐγένετο ἢ κλίσις, τουτέστι πρῶτον συνετέϑησαν καὶ οὕτως ἐκλίϑησαν, οἷον 
εἨιλοποφῶ ἐφιλοσόφουν, χειροχοπῶ ἐχειροχόπουν᾽. 

*) Hesychius 8, v. ἀϊστώσας διαχέας χαὶ τήξας. Σοφοχλῆς 'Ριζοτό- 
mars (fr. 493)" ηΚόρον ἀιντώτας πυρί" 5). 

Ὁ) Suidas (— Zonaras) 8. ν, ἠΐστωτας" ἠτάνισας (8. Αἰ, 515)" „26 
γάρ μοι πατρίδ ἠΐστεοτας δορί" 6), 





1) οἱ νενχυστοληχότες codd. συννεναυστοληκότες Dobree, Dindf., Nauck, — 
2) Vgl. 8.09. — 3) ὀφώνηχ RVBCS ὠψώνην ΑἸά, — 9) φιλόδημων Dindf. 
φελύμουτον v. Velsen. — 5) xöpov ἴοτώσας πῦρ cod. ἀϊστώσας em, Musur. πηρὸν 
ἀιστώνας πυρί Küster („qui αἰττώσας seribere poterat* Nauck) πόρην ἀιστώφας, 
πυρί Brunck. — 6) Durch ἡΐστωσας verstösst Suidas ebenso gegen das Metrum, 
wie der cod. M bei A. Eum. 568 (mel.) durch ἄϊστοσ. 


ε “οὐδὲ 
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en νῦν ἢ), womit zu vergleichen σχυταληρορέω Strab. XV 
GB8. ἐπηλοφόρουν Ar. Av, 1142, ἐπλινθοφόρουν 1149. ἠρρηρόρουν 

I 5“ ae χῆχανηφόρουν 646 (mel.). ἐμιτροφόρουν Thesm. 163. 
alle anderen, hierher gehörigen verba decomposita nimmt 

dis von ee A Ag. 892. Ar. Ach. 205 u. a. abgeleitete ὁδοι- 
zıp&w die Augmentation vorn an: ὡδοιπόρεις S. Ai. 1230. Oed. 
ἢ 1027, was für das Perfektum die hier noch zu ermittelnde 
Quelle des sogenannten Zonaras ausdrücklich bezeugl*)?2). Jede 
Änderung der Form des aus Philippid. ΠῚ 305 fr. 18 bei Poll. IX 38 
angeführten: ὀρθῶς 1: τὴν ῥύμην ὡδοιπορήχαμεν kann nur eine 
Verschlechterung zur Folge haben, wie zeigt Dobrees (Adv. 1578) 
ἰβωττορήχαμεν, v. Herwerdens (Anal, crit. 34) willkürliches ὁδοιπορής 
ev und auch Meinekes (Fragm. Com. Gr. IV 471) ὁδοιπεπορήκαμεν 3) 
und Kocks ὁδοπεποιήχαμεν, Wenn Curtius, der ὁδοιπεπορήκαμεν als 
fststehende Lesart anzunehmen scheint, im „Verbum* II 169 äussert: 
‚Weil bei vokalischem Anlaut die Reduplikation nicht zu ihrem vollen 
Rechte kam, wird sie im Inlaut syllabisch ausgeführt* 3), so sprechen 
gegen diese Auffassung: ἠμπόληχα A. Eum, 634. S. Ai. 978. Adesp. 
ig. 181 p. 876. Ar. Pac. 367. εὐτρεπισμένος E. Iph. A. 1111. Ar. 
Plut. 626. εὐδοχίμηχεν Ar. Nub. 1052 (mel.). εὐπορηκώς Diphil. 1554 
15.48.19. εὐτύχηκε Baton ΠῚ 326 fr. 1.5). φχοδόμηκεν Dem. 21,158. 
Thuc. VII 29,3. ἐξῳχοδόμηται Ar. Av. 11246). Nicht 

die Form des ὡδοιπορήχαμεν ist zu Ändern, wohl aber die 
stelle. Jedenfalls ist die Vermutung berechtigt, dass die lexi- 
ae des Pollux bei dem Citat aus dem Komiker den 
fir die Erklärung der ῥύμη irrelevanten Schluss des Trimeters fort- 
es und ἀνδοιπορήχαμεν vielmehr den Anfang des folgenden Verses 
ΓΝ Dieser wäre dann so gebaut gewesen, wie Ar. Vesp. 951: 













'Zonaras II 1427 s. v. δδοϊποριχῶε᾽ ἐπίρρημα. ὦ δοιπωρηχὼς᾽ 7) 
παραχειμένου, μέγα mal 7. -- II 1882 5. ν, ὠδοιπορηχώς" 
εὐδοικορικῶς' δὲ ἐπίρρημα, μιαρὸν χαὶ τι 


BNpkakt,/Pragu. Com: Gr 11.849 Blaydes, Kock, — Weshalb die 
Ir ἐφόρουν" wort prosodisch nicht in Ordnung sein sollte, ver- 
t einzusehen. Der Scholiast freilich, der die vermeintliche 
a in ᾿σκυτήλιον beweisen will, scheint νῦν gelesen zu haben, wie 
L Herausgeber. — 2) Vgl. auch διωδοιπορήκεθαν Herodt.VIIL129. 
 Herm, 2. — 3) Ein ὀδοιπεπόρηκα ist bei den Grammatikern 
πα Ὁ Dom ἱπποτετρύφηχεν Lyourg. 139 steht gegenüber 
10. 5,49. — 5) εὐτετύχηκεν Dem. 19,67 allerdings δ, aber 
-. Dindorf-Blass. — ©) Vgl 8.95. — 7) 1. ὡδοιτορηχώς. 
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ὑπεραποχρίνεσϑαι woväs λέτω ὃ ὅμως. Ach. 409: ἀλλ᾽ ἐχχυχλήσομαι" 
καταβαίνειν δ᾽ οὐ σχολή. Ecel. 1007: τὴν πενταχοσιοστὴν χατέϑηχας τῇ 
πόλει. Men. III 94 fr. 395, 16: τῶν προσδοχωμένων, ὀδυνήσει διὰ τέλους. 


χρῆν, ἐχρῆν. 


Das gut attische, als solches vom Etym.M. bei Miller, Melanges 
Ρ. 312*) und von Thomas Mag. p. 394, 12*) für Sophokles El. 1505 
bezeugte χρῆν, dessen Entstehung aus dem Substantivum χρῇ und 
ἦν freilich erst Ἢ. L. Ahrens nachgewiesen 1), wird durch das Metrum 
geschützt bei Aeschylus Ag, 870. 1658 (Ir. tr.). Cho. 929, bei Sophokles 
Oed. R. 1184. 1185. ΕἸ, 579. 1505. Trach. 1133. Phil. 4302). 1363, 
fr, 103,53), bei Euripides Alc. 379%). 633. 686. 709. 7375). 8106), 
Med. 586. 8907). Heracl. 112. 449 (zweimal), 968. 969. Andr, 607. 
6509). 12089). Hipp.253(anp.). 334.619. 64510), 131911). Hec, 265. 1218, 
Suppl. 22312). 319. 53918). 1112. Ion 842. Here. f. 211. 224. 709, 


4) Etym, M, bei Miller, Mölanges p. 312 (= Zonaras) δι v. χρή" 
uns περισπώμενον δὲ ῥῆμά ἐστιν ᾿Αττιχόν' ἀπὸ Jap τοῦ χρῆμι᾽ τὸ δεύτερον 
τῆς κοινῆς διαλέκτου χαὶ ᾿Ιωνικύν" ᾿Αττιχοὶ δὲ χρῆν, ἐξ οὗ τὸ ἐχρῇν, 
vgl. 8. ν, χρῆν» 

Etym. M, p. 814,51 8. v, χρή" --- περισπωμένως δὲ σημαίνει ῥῆμα 
"Αττιχῶς" ἀπὸ τοῦ χρῶ χρᾷς χρᾷ" Ἰωνιχῶς καὶ ᾿Αττιχῶς χρῇ" ἐξ οὗ οἶμαι 
καὶ τὸ χρῆν᾽. 

Thomas Mag. ed, Ritschl p. 394,12: χρῆν" καὶ ἀντὶ τοῦ ἔπρετε 
κατὰ ἀφαίρεσιν τοῦ & Σοφοκλῆς ἐν ᾿Ηλέχτρᾳ (1505) ηχρῆν © εὐδὺς 
εἶναι τήνδε τοῖς πᾶσι δίχτν"᾽ xal ἀντὶ τοῦ πρέπει χτλ. 

Suidas 5. v. χρή" .-- χρῆν" δὲ σὺν τῷ ν χαὶ περισπωμένως τὸ παρελη- 
λυϑὸς τὸ ἔδει, 


ἢ H.L. Ahrens, de orasi et aphaeresi p. 6. Konjugation auf μὲ S. 98, 
Beiträge zur griech. und lat. Etymologie I 58. — vgl. ausserdem Porson, 
Praef. ad Hee. p. 19. Elmsley zu E. Heracl, 649. Ellondt, Lex, Soph. II 962 
8, v. χρή. Nanck, Eurip, Stud. I 7. Wecklein, Studien zu Euripides 8. 3671. 
Kilhner-Blass II 18. 19. 222. v. Wilamowitz, Euripides Herakles zu V. 311, 
ν, Herwerden zu E. Hel. 79. — 2) χρὴν I. — 3) χρῆν 5. Stobasi Flor, 106, 11 
YAM χρὴ. -- ὃ χρῆν μ' δ. χρὴ Ba μ᾽ ἐχρῆν» μ᾽ ἐχρῆν in ran. sup. 
ἀπέρχομαι sor. ΡῚ, — 5) χρῆν B lemma schol. in Ba χρή, ν add. Li χρή ΤΟ}, -- 
9 v. spur. Prinz. —  χρὴν Ea Nauck, Prinz ἐχρῆν Β χρή 1, Kirchhoff 
zen Ρ. -- 5) χρήν Βα χρή Ὁ, — 9) χρῆν BCEbEP χρὴν Α χρὴ L Lac, — 
10) χρήν Β χρὴν Kirchli, Nauck, Wilam. χρὴ ΔΕ. τα Η) ὅτονπερ ἐχρῆν ΒΟΈΡα 
χρῆν oett, ὅϑον γ᾽ ἐχρῆν ἢ Kirchhoff, — 12) χρή Hartung, ὙΥΘΟΚΙ, τ Β) ὧν χρῆν ἵν 
Kirchh., Dindf, Weckl. ὧν δεῖ P Markland, Nauck. 


u u 


εἰὐὴὰ 


τῖο. 953. 1025. ΕἸ. 973. 1042, Phoen. 5151), 9592). 16023). Or. 500. 
551. 596%). Iph. A. 307. 962. fr. 449). 47,16). 37). 708 angeführt 
von Aristophanes Ach. 540. 1048,28). Rhes. 752 (anp.). χρῆν wird 
durch das Metrum gestattet nach langvokalischem 

oder diphthongischem Auslaut an den folgenden Stellen, wo 
it Ausnahme von Rhes. 270) durchweg χρῆν (χρή) überliefert ist: 

% χρῆν S. EI. 529. E. Med. 886. ἐρέσθαι χρῆν Andr. 602. ἀνέξῃ: χρῆν 
459. τοι χρῆν 4679). σοι, χρῆν 50710). φεῦ, χρῆν 925. ἐμοὶ χρὴν 
‚ec, 629 (mel.). 630 (mel.). μὴ χρῆν Iph. Τ' 1842, πάλαι χρῆν ΕἸ. 857. 
Auen. οἱ χρῆν Rhes. 2701). πάλαι re καὶ χρῆν heine 


‚gebern in den Text aufgenommen ist!2): τῆσδε χρῆν A. Ag. 141913), 
οὗ χρῆν ζῆν E. Alec. 989). χρῆν Ἰνωσιμαχεῖν Heracl, 706 (anp-)"°). 
ἅπαντα" χοὴν τὰρ 9596). ὃν χρῆν Iph.A.119617), τὸν εὐτοχοῦντα χρῆν 
1,9915), χρῆν γὰρ ἵν, 409, 319), χρῆν καὶ σὲ μέλλειν ἔν, 45129), εἶναι 
χρῆν fr. 66831}), 

Dagegen ist das jüngere ἐχρῆν"), dessen doppeltes Augment 
gewriss erst dem Missverstande von χρῆν sein Dasein verdankt 22), bei 
— 

Er Berodianus (περὶ χαϑολιχῆς προσιρξίας) I 508,19: τὸ δὲ ἐχρῆν' 

οὐκ ἐπίρρημα, ἀλλὰ ῥῆμα. vgl. I 460, 8. 
_ Hesychius 8 v. ἐχρῆν" ἔδει. ἔπρεπε». 
 Suidas (= Zonaras) 8. v. ἐχρῆν" ἔπρεπεν, ἥρμοζεν. 





ἢ χρὴ Orion Anth, 18 p. 42. — 2) γμή Plut. de Pythise orr. p. 407 
Leid. A (Valck.). — 3) v. spur. Kirchh., Nauck. — #) χρῆμε AB χρήμε 
finus de mon. I p.126. 27. — 5) χρῆν MA Stobaei Flor.114,7 χρή 8.--- 

- MA Stobaei Flor. 4,31 χρὴ σὲ Trincav. χρῆν σε Valckenaer. — 
ἣν A Stobaei Flor. 4,31 χρὴν M χρῆ Trincav. χρὴ Gesn.2 vulg. — 
m. Stobaei Flor. 48,18 Nauck χρὴ ed. — 9) χρῆν ABCEbe χρή PL 
in NBa Ald. Lase. — 10) χρή Nauck. — 1) οἵ χρῆν δ οἵ ᾿'χρὴν Β 
st χρή οἷς χρὴ Ηλι ΡῚ, --- 12) Vgl. Valckenaer zu E. Phoen. 965. 
‚Ar. Plut. 1195 und besonders Elnsley zu E. Heracl. 959. — 
χρῆν Porson, Herm,, Kirchh, Weckl. Das+js?' ἔχρη von Schütz 

mit Stillschweigen übergehen. — #) χρὴ codd. χρῆν Elmsley zu 














τοῦδ, Nauek, Prinz. — 15) χρὴ ΠΡ Kirchb. χρῆν Elmsloy, Nanck, 
χρὴ LP χρῆν Reiske, Elınsley, Kirchh., Nauck, Weckl. — 17) χρὴ 
iske, Kirchh., Nauek, — 19) γρὴ SMA Stobaei Flor. 46, 12 
Nauck, Dindf, — 19) χρὴ SMA Stob. Flor. 68,12 χρῆν 
, Dindf. — 30) γρὴ codd.iGellii N. A. ΥἹ 3,28 χρῆν Casau- 
indf. — 31} εἶναι ἄρα χαὶ 1, Clementis Alex. Strom. VI p. 751 
‚ Dindf. — 5) Ebenso in seiner Bildung missverstanden das 
eh ὅν): τοῦ γρεών E. Hipp. 1250. Here, f. 21. τῷ χρεών 
. und Dat. noch nicht bei Aeschylus und Sophokles, 
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Aesehylus überhaupt nicht nachweisbar, bei Sophokles an der ein- 
zigen Stelle τάσσειν ἐχρῆν fr. 103, 6 metrisch notwendig, häufiger bei 
Euripides, bei dem das Metrum, aber nur im Dialog wie bei 
Sophokles, ἐχρὴν erfordert in οὐχ ἐχρὴν Med. 507. Heracl. 1000, 
Hipp. 297. Hec. 1187. Suppl. 512. fr. dub. 1109,2. ὧν ἐχρῆν 
Andr. 1001. Tro. 390. 656. 937. fr. 736,2. εἰς oös ἐχρῆν ΕἸ. 1012, 
αὐτὰς ἐχρὴν Suppl. 174. 266. τῶν χαχιόνων ἐχρῆν fr. 1048,6. τεχεῖν 
ἐχρῆν Andr. 395. ὕζειν ἐχρὴν Ion 1314. πρὸς ὧν ἐχρὴν Neophr. fr. 2,7 
Ρ. 731. ἀνθρώπους ἐχρῆν Adesp. trag. 111. Die hdschr. Lesart ἡδιχεῖτ᾽, 
ἐχρῆν E. Ion 1317 ist mit Recht auch von den neueren Herausgebern 
gebilligt worden. Durch die Änderung ἠδικεῖτο, χρῆν würde im 
Dialog das letzte einsilbige Wort von dem übrigen Verse ab- 
getrennt werden!), — Nach Sext, Empir. p. 175,17 und Stob, 
Flor. 120,22 würde Euripides fr, 449,1 Satz und Vers mit ἐχρῆν 
begonnen haben, wie nur noch Menander ΠῚ 60 fr. 210, während 
Aristides II p. 264, Clemens Alex. Strom. ΠῚ p. 517 und Schol. 
Hermog. Rhet. VII p. 765 bei Euripides ἔδει gelesen haben. — Statt 
οἷς ἐχρῆν E. Hec. 1234®) könnte man an οἷσι χρῆν denken, da οἷσι 
nicht weniger als 29mal bei Euripides im Trimeter gesichert ist, 
statt ἐν τάμοις ἐχρῆν Tro. 1218 an ἐν γάμοισι χρῆν, slalt σοῖσιν ἐν 
δόμοις ἐχρῆν Hel. 1651 an σοῖσιν ἐν δόμοισι χρῆν, wolür eintreten 
würde ἐν τόχοισι σοῖσι Alec, 8183). χαχοῖσι σοῖσι 814. τέχνοισι σοῖσιν 
Med. 1325. ἐν τοῖσι σοῖσιν --- λόγοις Ton 649. φίλοισι σοῖσι Or. 460. 
τοῖσι σοῖσι --- βουλεύμασιν Bacch. 846. δούλοισι τὰρ τοῖς σοῖσι fr. 47%), 
statt ζῆν ἐχρῆν οἷ, ὅτ᾽ Or. 1030 nach der Lesart ζῆν ὁ ἐχρὴν δὲ in 





Etym. Gud, », 223,43 = ν, ἐχρῆν" χρόνον παρατατιχοῦ, χαὶ οὐχὶ 
ἐπίρρημα, 

Eustathius ad Il, pı 751,51: ἔτι δὲ ὡς ϑηλοῖ καὶ b τούτου (χρὴ) 
σύστοιχος ἐνεργητιχὸς παρατατιχὸς ὁ ἐχρῆν". vgl. ad Od, p. 1647,34, wo 
für χρῆν als Infinitiv E. Hec. 260 zum Belege angeführt wird. vgl. 
aber Nauck, Eur. Stud. I 7. 

Cramer, An. Οχ, (Hom. Epim,) I 434,17: παρατατιχοῦ δὲ «ἔδει 

page“ χαὶ «ἐχρῆν ἀναγινώσχειν" προσελθόντος ἔξωδεν τοῦ €, ὅπερ 
ῥήματος ἴδιόν ἐστι. νεῖ. Schol. E.Hipp.459, 507. Hec.1224. Tro.655. 
Or. 729, Ar. Nub, 371. Plut. 406. 
ἢ Im Melos treten allerdings, wenn auch selten, derartige Verse auf, 
wie E. Bacch. 890: ϑερῶδιν τὸν ἄσεπτον. οὐ | γάρ χρεῖσσόν ποτε τῶν νόμων | τιγνώ- 
σχεῖν χρή. Ion 198, 1608, Or. 1438, — 3). οἷς σ' ἐχρῆν Havo. (Matth) — σὲ 
unverständlich. — 3) dv τόχοισι σοῖσι ϑαρσυνεῖ τέκνον PL, die übrigen Hdschr. 
sogar ἐν τότοισι τοῖσι σοῖφε ϑαρσυνεῖ. — 4) Vgl. auch dv τόποισι τοῖς ἐμοῖσι A, 
Eum, 860. τόξοισι τοῖς ἐμοῖσι 8. Phil, 1427. τέκνοισι τοῖς ἐμοῖσε Ἐς Hec. 750. 





δὲ 


m, ; a 


F an [ἣν σε χρῆν, ὅν. Doch wird auch Tro. 948: σοῖσιν ἐν δόμοις 
λισα-κῴν und Ale. 379: ὅτε ζὴν χρὴν μὶ, ἀπέρχομαι. χάτω. 633: τότε 
ξον “αλγεῖν χρὴν ὁ, δὲ ὠλλύμην ἐγώ. fr. 41: ὅθεν δὲ νιχᾶν χρῆν σε, 
ὥυ -αττοχεῖς, ἄναξ" | ὅϑεν δέ σ᾽ οὐ χρῆν», εὐτοχεῖς gelesen. 
Jedenfalls werden wir überall, wo ein kurzvokalischer, elidier- 
bauer Auslaut vorhergeht, der.dem Eindringen des späteren ἐχρῆν 
κει πίε Widerstand bot"), auf Grund der obigen 80 Stellen mit χρὴν 
(1553 im Dialog, 5 in Iyrischen Partien)?), denen nur 21 (26) Stellen 
mit ἐχρῆν (im Dialog) gegenüberstehen, bei den Tragikern der guten 
Form χρῆν zu ihrem Rechte verhelfen, die sich auch nach kurz- 
voRalischem Auslaut in den Hdschr. hin und wieder erhalten hat: 
τίν τεσῦς. χρῆν E. Med. 573 LP χρὴν 3), δὲ χρῆν Andr. 423 BCEabed 
ὮΣ χρήν AR). oe χρῆν Hipp. 132315). σε χρῆν Hec. 983 A ος χρῆν 8.5) 
Aa χρὴν Tro. 655 lemma schol, & pe χρῆν Ald.7), κχτείνοντα χρῆν 
| EL. 1045 L. με χρῆν Or, 729 (tr. tr.) AP), σε ypfv Rhes, 64309). 
Also schreiben wir bei Aeschylus δὲ χρῆν Cho. 90610), bei Sophokles 
se pi Phil. 10621") und bei Euripides nicht nur in lyrischen Partien, 
far die ein ἐχρῆν nirgends metrisch erfordert ist, μὲ χρῆν 
Arradr. 11312). σε χρῆν Herc. f. 10772), sondern auch im Dialog τίϑεσϑε. 






















1) Wie sehr man in späterer Zeit dem ἐχρῆν zuneigte, lehren einerseits 
die Stellen, wo im Widerspruch mit dem Metrum ἐχρὴν in den Hdschr. 
‚seht, andrerseits die, wo das in der Paraphrase der Scholien gebräuchliche 
ξηρῆν auch in das lemma schol. widerreehtlich eingedrungen ist: ἐχρῆν δ' εὐθὺς 
®. EL 1505 p Nicephorus Progymn. c. 6 (Rh. Gr. I 461 W.). ζῆν μ' ἐχρῆν Eu 
ΑἸ. 5791, μ' ἐχρῆν in ras. sup. ἀπέργομοι ser. Pl. τίϑεσιε, ἐχρῆν Med. 573 B 
ae οὕκουν ἐχρῆν BOB. ὄσυνπερ dypiv Hipp. 1319 BCEhd. ἐχρῆν ϑεσπιῳ- 

δεῖν Phoen. 959 Leid. A (Valck). ἀλλὰ τί ἐχρῆν εἴπατε ft. 708 bei Ar. Ach. 640 RT. 


ἐ ἐχρῆν E. "Andr, 113 (eleg.) lemma schol. und codd, je ἐχρὴν 
scho], in ATBa und codd, (ausser A μὲ χρῆν). πρόοϑ' ἐχρῆν Ar. 
schol, und V@P (πρόσϑε χρὴ RM Dindf, Bergk, Kock, Zacher). 
Nub. 371 (anp.) lemma schol, R und καίτοι y ἐχρὴν X Bodl 4 


Se δὲ χρὴ PiAld.) δὲ χρῆν Kirchhoff, κάμεις, -5» Eu ἐχρῆν 
Nanek, Wilam, — © se γρὴ 41 rel. σε δεῖ Bruneck σ᾽ ἐχρῆν 
χρῆν Nauck, Prinz. — ?) äu' ἐχρῆν αὐ οἷς μ' ἐχρῆν Christ, pı γ΄. 551. — 
‚lemma scho]. in ATBaKirchh. με χρῆν Nauck. — 9) σ᾽ ἐχρή Β 
σ' dygiiv Dindf, Kirchh., Nauck. — !0) δ' ἐχρῆν Ἡ Hermann, Dindf., 
δὲ χρῆν Weckl. v. spur. Derlage, Wilam. — 1 σ᾽ ἐχρὴν L 
ἣν ἐχρῆν σ' ἔχειν Laur.y σὲ χρῆν Ellendt, Dindf-, Nauck, 
rt. — 12) Vgl. oben Anm. 1). — 33) σ' ἐχρῆν codd. Kirchh,, 


se = 


χρὴν Med, 5731). με χρῆν Andr. 9882), Hec. 2313). 416%). Ion 13759). 
Hel. 305). 6126). Or, 729 (Ir. 1... Au: χρῆν Tro. 6551). σε χρῆν 
Hipp. 1072?). 1323'). Hee, 9831). Suppl. 8045). Ion 3369), Rhes. 643!). 
δὲ χρῆν Andr. 4231). Bacch. 134510). τόνδε χρῆν Here.1.5354). οὔτε 
χρὴν fr. 17212), ἄχλαυστα χρῆν Andr. 123513). παῖδα χρὴν Hec. 12244). 
χτείνοντα χρῆν EI. 1045). ἥχιστα χρῆν Bacch. 265). Iph. A. 48716). 

Durch die Schreibung χρῆν gewinnen wir die wünschenswerle 
Cäsur E. Andr. 1295: χαγὼ γάρ, ἣν ἄχλαυστα χρῆν τίχτειν τέχνα und 
werden wir erst der Betonung des σὲ, besonders in einem Gegen- 
satze gerecht bei S. Phil. 1061: «at τάχ᾽ ἂν τὸ σὸν γέρας | τιμὴν ἐμοὶ 
νείμειεν, ἦν σὲ χρὴν ἔχειν, E. Tro, θδδ: ἤδη Bank χρῆν νιχᾶν πόσιν, | 
κείνῳ τε νίχην ὧν ἐχρῆν παριέναι 17), Rhes. 642: σὲ τὸν στρατητὸν καὶ 
χασίγνητον λέγω, |"Extop, καθεύδεις: οὐχ ἐγείρεσϑψαι σὲ χρῆν: 

An den folgenden Stellen aber ist das hdschr, χρῆν (ἐχρῆν) von 
den neueren Herausgebern in χρή gebessert worden: S.Oed.C. 1517"). 
E.Heracl.64919). 71129). Andr. 2132)). 124422). Hipp.34529), E1.10522°), 
Hel, 130025). Or. 31129). Baech.964?7). Rhes, 58625). 683 (Ir, tr.)29). 
Dagegen hat das hdschr. χρή im Gegensatz zu den anderen Heraus- 
gebern in χρὴν geändert Eimsley zu Εἰ. Heracl. 959 bei S. Ant. 666. 
E. Andr. 810, Nauek E. Cycl. 527. Hel. 753 und Phoen. 526, Brunck 


1 Vgl. 5. 155 (Anm 1), — 3) μ' ἐχρὴν codd. Kirchh., Nauck, Dindf, 
Körner. — 3) μ' ἐχρῆν codd. Kirchh., Nauck μὲ χρῆν Matthiae, Prinz. — 
4) μ' ἐχρῆν LP Kirch, Nauck, Herwerd. με χρῆν Weckl. — 5) μ᾽ ἐχρὴν LG 
re Nauck μὲ χρὴν Herwerd., Weckl, — δ) μ' ἐχρῆν LG Kirchh., Nauck 

we χρῆν Herwerd,, Weckl. — Ὁ σ᾽ ἐχρὴν B2CEabe ἐχρῆν L Ald. 1486. — 

5) δ᾽ ἐχρὴν τιμωρὸν Kirchh. ἐχρῆν τολμηρὸν LP. — 9) σ᾽ ἐχρὴν LP Kirchh,, Nauck, 
Herwerd. σὲ χρῆν Weckl. — 10) δ᾽ ἐχρῆν P δὲ χρὴν Weckl. — Il) τόνδ᾽ ἐχρῆν 1» 
Kirehh., Nauek, Wilam. — 12) οὔτ᾽ ἐχρῆν SMA Stobaei Flor. 49,5 Dindf. οὔτε 
χρὴν Kiack — 15) ἄκλαυτ' (deaur') dypmvcodd. ἀκλαυστ᾽ ἐχρὴν Kirchh., Nauck. — 
H) ποῖδ' ἐχρὴν codd. Kirchh., Nauck ποῖδα χρὴν Prinz — 15) ἥχιοτ᾽ ἐχρῆν LP 
Kirchh., Nauck ἤχινστα γρὴν Weckl. — 16) ἤχιστ' ἐχρὴν codd. Herm,, Kirchh., 
Nauck. — Richtig ergänzte Nauck ἥκιστα χρὴν E. fr. 495,16 und nicht Weit 
ἥκιστ᾽ ἐχρῆν. — 1) Vgl. Ἐ fr. 451: dd γάρ σ᾽ ἔμελλεν, ὡς οὐ φής», κτείνειν πόσες, | 
χρῆν καὶ σὲ μέλλειν. — 18] χρῆν 1, χρή rece. Dindf., Nauck. — 19) 0° ἐχρῆν LP 
σε χρῆν Elmeloy σε yon Dobree, Kirchh., Nauck, Weckl. — 90) γρῇν PL 
χρὴ apogr. Par. Kirchh., Nauck, Weckl. — 2) χρῆν P (Ald) χρὴ cett. 
Valckenaer, Kirchh.— 22) ypjv ABCP (Ald.) χρή EbedL Lasc,, Valck,, Kirchh. — 
2) ἄμε χρῆν FL ἐχρῆν E ἄμε χρή AB und codd. Aristoph. Eq. 16 ἀμὲ χρὴν 
Elmsley zu Heracl. 959 ἀμὲ χρὴ v. Wilamowitz Aus χγρῇς Bergk, Nauck, 
Kirchh., Barthold. — #) χρὴν L& χρὴ Matthiae, Kirchh., Nauck, Weckl — 
35) χρῆν L@ - χρὴ Matthiae, Kirchh., Nauck, Herw. — 26) χρῆν F χρή cett. 
Kirchh., Nauck! — 37) οὖς ἐχρῆν P Nauck οὖς se χρὴ Fix, Weckl. οὖς χρεών 
Hartung οὖ χριών Kirchh. οὖς 73 495: Bergmann. — 35) ypiv PLe Harl. 
χρὴ eett. Musgr, Kirchh., Nauck, — 29) ο᾽ ἐχρῆν C ἐχρὴν οἱ co χοὴ PL Harl. 


Musgr., Kirchh., Nauck. 
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Baech. 1123, Dobree und Cobet E. fr. 282,28. Wie Gomperz kon- 
jiziert: 





ὅτι δὲ χρῆν οὐχ εἴπατε E. fr. 708 bei Ar. Ach. 540, kann 
Euripides Ἐπερτονο haben). 
Auch bei den älteren Komikern findet sich das ursprüngliche 
durch das Metrum gesichert bei Aristophanes Pac. 734 (anp.). 
1080 (hex.). Lys. 680 (tr. tr.). Thesm. 74 citiert von Suidas 5. v. 
χηβεοτῆς 3, Thesm. 726 (tr. tr.)3). Eecl.299 (mel.)*). οὐ μέλλειν χρῆν δ᾽ 
Put. 607 (anp.)5). Hermipp. 1 236 fr. 45,3 (anp.). Eupol, 1 290 
fr. 120 (m. Eup.), nach langvokalischem Auslaut in χαίτοι χρῆν 
Ar. Nub. 371 (anp.)6). οὔπω χρῆν Pac. 1079 (hex.). καὶ χρῆν Lys. 526 
(anp.). χρήμαϑ᾽, 4 χρῆν Thesm. 842 (Ir. tr.)?). ἤδη χρῆν Plut. 487 
(anp.)®) und durch die einheitliche Überlieferung geschützt, zweimal 
sogar nach kurzvokalischem Auslaut: ἄνδρα χρῆν Ar. Av. 14349), 
ἡνίκα χρῆν Lys.591 (anp.). — ὃν χρῆν Ἐᾳ. 585 (anp.) eitiert von Suidas 
5. ν. ἀφέλεια 10). Eee), 548. εὐθὺς χρῆν Νὰ. 1359. Ferner wurde χρῆν 
durch Konjektur aus χρή überzeugend hergestellt in οὃς γρῆν σπένδειν 
Ar. Thesm. 793 (ἀηρ.}}}, χρῆν γάρ 832 (tr, tr.)1), ἀλλὰ χρῆν 966 
ae ὃν χρῆν φράζειν Ran. 1058 (anp.)t3). χρῆν ἐξερᾶν Crates 1133 
- 8} 
Diesen 22 Stellen !5) mit χρὴν stehen 16 gegenüber, an denen 
das jüngere ἐχρῆν metrisch notwendig ist: οὐχ ἐχρῆν Ar. Eq. 11. 
οὐκοῦν ἐχρὴν Pac. 135. ἥχειν ἐχρὴν 1041. μέλλειν ἐχρῆν Av. 864 (Ir. {τ 
πεερεπόλους ἐχρὴν 1117. λέγειν ἐχρὴν 1301 )6), ἐλινύειν ἐχρῆν Thesm. 598. 
Dead; ἐχρῆν ἣν Ran. 152. τραγῳδίαις ἐχρῆν 935. ἥκειν ἐχρῆν Eecl. 19. 
en ἐχρῆν Ecel. 53517). εἰσάγειν ἐχρῆν Plut. 406. ἐχφέρειν ἐχρῆν 624. 
ER dm ἐχρῆν fr. 21393 im Lex. Bachm. p. 16 und bei Suidas s. v, 












ΑΣ ἢ ἀλλὰ τί hi εἴπατε Ar. Ach. 540 RI’ (für Euripides Verstoss gegen 
Ass Metrum) τί ᾿χρῆν PA τί χρῆν ABC Ald. Junt. (prosodisch ebenso un- 
as lich) τί γὰρ χρῆν: εἴπατε Hanow, Exerc. p. 115. πῶς χρῆν: εἴπατε Erfürdt 
Al. p. 630. vgl. Nauck, van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 17. — 
®V Suidae cum codd. Aristoph. χρή rel. codd, Suid. — 3) γρῆν ο᾽ ΕΞ 
χρῆν Enger. — ἢ) χρή B. — 9) χρῆν σ᾽ V Hemsterhusius, Mein., 
σ᾽ RAU Dindf., Bergk, Vels. vgl. Blaydes, v. Bamberg, Exere, 
ut.novae. Progr. Gotha 1835 p. 15. οὐ μέλλειν ἐχρῆν Ar. Av. 864. 
- χαὶ σὲ μέλλειν Ε, ἴγ. 461. -- 6) Vgl. Schol. und 8.155 Anm. 1).— 

RN χρήμαϑ', ἡ Bentley, — 8) χρὴ (superser. πρέπει) U. --- 

Ald. χρὴ A. — 10) γρῆν M ΑΙ. Suldas γρῇ Υ χρὴ eett.— 
᾿ς χρῆν Brunck, Fritzsche, Dindf,, Bergk., Mein., Vels. — 12) χρὴ RN 
u ἀλλά ae γρὴν Fritzeche. — 13) χρὴ RVUAM 
€ ., Vels. — Η) χρὴ AC Athenaei VI 961 

Jacobs, Addit. Athen. p. 159, Mein, Kock. — 3) Nicht mit- 
die anf Konjektur boruhenden Stellen Ar. Thesm. 966 (wel.) 
), an denen ein ἐχρὴν für sich metrisch möglich wäre. — 
Bergk, Blayden. — 17) ἐχρῆν B οἱ ἐχρῆν Γ' 
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ἀγοράσαι. ἄμφοδον ἐχρῆν Ir. 327 1 478 bei Poll. IX 36. αὐλοὺς ἐχρῆν 
Plat. 1 620 fr. 69,5. 

Da nun die Komiker in dem Gebrauche jenes Imperfektums 
augenscheinlich einen Unterschied zwischen den Anapästen und 
melischen Partien einerseits, wo 13mal χρῆν gesichert, niemals ἐχρῆν 
metrisch gefordert ist ἢ), und den lamben und Trochäen andrerseits 
machen, wo 9mal χρῆν, aber 16mal ἐχρῆν gesichert ist, so glauben 
wir die Hand des Aristophanes ohne Zweifel herzustellen in den 
Anapästen durch die Lesung πρῶτον μὲν χρῆν Lys. 5742) und μᾶλλον 
χρῆν Plut. 5863), die des Pherekrates in einer melischen Partie durch 
ἄνδρα χρῆν 1 162 fr. 64,1%), schreiben dagegen in den Iamben und 
Trochäen nach kurzvokalischem, elidierbarem Auslaut an den folgenden 
Stellen mit den Hdschr, (ausser Ecel, 404) ἐχρῆν: μ' ἐχρῆν Ar Ach, 691 
(tr. tr). Nub. 1463. Ecel. 4045). ὁ ἐχρῆν Eq. 8486), Plut. 489), 
9665). παιδός σ᾽ ἐχρῆν Av. 589). αὔτ ἐχρῆν Ach. 562, ταῦ ἐχρῆν 
Ran. 95110). δῆτ᾽ ἐχρῆν Vesp. 1148. Lys. 54. ἀλλ᾽ ἐχρὴν Ran. 568, 
τόπτοντ' ἐχρῆν Lys. 3570), χλανίδ᾽ ἐχρῆν fr. 491 1 518. 

In dem fälschlich dem Euripides vom Papyrus Didot zugeschrie- 
benen, höchst wahrscheinlich einer Komödie zuzuweisenden fr.953?2) 
fordert das Metrum V.1 ὦ πάτερ, ἐχρῆν; daher lesen wir auch V.34 
nicht mit Nauck oe χρῆν, sondern σ' ἐχρῆν. 

Statt χρῆν (ἐχρῆν) aber ist mit Recht χρή hergestellt Ar. Egq. 75112) 
und Eeel. 581 (anp.)"). Hinwiederum empfehlen statt des hdschr. 
χρὴ vielmehr χρῆν Elmsley zu Heracl. 99 bei Ar. Eq. 133 mit τόνδε 
χρῆν παϑεῖν!5), Bentley, Dindorf, Meineke Thesm. 662 (tr. tr.)?8), Bentley, 


ἢ Vgl. dieselbe Beobachtung bei den Tragikern 8, 165. — 2) mp. μὲν 
ἐχρῆν eodd. editt, —3) μᾶλλον ἐχρῆν eodd, editt. vgl. Eimsley zu E. Heracl. 649. — 
Aus der obigen Ausflihrung erhellt, wie willkürlich Dindorf und Blaydes ver- 
fahren, wenn sie in den Anapästen bei Ar. Lys. 591 gegen die Hdschr. Hui! 
ἐχρῆν, aber in den Jamben Av. 1434 ἄνδρα χρῆν; bei A. Cho, 906 δ᾽ ἐχρῆν, aber 
bei 8. Phil. 1062 σὲ χρῆν schreiben. — 4) ἀνδεχρὴν A Athenaei XIII 6123 τάνδε 
χρῆν PVL ἄνδρ' ἐχρὴν Erfurdt, Observ, in Athen. p. 444 ἂν δὲ χρῇ Dobree, 
Advers. Π 847. — 5) μὲ χρῆν με χρὴ RBI μ᾽ ἐχρῆν Brunck, Dindf, Bergk, 
Mein., Vels. — δ) τε χρῆν R οἱ ἐχρῆν VABCSX Dindf., Mein., Bergk, Zacher. — 
T) σε χρῆν R. — 9) ἐχρῆν VA σε χρῆν U. — An den Stellen, wo R oder U =: 
χρὴν bieten: Ἐπ. 848. Plut. 432. 966, ist das σὲ nicht etwa dem Sinne nach 
hervorzuheben. — 9) παιδὸς ἐχρὴν RVAST παιδὸς γ ἐχρὴν B vulg παιδός 
σ᾽ ἐχρῆν Beck, Dindf,, Mein., Kock. — 1) ταῦτ᾽ ἐχρῆν R ταῦτα χρῆν com. ex 
δεῖ ταῦτα M? δεῖ τοιαῦτα A. — 11) τύπτοντ᾽ ἐχρὴν αὶ τύπτον᾽ ἐχρῆν N τύπτοντα 
χρῆν BCA Leid. — 12) Vgl. „Personalendungen“, Progr. Gotha 1896 8.4 Ann.14).— 
12) mpöahe γρὴῆν I Ald. Mein. πρόσϑ' ἐχρῆν VAP lemma schol, πρόοϑεν χρὴ Ἀ. 
πρόσϑε χρὴ RM Dindf., Bergk, Kock, Zacher. — ) χρὴν BT ᾿χρῆν N γρὴ 
Brunck, Dindf., Mein., Vels. — 35) Wenigstens τόνδ᾽ ἐχρῆν! τόνδε χρὴ eodd, 
Dindf., Mein, Zacher, — 16] χρὴ ὡς RN χρή σ᾽ ὡς Porson, Bergk, Vels. 


» 


Br-zunck, Dindorf, Blaydes Thesm. 777 (anp.) ἐγχειρεῖν. χρῆν ἔργῳ ἢ), 
Co2>d, Meineke Eccl. 1282). 

Die mittlere und neue Komödie kennt nur noch das jüngere 
dc τοῖν, was das Versmass verlangt in οὐχ ἐχρῆν Alex. 11 350 fr. 146,9. 
ἄρτκ εἰν ἐχρῆν ebenda. ἐχρῆν γὰρ εἶναι Men. III 60 fr. 2103) und zu- 
lässt in δ᾽ ἐχρῆν Antiphan. II 41 fr. 74,10. δῆτ᾽ ἐχρῆν Men. III 102 
fr- 349,3. Meineke, Fragm. Com. Gr. V 83 hat also Unrecht, für 
ὃν χρὴ der codd. Athenaei X 422e bei Eubul. II 195 fr. 92, zumal 
in einem Trimeter χρῆν zu vermuten. 

Demnach bevorzugen die Tragiker χρῆν, die Komiker ἐχρῆν, und 
zwar gebrauchen χρῆν die Tragiker sowohl im Dialog wie in Iyrischen 
Partien, Aristophanes seltener im Dialog als in Iyrischen Partien. ἐχρῆν 
zeigen weder Tragiker noch Komiker in Iyrischen Partien, Euripides bis- 


weilen im Dialog, noch häufiger die Komiker, wie folgende Tabelle 
veranschaulicht: 













χρῆν ἐχρῆν 
iamb.-troch. anp.-mel. iamb.-troch. anp.-mel. 
Aeschylus .... PR 5 _ - -- 
Sophokles 10 -- 1 _ 
Euripides....... 87 6 23 _. 
Übrige Tragiker . 3 1 2 = 
105 7 26 
112 
χρῆν ἐχρῆν 
iamb.-troch. anp.-mel. iamb.-troch. anp.-mel. 
Aristophanes............ 8 15 29 _ 
Übrige alte Komiker..... 1 3 3 = 
ttlere und neue Komiker — zu _5 _ 
9 18 81 
21 


Doppelte Augmentation?). 
1. Während man in ἀνέχω der Bedeutung ‚emporhalten’ sich 
bewusst blieb und daher durchweg augmentierte ἀνέσγον E. Med. 482. 
ec. 459 (mel.). Iph. T. 269. ἀνεῖχες Ar. fr. 621 1547 in Bekkers 
ni 





1) χρὴ RN Suidas 5. v. πορίμῳ Mein. χρή μ᾽ ἐγχειρεῖν Vels. χρή klammert 
Bergk ein. vgl. van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 122. — 3) χρὴ codd. 
Dindf., Bergk, Vels. — 3) Vgl. 8. — ἢ Vgl. ἑώρων 8.4. ἑάλων 8. 5. 
Ἰατεάγην 8. 7. ἀνέφγον 8. TR. ἐξεδιήτησε κατεδιήτησε S. 141. In der späteren 
Wit tritt sogar ein dreifaches Augment auf in Av&pyov ἠνέῳκται nach 
Etym. M. p. 106,9. ἠνέφξε nach Eustath. ad Od, p. 1382, 30. 





| 


An, Gr. 1400,10, hatte man sicher zur Zeit des Euripides in ἀνέχομαι 
die Bedeutung der Präposition einigermassen vergessen und aug- 
mentierte, wie das Versmass fordert, ἠνέσχοντο")"}) E. Here. f.1319. 
ἠνέσχετο Ar. Ἐπ. 537 (anp.) und auch wohl ἡνεσχόμεϑ᾽ Lys. 507 (anp.)2) 
und wie das Versmass zulässt, ἠνειχόμην E. Andr. 980, ἠνείχετ᾽ Ar. 
Thesm. 598. ἠνεσχόμην E. ΕἸ. 5083). Ar. Ἐᾳ. 418, ΝΒ. 1363. ἠνέσχετο 
E. Med. 1156. ΕἸ. 264. 1044. Ar. Ach. 709 (fr. ἐγ), ἐξηνεσχόμην 
Nub. 1373. ἐξηνέσχετο E. Heracl. 967. Ar. Pac. 702 

Aber selbst Euripides gebrauchte noch das einfach augmen- 
tierte, von dem Grammatiker in Bekkers An. Gr. 111 1285 unter meist 
gut atlischen Formen anfgeführle**) und durch das Metrum geschützte 
Präteritum in ἀνέσχου Hipp. 687 und auch Aristophanes in einer 


*) Moeris ed, Piers. p. 162: ‚Avisyero! ᾿Αττιχῶς, ἀνέσχετο᾽ 
᾿Ελληνιχῶς, 

Hesychius 8. v. ἠνέσχετο)" χατεδέξατο, 

Choerobosens p. 56,14 Hilg.: ἔστι δὲ ὅτε χαὶ ἔσωϑεν καὶ ἔξωϑεν τίνε- 
παι ἡ χλίσις, οἷον ἐνοχλῶ ἠνώχλουν, ἀνέχομαι ἠνειχόμην χαὶ ἠνεσχόμην, 
παροινῶ ἐπαρῴνουν χαὶ πεπαρῴνηχα᾽" ταῦτα δέ, φημὶ δὴ» τὸ ἠνώχλουν᾽ 
χαὶ ἠνειχύμην", ἔσωϑεν μὲν χλινόμενα λέγομεν, ὅτι χίνησιν ἀνεδέξαντο τὴν 
ἁρμόζουσαν τοῖς ἀπὸ προθέσεως συνδέτοις, ὥσπερ τὸ κχαταγράφω κατέγραφον᾽, 
μἀναγινῴπσχω ἀνεγίνιοσχον᾽, ἔξωθεν δὲ χινούμενα λέγομεν, ὅτι ἔχτατιν ᾿Αττιχὴν 
ἀνεδέξαντο, ὥσπερ τὸ ἔμελλον ἤμελλον, ἐβουλόμην, ἡϑουλόμην, ἐδυνάμην καὶ 
ἠδυνόμην᾽. vgl. Cramer, ἀπ, Ox. IV 181,29, 

Bachmann, An. Gr. II 360,17: ἡσχόμην, καὶ ἡνησχόμην5)᾽" διπλῶς 
δὲ αὐξάνει, ὥσπερ zal τὸ ἡνώρϑωσα᾽" xal ‚„verybanv' διπλῶς, ὡς καὶ 
,μἡνώρϑουν,, vgl, Photius 5, ν, ἠνείχετο 8, 108, Suidas (— Zonaras) 
8 v. ἠνεσχέϑην. δ. ν, ἠνείχοντο, Etym.M. Ὁ, 431,5 (Etym, Gud. p. 245,38, 
Beitzenstein, Gesch, ἃ, gr. Etym, 8, 355,27) s, v. ἠνεσχέϑην. 

ἈΦ) Bekker, An. Gr. ΠῚ 1285 (= Bachmann, An. Gr. II 310,8 = 
Grammatieus in Biblioth. Coisl. p. 499): ἀνέχομαι" ἀνειχόμην' καὶ 
‚Ahrayöany' χαὶ ἠνεσχόμην". 

Suidas (= Lex. Bachm. p. 92, 15) s. v. ἀνέσχετο δ)" ἀνέτεινεν. 


I) Vgl. Fischer ad Veller, IE 297. Buttmann, ΑΒΓ, griech, Sprachl. I 837. 
11 189. Pierson zu Moer. p. 162. Lobeck zu Phryn. p. 154. La Roche, Aug- 
ment 8. 27. Rutherford, The new Phrynichus p. 85f. Kühner-Blass II 35. — 
2) χαὶ τὸν χρόνον ἠνεσχόμεϑα ΠΝ Junt. ἡἠνειχόμενθα V wol χρόνων ἠνεσχόμεδ' 
ὑμῶν Porson, Dobree, Dindf., Mein. ἠνειχόμεδ᾽ οὕτως Lenting πάντ᾽ ἐξηνε- 
σχόμεϑ᾽ ἀεὶ Reisig τοὶ wive' ἠνεσχόμεϑ᾽ Ari Hanow, Exerc, p. 105 πολέμου 
χρύνον ἐξηνεσχόμεϑ' ὑμῶν Bergk. vgl. Enger, Blaydes. — 8) οὐκ ἀνέστενον Weil 
a με Weckl. — ἢ Ar. Eq. 597. — 5) 1. ἐσχόμην, καὶ ἠνεσχόμην, — 
9% 650. 


Bi u 
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meAIischen Partie in ἀνεσχόμην Pac. 347). Diese Form hat der 
co<#_ Med. des Aeschylus wenigstens an ‚einer’ Stelle noch erhalten, 
h Cho. 743 durch ἀνεσχόμην 3). Aber auch an den übrigen 
und sophokleischen Stellen, wo das Metrum durchweg 
de en gestattet, werden wir diese in ihr Recht 
eirm=elzen durch ἀνειχόμεοῦα A. Ag. 896. ἀνείχετα A. fr. 8078). 
Fern ). ἀνεσχόμην A. Ag. 1273. ἀνέσχετο 5. Trach. 2765) und 
ἀπὲ in en im. Zueipides, der ἠνεσχόμην schrieb, wieder den Neuerer in 
der dramatischen Sprache erblicken®). G. Wolfs 
nn ἀνεσχόμην S. Ant, 467 für ἄϑαπτον ἠισχόμην L hat 
En mann Or san, ἀνεΐχετ' konjizierle F. W. Schmidt bei 
E. EI. 1021 für ᾧχετ' L. Statt ἀνεσχόμην 8. Oed. R. 1387 L aber, 
ἠνεσχόμην rece. haben Dindorf und Nuuck das ἂν ἐσχόμην anderer 

jürageerer Häschr. mit Recht aufgenommen. 
Demnach hat die Augmentation 4ve4547», die Florens Cheistianus 
bei Ar, Lys, 507 EU or) durch ἠνεχόμεοϑα einführt, Pierson zu Moer. 
Ρ. 102 billigt und sogar dem Sophokles Ant. 467 aufbürdet, absolut 












Ber RVEC Ὧι ἀνεσγόμτιν Bruneck, Pora., Dindf., Bergk, Mein., 
2) ἠνεσχόμην Herm, Kirchb., Weckl., Wilam. ἠνεσχόμην Butler 

home gr "Blomfield, — Dasu kommt das weiter unten aufgeführte ἀνεσγόμην 
Peg 8. 00d. R, 1387. — Vgl. auch Porson, Praef. ad Hec. p. XIX. — 

$- \ ἠνείχετο Herm., Nauck, Weckl. ἠνέσχετο, 
ἜΠΗ — Ὁ ἠνέσχετο Porson, Blomfield. — 5) ἀνέσχεσϑε sogar bei 
indf. — 6) Ausserdem hat in folgenden Fällen die bis- 
ter: αἷς sprachliche Neuerungen des Euripides er- 
m: ἦν 1. Pers. „Personalendungen* 8. 4. riedac „Personalend.* 
eRarı „Porsonalend.* 8. 8. ätenı „Porsonalend.* 8.29. Formen 
im Trimeter, Gebrauch der Endung “μεσϑα in Iyrischen 
ndungen* 8.28. «as ‚Aug. u. Redupl.* 3.0. προσήμξαι 5.89. 
λέλογχα im Dialog 8, 109. elseviivertar 5. 116. κχεκτήμην 8. 126. 
jer 8.154. τοῦ χρεών, τῷ χριὼν 8. 163. Anm. 59). ἤμπισχον 8.162. 
log 8.95. indem 8, 40. ἄγησαι, ἀντάγηρ' (von ἡγέομαι, ἀντηχέω) im 
8.1. ἀνεῴχϑη, ἀνεῳγμένος 3. TE. 128. ἐμξέμπλημι, ἐμπίμ- 
1. ἀπολαύω 8. 137 Anm. 5). ἰδρύω mit kurzer orster Silbe 8.33 
it, ἰατρεύω mit kurzer erster Silbe 3. 43 Anm. 7). κιχλήσκειν 

τ Silbe 9.65. ἀίοσω mit langer erster Silbe 8. 7j. Manche 
des in die dramatische Sprache eingeführten Formen sind 
mikern aufgenommen worden. — Über Euripides' Neuerungen 
der Metrik vgl. Hermann, Elem, doctr. metr. p. 1231. 
‚pedibus solutis p. 42. W.Christ, Metrik 5. 809, 3221. 430. 
625. — ἢ Ayaydier Par. Dindf. ἠρείχόμην αι. 57 ἐπγόμην 
μην (ἠσχόμην) Eustath.ad 1. p.529,25 ἠνεσχόμην, ὑπερεῖδον 
σαὶ. Dindorf, Nauck, Scyffert, Ellendt, Lex. Soph. 
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keine Berechtigung und wird von Forsen, Praef. ad Hec. p. XX mit 
Recht als ‚mera barbaries’ bezeichnet. 

2. Von ἀμπ'ίσχω ‚umhülle, umfasse’ lautet das Imperf, ἤμτ- 
τσχον"), augmentiert wie ἠμφίετομαι ἢ, von ἀμπ-έχω der Aorist 
Aumt-oyov**)2) und Aur-oyoy***), niemals ἀμπιέσχον, wie bei 
Eustathius ad 1], p. 641,48. Die erstere einfach augmentierte Form 
des Aorist, die auch die hesychianischen Glossen erweisen, gebrauchen 
stets die Tragiker: ἤμπισχεν E. Ion 1159. Adesp, trg. 394 und auch 
ἠμπίσχετο E. Med. 11593), Dagegen tritt bei den Komikern für 
ἡμπέσχον der cod. Rav. ein mit περιήμπεσχεν Ar. Ey. 8934) und der 
Grammatiker in Bekkers An. Gr. 1381,257) mit ἡμπεσχόμην Ecel. 5409). 
Daher lesen wir konsequenterweise auch Lys. 1156 ἠμπέσχον statt 
ἤμπισχον. Durch den Vorzug des ἡμπέσχον ἡμπεσχόμην erreichen wir 
die Übereinstimmung mit dem ἠνεσχόμην bei den Komikern. Bei 
Ar. Thesm. 165 aber ist synlaklisch durchaus ein Imperfektum 


*) Zonaras 8. v, ἠμπίσχετο" ἐνεδύετο. χαὶ ἡμπέσχετο᾽, ἠμπείχετο᾽ 
δὲ δίφϑογγχον. vgl. Ογτγ, 39 Anm. 6), 

55) Hesychius 8. v. ἤμπισχε[το] 5)" περιέσχε. περιέβαλεν. --- 8. τ, ἡμπί- 
σχετο 7)" ἐνεδύσατο. ἐφύρητεν. περιεβάλλετο 5). 

555) Photius (— Suidas — Lex, Bachm, p. 251,9) 8, v, ἠμπέσχετο" 
περιεϑάλλετο 3), — 8, ν, ἠἡμπεέχετο 10)" περιεβέβλητο. 

Suldas 8, v. ἠμπέσχετο "περιεβάλλετο, χαὶ ,ἠμπέσχετο᾽ δοτιχῇν 
,ἠμπείχετο᾽ δέ 12). 

Bekker, An, Gr, ΠῚ 1285 (= Bachmann, An.\ Gr. IT 310, 11): 
ἀμπέγομαι ἠμπειχόμην χαὶ ἠμπεσχόμην. 

+) Bekker, An. Gr, I 381, 24 (— Lex, Bachm, p. 13,8): ἀλεαίνειν" 
ϑερμαίνεσθαι, οὐχὶ ἐλεαίνεσθαι', „obxodv Iv ἀλεαίνοιμι, τοῦ ἠμπεσχόμην", 
᾿λριστοφάνης (Ecel. 540), 


ἢ Vgl. 5. 1381. — 2) Vgl. ἀμπισχών ἀμπισχεῖν 5. 60. — Elmsley zu E. 
Med, 1128. Buttmann, Ausf. griech. Sprachl. Il 190. Fritzsche zu Ar. Thesm. 165. 
Blaydes zu Ar. Thesm. 165. Kilhner-Blass II 435. — 3) ἠμπίσχετο C Elmsley, 
Nauck, Prinz Aartegero ΟΣ rell. Porson, Kirchh. vgl. Elmsley zu V. 1128. 
vgl. auch Aurioyn (2. Pers.) Iph. A. 1438. — ὁ) περτήμπεσχεν Kock, Vels, περι- 
ἤμπιτχεν φοίξ, codd. Bergk πιριήμπισχ'᾽ Ald. περτήμπεσχ' Mein, Blayd., Zacher. — 
ἢ ἠμπεσχόμην Dindf, Mein, Vels. ἡμεισχόμην RBN Suid. 8. v. ἀλεαίνοιμι Zona- 
ras 1195 vulg. Bergk ἠμπισχημένον Γ. vgl. Blaydes. — 6) ἠμπιέχετο σοῦ, ἠμεί- 
φχετο Musur. ἤμκισχε Meineke, ἠμπίσχετο" ἐνεδύετο ἠμπείσχετο" καὶ ἡμπέσγετο 
ὁμοίως Cyr.39. ἡμπέσχετο C. 171. — 7) ἠμπιέσχετο cod. ἠμπίσχετο Musur, — 
5) 1. περεεβήλετο, — 9) περεβάγλετο cod. Phot. περιεβάλετο Naber, — ἡμπέσχδντος 
περικβἠλλὦντο od. Lex. Bachm. vgl, Naber. — 19) ἠμπείχετο Plat, Phaed. p.87B 
BDEC ἡμείσχετν be.— τ} „üunisgero Δ, Deinde refingendum περιεβάλετο" Bern- 
hardy. — 12) ἠμπείχετο δὲ om. E, qui ἀμπείχετο addit gl. continuae* Bernhardy. 


ὟΝ δ 


- 108 — 


erforderlich, was nicht das ἠμπέσχετο der Hdschr., sondern nur das 
von Elmsley zu E, Med. 1128 geforderte ἠμπίσχετο sein kann ἢ. 

3. Auch das abgeleitete, bei den Tragikern vermisste ἀντιϑολέω 
‚begegne, bitte" augmentiert Aristophanes nicht ἠντιβόλουν ), sondern 
durchweg mit doppeltem Augment?), was Photius s. v. ἠνείχετο") 
alsaltisch bezeichnet und das Etym. M. p. 112,53 für Aristophanes' 
Aupliaraos (ft.,38)***) ausdrücklich bezeugt: ἡντεβόλει Ach. 1472). 
Er. 667%). κχὴντεβόλουν fr. 543 1 5299). ἡντεβόλησε fr. 38 1 4016), 
ebenso das πάροινος (Anliphan. Π 70 fr. 146. Luc. Tim. 55) entstam- 
munde παροινέω 7) ‚beirage mich schlecht beim Weine’ Heniochus 
in πεπαρῳνήχασιν Π 434 fr. 5,18 bei Stob. Flor. 43,27, erklärt 
won Photius 5. v.f). Übrigens führen Herodianus II 169, 114F) und 


Bioeris p. 30347) πεπαρῴνηχα als attische Augmentation an. 


*) Vgl. Hesyehius 8. v, ἠντιβόλει. — 8, v, κατηντιβόλουν, Theodos, 
Alex. p.45,21 Hilg. Choer. p.56,9 Hilg. Cramer, An, Ox. IV 181,27. 
Suidas 8. v. ἠντιβόλει. 

*#) Photius 8. v. ἠνείχετο καὶ ἠνώχλει καὶ ἠκηκόει χαὶ ἠντεβόλει)" 
ποινὸν τῶν ᾿Αττιχῶν ἰδίωμα. 

5.9) Etym. M. p. 112,46 5. v. ἀντιβολῶ ἀντιβολῆσαι᾽, ἀπαντῆσαι, 
γατασχεῖν. ‚wohl μολήσεν᾽- μετὰ τῆς ιἀντὶ' προθέσεως καὶ τροπῇ τοῦ Κ εἰς ὃ 
αντιβολήτω". ἱστέον ὅτι τὸ ἀντιβολῶ᾽ ἔξωϑεν ἐχλίϑη, ἐπειδὴ τούτου τὸ ἁπλοῦν 
> οὔκ ἔπτι ῥητόν. τὸ δὲ παρὸ Ποδέρῳ (ΟἹ. 18, 43), ἀντεβόλησεν᾽ ἔσωδεν deln 
διὰ τοῦ Ἐ΄ χαὶ τὸ σημαινόμενον ἕτερον, ὡς χαὶ παρ ᾿θμήρῳ (I. Π 847)" 
Beer μοι ἐείχοσιν ἀντεβόλησαν", τὸ δὲ παρὰ ᾿Αριστοφάνει ἐν 
δ N διὰ τοῦ = ωἠντεβόλησε᾽ 5) δύο κλίσεις ὑπέσ 
a ea συνέτυχε, καὶ re = 
jus (= Suidas= Lex. Baelım. p. 336,13) ιν. πεπαρῳνήκασιν" 




























anus {περὶ παϑῶν) Π169,11 (Etym,M. p.385,9): ἐσύνηχεν" 
w' (fr, 131) καὶ ᾿Αναχρέων ἐξύνηχε᾽ (fr. 146) πλεονασμῷ, 





‚Fritzsche, Bee Vels. ἠμπίσχετο Dindf., Bergk. — 3) Vgl. 
Sprach]. 1 836, Cobet, Nov, Leet. p. 157 (Mnem. V 109). 
29. Rutherford, The new Phrynichus p. 8 — 3) ἦντε- 
ik ἠντεβόλει Cobet, Mein,, Müller, Blaydes. — 4) ἠντεβόλει 
‚Kock ἡντεβόλει Cobet, Mein, Blayd., Vels, Zacher, — 
‚Athonnei XII 525a Bergk, Kock κχὴντεβόλουν Cobet. — 
ses citiert im Etym. M. p.112,59. ἀντεβόλησε ρήμασι 

en ἠντεβόλησε cod. Aug. bei Tittmann, Zonaras 
ἡντεβόλτισε Kock. — ἢ Vgl. 8.9... La Roche, 
ns eod, „Observationis auetor videtur Aelius 


Ὧν 





Hingegen zeigen ἀνορϑόω ‚richte auf” durch das metrisch not- 
wendige ἀνώρϑωσας E. Alc. 1138") und διοιχέω ‚verwalte’, wie die 
übrigen Komposita von οἰχέω, durchaus einfache Augmentation 
des Verbalstammes*), wofür die attischen Inschriften selbst der 
späteren Zeit®), Hesychius*) und das Metrum sprechen in δι ύ χη σ᾽ 
Adesp. trag. 470 und διφχημένα Antiphan. IT 91 fr. 191,184). Wenn 


οὐχ ἔστι δὲ πλεονασμός, ἀλὴ ᾿Αττιχὴ κλίσις, ὥσπερ παροινῶ πεπαρῴνηκα᾽ 
καὶ ἐνοχλῶ ἠνώχληχα᾽ χαὶ παρηνώχληχα᾽. 

Moeris ed. Piers. p. 808: πεπαρῴνηχεν᾽ ᾿λττιχῶς, παροίνηχεν᾽, 5) 
᾿Βλληνιχῶς. 

Hesychius 8, v, πεπαρφνηχότων' ἀταχτησάντων. ὑβρισάντων, παροινία᾽ 
πὰρ ἢ ὕβρις, — 5. ν, ἐνεπαρῴνησαν" ἐνώβρισαν. 

Etym. Gud. p. 461,36 8, v. πεπανοινικὼς (8[0}0)" ἀτάχτως ὀβρίσας. 

Zonaras 8, v. πεπαρῳνήκεσαν' ἀτάκτως ὕβρισαν, 

Eustathius ad Il, p. 1925, 90: τοιοῦτον τὰρ τὸ δεδιῴκηται᾽ ἐκ τοῦ 
εδιοικῶ nal τὸ ἐχδεδιῃτημένος' ἀπὸ τοῦ ἐχδιαιτῶ" zal τὸ μεμεϑω- 
δευμένος᾽ καὶ τὸ πεπαρωνηχὼς᾽ 7 καὶ τὸ μεμελοπεποιημένος᾽ Kal τὸ 
οἠνώχλησε᾽ καὶ τὸ ἠνέῳγεν᾽, ἵνα μή τις τἄλλα λέγη, ὅσα χύδην ἔχει χαὶ εἰς 
γνῶσιν πρόχειται, 

Bekker, An, Gr. II 1285 (— Bachmann, An. Gr. 1 310,18 = Grammat, 
in Biblioth. Coisl. p. 499): παροινῶ πεπαρῴνηχα καὶ ἐπαρῴνουν. vgl, 
Choerobosens p. 56,14 Hilg. 8, 160. Cramer, An. Ox. IV 181,29. 
Gregorius Corinthius, De dialeetis ed, Schaefer p, 109 8.4. Lex. Bachm. 
p. 336,14 8. v. πεπαρῴνηται. 

*) Hesychius 8.v. δεδιαχόνηχε᾽ διῴκηχε, διηχόνησε. vgl.Suidas 5, v, 
ἐξεξιήτησεν und ἐχδιΐτησεν, 

Hesychius (— Suidas — Zonarag — Lex. Bachm, p. 200, 17) =. v. 
διῳνισμένοιϑ)" χεχωρισμένοι. 

Bekker, An, Gr. II 1285 (= Bachmann, An, Gr. II 310, 7): διοιχῶ 
ἐδιῴχουν χαὶ δεδιῴχηται zul ÖLgxonv. 


ἢ ob γὰρ τῶμ' ὥρϑωσας PL εὖ γὰρ δὴ τἀμά 7’ ὥρδωνας 1, — 2) Vgl, Lobeck 
zu Phryn. p.154. La Roche, Augment 8.27. 30. — 3) Vgl. Meisterhans, Gramm. | 
d. att. Inschr.2 Β, 137,16. „Verbalflexion d. att. Inschr.* Progr. Gotha 1887 
8.4. Neuerdings διρχήχατιν ©. 1.A. IV 2, 61öb, 17 (278/77 v.Chr). — 3) διωκης 
μένα A Athonaei VI 29a τἀκονομημένα Kock διλιοικημένα Blayden, Advers. 
in Com. Gr. fragm. IE 112, was nur ohne τὰ in den Vers passte, διφχημένα 
v. Herwerden. Ein Perfektum ὥγημαι ist weder bei den Dramatikern noch 
bei anderen attischen Schriftstellern sicher zu belegen. — 5) Vgl. 8.34 
Anm. 7). — δ) Dass πεπαρῳνη τὼς zu lesen ist, lehrt eine Vergleichung der 
Glosse mit der ersten des Hesychius und der des Zonaras, — ?) I. πεπαρῳ- 
νηκώς. — 5) Dem. 19,81. 
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auch bei späteren Schriftstellern ἐδιῴχουν δεδιῴκχηχα δεδιῴχηται ") auf- 
treten mochten, sind wir doch nicht ber berechtigt, auf das ausserhalb 
des Verses gegebene Citat des unzuverlässigen Antiattieista Bekk. 
Β 88.18.55) hin demselben Antiphanes II 74 fr. 155 ein δεδιῳχημένα 
zuzischreiben }). 


Demnach nimmt die Verdoppelung der Augmentation erst im Laufe 
der Zeit allmählich zu. Zuerst tritt sie bei Euripides allein in ἐνέχομαι 
δι}, bei den Komikern aber nicht nur in diesem Verbum, sondern auch 
in ἀμπέχω, ἀὠντεβολέω und παροινέω. 


Fehlen des Augments. 














a) Fehlen des syllabischen Augments. 


1. Im Dialog. 
Bei mehreren Verben nahmen wir bereits in den vorigen 
keinen besonderen Ausdruck des Augments wahr, so 
bei ala (5, 37), εἴργον (8. 46), εἰλρόμην (8. 46), οὔρισᾳ (8. 68), ἥμην 
Ben (S. 1318), ἐζόμην und καϑεζόμην (S.132f.), ἀφεψιασάμην 
| und den 5, 37f. 43 aufgeführten Verben. Während hier 
aber ı Dichter auf Grund gewisser sprachlicher Gesetze von einer 

Ν Augmentation absahen, haben sie sich in anderen Fällen 
en die auch sie sonst augmentieren, eine Weglassung des 
Augments hin und wieder gestaltet. 

In unseren Hdschr. der Tragiker sehen wir bei einer beträcht- 
Schen Anzahl von Stellen das syllabische Augment auch im Dialog 
nicht ausgedrückt: παγχοίνῳ δάμη A. Sept. 595 M, aber schon G 
dar. χαὶ μάτευεσ S. Oed. R. 1052, aber schon rece. χἀμάτευες. μὴ 


eg ad Il. p. 1325,26: ἐχεῖνοι (οἱ μεϑ' “Ὅμηρον) δὲ χοὶ 

Ὁμοῦσι τὰς αὐξήσεις, ποτὲ μὲν ἔξω αὔξοντες, τὸ δὲ ἔσω ἀφιέντες 
bei Athen. VII 3416)" ητέλος ἔχει. μοι τὰ πάντα, | 
tere) πάλαι", ποτὲ δὲ διχῇ αὔξοντες, ἤγουν ἔσω καὶ 
δεδιῴχηται᾽ ἐχ τοῦ διοιχῶ᾽. vgl.ad Od. p. 1382,28. 
v 114,8 8. 145, Bekker, An. Gr. ΠῚ 1285 8. 164. 
δία Bekk, p. 88,18: δεδιῳχημένα" ᾿Αντιφάνης 





auch bei Arist. IIo). "AB. 35,2. — ἢ δεδιοξκηται AC 
‚Küster, Kaibel. — Das Metrum würde διῴχηται vertragen. 


Ἦν 
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λάβες E. Alc. 1102 B μή Aaßesa pr λαβες αὐ, aber μὴ ᾿λαβες C. 
χαὶ λάβες Iph. A. 1149 Eustathius ad Od. p. 1693,12, aber χἄλαβες codd. 

ἃ πάδον 8. Oed. Ο, 361 L. ἂν πόνησχ E. Here. f. 959 1,2 ἃ πόνησε 
corr. apogr. Paris. 2. Schon durch das Metrum werden wir hier 
auf die Annahme der Krasis durch ἅπαϑον, ἀπόνησα hingewiesen. 
Ebenso korrigieren Meineke und Nauck ἢ πέρδαναν S. fr. 511,6 SMA 
Stobaei Flor. 59,3 in ἀχέρδαναν. 

χάρα ϑώῦξεν 5. ΑἹ. 808 cod. Laur., der die Koronis auch da, wo 
sie offenbar zu setzen ist, häufig weglässt, und von den Neueren 
Reisig Gerth'). ἐγὼ φύλαξα 535 L korrigiert aus φυλάξω. οἵου τράφτα 
557LL. χείνῳ δῶχεν 1303 L. οὐ χράτησα 1337 L. ὅτου φάνη Ant. 457 1. 
ἐγὼ χοινωσάμην 5B9L. μὴ θίγες 540 1,.. ἐγὼ δόχουν 557 L. ἐγὼ τίμησα 
904L. ὦ φυτεύσαμεν Oed. R. 1504L. ἐγὼ φάνην Oed. C. 914:1,. μὴ 
τύγχαν 1349 L. δὴ βόησε Trach. 772L Gerth. ἐπεὶ δάχρυσα Phil. 360 1, 
Gerth, ἢ τολμήσατ᾽ 369L Gerth. ἐγὼ τέχον E. Hec. 387 codd. οὐ 
λελήσμεϑα ἴοπ 361 LP. ἢ βάχχευσ' Herc. f. 114219). ἐγὼ τέκνον Iph. 
A. 639P alt. apogr. Par. ἐγὼ τέχον P m. sec. ap.Par. alt. ἐγὰν τετάγμτν 
E. fr. 562 A Athenaei XV 666c. An allen diesen Stellen sehen wir 
dem Präteritum langvokalischen oder diphthongischen Aus- 
laut voraufgehen; mit vollem Recht statuieren also die neueren 
Herausgeber seit Brunck und Hermann überall Aphäresis oder elisio 
inversa des Augments und fügen die Koronis hinzu, wie wir in 
den Fällen des Plusquamperf, dieselbe Erscheinung schon S. 12% 
behandelt haben. 

Übrigens finden wir selbst in den Hdschr. noch hier und da 
den Ausdruck für die Aphäresis des Augments erhalten: ἐγὸν ᾿δόκουν 
A. Pers, I91M Lips, ἐγὼ ἐδόχουν G. μὴχηνυσσόμην Cho. 195M (μὴ, 
ὑχινυσσόμην) ᾿χηνυσσόμην Hesychius. μὴ ᾿πόϑουν 5. Ai. 962L. μὴ ᾿δυνήϑημεν 
1067L. μὴδυστύχησεν Oed. R. 262L pr. μὴχύρει 9851, pr. μισθοῦ 
'πόρευς Trach. 560 L ἐπόρευς A. ἐγὼ 'nadov Phil. 1012L. ἐγὼ ἤφερον 
E. Iph. A. 307 PL. 

Wenn aber Brunck, Heath und Elmsley®) auch am Anfang des 
Trimeters nach langvokalischem Schluss des vorhergehenden Verses 
Aphäresis des Augments annehmen in ἄνω | φορεῖδ᾽' S. EI. 715. 
ἀναμεμιγμένοι  φείδοντο 710, παρϑένοι | ῥίγησαν Ocd. C. 1607, εἰσίδοι, ἱ 
βρυχᾶτο Trach, 904. ἐπεσχιασμένη | φρούρουν 915, so widerspricht dieser 
Annahme der Umstand, dass die Dichter den Trimeter durchaus als 
ein abgeschlossenes metrisches Ganzes auffassen?), so dass Elision 


1) Gerth, Quaest. de Grase. tragoediae dialeeto. Curtius' Studien 12,281. — 
2) οἴκυν ἐν βακχεύμανιν v. Wilamowitz,. — 9) Vgl, Elmsley zu E, Baceh. 1183, 
zu 8. Oed. C. 1606. Porson, Praef, ad Eur. Hee. p. 6. Valekenser zu E 
Phoen. 891. — ἢ Vgl. 8, 125 Anm, 21. 


— 


oder Krasis zwischen zwei Versen im allgemeinen unerhört ist, wohl 
‚aber Hiatus am Schluss des Trimeters zugelassen wird, „selbst da, 
wo der Gedanke nur noch mit einem Worte in den nächsten Vers 
hinübergreift, wie 5. EI. 692: ἐνεγκὼν πάντα τἀπινέχια | ὠλβίζετο. 728: 

ἐξ ἑνὺς χαχοῦ | ἔθραυς" ἢ). Sodann verbieten nicht wenige Verse durch 
ihren kurzvokalischen oder konsonanlischen Schluss die 
Statuierung der Ap| is am ‘Anfang des folgenden Verses; ἀνὴρ! 

=, τρυποῦτο A. Pers. 379.” χολκοστόμοις | παίοντ᾽ 419%). ἀμφὶ δὲ | κοκλοῦντο 
5° 4818). φλογί" πῖπτον 509. οἰκέτας | Dita Cho. 134). παιδουργίαν. | τοῦτο 
5. Θεὰ. R. 1249. ἐφίετο, | χτύπηος Oed, C. 16065), τινὸς | ϑώυξεν 16249). 
ϑεός. | vigayro E. Bacch. 7677). πορός. | σίγησε 10849). πέδον" | κυχλοῦτο 


ἢ Kaibel, Sophokles Elektra 5. 182. — Annalıme der Aphäresis 
oder Elision beim Augment ist forner ausgeschlossen in A. Sept. 36: 
χετοπτῆρος στρατοῦ | ἔπεμψα. Ag. 059: ναῦς γὰρ πρὸς ἀλλήλαισι Apymar mwai | 
; 8. Ant. 900: ϑανόντας αὐτόχειρ ὑμᾶς ἐγὼ | ἕλουσα, Od. R. 795: Diva | 
ea E. Hipp. 1321: οὔτε μάντεων ὅπα | ἔμεινας. Iph, T. 859: οὗ μ' ὥστε 
μότχον Aavaldnı χειρούμενοι | ἔσφαζον, Μοᾶ. 1889. Ion4t. Phoen. 1433: — Ion1357: 
τοῦ θεοῦ δ' ἔκατί σε] ἔϑριψα =’ ὦ παῖ. Iph. T. 584. 8%. 1372. 1990 u. a. vgl. 

er A. Pers. a ὅμως δ' ἐκείνοις ἐνδυναστεύσας ἐγὼ | ἥχω. S.AL.846: πατρῴαν 

τς ϑόνα | as E.Heo. 736: μέλλεις παῖδα σὴν χρύπτειν τάφερ | ἐλϑεῦο", 
382. 458. 514. 700. 901. Pers. 415. 847. Sept. 650. Ag. sb. 
8. Ai. 3, Ant, 437. 1215. Oed. Ἐς 101. 671. 1978. 















757. 875 m. a. — Ὦ παισϑέντ᾽ Porson, wodurch die aus- 
Schilderung der vielfachen gegenseitigen Beschädigung durch die 
, die allein das Imperfektum giebt, verdorben wird. vgl. 

‚Praef. Eur. Bacch. p. XXXIV. —3) ἀμφὶ # &) κυκλοῦντο Ven. A Par. BC 

ἐχυχλοῦντο G Lips. ᾿πυχλοῦντο Brunck, Schlitz (sogar nach δὲ). 
ἐκυκλοῦντο Blomfield. — 4) ϑέτον σκυϑρωπὸν M ῥῆϑεν Wecklein οὕτω 
Υ. Wilamowitz (σκυθριυπῶν Vietorius). Andere Konjekturen bei 
vgl, auch Wecklein, Orestie, Anhang, — 5) ᾿κτύπητε Heatlı (sogar 
iero). Bezeichnend für eine willktirliche Änderung nach vorgefasster 
ist, dass Elmsloy das allein richtige ἐφίετο in das unverständliche 
a vondarb, um für "xtörzee seine Aphäresis annehmen zu können. vgl. 
in, Praef. Eur. Baech. p. XXXHIf. — 6) ἐθώνξεν Heath, Vauvillers 
oder sprachlich unmöglich). Für τινὸς schrieb Zlmaley, um für 
ξεν wieder Aphäresis einzuführen, ϑεοῦ, Porson ϑεῶν idaöt‘, Sie beide 
' dann jedenfalls nicht den Vers 16%: καλεῖ γὰρ αὐτὸν πολλὰ ἧ 
men sollen. Dadurch aber, dass verschwiegen wird, wer den 
zuft, wird die Erzählung feierlicher und schauriger. „Und achaudernd 
, da kroch's heran“ (zpeotigruat τι). vgl. Hermann, Praef. Eur, 
EN. — Τὴ ϑεός, νίψες τόλ᾽ alpa Hermann πρήναις δ᾽ ἐπ᾽ αὐταῖς ον. 
a konjizierte Kirchhof? (1856). vgl. Hermann — 5) Um wie viel 




























δ' ἐσίγα oderVausillers ästpwro? vgl. Hermann, Praef, Eur, Bacch. 
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\ 1066). Wenn nun die Engländer das volle Augment einsetzen in 
ἐτροποῦτο A. Pers. 3792). ἐπαίοντ᾽ 419. ἐχυχλοῦντο A613), ἔπιτνον 5099). 
ἔθετο Cho. 734. ἐγοᾶτο S. Oed. R. 12495), so verstossen sie wieder 
gegen das Gesetz, dass die Tragiker auf der Höhe ihrer dichterischen 
Produktion nicht durch das Augment einen anlautenden 
Anapäst erzeugten®). Auch ist es wenig wahrscheinlich, dass die 
Abschreiber, die doch sonst das Augment gewöhnlich ausdrücken, 
es an diesen Stellen bloss durch ein Versehen fast einstimmig aus- 
gelassen haben sollten. Es bleibt also nichts anderes übrig, als dass 
wir in allen S. 166—163 aufgeführten Fällen, welche zweierlei mit 
einander gemein haben, erstens dass das Augment am Anfang des 
Trimeters, zweitens in einer ἀγγελικὴ ῥῆσις (Phryn. Bekk. p. 26) 
unterdrückt ist, eine Anlehnung an die epische?) Ausdrucksweise 
wahrnehmen, die häufiger bei den älteren Tragikern als bei Euri- 

| pides statthat®). 

Selten tritt die Unterdrückung des Augments in ῥήσεις ἀγγελικαΐ 
nicht am Anfang des Verses auf: οἵδε vads dx μιᾶς πέσον A. 
Pers. 8165). ἀρβύλαις" τυμνοῦντο δὲ E. Bacch. 113410) wenigstens zu 
Anfang des Satzes und (οἵ δ᾽ εἰς «ἄρ αγγας ὃ ὄνον Εἰ. fr. 495, 36 aufder 
aus Ägypten stammenden Pergamenthdschr. des 4. Jahrh. nach Chr., 
wo Weils und Naucks Änderung yapayy' ἔδονον willkürlich erscheint. 


N) χναλοῦται P χυκλοῦτο Musurus, Hermann, Nauck, Weckl, ἐχυχλοῦτο Brunck, 
πύχλῳ δ' ἄρ᾽ konj. Kirchhoff. vgl. Hermann, Praef. Eur. Baceb. p.L. — 

*) Vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch, p. XLVL — 3) Vgl. Hermann, Praef. 
Eur. Bacch. p. XLVI, — ἢ Vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch. p. XXXV, — 
5) Vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch, p. XLIX. — 9) Vgl. 8. 191 Au. δ). 
8. 135 Anın. 1). Hermann, Elem. doctr. metr. p. 120. ν, Wilamowitz zu Euri- 
pides Herakles V. 458 — Einen anlautenden Anapäst finden wir 
nur in: ἐχέλευσ᾽ 8, Phil, >44. ἐμάνητε E. Baech. 1295. ἐγένοντο Iph. A. 49 
(vgl. Dindorf, Poet. scon. p. 264). Adesp. trag. 400 und ἔτεκον μὲν E. Horc, 
f. 458, woflr aber u. Wilamowitz ἐτέχομεν schreibt. — Ὁ Vgl. La Roche, Homer. 
Textkritik S. 4936, Kühner-Blass II 16f. — 5) s. auch ἔσταν E. Phoen. 1246. 
ἔκρυφϑεν Hipp. 1247 „Personalendungen* 8.17. vgl. Hermann, Elem. doctr. metr, 
p. δι δ 1906 Praefatio Bür. Bacch. p. 16. Hermann zu $. Trach. 900. 
Markland zu E. Suppl. 728. Roisig, Conieet. in Aristoph. p. 188. Matthine, 
Griech. Gramm. I 510. G. Sorof, De augmento in trimetris trag. ablecto. 
Diss. Vratisl. 1851 p. 91 δ. Gerth, Curtius’ Studien 1 2, 259. Ullmann, Pro- 
prietates sermonis Aeschylei ΠῚ 6. Kühner-Blass II 18f. Kaibel, Sophokles 
Elektra 5, 182. Nauck zu 8. Ood. ©. 1606. — 9) ναὸς ἔπερον ἐκ μιᾶς Vanvillors 
ἐξέπεοον ἐκ μιᾶς νεώς Blomfield ἕν (?) μιᾶς πέρος Hermann. — !0) γυμνοῦντο Rirchh,, 
Nauck, Weckl. γυμνοῦοι δὲ πλευρὰ Pierson, Porson zu E. Hee. 1189 γυμνοῦτε 
δὲ πλευρὰς Hermann, vgl, Hermann zu V. 1126 und Praef, p. XXXVIE vel. 


»- 
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Übrigens haben die Tragiker auch in den Erzählungen der 
Boten das augm. syllab. viel häufiger angewandt als weg- 
gelassen, wie folgende Tabelle veranschaulichen mag: 

In Botenberichten augm. syllab. 
angewandt. weggelassen. 


Aesch. Perser (305-517) ... 2.2.2... 34mal 5mal 
Sieben g. Th. (39-68. 362—639 1). 777—806) 9 = 
Choephoren (70-761) . ... 2... 4 1 

Soph. Ajax (IT)... 22222... 9 = 
Elektra (1—22. 680—763. 1326—1338) . . 19 2 
König Oedipus (1002—1046. 1123 — 1181. 

1223—12%) .... 222000 .. 22 1 
Oedipus auf Kolonos (1579—1666) ... ... 10 3 
Antigone (223—331. 384—440. 1155—1256. 

1273—1516) ... 2: 222200 25 - 

Trachinierinnen (180—433. 871- 946)... 28 2 

ur, Alkestis (141---219).. 2.22.2200. 11 - 
Medea (1191---1980).. . . . «τον 19 _ 
Fierakliden (734-891. 928-- 940)... . . 25 ἘΞ 
Andromache (1010---1166)......... 22 = 
Zippolytos (1153—1254) . . . 2.2.2... 18 - 
EJekabe (518-582)... ... 22... 15 -- 
SSchutzflehende (684---110).. . .. . .. 21 Ἐπ 
Ion (1106-1228)... . 222200. 27 _ 
WRasender Herakles (922—1015). : . . . - 24 - 


“Taurische Iphigenie (238—339. 1284—1419) 44 = 
Elektra (761-8589) ..... 2.22... 14 - 
Helena (597—621. 700—757. 1514—1618) . 35 _ 


Phönissen (1067—1262. 13856—1479) ... . 72 - 
Orestes (52—9%6) .. 2.222200. 18 _ 
Bakchen (434—450. 660—774. 1024—1152) 78 4 
Fragm. 495 143)... 2 222.2... 1 1 





WRhesos (264--816. 756—855) 
Der so dargelegte Thatbestand veranlasst uns überall nach lang- 


vokalischem oder diphthongischem Auslaut in den Boten- 
berichten den Ausdruck des Augments anzugeben in νιχώμενοι ᾿᾽χύρισσον 


ἢ Diese Botenrede bewegt sich vorwiegend in Präsentia. 


— Τὸ — 


A. Pers. 3131), πλεῖοτοι ἴϑανον 493°). ἐξ ὑπτίου ᾿πήδησεν Sept, 4469). 
ἢ 'φάνην S. Ai. 739. μὴ ᾿χύρουν El. 13319). zayst"möpeuozu Oed. C. 16024). 
πεσοῦσαι ἤχλαιον 16086). δὴ ᾿λέλειπτο Ant. 12027). Ἰόλη ᾿χαλεῖτο Trach. 
3815). ἔρημοι, ἤχλαις 9059). δὴ 'δάχρυσε E. Alc. 176), χἀφολάσσετ᾽ 
Andr. 11801}) und auch zu schreiben ἐπίμπλατο S. ΕἸ. 729L, nicht 
ἐμπίπλατο 1. προύτειν᾽ E. Alc. 194 pler. codd. Kirchhoff, Nauck, Prinz, 
nicht zpöraw’ B. el\loset’ Phoen. 1186E, nicht ἐλίσσετ᾽ ABFeL. αἰάζουσ᾽ 
ἐθάμβησεν Ion 1205 mit Heath, Kirchhoff, Dindorf, Nauck, Wecklein, 
nicht αἰάζουσα" ϑάμβησεν mit den Hdschr, und v. Herwerden!?), 
Ausserhalb der ῥήσεις ayyekızal ist im Dialog der Tragiker 
das augm. syllab, nur fortgelassen in zavss γ᾽ ὃν οὐ χρῆν» καὶ τὸ μὴ 
χρεὼν ae A. Cho. 929M Robortelli, Kirchhoff, v. Wilamowitz!3), 
aus metrischem Grunde besser als ἔχανές 7’ ὃν Heath, Porson, Eimsley, 
Blomfleld, wo das Augment einen Anapäst erzeugen würde), aus 
ästhelischem besser als ἔχανες ὃν Hermann!), Wecklein, ferner in 
Euripides' Aulischer Iphigenie V.404 in οὐχὶ χεχτήμην 5) und 
stets in den Iterativformen*)l?), bei denen das Augment durch 


*) Etym. M. p. 624,55 (Cramer, An. Öx. IV 418, 20): οἱ δὲ ποιηταὶ 
χατὰ μίμησιν τῶν Ἰώνων πολλάχι: χαὶ τὸ πρῶτον χαὶ τὸ δεύτερον 15) πρύϑωπον 
ποιοῦσιν, οἷον τύπτεσχον χαίρεσχον, τύπτεσχε χαίρεσχε'. λέγει δὲ 
ὁ ΓΆμβρων, ὅτι εἴ τι προσλαμβάνει ταῦτα χατὰ τὸ τέλος, ἀποβάλλει 
χατὰ τὴν ἀρχήν" χαὶ 1ὰρ τὸ ἔτυπτε᾽ ποιοῦσιν οἱ Ἴωνες τύπτεσχεν᾽, 
ἀποβόλλοντες dx τῆς ἀρχῆς χαὶ προστιϑέντες χατὰ τὸ τέλος. vgl,p. 205,11 8, v. 


εἴχσκεν. 


1) ὀχύρισσον Brunck, Eimsl., Reisig, Matthiae κύριοσον codd. Herm., Kirelh., 
Weckl, Weil, Gerth p. 261. — 3) πλεῖστοι ᾿ϑάνον Par.B ὕϑανον Bruneck, Elmsl,, 
Reis, Matth. πλεῖστοι ϑάνον MG Vit. Lips. Ven, B Kirchh., Weekl, Weil, 
Θογ πλεῖστον οἶνος Hermann. — 3) 'πήγηρεν Brunck, Herm, WocklL, Weil 
πήξηρεν eodd. Kirchh. — 4) 'aöpoyv Dindorf, Mekler, Kaibel κύρουν ige, — 
5) 'πόρευταν Elınsl, στα, Matth., Mekl. zöpessavL Dindorf, Gerth ἐπόρευσαν 
Nauck. — δ) 'χλαιον Elmsl,, Herm,, Matth., Mekl. χλαῖον L Reisig x»)äsv Din- 
dorf ἔκλαιον Nauck. — ?) ᾿λέλειπτο Dindorf, Mekler, Seyflert λέλεικτο ἢ Nauck, 
vgl. 8.123. — 8) 'χαλεῖτο Brunck, Dindf., Mekl. χαλεῖτο codd. ἐκαλεῖτο Nauck, 
Subkoff. — 9) ἵχλαιε Hermann, Mekler υλαῖε L, Reisig, Gerth λᾶς Dindf, 
ἔκχλαις Nauck, Subkoff, — 10) 'δέχρυοε Heath, Kirchh,, Nauck, Prinz ϑάχρυτε 
eodd. — Al) χἀφυλάοϑετ᾽ Reiske, Körner, Kirchh,, Nauck χαὶ φυὴάσσετ᾽ eodd. 
καὶ φυλάστεται βολὰς Lenting, — 5) Übrigens liest auch ον Merwerden ὄχημα" 
ἔπαλλεν V. 1151. δ᾽ ἐπληρώϑη 1168. δ᾽ ἔϑηγει 1172. δ' ἐπίμπλαμεν 1194. τ᾽ dad 
συτ᾽ 1900. δ᾽ ἔκλαγξ' 1904. — 2) Vgl. v. Wilamowitz, Aischylos Orestie 5, 996, -- 
1) Vgl. 8. 168. — %) Praef. Eur. Bacch, p. XX. — 19) Vgl. 8.129. — 1) Vgl. 
Curtins, Verbum II 4084. — 18) I. τρίτον mit Fischer, Animadr. ad Weller. 
Gramm, ΤΙ 340. 


— 11 — 
das Metrum ausgeschlossen ist in χλαίεσχον A. fr. 312. βλαστάνεσχε 
5. fr. 5031). ern im Etym. M. p. 411,132), τίεσχε 


ἀκημερ tig . 268 p. 

DR Ausfall yo an Augmentierung in dem zu Zpöm 

Geis Fürnim, Färle) gehörigen ἔρξεν Adap. ag 100 p. 04) 
‚bewirkte wohl die analoge Bildung ἔρεξα 5) und das Verlangen, ἔρξα 
‚einerseits von εἴρξα (dpro), {ἕερδον ‚ich that’ Solon bei Arist. Ne). 

"AD. 12,3) andrerseits von ἦρξα (ἄρχω) zu unterscheiden. 

Hingegen ist statt ἠλεχτρυῶνος γείνατ᾽ E. Alc. 839 pler. codd 
‚ohne Zweifel richtig von Blomfield hergestellt ᾿Ηλεχτρυόνος &yelvar 
znit Benutzung von ἠλεχτρυόνος C, statt τἀμὰ γίγνετ᾽ Heracl. 1004 LG 
won Musgrave τἄμ᾽ äyiyvar', statt με βούλετ' El. 267 LG von Schäfer 

zu ἐβούλετ᾽, statt ἐμὲ μνήστευον ΕἸ. 318 LG von Scaliger ἔμ᾽ ἐμνήστευον. 
Für γένετο ματέρα Or. δ00 Β lesen Reisig und Nauck γέγονε μητέραν, 
_ #orson und Hermann μητέρ᾽ ἐγένετο nach ἐγένετο μητέρα AFcL, für 

 Tayros ὃς τῆν ναῖεν Phryn. fr. ö p. 721 ed. Tzeiz. in Lycophr. 488 
Unger und Nauck Ὕαντος ἣν ἔναιεν. 

Das handschr, überlieferte augmentlose Imperfektum ist 
‚Ofters in das Präsens zu ändern, Wie der eod, Laur. bei 5, Oed. 
©. 1626 richtig χαλεῖ gegenüber χάλει zweier jüngerer Hdschr. bietet), 
‚0 ist χαλεῖ herzustellen Oed. R. 12457) und Trach. 7969). Ebenso 
Besen wir χυνεῖ E. Med. 11419). 120719), Alc. 18811), δεύεται 18412), 
lei Iph. T. 139599), χορεῖ Bacch. 7281), λέγω Hec. 58015). Das 
ee in einer ἀγγελικὴ ῥῆσις noch am Anfang des Verses oder Satzes 

προσπτύσσετο S. Trach. 767 ist längst durch προσπτύσσεται 
von Musgraze und Porson zu E. Med. 1138 emendiert. Vielleicht 









βλάστεσκεν Schol. Ap. Rhod. IV 923 βλαστάνεσκε Bergk, — 3) χισλήσκτι 
ienaer zıcköre Weckl. — 3) Von M. Schmidt, Hesychlus IV 156 einem 
zugewiesen. — 9) ἦρξε FP Stobaoi Eel. 13, 15b p.56,4 ἔρξεν Weckl,, 
vgl. La Roche, Angment 8. 15. — ®) Vgl. 8. 11f. — 9) Vgl. οὐδᾷ 
λέγει 1639 und über den Wechsel zwischen Praes. histor. und Praeter. 
rzählung 8, 19 und ‚Personalendungen’ 5, 18. — ?) χάλει codd. καλεῖ 
’Herm.. Dindf., Nauck ἐχάλει Blaydes (Anapäst. Hermann, Praef. 
5, p. XVII XL, XLVL. Valckenaer zu E. Phoen, 891. vgl, auch 
2 δείκνυσι 1258. — 5) χάλει codd. χαλεῖ od. Steph, Dindf, Nauck, 
rel. ῥίπτει 180. ἐκχνραίνει 781. — N κύνει eodd. κυνεῖ Brunck, 
? c) vgl. Elmsley zu V. 1110, Porson zu V. 1188 — 
zyetB Kirebh., Nauck, Prinz. vgl, διέρχεται 1163. neun 
πρϑσπίτνει 1205. — I) χύνει: ΡῚ, κυνεῖ Hermann, Praef. Eur. 
Nauck, Prinz, — 12): δεύεται Bed Kirehb, Nauck, Priuz 














ehih., Nauck, Weckl. ᾿χύρει Brunck (V. 727 schliesst mit δρόμῳ). 
λέγων AaB superser. Hermann, Kirchb., Nauck λέγον Ala® 
‚Bruneck, Pors., Matth, Prinz. vgl. Hermann. 


er ie 


bezieht sich auf unsere Stelle Hesychius s. v. προσπτύσσεται" 
προσάγεται, προσέλχεται. προσαγορεύει, ἀσπάζεται "). An das Praet. ἤρεισε 
schliesst sich ebenso das Praes. hist. προσπτύσσεται an bei S. Ant. 1236.— 
Statt Rev 5. Ant. 404 empfiehlt sich mit Brunck ἰδ ἂνν, statt ὧν κύρει 
Phil. 3712) mit Brunck ἣν χορῶν und statt ϑάχουν E. Hec. 11533) 
mit Hermann ϑάχους zu schreiben. Der Lesart Musgraves ἐγὼ 
δ᾽ ἐπεγχέλευσα ΒΕ, Or. 1236 für ἐγὼ δ' ἐπεχέλευσχ a!) ἐγὼ δ᾽ [χἀγὼ δ᾽ ΕἸ 
ἐπεβούλευσα cett. ist jedenfalls die Naucks ἐγὼν δ᾽ ἐπενεχέλευσα vor- 
zuziehen®) und über des letzteren Konjektur στήτην Phoen, 1246 für 
ἔσταν ‚Personalendungen’ S. 17 Anm. 2 zu vergleichen. 

Im Gegensatz zu den Tragikern haben die Komiker das 
augm. syllab. im Dialog niemals unterdrückt. Dem aug- 
mentlos gegen das Metrum verstossenden Plusquampf. πεποιήμεθα 
Ar. Ach. 145 R steht das ἐπεποιήμεϑα der anderen Hdschr, gegen- 
über, ebenso dem πραττόμην Ran, 561 Μ das ἐπραττόμην ceit., dem 
ἐνσχευάζετο Men. bei Reitzenstein, Ind. lect. Rost. 1892 p. 4 die Ver- 
besserung Reitzensteins p.8 ἐνεσχευάζετο und dem χεχτήμην Comp. 
Men. et Phil. 198 ΟΡ das ἐχεχτήμην Studemunds. Ferner κάπομορ- 
ξάμην Ar. Ach. 706 (Ir. tr.) RABCP Suid. 5. v. ὥστ᾽ ἐγώ Ald. Iunt, 
Küst., Brunck, Invern.: χἀπεμορξάμην) Τ᾿ Schol. R Hesych. und 
Suid. 5. v. ἀπεμορξάμην Scal., Porson, Prael. Hec. p. XXVIIL, Elmsl., 
Müll., Mein. ἴδον Av. 801 ΗΒ: εἴδον VA. ἴδον Lys. 759 RN corr. 
Junt.: eiöov BCA. πρῶτα μηχανήσατο Thesm. 16 RN πρωτομηχανήσατο 
Reisig: πρῶτ' ἐμηχανήσατο Küst. vulg. ἴδον Thesm. 909RN: εἶδον 
Brunck. Ar, Thesm. 909 citiert aus Εἰ. Hel. 563, wo εἶδον gelesen 
wird. ἐργάσω Eee. 1341: εἰργάσω cett. χἀπιχείρησεν Eccl. 429 B: 
κἀπεχείρησε(ν) celt. ἔασεν Men. ΠῚ 202 fr. 706QP Menandri 
Diet, Paris. Studemund p. 86, 18: εἴασε Mein, Kock, Studem. 
φοιτάτην Adesp. com. ΠῚ 523 fr. 647 bei Cramer, An. Ox. I 191,27: 
ἐφοιτάτην Mein., Kock. 

Häufiger als in den Hdschr, der Tragiker ist in denen der 
Komiker die Aphäresis des augm. syllab, nach langvokalischem 


1) Vgl. Reisig, Coniect. in Aristoph. p. 88. — 2) ὧν κυρεῖ Pors, Elnsl., 
Seyflert. — 3) ϑακοῦσ᾽ Elınsl. zu Heracl. 994. — ἢ) ἐγὼ δὲ γ᾽ ἐπεχέλευσα Porson, 
Herm. — 5) Vgl, ἐπεγκέλευε Cyel. 652. — 6) Übrigens wird κἀ πεμορξάμην 
wie ἀπεμόρξητο Antlı, Gr. VI 217 (nicht κἀπωμορξέμην, wie ἐξωμόργνυτο Chacrem. 
fr. 14,15 p. 786 Mein, Nauck εἰσομοργνυταῖ A Athenasi XIII 6086 und ἐξω- 
μόρξατο Plat. Gorg. 525A) durch das Metrum gefordert, obwohl μόργυνμι 
überhaupt nicht attisch ist, sondern nur bei Q. Snyrn. IV 270. 374 in 
μόρξαντο μορξόμενοι gelesen wird. vgl. Etym. Gud, p.64,24. Etym.M. p.120,%0 
5. v. ἀπεμόρξατο. Lex. Bachm. p. 116, 34 8. v. drinöpfaro, Hesych. 8. v. der- 
μόρξατο und ἀπεμύργνν- 





zer 
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oder diphthongischem Auslaut durch den Apostroph bezeichnet, an 
folgenden Stellen aber in den Hdschr. nicht ausgedrückt: δὴ ᾿χεχήνη 
Ar. Ach. 10%). μὴ "gepes 1372). ἐσχίρτα, ᾿πεπόρδει Vesp. 13059). ᾿γὼ 
᾿πεπύσμην Pae. 615 (tr. tr.)®). τοῦρανοῦ 'φαίνεοϑε 8225). ἐγὼ ᾿πυϑόμην 
8246). μὴ ᾿πεπύσμην Thesm. 5967). ἐγὼ ᾿φύλαττον Ran. 469. τοὐρεβίνθου 
᾿'δραττόμην 545. δὴ ᾿πάταξα 0417. ᾿γὰν ᾿βουλόμην 11479). οὐγὼ ᾿φόρουν 
Eecl. 3419). οὗ 'μεμνήμεθα 95110), 

Die von dem Grammatiker im Etym. M. p. 380, 9385} mit dem 
homer, Imperfektum διώχετον (Il. Καὶ 364) gleichgestellten und aus 
'Trimetern des Aristophanes (fr. 625. 626 1 548) eitierten Verbalformen 
χαταντιβολεῖτον und ἐχβαίνετον "}) sind also jedenfalls nicht als Präterita, 
deren Nichtaugmentierung ebenso unerhört wäre, wie die Endung 
στὸν der 3. Pers, Dual. Imperf.!2), sondern vielmehr als historische 
Präsentia aufzufassen 3). — Wenn auch die epischen und Iyrischen 
Dichter und die Tragiker gewöhnlich in den Iterativformen das 
syllabische Augment unterdrücken"), so dürfen wir doch keineswegs 
die Sprache der Komiker im Dialog mit der jener Dichter auf die 
gleiche Stufe stellen. Sollte demnach nicht die Lesart von M 
κἀβινεσχόμην bei Ar. Eq. 1242 vor der der anderen Hdschr, καὶ 
βινεσχόμην, die durch das vorhergehende καὶ τι leicht herbeigeführt 
werden konnte, den Vorzug verdienen? Den auch in den Hdschr. 
des Aristophanes nach voraufgehendens χαὶ nieht selten unterlassenen 
Ausdruck der Augmentierung hat uns dieselbe Hdschr. M erhalten 
dureh »iyxexpäyst Ran. 426 (mel.) korrigiert aus xal χεχράγει, wie 
‚RVU bieten 15). Ferner ist zu beachten, dass Aristophanes sich nicht 


*) Etym. M, p. 280,28; διώκετον᾽ ὅτι οἱ ᾿λττικοὶ καὶ dv τοῖς 
τρίτοις προσώποις τῶν δυϊκῶν τοῖς δευτέροις χρῶνται, ὡς "Äpısto- 
φάνης" ηαταντιβολεῖτον αὐτὸν ὑποπεπτωχότες, ᾿Εχβαίνετον τὸν πατέρα τοῖς 


ἀρχήμασια (fr, 625. 630), 


Ρ 4) Vgl. 5. 198. Anm. 1), — 3) ἵφιρες Ald, Junt, — 3) 'πεπόρδει Brunck, 
Mein. — vgl.8.193. — ἢ zırisun RV, aber 'nenöeunv ©. — 9) yalealleB φαὶ- 
γισθαι τοῦ]. ᾿φαίνεσθε Bentley. — 6) ἔγωγ᾽ ἐπυθόμην ΕΥ̓͂ ἐγὼ πυϑόμην B ἐγὼ 
ἤ Ald. vulg. — 7) πεπύσμην ΕΝ ᾿πεπύσμην Bentl. — ®) βουλόμην RVA,— 
BEN. — 10) μεμνήμεϑα REIN ᾿μεμνήμεϑα Brunck. — 11) χᾷτ' ἀντιβο- 
εὐφραίνετον Kock. — 12) Vgl. die zahlreichen Belege aus Aristophanes 
anderen Dramatikern für die Endung “τὴν der 3. Pers. Dual, Praet. 
π᾿ 8, 91. — 3) Vgl. ‚Personalendungen’ 8. 20 Anm. 14). 
180. — Η) Vgl. Ourtius, Verbum I 138, IT 4086 Kühner- 
Anın. 1). — 35) χἠχεχράγει A. vgl. ausserdem καὶ πέπρατ᾽ Ar. 
: χἀπέπρατ' cott. ναὶ χιρουτίας ΕΠ, 194. 8: κἐκερουτίας catt. 
. 119 ΒῸ κχαχάδαιρ' Υ χαχχήδαιρ' ἢ: κἀκάϑατρε, Stephan, χαὶ 
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scheute, eine so schwer wiegende Form wie ἐδεδίσχετο Lys. 564 (anp.) 
zu bilden, dass die Dramatiker als Iteralivum von φημί durchweg 
ἔφασκον gebrauchten, und dass selbst Homer ἐμισγέσχοντο Od. υ 7, 
εἴασχς 11. Υ 408 u. a. dichlete. 


2, Fehlen des syllabischen Augments in Iyrischen Partien. 


Viel häufiger als im Dialog sehen wir in den melischen 
Partien der Tragödie im Anschluss an die Iyrische Poesie!) 
das syllabische Augment unterdrückt, und zwar tritt das 
Metrum für das Fehlen des Augments ein bei Aeschylus in σύϑην 
Prom. 140. εἰσιδόμαν 443. τίον Sept. 760. πάλλοντ᾽ Suppl. 576, γείνατο 
539. gpdsev Ag. 241, πάϑομεν Cho. 418. μήσατο 004. χελάδνησε 608. 
οτεῖχεν fr. 74,72), bei Sophokles in νεῖμεν Ai. 1201. τέτατο Ant. 6003). 
ζεύχϑη 965. κλαῖον 980, τράφη 984. ἴδε 5) ΕἸ, 205%). πλάγχϑη Οοᾷ, 
C.12325). ῥαβδονόμει Trach. 516. τέκετο 8346), in den Iterativformen 
μιεύεσχε Ant. 950. παύεσχε 062, bei Euripides in χόρεοσε Alc. 5827). 
&aro 598. El. 163. Hel. 1350, Baech. 94. νίψαν Andr. 2869). βόασε 
2979). χτάνεν 1055 19). μέλποντο 1039. ἐχδήναντο Hipp. 761. πετόμαν 
en 11. προθϑέμαν Suppl. ὅ81}). φάνθη Here. f. 80412). ϑέσαν Tro. 541. 

χφῦγεν 597 (hexam.)13). ἄμφεπε Iph. T. 12474). v 12713). 
γέλασε 1274. παῦσεν 127710), ϑῆχε 1281. ἔμβατε ΕἸ. 43217), τρέφεν 449. 











τ 


*) Herodianus {περὶ ὀρϑογρατίας) II 497, 90 (Choer. p. 140,4 Hilg.): 
εἶδον... εἰ δὲ εὑρεϑδῇ παρὰ τοῖς τραγικοῖς διὰ τοῦ ἴ τραφόμενον τὸ 


εἴϑον᾽ 15), οὐδὲν θαυμαστόν οἱ τὰρ τραιχοὶ ποιητικαῖς λέξεσιν εἰώθασι 
χεχρῆϑαι. 





πα Ald. καὶ μάτευι. 8, Ocd. 
ndr. 1130 eodd.: χἀφυλέσσετ᾽ 
XVIf. Kühner-Blass ΠῚ 18. — 


(ir, tr) RBS: χάνυδοιδό 
it. 1062 L: κἀμάτευες rece. καὶ φυλάσντετ᾽ 
Reiske. — 1) Vgl. Böckh, Praef.ad Pind. I Ὁ. 
3) εστειχιϑοσηρη cod. Schol. Aristid. ἔστειχ' ἴ ρει v. Wilamowitz, Ind. schol. 
Üryphisw. 1877 p. 14 ἔστειχεν ἴϑυς Weckl. στεῖχεν «. Weil, Nauck, — 3) Vgl 
8.128. — Ὁ εἴδε Πρὸ οἵδε, MeBrüunck. — 5) πλαγὰ Gleditsch, v. Herwerden, 
Mekler μόχϑος πολύπλαγκτος Υ Nauck (Krii hg.) — 6) rixseo codd. Hermann, 
Dindf, Subkoff. vgl. Lobeck zu AL 706. ἔτεκε Hartung, Nauck. — ?) ἐχόριωσε 
codd. χόρενος Monk, Kirchh,, Nauck, Prinz. — ®) ἐνέψαντ᾽ ABCE ἔνιψαν abed 
styavso PL νέψαν Hermann, Kirchh,, Nanck. — 9) βόασοε Acd Börse P. vgl 
Kirchhoffs adn. erit. — 1) χτεάνων codd, Kirchh. ἔχτανεν Heath πτάνεν Her- 
mann, Nauck, — I) προυϑέμαν LP προϑέμαν Ip, — 12) V,804 tilgt v. Wilamo- 
witz, — 15) ἔφυγεν codd, ἔκφυγεν Musurus, Kirchh., Nauck. — Η) ἀκφέπει LP 
äugese Seidler, Herm., Kirchh., Nauck, Köchly, Weckl — 15) Dil. EEIP 
Dei p ἔλιξεν Seidler ὄρεξεν Badham, Nauck. — 4) παῦγε ΠΡ παῦσιν Mus- 
grave, Seidler, Herm. παύτειν Nauck, Köchly παηῦται Badham. — 17) ἔβατε mut, 
ἴῃ ἔμβατε 1, ἔβατε Ο, Ming BvlV ὃ 0, 


πεν»... 
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seAmeyerro 114. χελάδει 716. ταχόμαν 12091). ἐπεγχέλευσα 1224°). 
«=Aozönos Hel. 3713). γέλασεν 1349. γενόμαν Phoen. 221%). δίχε 641. 
τένεπτο 6495). δεῖξεν 6756). μήσατο 799. φέρεν 809 (hexam.)?). γενόμεϑα 
τξνώμεθ' 1716. rose Or. 1432. δίνασεν 1459. χτύπησε 1467. τέλεσαν 
Bacch. 100. στεφάνωσεν 101. ἀνὰ... χέρασαν 127. χτύπον 129. exe 
Iph. A.198.208. ἰδόμαν 2188). μόλε fr. 74,2. μάρψεν Adesp. trg. 208 
p- 881 bei Hesych. II 739). 

Auf Grund dieser 69 Stellen nehmen wir mit den neueren 
Herausgebern ebenfalls eine Weglassung des augm. syllab. an 
in χεναγγεῖ βαρύνοντ᾽ A. Ag. 199 (mel.). στρατοῦ δέρχϑη 8. Ai. 425 (mel.). 

Ὑᾷᾶ πέσε Ant. 134 (mel.). βλάστα δάμασεν 827 (mel.). δέρᾳ ϑῆχε 
E. Iph. T. 854 (mel.)!0). yavorar, φέρε δ᾽ ἵνιν 1239 (π|6}.)}}). ἔχγονοι 
χτίσαν Phoen. 682 (mel.). — εὕρημα δέξατ᾽ 5. Oed. R. 1106 (mel.)12). 
χέρα ϑῆχαν Bacch. 129 (mel.)!3). χείρονα δῶχ᾽ 422 (mel.)!%), empfehlen 
aber μ᾽ ἔτεχε E. El. 116 (mel.) mit LG Wecklein!5). σ᾽ ἐτέχετο Hel. 214 
(mel.) mit GL (ante ras.) v. Herwerden, Wecklein 16), ὅτ᾽ Zouı 1133 
(mel.) mit Musgrave 17) und δ᾽ ἐτρέφοντο Iph. A. 579 (mel.) zu schreiben. 

χράνϑη liest Scholefield bei A. Suppl. 97 (mel.) für χρανϑῇ codd. 
HHerm., Kirchh., Weckl., &pte schrieb Hermann bei S. Ai. 905 (mel.) 
für ἔπραξε, τύφλωϑεν Curtius Ant. 973 (mel.) für τυφλωϑέν codd. 
Nauck, Seyffert, Bergk, ἐπιμεμφομένα oz δεῖσα Nauck Trach. 122 (mel.) 
für ἐπιμεμφομένα σ᾽ ἁδεῖα E pr. T (cum gl. σοι) ἐπιμεμφομένας ἁδεῖα 
LMKARBNE corr. (γ᾽ äöela) αἰδοῖα Musgrave σ᾽ ἔδεισα O. Hense 
ar λεῖα Subkoff, τὸν ἄχυμον | ϑῆχεν Körchhoff, Nauck E. Here. f. 699 
(mei, für τὸν ἄχυμον ἔϑηχεν cod. ἀχύμον᾽ ἔϑηχεν v. Wilamowitz, ὃ ὦχεν 
AZwsurus, Seidler Tro. 254 (mel.) für &wx’ codd. Kirchh., Nauck, 
τῷ ὅ  εὐσαν Dindorf Iph. T.409 (mel.) für ἔπλευσαν LP Kirchh., Nauck, 
Txz\gay Stadtmüller, Weckl., φράζον Weil, Nauck Iph. T. 1267 (mel.) 


ταν τ - δ ον τς 





1, τὰν χόμαν LG τακχόμαν Seidler, Kirchh., Nauck, Weckl. — 2) δ᾽ ἐπεχέ- 
Wesen L δὲ γ᾽ ἐπεκέλευσα 1 Kirchb, Dindf. δ' ἐπιχέλευσα G δ᾽ ἐπεγχέλευσα 
Musgrave, Nauck, Weckl. Musgrave vergleicht Or. 1236. Cyel. 652. — 3) txe- 

λάδησ' Paley, v. Herwerden. vgl. aber χελάδησε A.Cho.608. κελάδει E. El. 716.— 
% Ὑενόμαν recc. multiNauck, Weckl. dyzvönav'ABEcL Kirchh. — 5) τέχετο ABEFbe 
πέτοχε 1, τέχε Ald. — 6) δεῖξ' Ὁ. — N) ἔφερον Ὁ. — 8) εἰδόμαν codd, ἰδόμαν 
Dindf, Herm., Kirchh., Nauck. — 9) Vgl. Nauck. — 10) δέρᾳ ᾽φῆχε Elmsley, 
Wekl. — 11) φέρει νιν LP φέρεν ἵνιν Seidler φέρε % ἵνιν Kirchh., Köchly, 
Werkl. φέρε νιν δ᾽ Bergk. — 12) eöpnu' ἐδέξατ᾽ wäre die fünfte Elision in 
dm Verse (das σ᾽ Dindorfs mitgerechnet). — 13) Vgl. κέρασαν 127. κτύπον 129. — 
1ὴ χείρον᾽ ἔδωχ᾽ Seidler. — 15) μὲ τέκε 1. — 16) σε τέκετο 1 Kirchh., Nauck vulg. 
Dagegen schreiben auch Kirchhoff und Nauck μ' Erexe EI. 116 (mel.). ποτ᾽ 
Bazıy Hel.185 (mel). περί τ᾽ ἐπέτασα 628 (mel.) (περιπετάσασα LG). τ᾽ ἔλιπον 696 
(mel). ὅτ᾽ ἔσυτο 1133 (mel.). τ᾽ ἐπέρασ' 1323 (mel.). τ᾽ ἔλαβε 1347 (mel.) (τε 
Mieze LG). — 17) ὅτε ch τὸ LG ὅτε σύτο Canter. 


= | 


für ἔφραζον codd. Kirchh., Köchly, Weckl. ἔφραζεν Hermann, ἃ μόλον 
τάλαινα Weil El. 1183 (mel) für ἔμολον & τάλ. 1, Kirchh., Nauck, 
Weckl., λιπέτην Hermann, v. Herwerden Hel. 1476 (mel.) für λίποιτ᾽ L 
Kirchh., Nauck, Weckl. (nach V. 1476 Lücke). 
Folgende gegen das Metrum verstossende hdschr. Lesarten 
aber sind von den Herausgebern längst verbessert worden: γείνατο 
[ A. Sept. 736 (mel) MG Vit. Lips. in ἐγείνατο mit Arund. Mosc. 
1 Par, K Ask, A von Robortelli, ἰδόμαν S. Oed. R, 1218 (mel.) L in 
εἰδόμαν mit apographum unum Trielinianum von Dindorf. τένετ᾽ 
E. Iph. T. 414 (mel,) PL in ἐγένετ' von Musurus!). τεχνώσατο Iph. 
T. 1263 (mel.) 1 in ἐτεχνώσατο mit LP. »av' El. 1159 (mel.) 12) in 
χκατέχαν' von Seidler. βοᾶτ᾽ Iph. A. 216 (mel.) codd. in ἐβοᾶτ' von 
Dindorf. — Für ἀποφαινόμεθ᾽ A. Pers. 861 (mel.) M wird mit den 
rece. von den Herausgebern richtig ἀπεφαινόμεϑ᾽, ebenso für 
παραδίδοσαν S. Phil. 399 (mel.) L mit den recc. παρεδέδοσαν ge- 
lesen. Für χόρας μάτευσ' E, El. 448 (mel) L schlägt υ. Herwerden 
mit Tilgung des χόρας (Paley) ματεύουσαί σφ᾽ vor?), in einer sehr 
verdorbenen Stelle Hel. 1367 (mel.) für ὑπέρβαλε L— Hermann ἔβαλε, 
Canter ὕπερϑε ἢ). — πέρσαν Hec, 909 (mel.) ist jedenfalls als Neutr. 
des Part, Aor, anzusehen und auf νέφος zu beziehen. 

In den Marschanapästen der Parodos kommt bei den Tra- 
gikern eine Unterdrückung des syllabischen Augments niemals, 
wenn nicht in γενόμην Εἰ fr. 472,10, auch in den mit den Chorliedern 
verbundenen melischen Anapästen verhältnismässig selten 

„ vor) und ist sicher nur nachweisbar, weil durch das Versmass ge- 

schützt in χάππεσε, χάτϑανε A. Ag. 1552 und ἰδόμαν E. Iph, T. 1506). 

, Eine besondere Bewandtnis hat die Unterdrückung der Augmen- 
tierung in ἔρξεν A. Ag. 1531, wie man seit Spanheim liest?). Für πέμπεν 
Iph. A. 47 LP lesen mit dem apogr. Par. alt. Eimsley, Porson, Kirch- 
hoff und Nauck vielmehr πέμπει). Sonach möchte in den melischen 
Anapästen bei 5. Ai. 235 ἔσω "oyal’ einem ἔσω σφάζ᾽ vorzuziehen 
sein, zumal Sophokles in diesem Versmass nicht weniger als 18mal 
das augm. syllab. ausgedrückt hat und zwar in derselben Iyrischen 
Partie V. 217. 236. 244, ferner Ant. 118. 142. 160. 1852. EI. 96. 
Oed. R. 1299. 1300. Oed. C. 147. 1764. 1766. Trach. 996. Phil, 194. 
1456. 1459. 1468. 



















1) γέγονεν ἐπὶ ποϑήμασεν Weckl. — 2) ἔχανεν LG. — 3) Andere Konjekturen 
in Weckleins Ausgabe, Leipzig 1898. — ἢ Vgl. v. Herwerden, Wecklein. — | 
5) Vgl. Elmsley zu E. Med. 1380. — δ) εἰδόμαν LP ἰδόμαν 1. — 7) A. 
ist ἐρξάτην in M liberliefert, aber Ag. 1591 und Adesp. trg, 4M in den Hdschr. 
ἦρξεν, wie ἔρδω ἧρδον bei Cramer, An. Ox. IV 179,14. 16. Eustathius ad 
pP: 48,30. — vgl. 8. 171. — 9) Υ αἱ, aber Hermann. τ 
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Die Komiker haben so wenig im Dialog wie in den lyrischen 
Partien, in ihrer Sprache, sondern nur in Nachbildung der 
epischen, elegischen oder tragischen Ausdrucksweise eine 
Weglassung des syllabischen Augments sich gestattet und zwar dureh 
das Metrum gefordert bei δαίνοντο Ar. Pac. 1280 (hex.)'), 1282 (hex.)?). 
προτίϑεντο 1281 (hex.)!). ἔχλοον 1283 (hex.)!). ϑωρήοσοντ᾽ 1286 (hex.)l). 
χάλλιπον 1299 (pentam.)?). πτῆξε Av. 777 (mel.)?). οὐ κήληρε Theo- 
pomp. I 741 fr.30,3 (hex.)t), durch das Metrum gestattet bei εὐχωλὴ 
πέλεν Ar. Pac. 1276 (hex.)?). ἐγὼ ϑαύμαζον 1292 (hex.)6). ποτε Ba 
Theopomp. I 740 fr. 30,1 (hex.)?). αὐτῷ δῶχε V. 4 (hex.). 
γένετ' ἔν γ᾽ ᾿Αϑῆναις bei Ar. Vesp. 1226 (mel.) für das hdschr. Pe 
᾿Αϑηναῖος glaubt Zimsley zu Ach. 978 die Sprache des Skolion auf 
‚Harmodios und Aristogeiton®) wiederhergestellt zu haben 9). 

Hingegen wird für χατασχίσω Ar. Ran. 404 (mel.) R mit den 
‚anderen Hdschr. χατεοχίσω, für καὶ χεχράγει Ran. 426 (mel.) RVU 
mit AM? zäxexpayeı, für τοῦτο τράπεσϑε Ran. 1025 (anp.) R mit 
‚den anderen Hdschr. τοῦτ᾽ ἐτράπεσθε geschrieben. In χἀγὼ σίγων 
Lys. 515 (anp.) RN Iunt., in μὴ otyas 516 (anp.) RA Iunt. ist mit BC, 
ἴα ατώ ζων Ran. 1072 (anp.) R mit ΝΑῸ Aphäresis des Aug- 
ments anzunehmen, ebenso in σωφροσύνη 'νενόμιστο Nub. 962 (anp.) 
und τῷ ᾿πεποίϑειν 1347 (mel.)!%). Für γένετ᾽ Av. 701 (anp.) BS Din- 
dorf, Blaydes (ἐγένετ RVAI) scheinen Kiehl, Mnem. II 104, Cobet, 
Neineke, Kock riehtig γέγον᾽ zu lesen. Somit ist Bruncks Konjektur 
Bann: ἄν, εἰ bei Ar. Lys. 519 (anp.) für ἔφασχε χε RN Iunt. 

ebenso unhaltbar, wie die von Blaydes χαὶ πρῶτον μὲν μαχόμην 

| πάντων Pac. 754 (anp.)??) für χαὶ πρῶτον μὲν μάχομαι πάντων. Im 
ersten Falle hat Porson durch ἂν ἔφ zox‘, εἰ 13), im zweiten Hamaker, 
Meineke, τ. Herwerden durch Aufnahme von ὥρασέως ξυστὰς 
εὐὐὺς ἀπ' ἀρχῆς aus Vesp. 1031 jedenfalls das Richtige getroffen. 





‚Aus Homer z.B. Od. ὃ 15 (δαίνυντο), 11.8 54 (ϑωρήσσοντο). vgl. v.Herwerden 
de Sande Bakhuyzen, De parodia p.77. — 2) Aus Archilochus (fr. 6). 
h Schol. — 3) Beck zu V. 778: „utitur poeta h. 1. in re levi oratione 
‚ta, Tragieorum nonnullorum more*.—1) Für ὥνητο Theopomp. 1745 
.) bei Poll. X 41 lautete die von Bentley gebilligte vulgata ὠνητιῶν. 
Eupol. I 332 fr. 269 vgl. 8. 18. — 5) Aus Homer Il. # 64. vgl. 
ee baktoraee, De parodia p. ΤΊ. — 6) ϑαύμαζον codd. Mein., Richter, 
1 ᾿θϑαύμαζον vulg. — ?) ποτ' ἐκήληρεν codd. Athenaei XI 485 0 

Mein, Kos vgl. aber V. 3: οἷον δ᾽ οὐ χήλησε. — 5) Vgl. van de Sande Bak- 
‚parodia p. 61. — ἢ) ἔγεντ' Bentl., Dindf, Bergk. — 16) Vgl. 8. 123 

3). — 4) Vgl. übrigens über ἔφασεον 8. 174. — 12) nal πρ. δὴ 
πάντι Richter. — 13} Porsons Emendation stimmen bei 
ὁ, Enger und Reirig, Conieet. in Aristoph. p. 225, der Nub. 55 
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8) Fehlen des temporalen Augments, 
1. Im Dialog. 

Weder im Dialog der Tragiker noch dem der Komiker, 
soweit er sich im jambischen Trimeter oder trochäischen Tetrameter 
bewegt, findet sich an irgend einer Stelle das temporale Aug- 
ment unterdrückt. In den Handschriften freilich ist es nicht 
selten fälschlich weggelassen, sogar im Widerspruch mit dem Metrum 
in ὀδύοσαντο S. fr. 880 cod. Vit. Soph. p. 131,93: ὡδύσσαντο al. cod. 
ὡδύσαντο Nauck, ἀπολόμεσϑα Ε΄, Phoen. 582 B: ἀπωλόμεϑα Fo ἁἀπω- 
λόμεσϑα rell. Kirchh., Nauck. ὄφελον Phoen. 1222 B: ὥφελον cett. 
ὀρέχϑει Arist. fr. 6 p. 727 CE Athenaei II 60 b: ὡρέχϑει Casau- 
bonus, ἀπολόμεϑ᾽ Ar. Ach. 333 R: ἀπωλόμεσϑ᾽ vulg. ἀπόλεσεν 
Plut. 839 R: ἀπώλεσεν VAU Schol. R und ἀπολόμην in einem 
Komikerfragment des cod, Lex. Sabb. 4, 22 bei Kock, Rhein. 
Mus. XLVIIL 584: ἀπωλόμην Kock. Ferner in ὄλλυσαν A. Pers, 464 M: 
ὥλλυσαν τοῦς, Kirchh,, Weckl, Weil. ἀλγύνϑην Prom. 261 Με 
ἠλγύνθην reec. Kirchh., Weckl., Weil. ὄλεσϑε E. Med. 1364 Ba: 
ὥλεσϑε cett. Kirchh., Nauck, Prinz. χατόρϑωται Hipp. 680 B: xarap- 
Dora ACE. ὄρουσε Phoen. 1237 A: ὥρουσε celt. ἐξάραξα Ar. Eg. 
641 VAM lemma schol. V: ἐξήραξα R. ἐρειδόμην Thesm. 488 RN: 
ἠρειδόμην Küst., Toup., Dindf. ἐρείδομαι Fritzsche, Mein., Bergk. 
οἴμωωζε Ran. 743 RVUA: ᾧμωξε Brunck!). ὑπερυϑρίασε Plut. 702R 
ὑπορυϑρίασε V: ὑπηριϑρίασε A ὑπηρυϑρίασε vulg. ὄζησεν Ar. fr. 635 
1 550 Theognostus f. 93 in Bekkers An. Gr. III 1408 und Cramers 
An, Ox. Il 142,20: ὠὦζησεν in Lentz Herodianus I 444,3, Dindorf, 
Bergk, Kock, 

Statt ὕδραινον E. Iph. T. 54L (ὕδραιον P) liest man im Anschluss 
an die vorhergehenden Infinitive seit Musgrave ὑδραίνειν 2). 

Dem Ionier bei Ar. Pac. 48 legen Falmer, 
ἔσϑιεν, Brunck sogar ἤσϑιεν in den Mund für ἐσϑίει codd, lemma schol, 
Meineke, Richter, v. Herwerden, der für ἀναιδέως RV mit v. Leeuwen 
ἐν ᾿Αἴδεω liest. — Der Falsarius im Schluss der Aulischen Iphigenie 
freilich wagt in einem Botenberichte nicht nur χώρει V. 1599, son- 
dern auch αἶρε V. 1598. 


2. In Iyrischen Partien. 


Während im jambischen und trochäischen Dialog niemals eine 
Weglassung des temporalen Augments beobachtet wurde, 
hat diese in den melischen Teilen der Tragödie ziemlich 


1, Vgl. 8. 50. — 2) Vgl. Hermann, Praef. Eur. Bacch. p. XXIII. Kühner- 
Blass ἢ 18. 


= «αὐ 
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häufig, wenn auch weniger häufig als die des syllabischen statt *) 
und zwar durch das Versmass verlangt bei Aeschylus in ἐπανερόμαν | 
Pers. 9771). ἐρέϑισε Prorn. 1942), bei Sophokles in ὄφελε Ai. 11983). 
ἔραρεν ΕἸ. 1479); ἵκου Oed. C. 669. ἀπάτασεν Trach, 500. ἴσαν 514, bei 
Biripides in äyöuzv Andr. 109 (eleg. M.)). ἄἀλάληντο 3066). δύτευν 
167. ἄιες 3627). ἔναιρεν 11298). ἔναρον Suppl. 821 (hex.). 
ὀλώμαν Tro. 5189). ἴαχον 829 10). ἴχχεν ΕἸ. ΤΟΊ 11). ἰάχησε ΕἸ. 1150. 
08,826. ἄύτει ΕἸ, 12312), χατόμοσα Hel.34813), χἀνοτότοξεν 371). ὄλεσε 


ξἕ 


*) Herodianus (περὶ ῥημάτων) II 788,6 (Constantin, Lascar, βιβλίον 7}: 
ταῦτα δὲ παρὰ ποιηταῖς ἀναύξητα ἤτοι ἄτρεπτα μένει διὰ τὸ μέτρον 
ἴϑει Ἰωνιχῷ, ἄκουεν᾽ ἀντὶ τοῦ ἤχουεν᾽, ἔλαυνεν᾽ ἀντὶ τοῦ ἤλαυνεν᾽, 
δνόμασεν' ἀντὶ τοῦ ὠνόμασεν. 

Choeroboscus p. 4δ, 9 Hilg. (Etym.M. p. 23,45. 111,15. Gregor. Cor., 
De dialect, ed. Schaefer p.404 ff. Cramer, An. 0x. IV 176,10): οἱ γὰρ Ἴωνες 
καὶ οἱ ποιηταὶ συναρχομένους πολλάχις ποιοῦσι τοὺς παρῳφχημένους 
τοῖς ἰδίοις ἐνεστῶσιν!6), οἷον ἄγω ἄγον᾽16) (Callim. II 762 Schn.)* 
εἶχεν δὲ & μοῖρα βαρεῖα", ἀντὶ τοῦ ἦχε᾽, zul πάλιν ἅπτομαι ἀψάμην 
LP 666)" «ἅψατο δ᾽ ἡμιόνων", ἀντὶ τοῦ ἥψατο". vgl, Oramer, An, Ox. 
IV 185, 28. 





l) ἐπανέρομαι MG Vit. Ald, Rob, Turn. ἐπανέρωμαι Par. B 
u A ἐπανερόμαι Lips. ἐπανερόμαν Wellauer, Hermann, Kirchh., Weckl, 
ἐπανηρόμαν Brunck und τάδε οἱ ἂν ἐπανεροίμαν Schütz (beide gegen 
dis Metrum). — Ein Präsens ἔρομαι möchte selbst bei den Tragikern 
schwerlich nachzuweisen sein. Mit Recht accentuieren die meisten neueren 
ἐροῦ und ἐρέσϑαι. Belehrend für die Auffassung derartiger Formen 
Als Aoriste sind Stellen, wie 8.0ed. R. 1304 (anp.): ϑέλων | πόλλ᾽ dvap ἐσϑαι 
mi πυϑέσθαι, | πολλὰ δ' ἀϑρῆσαι — ἀνέρέσϑαι L mit doppeltem Accente, 
Aber mit Tilgung des ersten. Auch Scheibe? hat bei Lys. 19, 944. ἔρεσϑαι X in 
isbıı korrigiert. vgl. Veitch δ. v. ἔρομαι. -- ἢ) ἠρέθισε M Herm. ἐρέθισε Tur- 
Sbus, Dindf, Kirchh., Weckl., Weil. — 3) ὄφελε mult. rec. ὠφελε L Buldas 
κα ὄρφιλε. — ἢ VgL.8.96.— 5) ἀγόμαν AEPL ἄγομαι BCacd. — 6) Vgl. 8.129. — 
Vgl. 5.40. — 9) ὠκυπόδων ἐπέβας (-βα L) ϑιᾶς μέτα ϑῆρας ἐναίρων codd. 
ὦ μέτα ϑῆρας ἕναιρεν Blomfield, Nauck, Dindf,, Barthold, v. Wilamowitz. — 
᾿ οἴμαν codd. ὁλόμαν Musgrave. — 10) Vgl. 8. ΟἹ Anm. 4), — 1) ἐάχει 1 
“kl fayev Elmsley zu E. Heracl. 752, Kirchh, Nauck. — 8) ἀύτει LG 
Nauck ἀυτεῖ Weil, Weckl, — B) κατώμονα LG κατώμοσ' Hermann 
Eimsley, Kirchh., Nauck, Herwerd., Weckl. — Η) χἀνοτότυξεν LG 
i, Nauck, Weckl. xdwerötuter g Dindf. ἀνωτότυξεν Paley, Herwerd. — 
h der Zusatz in Cramers An. Ox. IV 176, 11: εἴτε ἀπὸ συμψώνου εἴτε 
ντὸς ἄῤχετοι ὁ ἑνεστώς, οἷον (Π|. Φ ON ,τὐπτε δ΄ ἐπιστροφάδην" ἀντὶ τοῦ 
36) ἄγον VO ἦτον Ο. 
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Fllen das Fear Long u 
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Phoen. θ68). ὀλόμεϑ',.. ὁλόμεϑα Or. 200. ἐξάνύσαντο Bacch. 131. 
αὐνᾶγεν 563. 564. ἄφυσσε Iph. A. 1051. ἐξονόμαζεν 10662). ἐπείγοντο 
Adesp. trag. 142 p. 869. Die Weglassung des temporalen Augments 
wird durch das Versmass gestattet in ἐρξάτην A. Sept. ae 
αἰμάχϑης S. Ai. 9094). ἄντασ' Ant. 982. ἀλλάχϑη E. Iph. A. 797). 
Hervorzuheben ist das epische Imperf, ἔσκεν bei A, Pers. 659 
(mel.)6). Statt ἀπόλλυ aber bei A, Pers. 655 (mel,) M liest man mit 


.--ν 


-den reee. ἀπώλλυ, statt ὀλλύμαν E, Hec. 914 (mel.) E corr. E? 


Mpay 1, ὠλλύμαν), und statt ξύναγε Iph. A. 290 (mel.) codd, 
Kirchh., Dindf., Nauck empfahl Hermann &uväye. 

Seltener ist das temporale Augment wieder im ana- 
pästischen Versmass und zwar nur in ὄφελον und ὀλόμαν 
unterdrückt, wie das Metrum fordert in εἴθ᾽ ὄφελεν Α, Pers. 911, 
ὄφελον E. Med. 14139), ὀλόμαν ὀλόμαν Iph. T. 152°) und Adesp. 
trag. 6 p. 888 citiert von Aristophanes Pac. 1013 aus der Medea 
des Morsimos?"). 

In der Komödie ist das Fehlen des temporalen Augments wie 
des syllabischen im ganzen auf die Nachahmung der epischen 
Diktion in ὀρώρει Ar. Pac. 1287 (hex.)!!), ἐρέεινεν Theopomp. I 740 
fr. 30,2 (hex.), ἰαχήσαμεν Ar. Ran. 217 (mel.)!?) und in der Iterativ- 
form ἐξαπάτασχον Ar. Pac. 1070 (hex.)'3) beschränkt. 

Demnach findet bei Tragikern wie Komikern viel häufiger eine Unter- 
drückung des syllabischen als des temporalen Augments statt, Die Tra- 
giker lassen im Dialog hin und wieder in ῥήσεις ἀγγελεκαὶ das syllabische, 
niemals das temporale Augment fort, öfter unterdrücken sie, besonders 
Euripides in melischen Partien das Augment und zwar wieder öfter das 
syllabische als das temporale. Die älteren Komiker gestatten sich nur 
in Nachahmung der epischen oder tragischen Sprache bisweilen in 
melischen Partien die Nichtaugmentierung, niemals die mittleren und 
neuen Komiker, wie folgende Tabelle im einzelnen darlegt: 


ἢ ὥλεοε codd. ὅλεσε Hermann, Kirchh., Nauck, Weckl, — 2) ἐξωνόμασεν 
codd. ἐξονόμαξεν Hermann ἐξονόμαζεν Firnhaber, Nauck, Dindorf. — 3) Vgl. 
8.176. — ἢ αἰμέχϑης 5" ὑμάχϑη: nonnull, recc, — 5) ἠλλάχϑη ed. Cant. — 
δ) Vgl. Curtius, Verbum II 407. — Ὁ ὠλύμαν Thom. Mag. p- 386 Ritschl 
RRGBCDP. — 5) ὄφελον B ὠφιλον ΒΞ rell. vgl. Elmsley za V. 1880, — 
9) ὡλόμαν ὡλόμαν LP ὀλόμαν ὁλόμαν Heath, Markland. — 1%) Vgl. Fritzsche 
za Ar. Ran. p. 105. — 1) Aus Homer IL N 367. vgl. van de Sande Bakhuyzen, 
De parodia p. 77. — 1) dytsapev Dindf, Blaydes. vgl. 8. 61. — 3) Vgl 
v. Herwerden, van de Sande Bakhuyzen, De parodia p. 76. 





Fehlen Fehlen 
des des 
augm. syllab. augın. temp. 

iamb, anap. mel. iamb. anap. mel. 
BE na oe 8 3 u - IN 
Sophokles . ........ 9. —- τὸ - - τ 
γι > ni τ 2.53 - 323 
Übrige Tragiker, .. . . . .  - ἱ -- ei! 
26 5 7 — 63 
——— ——— 

110 4 
RER) — .--Ὁ _ 3 
Übrige alte Komiker... . . -- - 8 - -- : 


Fehlen der Reduplikation. 


Im Gegensatz zum Augment ist die Perfektreduplikation von 
den Dramatikern stets gewahrt worden; nur in zwei Perfekten, wo 


















worden, nämlich in οἶδα z.B. A. Pers, 844. 
Se voya, das nur bei Tragikern sich findet z. B. 
979. 5, El. 1458. E. Or, 119. Cycl. 840, 701. Dass οἶδα 
nn „nicht ohne Einfluss der durchaus präsentischen 
den Mangel der Reduplikation zeigte, müssen wir aus 
da und goth. vait schliessen ἢ. Joh. Schmidt, Zeitschr, f. vergl. 
ΟΧΧΥ 32 erklärt diese Erscheinung dadurch, dass der Ver- 
ne aus den schwachen Formen, die sie niemals 


Reduplikation beruhe, in der Art wie äx-wxi, „wobei 
in der Stammsylbe, nachdem er Erweichung des Con- 
‚bewirkt 
1598 ein Augment hinzugetreten. 

τ ἀνάλωται E. Andr. 1154, οἰνωμένοι Cratin. I 126 fr. 432 und 
13 (anp.), in denen die Augmentation auszudrücken 
80. 34. 5if. Für ἐγκαλύφϑαι Ar. Plut. 714 V bieten die 


Verbum II 1638. 


verschwunden wäre*. Jedenfalls ist in ἠνώγει Ὁ 


-- 12 — 


Das Part. χύμενος bei A. Cho. 400 (anp.). Eum. 263 (mel.)'). 
E. Heracl. 76 (mel.)2), wozu ein Indikativ bei den Tragikern nicht 
nachweisbar, ist nicht als Perf. Pass. mit abgefallener Reduplikation, 
sondern als .epischer3) Aor. Med. ohne thematischen Vokal 
aufzufassen®), der passive Bedeutung angenommen wie χτάμενος 
A. Pers. 925 (anp.). Cho. 802 (mel.) (xtiuevov Bamberger). φϑίμενος 
Cho. 402 (mel.). ἔφϑιτο 5. Oed. R. 962. 


1) κεχυμένον M χύμενον Porson, Hermann, Kirchh., Weckl., Weil. — 
2) χεχλιμένον᾽ τάλας Nauck. — 3) Vgl. Eyuro Od. x 88. χύτο II.N 544. χυμένη 
1. T 284. 0d.8527. — 4) Vgl. Elmsley zu E. Heracl. 76. Curtius, Verbum I 192. 
Kübner-Blass II 571. 


Wortregister. 


1 bezeichnet den ersten Teil meiner „Grammatischen Studien zu den 
riechischen Tragikern und Komikern. Personalendungen*. Progr. Gotha 1896 
© Separatabdruck bei Fock, Leipzig), II die vorstehende Abhandlung. 


ἀνεῳγμένος ΠῚ 9. 128. 


ἀνηριχώμην II 186. 197. 
ἀνίεις, ἀνίεσαν II 130, 
ἀνίστη, ἀνίστατο IT 130. 191. 
ἀνίσχω II 60. 

ἀντάχησα II 41. 

ἀντίσχω II 60. 

ἄνωγα ΤΙ 181. 

ἀνώμοτος, ἀπώμοτος II 116 Anm. 4). 
ἀνώρϑωσας II 164. 

dw, ξξας II τῷ. 
ἠἀπιδημηχότες Π 97. 141. 
ἀπέδραν 1 17. II 188, 
ἀπειλή IT 146. 








ἀποστάτης, ἀπεστάτουν II 141. 
ἀπρόοπτον II 126. 
ἰρηχα, ἀραίρημαι Π 112. 
(pe Aor. IE 96. 179. 
äpäpe Perf. Π 118. 114. 
"Apapıbs IT 114. 
ἀριχάομαι Π 136. 
ἄρρυϑμος IE 18. 
ἀρρυαίαστος IT 14. 
ἀρρώξ II 14. 
ἄρχε II 40. 
deam ΤΙ 71. 


᾿ ἄστος ΠῚ 100. 


ἄττω 11 72. 

αὐλιζόμην II 45. 

αὐτορέγμων Il 14. 
αὐτόσσυτος II 15. 

apapıros II 101. 

ἀφαυάνθην, ἀφηνάνθην II 45. 
ἀφείϑη II 180. 

ἀφέσταλχε II 107. 

ἀφιύω II 135. 

ἀφεῦσαν, ἀφηῦσεν II 47-49. 135. 
ἀφιψιασάμην II 139. 

ἀφίεσαν ΠῚ 129. 

ἀχέω 11 61. 62. 


βαβάζω, βαμβαλύζω II 75, 


βαυβάω, βαυβαλίζω II 74. 
βέβληκα, βεβλημένος ΠῚ 107. 
βέβρωκα, βεβρωμένος IE 100. 
βιβάζω II 67. 

Βιίμβλενος II 55 Anm. 10). 
βινεσχόμην II 118, 
βλαστάνεσχε II 171. 


βομβάξ, βόμβυξ II 81 Anm. 8). 88, 


βομβαύλιος, βομβυλιός II 81 Anm. 8). 
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τανώσκω, μινώσχω 11 66. 67. 
χοᾶτο II 167. 

γογχύλος, γογγχύλλω IT 88. 
γχυμνοῦντο II 168. 








δαρδάπτω 11 64. 
δαρχμή, ὀραχμή II 100. 
δεδιαχόνηχα ΠῚ 145. 
δεδίσκωμαι, δεδίττομαι ἢ 67. 
διδιῳχημένα ΤΙ 165, 
διδραγμένος II 100. 
Behuaruymada II 149. 
δινδίλλειν II 14. 
δενδρεί ΕἸον II 74. 81. 
δενδροτομέω II 8]. 
διαιτάω II 140. 
διάχονος Π 145. 
διαλελημμένον II 110. 
διαρρώξ II 14. 
διδάσχω II 67. 
διδόασι I 15. 
διδοῦσι 1 16. 
διδράσχω IT 65. 187. 
δίδωμι II δι. 
δίζημαι ΠῚ 58. 
διηίστωσε II 150, 
διηχόνουν II 145. 
διημάϑυνε IT 36. 
διῃτώμην TI 140. 
διόλωλα TI 114. 
δίρρυμα, διρρυμία Π 14. 
διῴκησα, διῳκημένα 11 164. 
δοίδυξ, διαδοιδυκίζω IT 80. 
δοκάω, δοχεύω, δοχέω II 187. 
δορυσοόητος, δορυσοόος IT 15. 
δύνᾳ, δύνῃ 1 38. 
Bovov II 168. 
δυσηρέστουν II 149 Anm. 1). 


δήλωκα II 6, 
ἑάλων II 4. 5. 6. 
E3äv 3. P. Plur. 1 17. 
ἐβινεσεύμην II 118. 
ἐβλάστηκα II 105. 106. 
ἐβουλόμην, ἐβουλήψην IL 5, 
ἐπύη Π 48. 
Erxoros, ἐνεχύτουν II 142. 
ἐγλαυκωμένος ΠῚ 106. 
ἐγλυμμένος ΠῚ 105. 
ἐγλωττισμένον IE 106. 
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Meder, εὐκεώς II 9]. 
τέμενος, εἰκότως ΠΕ 22, 
era II 110. 
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εἱμαρμένον II 28. 
εἶμεν, εἴτο, εἴϑη II 26. 
da I 31. 
αἴξασι I 17. 11 90. 161 Anm, 6). 
εἶπα 12. 
εἰπόμην II 26. 
εἶπον II 87. 
εἰργαζόμην, εἰργασάμην Π 38. 
εἴργασμαι II 98, 
εἴργον, εἴρξα II 40. 
εἴνηκαν εἴρηται Π 94. 
εἴρπον, εἴρπυσα II 96. 
εἶἴσας, εἴσατο II 26. 
εἰστήκη, τχεῖν ΠῚ 27. 
τἰστίων II 22. 
τἰχέτην 2, P. Dual, 1 90, 
εἶχον II 26. 
εἴωϑα II 28. 
εἴων, εἴασα II 97, 
ἐκαθέζετο I1 138, auch Anm. 1.). 
ἐχάθεοδον IT 129. 
ἐκαϑήμην II 189. 
ἐχαϑιζόμην II 184. 
ἐχάϑισα II 135. 
ἐχβαίένετον 1 20 Anm. 14). II 118. 
ἐπεκλόμην II 96. 
ἐκεχράγει ΠῚ 122, 
ἐχεχτήμην II 123 172. 
ἐχερτόμει ΠῚ 150. 
ἐχεχήνεσαν 1 19. 11 139, 
ἐκεχήνη 1 1, Π 198, 
ἔχιχε II 65. 
ἐχλελεγμένος II 111. 
ἐχπέπηξε, ἐφέπηξε Π 97, 
ἔχτημαι ΠῚ 108. 104. 
ἐχτισμένος II 102. 
ἐλαλήϑεις, ἐλελήϑης 1 11. II 122. 
ἐλελήϑεισαν I 19. II 199. 
Oslo ‚erschüttere’ II 74. 
ἐλαλεῦ, ἐλελέζω ‚jammers" IT 85. 
ἐλήλαχα, ἐλήλαμαι IT 115, 
ΤΙ 119. 


ἐληλιγμένος . 
ἐλήλυϑα, ἐλήλυμεν ΠῚ 117. 








ἐμπολή IT 144. 

ἐναντίος, ἐνηντιώμεϑα II 141. 
ἐνναυστόλουν II 150. 

ἐνεγύησι II 144. 
ἐνεοττοτροφήϑης II 100. 
ἐνεπόδιζε II 185, 

ἐνεχείρησε II 142. 

ἐνέχυρον, ἐνηχύραζον II 142. 
ἐνήνοχα, ἐνήνεγμαι II 115. 
ἐνήρατο Ἡ 140. 

ἔνϑυμος, ἐνεϑυμήϑης II 142. 
ἔννυμι II 188. 

ἐνωγάλισται IT 97. 
ἐξεδεδιήτητο, ἐξεδιήτησεν II 141. 
ἐξέδραν ΠῚ 198. 

ἐξετάζω II 136. 

ἐξηνεσχόμην IT 160, 

ἐξῆρχον IT 41, 

ἑξήταζον, ἑξήτασα II 186. 136. 
ἐξίδισε ΠῚ 38. 

ἐξιλάσαντο II 38, 68, 
ἐξιπώχατον II 48. 

ἐξιστόρουν II 88. 

ἐξόλωλα II 114. 

ἐξῳδηκότα II 50, 


ἐξωμόργνυτο, ἐξωμόρξατο Π 172 Ann. 6). 


ἔοιγμεν II 19. 

ἔοιχα Π 19. 

ἐοίκασι Π 90, 

ἐοικέναι, ἐοικώς II 21. 
ἑόραχα II 4. 

ἐούρησα, ἐούρηκα II 16. 
ἐπάειν II 40 Anm. 4). 
ἐπάιον I 39. 

ἐπαΐω II 40 Anm. 4). 
ἐπάργυρος, ἐπηργυρωμένα II 142. 
ἐπεϑύμουν Π 142. 
ἐπείγοντο II 188, 180. 

ἔπεο I 26. 

ἐπεπόνϑεμες 1 14. 

ἐπιπόνϑη 1 7. 11 129. 
ἐπεπτώχειμεν I 14. II 195. 
ἐπέσπε II 96, 

ἐπέσυτο ΤΙ τὸ 16. 
ἔπεφνον II 


Ἑπιάλτης 


rm. 
Π τὸ. 
ἐπιαλῶ, ἐπίηλα II 70. 
ἐκιβάτης, ἐπεβάτενων IT 1: 
rn τυ μεθ τὰ 
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ἐπιλελήσμην, ἐπελελήσμην II 12 
ἐπίορχος, ἐπιώρκεις II 148. 
ἐπιρρόου Π 14. 

ἐπισεέω, ἐπισσείων II 16. 
ἐπίοσυτος ΠῚ 15. 

ἐπίστᾳ 123. 

ἐπίστασο, ἐπίστω 1 94. 
ἐπιστάτης, ἐπεστάτουν II 141. 
ἐπισύμενος II 15. 

ἐπίσχω TI 60. 

ἐπίχειρ, ἐπεχείρει 11 142. 
ἐπληροῦσαν 1 18. 

ἐπριάμην II 18. 

ἐπρίω 1 94. 

ἐπροξένει Π 140. 

ἑπτάρους II 14. 

ἑπτερωμένος, ἐπτοημένος IT 101. 
ἐπῷζε II 51. 

dpatvero II 11. 

ἔρδω II 12. 

ἔρεξα II 11. 

ἐρηρότηχα II 112, 

ἔρξα II 171. 176, 180. 

ἔρομαι Π 179 Anm. 1). 
ἔρραινον, ἔρρανα ΠῚ 11. 
ἔρρεγχον IT 11. 

ἐρρήϑη II 10, 

ἐρρύετο, ἐρρυσάμην II 11. 
ἔρρυτο II 11. 

ἔσεισα II 16. 

ἔσκεν Il 180. 

ἐσχυταλιοφόρουν 1] 150. 
ἐσπόμην II 90. 

ἔσσευς II 15. 

ἐσοί 1 8. 

ἐοσύϑη, ἔσσυτο II 1ὅ. 

ἕσταμεν, ἔστασαν I 19. 1Π 27, 38. 
ἕστηκα II 107. 

ἑστήκειν II 27. 

ἐσερατηλάτει ΠῚ 150. 

ἐσύϑη, ἔσυτο II 15. 
ἐρωφρονήκασι II 98. 

ἑτάζω II 135. 

ἐτεϑνήκειν I 7. II 122, 
ἑτητόμαχκα II 112, 
εὐδοκίμησεν, εὐδοχίμηχεν II 147 
εὔδω II 129. 

τὐεργέτησα, εὐηργέτησα ΠῚ 149. 
εὐηγγλίζετο II 149 Anm. 1), 
εὐηρέστει II 149 Anm, 1). 


ze 
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ἤδαμεν 1 14. 
dw 11. 
ἥδεις I 11. 
ἥδεμεν, ἤδετε 1 14. IT 121, 
ἤδη 17. Π 19]. 
I 


ἤϑλησα Π 81. 39. 

ἀπε, Atos ΤΙ 78, 

ἦκα 11 88. 

ἥἤκαζον, ἤχασα II 31. 

ἥχειν I 18, 14. Π 90, 129. 
ἤκηκόη 1 17. 11 119. 


ἤμπισχον, ἠμπισχόμην Aor. Il 60 169. 
ἤἦμπλαχον, ἡμπλάκηται II 189, 

ἡἠμπόλα, ἠμπόληχκα ΠῚ 144. 

ἠμφιεσμένος ΠῚ 138. 

ἠμφίσταντο II 180. 

ἣν ‚ich war! 145, Π 161 Anm. 6). 


— 188 — 





ἠναντιώμεϑα II 141 Anm. 8). ϑαινόμην II 46. 
ἦναρε, ἠνάριζες IT 140. nödov Π 48. 
ἠνάσσυμεν Π 29. ηὔϑονον Π 48. 
ἠνδρηλάτησεν II 149. ηὐλιζόμην II 4. 
ἦνε Π 36. mököynen Π 146. 
ἤνεγκα 12. τρονάσϑην II 48. 
ἤνεγχον, ἠνεγχάμην II 96. ηὔξοντο II 41. 
ἠνειχόμην, ἠνεσχόμην II 180. 161 ηὗρον, ηὐρέϑην IL 48, 
Anm. 6). 162. ηὐτρεπισμένοι II 148. 
{vera II 41. πὐτύχουν IT 148. 
ἠνεχόμην IT 161. ηὐχόμην, ηὐξάμην II 48. 
ἠνεχυρίαζον TI 142. ἠφευμένος ΠῚ 185. 
ἠνέφργον, ἠνέφξε, ἠνέῳκται IE 109. Anm.4). | ἠφίεσαν ΠῚ 139. 
ἤνοιξε II 198. 
ἠντιβόλουν, ἠντεβόλουν IE 168. ϑίλω II 49, 
ἤνυτον, ἤνυσα IT 36. ϑεόσσυτος, ϑεόσυτος IT 15. 
En ΠῚ 122. 181. ϑέτο 11 167. 
ξα Π 72. Φώυξεν ΤΙ 161. 
ἠόνησας II 44. 46. 
I 96, 96. ἔαχχον II 61. 
ἥπειγον, ἤπεικτο II 138. ἴαλλε II 43. 
ἠπείλουν, ἠπείλησα IT 146. ἰάλλω IT 69. τὸ. 
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Wortregister 


Berichtigungen. 


1. 8.149 ist Nr.7 zu streichen und 8.166 Nr.7 zu schreiben: Der seltene 
Aor. von ἰάπτω wird auf dem Gebiete des Drama nur gelesen in meli- 
schen Partien bei Äschylus Sept. 309 und Sophokles Ai. 700. 

2. 8. 171 ist Nr. 27 zu streichen und ἔσφαξεν E. Konr. 23 aufzuführen 
8. 180 unter Nr. 28. 


Unter Aoristen versteht man in der griechischen Grammatik 
gemeinhin eine Reihe von Präteriten, die nur das mit einander 
gemeinsam haben, daß sie, während ihr Tempusstamm auf keine 
bestimmte Zeitstufe geht, die Vergangenheit durch das dem In- 
dikatiy anhaftende Augment und die sekundären Personalendungen 
ausdrücken. Der Unterschied zwischen Imperfektum und Aorist 
ist nur ein syntaktischer, kein formaler. ἔφην, ἔλεγον, ἐνεμόμην 
einerseits, ἔβην, ἔτεχον, ἐγενόμην andrerseits sind paarweise voll- 
kommen gleichartige Bildungen, und doch gewöhnte man sich, die 
ersteren als Imperfekta zu bezeichnen und durativ zu verwenden, 
weil ihnen analog gebildete Prüsentia zur Seite standen, dagegen 
die letzteren, bei denen dies nicht der Fall war, aoristisch zu ge- 
brauchen*). In bezug auf die Bildung kann man folgende sechs 
Typen des Aorists unterscheiden: 

Der einfache unthematische Aorist, 
Der einfache thematische Aorist. 
) Der reduplizierte thematische Aorist. 
Der asigmatische Aorist mit « statt o und δ. 
Der Ἢ 


A. Der einfache unthematische Aorist. 


Diese primitire und einfachste Aoristbildung erfolgt aus der 
Wurzel, der im Indikativ nur das Augment vorgesetzt und die im 
thematischen Imperfektum gebräuchlichen Personalendungen un- 
wittelbar angefügt sind. Die hierher gehörigen Stämme sind vor- 
wiegend einsilbige, worauf schon Choeroboscus II 347, 20 Hilg. in 
"iner Weise aufmerksam macht, und nach Brugmann, Griech, 
Grammatik? $ 330 schon aus der Zeit der indogermanischen Ur- 
gemeinschaft mit langem starrem Vokal überkommen. 
we 


ἢ Schol. Mare. in art. Dionys. p. 405, 15 Hilg. 
ἀωκοκμκαεὸ ı Aariste. 1 


Bu 4 


1. Einsilbige Aoriststämme. 
A. Von der unveränderten Wurzel. 


a. Mit schließendem a. 


1. Wrz. fa. Das lange a läßt der ionisch-attische Dialekt 
im Indikativ, Imperativ und Infinitiv in’ übergehen‘): &37*) ging" 
A. fr. 99, 229). 8. Ai. 36. E. Andr. 401. Hec. 1172. ξυνέβημεν 
Ar. Nub. 67. ἐσβήτω E. Tro. 1049. βῆναι") A. Prom. 749. 8. 
Trach. 195. Dieses n herrscht auch in den Anapästen vor: ἐνέβη 
A. Pers. 913. ἐπέβη 8. Phil. 194. ἀπέβη E. Alec. 1163. Med. 
1419. ἀπέβησαν Hec. 140. παρέβην Plat. I 626 fr. 92. “ταρέβῃ 
Ar. Ach. 629 u. a. und findet sich selbst in einem freieren ana- 
pästischen System, das die Strophe eines Chorliedes bildet, bei 
Aristophanes in σεαρέβη Av. 331. 332, ist aber in den melischen 
Partien auf den Infinitiv βῆναι, der nie anders lautet, 8. Oed. Ὁ. 
1226. 1575 und auf ἐγείβηϑι bei Aristophanes Ran. 675 beschränkt. 

Das ı des Optativs aber und die Konsonantengruppe vr des 
Partizipialstammes erhielt die Qualität des vorhergehenden Vokals, 
bewirkte jedoch dessen Verkürzung in βαέην S. Oed. R. 81. Εἰ. Iph. 
T. 1137 (mel... Ar. Av. 1396 (mel), βάνεος 8. Ai. 1237. ἀμφε- 
βάντες A. Sept. 159 (mel). Eine irreguläre, durch das Metrum 
aber geforderte Länge zeigt das von Herodianus II 12, 21 (Cramer, 
An. Ox. III 289, 28. Draco ed. Herm. p. 29, 14) angeführte Neu- 
trum des Partizipiums ἐσσαναβᾶν Adesp. com. III 518 fr. 619 5. 

Denselben Einfluß der Verkürzung, wie das Partizipium übte 
die ursprüngliche Endung der 8, P, Plur. -v« aus***), was homerisches 
ἔβαν Il. © 229 lehrt, dem bei den Tragikern in lyrischen Partien 
entsprechen &3& E. Andr. 287. Here. f. 662, κατέβᾶν 8, Trach. 5044), 


*) Herodian. II 836, 37. 897, 48. Choer. II 63, 25. 181, 94. 344, 34. 
345, 17. — **) Horodian. II 841, 25. Choer. II 868, 80. 360, 6. — 
***) Herodian. II 45, 5. Hesych. s. νυ, ἔβαν. Choer. II 63, 27, Etym. M, 
p. 418, 233 s. v. ἤγερϑεν. Über die Kürze in dnedgaw (8. P. Plur.) vgl. 
Phryn. Bekk. p. 11, 1. 


1) Vgl. Curtius, Verbum 1187. Kühner-Blass II 232, 380, G. τὺ 
Griech. Gramm.* $ 525, 596. — 2) Äschylus wird nach Weckleins Aus- 
‚be, Sophokles nach Dindorf-Meklers, Euripides nach Weckleins, 
Denorbenee nach Meinekes, die Fragmente der Tragikor nach Naucka 
I. Ausgabe, die der Komiker nach Kocks Ausgabe zitiert, — 8) ὑπανα- 
Cobet, Muom. πον, ὙΠ 90, — 4) Vgl. ἃ, Moyer, Gr. Gramm.? $ 460, 
526. Verl., Personalendungen. Progr, Gotha 1896 8, 17, 


ΒΕ. 


tintlemdk- 
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während Äschylus sich eine Länge in der 3.P. Plur. in ἔβαν Pers. | 
18 (anp.) erlaubte!). 

Der ursprüngliche lange A-Laut der Wrz. da ist im Dialog 
nur bei den älteren Tragikern Äschylus und Sophokles in der ein- 
zgen Imperativform βᾶτε A. Suppl. 197. 8. Oed. C. 1547. fr. 760 | 
nachzuweisen®). ἔβα im Dialog bei Aristophanes Nub. 30 ist nach 
dem Scholion eine Parodie von Euripides (fr. 1011): τί χρέος ἔβα 
döue; — offenbar einer Iyrischen Stelle). 

Im anapästischen Metrum findet sich ἔϑα E, Tro. 184 in der 
Antistrophe des ἡμιχόριον (V. 185 δούλα), τεροσέβα Ion 171 in den 
Anapästen, die Ion zwischen seinem eigenen Liede und dem des 
Chors vorträgt (V.181 ϑνατοῖς), und Iph. T.195 in einem freieren 

anapästischen System (V. 196 ὀδύνα. 199 ὁμαϑέντων. 200 Tavra- 
Audär — ποινά). Dazu treten noch die beiden Imperativformen 
#43 Rhes. 1 und βάτω 8. Ai. 14149). 

In den Chorpartien ist das dorische ἔϑαν, das schon die Gram- 
zeaatiker als solches bezeichneten *), von den Tragikern durchgeführt 
worden: ἔβαν 8,Ai.868. E. Phoen. 202, 17295). τταρέβαν 8. Trach. 
25600. ἔϑας Oed. R.152. E. Alc. 413. 873, Tro. 804 (2mal). ἐτεέβας 
359. E.Ipb. T. 1252, ἔβα A. Sept, 888, 5, Ant. 120, E, | 
580. 841. Ion 1455. Or. 1361. Rhes. 555. 110, ἐπέβα 8, 
492. E. Hyps. Oxyrh, Pap. VI 37. Col. III 22. κατέβα Andr. 
πὶ 11 (eleg. M.). “ταρέβα E. Hec. 704%. προσέβα A. Prom. 138. RE L| 
ehe. 447, βᾶτᾳ E. Hol. 331 Ba Or. 142 u.a. Auf Grund τυ ἐν 
Hfeser zahlreichen Stellen ist ἔβην. . Cho. 22 (mel.), wovon im Med. 
war das 2 deutlich zu erkennen ist, mit Dindorf, Wecklein, | 
WWeil und Blaydes zweifellos in ἔβαν zu korrigieren®) und auch 

av ἘΣ, Bacch. 909 (mel.) in ἀτεάβασαν (vgl. ἔβασαν Hipp. 763. 
Zph. T. 403 (2 mal), wenn man nicht vorzieht mit Stadtmüller 
ἐμάτησαν zu schreiben. Für das auch nach Jebbs Interpretation 
nicht verständliche ol τοὶ χατάμεμτετ᾽ ἔβητον L 8. Oed. ©. „1685 
mel.) lesen nach dem Lemma des Scholion im Laur.: οὔ τοὶ 





*) Vgl. im allgemeinen Aristides Quintil. ed. A. Jabn Cap. XI ΠῚ 
Herodian. II 46, 7. Etym. Gud. p. 156, 46 s. v. ἔβαν. 


πεν menone mit langem Vokal bei Brugmann, Gr. Gramm.* 
Ya fekimim, Ausf. ur Speer τῆς . 1 100 Anm. 18. 





in ı προ] τοῖα. Doridam, - in πῇ is Attii dis 
Diss. πον ἀν ΟΡ, 
προσέβη B Harl, — 8) Vgl. Wocklein. 


ı* 
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χατάμεμπτος ἔβη M. Schmidt und Mekler οὔ zo: κατάμεμπε᾽ 
ἀπέσβη. 

Bei Aristophanes finden wir das dorische ἔβα nur an der einen 
Stelle Av. 944 (mel.) in ἀκλεὴς δ᾽ ἔβα, Worte, die Aristophanes 
dem Poeten in den Mund legt und Blaydes für pindarische hält, 
wie es sicher die folgenden V. 945: ξύνες δ᾽ τοι λέγω sind#). 

Im Konjunktiv sind durchweg die kontrahierten Formen von 
den Dramatikern verwandt: βῶ E. Hec. 1056 (mel.). 1080 (mel.). 
zeeoßjg Hipp. 504. παραβῶμεν Ar. Av. 461 (anp.) u. a. 

Die in Prosa gebräuchliche Imperativform βῇϑε begegnet uns 
vielfach auch bei den Dramatikern: ἔχβηϑε E. Iph. T. 1086. ἀνά- 
βηϑὲ Ar. Vesp. 963. ἐπανάβηϑε Ἐπ. 169. κατάβηϑε ΝΡ. 287. 
Lys. 873. 883. ἐτείβηϑι Ran. 675 (mel), wofür die Tragiker an 
lyrischen Stellen ihr βᾶϑε gebrauchen: 8. Oed, C. 1491 (2 mal). 
Phil. 1196. E. Alc, 872%), Suppl. 271. 272. Phoen. 681 (2 mal). 
1720. Bacch. 527. Rhes. 1 (anp.). 24. ἀπόβαϑι 8. Oed. C. 162, 

Neben #59 tritt bei Euripides und den Komikern im Dialog 
wie in melischen Partien die auch von mehreren Grammatikern 
bezeugte*) Imperativform -Sa nicht selten, aber nur in Kompositen 
auf‘). Diese ist freilich nicht als primitiver Aoristimperativ aufzu- 
fassen, denn eine Vertretung des 7 durch das lange « nach Ab- 
fall der Endung -9ı wäre für die Komiker undenkbar; vielmehr 
ist ein χατάβα als thematischer Prüsensimperativ aus χατάβαε zu 
erklären, also wieder, wie so oft, ein Übergang der unthematischen 
in die thematische Konjugation anzunehmen®). Das Präsens βάω 
ist wenigstens noch durch τεροβῶντες Cratin. I 53 fr. 126 (anp.) 
und ἐχβῶντας in einem dorischen Vertrage bei Thuc, V 77, 1 be- 
zeugt‘). Im dorischen Dialekt mußte aus einem ἔμβαε bei Ar. Lys. 
1303 (mel.) durch Kontraktion &48n') werden. Die präsentische 

“ Aristophanes Byz. ed. Nauck p. 911. Atticist. Excorpt bei Reitzen- 
stein, Gesch. d. griech. Etymologika 8. 8%, 3. Anf. d. Lexik. d. Photius 
od. Reitz. p. 106, 21. Phot. u. Suid. 5, v. κατάβα, Eustath. p. 1308, 15. 
Thom. Mag. ed. Ritschl p. 191, 6. Antiattic. Bekk, p. 81, 12, 108, 10. 
Schol. Ar. Verp. 979. Ran. 35. 377. 


1) Vgl. Dindf., Nauck, Jebb. — 9) Vgl. Schol. zu V. 926. Kock zu 
“95. v. d. Sande Bakhuyzen, De parodia p. 4. — τ es geht dir 
maliges πρόβα. — 4) Vgl. Nauck zu Aristoph. Byz. De Com- 
Basen SRERTITEIRL BEN: G. Meyer, Gr. Gramm.’ & Gesch. 
τ. Barsche. Byzant. Archiv I 248. Kretschmer, Kalos ᾿ ΧΧΤΧ. 
ar — δὶ Vgl. Lobeck zu Buttmann, Ausf. gr. Sprachlehre* bre® II 126. Car- 
tius, Verbum ΠῚ 50. Kühner-Blass ΠῚ 45. 292. 382. Brugmann, Gr. 
Gramm.” $ 405, Thumb, Gr. Sprache im Zeitalter d. Hellenismus 8. 207. 
— 6) Vgl. er Rhemat. Ρ. Curtius, Verbum I 217. — ) Zußn RG 


Innt. Zuße A 


τα δ ἐξ 


Verwendung dieser Imperativform ist noch ersichtlich in ἔμβα E. 
EL 113 (mel. 2mal). 128 (mel. 2mal). Ar. Ran. 377 (anp.). Eccl. 
478 (mel). ἐπίβα E. Ion 167 (anp.). πρόβα E. Ale. 872 (mel. 
2mal)t). Ar. Ach. 262, während syntaktisch für Aoriste galten: 
ἔμβα Adesp. trag. 520 p. 941 (mel). ἔσβα E. Phoen. 193. κατάβα 
Ar. Vesp. 979 (4 mal)s). 980. Ran. 35%). μετάβα Alex. II 301 fr. 14. 
Über die aoristische Verwendung dieser Imperativform darf man 
sich nicht wundern, weil die Präsensformen von βάω mehr oder 
weniger außer Gebrauch gekommen waren. Da aber die Dramatiker 
die Imperativform -βαὰ nur in der Zusammensetzung anwandten, ist 
L Dindorfs βὰ bei E. El. 113. 128 jedenfalls zurückzuweisen. 
ἀνάρββα findet sich auch auf einer schwarzfigurigen Amphora aus 
Chiusi bei P. Kretschmer, Die Griech. Vaseninschriften 8. 1961. 
Übrigens kommt der Aor. ἔβην bei den Komikern nur in den 
Kompositen vor; denn ἔβα Ar. Nub.30 ist dem Euripides entlehnt®), 
Being» Av. 1396 (mel.) vielleicht ebenfalls im Anschluß an Euripidest), 
ἔβα Av. 944 (mel) an Pindar gesagt), und für βῆναι Av. 575 
(anp.) gibt uns Aristophanes selber als seine Quelle Homer (näm- 
ich Hymn. I 114) an9). 
2. ΙΖ. orö. Das lange α geht im ionisch-attischen Dialekt 
we bei der Wrz. βᾶ im Indikativ, Imperativ und Infinitiv in ἢ 
ἴδον ἢ: ἔστην") trat’ A. Sept. 1007. S. Ai. 950. E. Suppl. 652. 
Pherecr. I 173 ἔτ, 101. στήτω Ar. Lys. 1276 und auch in der 
&P. Plur. durchweg στῆτε E. ΟΥ. 1261). Ar. Lys. 1122. πρόστητ᾽ 
8.Ai.803 u.a. orivar**) 8. Phil. 277. E. Med. 251. Daß dieses 7 
im Gegensatz zu ἔϑεμεν εἶμεν ἔδομεν sich auch des Plurals des 
Indikativs bemächtigte, was schon Herodianus II 838, 10. 841, 36 
und Choeroboscus II 63, 29 hervorhoben, also aus einem ursprüng- 
lichen ἔστᾶμεν ἔστημεν wurde, hat wohl die Analogie von ἔβημεν 
bewirkt, mit dem ἔστημεν die intransitive Bedeutung teilte®): πρού- 
" Oruev E. Andr. 221. ὑπέστητ᾽ Here. f. 706. ἔστησαν El. 846. 
Phoen. 1361. 
Das ionisch-attische ἔστην erscheint auch in den Anapästen: 
--«.--. 
*) Herodian. I 536, 1. II 45, 12. 836, 24. 37. Theodos. Alex. p. 88, 11 
Hilg. Choor. I 131, 24. 355, 2. Etym. M. p. 807, 15 8. v. ἐάλη. — **) Hero- 
dian. 11 814, 29. 841, 25. 39. 
m 





1) Es folgt βᾶϑε, — 2) Vgl. Schol. — 8) Vgl. 8. 8. — 4) Vgl. Beck 

ad Kock. — 5) Vgl.8.4. — 6) Vgl. Schol. Beck, Dindf., Kock. — 7) Vgl. 
ürtius, Verbum I 188. G. Meyer? 8 526. Brugmann, Gr. Gramm.? 8 815. 
Βι 8) σχέϑ᾽ Herwerd. — 9) Vgl. Joh. Schmidt, Kuhns Zeitschr. XXIII 282. 
Tugmann, Kuhns Zeitschr. XXV 220. 


ΣΕΥ δ --Ξ 


ὑπεέσεη E. Ale. 36. συνέστη fr. 910, 6. ὑπεέστης Hermipp. I 237 
fr. 46, 4 und bei Aristophanes selbst in einem Chorliede: usrdorn 
Vesp. 1451. 

Das «a der Wrz. στα erhielt sich, wenn auch verkürzt, wieder 
vor folgendem « des Optativs: σταίη 8. Trach. 656 (mel... Εἰ, El. 
403, vor dem -vr des Partizipialstammes: στάνεος 8. Ai. 1237. 
στάντας Ar. Vesp. 270 (mel.) und vor der in Anlehnung an den 
homerischen Dialekt gebrauchten und auch von den Grammatikern 
beobachteten*) Endung -» (ursprünglich -vr) der 3. P. Plur. Ind. in 
ἔστᾶν E. Phoen. 12461). 

Das dorische ἐσεᾶν läßt sich in den Anapästen nur in ἐξέσταν 
E. Iph. A. 136 (vorher geht γνώμας. V. 137 ἄτω) ἢ, häufiger in 
melischen Partien der Tragiker nachweisen: μετέσταν A. Suppl. 547. 
περουταρέσταν E. Herc. f. 439%). ξυνέστας 8. Oed. C. 513. ἀνέστα 
Oed. R. 1201. Εἰ. Phoen. 8244). ἐγεέσετα Med. 445°). 

Der Konjunktiv zeigt durchgehend die kontrahierten Ausgänge: 
στῶ ‚E. Hec. 1057 (mel.). 1080 (mel... μεεασεῇ 8. fr. 588, 6. die- 
στῶσιν Ar. Lys. 774 (hex.) u. a, 

Die 2. P. Sing. Imper. lautet or79:**) 8. Trach. 1076, Ar. 
Plut. 444 (2mal) u.a. und so gewöhnlich auch in den Kompssiten: 
ἀπεόστηϑε Ar. Thesm. 627. πιαράστηϑ᾽ Vesp. 1388. Anax, ΠῚ 301 
fr.7 oder im Chorliede μετάστα ϑ᾽ 8. Oed. Ο. 162. Erst in späterer 
Zeit tritt nach Analogie der Prüsensimperative ἔμβα, χατάβα u. a.) 
bei Menander das von den Grammatikern bemerkte ändorä***) auf, 
dessen « das Metrum als Länge erweist, Men. III 49 fr. 170. 108 
fr. 375. “ταράστα Men. III 36 fr. 124, wenngleich ein or«w gar 
nicht vorkommt?). 

Der mediale unthematische Aor. &orduyr, der in der griechi- 
schen Literatur überhaupt nicht nachzuweisen ist, wird nur von 
Hesychius 8, v. ἔστατο und Choeroboscus II 174, 6. 355, 31. 356, 7 
aufgeführt, ssagaoralurv im Laur. und anderen Häschr, bei 8, 


*) Herodian, II 45, δ, Hesych. s. v. ἔσταν. Choer. II 68, 31. Etym. M. 
p- 382, 15 #. v. ἔσταν. — 52) Herodian. II 842, 23. 843, 1. 7. Choer. II 
346, 18. 250, 13. 251,9. — "ἢ Aristophanes Byz. ed. Nauck p. 211. Suid. 
(Bekker, An. Gr. 1 486, 14) s, v. ἀπόστα. Etym. M. p. 99, 32 s. v. drsiora, 
Antiattie, Bekk. p. 81, 12, 


| 
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Oed. ©. 491 ist seit Brunck durch das allein richtige σκαρασεαέην 
im Par. B und Vat. ersetzt worden!). 
8. Wrz. δρᾶ. Das α dieser Wrz. ist durchweg lang gebraucht, 
auch im Infinitiv, wie das Metrum in ξυναποδρᾶναι Ar. Ban, 815 
beweist?). Selbst die Tragiker verwenden das Verbum διδράσχω, 
das als verschollen anzusehen ist*), allein in der Zusammensetzung®). 
Der Aor. kommt bei ihnen nur an zwei Stellen vor: ἀσεέδραν ‚ent- 
liefen’ als 3. P. Plur, bei 8. Ai. 167 (anp.)) und ἐξέδρᾶμεν E. 
Heracl. 14%, viel häufiger bei den Komikern: ἀντέδραν (1. P. Sing.) 
Pherecr. I 161 fr. ὅθ. Phryn. I 382 fr. 44. Men. III 66 fr. 232. 
«ἔπέδρα Cratin. I 36 fr. 74 (m. Eupol.). ἀνέδραμεν Ar. I 521 
£r.505 (anp.). ἀστοδρῶ Ar. Pax 234. arrodgcs Vesp. 910. Thesm. 
711 (mel). Ran. 468. Eccl. 196. ἐχδρᾶσα Ecel. 55. ἀστοδράντες 
Ar. 726 (anp.). 

Ein Imperf. ἀπέδρων aber ist so wenig, wie ein bei Späteren 
wuftrotender sigmatischer Aor. dre£dgaoa?), vor welchen Formen die 
“Grammatiker ausdrücklich warnen zu sollen glaubten**, bei den 
Wöramatikern zu belegen. Demnach hätte Seidler bei seiner von 
«en neueren Herausgebern angenommenen Besserung ἐξ ἕδρας für 
as in LP überlieferte ἐξέδρασ᾽ E. Iph. T. 193 (mel.) bleibens) und 
ποῦ ει nicht durch Fischer ad Weller. III 72 und Hemsterhusius 
B>eirren lassen sollen, der zu Thomas Mag. p. 93 jenes ἐξέδρασ᾽ 
„serirklich in Schutz nahm»). 

4 Wız. g9&. Der im Drama nur bei Euripides und Aristo- 


zPhanes vorkommende unthematische Aor. &p$7»***) ‚kam zuvor’ läßt 





*) Hesychius scheint allerdings aufführen: δρᾶναι- {ποιῆσαι. ἢ] 
geryür'), — **) Herodian. Philetaer. ed. Piers. p. 423 (= Bekker, An. Gr. 
E21 1066). Moer. ed. Piers.‘p. 84. Suid. (= Bekker, An. Gr. 1419, 31 = 
er. Bachm. p.115, 9) 6. v. ἀπέδρα, Zonar. 5, ν, ὠπέδραν, Thom. Mag. od, 
Feitschl p. 14, 1. Phryn. Bekk. p. 11, 1. — ***) Moer. ed. Pier. p- 360. 

Hessch, 6. v. ἔψϑης. 0. v. φϑῆναι Phot. = Suid, = Lex. Bachm. p. 405, 14 





1) ng Farn. vgl. Elmsley. — 2) ἔυν ἀποδρᾶναι V ξυταποδρά- 
#0. — 8) Vgl Fischer ad Weller. ΠῚ 72. Buttmann, Ausf. gr. Sprach- 
Cortius, Verbum I 187. Kühner-Blass II 400, G, Meyer® 
, Gr. Gramm.’ $ 380. — 4) Über die Augmentation vgl. 
uplikation. Hannover 1899 8. 187f. — ö τε Personal- 
. — 6) ἐξέδραμον LP ἐξέδραμεν Reiske, Vgl. Eimsley. — 
᾿ Lobeck zu Phryn. p. 7811, Veitch, Greek verbs 
᾿ — 5 vgl. Seidler, Herm., Weckl. — 9) Ebenso ist das 
dm α Andoc. Myst. 125 von Bekker in da 
εξ und ἀποδράσας .] 6. Andoe.28 von Reiske in ἀποδρὰς mit Recht 
ee Y Nor. Iset. p. 698. — 10) ‚Sozows cod., em. 
᾿ Confunduntur δρᾶναι φυγεῖν, δρᾶσαε' ποιῆσαι", Μ, Schmidt. 
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das ἃ der Wrz. wieder in 7 übergehen und zwar auch im Pluralt): 
ἔφϑης E. Heracl. 120. Iph. T. 669%). Ar. Nub. 1384. Ecel. 596 
(anp.). προύφϑης Eccl. 884. ἔφϑημεν E. Phoen. 1468. φϑῇ Andr. 
990. Or. 1220. φϑαίης Ar. Eg. 935 (mel.)s). Av. 1018. προφϑῆναι 
E. Phoen. 1385. ἔφρϑη LP E. Ion 1116 hat H. Stephanus mit 
Recht in ὥφϑη korrigiert, und für ἐφϑη VPT* M* Ald. Ar. Eg. 
608 (tr. tr.) bieten die anderen Hdschr. pr und ebenso Meineke, 
Bergk, Dindorf, Zacher. ὑποφϑὰς liest Weil E. fr. 7974) für 
ὑποστὰς cod. Aristot. Rhet. ad Alex. c. 19 p. 1433b 12, ὑφιστὰς 
Ribbeck. 

5. Wrz. ἤρα. Der von Ahrens (Zeitschr. f. Alt. 1836 8.801) 
mit Recht auf den einsilbigen Stamm Fo« zurückgeführte homer, 
Aor. dsrenvga*) lautete ursprünglich &@-n-Fee, indem 7 manchmal 
als Augment bei den mit Digamma anlautenden Verben erscheint). 
Nur die Tragiker haben diesen Aor. aus der homer. Sprache ent- 
lehnt und auch diese nur an zwei Stellen, nämlich Äschylus Pers. 
952 (mel.) ἀστηύρα in der homer. Bedeutung ‚raubte, nahm fort’, 
während Euripides Andr. 1030 (mel.) mit ἀπηύρα), wozu ϑάνατον 
zu ergänzen ist, den dieser Wrz. zu Grunde liegenden allgemeinen 
Begriff ‚erlangen, davon tragen’ verband, den Buttmann, Lexilogus 
I 76—84 gut dargelegt hat”). Belehrend für das Verständnis der 
Euripidesstelle ist Hes. Op. 238: σπολλάχε καὶ ξύμπασα «τόλες 
κακοῦ ἀνδρὸς ἀτεηύρα ἢν, ὅστις ἀλιτραίνει καὶ ἀτάσϑαλα μηχανάαται, 
wo ἀπηύρα ofienbar auch mit ‚Schaden haben von‘ zu erklären ist, 
Demnach hatte v. Herwerden durchaus keinen Grund, ἀπεηύρα 
bei Euripides in ἐπηῦρεν zu ändern. 

6. Wrz. zerä. Das nachhomerische Präs. σεέταμαι ist auf den 
zweisilbigen Stamm srera, dagegen der Aor. ἔπτην — ἐγεσάμην 
‚og' auf den einsilbigen rr@ zurückzuführen ἢ. Der aktive Aor. 

*) Hosych, 5, v. ὠπηύρα, 8. v, damögos, Suid. 8. v. ἀπηύρα, Etym, M. 
p. 119, 19 κε. v. ἐπαυρῶ, Zonar. 8. v. ἀἐπηύρων. Bekker, An. Gr. 1 425, 18 
= Lex. Bachm, p. 119, 16. Schol. A. Pers. 952. Schol. E. Andr, 1027. 

2 Vgl. Fischer ad Weller, ΠῚ 1911. en Verbum I θαι Kühner- 
Blass II 562. Brugmann, Gr. Gramm.” $ 816. ernagel, W. 
8.180. Valckenaer zu E. Phoen. 982. Joh. Schmidt, Kulne Zeitschr, 
Be _ EEE ϑάσας, — 8) φαίης Υ", — an . aber 

— 5) Vgl. Matthiae, Gr. a Ta Curtius, Verbum 

13 ΝΣ ‚ühner-Blass Il 371. G. Meyer’ ὶ 476 0.527 8, 605. Gr. 
Gramm,’33028. 264. L. Meyor, Gr. Etymol. τὸ Sommer, Glottal68: 
Ko ἐν oodd. ἀπηῦρον Hesych. ἐπηῦρεν Herwerd., Weck. — 7) νεῖ. 


‚Andr. 1007. ex dm OT Cramer, 
ἘΣ Par. ΠῚ 8, en er B 0 DE eg Ba 


Pe l. Cartius, Vorbum 1 178. ἃ, Meyer’ ee 
Kar ἜΣ π᾿ δῷ 8. ar = 
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ἔσετην"), der im Simplex in der Batrach. 3101), in den Anacreont, 
22, 3 und in der Anthologie gelesen wird®), ist auf dem Gebiete 
der dramatischen Poesie nur in der Zusammensetzung und auch 
en Bl de Tai mit dem dorischen ἃ zu 
‚entdecken: προσένετα A. Prom. 116. 574. ἀνέσεταν 8. Ant. 13073). 
ὑτπεερέπτα 113 (anp.)*). ἀνέτετα E.Med.440. Es ist also Wake- 
Fields ἀμστταίην bei E.Ion 796 (mel.) für das ohnehin unverständ- 
liche ἂν seraiıp LP ebenso berechtigt, wie Struves und Naucks 
φατάς bei 8, Ant. 117 (mel.) für στάς unberechtigt. Andrerseits ist 
im Dialog wohl unstatthaft Bergks und Kaibels τεροσιττῆναι 8, 
£r. 5995), F. W. Schmidts äsrerern (vel ἀπεέσβη) Εἰ. Tro. 7%) und 
zaoch entschiedener zurückzuweisen χατέπτη BIN Ar. Eccl. 495 
(mel. für zareiren cett.) und egootrzrav als 3. P. Plur, ABTZ 
Ald., Iunt., Kust,, Br. Ar. Ach. 865%), Eine derartige Endung der 
3. P. Plur. haben sich die Komiker im Dialog nirgends gestattet ®). 
‚Viel häufiger als den aktiven verwenden die Tragiker den bei 
Homer gebräuchlichen medialen unthematischen Aor. Zurzäpum**) 
ud zwar sowohl im Dialog: rgoo&seraro A.Prom. 671. 8. Ai.2829, 
B Ale. 421. ἔπτατ᾽ Hel. 1819). fr. 636, 8. ἀνένετατο Here. f. 6913), 
dze-rero Suppl. 860. Herc. f. 507. ἐξένετατ᾽ EL 9441. ἔπταντ᾽ 
1.27 79,7. διατετάσϑαι Med. 1%) wie in melischen Partien 14): ἔγετα- 
τὸ 3, Hipp. 760. serauive Ion 460. “τεταμένας Bacch. 90, ἀμγετά- 


ἢ Herodian. II 844, 6. Hosych. 8. v. ἔπτης. ἀποπταίη. ἀναπτήτω. πτῆῇ- 
Mi. αὐιαπτάντος. Choer. ΠῚ 856, 8. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 188, 11. — 
en Bun ed. Piers. p.190, Thom. Mag. od. Ritschl p.211, 4. Hesych. s. v. 
πταμένῃ, ὑπερέπτεατο, Thoodos. Alex. p.88, 18 Hilg. Choer. II 356, 
“ı2, Elm. M.p 26,6 er. ἐποπτάμενος, Eustath, p. 452, 32, 526, 48. 
Be un. a ον, ©. 










en 7 ‚hi Nero s.v. ἕπτημε, Jebb zu 8, Ant, 
a ae τοὰ el εν, iendt, Lex. Soph. 5. v. ἀναπέει -- 
‚d. Seyff., Job) - tele Dindf.. Nauck, 


_ en nei ΧΙ 4750, Nauck Ἐκ ομ το 
ἱδοτ, — ee ἐπέστη codd, Krehe Nauck, Weckl. — 7) u. 
mini. 0 dr m.— ἃ Nmeozenreno omnss ‚es codd, et Eustath. 
Ban, 2 προσέπτετο Brun: gl. Lobeck, Brunck, Dindorf, Bla, 
‚fort, ἔπτει" Weck, — 11) Vgl. v. Wilamowitz zu V. ar 
adv. Mathem. XI 'arn τ᾿ Trincavell. gog 


Buttmann, “er. ‚Som [ἢ u 197, 8, 
‚Elemdt. ἢ {μα Eoph. 5. πέτομαι, ἀναπέτομαι, Porson, πὰ E. Mod. 1. 
zu 8. Öed. BR. 1 zu E. Me, 1. Blaydee au 8. Αἱ, 289, zu Ar. Ar. 
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μενος Hec. 1100, Iph, T. 844. Or. 1376, ἀμπτάμενα Andr, 
12199. Auf Grund dieser Stellen ist in einer Chorpartie ἀνεσετά- 
ua» L# rece. multi Ald. bei 8, Ai. 693 mit Nauck, G. Wolff, 
Seyffert, Dindorf (Poet.scen.®), Jebb dem ἀνεπεόμαν LP Brunck, 
Hermann, Lobeck, Dindorf (ed. Ox.) jedenfalls vorzuziehen $). 
Den thematischen Aor. dieses Verbum hat Sophokles nur an einer 
Stelle und zwar im Dialog geschrieben in σεέσϑαι Oed. R. 17%, 
was mit Elmsley in swraosar zu ündern die einheitliche Über- 
lieferung, die Eustathius an 5 Stellen seines Kommentars bestätigt®), 
und die Erwägung verbietet, daß selbst Homer Il. 4 126 &rı- 
ετέσϑαι δ) gedichtet hat. 

Das spätgriechische, zuerst bei Aristoteles auftretende Imper- 
fektum ἕγεσατο ἢ E. fr. 636, 4 bei Hermog. in Rhet. Gr. ed. Walz 
vol, ΠῚ p.327 ist von Matthiae in &reraro und ὄρνεϑ᾽ Ἱμεταμένω 
LP E. Iph. A. 796 von Markland in ὄρνεϑι πεαμένῳ geändert 
worden®). Dem Verfasser der unechten Schlußpartie der Aulischen 
Iphigenie ist aber sein ἀφέτετατο V. 1608 zu belassen 9). 

Während also den Tragikern &rrm» oder noch öfter ἐπσεάμην 
zuzuweisen, ist für die Komiker durchweg der in Prosa gebräuch- 
liche jüngere thematische Aor. ἐσεεόμην ") in Anspruch zu nehmen, 
der aber nur in der Zusammensetzung bei ihnen vorkommt), Diese 
Aoristform hat der cod. Ray. an nicht weniger als 11 Stellen der 
Vögel und sogar in einer melischen Partie derselben Komödie 
überliefert: ἀνεπεεόμεσϑ᾽ Av. 861}. ᾿πέττετο 4819), ἀπέπτεετο 
ΠῚ ἢ Horodian. 1469, 91. 1 44, 3. Schol. zu 11.1126. Hesych, u. Suid. 
8, τ, πτῆται. Hesych. 5. v. ἐναπτομένας. Eustath. p. 452,30. 526, 46. 901, 48, 
1248, 55. en Phrynich. Bekk. p. 9, 25. 


Eee Υ ΠΗ Markland. Vgl. ie — NV 
3 ee Suid. s. v. ἔν nv AV Oz. εὐ 1 Kar. 
ustath. p. 459, 81. 473, 10. 526, 47. 961, 48. "a ΠΟ, = a a ie De 
beck, > , Dindt., Ilm Verf., Personalcnd a en 
. 452, 30. Bo ΠΤ , Ar. 


ΜΕ - ΕἸ Vgl. λοι Die ΠῚ FE Cobst, Var. Leet. ee 
erford, The new ar 373. Schanz, Plat. XII Praef. p. 
HR Jahrb. f. class, 

mann zu 8. Oed. R.17. Jebb zu 8. Ai.282, Oed. BR. 17. —  1ὴ 

roll. eodd. Schol. Suid. 6.ν. ἐς dremm. Schol, Av. 45 


u a ΓΞ 
20). ἐσέτετετο 278 (tr. tr.)). χατέπττετο 789 (tr. tr.)9). 792 (ἐν. tr.)9). 
ἀνέτετετο TIL (fr. ἐγ)". 795 (fe. ἐχ). doinzer 11739). ἀναπτό- 
μενος. reg eg 1471 (mel.)?). Demnach werden wir 
anderen Stellen des Aristophanes die hdschr. Über- 
ee durch konsequente Einführung der Formen 
mit den neueren Herausgebern emendieren: drserrero 
121%, διέτετετο Vesp. 1086 (tr. tr.)9). παρέσετετο Thesm, 
" Ach. 86511), ἀνασετόμενος Av.120612). σεροσ- 
‚Av. 161319. χατασιτόμενος Av. 16241), χατασττόμενον 













des Aristophanes eingeschlichen, hat, ist bei dem 
men von Aoristbildungen, wie εὑράμην, εἰλάμην, ἐγε- 
Εν ahtfeichen anderen in der hellenistischen Zeit nicht zu 


a N. 

Die häschr. Lesart ἐντέτου χαὶ τὴν Ar. Av. 118 verbesserten 
und Porson zu E, Med. 1 in ärdserov zul, χαϑέζετο Av. 
(te. tr) Meineke in xazisezero!®) und ἐχπετόμενος RVAB 





al ee 
in. Kok, 
sd. 


'Ribb., Bgk., Mein., Mill. προσέπταν ἜΡΙΝ Aid. Tunt. Kust,, 
0»0' Daw., layd., Leeuw. Ba Dindf, 
νι Blayd., Leonw., Cob. 


ee Ὁ gl. Dindf,, 
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Der Konjunktiv lautet mit zurückgezogenem Akzent ἀνάπτων- 
ται Lys. 774 (hex.)t). 

Nur an einer Iyrischen Stelle zeigt Aristophanes den unthema- 
tischen Aor. in dem wiederholten &wrerer' Ran. 1352, offenbar aber 
‘Worte des Euripides, die Aristophanes dem Äschylus in den Mund 
legt?). 

7. Wrz. pa. Den Aoristen ἔβην, ἔστην u. ἃ. a. vollkommen 
analog gebildet ist das gewöhnlich als Imperfektum bezeichnete 
ἔφην ‚sagte‘, das aber vielfach aoristische Bedeutung hat#): ἔφην 
8. Oed. R. 349. Ar. Nub. 70. 1369. ἔφη 8. Trach, 172. E. Oycl. 
697. Ar. Plut. 1018. 1032 u. a. Im Chorliede ἔφα A. Ag. 381. 
ἐφάτην E. Hec. 128 (anp.). ἔφᾶσαν Men. ’Erırg. 268. Über die 
2. P. Sing. ἔφησϑα — ἔφης 5, Personalendungen 8. 10. Außer 
Ar. Lys. 132 fordert das Metrum ἔφησϑα Men. Περικ. 141 (tr. tr}. 
Übrigens führen die alten Grammatiker*) ἔφην unter den analogen 
Aoristbildungen als δεύκερος ἀόριστος auf, konjugieren dann aber 
im Plural ἔφημεν, ἔφητε, ἔφησαν, ohne freilich Belege für diese 
Pluralformen anführen zu können, während sie das ἔφαμεν dem 
πεαρατατιχὸς zuweisen. 

Das homerische ἐφάμην") ist im Indikativ bei den Drama- 
tikern nicht nachzuweisen“), wohl aber in melischen Partien des 
Äschylus im Infinit. gaosaı***) Pers. 703°) und im Partizip. ga- 
μένος ἢ Cho. 816, deren aoristische Verwendung an der ersten 
Stelle das koordinierte χαρίσασθαι, an der zweiten ῥέξας erweist. 
Das Partizip. gebrauchte Sophokles als Eigennamen mit der Akzen- 
tuation Φαμενὸς fr. 361, zitiert von Herodianus 1180, 26. IT914, 1. 

Über das nur in der Sprache der Komiker gebräuchliche ἦν 
δ᾽ ἐγὼ und ἢ δ᾽ ὃς s. Personalendungen 8. 2. 12. 

*) Herodian. I 596, 1=II 45, 12. II 836, 2. Theodos. Alex. p. 90, 9 
Hilg. Choorob. II 345, 17. Etym. M. 7. 788, 48 5. v. φάτο. Etym. Gad. 
7.228, 57 5. νυ. ἔφη. — **) Choerob. II 352, 26. Theodos. Alex. p. 97, 16 
Hilg. Etym. M. p. 401, 47 5. νυ. ἔφαν. Etym. Gud, p. 305, 32, Zonar. α. τὶ 
ἐφάμην. κε. v. ἔφατο. Enstath. p. 1770, 24. — “πὴ Hesych. 8. r. gdasım. 


8. v. φώμενος, Etym. Gud. Kr A Ber. gdosen Zonar. 5. v. φάσθαι. 
Eustath. p. 380, 40. 1641, 


1) καὶ ἀναπτώνται ἈΒ4 Leid. Dindf., Mein., ΉΣΑΝ 
RG καὶ ἀνώπτεωνται Cobet, Var. Lect. p. 20, ai ἐπα τας τ, ὑὸς 
berg, Zeitschr. f. Gymn. 1874 8.39. — 2) Ὗ εἰ. ΓΝ vd. 


1121. — 8) V Buttmam, Aust. 
re eg dio. 213 τς ui Gr. Aoriste 8. 961. Sl a 
Aare 829. τιὐ πα τσ, Wackernanen W ner Bi 810, = Er 
Mar Lips. Ald. φάσϑαι Porson, Vgl. Blayden, Advers. in Asschyl. 
p 111. 


- 


b. Einsilbige Aoriststämme mit schließendem ἡ, 
_ 1. Wez. ἡ. Von dem unerweiterten Aoriststamm kommen im 
Indikativ des Aktivs nur die Pluralformen vor), die für die erste 
und zweite Person das Metrum fordert, für die dritte zuläßt: χαϑ- 
εἶμεν E. Iph. A. 4239). ἀνεῖμεν Ar. Vesp. 574 (anp). ἀνεῖτε 8. 
'Oed. R. 1405. μεϑεῖτε E. Andr. 1017 (mel), ἀνεῖσαν Ion 11703), 
Bacch. 662%. χαϑεῖσαν Iph. T. 333. 11815). Bacch. 695. μεϑ- 
Ion (mel). El. 797. παρεῖσαν Tro. 693%). ἀφεῖσαν 
Term. I 251 fr. 87. Plat. I 663 fr. 237 zitiert in Bekkers An. Gr. 
2470, 10“). Konjunktiv μεϑῶ 8. Phil. 816. ἀφῆϑ᾽ Ar. Ach. 655 
‚@anp)®) u. a. Der Optativ zeigt im Aktiv nur Formen nach der 
swznthematischen Konjugation: μεϑείην E. Alc. 11119. σπαρείην 
_ ΚΑ. Pint. 331. μεϑείης Ar. Lys. 977 (anp). μεϑείη E. Med. 177 


= μεϑεῖμεν Or. 1133. Imperativ mit der Endung -s, in den 
mit zurückgezogenem Akzent: ἄφες“) A. Prom. 331. 
᾿ == San. 


er -Ξ 

















5 313. σεώρες 8. ΕἸ. 1482. Ar. Εαᾳ. 841 (2 mal), μέϑετα 
F ᾿ er (mel) u.a. Infinit. ἀφεῖναι E. Med. 1155. Ar. Vesp. 
Partizip. rageig A. Cho. 924 u. a. 
Be. Med. lautet ἐφεῖτο A. Prom- 4. 8, ΕἸ. 1111. Ar. Vesp. 
ὑφεῖτο E. Phoen. 31 u.a. Konjunktiv σεροσῆται E. fr. 162, 
Ar. Vesp. 434 (tr. tr.) u. a. Der Optativ Aor. Med. ist 
allein in der unthematischen Flexion, bei den 
vorwiegend in dieser gebräuchlich: σεαρείμην 8. Oed. O. 
μεϑείμην E. Iph. A. 310. Ar. Ran. 830%. σεροσείμαν BE. 
(mel). ageiumr Ar. Av. 628 (anp.). σεροσείμην Adesp. com. 
479. μεϑεῖ E. Med. 736%), μεϑεῖτο 8. Trach. 197. 
‚Alex. II 888 fr. 1939. χ[α]ϑυφείμην Men. Ἔπετρ. 18519). 
ker, An. Gr. 1 470, 9 (= Lex. Bachm. I 170, 30): dyeiser aur- 
ἀφεῦσαν, ἀφῆχαν, Πλάτων (1 663 fr. 237) χαὶ Ἕρμεππος 
— "ἢ Herodian, 1 480, 27. II 819, 89. 342, 25. Choer, II 
Etym. M. p. 99, 84 5. v. ὠνάστα Etym. Gud. p. 480, 26 5. v. 


1. Curtius, Vorbum I 186. Kühner-Blass II 214. 2ib. G. 
‚mn m 5. — 2) ν᾿ spar. L u. W. Din 
LP ἀνεῖσαν Musgr. hr Musgrare. 


— 


᾿Ξ 


Erst in der mittleren Komödie taucht neben der unthematischen 
die thematische Flexion!) mit zurückgezogenem Akzent in τερόοιτ᾽ 
Antiphan. II 42 fr. 76°) auf, einer Form, die durch das Etym. M. 
p- 126, 17 = Etym. Gud. p. 518, 54 = Cramer, An. Ox. I 389, 8 
ihre Bestätigung findet. Imperativ ἀφοῦ") 8. Oed. R. 1521 (tr. tr). 
προοῦ Adesp. com. ΠῚ 475 fr. 857. μέϑεσϑε E. Here. f. 627. 
Ar. Ran. 1884"). 1393 (2mal)9. Infinit. μεϑέσϑαι A. Suppl. 862 
(mel.). Partizip. σεαρέμενος E. Herc. £ 779 (mel.), 

Übrigens kommt dieser Aor. im Aktiv wie im Medium nur in 
der Zusammensetzung bei den Dramatikern vor, mit Ausnahme des 
einen εἶναι Ar. Ran, 133 (2 mal), das sich als üblicher Ruf bei der 
Lampadephorie im Sinne von ἀφεῖναι 4) erhalten hat, worauf 
v. Leeuwen und Wackernagel hinweisen. 

2. Wrz.39. Die aus der ursprünglichen Wrz. hervorgehenden 
Formen des Indikativ Aor. Akt. sind wieder nur im Plural ge- 
bräuchlich®) und zwar mit kurzem Stammvokal und in der 3. P, 
Plural. mit der Endung -σαν (nicht -»)®), welche Formen das Metrum 
verlangt in ἔϑεμεν"") ΕἸ, Tro.6. ἔϑετ᾽ Andr. 1021 (πε ἢ. ἔϑεσαν 
A. Pers. 286 (mel.). E. Bacch. 755. Iph. A. 1078 (mel). ϑέσαν Tro. 
541 (mel), ἀνέϑεσαν Hyps. Oxyrh. Pap. VI 87 fr. 69,4. “εροσέϑεσαν 
Bacch. 1110 und zuläßt an der einen Stelle des Aristophanes in 
ἐξέϑεσαν Ran. 1190 im Munde des Äschylus. Im Konjunktiv bietet 
die Überlieferung auch bei den Kompositen fast durchweg zirkum- 
flektierte Formen: ϑῶ S. Oed. Ο. 480, στροσϑῶῷ E. Iph, A. 540, 
ἐπαναϑῖ Ar. Vesp. 148. χαταϑῷ Pax 1214. παραϑῷ Kg. 52. Pax 
27. Alex. IT 360 fr. 172, δ. ΠῚ 801 fr. 178, 5. Dionys, ΠῚ 424 
fr. 2, 40. περιϑῶ Ar. Εᾳ. 1228. ϑῇς E. Suppl. 516. περοσϑῇς 
Ale. 1048. ἀμφιϑῇς Adesp. trg. 108. Adesp. com. dub. IIT 617 
fr. 1258. παραϑῇς Pherecr. I 180 fr.120 (anp.). ἐνθῇς Alex. IT 341 
fr. 124, 7%. 97 E. Ion 79. προσϑῇ 8. fr. 324. ἀμφιϑῇ E. Med. 
787. ἀντιϑῇ Hel. 980. ἀναϑῇ Philipp. III 304 fr. 9, 10, ϑῶμεν 


5“) Die Grammatikerstellen 4, 8. 16, — **) Herodian. II 896, 40, 
898, 10, Thoodos. Alex. p. 85, 25. Choer. II 125, 4. Phot. s. v. χατέϑεμεν. 


1 ‚a Buttmann, Ausf. gr. Sprachl, I 518 Aum. 35. Kühner-Blass II 
194 Anm. δ, a Gr. ram. ® an 315. Ls Roche, au 
gr. Gramm. 8, 1 8. — 2) τερύοιτ thenaei VIII 340c, Mein., 

πὶ 

', Blayd. Vgl. , μεϑῆσϑον Υ͂. 


1380. 
4) εἶναν RV etiam lemma scholüi in R super rc minio seriptum dgei- 
VA. Bohol. Vict. und Eq. 1159 # re dur ἐμέ τε καὶ του- 


u. 
τον, = 9, Ne KühnerBian‘it τοι, 4. N a 
mann, Meyer® ἔνϑετ᾽ A, 
— 8) ἐνϑὲς A Athonaei IX 3834 js Dobr. Adr, II 893. 






















5 πρόσϑῃ (2. P, Sing.) L 8. Oed. R. 1460. τερύσϑητε 
N Vit. Cantabr. 1,2 Mose. Par. BL Colb. 1 Ald, 
σερόσϑητε Lips. A. Pers. 534, σερόϑηται Aa 
BB Pioen 1810, finden wir begreiflich. Wir werden 
zwischen dem älteren Sprachgebrauch der Tragiker, 
h wohl noch mehr der Entstehung jener Konjunktiviormen 
an, und dem jüngeren der Komiker zu unterscheiden 
die Zusammensetzung mit einer einsilbigen oder zwei- 
ition zu berücksichtigen haben“), Demgemäß em- 
bei den Tragikern, wie oben 8. 13 in den Komposita 
Etym. Gud. Stof. p. 199, 7. Etym. M. p. 495, 1. Herodian. I 
er, An. Öx. II 334, 30. — **) Die Grammatikerstellen s. zu 
552) Etym. M. p, 319, 22 ». v. ἔϑου, — ἢ) Cramer, An, 
Bachmann, An. Gr. II 370, 88. 


ee Kirehh., Weckl. — 2) χαταϑεέ. 
ni EN m μα 
‚Anm. 85. Curtius, Verbum IT 85: Hühner Bines II 190 

Zeitschr, f, Gymn. 1870 8.391. v. Bamberg, Zeitschr, 


— 
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von ὦμαι, zu akzentuieren σπεροϑῶμαι E.Hec.613'). 00095 (2. P. 
Sing.) 8. Oed. R. 1460). Oed. O. 1382, προσϑῆται A. Pers, 
5344). προϑῆται E. Phoen. 13195), zumal selbst bei zweisilbiger 
Präposition Hesychius 8. v. χαταϑῶμαι und σεαραϑῆται die Kon- 
traktionssilbe betont. Dagegen mag Aristophanes in den Kompositen 
mit zweisilbiger Präposition — nur solche sind bei ihm überliefert 
— wie in der analog gebildeten 2. P. Sing. Imperat. den Ton 
zurückgelegt haben in χατάϑωμαι Vesp. 567 (anp.)®) und διάϑων- 
ται Av. 440) zitiert von Suidas 58. v. δεαϑήκη, eine Akzentuation, 
die das Etym. M. p. 459, 48 (Etym. Gud. p. 268, 41) und auch 
wohl Herodianus I 469, 7 (Cramer, An. Ox. II 344, 28. 376, 22) 
vertreten. 

Im Optativ Aor. Med. sind allein Formen der unthematischen 
Flexion, auch bei Aristophanes überliefert ἢ: ϑείμην 8, Ant, 188, 
E. Herael. 1445, Iph. A. 373 (tr, ἡ, Ar. Av. 815. προσϑεέμην 
8. Ant. 40. ἀποϑείμαν E. Iph. A. 557 (mel.). ϑεῖτ᾽ A. Prom. 543 
(mel.). E. Suppl. 372 (mel.). fr. 189. ϑείμεσϑα Ar. Lys. 30749). 
προσϑείμεϑ᾽ E. Hec. 742. ϑείαε᾽ A. Suppl. 703%), 

In der 2. P. Sing. Imperativ. Aor. Med., die nur in der kon- 
trahierten Form vorkommt:®), sehen wir die bekannte, für die 
Akzentuation der Komposita gegebene Regel des Herodianus I 
468, 12 und Etym. M. p. 688, 38 (Etym. Gud. p. 481, 37*) in der 
hdschr. Überlieferung nicht immer gewahrt, die einer Zurückziehung 
des Akzents auch bei einsilbiger Präposition zuneigte: ou 8. Oed. 
R. 1448, προσϑοῦ 8. Trach. 12243), Ar. Ran. 4834. ἐνθοῦ Ar. 
Eq. 511%), χκατάϑου Ach. 244. Eq. 155. Eccl.1033 u.a. παράϑου 


*) Vgl. Etym. Gud. p. 458, 34. Hesych. 4. v. dmösov. 8. v. σύνϑου. 
Choer. II 864, 2, Suid. δ. v. ἐπόϑου. Arcad. περὶ τόντων p. 118, 26. 175, 24. 
Phryn. Bekk. p. 17, 14. 


1) Vgl. Bachmann, An. Gr. II 370, 34. — Borat Aue 
προϑῇ Elmsl,, Dindf,, Mekl., Nauck. Vgl. Bruhn, ae - eh οὐ, — 
4) πρόσϑηται "Turo., Herm., Teufel προσϑῆται Dindf., Kirchh., 

τεϑῇ Pauw, Conradt. — 5) προϑῆται Valck., Pors., Klotz, Weckl,, Dit, 
Kirehh., Nauck. — En κατάϑωμαι Dindt., Bek., Kenn Βιαγὰ, — ae 
ϑωγται IE ‚Bek, = Kek Bl Blayd. — EUR, an ee usf. gr. 
Spruchl. az ‚nm. 3 τῇ Ihner-Blass ΠῚ 190 Ἄδα ἢ 


τοῖν 
Me ee 


Personalend: προσδοῖ 
Binde — ar u ἘΠῚ τος Ῥιπάϊ, a ἔνϑου oodd, ἐνϑοῦ 


ah 


Vesp. 11551). Ecel. 1082. περέϑου Lys. 534 (mel) u. a. ὑπτόϑου 
Eeel. 1031. Der Infinit. lautet ϑέσϑαι Ar. Av.810. Das Partizip. 
ϑέμενος A. Prom. 174 (mel.) u. a. 

3. Wrz. pen. Ganz wie aus der Wrz. 7 des sinnverwandten 

Verbums ὕἕημε ist aus der Wrz. φρη} von Euripides und den 
Komikern entwickelt worden der Konjunktiv Aor. ἐσσεσφρῶ E. Alc. 
1056. οὐκ ἐχφρῶσ᾽ Phoen. 264, das Bergk aus dem Scholion*) 
für das hdschr. οὐ μεϑῶσ᾽ A, οὐ μεϑῶσιν rell. hergestellt hat®). 
Dasselbe ἐκφρῶσ᾽ zeigte an jener Stelle höchst wahrscheinlich schon 
die lexikalische Vorlage des Photius**). Partizip. ἐσσδεσφρείς E. fr. 
781, 50. Der einem ἄφες, περόϑος analog gebildete Imperativ &x- 
φρες ***) ist von Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 319 Anm. glück- 
lich bei Ar. Vesp. 162 für ἔχφερε RVBC Ald. vermutet worden). 
Da das Verbum — von den Grammatikern abgesehen — in der 
genzen griechischen Literatur nur in der Zusammensetzung vor- 
kommt, liegt in der Überlieferung bei Herod. sregi μον. Ass. ΤΙ 
ΘΙ, 5: ἔνϑα ταϑεὶς φρές für Adesp. com. III 499 fr. 489 jeden- 
falle ein Fehler vor und ist mit εἴσφρες das Richtige getroffen 
worden 9). 

4. Wrz. σβη. Der Aor. ἔςσβη-ν ist nur einmal bei den Dra- 
matikern überliefert in dem in Prosa wie Poesie gebräuchlichen 
Kompositum ἀπέσβη 7) ‚erlosch’ Εἰ. fr. 971%. Während dieselbe 
Form Scaliger Εἰ Med. 1218 und F. W. Schmidt Tro. 7, beide 


“) Schol. E. Phoen. 264: οὐ μεϑῶσ᾽ ἀναίμακτον χρόα" ἡ μὲν γρα- 
φὴ οὐκ ἐκφρῶσεν". οἱ οὖν ὑποχριταὶ διὰ τὸ δυσέχφορον μεταπλάττουσι τὴν 
λέξιν, χαὶ Φιλόξενος ἐν τῷ περὶ μονοσυλλάβων ῥημάτων, ὅτε διαλαμβάνει 
περὶ τοῦ “φρῶ', ταύτην τὴν χρῆσιν φέρει. --- **) Photius 8. v. οὐχ ἐχφρῶ- 
σιν" οὐχ ἐξαφῶσι. Σοφοκλῆς). — ***) φρές Herodian. I 480, 27. 468, 18, 
Choer, II 24, 16. 24. Sophronii exc. ex Ioannis Char. comm. in Theodos. 
P-417, 36 Hilg. Etym. M. p. 740, 10 s.v. σχές. — ἢ) Hesych. (= Zonar.) 
8.1, ἀπέσβη. 8. v. ἔσβη. Buid. (= Bekker, An. Gr. I 422, 15 = Lex. Bachm. 
P- 118, 10) 8. v. ἀπέσβη. 





1) παραϑοῦ VB χαταϑου R χατάϑου B vulg. παράϑου Dindf. — 2) Vgl. 
Nauck, Bullet. VI 424445. XX 49ὅ- 498. XXI 166—169. XXIV 344347. 
Cobet, Mnem. XI 442. Var. Lect. p. 575ff. Misc. er. p. 496. Curtius, Ver- 

1189. Studien VIII 827. Brugmann, Jabrb. f. kl. Phil. 1880 8.217 f. 
Kühner-Blaas II 521. G. Meyer? 8 490. Brugmann, Gr. Gramm.® 8 880 
828, — 8) Vgl. Dindorf, Poet. scen. Klotz, Weckl. 1894. — 4) 
αἰῆς dürfte wieder ein Versehen für Εὐριπίδης sein. Vgl. Naber zu Phot. 
Vert, Personalendungen 8. 2 Anm. 6. — 5) Vgl. Blayd. Vgl. auch das 
Inperf. ἐξεφρίεμεν Vesp. 126, wie Nauck richtig für ἐξεφρίομεν RV ἐξε- 
Tone Tell liest. — 6) ἔνϑα σταϑεὶς φρές Mein. ἐνθάδ᾽ εἴσιρρες Dindf., 

tz ἔνϑ᾽͵ ὠγάϑ᾽, εἴσφρες Nauck, Allgem. Lit. 18 478.500. Bullet. Petersb. 
ΤΩΡ ἐνταῦϑ᾽ ἄγ᾽ εἴσφρες Lehrs, Herod. p.85. — 7) ἀπέστη Plut. Mor. 
P1090c cod. Ven. 

laztenmch: Aoriste. 2 





"1 


ZA. Ξ- 


für das hdschr. ἀνεέστη konjizierten, wollte Pearson sogar das 
Simplex δ᾽ ἔσβη μένος Tro. 638 einführen ἢ). 

5. Aus der Wız. An (ai. prä-tä-s ‚gefüllt. lat. ebenso wie 
griech, mit E-Laut implö-tus, plö-nu-s) haben die Epiker und viel- 
fach auch Aristophanes, der letztere freilich nur im Kompositum 
mit ἐν- einen medialen Aor. in der Bedeutung ‚sich füllen’ ent- 
wiekelt®): ἐνέσελητο Ar. Vesp. 911. 13049. Als gute 
bietet die ravennat. Hdschr. ἐμπλήμην Ach. 236 (tr, tr)#), ebenso 
gebildet wie μεμνήμην, κεχτήμην, κεχλήμην. Dieselbe ist von Da- 
wes auch Lys. 235. 236 in ἐμυελῇϑ᾽ ἡ χύλιξ für ἐμτελησϑῇ RG 
Iunt. hergestellt). Imperativ ἔμσελησο Vesp. 603 (anp.). Partizip. 
ἐμπλήμενος ἢ Eq. 985 {π|6}} ἢ. Vesp. 424 (tr. ἐγ.) ἢ. 9849. 112739), 
Eecl. 56:1). Plut. 8921}. κάἀμητλήμενος konjizieren Nauck und 
v. Herwerden, Mnem. nor. IV 297 ansprechend bei Phereer, I 
167 fr. 80, 8 für κἀμτειμσελάμενος vulg. Athen. III 75h. 


c. Einsilbige Aoriststämme mit schließendem ὦ, 


1. Aus der Wrz. do werden, wie bei ἔϑεμεν εἶμεν im Indikativ 
Aor. Akt, nur die Pluralformen mit Verkürzung des Stammvokals, 
einmal sogar noch zur Zeit der mittleren Komödie entwickelt 13), 
die das Metrum fordert in ἔδομεν" Ar. Vesp. 586 (anp.). xara- 
προύδοτε 1044 (anp.). ἔδοσαν A. Ag. 1334 (anp.). E. Here. f. 744 
(mel.). Tro. 874. El. 1304 (anp.):#). Ar. Vesp. 717 (anp.). Aristophon 


*) Herodian, I 471, 10. Π 190, 20. Hosych. s. v. Zuminouernr®). Suid. 
5. v. ἐμπλημένος. Choer. 11 316, 11. Eustath. p. 1281, 60, — *") Hero- 
dian. II 836, 40. 888, 10. 841, 38. Moer. ed. Piers. p. 10. Theodos. Alex. 
Ῥ 85, 26. Choer. Π 125, 4. 220, 23. 922, 2. 341, 35. 845, 22. 368, 29. 85. 
Thom. Mag. od. Ritschl p. 10, 8. Etym. Gud. p. 150, δῦ s. v. δόσαν, 


1) ἡσθημένος pler. codd. ἡσθημένος P ἠσϑημένος p vw. pur. Weckl, 
BE Yen Ausf. gr. Sprachl. u Ω Ουχίίαν, Ver! 1188. 
Kühner-| lass II 234 Anm. 518. G, Me; 526. Brugmann, Gr. Gramm,* 
880. 331. Dawes, Miscell. erit. Bla, Ah er Ach. 236, NET: 
127. v. Herwerden, Comm. zu . Pax 1 — 3) einen RV 

AIR m 8 v. a ner εἶν en a Ozon. =: Yan 72 
ἐμὴν ἣν Dawes, Brunel πλείμην R seo. m. 

5 τὴ r Si, ev. A τῇς ἢ Müller. = Sr Hera Bau Eng 

ὑπεῖς re sea Anudone" midt, — 
ἰωπλησμένος Iunt. 1. — Aus). παῖς 
“ μὸν Rs de 


Ἰιδ ἐααρι μέρος ΡΩ͂. — 9) ἐμπλήμι 

aa ee 

"Ὡς m. Zum superser, ἌΝ Ina - 
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il ar BN Vhanlrir ἂν ἂν Τῷ R tum 

V ἐμπλήσμενος Me - ἡ Ar Verbun = 
Kühner-Blass ΠῚ Ὁ, Meyer δ weizer, Gramm. d 
gam. Inschr. 5. Fr A au Moer. p. > - Kar Ta De 
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. Lys. 108. προσέδοσαν 8. Phil. 309 und zuläßt in 
Heracl. 522. Konjunktiv δῶ E. Phoen. 
δῶμεν 


5, 


i Überlieferung im Einklang mit der Lehre H 

8 nur circumflektierte Formen: σεροδῶ A. Eum. 
Ar. Ἐα. 1889. drodg Men, III 104 fr. 356. ἀπο- 
. προδῶσιν 8. Ant. 1166 u.a. Ehenso erweist 
Optatirformen die Überlieferung in bezug auf den 


ΞΕ 


-ἃ 
διῶ 

Sprachgebrauche ae: == 
ken Imperativ δός A. Prom. 848. 
[3 mal). δότε E. Med. 957 u. a, in Kompositen mit 
nem Akzent5) ἔκδος 7) E. Heracl. 453. ἀτεόδος ἢ 8. 
Men. Ἔπειτρ. 72. 129 u.a. Infinit. δοῦναι A. Prom. 9. 
arg. 242 u. a, bei Aristophanes 2 mal δόμεν Av. 980 ἢ, 
das erste Mal freilich in einem Liede, dessen Worte zum 
ır entlehnt sind®), das zweite Mal in einem dem χρησμο- 
den Mund gelegten Hexameter. Partizip. δούς A. Prom. 


‚nur in der Zusammensetzung gebräuchliche Aor. Med. 


Etym. Gnd. Stef. p. 129, 7. Sturz p. 480, 80. Etym. M. p. 
*®) Herödian. II 366, 17. 821, 38. 29, 822, 8. Choer. IT 260, 5. 
Fe Hosych. «. v. dofmuer. 8. v. δοίης. Etym. M. p. 
12 8. v. δοῖεν. 294, 23 5. v. δῴη. Etym. Gud. p. 
ar. s. v. δοίη. Eustath. p. 27, 29. 176, 11. 666, 86, 
Bee. ed. Lob. p. 345. Thom, Mag. ed. Ritschl 
» ‚19. 
. 1 507. Kühner-Blass Π 192 
‚Fiereon au Moor. Bauet Rutherford, 
1, Stobasi ‚Ev δοέησαν scripsi, 
. Kock. and), ναι. Ο. Meyer 
ser. Gramm. 
er Küse- 
itachr. 


Bakhuyıen, De Fanta ὃ δ Da _ Boy Dart 
'ωμε. 


» 


zum = 


Or. 652, viel häufiger in dar Komödie: ἀπέδου Ar, Ach, 830, 
ἀτεέδοτο Ach, 542. Av. 16. Anaxandr. IT 151 fr. 40. Alex, IT 343 
fr. 128, 8. Men. Ἔπιτρ. 117. ἀσπεεδόμεσϑα Ar. Pax 12056. Dem 
κατάϑωμαι analog möchte in der Komödie zu akzentuieren sein 
ἀσεόδωμαι ἢ Ar. Av.585 (anp.)*). ἀσεόδωται Nieostr. II 226 fr, 22, 
ἀπόδωτ᾽ Alex. II 342 fr. 125, 4. Optativ ἀσεοδοέμην Ar. Vesp. 
172 u. a. Imperativ®) σεροσδοῦ Ar. Av. 361 (fr. tr.)®), aber ard- 
δου "ἢ Ran. 12354) und περίδου Ar. Nub. 644°). Diphil. II 579 
fr. 130%) citiert von Hesych. und Phot. s. ν. σγεριδοῦ. Infinit. 
ἀποδόσϑαι Ar. Eq. 394 (tr. tr) u. a. 

2. Wrz. γνω. Der lange O-Laut dieser Wurzel erhielt sich 
auch im Plural des Indikativ Aor. 7): ἔγνων "Ὁ erkannte! A. Ag. 
1092. ἔγνως Ar, Vesp. 1140. 279° E. Bacch. 1342. 

Heracl. 820 u.a. Konjunktiv γνῶ Ar. Ran. 1210. γνώσ' 8. ΕἸ. 48 
u. ἃ. Imperativ γνῶϑιε 7) A. Suppl. 438 (mel). Philem. 11 524 
fr. 152. γνῶτε Ἐς Suppl. 549. Infinit. γνῶναι 8. Ai. 1419 (anp.). 
Ar. Plut. 489 (anp.). Nur vor dem ı des Optativs und vor dem ve 
des Partizipialstamms -trat die im ganzen indogermanischen Sprach- 
gebiet beliebte Verkürzung des langen O-Lautes ein, so daß aus 
einem γνωέμεν γνοῖμεν, aus einem yvuvreg γνόντες notwendig werden 
mußte®),. Den durch die sprachliche Entwicklung geforderten und 
von den Grammatikern meistens empfohlenen ++) Diphthongen oı des 
Optativs hat die hdschr, Überlieferung fast durchgehends gewahrt 
in γνοέην E. E1.283. Men. Ἔστιτρ. 267. διαγνοίην 172. γνοίης 8, 
Oed. R. 615. 1068. γνοέη A.'Cho. 773. 8. Phil. 716 (mel.). E. Ion 
239, Ar. Vesp. 72. Diodor. II 421 fr. 2, 22. γνοῖεν 8. Phil. 325 


*) Etym. M. p. 459, 48 (Etym. Gud. p. 268, 41), Cramer, An. Ox. I 
376, 24, — **) Etym. Gud, p. 459, 88 s. v, πάρεστε. — ***) Herodian. 
1886, 1. 11 830, 2. 836, 19. 39. 898, 10. Choor. IT 345, 80. — t) Hero- 
dian; 11 817, 87. 819, 88. 842, 35, 848, 2, Choer, II 251,9. Eiym. Μ' p. 
337, 19 a. ν. γνῶτε. Zonar. 8. v. γνῶϑι. — ΗΠ) Moor. ed. Piers. p. 104. 
Hesych. ». v. γνοῖεν, sv, γνοίης. Choer. ΤΙ 260, 5. 261, 8, 264, 31. 272, 18. 
864, 16. Etym. M. p. 286, 34 s. v. γνοίης. Zonar. ε. v. γνοίης, — γνῴην 
aber lehrt Herodianus II 830, 3, 


1) ἀποϑῶμαν vulg, Invera„ Mein.. Kek. ἀπόδωμαι Dindf., το τ: V 

Dindorf, en scon, — 2) Vgl. 8, 167, — 8) προσϑοῦ codd, 

Haupt, Mein. Kek., Dindf, — 4) ὠπόδου A ἀπόδος rel, — Γ περίδου 
RG 18 ey Suid. s. v. περιδοῦ Etym.M. p. 51. 
Vgl. Binyd. zu Ach. me — ὃ) Vel.Kock, — 7) Curti 

G. Meyer* $526. Brugmann, Gr. Gramm.’ 8 380, — RL Butt- 
mann, Ausf. gr. Bias. 11'139. Lobeck zu Phryn. p. Kähner-Blass 
ΠΤ Ὶ 882, Bragmann, Kurze vergl. Gramm. der indogerm. Sprachen 


| 


BE 


u.a. Nur an der einen Stelle A. Suppl. 221 mußte εὐγννώη MGP 
&iyscem E durch συγγνοίη ‚mitfühlen’ von Lobeck zu Phryn. p. 347 
smexndiert werden ἢ. Dafür gebrauchte Äschylus im folgenden Verse 
n derselben Bedeutung .den vollkommen singulären medialen Aor. 
myy>oiro). Partizip. γνούς 8. ΕἸ. 731. γνόντος Εἰ. Hel. 58 u. a. 


nr var 


d. Einsilbige Aoriststämme mit schließendem ı. 


1. Wrz. φϑει. Der mediale Aor. ἐφϑίμην") mit intransitiver 
Bedeutung ‚kam um’, der nur von den Tragikern, von Äschylus 
und Sophokles auch im Dialog verwandt ist, zeigt durchweg kurzes 
ιἢ in ἔφϑισο͵ ΕΗ 956 (mel... κατέφϑισο E. Hipp. 839 (mel.). 
ἴφϑετο A. Eum. 461: S. Oed. R. 962. E. Ale. 414 (mel.). xaz- 
᾿ ἔφϑετο A. Pers. 322. 380. 8. Oed. R. 970. Phil. 346. fr. 761. Be- 
wnders häufig kommt das Part. φϑίμενος ‚dahingeschwunden’ mit 
Ausnahme von S. Trach. 1161 nur in melischen Partien und Ana- 
psten vor: A. Pers. 629 (anp.). Sept. 323 (mel.). Ag. 1008 (mel.). 
8.Ai.141 (anp.). ΕἸ. 237 (mel.). E. Alc. 80 (anp.). 995 (mel.). Hec. 
187 (anp.). Suppl. 45 (mel.). 1152 (mel). Iph. T. 160 (anp.). 171 
(ap) u.a. ἀπὸ de φϑίμενοι Andr. 1023 (mel). καταφϑίμενος El. 
: M (mel). Rhes. 378 (mel... χαπῳϑιμένου E. Suppl. 984 (anp.)t). 
i χαπφϑιμένης El. 1299 (anp.)®). 
᾿ 2. Wız. πι (ri-v-w trinke’. ai. pä-mi, pi-bä-mi. lat. bi-b-o). 
} Hänfiger als der thematische Imperativ σείε 5) tritt der unthematische 
i πῖ-ϑι"Ὁ) (ai. pä-hf, pItä-s ‚getrunken’)®) mit einem durch das Metrum 
ı geforderten langen ı des Stammes bei Herondas, Lukian ®), im Satyr- 


— 


*) Hesychius 8. v. ἔφϑιτο. φϑίμενοι. φϑίμενος. Etym. M. p. 408, 86 
41. ἐφϑίατο. Etym. Gud. p. 552, 13 8. v. φϑέμενον. Zonar. 8. v. φϑέμενος. 
Eustath. p. 419, 26. — **) Moer. ed. Piers. p. 294. Etym.M. p. 671, 41. 
Bm. M. bei Miller, Mölanges Ρ. 244. Etym. Gud. p. 467, 15. Zonar. 8. v. 
9. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 280, 5. Schol. Ar. Vesp. 14897). 


ter 


1) συγγνώη Rob. συγγνῴη Turn. — 2) σύγνοιτο M (superser. m) σύγ- 
Kuno Bob, Gugpgoize Vietorius. — 3) Vgl. Curtius, Verbum 1190. Kühner- 
Π 288. . 568. Kühner-Gerth I 118b. G. Meyer 8 526. Brug- 
man, Gr. Gramm.’ $ 311. L. Meyer, Gr. Aoriste 8. 116. 157. 162f. — 
4) χαιαφϑιμένου LP χαπρφϑιμένου Elmsl., Blomf., Weckl. — δ) χαταφϑιεμέ- 
m1G zanpsı ΄ς Elmsl., Weckl. — 6) 8. unten ἔπιον. — 7) Die Be- 
Dutung des Scholiasten: πῖϑε ἐπὶ φαρμάκου trifft nur für Ar. Vesp. 1489. 
Amips. I 675 fr. 18 und Men. III Er 69 zu, dagegen ist πῖϑε in bezug 
aul Wasser gesagt Ion fr. 27, in bezug auf Wein E. Cycl. 570. Cratin. 
167 fr. 141. Antiphan. II 77 fr. 168. Alex. II 315 fr. 58. Men. III 60 
fr. 212. ΠῚ 109 fr. 877. — 8) Vgl. Brugmann, Kurze vergl. Gramm. d. 
indog. Spr. 8. 68. — 9) Herond. 1, 82. Luc. Lexiph. 20. 
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drama und in der Komödie auf!): Ion ἦν, 273). Cratin. 157 fr. 141 
(anp.). Amips. I 675 fr. 18%). Antiphan. II 77 fr. 163, 1. Alex, 
II 382 fr. 2324). Diphil. IT 546 fr. 20 (tr. tr). Men. III 23 fr. 69. 
ΤΙ 109 fr. 377. Adesp. com. III 497 fr. 478. i9’ Ar. Vesp. 1489 
(anp.). &xridı E. Oycl. 570. Men. III 60 fr. 212. τερόπιτϑ᾽ Alex. 
II 315 fr. 53. 


ἃ. Einsilbige Aoriststämme mit schließendem u. 


1. Aus der Wrz. dv entwickelt sich mit oflenbarer Anlehnung 
an Aoristbildungen wie ἔστην, ἔσβην, ἔγνων u. a. der Indikativ Aor. 
ἔδυν") mit langem u): ἀπτέδῦν Ar, Lys. 1023 (mel). ἔδυ A. Ag. 
228 (mel.). 998 (mel.). Rhes. 569. ἐξέδυ E. Suppl. 416 u. a, das 
auch im Plural gewahrt wird, wie das Metrum erweist in ἔδομεν. 
8. fr. 338. Ebenso im Imperativ dögı**): drrodugı Ar. Av. 9349. 
947. Thesm. 214. 731. Adesp. com. III 457 fr. 274. ἔνδυϑι Adesp. 
com. ΠῚ 553 fr. 821. ὑπόδυϑε Ar. Av. 1512. Für das häschr. 
ὑυτόδυϑι Vesp. 1158 lesen Meineke, Dindorf, Hirschig, Blay- 
des ὑσεοδοῦ τι. Infin. δῦναι 8. Ai. 1193 (mel.) u.a. διαδῦναι Ar. 
Vesp. 352 (anp.). Partizip. ἀπτοδύς Ar. Av. 839. δύντες 8, Ant, 
1217 u. a. Übrigens verwenden die Komiker dw nur in Kom- 
positen. 

2. Wrz. φυ. Dieselbe Entstehung und dieselbe Länge des v, 
auch im Plural wie ἔδυν zeigt ἔξρυν "5 5) ‚entstand”, das bei den Tra- 
gikern viel häufiger als bei den Komikern gelesen wird*): S. Phil. 
88. E. Iph. T.4. Ar. Nub. 1414. ἐξέφυν 8. Ai. 487. ἔφ A. Pers. 

| 774. Ag. 181 (mel). Εἰ. Med. 348. 698. Hec. 785. Ar. Ran. 1247. 
| Men. ’Erzızg. 584. ἔφῦμεν 8, Ant. 68, ἔφῦσαν E, Suppl. 842, 


*) Herodian. 1886, 1. II 45, 9. 264, 14. 799, 11. 880,5. Hesych. 
sw. ἔδυ. s. v. ἔδυν. Choer. II 21, 16. 181, 24. Etym. M. p. 108, 4 s. v. 
ἀνέδυ. Ῥ. 989, 57 «.ν. δέω, Etym. M. bei Miller, Mälanges p. M a. v. δῦναι, 
— **) Moer. ed. Piers. p. 24. Hesych. (= Suid.) s. τ. das. Phryn. Bokk. 
p. #1, 8. — ***) Herodian. I 536, 1. II 45, 9. 264, 18, 792, 10. 830, 5, 
Hesych. κ᾿ v. ἔφυ. ἔφυς. φύς. Choer. II 320, 3. Zonar. s. v. ἔφυ, 


DL Buttmans, Aust περι, I 14. 278, Ourtiun, Verbası 


Η 190. αν πη κο 584. 2 “Brian Sinn zu Ar, ee 
Des t Ir Dee »ν die 'yrdrama bezeichnet 
Ip D; Ede = > 3) melde codd. Athenaei IX 4006. V; 


Kock. — 4) ee τς xV ἃ πῖϑε ıter. 
mann, Ausf. gr. Sprachl. I 510 Anm. 16. II 156. Curtius, Verbum I 191. 
Kähner-B Ai PT 9. Meyer’ dr Anm. δ. a Gr. Gramm.* 


312. — 6) Vel. Pierson zu Moor: p- Cortius, Verbum 
192. Kühner-Blsse U 206, 607, δ᾽ Moyert 9520 8'600 And, Bra 
maun, Gr. Gramm,’ $ 819, 


Enden te m oo 
ἘΠΕ — 


ἀνέφυσαν Plat. I 653 fr. 186. φῦναι A. Prom. 1001. 8. Ant. 
721°). Ar. Ran. 11849). φύς E. Heracl. 325. τὰ φύντα E. fr. 359 
u. a. Von einem bei Späteren verbreiteten, nach Analogie von 
ἐρρύην gebildeten äpu7»*), das allerdings schon Hippokrates ge- 
brauchte), hat sich in SMA des Stobaeus Flor. 77, 11 für E. fr. 
377 eingeschlichen φυῇ, das aber von Didot, Eur. Fr. p. 704 und 
Cobet, Nov. Lect. p. 560 längst in gun korrigiert worden ist, und 
ebenso in die Hdschr. des Stobaeus Flor. 36, 12 für Adesp. trag. 
529 p. 93 — Men. fr. dub. 1091 III 265 φυείς, das eine ver- 
schiedenartige Änderung erfahren hat). 

3. Auf die Wrz. ἔρυ ist das epische”), einmal von Sophokles 
offenbar in aoristischem Sinne ‚er bewahrte’ gebrauchte &gevro*) 
mit langem v Oed. R. 1351 (mel.)®) zurückzuführen®). Über die 
Verdoppelung des e vgl. „Augment“ 8. 11. 

4. Wr2. «Aev (χλύω ‚höre’, κλυ-τό-ς, κλέος. ai. gru-tä-s ‚gehört, 
berühmt’, gräv-as ‚Ruhm’. lat. clu-o, clu-e-o ‚höre’, cli-ens ‚Höriger’, 
in-du-tu-s. ahd. hit-t, nhd. lau-t). Wie ἔςσπει-ο-ν zu πεῖ-ϑι, 80 ver- 
hält sich &:xAv-0-» zu χλῦ-ϑι "ἢ, das für ursprüngliches κλῦ-ϑι = ai. 
gru-dhf (Ind. a-gro-t) eingetreten ist1%). Die Länge des v in diesem 
aus dem Epos von den Tragikern entlehnten Imperativ wird durch 
das Metrum gefordert in κλῦϑι A. Suppl. 350 (mel.). Cho. 139. 331 
(mel). 8. Trach. 1115. E. Hipp. 8172 11. EL1238. κλῦϑ᾽ A. Eum. 
324 (mel) und auch im Plural xAöre Cho. 398 (mel.). Ferner liest , 
»öre Hermann bei A. Cho. 798 (mel.) für das hdschr. von 





*) Herodian. II 44, 7. 341, 7. Hesych. s. v. ἔρυτο. Etym. M. p. 378, 
15. — **) Herodian. II 177, 26. 838,3. Choer. Π 21,16. 181, 24. 346, 37. 
Hesych. u. Suid. 5. v. κλῦϑε. Etym. M. p. 520, 30. 36. Etym. Gud. p. 829, 
12.23.27. Cramer, An. Ox. 1229, 12. Zonar. 8. v. χλῦϑι. Eustath. p. 
88, 8, 68, 42. 1135, 44. Draco Strat. p. 58, 1. 





1) φῦναι rece. φῆναι M. — ύναι L. — 8) φύναι A. — 4) Vgl. 
Baktmanı, Ausf. gr. Sprachl. u Perl Zuhner-Blass er, Cobet, Nov. 
leet. με 6560. Veitch. Greek verbs 8. v. φύω. — 5) συμφυῆναι Hip- 
Kr 182 Lit. φυείς VII 514. — 6) εὐεπῆς γεγὼς φύσει v. Herwerden, 
Anem.nov. VI 79. νοῦν ἐπὶ γλώσσῃ φορῶν Nauck, usı. Greco-Rom. III 47 f. 
εὔγλωσσος φανείς Heringa, Obe. Ρ- ΕΝ — Diese späten Aoristformen wi 
nd auch in die Hdschr. des Plato eingedrungen z. B. φυῇ ΓΝ 
Β. φυῶσιν X 597C. Phaedr. p. 2610. — 7) ἔρῦτο Il. E 2. . 
Hen.] Scut. 415. ἔρυντο Apoll. Rhod. I 1088. Theoer. 25, 76. — 8) ἔρυτο 
dorf. Vgl. Jebb, Bruhn. — 9) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 
1811, Kühner-Blass II 428. G. Meyer® 8 162 8. 237. 8 488. — 10) ve 
Cartins, Verbum I 191. Grundzüge? 8. 151. Kühner-Biass II 284. 482. ἃ. 
Meyers’g 526. Brugmann, Gr. Gramm.? 8 811. 406. L. Meyer, Gr. Aor. 
8.27. Dindorf, Lex. Aeschyl. 8. v. zAvw. Schulze, Quasst. ep. p. 890. — 
Mr. spur. Kirchh., Nauck, Weckl. 


Wecklein, v. Wilamowitz und Kirchhoff vertretene «Aers'). 
Hingegen ist χλῦτε FP Stobaei Ἐπ]. I 5, 10 p. 76, 9 bei Eur. fr. 
620 (anp.) von Seidler unter Zustimmung von Dindorf und Nauck 
in κλύετ᾽ ὦ gebessert worden. Das reduplizierte epische χέχλῦϑε 
ist den Dramatikern unbekannt, 

5. Wrz. σευ. Die schwache Form der Wrz. σὺ mit kurzem v 
tritt in dem medialen Aor. mit der Bedeutung ‚stürmte, eilte' «in 
lyrischen Partien der Tragiker δὰ ἢ: ἐσύτο") Εἰ, Here. f. 919%), 
Hel. 1188. ἐπέσθύεο Hel. 11629). Phoen. 1065 9%. τεροσέσυτο 
schreiben Wecklein und H. L. Ahrens bei A. Ag. 770 (mel.) 
für hdschr. τεροσέβα τοῦ. ἔσσύεο findet sich bei Aristophanes Thesm. 
126 (mel.) in einem nach der Weise des Agathon gedichteten Chor- 
liede und äsziovso fr. 698 I 562 (mel.)”), das nach Bakhuyzen, 
De parodia p. 198 ebenfalls als ‚verba tragica' aufzufassen ist, 
Über das einfache und doppelte σ᾽ nach dem Augment ist ausführ- 
lich gehandelt „Augment“ 8, löf. Außer der 8, P. Sing. des In- 
dikativs kommt noch das Partizip. vor: σύμένα A. Ag. 746 (mel.). 
σύμεναι Eum. 1008 (anp.)®). ἐστισύμενος Eum. 789 (mel) — 819 
(mel.)?). 

6. εχ. xev. Aus der schwachen Wurzelform yu bildete das 
Epos den medialen Aor, &uzo**) ‚ergoß sich’, dessen Partizipium 
Äschylus und Euripides in passiver Bedeutung an folgenden meli- 
schen Stellen anwandten 20): χύμενον A, Eum. 263), E. Herael. 76. 
χυμένας A. Cho. 400. Das v wird durch das Metrum als kurz 
erwiesen. Außerdem schlug Elmsley zu E. Heracl. 76 im Here. 
£. 1052 (mel.) χύύμενος für das hdschr. κεχυμένος vor. 


*) Hesych. s. νυ. ἔσσυτο. κα, v. ἔσσυντο. Etym. Gud, μ᾿. 198, 28 κα, v. 
ἐπέσσυτο. — **) Herodian. II 830, 6. Hesych. 5. v. χύντο. 





1) αλῦτε auch Dindf., Weil. Vgl. aber unten ἔχλυον. — Vgl. Butt- 
Bann] Ausf. gr. Ba 11290. Cortius, Verbum 1191. Kühner- πιο 
Anm. 4, 338. 985. δ84. G. Ἀν 8 δῶ6 5.602 δ). Brugmann, Gr. Deep 


8 811. L Meyer, Gr. dor. 8. 117. Sin. der nen bei Beifelien 
vgl. v. Wilamowitz zu E. Here. f. 919. — 8) dom ἔσσυτο L. 

He σὺ τὸ LG ὅτ᾽ ἔσυτο Musgrave ὅτε σύτο Canter = Herwerd,, 
eckl. — 5) ἐπέσσυτο LG ἐπέσυτο Ἰ. — 6) ἐπέσυτο oorr,. in ἐπέσσυτο 
ἐπέσσυτο cett. ἐπέσυτο LS — Τὶ ἐπέσυτο ES Hephaestionis 8, 11 

ae Flor. al eodd. — yes G Ald, Poren: m — 9) ἐπ- 

SER — 10V rtius, Verbum I 192. Kühner-Blass IT 

295. 571. G. Meyer" ἃ δ 602 δ). ἘΠ ΠΝ Bexzen! 

II 2491. L. Meyer, Gr. Aor. 8. 116. 158. 1 Dindorf, Lex. Aeschyl. a. v. 
χέω. Elmsley zu E. Heracl. 76. Wecklein, Äschylos Orestie 8. 271. Verf., 

Asiat u. Redupl. 8.182. — 11) χεχεμένον M χύμενον Pors., Herm., 

Kirchh., Weckl, Weil. 


τσ: 


ru 


£. Einsilbige Aoriststämme mit konsonantischem 
Wurzelauslaut. 


1. Wrz. zrer. Für den zu erwartenden Sing. *d-xrer-a 
2-xrer-s ἔςχτεν (aus &-zrev-r) erscheinen bei den Tragikern in An- 
Zehnung an Homer die Analogiebildungen und zwar 2mal auch die 
ormen des Simplex im Dialog‘): #srar*) (1. P. Sing.) tötete" E. 
πεν. 620 ἢ. ἔχτα (3. P. Sing.) 8. Trach. 885), BE. Here. f. 423 (mel,). 
Elyps. Oxyrh. Pap. VI 39. Col. IV 3 (mel), häufiger die Formen 
Kompositums mit zare-: χατέχταν (1. P. Sing) E. fr, 684), 
eines A. fr. 181. E. Hec. 1216. Bacch. 1289. Rhes, 686 (tr. tr.). 
erzira A. Eum. 463. fr. 74, 4 (mel.)s). fr. 21. Elmsleys Ver- 
Bbessering ἔχανες aber für ἔχεανες codd. E. Med. 1398 (anp.) ist 
mit Recht durch die neueren Herausgeber der von der man. rec. 
ΤΊ ἔχτας vorgezogen worden. Bei Homer wird die Kürze des 
in ἔχτι πὰ O8 410 und zarixıä Il. O 432, bei den Tragikern 
ep durch das Metrum gefordert in ἔχτα Εἰ. Here. f. 
423 (mel) und an allen übrigen Stellen zugelassen, Das A 
lautet χαταχτάς A. Sept. 949 (mel.). E. Ale. nr 696. Be T. 10. 


ὺ 


M A. Sept. 945 (mel.) ge Tarkalıns, um die Responsion 
weh weiter durchzuführen, ἔϑανες καταχτάς. 

Zweimal hat Äschylus das aus Homer bekannte Partizipium 
bs medialen Aorists zräzevog**) mit der passiven Bedeutung ‚ge- 
bet! in Iyrischen Partien verwandt‘): χεαμέναν Pers. 925 (anp.). 

r 





*) Herodian. ΠΟ 86. 10 = II 211, 10. 46, 7. 55, 6. 192,8. 189, 7. 
Honyeh, & νυ. ἔκταν. χυώσϑαι. χατέχεαν, Etym. M. p. 324, 38 8. v. dere, 
06, 56 (= Etym, Gud. p. 305, 27) s. v. χατέχεαϑεν, Etym. Gud. Stef. pı 
WR, δ av. dnferero, 8 ει τ. dntera, Enstath. p. 316, 38. 637, 17. 1418, 58. 
Bo. Epim. in Cramers An. Ox. 1224, 8. — **) Herodian. II 46, 16. 
πα, Mi. p. 542, 12 — Etym. Gud. p. 380, 12 s. τ, stiuerog. Eustath, p. 


3) 
ee Nauck. — 3).Vgl. Nauck, Jebb, — 4) χατέχτα 
Nie. V 11 p. 1186 18 χατέχταν Boissonade, Nauck. 
a 423 ἔχτανε Wilam. χατέχτα Weil, Nauck, Weckl. 
B. — τὸ Vgl. Kühner-Blass II 233. Kühner-Gerth I 
Gr. Aor. 8. 116. 157. 161f. Stephani Thes. IV 2090. 
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— 
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χτάμενον Cho. 802 (mel.)t) und einmal sogar Kratinus in offenbarer 
Erinnerung an Homer Od. χ 412 χεαμένοις I 41 fr. 959). 

2. Aus der Wrz. nes (voo-ro-g neben »d-o-uaı ich werde heim- 
kommen’. ai. näsa-td, got. nasjan, ganisan ‚erretten, errettet werden’) 
erklärt J. Wackernagel, Verinischte Beitr. z. gr. Sprachk, S. 6 
Anm. unter Zustimmung von Brugmann, Gr. Gramm.® $ 314. 
8 64 Anm. 1 das Part. ἄσ-μενο-ς , das demnach auf der Grund- 
form ns-meno-s beruht, während man früher als Wrz. 0Fad (ἥδομαι, 
&söcvw) annahm). Durch Wackernagels ‚Etymologie wird das 
durch die Grammatiker bezeugte Fehlen des spir. asper in ἄσμενος, 
den die Herleitung aus der Wrz. σξαὸ voraussetzt, begreiflich. 
Wenngleich in der überwiegenden Mehrzahl der Stellen auch bei 
den Dramatikern ἄσμενος. ‚erfreut, gern’ bedeutet: A. Prom. 23. 
411. 8. Trach. 18. 755. Phil. 271). E. Med. 9245). Ton 1437. 
1438 2. Herc. f. 524. 621. 725. Hel. 627 (mel.). Phoen. 1046 (mel.). 
Ar. Ach. 267 (mel.). Pax 540. 557 (tr. tr) ἢ = Ar. fr. 294, 6 1 468. 
582 (mel.)?). Men. ΠῚ 31 fr. 102 u. a, ist doch die von Wacker- 
nagel angenommene Grundbedeutung ‚gerettet, geborgen’, wie bei 
Homer Il. Y 350: φύγεν ἄσμενος ἐκ ϑανάτοιο. Od. ı 63 — 566 
= #134: πλέομεν ἀκαχημένοι ἦτορ, ἄσμενοι ἐκ ϑανάτοιο ἢ), φίλους 
ὀλέσαντες ἑταίρους, so auch bei Äschylus Pers. 738: (Ξέρξην) ἄσμε- 
vov μολεῖν γέφυραν γαῖν δυοῖν ζευκτηρίαν ‚sich durchschlagen’ und 
bei Euripides Hel. 308: τοὺς δ᾽ ἐκ ϑαλάσσης ἀσμένους τεερευγότας 
klar ersichtlich. Das Adverbium ἀσμένως findet sich bei A. Prom. 
754. Alex. II 349 fr. 142, 6. Timocl. II 458 fr. 14, 1. Φ 

8. Auf die Wrz. ὁρ (ai. är-ta — ὦρ-το. lat, or-i-o-r) ist der 
von den älteren Tragikern, besonders von Äschylus im Anschluß 
an das Epos®) in Chorpartien gebrauchte unthematische mediale 

*) Herodian. 1 471, 12. II 190, 22. 868, 9. 984, 36. Etym. Gud. p. 
515, 19. Hosych. s. v. ἄσμενοι. Suid. 8. v. ἄσμενος. Thom. Mag. ed. Ritschl 


p- 147, 16. Arcad. de accent. ed. Bark. p. 177, 8. Libell. de eonstr. ver- 
borum ed. Hermann, De emend, rat. p. 420, 


“δ 
1) χγταμενων M χτάμενον τῇ Kirchh., Weil χτέμενον. ες Herm., 
Weckl., ΠΙᾺ Blayd. 1. v. Wilamowite. — Vgl. Mein., Kock. — 


3) ἜΝ Curtius, Verbum I 198, ΟἍ, Meyer® 8 580 8. 610. L. 
Kor. 8. Dr 1, πο Gr. Etymol. I 184. Joh. Schmidt, Kuhns Zeitschr, 
XXVI 320. 4) Durch ἄσμενοι will Philoktetes die hömischa En Schaden- 
freude und Grausamkeit, welche die Atridon und urch seine 
Aussetzung auf Lemnos betätigten, in ein helles Licht ler das Din- 
dorfs Nauoks er, nur verdirbt. — 5) dousen B. v.apur. Prinz, 
Schöne. — 6) ἐσμένας, ἀπε ῖς Dindorf. — er Ben 
FR Rd norltisch ἢ Κη σεν deutung gibt Brugmann 8586 durch 
nk denn wir glücklich davon men waren". — 

NIE 500. 108, ‘Hes. Thoog. Apoll. Rh. 1 806, 310, 


μι, 





ἘΞ ΥΩ Ἐς 


Aor. &g-ro*) ‚erhob sich, brach auf’ A. Ag. 977 zurückzuführen ἢ), 
Das Part. öguevos**) wird (gegenüber ὀρόμενος) durch das Metrum 
gefordert A. fr. 74, 2 (mel.)®), ferner ὄρμενον S. Oed. R. 177 (mel.). 
ὀρμέναν A. Suppl. 428 (mel.)®). συνορμένοις Ag. 437 (mel.)t). 
Ebenso empfiehlt sich aber bei A. Ag. 1408 (mel) für das ver- 
schriebene δρώμενον Flor. Ven. Vict. ὀρώμενον cum glossis κενηϑέν, 
me. Farn. ὀρόμενον Oanter mit Abresch vielmehr die ältere 

Aoristform ὄρμενον und Sept. 87 (mel). 110 (mel) für ὀρόμενον M 
mit Enger ὄρμενον zu schreiben), da die Form des Dochmius: 
veusuus (Sept. 110 als Schluß eines dim. dochm.) bei Äschylus 
sehr selten und die Form: _wusuus (Ag. 1408 als Schluß eines 
dim. dochm.) bei den Tragikern überhaupt selten ist. 

Euripides hingegen hat eine Vorliebe für den aus acht Kürzen 
bestehenden Dochmius. Demnach werden wir E. Phoen. 1569 (mel.) 
im Anschluß an A die Lesart der Scholien ögoy.va***) aufnehmen 9) 
und ebenso Iph. A. 186 (mel.) für ὁρωμέναν LP mit Canter das- 
selbe ὀρομένα lesen. 

So gebrauchte Äschylus und an einer Stelle Sophokles den 
älteren unthematischen Aorist, Euripides aber, zumal in seinen 
späteren Stücken den jüngeren, überhaupt selteneren ') thematischen 
Aorist. ὀροίμαν A. Suppl. 791 (mel) beruht auf einer Konjektur 
Dindorfs, während die Häschr. ὀλοέμαν haben. m (κα 

4. Wrz. γεν. Eine verhältnismäßig junge Bildung aus der 
τς. γεν ἢ ist das bei Hesiod, Alkman, Sappho, Theognis®) auf- 
tretende ἐς γεν-το 1)19) faßte'. Yen” zitiert Aristophanes Vesp. 1226 

*) Hesych. s. v. ὦρτο. Etym. M. p. 8%6, 12 s.v. gro. — **) Hero- 
dian. II 252, 16 (Etym. M. p. 151, 39). Z.23 (Etym. M. p. 631, 48). 1471, 11. 
7 588, 18 = II 28, 94. II 190, 22. Choer. IT 316, 18. — ***) Hesychius 
= 7. ὀρόμενος' ὁρμώμενος. Zonar. 8. v. ὀρόμενος. εκ, ν, ὄρεσϑαι. Eustath. 

Ῥ 1588, 1. Schol. A. Sept. 87. 110. — ft) Heaych. a. v. Zyerro. Eustath. 
P Bas, 26. 
1) Vgl. Curtius, Verbom I 194. II 19. Grundz. SE Etym.® 8. 


346. 
Kühner-) 11189. 236. 506. 1. Mayer, Gr. Aor. 8.117. Joh. Bein 
Kuhns Zeitschr. XXVII 321. 823, ἘΞ Enger, Philol. XII 4684, — 2) & 
ω 
eod. Mare. 428. — δ8ξ8) ὁ ἕναν GE Rob. 
aan Wine Vel. Din Lex. Aeseh. 8, ΓῚ 
Vgl. Wecklein zu Aosch. Sept. 87, zu ἘΕΡΒΣΙ 428. — Ο6θ) ὁ 
ἕνα B (ὁ en ὁ ser, ur 


ὁ Has. Thı 1 ἐς spur.) ἔγεντο 
τῷ 16 2 < H EN ἐπέγεντο 
Curtius, θυ 1166 Ba eu ER 
Brugmann, Gr. Gramm.? $ 390. 


| 


ee 


(mel.)‘) aus dem Skolion auf Harmodios und Aristogeiton (Bergk, 
Poet. Iyr. III Scol. fr, 18)". ἔγενεο konjiziert Arnald A. Sept. 
764 (mel.) für das hdschr. ἐγένετο. 


B. Aoriste mit Metathesis. 


1. Wız. rad-r)e. Während die Wrz. ταὶ im epischen ἐτά- 
λασσα Il. P 186, in τάλα-ς, raka-dg, τάλεαντο-ν, τόλεμα, die Wrz. 
tul im ai. tula-ja-ti, tola-ja-ti ‚hebt auf’, altlat. tul-o (tulat Acc. tr. 
102), te-tul-i, ahd, dolön, dultu, nhd, dulde vorliegt, ist die durch 
Metathesis herausgebildete Wurzelform τλὰ enthalten in dem un- 
thematischen Aor. &-rAy-v*) ‚ertrug', der häufig bei den Tragikern, 
selten bei den Komikern und bei diesen vorwiegend in melischen 
Partien und Parodien anzutreffen ist?): ἔτλην A, Prom. 684. E, 
Ale. 1 u.a, ἔτλης A. Ag. 1635. S. Oed. R. 1327, E. Med, 1326 
u.a. — Ar. Nub. 1387 (mel). ἔτλη 8. Ai.411. E. Hipp. 885. Ion 
278. Or. 376 u. a. — Ar. fr. 149, 2 I 428 in einer Parodie auf 
den Anfang von Euripides Hekuba. Amips. I 672 fr. 9 (anp.). 
ἔτλητε A. Suppl. 246. 329. ἔτλησαν 8. Phil. 872. E. Suppl. 171. 
den melischen Partien verwenden die Tragiker allein die dorische 
Form ἔτλαν E. Iph. T. 869. 870. ἔτλας E. Alc. 462. Hel. 363. 
Era A. Ag. 284. 8. Ant. 944. E. Andr. 1044. Rhes. 242 u. ἃ. 
ἔελᾶσαν 8. Phil. 1201. ἔτλαν (8, P. Plur.) E. Ale. 469%. 
ist A. Sept. 741 durch die man. sec, in ἔγσλα für ἔτλη M und E. 
Hel, 218 durch 1 in &rdag für ἔτλης LG richtig geboten und auf 
Grund der obigen Stellen jedenfalls auch A. Cho. 432 in ἔτλας ἢ 
und E. Alc. 572 in ἔελα ἢ herzustellen. 

Der Konjunktiv lautet rAjg E. Alc. 275 u. a. In einer Chor- 
partie aber bei A. Suppl. 435 schreiben Wellauer und Ahrens, 
De dial. Dor. p.313 vielleieht mit Recht τλᾷς ἢ, welche Konjunktiv- 


*) Herodian. I 586, 1. II 45, 12. Hesych. 8. v. ἔτλης. τλῆναι. τλάς. 
τλᾶϑε. Choer. II 251, 9. Phot, Snid. Zonar. 5, v. τλῆϑε. Buid. 5. v. ἔγλη, 
5. τ, τλῆναι. Etym. Gud. p. 581, 89 a. v. τλῆτε. Etym. M. bei Miller, Μό- 
langes p. 130 s. v. ἔγλη, 


1) ἐγένετ᾽ ᾿Ιϑηναῖος codd. ἔγεντ᾽ ᾿᾿ϑήναις on Dind., ἢν Leeuw. 

γένετ᾽ ἔν γ᾽ ᾿ϑήναις Elmsloy zu π: Ach. May Vgl. ,, Blay- 
des, τ. Loouwon. "ἘΝ ῆ ©. de Bande Bukhoysen: An, Ρ. - 

ae, Guten vo ΜΉΤΕ 1 195f. Grundzägo® 8.2%. ΚΙ ‚Blass II 117. 

526. 526. Brugmann, Gr. Gramm. $ 330. a Y 

ΞΡ ἣν — δὴ ἔτλης MG Rob., Herm., Kirchh., 

Wilam. ἔτλας Dindf., Weil, Blayd. — 6) ἔτλη codd. ἔτλα Matth., Kirchh., 

ἜΠΗ Nek., Prinz, — 7) Vgl. Kühner-Blass II 201. Curtius, Verbum 


οι 


ὡς 19 — 


form der Überlieferung μήτι = ἀαΐσταν M jedenfalls näher liegt 
als τλῇς ἢ". Optativ τλαίην 8. Oed. R. 602. — Ar. Nub. 119. Vesp. 
1169). τλαίη E. Ion 44 u. a. Imperativ τλῆϑε S. Phil. 475 u. a, 
in einer Chorpartie τλᾶϑ᾽ E. Ale. 892°). Infinit. τλῆναι A. Prom. 
730 u.a. Partizip. τλάς E. Here. ἢ. 1188 (mel.) u.a. ἀνατλάς A. 
Ag. 717 (mel... E. Phoen. 60. Diesen vorwiegend epischen und 
tragischen Ausdruck verwendet einmal. auch Aristophanes an einer 
lyrischen Stelle Pax 1037 4). 

2. Wrz. oxel, σκαλ-σχλα. Neben σχέλλω ‚dörre’, dem hom. 
Aor. ἔσκηλα Il. #191 tritt aus der Wrz. σκλα hervorgegangen der 
Inf. des unthematischen Aor. ἀπο-σκλῆ-ναι  ἷπ intransitiver Be- 
deutung ‚verdorren, absterben’ auf bei Ar. Vesp. 1605). ἀπτέσκλῃ 
Men. Ἥρ. 30. 


II. Zweisilbige Aoriststämme. 


1. τσ. βιω. Der Indikativ Aor. &ßiov**) ‚lebte’ ist nur zu 
belegen durch ἀνεβίω Timocl. II 460 fr. 18, 2%), der Konjunktiv 
durch βιῷς Men. III 138 ἔν. 481, δ ἢ. Das in den Optativformen 
δεην, γνῴην einer späteren Zeit auftretende @®), das durch ein 
ἑδρῴην, διγῴην und durch die zahlreichen Optative, wie ὅρῳην"} 
herbeigeführt wurde, hat sich auch der Hdschr. des Aristophanes 
in ἀναβιῴην Ran. 177 bemächtigt und wird an dieser Stelle auch 
ınm Anfang des Lex. ἃ. Photios S. 107, 4 Reitz, im Etym. M. p. 
198, 37 und im Etym. Gud. Stef. p. 271, 2 gelesen%). Wie aber 
die Grammatiker das zu ihrer Zeit gebräuchliche βιῴην auf das 
σ-.--- 

*) Moer. ed. Piers. p. 45. Hesych. 8. v. ἀποσχλαίη. 8. v. σχ[υ]λῆναι. 
Suid s. v. ἀποσκχλαίη. Hesych. = Phot. = Suid. = Etym. M. p. 384, δέ = 

mar. 5. v. ἐσχληχότα. Eustath. p. 1295, 39. 1392, 27. 1508, 41. Schol. Ar. 
Vena. 160. — **) Herodian. II 836, 39. Poll. III 108. Choer. II 181, 27. 
, 34. Anf. d. Lex. d. Phot. ed. Reitz. p. 128, 12. Etym. M. p. 198, 44 

= vw. Bun. 

. 1) {τ οἶμαι μήτι τλαίησ τὰν ἱκέτεν m in marg. μή τι τὲ τλῇς τὰν Turo. 
Gr τι τλῆς τὰν, Ῥέαν, Herm., Dindf., Kirchh., Weckl., Weil. En 2) ‚1159. 
= ΘΟ. Versus tragici coloris' Blaydes. — 3) τλάϑ᾽ B. — 4) Vgl. Richter, 
S Herwerden, Comm. — 5) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 291. 

artius, Verbum I 195. Kühner-Blass II 117. 234. 537. Pierson zu Moer. 

- 4#5f. Nauck, Bullet. XX 498. G. Meyer? 8 526. Blaydes, Comm. zu Ar. 
yes . 160. — 6) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 129f. Curtius, 

erbum I 198. Kühner-Blass II 181, ὃ. 234. 384. Brugmann, Gr. Gramm.® 
3308.23. — T) βιώσηται A Stobaei Flor. 121, 7. βιώσεται Vind. Voss. 
ens. βιώσεαι Β βιῷς ἔτι Pors. βιῷς det Mein., Kock, — 8) Vgl. 8.19. 
2ı. — 9) Vgl. Lex. Messan. de iota ascripto im Rhein. Mus. XLVII 409: 
S@asm σὺν τῷ τ ὡς βιῴην. — 10) ἀναβιῴην Bgk., Mein., Blayd., Vels., Kock. 


N, 


ältere, auch von ihnen anerkannte βιοίην durch ἔχεασις zurlick- 
führen*), so werden wir die gute Optativiorm βιοίην den Schrift- 
stellern der klassischen Zeit wiedergeben‘) und demnach bei Ar. 
Ran. 177 mit Cobet, Dindorf, v. Herwerden ἀναβεοέην, wie bei 
A. Ag. 352 ἀνϑαλοῖεν"") schreiben *). 

Der Infinitiv lautet βεῶναι "ἢ 8, Oed. R, 1488. Men. ΠῚ 63 
fr, 223, 4. διαβιῶναι ἘΠ, fr. 1052, 9, und diese Infinitivform ist 
nach Photios ed. Reitzenstein p. 107, 5 (Moeris ed. Piers, p. 19) 
jedenfalls auch bei Plat. I 636 fr. 181 in ἀναβιῶν᾽ ἐκ τῆς νόσου 

mit Meineke, Fragm. Com. Gr. II 2, 660 für ἀναβεών (Part.) beim 
Gramm. Marc. in Bekkers Harpoer. p. 35 zu lesen. Ein Part. Aor. 
βιών ist undenkbar, sondern nur βιούς Phryn. I 379 fr. 31. ara- 
βιούς Ar. I 570 fr. 742 wieder nach Phot. ed. Reitz. p. 107, 49. 

2. τα Falko. Über den Aor. ἑάλων ist „Augment u. Redupl.” 
S. 5f. gehandelt worden. 

3. Wrz. γηρα. Dem homerischen Indik. Aor. ἐγήρα Il. #148, 
dem Part, γηράς P 197 entspricht bei den älteren Tragikern der 
Infin. γηρᾶναι A. Cho. 907% und 8. Oed. C. 870°), eine dem 


*) Etym. M. p. 198, 36. Etym. Gud. Stef. p. 271,2. Etym. M. bei 
Miller, Mölanges p. 65 5, v. βιῴην. Hom. Epim. in Cramers An. Ox. 1%, 25. 
ΤΙ 353, 9. Zonar. β. v. βιῴην. Thom. Mag. p. 92,6. — **) Hesych. a. r. 
ἄλοϊεν, ἁλοίημεν, ἁλοῖεν ἄν, Suid. 8. v. ἀλῷεν, Etym. M. p. 69, 53 sv. dom. 
p- 73, 43 κι v. ἀλῴη, Eustath. p. 1268, 27. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 8, 3. 
92,9. Bekker, An. Gr. 1 879, 17. — ***) Hesych. (= Suid,) α, ν, Arm 
ζῆσαι. Vgl. Herodian. Π 814, 3. 841. 25. Mooris od. Piors. p. 19: ἄνα- 
βιοῦν ἢ \Arrixuis, ὡς Πλάτων Σκευαῖς (1636 fr. 131). β(ἀναβιῶν ἢ ἐκ τῆς νόσου, 
ἐναβιώσασϑαι' χοενόν, Gramm. Mare. bei Bekker zu Harpoer. p. 35: ἄνα- 
Bun’ ἀνεὶ κοῦ ἀναβιώσας". Πλάτων Σκεναῖς (1 686 fr. 181)", ἀναβιὼν ἔπ τῆς 
νόσου" χαὶ Ἡρισεοφάνης (1 570 fr. 742). 


1) Vgl. Kontos, doy. “Eop. p. 365. Cobet, Mnem. VIII 172. v. Bam- 
berg, Zeitschr. f. Gymn. 1874 8. Io, Jahresber. XII 54. Kutherford, The 
ΓΑ TE . 456. ‚ Kübner-Blass II 232. 384, Brugmann, Gr. Gramm.” 

9) ἂν ϑάνοιεν ἄν a αὖ ϑάνοιεν ἄν fh ἐνϑθαλοῖεν ἄν Auratus. 

Ἢ man. — 3) Schon Hudson las für ἐναβιοῦν (eod. Colal,) dre- 

βιῶναι Ges, plerig. codd.) und Meinske, Fragm. Com. Gr. II 2, 660 
ἐχ τῆς ν. — Ein Präsens βιόω ist im Attieismus schwerlich nach- 

weisbar. Bei E. fr. 288 liest Vitelli für ἡδέως ζητῶν βιοῦν ea 
ἡδονὰς ζητῶν βίου. Andere jekturen 8. bei Nauck, Trag. Gr. p.430 
u. vgl. Honse zu Stob. Anth. 14 p. 629. In Menanders Monosticha 
froilich liest man βιοῦν V.58. βιοῖ V, 65 = Eur. fr. spur. bei Nauck, Praef. 
p- XII, der den Vers das Machwerk eines ‚ignoti nobis pootao novichi” nennt. 
διῶν V.656. συμβιοῦν V.327. — ἐν ἀναβιῶσαι Meineke, Fragm. IE 3, 661. 


— δ) ἐναβιών Gramm. Mare. in Bekkors Harpo EB: — ΒῚὴ σὺν δὲ 
σὺν Auratus νὺν M. «M Aue di, Me Weil, 
ἕν γηρᾶναι Klausen, Wilam. Vgl. Klausen, Blayı ee 


an eodd. Soph. sm; u bei ar Ti Horm. Elmsl., 
el „ Mein., 


Nek, Vgl. Jebb. γηράναι 
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Den een: , φϑῆναι u. a. vollkommen analoge Bil- 
dung, deren en Be a ec an beiden Stellen 
‚klar zu Tage tritt ἢ). Übrigens wird die Länge der vorletzten Silbe 
‚durch das Metrum jedenfalls zugelassen und die Akzentuation γηρᾶ- 
at durch Moeris p. 106, Hesychius, Thomas Mag. p. 78 und Etym. 
M. bei Miller p. 76, das die Sophoklesstelle als Beleg anführt, ge- 
boten*). Die von Herodianus IT 266, 2. 829, 24, Eustathius p. 1490, 
336 und dem Scholissten zu A. Cho. 907 vertretene und mit ἱστάναι 
vrerglichene Akzentuation γηράναι, die Lobeck zu Buttmann II 138, 
=Oobet, Mnem. XI 124 und Dindorf, Stephan, Thes. II 609c 
beruht auf der verfehlten Annahme eines Präsens “γήρημε ἢ. 
4. τσ. dva. Die auch von Plato Men. p. 84c gebrauchte 
onische®) Form des Indik. Aor. ὠνήμην ‚ich hatte Nutzen‘ wird 
«durch das Metrum rn ὠνήμεϑα Εἰ. Alec. 335%. Wenn 
nun die Attieisten Moeris p. 385, Phrynichus p. 12 und auch Eu- 
Ga 2 1001, 19 difege gegenüber einem under, das nur bei 
Spä wie Appianus, Lukianus, Philostratus, Pausanias, Aristi- 
„des nachweisbar ist®), ausdrücklich als die alte attische Form her- 
ae ren wir fernor bedsakec, wis sehr min ja dar 
ren Zeit den mit « gebildeten Aoristen zuneigte 9, so werden 
auch an der anderen Euripidesstelle Herc. f. 1368 
Dindorf in Steph. Thes. V 2020b und Fleckeisens Jahrb. 
8.11 ὥνησϑε für das häschr. &v«o9e) herstellen. Verfehlt 
0 Naucks Konjektur ἀπώνατο E. Iph. T. 566 statt ἀσεύλετο. 
s unverständliche ὀνήμεϑα aber Men. III 156 fr. 532,2 ist 
H zwbig, Ann. erit. p. 25 und Cobet, Var. Lect. p. 158 
ὠνούμεϑα 














zu lesen. 


‚Vgl. Poll. IE 18. Said. s. v. γηρᾶναι. Lex. Bachm. pı 185,7. — 
Mag. p. 406, 3 Ritsehl. Hesych. s. v. ὠνήμην. Suid. 8. v. 
ius p. 1092, 64 hebt hervor, daß Homer in demselben Verso 
ἐπ᾿ ὠφελείας, und ὥνατο ἐπὶ uluyeng' gebrauchte. Vgl. Aol. 
ne, ed. Piers. p. 409. Eustath. p. 1432, 88. 1688, 60. 


ins IL 18. 188. Curtius, Verbum 
Brugmann, Gr. Gramm.? $380, 





“ She Eh 
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Die Konjunktivform ὀνεύμεϑα liest Wecklein bei E. Iph. A. 
1344 (tr. tr.) statt δυινώμεϑα LP, Am häufigsten ist die Optativ- 
form ἀναέμην"), für die bisweilen ὀνοέμην sich in die Hdschr, ein- 
geschlichen hat: ὀναίμην 8. Oed. R. 644. E. Hec. 997. Ar, Thesm. 
469 ἡ, ὄναιο 8. Oed. C. 1042. E. Hel. 646. 1418, Ar. Plut, 1062, 
öraır Nub, 1237. ὄναισϑε E, Iph. T. 1078. ὄναιντ᾽ Als, 59%) 
u.a. droveiero 8. El. 211 (mel.)®). ὄναιο konjiziert Kock Alex. 
IT 381 fr. 230, 4 für ὅμοιον Athen. X 4315. Der Infin. ὄνα- 
a9au**)®) findet sich E. Med. 1025. Hipp.517. 718. Men. Hegız. 30. 
Übrigens ist dieser Aorist in der attischen Sprache der einzige Aor. 
Med. von der unthematischen Konjugationsweise mit intransitiver 
Bedeutung 9). 

5. Wrz. szgıe. Während man ἐδυνάμην neben δύναμαι Im- 
perfektum nennt, bezeichnet man ἐσερεάμην, dem ein σερέαμαι nicht 
entspricht, als Aorist?). Nur diesen Aorist gebrauchten die Attiker 
in der Bedeutung ‚ich kaufte’ bis in die Zeiten der neuen Komödie, 
niemals ἐωνησάμην, noch weniger ὠνησάμην ἢ, was die Atticisten 
nachdrücklich hervorheben ***): ἐπριάμην Ar. Eq. 676. Antiphan. 
II 100 fr. 206, 4. Diphil. II 551 fr. 33,8 u. ἃ. ἐπρίατο Ar. Thesm. 
503. Men. Περικ. 26. Posidipp. III 342 fr.23 u. a. Über ἐσερέω und 
zei ist „Personalendungen“ 8.24. 25f. gehandelt worden. Kon- 
junktiv περίωμαε Ar, Ran, 1229°), Nub. 614 (tr. tr.)19) u.a. Optativ 
σιριαίμην Ar. Pax 21. 1223. Vesp. 1405 u. a. Inf, σερίασϑαε Vesp. 
253 (mel). 294 (mel). Men. III 33 fr. 109 u.a. Part. πριάμενος 
Ar, Ach. 901. Philem, II 479 ir. 4, 8 u.a. Ebenso wird auf den 
attischen Inschriften im V. und IV. Jahrh, v. Chr. nur πρίασϑαε, 
erst in der Zeit zwischen Pompejus und Hadrianus ὠνήσασϑαι ge- 


ἡ Hesych, 5, v, ὀναίμιην. s. v. ὄναεντο, Phot, u. Zonar. 8. v, ὄναιντο, 
Phot. Suid. u. Zonar. 58. v. ὀναήμην. Suid. s. v. ὀναίατο. Lex. Bachm. p. 
318, 8. — "ἢ Hesyoh. u. Suid. a. v. ὄνασϑα. — 555) Aelii Dionyeüi 
Fragım. ed. Schwabe p. 220, 18 und Ael. Herodian. Philetaerus ed. Pierson 
p. 410 8. „Augment“ $. 18. Vgl. auch Phryn. ed. Lob. p. 187 mit Lobecks 
Verbesserung p. 138. Suid. κ΄ v. ἐπρέατο. Hesych. Phot, Suid. s. v. mg 
ἄμενος. Schol. Ar. Plut, 7. 


1) ὀναίμην Suid, δνοίμην R ὠνοι Ο. — 2) ὄναιντ᾽ 1 ὅνοιντ᾽ B 
ὥνοιντ᾽ Pa Khreive' 1. — 8) ὀναίατο ἘΝ — 4) Vgl. Mein., Kock, auch 
r-Gertb 1 118, 





, 15647). v. Herwerden, Mnem. X 78. Meisterhans, Gramm. d. att. Inschr.* 

182, Schweizer, Gramm. ἃ. Pergam. Inschr. 8. 110. 180. Mayser, Gramm. 
d. gr. Papyri 8, 330, 367. Verf, Augment 8.18. — 9m A mol 
muers corr. ex πριῶμαι ΜΗ. — 10) μὴ πρίῃ ΕΥ̓͂ μὴ πρίω 


| 
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lesen!). Übrigens findet sich ἐπριάμην vorwiegend bei den Komi- 
kern, bei den Tragikern nur an folgenden Stellen: πριαίμην 8. Ai. 
477. Ant. 1171. πρίασϑαι E. Med. 233. Hipp. 622. Iph. A. 342 
(ἃ. tr.). fr. 689. 984. στριαμένη Hel. 885. 

6. Wrz. dar. Der Aor. ἐδἄην "ἢ ‚ich lernte’, dessen α durch 
das Metrum als kurz erwiesen wird, ist bei Homer, Apollonius 
Rhodius, Solon, Theognis, Pindar®), im Drama nur in Iyrischen 
Partien der Tragiker gebräuchlich °): E. Hec. 76 (anp.). Phoen. 819 
(mel. 2 mal). dan A. Ag. 128 (mel.). 8. El. 169 (mel.). dasig A. 
Cho. 602 (mel.)*). 

7. Wız. xan. Den im Epos), in der ionischen Prosa ®) und 

bei Späteren”) auftretenden Aor. äxär»**) ‚ich wurde verbrannt, 
brannte’ intrans. hat Aristophanes einmal in einem Hexameter aus 
Honer entlehnt®) in κατὰ .... ἐκάη Pax 1092 — Il. 4 464. 

8. Wrz. ῥυη aus σρυη. Der Aor. ägeurw***) ‚ich floß’, dessen 
v «Has Metrum als kurz erweist, findet sich im Dialog der Tragiker 
wie der Komiker: ἐρρύη A. fr. 372 zitiert vom Schol. Ar. Lys. 
1285579) Men. Σαμ. 245 (tr. tr.). κατερρύην Ar. fr. 47 1404. Adesp. 
cozın. III 470 fr. 337. ῥυῇ Εἰ. Hipp. 443. Oycl. 147. καταρρυῇς 
Asr_ Pax 146. καταρρυείς Ar. Pax 711%). ἐπιρρυέντος E. Med. 1229. 
Grazoggueis A. Ag. 1293. E. fr. 395. 

9. Wrz. xagn. Der Aor. ἐχάρην 7) ‚freute mich’ kommt nur 
in Ayrischen Partien vor, gesichert bei den Komikern, angezweifelt 
bei den Tragikern 11): Ar. Av. 1743 (anp. 2 mal). Ran. 1028 (anp.). 
brare χαρῆναι Thesm. 314 (mel... χαρεῖσα E. Iph. A. 1525 (mel.) 15). 





*) Hesych. s. v. ἐδάην. dans. δαείς. δαῆναι. Etym.M. p. 250, 42 5. v. 
doe£es, Etym. Gud. p. 140, 28. — **) Herodian. II 800, 44. Choer. II 
184, 17. 29. 141, 16. 208,4. — ***) Hesych. 8. v. ἐρρύησαν. Phot. 8. v. 
προ σερρύη. Etym. M. p. 128, 39 8. v. ἀπορρυήσεται. Zonar. 8. v. χατερρύη. 
— ἢ Herodian. II 800, 44. Hesych. 8. v. χαρεέη. Choer. II 208, 1. Etym. 
M. 7. 807, 51 e. v. χαίρω. Etym. Gud. p. 561, 14. Hom. Epimer. in Cra- 
Mers An. Οχ. 1 438, 25. Eustath. p. 376, 36. 





1) Vgl. Meisterhans, Gramm. d. att. Inschr.* 8.182. — 2) 1]. 7208. 

θᾶ. 3267. Apoll. Eh. 1 916. Sol. fr. 13, 60. Theogn. 969. Pind. Ol. 7, 58. 
9. _— 8) Vgl. Curtis, Verbum II 351. Kühner-Blass II 395. Dindorf, 
x. Assch. 8. v. δαῆναι. Steph. Thesaur. II 848. — 4) In der Antistrophe 
 Mtepricht der Silbe da- eine Länge. — φαλαῖς Wilam. — δ) xara... 
ein ἢ, 1212. Od. y461. — 6) χατεχάη Herdt. IV 79. I 51. Hippoer. 
Υ 214. _ 7) διεχάην Plot. Oth. 6. χατεχάην Pyrrh.3. — 8) Vgl. Curtius, 
Verbum II 352. Kühner-Blass II 452. Kühner-Gerth 1 122. - 9) ἐρρυη. 
κῦπ αὶ codd. ἐρρύη xar& Por. — 10) Vgl. v. Herwerden, Comment. — 
11) Vgl. Curtius, Verbum II 352. Kühner-Blass II 568. ἐχάρην auf Papyri 
Ἃ Mayser, Gramm. d. gr. Pap. 8. 882. — 12) v. spur. Kirchh., Weckl. 


Kaztenzach:: Aoriste. 8 


ΕΞ ΕΣ ἘΞ: 


ἀντιχαρεῖσα 8. Ant. 149 (mel.)*), χαρέντα Ar, Thesm. 981. (mel.). 
χαρεῖσαι Nub. 274 (anp.). 


B. Der einfache thematische Aorist. 


. Der einfache thematische, im Aktivum und Medium vorkom- 
mende Aorist ist im Vergleich mit dem unthematischen eine jüngere, 
im Vergleich mit dem sigmatischen Aorist eine ältere Prüterital- 
bildung, die mit vorgesetztem Augment versehen, die Ausgänge des 
thematischen Imperfektums unmittelbar an den Charakter des reinen 
Verbalstamms anfügt*), so daß einem ai. &-lip-am, -lip-as, 4-lip-at 
von der Wrz. lip ‚salben’ der Form nach vollkommen gr. E-hre-or, 
ἔτλιτετες, E-Atre-s von der Wrz. λέτε lassen’ entspricht®). Demnach 
wird dieser Aorist nicht von abgeleiteten Verben, sondern nur 
von Stammverben gebildet. Die alte Akzentuationsweise, die bei 
schwacher Wurzelform den thematischen Vokal betonen ließ, wie 

in dem augmentlosen ai. sic-äm, sic-äs, sic-ät von sic ‚ausgießen‘, 
hat im Griechischen noch in sämtlichen aktiven wie medialen Infini- 
tiven und Partizipien z, B. Auseeiv, λισεών, λιπτέσϑαι, λεττόμενος, ferner 
in der 2. P. Sing. Imp. Med. z. B. Aaßoö**) und endlich in den 
5 aktiven Imperativformen***) εἰσεέ, ἐλθέ, εὑρέ, ἰδέ, λαβέ statt"). 
Eine Einteilung der hierher gehörigen Aoriste kann man auf den 
jeweiligen Charakter des Verbalstamms gründen. 


I. Vokalische Stämme. 


1. τα. σι. Der Aor, &rru-0vf) trank’ mit durchweg kurzem ı 
erscheint vorwiegend in der Komödie und im Satyrdrama®): Ar. Vesp. 
1476. Gratin. I 56 fr. 135 u. a. σείῃ E. Oycl. 569%). 619 (mel.). 


”) Herodian. II 799, 27. Theodos. Alex. p. 52, 4 Hilg. Choer. II 70,7. 
131, 11. 168, 28. 245,8. — "Ὁ Schol. Ar. Plut. 108, — “ἢ Herodian. 
1431, 3. 464, 8. 1129, 20. 308, 30. Moer. ed. Piers. p. 17% Hesych. 
8 v. εἰπέ, Choor. II 25,22. 244, 24. Arcad. περὶ τόν, ed. Bark. p. 148, 96, 
178, 5. Eustath. p. 341, 21. Gregor. Cor. ed. Schaef. p. 121. Etym. M. 
Ρ. 329, 57. — Ἢ Herodian, II 802, 15. Etym. M. p. 674,1». νυ. πίων. 
Etym. Gud. p. 468, 17 εκ. τ. πιέτω, Eustath. p. 1258, 48. 

1 el Nek. re χαὶ B —2) Vi 
mann, Nez am ae m ΤΙ kr zu a ans Ir 
Pre 1.3.4. G.Meyer’ 8 528. I. Meyer, Gr. dor. 8. 16 — 
3) Vgl. Kühnor-Binss = 3. en Gr. Laut- u. Formenlehre ar εἶν 


mann, Gr. Gramm.? 1. Gr. d. ind: a 
SrEHnE, Ausf. gr. an Fr 1976, ühnor-Blass 9. — δ) πίνη 
m 
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Be δὶ ἘΞ 


ssioner E. fr. 691 aus dem Συλεὺς σατυριχός. πίοιμι Theopomp. 
1 747 fr. 54. πιεῖν Ar. Ach. 78. E. Cydl. 257. 412, 520. 561. 
Achae. fr.9 p. 748 aus dem Ai9wv σατυρικός. ἐμπειεῖν E. Oycl. 
336. πιών Ar. I 501 fr. 419 u. a. Statt der gewöhnlich un- 
thematischen Imperativform στεῖϑιε 1) findet sich swie*), dessen ı das 
Metrum wieder als kurz erweist, bei Homer, Lukian®) und an zwei 
Stellen im Drama, bei Men. III 44 fr. 151°) und E. Cycl. 563 in 
Eursıe. Die ältere, nach der Behauptung gewisser Grammatiker **) 
von den Attikern beliebte Betonungsweise »zı€ ist offenbar so wenig 
durchgedrungen, wie pay&, wofür wir bei Ar. Vesp. 611 (anp.) φάγε 
lesen 4). 
In der Tragödie tritt ἔπτεον an verhältnismäßig wenigen Stellen 
und meist nur in Verbindung mit αἷμα auf, so ἐπίδτε 8. Oed. R. 
1401. eins E. Hec. 536. πίῃ A. Sept. 723 (mel). szıoöoe Eum. 
980 (mel). αἷμα ταύρειον τειεῖν 8. fr. 663, worauf in den Ari- 
stophanesscholien Ar. Eq. 83 zurückgeführt wird®). srgovrrıeg Rhes. 
405 hat die übertragene Bedeutung ‚du hast verkauft und verraten’ ®). 
8. £r.696 — Adesp. com. dub. III 609 fr. 1216b (ıeiv) wird von 
r. d.Sande Bakhuyzen, De parodia p. 186 für die Komödie in 
Anspruch genommen, der in jenen Versen eine Parodie auf Eur. 
Med. 299 sicht. 8. fr. 442 (ἐκπιόντι) rührt aus der Πανδώρα ἢ 
Zgpwgoxöroı her, ‚fabulse, ut videtur, satyricae’ Nauck p. 237. 
Während Nauck Adesp. trag. 418 p. 920 (πίωμεν) einer Tragödie 
zuweist, denken mit mehr Recht an ein Satyrdrama Fritzsche, 
De Lenaeis p. 16, v. Herwerden, Obserr. crit. p. 40 und Cobet, 
Now. Lect. p. 48, an eine Komödie Meineke, Fragm. Com. Gr. IV 
67& und Kock, Adesp. com. dub. III 604 fr. 1203. 
2. Aus der Wrz. xAev ist in älterer Zeit der unthematische 
Imper. Aor. xAö-9ı mit langem υ ἢ und in jüngerer durch Übertritt 





*) Choer. II 244, 19. Suid. 8. v. nie. Etym.M. p. 740,18 8. v. σχές. 
Thom. Mag. ed. Ritschl p. 280, 5. — **) Choer. II 244, 29. Sophronii 
&c. ex Ioannis Char. comm. in Theodos. p. 432, 16 Hilg. Schol. Plat. Rep. 
ΤῊ 826, 3 ed. Bekk. 

SI mes 

1) Vgl. 8. 211. — 2) Od. ε 347. Luc. Dial. mort. 13, 6 (2mal). — 

ὃ In den Hdschr. des Athen. X 4466 ist in dem Zitat aus Menander (fr. 
1) πίε aus Versehen fortgelassen (‚addidit Clericus’), und statt des vor- 
rgehenden πίε wurde vor Dindorf mie gelesen (vgl. Etym. M. p. 740, 19) 

*benso nis 446f PVL mie AC. Für πίε δὲ δισυλλάβως Μένανδρος bei Athe- 

“us lesen Dobree und Meineke np πίε δ᾽ ἀεὶ συνεσταλμένως. 

τ 4) VgL Choer. II 244, 19. Etym. p. 740, 18. Buttmann, Ausf. gr. 

$prachl. 1 448 Anm. 2. Göttling, Lehre vom Akzent d. gr. Spr. 8.53. — 

5 Vgl. Nauck. v. d. Sande Bakhuyzen, De parodia p. 29. — 6) Vgl. Schol. 

and Dindf. — 7) Vgl. 8. 3t. ® 
8" 


te 


in die thematische Konjugationsweise ἐνχλυτον ἡ ‚hörte' mit durch- 
weg kurzem v hervorgegangen ἢ), Die aoristische Bedeutung weist 
W. Schulze durch Gegenüberstellung von Ave I. # 771 und 
ἤκουσεν A 380, ἔλυεν 1571 und ἄκουσε 835 und noch evidenter 
in Sentenzen nach, wie A 218: ὅς χε ϑεοῖς ἐσεισεείϑηται, μάλα 
τ᾽ ἔκλυον αὐτοῦ. 1508: ὃς μέν τ᾿ αἰδέσεται κούρας Διὸς ἄσσον 
ἐούσας, τὸν δὲ μέγ ὥνησαν καΐ τ᾽ ἔκλυον εἰχομένοιο. Aber auch 
auf dem Gebiete des Drama ist die Bedeutung des ἔκλυον als Aorist 
an folgenden Stellen augenscheinlich: E. Phoen. 919: οὐχ ἔκλυον, 
οὐχ ἤκουσα, 8. Trach. 610: ei σεοτ᾽ αὐτὸν ἐς δόμους ἴδοιμε σω- 
Hör ἢ κλύοιμι. Rhes. 383 (anp.): ἔδε χρυσόδετον σώματος ἀλκήν, 
κλύε χαὶ χκόμπτους χωδωνοκρότους, E. Tro. 1303 (mel.): ὦ τέχνα, 
κλύετε, μάϑετε ματρὸς αὐδάν. A. Ag. 685: τοσαῦτ᾽ ἀκούσας ἔσϑε 
τἀληϑῆ κλύων. 8. Phil. 682 (mel): ἄλλον δ᾽ οὔτεν ἔγωγ οἶδα 
χλίων οὐδ᾽ ἐσιδών. Übrigens ist dieser Aor. nur der Sprache der 
Tragiker eigen. Die singulare Form des Imperativs «Aus ist etwas 
weniger häufig als κάῦϑε : κλύε A. Cho. 158 (mel, 2mal). 8. EL. 
675. 1376. Rhes, 884 (anp.), die plurale κλύεγε aber viel häufiger 
᾿ als κλῦτε: κλύετε A. Sept, 158 (mel. 2mal). Suppl: 80. (mel). 
Cho. 798 (mel,)"). E. Med. 168 (anp.), Tro. 1303 (mel.). Phoen. 
605 (tr. ἃ, Bacch. 577 (mel. 2mal). fr. 620 (anp.)®). 713 (anp.) ®. 
Adesp. trag. 223 (anp.)“). Aristophanes verwendet χλύεϑ᾽ nur in 
der Parodie und zwar Eq. 813 (anp.) auf Euripides Medea V. 1683) 
und Plut. 601 (anp.) wahrscheinlich auf Euripides Telephos, jeden- 
falls nicht auf dessen Phönissen, wie ein Scholiast zu Ar. Plut, 601 
wähnt 9). 

3. Die Belegstellen für &:0» ‚vernahm’, das W. Schulze, Zwei 
verkannte Aoriste. Kuhns Zeitschr. XXIX, 349 δ᾽ ebenfalls als 
Aorist erweist, finden sich gesammelt „Augment u. Redupl.” 8. 39. 
40.179. Die aoristische Verwendung zeigt sich deutlich bei E. Iph. 
A. 294 (mel): ὡς dor χαὶ ναυβάταν εἰδόμαν λεών. Hipp. 362 
(mel): @ug ὥ, ἔκλυες d' ἀνήχουστα τᾶς τυράννου τεάϑεα μέλεα 
ϑρεομένας, 


*) Herych. und Suid. 8. v. ἔχλυνν. 


1) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 222. Kühner-Blass ΠῚ 462. 
Passow 5. v. χλύω. W. Schulze, Zwei verkannte Aoriste. Kuhns Zeitschr. 
XXIX 240. — 2) Vgl. 8.235. — 8) Vgl. Nauck. — 4) Vgl. Nauck. 
Mor. Schmidt, Hesyoh. κ᾿ v. χλοιτοιμωγεῖς, — 5) Vgl. Schol. zu Ἐπ. 818. 
Fr 6) {ες Eur. fr. 718 und dazu Nauck. v. d. Sande Bakhuyzen, De paro- 

ia p. 88, 


= ἘΞ 


II. Konsonantische Stämme, 


a. Labiale Stämme. 
1. auf σι. b πὶ 

1, εἶστον 5. Asigmatische Aoriste mit ἃ statt o und δ, 

2. Wrz «eur. Der homerische!), einfache thematische Aor. 
Sxruse-e-»*) ‚schallte, erdröhnte’ mit kurzem v findet sich auf dem 
Gebiete der attischen Literatur nur 8. Oed. ©. 1456 in einem Chor- 
liede®. 

8. Wız λυ (keinem, Airr-dv-w ‚lasse, verlasse”. ai. rik’ 
‚“@umen, leeren’. lat. lingu-o. got. leihv-an δανείζειν leihen). Der 
aktive thematische Aor. &-Atre-o-v**) ist in der Tragödie wie in der 
Komödie bis auf Menander sehr gebräuchlich ®) z. B. E. Hel. 696 
(mel). 1222. λύτω A. Eum. 225). λετεεῖν 8. Ai. 659. Auen 
A. Prom. 315. 8. Phil. 903. Das Simplex findet sich aber für 
die auch von den Tragikern gebrauchten Komposita dsr-, ἐξ-, eg0-, 
war-&useov bei den Komikern höchst selten und zwar nur bei dem 
alten Komiker Kratinus I11 fr. 1, 5, in Verbindung mit τὴν τέξιν 
bei Antiphan. ΤΙ 120 fr. 257, in einer σεαροιμία Adesp. com. ΤΠ 
496 fr. 471, mit unverkennbarer Anspielung auf E. Hec. 1 bei Ar. 
1392 ir. 1) = I 430 fr. 155, auf E. Tro. 1 bei Men. III 101 
fr. 348, 19, in σιὶ μὲν τὸ Θήβης, ὡς λέγεις, τεέδον λιτεών zum 
Herakles gesprochen bei Eubul. IT 187 fr. 66. Fir τινα χᾷτ᾽ αὐτὸν 
λιπῶν A Ar. Plut. 69 bieten die anderen Hdschr. richtig zu’ αὐτὸν 
χαταλιπὼν. In Menanders Γεωργός V. 15 ist also schwerlich das 
bloße λεγεὼν δὲ τὸν γάμον in Ordnung und der fehlende Anfang 
des Verses auch durch ein Kompositum zu ergänzen. 

Der bei den Epikern?) gewöhnliche mediale Aor. ἐλεσεόμην ἢ 


*) Herodian. II 799, 27. 802, 20. Hesych. s. ν, ἔχτυπε. Choer. II 
207, 17, 188, 18. 134, 30. 185, 31. 143, 18. 848, 22, Eustath. p. 604, 41. 
ΘῈ ὅς. 1695, 31. - **) Horodian. II 279, 4. 800, 48. Hosyeh. s. τ᾿ 
ἀέπεν. Suid. ee Phryn. ed. Lob, p. 864. Thom. Mag. ed. Ritschl 
Ὁ 185, 8. — 55] Horodian, II 119, 38. 99, 17. Choer. II 226,28. Etym. 
ΠΡ τὰ Zonar. 5. v. λιπόμενος. 5, v. λέποιτο. 





P 59, — 2) Vgl. Buttmann, Anaf. ea 14082 

11228. Curtius, Verbum IT 18, Kühner-Blass II το. Elmsley, 

Nauck, Jebb zu 8. Oed. C. 1456, — 3) Vgl. unten ἔλεειρα, Kähner- 

Bl 164. 476, Cartius, Grundzüge® EN 462. Meisterhans, Gramm. d. 

3. Schweizer, Gramm. d. ‚en. Inschr. 8, 188. — 

ἰμπῳ MM Pors. — δ) Vgl. Kock, Bergk Ὁ Meinckes , Com. 

ms, — 6) Dieselbe Anspielung boi Athen, I 4a. — 7) Il, „4 698. 
v 
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in der Bedeutung ‚blieb zurück’) ist bei den Dramatikern nur zu 
belegen durch λισεέσϑαι E. Hero. f. 169. Statt λέσεοιτο LS. Trach. 
266 haben λείσεοιτο AT Dindf., Nck., Jebb, statt ἐξελέσεετο (gegen 
das Metrum) BE E. Andr. 307 (mel.) vielmehr ἐξελείτεετο cett., 
statt χαταλισκομέναν (gegen das Metrum) CO Tro. 601 (mel.) xara- 
λεισεομέναν ΒΝ Dindf., Kirchh., Neck. χαταλειτεομένα P χατερει- 
σεομέναν Jacobs, Weckl, 

4. τα, oere um etwas beschäftigt sein’ (ἔσετω, ὅτε-λο-ν ‚Gerät, 
ai. sak’ ‚zusammen sein, folgen’. lat. sequ-o-r, sec-u-ndu-s, soc-iu-s). 
Der aus Homer), Herodot®) und Herondas‘) in der Zusammen- 
setzung bekannte Aor. E-0-0-»*), der einfach augmentiert, nicht 
wie &02-ö-unv redupliziert ist und Synkope der Wrz. zeigt‘), ist 
bei den Dramatikern allein vertreten durch ἐγγέσσεε A. Pers. 555 
in einern Chorliede. 

5. Wrz. oesr sagen’ (dv-vire-w, dv-frr-w, altlat. in-sec-e = du 
verre, ahd. seg-jan, nhd. sagen). Der epische”) synkopierte®) Aor. 
dvi-are-0-v**) ist auf dem Gebiete des Drama zu belegen durch die 
Imperatirformen driorze***) A. Suppl. 611°) und das wahrscheinlich 
aus *övosrere hervorgegangene arseret) Hermipp. I 243 fr. 68, 1 
(hex.), übernommen aus Il, B 484, und den Infin. ἐνιστεεῖν Εἰ, Suppl. 
43510, Dasselbe ἐγεέσπεῖν konjiziert Gomperz E. fr, 578, 7:1), 

6. Wız. zge7r (reäre-w ‚wende', dor. und bei Herodt. z. B. II 92 
τράπω, τραπ-εέτω ‚keltere’, zeore-7 ‚Umkehr', lat, torqu-eo, tore)- 
mentu-m. ahfl. dra.j-an, nhd. dre-h-en). Bei Homer, Hesiod!?), Pindar, 

ἡ ) Hosychins 8. v. ἔπεσίπ)ενδ)" ἠχολούϑησεν. --- **) Herodian. 11855, 14. 
Hesych. 8. νυ. ἔνισπεν. Etym, Μ, p. 349, 4 (Etym. Gud. p. 190, 8) sv. 
ἔνισπεν. Etym.M. bei Miller, Mölanges p. 118. — πο Herodian, I 467, 26. 
II 127, 82, 187, 10. 156, 24. Etym. M. p. 848, 10. Zonar. s. v. drone, 
Arcad. περὶ τόν. p.174, 1. — 4) Hesych. s. v. ἔσπετε. κ᾿ v. ἐνισπεῖν. Suid. 
Zonar, Lex. Bachm. p, 287, 19 5. ν. ἔσπετε. Etym. M. μ. 888, 48 u. τ, ἔσπετε. 


1) λον Buttmann, Ausf, gr. Sprachl. II 87 Anm, 11. Kühnor-Gerth I 

117. 118. ἑπέσπον Il. T 294. ἐπίσπῃς Ζ 419, μετασπῶν Ρ 190, — 
ὃ πέριέαπε Ἡ Herdt. I 73. 114. — 4) ἐπίσπῃ Herond. 2, 47. — u (πὶ Kuster. 
Vgl. Curtius, Verbum II 20. 31f. Grunde 5 Β΄ 4160. ner-Blass II 
13. en 423. Verf, a ae u. Redupl = 8. Ὁ mamır inne, 


Verbum II 90. ee 8.467. Nauck, Bu 
Blass II 419. II 31. Brugmann, Gr. Gramm. 5 838. a Gr. Laut- und 


Formenlehre rs - Rue iv MPE ἔνεπε δ' ἡ! ἕνισπε δ' ἡμῖν 
Rob., Hera, 1. 20 D ie Vers 435 —196 a nicht Stobasas, 
BUNT ΡΝ δνν Kirk, Weck, — 10 γι as εἰπεῖν Stob, 
or. 81, 7, Ψαντα 
5 jan Te 3 ass, 


τας Bahr Enger ed es ἐνισπεῖν Gomperz, — 12) ἐν 
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Bakchylides:), Kallimachus und Theokrit*) tritt vielfach der aktive, 
mit Ablaut gebildete Aor. ἔςερᾶσε-ο-» ") aufs). In der attischen 
Literatur aber ist er nirgends als in ἀνέτραττε bei Ar. Ach. 983 
(mel.) hdschr. überliefert, und hier hat Elmsley längst das in syn- 
Aue neben χἀξέχει und χἀμάχετο allein angemessene 
'gerre hergestellt, das die späteren Herausgeber 
Dindorf, Serien Meineke, Müller, v. Leeuwen (1901) (nur 
nicht Ribbeck und Bergk) aufgenommen haben, Zu zoi τὰς 
οὖν φύγῃ 8. Ai. 403 (mel.) bemerkt der Scholiast des cod. L: 
γράφε τράπτῃ,. Wenn auch Hesiod Theog. 58 egi . . . ἔτρασεον 
in intransitiver Bedeutung sich gestattet hat, so erfordert doch der 
Sprachgebrauch für redren entweder τρασεῇ, wie Oed, 

Ὁ. 1837, oder τράπηται, 

‚Der mediale Aor. ἀτραπόμην mit der intransitiven Bedeutung 
‚wandte mich’*), der dem Homer wie der attischen Prosa geläufig 
j ‚ findet sich auch im Dialog der Dramatiker ziemlich häufig, 
ener in melischen Partien: ἐτράπεσϑε Ar. Ran. 1025 (anp.). 
αἱ A. Ag. 1534 (mel). E. Med. 502. Her. 1099 (mel.). 
c. f. 761. El. 604. Phoen. 722. Or. 635. Bacch. 1366. Hyps. 
41 Col. IV 19. Rhes. 871. Ar. Lys. 676 (tr. tr.). 
ru Eee a Cho, 408 (mel). Ar. 

. . 296. Plut. 375. ὑτεδκεραττοίμην 
ns er Ar. Ran. 12487), τραπέσϑαι A. Cho. 
. 286. Εἰ. Suppl. 883. El. 662. Ar. Ran. 37, Stratt, 
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Thıeodos. Alex. p. 52, 14. Choer, IT 142, 88. re 7.286, 9 
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Durch das seltene, selbst vereinzelte Vorkommen einer sonst un- 
verdächtigen Form in den uns überlieferten Texten der Alten sind 
wir aber keineswegs berechtigt, dieselbe auszumerzen, wie Nauck, 
Badham und v. Herwerden wähnen, welcher letztere für ἔτυσεεν 
im Anschluß an das homerische ὀδύνῃσι swerraguevog durch Kon- 
jektur ἔσεαρεν in den Text setzt, eine Aoristbildung, die freilich in 
Sophronii exe. ex Ioann. Charac. comm. in Theodos. p. 423, 4 Hilg. 
und in Passows Lexikon s. v. σεείρω figuriert, von der aber nec 
vola nec vestigium in der ganzen griechischen Literatur zu ent- 
decken ist. Nicht passender ist Ge. Schmids: Imperfektum δέαν- 
ταῦ Ervrerev, da der Aorist V, 767 ebenso erwartet wird, wie er 
in den gleichgestellten ἔλαβον Erradov ἄχος V. 763 vorhergeht. 
Übrigens ist das εύπτειν von Schmerz, Qual, Unglück gerade so 
gesagt I. T125: τὸν δ᾽ ἄχος ὀξὺ κατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν. Pind. 
Nem. 1, 53: ὀξείαις ἀνίαισε τυπείς. A. Eum. 512 (mel): ξομ- 
φορᾷ τετυμμένος. 


2. Labiale Stämme auf β. 


Wız. λαβ (Baup-dv-w nehme’, λαβ-ή, λαβοίς ‚Grifl, Handhabe”, 
ai. labh): ἔ-λαβ-ο-ν Ἢ S. Phil. 1232. E. Andr. 584. Men. III 75 
fr. 260. λάβωσιν A. Sept. 803. λαβεῖν A. Pers. 692. 8. Ai. 494. 
Ar. Ran. 673:), λαβών A. Prom. 210, Ar. Ach, 991 (mel) u.a. 
Die in der 3, Pers. Sing. Imper. von den Grammatikern >) als 
attisch überlieferte Betonung λαβέ ist in den Hdschr. 
immer gewahrt worden®) und zwar nicht A. Sept. 65%. Eum. 130 
(4 mal)®). E. Med, 12444, Ar, Eg. 1069), wie es scheint, aber 
E. Hipp. 1431. Ar. Ach. 434. 831. Ephipp. II 259 fr. 15, 7. 

Das Medium λαμβώνομαι ‚fasse an, ergreife’ ist überhaupt noch 
nicht von Äschylus?), wohl aber von den übrigen Dramatikern häufig 
verwandt worden: &laßdun»**) Ar. Plut. 690. λάβωμαι 8. Phil 761 
u.a. λαβοίμην E. Cycl. 470. Or. 1172%) u. a. ἐπιλάβοι Men. 





*) Herodian. Il 104, δ, 799, 27. 800, 10. 26. 83. 36. 801, 30. Choer, 
ΤΙ 128, 7, 185, 38. 136, 34, — **) Theodos. Alex. p. 67, 16. Choer. II 
208, 88, Antiattic. Bekk. p. 106, 16, 


mann, an er Sprachl. I 401 Anm. 5. Cartius, Verbum II 21. Kühner- 
Blass II 157 ern Rt. 

λάβειν R. —ı1])8. _ gl. Buttmann, Aus! 
1448 ae ἔν oe Lehre vom Akzent a 2 an ΓΗ Ems, 
Gr. Sprache im Zeitalter des Hellenismus 5. 
δ) λάβε M. — 6) Ada 1750 ἴω eott. — ἢ Daher hätte, Diedort, 
Ler. Aesch. s. v. Fragen für mehrmalige λάβε M Eum. 130 nicht 
λαβοῦ konjizieren sollen. — Ar λαβοίμεϑ᾽ 1, λάβοιμεν 1. 
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ΠῚ 159 fr. 536, 9°). λαβοῦ E. Hipp. 1445. λάβεσϑε Med. 899. 
Ar. Ran. 1390 u. a. λαβέσϑαι 8. Oed, C. 373 u. a. λαβόμενος 
Ar. Vesp. 1237. Alex. II 306 fr. 239). 
3. Labiale Stämme auf g. 
Wrz. rap (rag-os ‚Staunen’, τέ-ϑησετα, ai. stambh ‚festbannen’, 
‚Erstarrung'). Den mehrmals bei Homer (im Partizip.) ?), 
bei Pindar, Bakchylides+), Kallimachus und Apollonius Rhodius 5) 
auftretenden Aor. &-rap-o-v*)®) ‚erstaunte' finden wir an einer Stelle 
auch bei Äschylus Pers. 1002 in einem Chorliede ἢ). 


b. Gutturale Stimme. 


1. auf « 
1. Wrz. uAo-4 (uöhto-s ‚vergeblich, unglücklich”, βλάξ βλάχεός 


‚schlaif, träge’, dor. ἀ-μ-β-λαχ-ίσκ-ω fehle‘. armen, mel, Plur, mel-kh . 


‚Sünde, Ungerechtigkeit’). In dem auch bei Pindar und Simonides 
von Keos®) sich findenden Aor. ἤ-μ-τ-λᾶχ-ο.ν ἢ fehlte, irrte, ver- 


%lilte, verlor’ hat sich zwischen dem zu und A der Wrz. zur Er- ' 


kichterung der Aussprache ein euphonisches σε entwickelt, was mit 
dem 8 in μέ-μ-β-λω-χα aus μέ-μλω-χα, in &-u-B-g0-70-g aus ἄ-μρο- 
9-5, mit dem b in franz, nom-b-re aus lat. numerus zu vergleichen 


ἐπεήμπλαχ᾽ 8. Trach. 1139. ἀμπλάχω Ant. 554%). ἀμπλακών 
B. Hipp. 892, Andr. 948. fr. 806. @preAaxeiv fr, 1076. In dem 
Partizip. ἀμτελακών ist an zwei Stellen, nämlich E. Alc. 242 (anp.) 
und Ipb. A. 124 (anp.)!®) das x in unserer Überlieferung zwar ge- 
schrieben, für die Messung der Silbe aber nicht zu berücksichtigen, 
die in dem anapästischen Metrum unbedingt eine Kürze ἴδε"). Da- 

ἢ Hesych, 5. v. ἔταψεν, 8. v. ταφ[ρ]ών, Εἴσω, M, p. 748, 52, Etym. 
Gud, p. 522, 86 s. τ. ταφών. Enstath. p. 746, 11. — **) Hesych. a. τ. 
Fumieser. ἤμπλαχες, ἀμπλακεῖν, ἀμπλακών. Phot. 5. v. ἡμπλάκομεν. Suid, 
ΜΚ ἐμπλάχημα Schol. E. Hipp. 892. 





πος bei Walz, Rhotor. VIII 442 ru. — 

ech m — 
, 4, Paean. 17, 48. Call. Dian. 108, ae: 

I 207. Se Vv us, Vorbum II 21. Grundzüge‘ 9, 


‚Markland, M| Dindsf, — 18) γα. ΘΝ; 928. 
en angrane, ie ) τς 82%. Clemm, 
mag), Akzentstudien I 58 
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her ziehen die neueren Herausgeber die Schreibung ἀσελαχών vor. 
— Dieselbe metrische Freiheit, wie Euripides haben sich auch an 
lyrischen Stellen Äschylus in ἀσελαχήματα Eum. 935 (anp.)‘) und 
Sophokles in ἀνάπλάκητοι ἢ Oed. R. 473 (mel.)*) gestattet. Wenn 
aber Elmsley zu E. Med. 115 auf Grund dieser Stellen durch- 
weg bei den Tragikern in Verbal- wie Nominalformen ἀσελακ- 
schreiben wollte, so erheben gegen diese Schreibung die Stellen 
Einspruch, wo das Metrum eine Länge der ersten Silbe verlangt: 
ἀμπλακών E. Hipp. 892. fr. 806. ἀμπλακοῦσα Andr. 948. ἀμσελα- 
χεῖν fr. 1076. ἀμτελαχημάτων 8. Ant. Bl. ἀμπλαχκίας Ἐ, Med, 
+ 116 (anp.). ἀναμσελάκητος A. Ag. 367 und ferner das bekannte 
| prosodische Gesetz, wonach die Dramatiker im allgemeinen nur bei 
den schwereren Verbindungen von muta c. lig. (8A, yA, γμ, γν, du, 
ὃν) Positionslänge einführen 5). 

2. Wrz. dex (dex--w ‚beiße', dex-og ‚beißendes Tier’, δῆγεμα 
‚Biß’. ai. däg-a-mi ‚beiße”. got. tah-ja lacero, ahd. zäh-i, nhd. zäh-e). 
Der aus dieser Wrz. in der dramatischen Literatur von us 
bis Menander entwickelte Aor. ist nur &-d&x-0-v**) ἢ: Ar. Eq. 13727. 
Archipp. I 686 fr. 35, 1. 2 (mel). δάχω E.' Phoen. 383. Men, 
Σαμ. 189. ddroru E. Med. 1845, δακεῖν Ar. Ach. 876%). Vesp, 
374 (mel)®). δακών A. Prom. 1041. 8. Trach. 976 (anp.). Men. 
Zau. 141 u. ἃ. 

3. Wrz. den (ar-dix-en-s ‚Mäusefalle' vgl. Etym. M. p. 102, 12 


*) Heaych. 58. v. ὠπλάχητον " ἀναμάρτητον, Σοφοχλῆς Τραχινέαις (121)%). 
Bekker, An. Gr. I 490, 17 (= Lex. Bachm, p. 121, 97): εἰπλάκητον" dra- 
μάρτητον. Trielinius zu 8. Ood. R.478: ἐναπλάκητοι" οὕτω χρὴ γράφειν, Tu 
αὶ τὸ μέτρον ἁρμόζον τῷ τῆς ἀντιστροφῆς κώλῳ, εὔρηται γὰρ Er τενε τῶν 
παλαιῶν οὕτω βιβλίων. Vgl. Suid. (= Sehol. 8. Oed. R. 472) «. v. dva- 
πλάχητοι ἢ), — **) Herodian. II 358, 16. 800, 10. 37. 801, 30. Hosych. δ. v. 
δάκω φρένα. Theodos. Alex. p. 52,12. Choor. 11 46, 34. 181, 90. 134, N. 
135, 26. 137, 86. 141, 5. 148, 7. 


πλαχήματα M ἀπλαχήματα Pauw, DaRz Kirchh., Weekl., Weil, 
- Pr = ov 1, ἀναμπλάχητον A ex schol. τοί. L Din „ Nek., Jobb, 


Subkof. — 3) ἀαίαλάϊησοι ὃ ναμπλέίκητοι eott. εἐνειπλάχητοε Porson, 

Advera. p. 143. Vgl. Zonar. 1 181. — 4) ἀναμπλάχητοι ΤΆ er 

dvenköenros L Schol. Trielin. Suid. s. v. Erfurdt, Herm., Dindf., Ögne τα 

Jebb. Vgl. Erfurdt, Bruhn, Jebb. — 5) Vgl. ὦ. Hormann, ©) 

Kopp, Über positio debilis und eorreptio Attica im jamb. Mrimeter 

Griechen, Rh. Mus. XLI 247—2656. 376-386. Kock zu Ar. Nub, =” 

Sees 1 Bes -- δ) ‚ve a ne USE IL 16. Sehen, ma6 
αν 
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8. a. v, δίχ-τυ-ο-ν ‚Netz’, di-oxo-5 ‚Wurfscheibe’ aus *dix-oxo-g, vgl. 
Etym. M. bei Miller, Melanges p. 33 s. v. ἀνδίχτης). Der defek- 
ἂν Ὁ Aor. &-Six-o-v*) ‚warf’ kommt bei Pindar, Bakchylides, Lyko- 
plawon!), unter den Dramatikern nur bei Äschylus und Euripides 
umd zwar vorwiegend in melischen Partien vor*): dixs (Ind.) Εἰ. 
Plaoen. 641 (mel)®). ἀστέδικες A. Ag. 1410 (mel.)*). dreddize E. 
Herr. f. 1205 (mel.). dixsre Bacch. 600 (mel.). 601 (mel.). δικών 
Here. f. 498. Phoen. 665 (mel)s). 668 (mel)9. 1417. Or. 991 
(mel). 1489 (mel). δικοῦσα A. Cho. 98. E. Phoen. 1490 (mel). 
Es war also ein Mißgriff, wenn Burges zu Eur. Troad. p. XX VII 
das lyrische und tragische dıxeiv dem Dialog der Komödie bei Ar. 
Ach. 376 aufbürden wollte ?). 

4. τσ. δερκ (δέρκ-ο-μαι ‚sehe, blicke’, nicht degxw, degy-ua 
‚Blick’, δράκεων ‚Schlange’, dogx-ag ‚Gazelle’. ai. Wrz. darg ‚sehen’. 
alts. torh-t splendens, ahd. zoraht ‚hell, deutlich’). Aus der epischen 
Poesie®) ist von Äschylus und Euripides der aus *E&-dex-o-v ent- 
sandene Aor. &-dgäx-o-v**) aufgenommen): Εἰ. Or. 1456 (mel. 
2 mal). προσδράχοι A. Prom. 934 (mel.)'%). δρακών E. Herc. f. 
961. δρακεῖν A. Ag. 607. Eum. 34. προσδρακεῖν Eum. 167 (mel.). 

δ. Wrz. ἐρικ (£geix-w ‚zerreiße, zerbreche’, Zgıx-id-es ‚geschro- 
tene Gerste”. ai. rkh-a-ti ‚reißt auf. lit. rekiü, rekti ‚schneide Brot, 
ziehe eine Furche’. ahd. rihu, nhd. reihe). Der aus dieser Wrz. 
entwickelte thematische Aor. j7gıx-e***) hat bei Homer Il. P 295 
intransitive Bedeutung ‚zerbrach, barst’, erst in späterer Zeit transi- 
tire in διήρικεν bei Euphor. im Schol. Pind. Nem. 7, 39 (fr. 40 
Men) und διὰ... ἤρικεν Alexand. Aetol. in Phot. Bibl. 14 
Ρ. 37311) Daher schreibt L. Dindorf, Steph. Thes. III 1995C 





*) Hesych. 8. v. ἔδιχεν. 8. v. διχών. Schol. E. Phoen. 641. 665. 668. 
417, zu Or. 991. 1469. Etym. M. p. 279, 22 8. v. δίχω. — **) Herodian. 
11%, 12. Choer. II 142, 3. 34. Etym. M. p. 286, 7 (Etym. Gud. p. 151, 48) 
8. τὶ δραχών. Etym. M. bei Miller, Melanges p. 98. Hesych. s. v. ἔδραχεν. 


8.1. ἔδραχον. 8. v. δραχεῖν. — ***) Hesych. 8. v. ἤρικεν. Eustath. p. 
1m, 69. 





1) Pind. Ol. 10, 72. Pyth. 9, 123. Bacchyl. 16, 63. Lycophr. 531. — 
ὯΙ. Curtius, Verbum II 16. Kühner-Blass Π 401. — 3) die 1, — 
ἢ ἐπριχέ σ᾽ Wieseler. — 5) δακών Musgr. ϑένων Geel χιχών Kock βα- 
ir Blayd. — 6) ἔδικεν Rauchenst. ἔχρυψ' E. Gebhardt ἐνῆχ᾽ Weckl. — 
ἢ τε. 8,42. — 8). N. Κὶ 844. 436. Od. x 197. [Hes.] Scut. 262. -- 
) Vel.Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 147. Curtius, Verbum II 16. Grundz.® 
1854, Kühner-Blass II 117. 161. 397. Brugmann, Gr. Gramm.’ $67. Hirt, 
ιν Iaut- u, Formenlehre $ 414. 421. — 10) προσδάρχοι M προσϑέρκοι G 
ἦι, Lips. Sehol. Theoer. 15, 94 προσδράχοι Balvinius. — 11) Vgl. Butt- 
äın, Ausf, gr. Sprachl. II 176. Curtius, Verbum II 17. Kühner-Blass II 
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in dem vom Schol. Pind. Nem. 6, 85 überlieferten sophokleischen 
Fragment 156 für 7gıxov, das die transitive Bedeutung ‚quälten” 
haben würde, ἤρειχον, während Dobree und Heath unter Zu- 
stimmung von Nauck das Fragment dem Sophokles absprechen, 
Bergk, Poet. Lyr. Gr. III 720 fr. 95 δέσετυχοι κτλ. unter Schreibung 
von ἤρεικον für einen lyrischen Dichter, vielleicht Pindar in An- 
spruch nimmt, 

6. Wrz. ix (iz-w, dor. auch eis-w ‚komme’ aus oelx-w, ἀφ-ιχ- 
»έ-ο-μαι ‚gelange hin’, ix-evö-g hinreichend’, i4-4-rn-g ‚um Schutz 
flehend’. lit. sökiu ‚strecke die Hand aus‘). Der mediale Aor. 
i4-ö-u7p*) mit der Bedeutung ‚kam’!) ist als Simplex sehr beliebt 
\ bei den Tragikern®): A. Suppl. 315. 8. El. 32. 936. Oed. 0. 273 
(@mal). E.Med. 484, ἱκέσϑαι A. Sept. 273. 8. Phil. 1471 (anp.). 
ἱχόμενος E. Suppl. 370 (mel.) u. a., höchst selten bei den Komikern 
und zwar nur ἱκέσθαι Ar. Eccl. 959 = 968 in einer melischen 
Als» ΤΥ Partie. ὕχοισϑ᾽ Lys. 1037 (tr. tr) in dem χορὸς γερόντων. μὴ 
ὥρας σύ γε ὕκοιο Men. Περεκ. 132 (tr. tr.). Φασμ. 44, ὕχοιτ᾽ im Tri- 
meter bei Alex. II 395 fr. 266, 2 scheint verderbt zu sein®). Die 
Komiker verwenden vielmehr das Kompositum ἀφεχόμην Ar. Pax 
379. Lys. 786 (mel.). Antiphan. II 79 fr. 168, 2, ἀφιχέσϑαι Ἐπεὶ. 
620 (anp.) u. a.; aber auch die Tragiker machen hiervon häufigen 
Gebrauch: A. Ag. 509. Pers. 496. 8. Oed. R, 1005. E, Hipp. 902, 
 Heracl. 38 u. a., selbst in melischen Partien: ἀφίχου 8, Oed. O. 
\ 878. ἀφίχοιτο Trach. 655 (2mal). ἀφικοίμεϑα A. Suppl. 20. 
ἀφιχέσϑαι E. Andr. 801. Außerdem ἐξίχου S. Oed. 0.353. ἐξίχῃ 
A. Prom. 818. 836. E. Med. 680 u.a. ἐφιχοίμην Antiphan. IT 33 
fr. 55, 20. χαϑέχετο A. fr. 99, 164. 8. Oed. R. 809. εἰσαφιχόμην 

8. fr. 777. E. Andr. 13. 
"Was den Imperatiy angeht, so ist die von den Grammatikern**) 
in gewissen Hdschr, vorgefundene Betonung ?«ov und ἀφίχου an 


| 


“) Horodian. II 2, 9. 119, 35, Hosych. 5. ν᾿ ἕκετο, ἐκέσϑαι, εἰφρέκετο, 
ἀφιχόμην. Build. 8. v. Txovro, ἀφέχετο, Etym. Gud. p. 275, 9 κ᾿ v. κέσϑαι, 
Ammon. περὶ dung, ME. od. Valok, p. 13. — 12) Herodian. I 464, 5. 
‚Choer. ΠῚ 140, 25. Hosych. s. v. ὠφίχου. Suid. 5. v. ἔχου. 


426. une an Wörterb.® 8. 154. Τὶ, Meyer, Gr. Etym. I 446. Pier- 
son zu Sloer, 

1 Während dns Präsens Iwwdounı bei den Dramatikorn bisweilen die 
Bedeutung von ‚aufehen' hat z. B. 8, ΕἸ. 186 τὸ: Pbil. 989, E. Here, 
1. 921. Ar. Eccl. 968 = 966 (mel.), Bu dor San diese Bedeutung nie- 
a — 9 Vgl. Buttmann, Ausf, II 204. Kühner-Blass II 

Gr. Gramm.’ 8 90, ee Etym. Wörterb. 8.19%. — 
EN Ihe nr m. Com. Gr, ΠῚ 508, Dindorf und Kaibel zu Athen. 
e. — 4) Vgl. Fer 
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sämtlichen Stellen der Dramatiker auch in unsere Hdschr. über- 
gegangen und zwar fxov A. Pers. 661 (mel). 8, Oed. C. 741. 1495 
(mel.). E. Or. 1231. Iph. A. 1627 (mel.). Rhes. 227 (mel.). ἀφίκου 
Ar. Ἐπ. 586 (mel... Die Analogie aber erfordert für den Atticis- 
mus entschieden die Betonung ἱχοῦ und ἀφεκοῦ ᾿). 

T. Wrz. Aax (kd-ox-w ‚töne, rede’ aus "λάχ-σχ-ω, ληχ-έω, λέ- 
ληκ-α, λαχέρυζα krächzend’, vgl. Etym. M. p. 555, 30. Hes. Op. 
147. Ar. Av, 609. lat. loqu-o-r, loqu-ax. ahd. lah-an ‚schelten', lah- 
ster ‚Schmähung’). Den Aor. E-Am-o-»*) gebraucht Homer nur 
von Leblosem in der Bedeutung krachen’ ἢ: λάχε δ᾽ ὀστέα II. N 
BIO. λάχε χαλχὸς ἀτειρής I. Z 25. λάχε δ᾽ dosig Il. Y 277, so 
noch Äschylus an der einen Stelle Sept. 137 (mel.): ἔλαχον ἀξόνων 
δριϑομένων χνόαι. Eigentümlich ist den Tragikern der Gebrauch 
des vorwiegend in Iyrischen Partien vorkommenden Verbums λαχεῖν 
von der menschlichen Stimme und zwar in der Bedeutung ‚reden’: 
ἔλακον A. Ag. 1427 (mel.), Cho. 784 (mel). ΕἸ Ion 776 (mel, 2 mal). 
Tro. 269 (mel.), ‚aussprechen, verkünden’; A. Cho. 88 (mel.)®). 8. 
Trach,. 824 (mel. vom Orakel). E. Iph. T. 461 (anp.). Or. 163 (mel. 
Imal). 330 (mel). λαχεῖν A. Ag. 619. 8. Ant, 10944), Phil. 1109), 
‚erlönen lassen’: ἔλαχεν E. Hel. 185 (mel). λαχών Iph. T. 9769, 
singen’: λαχεῖν E, Alc. 346, ‚schreien’: ἔλαχε A. Cho. 35 (mel.)?). 

Aristophanes verwendet Ἔλακον allein zum Zweck dar Parodie 
der tragischen Sprache‘) und zwar Ran. 97 im Munde des Diony- 
ws: (εοιητὴν) ὅστις ῥῆμα γενναῖον λάκοι. ‚ausspräche” und Plut. 39: 
τί δὴϑ᾽ ὃ Φοῖβος ἔλαχεν ἐκ τῶν στεμμάτων verkündete’, zitiert 


παίζων τραγιχώτερον und schon von den Scholiasten zu Ar. Plut. 
3 und zu ΕἸ, Or. 163 als λέξις Εὐρωτίδου oder τραγικὴ λέξις. 
[ἀντὶ τοῦ ἔχρησεν) bezeichnet. 

®) Eustath, p. 604, 43, 950, 11. 965, 10. 1208, 38. 1602, 11, 1714, 50. 
Hessch. (Zonar.) 5. v. ἔλαχεν. Hesych. u. Phot. 8. νυ. λαχεῖν. Schol. 8. Ant. 
1094. Trach. 824. E. Or. 163. Ar. Plot, 39, Dindorf, Adnotat. in schol 
Bi. 

1 Vgl. das Schol. Ar. Plut. 108, Kühner-Blass Mi Anm, B. ἐστ 
ms, Ὁ, 141. 9) vgl. Buttmann, Ausf. gr. 5; II 238. 
ἴων, Verbum I] 18. Grunda.* 8, 160. Prellwitz, r Eizm- Wörterb. 8. PH 
‚Kühner-Blass II 474. Kock u. Lesuw. zu Ar. Has MESZ) 
ἴαχον Tarneb. — 4) λακεῖν aus τ Vgl. Jebb. -- Ὡς a 
22 mutatum in litura λαλεῖν cett, Vgl. ur ert, τὰς - 

Sealiger, Dindf, Nek., Kirchh., KH δὰ “χε per 
Ber, τι, -- RR d. Sande Behharsen, De 1 

Zur ichte des Atticismus. Jahrb. δ class, eher: Suppl. 

AM 392, "Beck zu Ar. Plut. 39. 


ἕω. 


8, Wrz. πσταχ (πτήσσω ‚ducke nieder’ aus ἔσεεηχττω, πτάχις 
‚scheu, furchtsam', serazıaudg ‚Furchtsamkeit' Adesp. com. ΠῚ 594 
fr. 1127. 1128). Homer bietet noch aus der einfachen Wurzelform 
era den unthematischen Aor. κατα-σετή-την Π, © 136, Äschylus 
ebenso singulär aus der erweiterten Wrz. den thematischen Aor, 

] χατα-τττἄχ-ών ἢ ἢ Eum. 252. 

9. τ. zex {τἰχ-ττω erzeuge', τέχτος, zex-vo-v Kind’, τοχ-εύς 
‚Erzeuger', ai. tik-man ‚Kind’. ahd. dög-an, mhd. dög-en ‚männ- 
liches Kind’). Den aktiven Aor. £-rex-o-v**) gebrauchen die Komi- 
ker nur von der Mutter®): Ar. Eccl. 549, Philem. II 524 fr. 156. 
Men. Ἐπτιτρ. 237. τέχοι Ar. Thesm. 832 (tr. ἐγ). 836 (tr. tr), we 
κοῦσαι Lys. 589 (anp.). τεκεῖν Nub. 530 (mel). Eriph. IL430 fr. 7 
u. 3,4), den medialen Aristophanes an einer Stelle Av. 1194 (mel.) 
ἐτέκδτο in bezug auf "Βρεβος5). Die Tragiker verwenden &rexor 
nicht nur von der Mutter: A. Sept. 914 (mel.). 8. Trach. 893 (mel. 
2 mal). E, Hec, 387, Ion 947 u. a, sondern auch vom Vater: E. 
Phoen. 1610. Herc. f. 1182 (mel.). Or. 249. Bacch. 988 (mel.). τεκών 
Suppl. 1092. “τατρὸς τοῦ τεχόντος Suppl. 1134 (mel.), srarigem 
| χὺ kitendvrav A. Cho. 328 (mel.)®) u. a. und von beiden Eltern: 

ἔτεχον E. Alc. 469 (mel), ebenso das nur in melischen Partien auf- 
tretende Zrexoun»***) ἢ von der Mutter®): E. Tro. 265. Phoen. 6499. 
] τεχομένα Or.196. τῶν τεχομένων A.Cho.418 19), wie vom Vater tt): 
E. Hel, 214. τεχόμενος Herc. f. 1023. 1183. Daher ist die Über- 
lieferung bei 8. Trach. 834 (mel): ἐοῦ, ὃν τέχετο ϑάνατος, ἔτεκε 
δ᾽ αἰόλος δράκων, die noch Hermann in der Meinung, daß „‚pro- 
*) Hesychius 3. v. χαταπλαχών᾽ [χαταπλήξας.] δεαμαρτών"), — **) Etym. 
Gud. p. 123, 10 8. v. γεννῆσαι. Eustath. p. 1692, 29. — ***) Eustatlı. 

p. 588, 18. 


Parall. p. 541; Hermann Aesch. Eum. 251' Ἧ an vi Schol. A. 
Eum. — ἢ) Vgl. Buttımann, Ausf. gr. 8} ee 285. Curtius, Verbum 
1120. Kühner-Blass ΠῚ 528. — χαταπιταχώς & Far ee Casaub. aan 


Vgl. 
τὰ 8. Trach. 834. = 8) Vgl IL 5748. ΟἼΕΙ. yL a 
146. Hesiod. fr. 48. ΑἹ h.125. — 9) τέτοχε L τέχετο οὐδέ. τέχε 
- 10) Der Plural τῶν zıx a κε ιστρίδος Vgl, vom Vater τοὺς 
εύσαντας 8. Oed. C. 1877. re R. 1176. τοῖς τεχοῦσε E. 


[6]. 943, RER ἐγὼς V, 942 aufnimmt. Von der Mutter 
ee Fer Tann a ver 
Pe r. sermone - 
δ ἴα Zub Oder, oa, ® 


- 
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prie medii verbi potestas patri magis quam matri convenit” vertrat, 
schwerlich in Ordnung und Lobecks Konjektur (zu Ai. 706) ἔτρεφε 
für ἔτεχε von den neueren Herausgebern Dindorf, Nauck, Sub- 
koff, Jebb mit Recht aufgenommen worden. 

Häufig wird das Partizip. ὃ τεχών von den Tragikern in der 
Bedeutung ‚der Vater’ gebraucht: 8. Oed. 0.1108, E. Med. 1196. 
Hipp. 1040. Iph. T. 363 u. a., ἡ τεκοῦσα ‚die Mutter’: A.Cho. 133, 


8. Oed. R. 985. 1497. E. Hec. 992. Phoen. 54 u. a. τὰς τεχούσας Ὁ 


‚die Mütter’ E. Suppl. 943, οἱ τεχόντες ‚die Eltern’?): A. Sept. 49. 
8. Oed. 508. E. Alec. 958. Hec. 599 u. a.; ἡ τεχοῦσα in dieser 
Bedeutung 4 mal auch von den Komikern: Ar. Lys. 636 (mel.). 
Eecl. 235. Men. ΠῚ 204 fr. 716. Ἔπιτρ. 447. 

Das so substantivierte Partizip. ist fähig, selbst einen Genetiv 
sich zu nehmen): ἐόνεων τοῖς τεκοῦσι A. Pers. 248 (fr. tr.)®). 
αὐτῶν ἡ τεκοῦσα E. Alc. 167. Die nämliche Verbindung gehen 
‚der Amtsgenosse', οἱ προσήχοντες | die Angehörigen’, 
τὸ συμφέρον „der Vorteil! ein: τῶν τουτουϊ συναρχόντων Lys. 12,79. 
τοὺς συνάρχοντας αὐτοῦ 12, 87. βασιλέως τεροσήχοντές τινὲς Thuc. 
1128. οἱ τούτων προσήχοντες Plat. Apol. ». 84}, οἱ τεροσήκοντες 
τοῦ τελευτήσαντος Plat. Leg. IX p. 86804). τὸ τοῦ «εροδιδόντος 
συμφέρον Dem, de cor. 8 47. Zu vergleichen ist ferner τὰ δρώμεν᾽ 
ἡμῶν ‚eure Taten’ S. El. 1333. τὸ χείνου βουλύμενον sein Wille” 
E. Iph. A. 1270. 

10. Das für ein Imperfektum geltende ἦχον") hat aoristische 
Bedeutung ‚kam’ A. Prom. 688. E. Ion 640. 1177. He. 1612. 
Phoen. 1405, nicht selten auch bei den Komikern5), was Blaydes 
m Ar. Av. 1136 nicht hätte leugnen sollen: Ar. Nub. 1383. Av. 
1136. Ar. 1530 fr. 545. I 561 fr. 690. Plat. I 624 fr. 86, Ephipp. 
11255 fr.8, 3. Alex. ΠῚ 344 fr. 132, II 392 fr. 261, 2. Philipp. 
11T 302 fr. 5, 1. Adesp. com. ΠῚ 500 fr. 497. 


Phot. u. Zonar. s. v. ἦχον, Suid. 5. v. ἥχομεν, Etym. Gud. p. 339, 3 
irn Thom. Mag. ed. Ritschl p. 169, 11. 


8 1 lee D Balkan. zu E. Phoen. 34. Wackernagel, Stud, z. «ἢ ἘΝῚ 
τῶ Dei peslarım scaen. Gr. sermone p. 94, — el 
Kan ἀεί atthiae zu E. Ale. 167. Gr. ναι sam ἐς 
et, 10 Anm. 1. Schäfer zu Gregor. Cor. ὧ ade 
Beackung το dieses Sprachgebrauchs ändert Eee Δάν, ri 
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ee τεχοῦσε in τοῖς τοχεῦσι, — προσήχοντες 
Bann. ne 1. Thom. Mag. ed. Ritschl p. δ) Vgl, 
eh. ΤΙ 206. Curtius, ei ΕΝ Κύβπον- 

au De Ar. 1186. 


En 
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2. Gutturale Stämme auf y. 


1. Wrz. dguy (ἐρεύγεοτμαι ‚erbreche mich’, ἐρυγ-γάν-ὦ, ἐρύγ- 
#ndo-g laut brüllend’. lat. rug-i-re, ruc-t-a-re, e-rüg-e-re, ru-min-a-re 
aus *rug-min-a-re ‚wiederkäuen‘. ahd. ita-ruch-jan ‚wiederkäuen'). _ 
Aus der Wrz. guy, die vor stimmhaftem g und folgendem Vokal 
einen sogenannten prothetischen Vokal entwickelt zeigt, wie die 
Vergleichung mit den verwandten Sprachen lehrt‘), hat schon 
Homer) einen thematischen Aor. Ygüy-o-»*) in der Bedeutung 
‚brüllen’ entwickelt, die Komiker nur in der von ‚rülpsen’ 3): ἐνήρυ- 
rer Ar. Vesp. 9134). κατήρυγεν Vesp. 1161. σεροσερύγῃ Diodor. 
II 421 fr. 2, 355), 

2. Wız. 9ὲγ (ϑιγ-γάν-ω ‚berühre'. ai. dih, deh-mi ‚bestreiche”, 
lat. fi.n-g-0, fig-ulu-s, got. deig-a πλάσσω).. Der durch Pindar, 
Bakchylides ἢ, Hippokrates, Xenophon, Aristoteles”) und die spätere 
Prosa zu belegende Aor. #-91y-0-v**) kommt sehr häufig in der 
Tragödie vor®): A. Cho. 947 (mel.). 5. Ant. 546. yo Phil. 761. 
E. Med. 788. $iye Hel. 838. ϑιγεῖν 8. Oed. R. 1413. E. Hipp. 
1044 u. a., beruht aber für die Komödie allein auf Jacobs’ (Addit. 
in Athen. p. 3129) Konjektur 34yy bei Antiph. II 33 fr. 55, 10 
für τύχῃ ΔῈ; Athenaei XV 667, Schol. Luc. Lexiph. IV 149 Jac. 
und auf Kocks Konjektur ϑεγεῖν bei Antiph. II 71 fr. 147, 4 für 
τυχεῖν Athen. VII 299e. Weil die Grammatiker®) ein Präsens 
ϑίγω annahmen, ist die fälschliche Betonung des Infin. und Partiz. 
Aor. ϑίγειν, ϑίγων (für ϑεγεῖν, ϑιγών) vielfach auch in unsere 
Häschr. eingedrungen 10) und zwar ϑέγεεν E, Alc. 1117. Med. 1202, 


*) Herodian. II 114, 36. Attieistisches Exeerpt bei Reitzenstein, Gesch. 
d. gr. Etymol. 8. 898, 17. Hesych. Phot. Suid. 5. v. ἤρυγεν, Eustath. p. 
1106, 53. 1214, 20. 1165, 30. Phryn. Bekk. p. 42, 8. Schol. Ar. Vesp. 918. 
1151, — **) Herodian. II 928, 26. Hesych. s. v. #yew, Phot. u. Said. 
5 ν, ϑιγεῖν, 





1) Vgl. Curtius, Grundz* 8. 1811, G. Meyers ἃ 88, Brugmann, Gr. 
Gramm. $ 141. L. Moyer, Gr. Etym. I 452. witz, 

8.154. — 9 I. Y408. u. 408. — 3) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. 
II 180. Lobeck zu Ph p- 63%. Curtius, Verbum II 17. Kühner-Blass 
ΤΠ 428. — 4) Vgl. Bla: ie, Comm. — δ) προσι . A Athennei VI 289e, 
Eustath. p. 1106, 55, ΟΣ SH en — 6) Pind. Isthm. 
1, 18. Kan. 4, 36. sl, δ VI 300. VIII 88, Xen. 
Cyr. 13,5. v1, 16. Arist. H. a ΤΟΝ Buttmann, Ausf. 
gr. Sprach, II 10T φυτείαν. ᾿ξ τὸ Ἢ τπ ἀπολεῖν 8.188. Kühnere 


88. 
591, ὅ. Frag. Lex. ΠΑ͂Σ ΠΈΣΕ je emend. rat. p: ‚2. — 10) Vgl. 
Balkan, Ku Ausf. Sprachl. IT 198. Schäfer zu Eur. Or. 5 (ed. en 
S, Oed. C. 470. Eims! joy zu 8. Oed. C. 470. Ellendt, Lex. 80] 8, γ᾿. 


_ δ᾽... 


Hipp. 885. Iph. T. 1045. Phoen. 300 (mel.). Bacch. 304. Ion fr. , 
38, 5 p. 739. ϑέγων A. Prom. 875. 8. Oed. C. 470, ϑίγων sogar | 
auch Bothe, Erfurdt S. Ai. 1410 (anp.)'). 

3. Wrz. xAay (mit Nasalinfix xAay-yav-w ‚töne, schreie’, κλαγ- 
γῇ. Der ziemlich seltene Aor. &-xAay-o-v wird bei Hom. Hym. 
19, 14. Bacchyl. 16, 127. 17,3. Anth. Pal. IX. 571. Callim. Hecal. 
Er. col. I 10. Theoer. 17, 71 und einmal auch in einem Chorliede 
der Tragödie, in dem Kompositum ἀνέκλαγον Εἰ. Iph. A. 1062 
gelesen 2). 

4. Wrz. xgay (npäl-w, x&-xgäy-a ‚schreie’, κραυγ-ή. ai. krög-a-s 
‚Schrei’). Der nur in der Zusammensetzung mit ἀνά und ἐν, in 
der griechischen Literatur gebräuchliche Aor. E-xgäy-o-v*) kommt 
auf dem Gebiete des Drama allein bei den Komikern vort): dve- 
κραγον Ar. Ach. 182. Thesm. 511. Alex. II 372 fr. 205. Men. 
Ἐπιτρ. 468. ἐνέκραγες Ar. Plut. 4285). ἀναχραγών Ar. Vesp. 1311. 
ἀναχραγεῖν Euphr. III 323 fr. 11,5 u. a. 

5. Wrz2. στυγ (oruy-&-w ‚hasse, fürchte’, oröy-og ‚Haß’, στύξ, 
“γός ἃ. Verabscheute’, 800-5, στυγ-νό-ς ‚abscheulich, verhaßt’. 
lat. stup-eo). Der bei Homer®), Simonides aus Keos, Apollonius 
Rhodius, Kallimachus und in der Anthologie?) auftretende Aor. 
E-ony-o-v**) ist an einer Stelle auch im Drama überliefert in ozv- 
γόντες ME Ald., Rob, Weckl., Martin A. Suppl. 83 (mel.). Jedoch ᾿ 
hat bereits Turnebus, dem die anderen neueren Herausgeber 
Dindorf, Kirchhoff, Weil, Hartung, Westphal, beipflichten, ᾿ 
das syntaktisch entschieden vorzuziehende Part. Präs. στυγοῦντες 
bergestellt®). Aschylus hat das unechte, durch Kontraktion aus e 
+ 0 entstandene οὐ jedenfalls durch bloßes O wiedergegeben. 

6. Wız. τρωγ (τρώγω ‚nage, fresse, esse’, τρωγ-άλια, τρωχ-τά, 
T@ay-yua-ra ‚Naschwerk’, τρώχ-τη-ς ‚Näscher’, τρώγ-λη ‚Loch’, τρώξ 
τρωγός 1) ‚Nager’, ein Wurm 2) Loch’). Des Aoristes &-rgäy-o-»***), 
ΠΟΥ͂Ν ἀξ ἐφ ἮΝ 





Eu 


lem 


*) Moer. ed. Piers. p. 59°). Hesych. 8. v. &xxgayeiv. Choer. Π 132, 18. 
208, 10. Suid. a. v. ἀνέχραγεν. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 18, 13. Phryn. 
Bekk, p- 5,18. — **) Hesych. u. Suid. 8. v. Zoruyer. Hesych. s, v. foru- 
Yo». Eustath. p. 1695, 30. — ***) Herodian. II 799, 29. 800, 31. Theodos. 
Aler, p. 52, 14. Choer. II 134, 29. 135, 25. 136, 24. Hesych. 8. v. ἐντραγεῖν. 
Suid. 3. v. τραγεῖν. Schol. Ar. Ἐ4. δ᾽. Vesp. 612. 
mo 


Ὁ Vgl. Lobeck. — 2) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 219. 
Carus, erbum II 18. Kühner-Blass 11 459. — 8) Vgl. Pierson. — 
Bel. Buttmann, Ausf. gr. Sprach]. II 223. Kühner-Blass II 8. 5.1 a 
person zu Moer. p. 591. — 5) ἀγέχρα ἐς R ἀναχέχραγες V. -- 6) I 

634. Od. x 118.” — 7) Sim. C. fı 7 Apoll. Rh. II 1199. Call. br 

Anth. Pal. VII 596. — 8) alone Herm. 


Lautenssch: Aoriste. 4 
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der auch bei Hippokrates, Theophrastus, Lukianus ἢ erscheint, be- 
dienen sich nur die Komiker ®), besonders in Kompositen, an zwei 
Stellen jedoch auch im Simplex, nämlich τράγῃ Phereer. I 183 
fr. 67, 5 und τραγών Nicoph. I 777 fr. 12%), was Kocks wegen 
zu bemerken ist“. Wenn Eustathius p. 1553, 33 und der Verfasser 
der Inedita aus der attieistischen Literatur herausgeg. von Cohn, 
Rhein. Mus. XLIIT 417, 14 behaupten, daß τρώγειν di τῶν ἀλό- 
γων ζῴων gebraucht werde, so lassen sich auf dem Gebiete des 
Aoristes für diese Verwendung nur zwei Stellen anführen: zerd- 
τραγὸν Ar. Ach. 809 (von den Schweinchen des Megarers) und ἂν 
μῦς... διατράγῃ Adesp. com. ΠῚ 471 fr. 341°). Vorwiegend 
wird dieser Aor, in bezug auf Menschen gebraucht und zwar δεέ- 
τραγον in der Bedeutung ‚zernagte’ Ar. Vesp. 367 (tr. te). Av. 655, 
σεαρέεραγον ‚benagte’ Ran. 988, rregıergayov ‚naschte' Ach. 258, 
Ergayov, ἐνέτραγον ‚aß' vielfach von τραγήματα zum Nachtisch*): 
Phereer. I 163 fr. 67, 2. 5. Ar. Vesp. 612 (anp.). Phryn. I 877 
fr. 25. Antiph. II 68 fr. 137. II 124 fr. 275%, außerdem in der- 
selben Bedeutung ‚aß’ ἔτραγον Nicoph. I 777 fr. 12, ἐνέτραγον Ar. 
Ἐκ. 51. Theopomp. 1734 fr.6. Anaxandr. II 160 fr. 58%. Eubul. 
II 208 fr. 123%. Diodor. ΤΙ 420 fr, 2,12. Timocl. II 459 fr. 16,7 
(tr. tr). Men, III 248 fr. 976. 

7. Wrz. gay (pay-&-s ‚Fresser' Oratin. 1 128 fr. 451, φαγ-όν-ες 
(Hesych,) ‚Kinnbacken'. ai. bhäj-a-ti ‚teilt aus’, bhakta-m ‚Speise- 
anteil, Mahlzeit’). Auf verbalem Gebiet ist die Wrz. — von dem 
Futurum φάγομαι der Septunginta und des Neuen Testaments ab- 
gesehen?) — nur in dem Aor. 2-päy-o-v**) verwandt worden:®), selten 
in der Tragödie: φάγῃς Adesp. trag. 184 p. 86841). φαγών A.Suppl 


*) Phot, 5. v. τρώγειν, Antiattic. Bekk. p. 114, 15. Inedits aus der 
attic. Liter. ». oben. — **) Herodian. II 359, 19. Hesych. s. v. χασα- 
φώγῃ, Choer. ΠΟ 20, δ. 131, 21. 184, 27. 138, 2. 141,4. 148, 7. Phot, u. 
Suid. (= Schol. Ar. Pax 6) 8. v. zarayeyeiv. Etym. M. p. 786, 23 (Etym. 
Gud. p. 547, 21) 5, v. φάγομαι, Eustath. p. 1691, 59, 
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im Satyrdrama: φάγῃ 8. fr. 138%). φαγεῖν E. Oyel. 336%). Sosith, 
fr. 2,13 p. 822). Für καταφαγεῖν codd. B. Qyel. 440 liest Nauck 
war’ αὖ φαγεῖν, Sealiger χατεχφυγεῖν ἢ. φαγών Astydam. fr. 4 
Ρ. 779, nach Athen. X p. 4114. aus dem Ηραχλῆς σατυριχός, ist 
gewiß einer Komödie zuzuweisent). Sehr häufig wird ἔφαγον in 
der Komödie gelesen: Ar. Thesm. 616. φάγω Ar. Eccl. 359. ge- 
Josua Vesp. 611 (fr. tr). φαγών Eg. 808 (anp.). φαγεῖν Ach. 789), 
Nub. 243. Antiphan. II 47 fr. 89. Men, Tewey. 60 u. a. Unter 
den Kompositen ist das gebräuchlichste κατέφαγον Ar, Ach 1111. 
Pax 6. Ran. 551. 573. Eupol. I 351 fr. 352, Alex. II 340 fr. 123 
ws. Das von Xenophon beliebte Zupaysiv bietet nur Eubulus II 
195 fr. 89, dafür bevorzugen die Komiker ἐντραγεῖν ἢ. Über φάγε- 
φαγέ s. 8. 35. 

8. Wrz. guy (φεύγεω Siehe‘, φυγοή ‚Flucht‘, puy-a-g ‚fichtig'. 
εἴ. bhuj-ä-ti ‚biegt', bhug-ni-s ‚gebogen’. lat. fug-i-o, fug-a. got. biug-a 
χάμτττω, nhd. bieg-e). Der Aor. E-püy-o-»*) ist bei Tragikern wie 
Komikern als Simplex und Kompositum sehr gebräuchlich ἢ: E. 
Hel. 1070. φύγω A. Cho, 924. Ar. Av. 354 (fr. tr). φύγοι 8. Ai. 
456. φυγεῖν A. Pers. 102 (mel), Men. III 40 fr. 185 u.a. die. 
γιγε S. Oed. C. 1738 (mel), ἐχφύγῃ Ar. Eq. 253 (fr. tr). dia- 
φιγών E. Hel. 876 u. a. 


3. Gutturale Stämme auf z. 

1. Wrz. λὰχ (λαγχ-άν- ‚erhalte durchs Los’, Ady-og ‚Schicksal’, 
per-lenk-i-s ‚der jdm. zufallende Teil’. altpreuß. per-länk-ei ‚es 
Ὡ: &Aay-o-»**) A. Eum. 932 (anp.). E. Iph. T. 864 (mel.). 
Ar. Pax 348 (mel). ἐξέλαχον E. fr. 115 (anp.). μετέλαχες E. Suppl. 
ze, διέλαχον A, Sept. 801. E. Bacch, 1291°) u.a. Adywar 

8. μὰ, ©. 450. λαχών A. Sept. 55. 8. Ai. 1284. Ar. Eccl, 688 
λαχεῖν A. Prom. 48. Ar. Ἐπ. 258 (tr. tr.) u. 8. 
2, Wrz. osx (öy-w ‚habe, halte’, altatt. ἔχω, χαϑέχω 19), σχή-σω, 

*) Herodian. II en 8. 800, 19. 40. Chor. II 134, 29. 138, 11. 301, 9. 


— "ἢ Herodian. II 358, 20. 891, 165. Hesych. s. v. ἔλαχον. 5. v. λαχών, 
Ober. IT 134, 38. 141, 3. Suid. (Schol. Ar. Eq. 258) s. v. λαχών. 
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ἔξσχη-χα, ἔτσχω für "σι-σχω, i-oyw ‚halte fest, hindere''). ai. sih- 
ati ‚bewältigt‘, säh-as ‚Gewalt, Sieg’, säh-uri-s ‚gewaltig’®). Der 
Aor, hat den inlautenden Vokal der Wrz. eingebüßt, den anlauten- 
den alten Zischlaut aber bewahrt in #-0x-0-v®) A. Pers. 787. Prom. 
248. 8. El. 897. Εἰ. Alc. 362. Phoen. 1196. Ar. Lys. 345 (mel.). 
Men. III 27 fr. 86, Die einzige Konjunktivform des Simplex ist 
σχῶαι A. fr. 281, häufig sind die der Komposita, stets mit zurück- 
gezogenem Akzent*): ἀνάσχω 8. El. 636. παράσχω E. Hel. 812. 
1248. ἐνείσχῃ Iph. T. 912%, μετάσχῃ Ar. Plut, 226. χατάσχωσ᾽ 
E. Or, 791 (tr. tr) u.a. Während Homer und die attischen Pro- 
saiker Optativformen auf -oerw, -oumg, τοίη Ὁ) gebrauchen 5) in 
ἐσεισχοίης Tl. Ξ 241%) und im Simplex stets σχοίην Isoer. 1, 45. 
σχοίη Plat. Apol. p. 340. Dem. Aristoor. $ 117. σχοίησαν Hyper. 
Euxen. Col. 42, 19, bieten die Dramatiker allein solche auf -oruı, 
τοις, τοι 552), freilich nur in Kompositen, wieder mit zurückgezogenem 
Akzent: μετάσχοιμε 8. Oed. Ο. 1484 (mel), ἀντίσχοι Ar. Lys. 962 
(anp.). χατάσχοι 8. Ant. 605 (mel.)?). μετάσχοι Ar. Pax 806 (tr. 
tr.)®). σεαράσχοι E. Hipp. 1111 (mel.)°). Mit diesen Optativformen 
ist zu vergleichen schon bei Homer ὑπέρσχοι Od. ξ 184, ferner 
χατάσχοιμεν Dhuc. VI 11, 1. ἐπίσχοι Plat, Phaedr. p. 2570. 
Was die 2, P. Sing. des Imperativs angeht, so treten die Gram- 
matiker und zwar Herodianus I 430, 28. 463, 14. 467,24. II 127, 
30. 156, 24, Hesychius s. v. ἐνείσχες, Arcadius p. 148, 18, 174, 1. 
175, 24, Choeroboseus Π 24, 17. 26, Sophronius p, 417, 36, das 
Etym. M. p. 343, 10. 740, 1 und Zonaras 5. v. ἐχείσχες fast aus- 
schließlich für die nach Analogie von Hs, ἕς sowie σπ-ές-ς gebildete 
Form oy-d-g ein, ebenso für Zrrioyeg, χατάσχες, πρόσχες; nur je 
einmal führen Arcadius p. 172, 23 und das Etym. M. p. 740, 20, 
das letztere in einer etymologischen Entwicklung σχέ, κατάσχε auf. 


*) Herodian. 1 457, 23. 488, 7. Arcad. p. 174, 10. Etym. M. p. 495,2 
8.9, χατάσχωμεν, Etym. Gud. p. 129, 7 Stef, 480, 85 Sturz. — **) Schol, 
Aadll. Ε 341. — ***) Herodian. I 469, 10. Schol. 8, Oed. Ο, 1484. 


8.198. @. Meyer 1. Buttmann, Ausf, gr. 9 ΤΙ 187. 
Cartius, Verham τ Fre 426. ühner-Blass II 116. ann, De 
aor, sec. p. 12. L. Meyer, Gr. Etymeol, 1 8821. — ἢ οὐ FRE 
Hartung ἐπέσχει Weil, ‚Nauck ἀπισ, fine Di Dindf. οὐ δεῖ μ' ἐπισχεῖν K 


οὐδέν μ᾽, ἐπίσχες, τοῦδ᾽ ἀποστήσει ἰπέσχες' οὐδὲν ἀποστήσεε. 
λόγου Köchly. Fur Konjekturen bei a ee -- 5 γε But N 
Αἱ Sprachl. 1 354 τες δ᾽, -Blass 11 78. 


1 Vgl. ΠΥΡᾺ [ἢ av 8.59. — 2) Val, Curtius, Grun 5. 
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Die von den Nationalgrammatikern gelehrte Form σχές ist nicht 
als 30mal durch die Hdschr. einheitlich überliefert, -σχέ 
nur 5mal in gewissen Hdschr.‘). Unter diesen Fällen ist 
das gegen das dochmische Metrum verstoßende κάτασχε LG 
Here, f. 1210 (mel) von Elmsley längst hergestellt 
von Dindorf, Kirchhoff, Nauck und v. Wilamowitz auf- 
genommen worden. Ebenso ist dem μέτασχε weniger jüngerer 
‚Häschr, E. Or. 1337 und dem τεάρασχε BON Tro. 82 vor vokali- 
schem Anlaut das μετάσχες und swagdoysg der anderen Häschr. 
entschieden vorzuziehen. Überhaupt haben die Dramatiker «σχής 
, überwiegend vor vokalischem Anlaut, im ganzen an 27 Stellen an- 
gewandt, wo also die Form durch das Metrum geschützt ist, und 


















El. 962. Hel. 1642. Phoen. 92. 452. 896. Or. 1069. 
Pap. VI 61 fr. 60, 22, Ar. Ἐφ. 847. Nub, 1047, 
Ran. 522. 851. Cratin. I 33 fr. 66. Men. III 188 
8. El. 1011. σεαράσχες Ar. Ach. 487. ὑνεύσχες 
Nur an 5 Stellen haben sie -σχές vor konsonanti- 
gebrau« wo diese Form durch das Metrum zuge- 

en Hec. 963%), Iph. A.1466. ἐγείσχες Andı. 550. 
424) und am Schluß der Antistrophe κατάσχες, 
μ (mel... Da aber an keiner einzigen Stelle das erst 

‚spätere Gräcität sicher nachweisbare σχέ δ) durch das Metrum 
rt ist, werden wir auch E. Hec. 842, wo sämtliche Hdschr. 
oder σεάρασχε bieten ®), vor konsonantischem Anlaut ssagd- 
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σχες mit den neueren Herausgebern herstellen. Das χεάρεσχε N 
oder σεαρέσχε B Stobaei Flor. 22, 19 bei Men. III 85 fr. 301, 11 
hätte der Korrektor des cod. B nicht in σεαράσχε, sondern in re&gexe, 
wie die übrigen Hdschr, Kock und Hense haben, bessern sollen 1), 
— Für ὦ φίλτατ᾽ ἔσχεσ L 8. Oed. Οἱ 1169 aber ἔσχε Lt ἐπίσχες 
AR εἶχες T Farn. lesen die neueren Herausgeber seit Heath ὦ 
φίλτατε, σχὲς οὗτεερ εἰ ἢ und für srägege ΒΟ Rhıes. 623 wieder 
“ταράσχες Reiske, Kirchhoff, Wecklein®). Endlich ist Irroye 
E. El. 758 nicht als Imper. Aor. von ἐπέχω, sondern als Imper. 
Präs. von ἐχεέσχω in der Bedeutung ‚mäßige dich” zu fassen #), wie 
derselbe Imper. bei [Hes.] Scut. 446 von Göttling richtig herge- 
stellt worden ist). 

Andere Imperativformen sind ἐπισχέεκω E, Iph. T. 1459, 
περοσσχέτω Ar. Nub, 1122%). ἐγίσχετ E. Hipp. 567. σερόσσχετε 
Ar. Ἐπ. 503 (anp.)?). ΝΡ. 575 (tr. tr.)®). Vesp. 1015 (anp.)®). Av, 
688 (anp.)?°) u.a. Der Inf, σχεῖν kommt im Simplex ziemlich selten 
vor: 8. Oed. R. 1461. E, Ale. 285. Iph, T. 1275 (mel.). Ar. Nub. 
1216. Vesp. 1067 (mel), ebenso das Part. σχών 1) E. Hel. 469, 
σχοῦσα 8. El. 551. σχόντ᾽ Antiph. IT 113 fr. 231, 71%), σχόντος 
Komödienprolog im Straßburg. Pap. Gr. 53 V.23 (Hermes UXXXV 
622), häufig beide in der Zusammensetzung mit xerd, uerd, sragd. 

Der Aor. Med. tritt im Simplex nur an zwei Stellen auf: οὐχ 
ἂν ἐσχόμην ich hätte mich nicht fern gehalten’ S. Oed. R. 1387 τη. 
οὔ σ᾽ ἀπαιτῶ Merdhew σχέσϑαι χέρα ‚deine Hand vom M. fern 
zu halten’ Rhes. 174, oftmals in den Kompositen: ἀνεσχόμην A, 
Ag. 127344). Ar. Pax 347 (mel.14). ἠνεσχόμην Εἰ, ΕἸ, 6086), Ar. 
Eg. 412. ἀνέσχε [ Men. Ἔπιετρ. 520. ἐξηνέσχετο E. Heracl. 967, 
Ar. Pax 702. παρέσχετο E. fr. 890. περουσχόμην Ar. Nub. 138519. 
ὑγεεσχόμην 8. Oed. C. 1490. Men, ’Ererg. δῦ u. a. Mit zurlick- 
gezogenem Akzent der Konjunktiv ἀνάσχῃ Ar. Vesp. 513 (tr. tr.). 
ἀνεύσχωνται A. Suppl. 764. Ar, Lys. 771 (hex.), ebenso der Opta- 


1) Vgl. Meineke, Kock. — 9) ὦ φίλτατ᾽, ἴσχε σ᾽ Döderlein. — ii 
ἐς γε δὲ πάτον Dindf,, Νεκ, — er Vgl. ae u. παι Ἐπ 
Wecklein konjiziert τρανῶς, ἐπίσχες, ὡς, — δ) ἐπέσχε ex ἔπισχε core. M. 
ἐπίσχες SEp ἐπίσχε Köchly. — 6) προσεχέτω eodd. προσχέτω Bentl. — 
ΤῊ πρόσχετε R Bentl., Herm., Mein., Vels. προσέχετε cett. Bgk,, Zach, — 
8) προσέχετε oodd. πρόσχετε Bentl., Por. — 9) πρόσχετε BA Bentl. 
προσέχετε RV. — 10) προσέχετε oodd. πρόσχετε Bentl., Pors. — 11) Vgl. 
Jobb zu . El. 551. Kock, Com. Att. Yan; Π 118. — 

Athen. 1 232 σχόνε᾽ Grotius, Mein, Kock. v. spur. KaibeL — 13) οὖν 
ἂν ἐσχόμην 1, οὐχ ἄν ἐσχόμην AV οὐκ ἀνεσχόμην nonnulli τοῦδ, weg; 
μὴν alii rece. Vgl. Din: Bruhn. Verf, Augment 8.1601. — 14 
σχόμην oodd. Vgl. Augment 8.160f. — 16) οὐχ ἐνέστενον Weil ol χατ- 
ἔσχε μὲ Weckl. — 16) Vgl. Leeuw. zu Nub. 977. 










ir ἀνάσχου Ale. 304. ee ee 
483 ir. 806. ἀνάσχεσϑε Ar. Ach. 297 (tr. tr.)‘) 
ϑαι E. Hipp. 619. Part. ὑποσχόμενος Ar 
ἤμτειτσχον, ἠμτει-σχόμην ist ausführlich gehandelt 


. Herdt, VII 128: ἐν ϑώυματι μεγάλῳ ἐνέσχετο ‚war 

Vol. ferner Herdt. I 31 gegen Ende und Abicht z. d. 

Phaedr, p. 244E. Die Herausgeber Monk, Elmsley 

cl. 634, Kirchhoff, Nauck, Dindorf, die diese Be- 
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= Zonar. = Lex. Bachm, p. 298, 8) Β. r. ἔσχετο" ἐπισχέϑη. Lex. 
15. — ***) Heroiian. 1 316, 10. 800, 18. Choer. Π 188, 3. 
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τυχύν E. Bacch. 356. Ar. Ach, 466, τυχεῖν A. Suppl. 796 (mel.). 
Men, Ἔπιτρ, 341 u.a. ὁ τυχών in der Bedeutung ‚der erste beste, 
der gewöhnliche Mensch’, das Matthiae schon für Euripides fr, 
798 mit τὸν τυχόντ᾽ für τὸν εὐευχοῦνε᾽ SMAL Stobaei Flor. 40, 11) 
vermutet, ist überliefert erst aus der Zeit der mittleren und neuen 
Komödie bei Diodor. ΠῚ 421 fr. 2, 27. Dionys. IT 424 ir. 2, 17. 
Diph. II 575 fr. 108. Epin. ΠῚ 330 fr. 1, 4 Nicomach. III 386 
#r. 1, 10. Adesp. com. (εῆς νέας) ΠῚ 442 fr. 178. Das viel be- 
sprochene, unter dem Namen des Euripides überlieferte Fragment 
953 wird u. a. besonders wegen des V. 9 adverbial, in der Be- 
deutung ‚vielleicht, wohl gar! gebrauchten τυχὸν ἔσως “) von Weck- 
lein mit Recht einer Komödie zugewiesen®). In der Tat findet 
sich τυχὸν ἴσως 80. erst bei dem Dichter der mittleren Komödie 
Timokles ΠῚ 458 fr. 14, 2, dann bei Menander im Κόλ, 7. Ἔπετρ. 
287. Heoız. 147 (tr. tr.) gebraucht, ferner das bloße τυχόν in der- 
selben Bedeutung hei Philem, II 504 fr. 88, 12. Men. III 29 
fr. 94, 3. III 38 fr. 128, 7. Ἥρ. 31. 'Ereırg. 268. 482, Sosip. ΠῚ 314 
fr. 1,9. Für εὐσωσιασεαντη τυχὸν A Athenaei III p. 103d (εὖ 
σῶς ἅπαντας ἢ τυχὸν codd. Athenaei VII p. 279b) bei Baton ΠῚ 
328 fr. 5, 10 schreibt Kock mit Emperius p. 346 und v. Her- 
werden, Obs, crit: p. 124 ἴσως ἅπαντας εὐτυχεῖν. 

4. Über den Aorist fäyov, den W. Schulze, Zwei verkannte 
Aoriste in Kuhns Zeitschr. XXIX 930, als solchen bei Homer 
nachgewiesen ®), vgl. Verf, Augment u. Redupl. 8. 61. 

5. ὠχόμην ist in aoristischer Bedeutung ‚ging fort” verwandt 
A. Ag. 662. S. Phil. 269. 273. E. Hec, 780. Ar. Ran. 468. Plut. 
32 ua, 


«©. Dentale Stämme. 
1. auf τ. 

1, Wız, ar (ükır-alv-w sündige', &heiz-n-s ‚Frevler', ἀλεῖ- 
ἥμων sündhaft', ἀλιτ-ρόςς ‚Sünder’. got. sleitha ‚Schaden’, sleith-s 
‚schlimm’). Den in der epischen Poesie, bei Theognis und Kalli- 
machus®) auftretenden Aor. #Aör-o-v**) gebraucht unter den attischen 


*) Dionys. Thrax ed. Ublig p. 80, 2. Schol. in Dion. Thrae. ed. Hilg. 


p- 61,4. 101, 1. 280, 16, 492, 36, Hossch. 8, vr. τυχόν, — **) Hosych. 
1) »geroörr‘ Madvig, Philol. 1 675. gl en 
χχχιχ 412. Bursians Jahrb. 1892 8, 182. v. we 


witz, Herm. XV 491. 
Horakles I 42. Kock, Rhein. Mus. 1891 8.299#. 1894 8.162. — Für 
die nachbomerischen Dichter vgl. besonders 8. 248 δι, 1. — 4) 
ΤΙ. 7 375. [Hes.] Seut. 80, Theogn. 1170. Call. Dian. 265. ditrorro Od. 
# 108. ἀλιτέσϑαι ὅ 818. 
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Dichtern allein Äschylus und zwar nur in Iyrischen Partien !): Eum. 
269 (mel.). ἀλέτοιμι Prom. 549 (mel.). ἀλετών Eum. 317 (anp.)?). 
τάδ᾽ ἀλιτεῖν konjiziert F, W, Schmidt unter Zustimmung von 
Wecklein bei E. Heracl. 103 (mel) für ἀστολείσεειν ΤΡ 5), 

2. Aus dem Adjektivstamm ἄμαρ-το ‚unteilhaft’ (vgl. μέρος, 
μοῖρα, μόρο-ο ist nach Curtius, Verbum II 10f. der Aor. ἥτμαρ- 
τοῖν ἡ ‚wurde nicht teilhaftig, verfehlte, sündigte' hervorgegangen ἢ), 
welche letztere Bedeutung bei den Tragikern die gewöhnliche ist: 
A. Prom. 276 (2 mal. E. Suppl. 250. Ar. Nub. 1076. Men. ΠῚ 143 
fr. 499 u. a, ἁμαρτεῖν A. Ag. 1664 (tr. tr.)9). 8. Phil. 231. E. Hipp. 
323, 615. Ar. Ran. 1137. ἁμαρτεῖν" ἀκολουϑεῖν. Εὐρισχείδης Σκεί- 
gamı (fr. 680) Hesych. nach Nauck p. 573 und M. Schmidt, Hesych. 
T 139. ἁμαρτών S. Ant. 1260 (anp.). Ar. Ach. 1173 (mel.) u.a. 
Von einem ἡμάρτησα ist bei den Dramatikern keine Spur zu ent- 
‚decken ®). 

3. Wie an den Nominalstamm &segro sich ἥμαρτον anschließt, 
so an βλαστο (βλαστό-ς ‚Keim’) der von Pindar?), Herodot®) und 
besonders den Tragikern (außer Äschylus) verwandte Aor. &ßia- 
zr-0-v**)®): 5. Ant. 296. E. Med. 1256 (mel). Here. ἔ δ u.a. βλά- 
«στῃ S. Ant. 56319, βλάσετωσιν 8. El. 1061 (mel.)t. E. Andr. 
56412), βλάστοι S. Ant.91215), E1.1081 (mel.)1%. βλαστεῖν 8. ΕἸ. 


=. 1. ἥλιτεν. 5. v. ἐλιτέσϑαι. Buid. 8. v. ἤλιτεν. Etym. M. p. ὅδ, δ᾽ κα, τ. 
eBdırü. ν. 428, 14 5. v. ἠμεόμηνος. Etym. M. bei Miller, Melanges p. 148 
w- v. ülırer, Euatath. p. 1088, 35. 1529, 40. 1885, 66. 

*) Herodian. II 799, 30, Hesych. 5. v. ἥμαρτεν, κ᾿ v, ἁμαρτεῖν, 8, 8, 
&ägros. Choer. II 131, 18. 23. 135,2. Anf.d. Lex. d. Phot. p. 88, 1 Reitz. 
= Build, #. v. ἁμαρτεῖν, Etym. Gud. p. 242, 45 5. v. ἥμαρτον, Eustath. p. 
δὶ, δέ. 1569, 56. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 178, 1. Schol. E. Alc. 879. 
— “ἢ Herodian. II 799, 31. 898, 32, Choer. IT 134, 35. 186, 91. 


1) en, Verbum II 15. Grundz.* 8.5657. Kühner-Blass II 362, 
, Gr. „1808. Veitch, Greek verbs κα. τ. diratvu, — 2) dir 





L 
dirr ey ἀλιτών Auratus. Vgl. Hermann. — 3) ἀποεπεῖν 
 Dindf., Nek. παραλιτεῖν Pllugk. — ὃ Vgl. Buttmann, Ausf. gr. 
neh. II 110. Curtius, Verbum II 10f. 16. Kühner-Blass II 364. Brog- 
Gr. Gramm. En. 354. L. Meyer, Gr. Etym. I 222. — δῚ duag- 
Be ee yaaı!n MT. 
m. Gud. p. . Thom. Ν Ρ. Ἢ 
lebeser zu Phryn. p. 1328. ᾿ς. 7) Ρίπὰ, Nem.8, 1. ΟἿ. {, ὅθ. — 8) ἀνὰ 
vH 156. Vgl. auch βλαστών Kaibel, Fi: 8a (IV. Ir 
Mr Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 181. Curtius, Verbum 
58.549. Kühner-Blass II 386. Brugmann, Gr. Gramm.’ 
Gr. Etym. I 222. Verf, Augment a. Redupl. 8.105. — 
βλάστῃ Schäfer. — 11) Μιαστῶσεν Lipeg βλάστωσιν 
βιαστῶσι codd. — 18) βλαστοὶ L reoe. βλάστοι Schäf. — 
βλαστῆ g βλάστοι Schäf. 





| 
ἡ 


— _ 


=> 


422. 966. βλαστών Ai. 7619). 13059. βλαστόντας 8. El. 5909). 
fr. 103, 24) u. ἃ. Bei den Komikern findet sich derselbe nur an 
zwei Stellen: ὄβλαστεν Ar. Av. 696 (anp.). Theopomp. I 734 fr. 5. 
ἐβλάστησα kommt bei den Dramatikern überhaupt nicht vor δ). 

4. Wız. srer (seir-o-uar fliege’, Z-ser-6-unv, sers-gd-v Flügel, 
al-er-w, τειτενέτω falle", Kapar-wer-jg ‚auf die Erde fallend‘. ai. 
pät-a-ti fliegt’. lat. pet-o, im-pet-u-s, pen-na aus altlat. pes-na. ahd. 
fedah, nhd. fittich)9. Aus der älteren, bei Alcäus und Pindar ἢ 
überlieferten Aoristform &-rer-o-»*) ging im Anschluß an das 
Futur. σεεσέομαι, τεεσοῦμαε und Nominalbildungen, wie πέσημα A. 
Suppl. 948. S. Ai. 1033. E. Andr. 6652. Here, f, 1007, στέσος 
Phoen. 1299 (mel.) mit Erweichung des τ zu o die jüngere E-rre- 
0-0-»**) hervor): 8. Ai. 621 (mel. 2mal). E. Hipp. 241 (anp.) u. ἃ, 
προσέπεσον Tro. 291 (mel)®). ἐνέσεεσον Philem. II 521 fr. 13820), 
πέσοι E. Ale. 463 (mel.)'2). A. Sept. 390, πρόσστεσε E. fr. 781, 72 
| (mel.)1#). χατάστεσ᾽ Ar. Av.840. «τεσεῖν A. Suppl. 459. 5. El. 429. 
᾿ πεσών E. Hipp. 1429. Ar. Plut. 70 u. a. 

Neben ἔσεεσον tritt zuweilen &rrırvov auf, dessen aoristische 
Bedeutung in ἔσειτνε 8. Oed. C. 1732 (mel.) klar zu Tage liegt 18). 
Wie neben χτυπεέω ἔχτυτεον, neben στυγέω ἔσευγον, so bildete sich 
neben szerriw, was ebenso gut wie πεέσνω in den Texten der Tra- 
giker zu dulden ist, der Aorist ἔσεεενον heraus!#), Bei E. Iph. T, 


*, Etym. M. p. 666, δῦ s. v. πέτεσϑαι. Cramer, An. Ox. 1144, δ, 179,3. 
— "ἢ Horodian, I 447, 6. II 801, 28, 802, 1. 980, 23. Choer. II 142, 36, 
Etym. M. p.128, 26 a. v. ὠποπεσέτωσαν, p. 666, 2. Cramer, An. Öx. I 176, 15. 


ee: βλαστῶν recc. π᾿ a 

3) βλαι βλαστῶντας Το. Vgl. eb - 4 een ei 
Stobaei Flor. 106, ἡ — δ) Vgl. Herod. II 888, 89. Hesych. κ᾿ v. Zld- 
στησεν, Choer. II a, 14. De σαν Ἢ = Veitch, Greek en “r. 


nagel, Verm. Beiträge 8. 46f. Brugmann, Gr. "Gramm. $ 48 8. 66. δὶ 328. 

Hartmann, De aor. sec. p. 31. 66. Hirt, Gr. Laut- u. Formenlehre 5 454 

Anm. 4. — Buttmann, ee τ Spraehl. I 405, Curtius, Verbum IT 19. 

309 und L. Meyer, Gr. Aor. 8, 14 fassen mit den National tikern 

ἔπεσον als sigmatischen, mit o und e statt « gebildeten Aoriat fee so daß 

Irıoor für ἔπετσον stände. Dann würde sich aber in der homerischen 

ehe noch «in Bauer m ea: 5 2 an 

m mon προσέπαισαι, or. προσέπτπισα, 2. 

Be - 1 eg Clem. Alex. Strom. HE Anlrums Sylburg. 
Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 724. — 11) πέσειε 1. — 12) Υ ee 
)) Ebenso lesen Hermann, Dissen, Christ bei Pind. Ol. 2, ΝΠ für δὲ 

mama eodd. mit Recht den Aorist δ΄ ἔπεγνεν. — 14) Vgl. Buttımann, Ausf, 


Β6»--Ῥ: 
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48 aber ist syntaktisch entschieden ein Part. Praes. erforderlich, 
was als σεέενοντα mit L Hermann, Dindorf, Kirchhoff, Nauck, 
Wecklein geben, nicht σεϊενόνεα P Markland, ebenso Here. f. 
1379 ππροστείτνοντ᾽ codd. Dindorf, Kirchhoff, Nauck, v. Wila- 
mowitz, Wecklein, nicht τεροσπεενόντ᾽ Hermann, 

ἐπτόμην 5. 8. 10. 


2. Dentale Stämme auf ὃ. 

1, Wrz. διό (εἴδ-ο-μαι ‚scheine‘, old-« ‚weiß‘, ἰδιέα, εἶδ-ος 
species, ἔδ-ρε-ς ‚kundig'. ai. Perf. veda. got. vait, nhd. weiß)‘. Die 
Wrz. διό, die zu denjenigen Wurzeln gehört, welche wegen ibrer 
beschränkten Grundvorstellung nur für gewisse Tempusstimme ver- 
wendbar waren, eignete sich infolge ihrer punktuellen Bedeutung 
„ausfindig machen, auffinden, erblicken’ gerade für den Aoriststamm, 
während die Wrz. Fog mit ihrer durativen Bedeutung ‚gewahren, 
betrachten, vor Augen haben’ dem Prüsensstamm vorbehalten blieb ®): 
«εἶδον A. Ag. 1286. S. Ai. 1026. Εἰ. Iph. T. 264. Ar. Eg. 645. 
Ζδω 8. El. 267. Men. ΠῚ 149 fr. 519. ἴδοιμε A. Prom, 1005. Ar. 
Pax 851 (mel) u. a. In der 2. P, Sing. Imperat., die nur in |yri- 
schen Partien der. Tragiker vorkommt: A. Suppl. 352 (mel... 8. 
©Oed. C. 1462 (mel.). Trach. 222 (mel.)®). 821 (mel.). E. Alc. 398 
mel. 2 mal). Or. 147 (mel). 1541 (mel. 2mal), Rhes. 383 (anp.). 
"Thesp. fr. spur. 4, 1. 3. 6 p. 833 (anp.), ist gewiß mit der ein- 
stimmigen hdschr. Überlieferung ἴδε) und nicht in der Weise des 
attischen Dialekts öde***) zu betonen, wie Wecklein E. Bacch. 591 
Cmel,) ἐδὲ τὰ für ἴδετε L ἔδετε τὰ P konjiziert*). ἴδετε A. Sept. 


Die an Bedeutung des von den Tragikern beliebten 


*) Herodian. I 460, 16. II 497, 14. 26. 800, 26. Choer. II 139, 29, 
240, 10. Eustath. p. 181,31. — 55) Arcad. περὶ τόν. p. 149, 1. Chor. 
ἯΙ 35, 22. 244, 28. Suid, 5. ν᾿ ἴδε. Etym.M. p. 296, 16 5. v. ἴδω, Zonar, 
=. δὲ. Cramer, An. Ox. I 218, 4 Schol. in Dionys. Thrae. p. 434, 28 
Mi, — +“, Herodian. I 491, 5. II 23, 21. Moer. ed. Piers. p. 178, 
Sophronii exe, ex. Ioann. Char. comm. in Theodos. p. 482, 18. 


a 1 279. Cartins, Verbum 1268. 1112. Brugmann, Gr. Gramm.? 
τὰν FR: Curtius, Grundz® 8. 3411, Prellwitz, Etym. Wörterb.* 5. 328. 





Curtius, Verbum I 126. Grunds» 8. 101. 105. er 
Brugmann, Gr. Gramm. 8535. 541. Zeitschr. f. ΟἹ 
een Kurze vergl. Gramm. d. indog. Sr. ἢ $ 636. 663. Hirt, Brrakt 
Formanlehre $ 891. — 3) ἴδὲ 28° codd. [δ᾽ Dindf. — 4) An den 
Anden oben angeführten Stellen betont auch Wecklein ἴδε. 


An: “Ἢ 


st 


| 


\ 


cat 


ran ὃν 


dh u A rear, * 


\ medialen Aoristes εἰδόμην , der eine mit dem objektiven Sehen 
verbundene innere Gemütsbewegung ausdrückte'), ist bei ihnen 
noch ersichtlich au folgenden Stellen®): A. Pers. 49 (anp.): φοβερὰν 
ὄψιν τεροσιδέσϑαι. 182: GAR οὔ ze τεω τοιόνδ᾽ ἐναργὲς εἰδόμην 

| ὡς τῆς πεάροιϑεν εὐφρόνης. Sept, 406 (mel): τρέμω δ᾽ αἱματη- 
φόρους μόρους ὑχτὲρ φίλων ὀλομένων ἐδέσϑαι, TE. Μοᾶ, 1418 (anp.): 
ons (νεχροὺς) μήποτ᾽ ἐγὼ φύσας ὄφελον πρὸς σοῦ φϑιμένους ἐπει- 

| δέσϑαι. Vgl. A. Pers. 696 (mel.). E. Suppl. 1120 (anp.). Iph. T. 
150 (anp.). Später wurde εἰδόμην gerade so wie εἶδον von dem 

‚ einfachen Sehen gebraucht, welche Gleichstellung hervortritt®) bei 
A. Cho. 405 (mel): ἔδετα σεαλυχρατεῖς ἀραὶ φϑιμένων, ἴδεσϑ᾽ 
Argeidäv τὰ λοίτε᾽ ἀμηχάνως ἔχοντα καὶ δωμάτων ἄτεμα. 8, Phil. 
801: ὅπως ἔδοιμ᾽ ἄϑατετον" οὐ γὰρ εἰδόμην. Ebenso εἰδόμην E. 
Hel. 1224). εἰδόμαν 8. Oed. R. 1217 (mel.). E. Iph. Α, 384 {πι6}.} 5), 
295 (mel.)5). 299 (mel.)). ἐδόμαν Iph. A. 218 (mel.). εἰσεδόμαν 
A. Prom. 443 (mel.), χατειδόμην 8. ΕἸ. 8929. κατειδόμαν E. Iph. 
A. 274 (mel). ὑχεειδόμην Hyps. Oxyrh, Pap. VI 61 fr. 60, 37. Ion 
1023. Suppl. 6947), ἐδώμεϑ᾽ A.Eum. 142, ἐδοίμην A. Suppl. 216. 
363 (mel.). Prom,-924 (mel). 8, Trach, 1004 (anp.). ἐδοέμαν 8, 
Phil. 1113 (mel.). E. Iph. A. 171 (mel.)®). εἰσέδοιτο 8. Trach. 151. 
Im Imperativ, erwähnt Herodianus I 464, 7 und Choeroboseus ΠῚ 
140, 20. 25, finde sich die Betonung ἔδου 5), während Thomas Mag. 
ed. Ritschl p. 188, 9 und unsere Hdschr. A. Cho, 230. 246. E. Ale, 

\ 955 die letzte Silbe akzentuieren und nur Aa ἴδου E. Hec. 808 

Ι und 1, ἐξίδου 8. Phil. 851 (mel.) bietet. ἔδεσθε A. Prom. 9219. 
Cho. 971. 978. 8. Ai. 851 (mel). El. 977. E. Heracl. 39, Ion 1279 

| ὅ. 8, ἐσέδεσϑ᾽ A. Prom. 146 (anp.)!'). ἐδέσϑαε 8, "Ara, συῖλι. 8 
(mel.). Εἰ, Heracl. 896 (mel.) u. a ἐσεεδόμενοι A. Suppl. 654 (mel). 

Selten begegnet εἰδόμην auf dem Gebiete der Komödie, in 
den Kompositen ἐτειδώμεϑα Ar. Nub. 289 (mel.), τεροΐδηται Dionys. 
ΤΙ 4298 fr.2,8:%), als Simplex allein in den Anapästen bei Ar. Thesm, 


*) Horodian. II 497,28. Hosych. a. ν, ἰδόμην, ἔδωμαι. Idwvre. Eustatlı. 
p- 504, 29. Antiattic, Bekk. p. 100, 17. 





— 8) Vgl. sehon bei Homer Il. 4262. X47. — 4) εἶδον Cob, 
Clark. τὶ apur, W. Ribbock, Herword,, Wockl. Vgl. Wocklein. — v 

 Horm., Weck. — 6) zureldoue Neck. — ὑπείδετο LP 
indf., Neck, ὑπεῖδε τὸν ἡ, Weekl. — 8) Mom’ ἄν LP εἴσιδοίμαν 


Kt ΠΌΣΌΜΕΡ Dindf. zuchkeg ἂν Mage, ἐπε 9) er — 10) τα 
ion Verse δέρχϑηϑ᾽. — ἰσίδεσϑ᾽. — neoldnee 
At Ε IX 4041 προίδηται er 


= Hd ..ὄ 


800 in ἐδέσϑαι. Darum ist die Überlieferung ἴδωμαι, τουτονί im 
Dialog bei Ar. Vesp. 183 schwerlich zu halten, wofür Hirschig, 
Beer, Meineke ἔδω. ναὶ τουτονί, Richter ἔδωμεν τ., Blaydes, 
v. Leeuwen ἔδω ἐγοί. τουτονὶ bieten 1). 

Die Imperativform als Interjektion im Sinne des lat. en, ecce 
gebraucht ist idoY*) zu akzentuieren und findet sich übrigens in 
der Tragödie wie in der Komödie, im Dialog wie in Iyrischen 
Partien): A. Ag. 1115 (mel. 2 mal). 1268. 8. Ai. 870 (mel). EI. 
1410. E. Alc. 283 (mel. 2mal). Andr. 250. 411. Hec. 583). Ar. 
Ach. 3664. 470. Ran. 2005). 201%), Men. Far. 174 u. a. 

2. Wrz. σεερὸ (seeod-o-war, τεέ-τεορδ-α, ai. pärd-ate. lat. pöd-o. 
‚abd, firz-u)?), Der Aor, -agd-o-v**) tritt allein bei Komikern in 
Kompositen auf®): drz&rragdor Ar. Plut. 699. Cratin. I 20 fr. 269). 
Σπέπαρδε Ar.Eg. 63919. χατέγεαρδεν Vesp. 618 (anp.). Pax 54711). 
Epicrat. II 297 fr. 11, 2819, ἀτεουεάρδω Ar. Vesp. 394 (anp.)'S). 
Diodor. IT 421 fr. 2, 38. προσπαρδέτω Damox, ΠῚ 350 fr. 2, 39. 
Greosragdeiv Adesp. com. III 408 fr. 50 (anp.)1*). ἀνταττοπαρδεῖν 
Ar. Nub,. 293 (anp.). »arascapdeiv Plut. 618 (anp.). τεροσπαρδεῖν 
Ran. 1074 (anp). &rorragdew Av. 792 (tr. tr.). 

3. Wrz. 0fad (dvö-a-w ‚gefalle', F-üd-«, 76-0-uar ‚freue mich’, 
τῆδούς angenehm’, ai. sräd-a-mi ‚mache schmackhaft, angenehm’, 
ssväd-ü-s ‚wohlschmeckend, süß’. lat. sud-vi-s f, suad-vi-s, suäd-e-o. 
τοῦ. stit-s mild’, ahd. suozi, ΠΗ ἃ. süß) *%). Der Aor. F-äd-o-r***) findet 


*) Herodian. I #17, 25. 474, 15. 494, 20. 604, 5. Choer. IT 140, 90. 
Arcad. p- 188, 24, Suid, «, v. Mor. Etym. Gud. p. 271, 30 «. vr. Ἰδού, 
ih p- 76%, 4. Schol. in Dionys. Thrac. p. 66, 17. 431, 31 Hilg. — 
Horodlan. II 800, 13. 801, 15. Choer. II 142, 4. Hesych., Phot., Buid. 
=. r. παρά zuyor ἀποπαρδεῖν. Suid, κ᾿ v. ἀπέπαρδε. —  ***) Horodian. 
ἘΠ ΒΤ, 95. 810, 4. 788,3, Hosych. 6, v. ἔαδεν. ε. v. yadım. Etym. M. 
16, ΒΤ «. ν. ἁδεῖν. 18, 4. Etym. Gud. p. 30, 9 Stef. s, ν. ἁδεῖν, Eustath. 
ΤΡ ὕ89, 7. 1721, 60. 


art ir — 2) Vgl. Kühner-Blass II 262, 1. A. Müller zu 
Ba. 997. 
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ἈΚ zu Ar. Nub. 82. — 8) Μοῦ A. — 4) Mob ϑέασαι, 

. — δ) ἐδοὺ UA MooV. — 6) ἐδοὺ 2: , ἰδοῦ Υ͂ - 
ten, Grundz.‘ 8. 246. Prellwitz, Etym. Wörterb.? 8. 362. 

un Verbum II 19. ee 1514 — ἣν ὁ δὲ σκαρί 

οοᾶ. Phot. 5. v. dafur ὁ δ᾽ ἡσκέριζε χἀπέπαρδε Porson, Miscell. 

zdr' änagds Bergk, en Wohl vorzuziehen xdıre- 

'Pors. bei Dobree zu Ar. Nub, 1350, Cobet, Mnem. VIII 48, Naber. 

Kock, Meinoke. Ar. Vesp. 1306. — 10) εἐπέπαρδε eodd. Dindf., = 
ἀδίπαρδε Halbertsma, Mein., Kock, Zacher. Vgl.Kock, — 11) χατέπι 

1 N ya en a ee ie hub 

πὰ πρὶ -- mon πάρδω Por. — 

we οὶ, Phot. ee Cob, Vgl. Kock, — 15) Vgl. Cur- 

Ma, Grundz® 8. 229. 


=. 





.. 


ns 
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sich ziemlich häufig bei Homer (neben älterem edador), Hesiod ἢ, 
Solon, Theognis, Pindar®) und Herodot®), auf dem Gebiete des 
Drama allein bei S. Ant. 89 in ἁδεῖν ὁ). 

4. Wrz. lad (πα-φλάζεω ‚brodle, brause’, gAa-o-ud-g ‚Hoch- 
mut’. lat. fla-re, fla-tu-s. flö-s, flör-eo. ahd. blä-an ‚blasen‘, mhd. 
blfis ‚Hatus’, ahd. bluo-jan ‚forere’, got. blö-ma)). Der Aor. 
Z-phad-o-v*), dem ein Präsens φλάζω entsprüche, begegnet nur bei 
Äschylus im Chorliede Cho. 28: Auzideg ἔφλαδον und zwar in 
intransitiver Bedeutung: ‚die Fetzen rissen’®). 

3. Aoriste mit haftendem 9. 

1. Wrz. αἶσϑ (-t-w ‚höre, merke’ aus ἀξιστω vgl. ἐπ-άεσ-το-ς, 
ἐπ-α-τὦ ‚verstehe‘, d-T-re-g (dor.) ‚Liebling'. ai. Av--mi ‚beachte, 
begünstige', äv-as ‚Befriedigung, Gunst’, ävi-s ‚zugetan’. lat, au- 
di-o aus aviz-di-o)7). Der mediale Aor, 709-ö-unv**), der aus 
ἤξισ-ὃ-ὁ- μὴν hervorgegangen ist und das $ als erweiterndes Suflix 
aufweist, wie das lat. au-di-o das ἃ 5), tritt bei Äschylus nur an 
zwei Stellen auf: ἠσϑόμην Prom. 989. ἐπεαισϑομένη Ag. 85 (anp.), 
häufiger bei Sophokles, Euripides und den Komikern: Josöur» 8. 
Ai. 1818, E. Ale. 715. Iph. T. 351%. Ar. Eg. 13460, Men. 
Ereırg. 112. αἴσϑοιτο E. Hipp. 1192, αἰσϑέσϑαι S. El. 79), 
αἰσϑομένω Ar. Vesp. 381 (anp.) u. ἃ. 

9, τα, dagd (dae9-dr-w ‚schlafe. ai, drä, dr&mi, dr&-j&-mi 
‚schlafe', lat, dor-m-i-o, ksl. dre-m-a-ti ‚schlummern’)!%). Wie in 
ἠαϑόμην ist in dem bei Homer immer so lautenden ἔ-δρᾶ-ϑ-ὁ-ν 19) 
das $ und ebenso das m in dem lat, und ksl. Verbum als sekun- 
däres Element anzusehen !+), Für diese Aoristform erscheint in der 


*) Etym. M. p. 408, 47 κ᾿ v. ἔφλαδον. Zonar. κ. ἢ. v. Schol. A. Cho. 28. 
— **) Hesych. 5, v. ἤσϑου, ἤσϑετο, αἰσϑοίμην, αἴσϑου, Etym. Gud. p. 9, 
81 κ. v. ἡἠσθῆσϑαι, Zonar. 5. v. αἴσϑεσϑαι. 


er: D. 240. Od. π 28. ἅδε Μ %. ἅδον Hes. Theog. 917. 
ἁδεῖν. An 2) ἄδον Thoogn. 226. ἁδεῖν Sol. fi. 7. ἐπα τὸ 
sn Pind. Ol. 3, 1. ἁδών Theogn, 802, ash ἕαδε Herodt. I ädy 

183, — 4 ες ἢ Ausf. gr Sprachl. II 118, Curtius, Verbum 
πεν Kühner-Blass II 868, Jebb zu Soph. Ant. 89. 5) Vgl. Curtius, 
Grundz.* 8. 300. — 6) Vgl. Wilam., Blayd. z. A, Cho. 28. K 
I 564. Br . Thesaur. VII 991. — 9) Me BE nn 8. 886. 
Prellwitz, Etym. Wörterb.? 8.18. — 8) Vgl. Kühner-Blass II 354. Brug- 
mann, Gr ae) ea Dit, un. Kühn Zach ΧΧΙΧ 31. — 

ἢν 'ϑόμην in irchb,, Nek, W. Dindf, Köchly, 
ver = 0) ger Ben Ald. en eodd, — Pr! anal - 
Cartius, Grundz,® Pre! wit tym, Wörterb.? 8, 18) 
ns, nah the auch Poet, Frag. h. Pap. ΥἹ 169 V.7, — 14) Vgl 
Buttın Ἐπ τ τες τα ΠΑ E , Garne Vorbum I UI 8. 16. Kühner- 
Blass 11 117. 805° Blayd. zu Ar. Nub, 38. 


attischen Prosa‘) und in der alten Komödie das mit Metathesis 
?-dag-9-0-v*), wie aber schon bei Homer meistens, nur 
in der Zusammensetzung mit xara- und drzo-, und zwar fordert 
mente gegenüber dem homerischen ἔδραϑον vielmehr ἔδαρϑον 
in χαταδάρϑωμεν Ar. Thesm. 795 (anp.)2). χαταδαρϑεῖν Ecel. 628 
(sap). Plut. 527 (anp.)®). ξυγκαταδαρϑεῖν Becl. 613 (anp.). 622 (anp.). 
ξυγκαταδαρϑών Ecel. 613 (anp.)*). καταδαρϑόντα Plut. 300 (mel.) 5). 
ἀποδαρϑόντα Nicochar. I 773 fr. 16°) und läßt diese Form zu in 
χατέδαρϑεν Ar. I 517 fr. 488, 11. καταδαρϑεῖν Nub. 88. χα- 
ταδαρϑοῦσ᾽ Eccl. 87. Der erst der späteren Gräcität®) angehörige 
passive Aor. χαροδάρϑην hat sich hin und wieder in die Hdschr. 
des Aristophanes (Thesm. 795 (anp.). Plut. 300 (mel.), in Bekkers 
An. Gr. 1 349, 9, Phot. ed. Reitzenst. p. 39, 2 (Nicochar. I 773 
τ. 16) und in Phot. — Suid. — Lex. Bachm. 8. v. χατεδάρϑη (ἐδάρϑη 
een) eingeschlichen, ist aber von den Herausgebern 
mit Recht lüngst durch die Formen von κατέδαρϑον gebessert 
᾿ worden 9). 
Wrz. ἐχϑ (ἔχϑ-ος ‚Feindschaft’, ἐχϑιρό-ς ‚verhaßt', ἐχϑ-ω, 
„hasse', LETTER ‚mache mich verhaßt'). De 
Prüs, gehörige Aor. ἀπτηχϑιότμην ") wird nur an zwei 










Herodian, II 800, 4. Hesych. 5. τ. ἔδαρϑεν. ἔδραϑεν, χατέδαρϑεν. 

iv, Suid. 5. τ. καταδαρϑένειν, 5. v. χατέδραϑε. Etym. M. p. 126, 
ἀποδραϑεῖν. 285, 54 ». τ, δραϑεῖν. Etym. Gud. p. 168, 22 Stef, 
ρϑεῖν, wo Ἡτειχῶς ἔδαρϑον", τὸ ἀπαρέμφατον δαρϑεῖν' aufgeführt 
τ, δ. Υ, δαρϑεῖν. Lex, Bachm, p. 123, 15. Ebenso wird ἀποδαρϑεῖν 
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im Infin, ἀπεχϑέσϑαι E. Med. 2390 1), dessen ingressive Bedeutung 
im Zusammenhang der Stelle klar erhellt. 

4. Wrz. λαϑ (259-0, λανϑ-ἄν-ω ‚bin verborgen’, (Erei-)Aand-a- 
wo-waı vergesse’, λήϑη Vergessenheit’, ἐσει-λήστμων ‚vergeßlich'. 
lat. lat-eo)*). Aor. ἔ-λαϑ-ο.ν 5): E. fr. 223 (mel. Ar. Eq. 116. 
Pax 647 (tr. ἃ). λάϑω A. Eum. 256 (mel.). E. Iph. T. 995. λά- 
Som A. Suppl. 999. S. Oed. R. 904 (mel.)‘). λαϑεῖν Philem, 
ΤΙ 518 fr. 126. Men. Περιχ. 305 u.a. Der mediale Aor, ἐ-λαϑ-ὅ- 
un» vergaß’ findet sich als Simplex nur in der Tragödie: Aa9n 

A. Cho. 678. λαϑώμεϑ᾽ E. Hipp. 289. Hel. 12339), Ausolue 8. 
ne (mel.) 5. E. Suppl. 86 (mel.). λαϑοῦ Med. 1248. λαϑέσθϑαι 
A. Suppl. 739. 8. fr. 375. ἐπελαϑόμην und ἐξελαϑόμην gehört 
der Komödie und auch dem Euripides an: E. Hel. 265. Ar. Ach. 
473. Vesp. 853. Men. III 87 fr. 305. ἐπιλάϑῃ Ar. Pax 1304. 
ἐπιλαϑοίμεϑα Plut, 466. ἐπελαϑοῦ Men. Περικ. 488, Σαμ, 135. 
ἐπιλαϑέσϑαι Dionys. II 494 ἔτ. 2,38. ἐκλαϑέσϑαι E. Here. f. 1044 
(mel.). Or. 326 (mel.). 

5. Wrz. μαϑ' (uar9-av-w lerne‘, μάϑη (Hesych.) — μάϑησις 
‚das Lernen’, μαϑη-τή-ς ‚Schüler’, ai. mad, madh ‚ärztlich behan- 
deln’, madh-a ‚Weisheit, Heilkunde’, mandh-Ktär ‚andächtig', Int, 
med-eo-r, med-i-tari. got. mund-ö-n ‚betrachten’)?). Aor. Z-wu- 
#-0-v**) A. Pers. 110 (mel). 8, Oed. R. 492 (mel). Ar. Ran, 158, 
μάϑω E. Here. ἡ 1059 (mel.). μάϑοιμε 8. El. 33. Alex. IT 399 
fr. 277. μάϑετε E. Tro. 1303 (mel). μαϑεῖν A. Prom. 610 (mel.). 
Men. III 93 fr. 323. μαϑών Ar. Nub. 792 u. a. 

6. Wrz. 6-03 (ὀλισϑ-άν-ω ‚gleite', ὄλεσϑ-εος ‚glatte Stelle‘, 
ὀλισϑ-ηρό-ς ‚schlüpfrig. Das o der Wrz. ist als prothetischer Vokal 
anzusehen. ahd. slito ‚Schlitten. lit slidus κα. Der Aor. 
&h409-0-v***) erscheint bei Homer, Theokrit, Hippokrates®) und in 


* Herodian. II 358, 19. 800, 37. Choer. II 47,1. 112, 14. 141,4 
Etym. Gud. p. 360, 44 s. v. λάϑρα. — **) Herodian. II 356, 16. 780, 87. 
800, 10. 56. 36. 801, %0. Choer. IT 46, 35, 112, 14. 181, 16, 134, 27. 136, 35. 
137, 36. 188, 2,19. Etym.M. p. 583, 58 s.v. μιήϑομαε. Etym. Gud, p. 877, 18. 
— ***) Herodian. II 799, 20, 31. 802,1. Hosych. a. νυ. ὥλεσδεν, κ΄ τὶ 


1) ἀπέχϑεσϑαι BLPa? Klotz ἀπέχεσϑαε En ἐπεχϑέσϑαι Eimal., Nek., 
υἱοί, Kirchk, Prinz, Vol. Flnser Nauck, Burip. Sud, I ΤΤΙ, τὸ 
— 2) Brugmann, Gr. Gramm.* $ 865 Anm - Vgl. 

148. L er Gr. u 18. — ὦ, λάϑοι ee SE 


z.8 — 
| ἡ 


| der späteren auf dem Gebiete der Tragödie nur bei 8. El. 

746 in ὥλισϑεν, etwas häufiger auf dem der Komödie, besonders 
‚usammensetzung®): ἐξολίσϑῃ Ar. Eccl. 286. ἀπολίσϑοι 
(tr. tr.)®). δεολεσϑεῖν Nub. 434 (anp.). ἐξολεσϑεῖν Pax 
1419. ὀμισϑοῦσιν Ran. 690 (fr. tr) Das von Choeroboscus II 
131, 15. 133, 13. 17, 139, 9. und Zonaras II 1886 aufgeführte 
ἘΠ πο Bmila uno Eupen Erreger 
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1. Wrz. παϑ (τάϑ-ος, reiv9-og ‚Leid, πάσχω aus mas-arw 
', πείσομαι. aus σεέγϑεσομαι, 1eb.nov9-0)9), In dem Aor. 
*) ist wie in σεάϑος und πάσχω das « aus der ursprüng- 
lichen Lautgruppe ev hervorgegangen (vgl. ἔκεας aus “ἔκτενς 8. 25) 9: 
'S. Oed. C. 361. E. Heracl. 295 (anp.). Ar. Ach. 377. πάϑω A. 
Pers. 914 (anp.). Men. Περικ. 425. τεώϑοις E. Med. 754. ds 
=. Cho. 929. παϑεῖν 8. Oed. R. 251. Ar. Ἐπ. 138 u. a. 
= 8 Wrz. mı$ {τείϑ-ω überrede', σεδείϑιοτμαι ‚gehorche’, σεέ- 
vertraue’, σεειϑ-τύ Überredung‘, σείσ-τι-ς Treue’, σεισ-τό-ς 
lat. fid-o, Aid-e-s, fid-u-s, foed-us)”. Der aktive Aor, 
dessen ältester Vertreter Pindar ἰδὲ ἢ, wird bei Äschy- 
ipides und 2 mal sogar bei Aristophanes im Dialog gelesen 9), 
ιν fordert das Metrum die Kürze der Stammsilbe in σείϑοιμε 
pp. 1062 15. Adesp, trg. 546, 12 p. 946. “τέϑοις E. Heracl, 
σειϑεῖν A, Prom. 220. σειϑών E.Ion840. Ar, Ran, 1168 11), 
m Munde des Euripides. Plut. 949 und läßt sie zu in srl Io 
4. πίϑοι A. Suppl. 952. E. fr. 1067. σεέϑοι σε liest 
od Choer. II 131, 16. 186, 26, 133, 17. 
6. Zonar. a. v. ὥλεσϑεν. 
7. Choer. II 194, 27. 112, 15, 131, 35. 
᾿ ποτ πο τὸ un mei Etym. Gud. p. 151, 50, 448, 4. 
Ἢ 472, 12. — **) Herodian, Π 279, 5. 800, 48. Hesych. & τ. ze 
‚Alex. p.52, 18. Choor. Π 134, 21. 185, 34. 168, 29. 224, 82. 
“ Schol. Ar. Plut. 949, 
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Nauck E. Med. 739 für σεέϑοιο codd.!) und usw mı Herm., 
Dindf. A. Prom. 580 (mel.) für σεείϑων M Kirchh., Weckl, Weil®). 

Dem medialen Aor. &-r.29-6-un»*), der bei Homer, Semonides 
von Amorgos, Pindar®), aber seltener in att. Prosat) vorkommt, 
begegnen wir öfter als ἐτεείσϑην ‚gehorchte’s) nicht nur bei den 
Tragikern, sondern auch im Dialog der Komiker®. Die Kürze 
der Stammsilbe ist metrisch gesichert in ἐπιϑόμην Ar. Ran. 1376 
{mel)?. Zmider Ε΄ Iph. A. 10179, πέϑωμαι Ar. Nub. 879, 
Vesp. 761*%), πέϑῃ 8. El. 9381}, Oed. R. 321. Trach. 570. E. 
Suppl. 473. Ar. Eq. 96219), «εέϑηται 8, Phil. 108, πεϑώμεϑ᾽ Ar, 
Av. 1649). σπίϑησϑε E. Here. f. 848. Ar. Av. 16414, πιϑοίμην 
8. Oed. R. 1065, E, Hipp. 950. El. 981. Ar, Nub. 119. Eecl. 1011. 
τείϑοι᾽ E. Or. 921%. «ίϑοιτο A. Sept, 1057 (anp.) 1%); metrisch zu- 
lässig in ἐσεέϑου E. Phoen. 164717), ἐπεέϑετο Ar. Nub, 7316), πείϑητ᾽ 
Diphil. IT 550 fr. 32, 919). πιϑώμεϑα E. Heracl. 10209. si. 
ϑ3ϑησϑὲ Ar. Av. 1086 (tr. tr.)*2). Thhesm. 11672). Ecel. 20929). 239%), 
σείϑοισϑε Av. 163%), 

Beim Imperativ verlangt das Metrum die Kürze der Stamm- 
silbe in σπεεϑοῦ A. Suppl. 536 (mel.)*"). S. Ant. 992, Oed. R. 650 
(mel.). 1064. Oed. ©. 11815}, 1441°*). Heracl. 174, Hipp. 6083»). 

*) Herodian. I 464, δ 4 465, 4. II 59, 6. 99, 17 (Eiym. M. p. 567, 
ΤΙ 107, 18. Theodos. Alex. p. 59, 12. Choer. II 208, 34. Suid. 6, ν, πιϑοῦ, 
Etym. M. bei Miller, Mölanges p. 244. Schol. Ar. Plut. 108. 


1) Zuges le — 2) In der DER, entspricht a τς ἀπροττς 
ΤΑλρος 8) Π. 7%0. 8 901. Od. ε 598, Semon. Am. Fat 
aan 1.0. ΟἹ. 18, 79. — 4) Plat, Phacd. p. 7A. Dem. 3, 98, 143. 39, 
58. 44, 19. Auch auf einer att. Inschr. en GLA ΠῚ br 
(vor 380 ν᾿ Chr.). 5) 8. unten ἐπείσϑην "Ἷ:--- 6) Vgl. Curtius, Vi 
191. Kühner-Blass IT 5i1. Kühner-Gerth I 117, 164. 187 Anm. 
zu Soph. ΕἸ. 1009. Blomf. zu Aesch, Prom. 282. Herwerd, τὰ Eur. Ion 
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1607. Bruhn zu Soph. Oed. R. 1414, Jehb zu Soph. ΕἸ. 1015, zu Oed. R. 
1414, zu Oed. ©. 1181, zu Trach, 470. Stallb. zu Plat. Phaed. p. ΤΑ. 
Da Lex. Bessere Bent Ellendt, τ Soph. #. ν. πεέϑω. -- „Yale 
nt. — v. spur. Dindf, Wi TE HRER 
ΤῸ en m Kr ἘΝ ae Kin = a ie = 
πὶ πὶ ὍΤΕ. -- πὶ πεν 
ϑῆσ αὶ γρ. πιϑῆ μ᾿. — 12) πίϑῃ εκ 587 VAL. πείθῃ 
ΑΘ. — 18) πιϑώμεσϑ᾽ R πιϑοιμσϑ' Y - ἐν πέϑοισϑε ΕΥ̓͂ πέϑησϑε 
Dave. — ER ne => 
16) πίϑοιτο rece. πείϑοιτο M. — 17) ἐπίϑου BL ἐπείϑου Ὁ cett. ὃς mat 
9e Herm. εἰ πείϑεε Nck, — RE = 
a Een A Athenaei VI 2271 πεέϑητ᾽ L ER SW 
πειϑώμεϑα LG πιϑώμεϑα Elmsl, Dindf, Kirchh,, Nek., Weckl, 
Er Puetey, — 91) πεέϑησϑε codd, πέϑησϑε Dindf. Mein., Lesuw. — 
πείϑησϑί BG πίϑησϑέ Dindt. —— 88) πείϑησϑε ϑὲ RABT πείϑεαϑε N 


πείϑησϑέ RBTN πίϑησϑέ Cob. -- | 
er ἘΝ αλνναν Be 26) πείϑου M sus Stan. — ἦν, h 
ey; an — 39) nusol A πιϑοῦ etiam in K (dgyptische 

, τ}... 
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892. Hec. 402. ΗΕ]. 323. 451. Bacch. 309. Iph. A. 1435. 1460, 
fr. 188, 1. Ar. Nub. 87%). Vesp. 729 (mel. 2mal). 760. Ar. 661. | 
Piut. 103 und σείϑεσϑε A. Hum. 797%. Der Imper. Aor. be- 
zeichnet an diesen Stellen das Gebot eines einmaligen, sofortigen 
‚Gehorchens, indem die Handlung als eine abgeschlossene betrachtet 
wird®). Demnach werden wir an den anderen ebenso beschaffenen 
Stellen, wo das Metrum σεεϑοῦ, τείϑεσθϑε zuläßt, aber 14 mal seei- 3 


ϑου, πεείϑεσθε in gewissen Hdschr. überli ist, den Imper. - 
> Nase durch 900 A. Prom. 10714. Sept. 6995) Ga wer | 
ἢ, 8. El. 1207°), Oed. R. 1434. Trach. 4709), 12289). = 
79210), 110133). 1109. Andr. 388. Hec. 848, Cycl. 309, Hel. 
994.2) 139329). Or. 110114). Iph. A. 72519) 789. 1209 und σεί- 
ϑεσϑε A. Prom. 290 (Qmal)ır). 8. Ood. R. 141417), E, Ογοὶ, 78:9 | 
um so unbedenklicher statuieren, als die Hdschr. nicht weniger 
denn 24 mal im Widerspruch mit dem Metrum s:9- für zu 
bieten 1. Dazu kommt, daß an 7 der oben zitierten Stellen das 
metrisch zulässige σειϑοῦ durch einen anderen ihm koortdinierten 
Imper. Aor., der angibt, worin das σειϑέσϑαι besteht, empfohlen | 
wird: A, Prom. 290. 8. Oed. R. 1414. Trach. 1228. E. Hec. 842, 
Oscl. 309. Or. 1101. Iph. A. 725, 
Dagegen ist der Imper. Praesentis, der die Handlung in ihrem 
Verlaufe, ihrer Dauer vorführt, durch das Metrum gefordert: in 
πείϑου laß dich überreden’ 8. Oed. C, 520 (mel.)*%). E. Andr. 233, 
ft, 4407), Res. 993 (anp.). Ar. Eg. 1051 (bex). Lys. 484 (anp.)*9),. 

_ Men. ἽΠ 241 fr. 929 (fr. tr.), durch das Metrum zugelassen in 
ϑουν S. El. 1015*5). Rhes. 594*%) und reideo$e Eupol. I 858 
Pt Be 
— 2) πεέϑεσϑε M πίϑεσϑε Turneb. — 3) Vgl. Kühner- 
BE rece, Dindf., Kirchh., Weckl., Weil πεέϑου M 

ee πιϑοῦ Blomf., Dindf., Kirchh., Ban 


ee — T) πείϑου ($ov codd. Herm. 
— 8) πιϑοῦ ς Dindf,, an "ieh 
ιεἰϑοῦ 1. πεέϑοι 


bk,Jebb, — = ἸΔῈ πείθου et 
Prinz. 11) πιϑοῦ LP πείϑου cett. 

. πιϑοῦ 5 Dindf., Badh., err, Weckl. 

nn Din, r - 12 τυπιλοῇ ur 


er M Horm. 
Bond, Eimal, Dindt ät, Kirch, W Weck, "Weil Vol. Blayden 
1. — 1 en Bruhn πέϑεσϑε 






Ρ 









ee 


Der Infin. τιϊϑέσϑαι ist durch das Metrum gesichert A. Ag. 
216 (mel)t). 8. El. 4299). Oed. C. 13349). E. Hipp. 1251. Suppl. 
854. Ar. Vesp. 573 (anp.). 1027 (anp.), ebenso das Part, σεζϑόμενος 
8. Phil. 12264. Ἐν Ion 560 (tr. tr.)5). Or. 5949. Ar. Nub. 8629). 
1083. Vesp. 749 (mel.)®). Av. 1011:%); durch das Metrum ge- 

σειϑόμενόξ Nub. 861), dem das durch das Metrum ge- 
forderte σπεεϑόμενος V. 862 gleich gestellt ist. 

Der reduplizierte epische Aor. σεεσειϑόμην, den Blaydes ohne 
Kenntnis des Sprachgebrauchs durch σεετει ϑέσϑαι dem Aristophanes 
Vesp. 573 (anp.) aufbürdet, ist bei den Dramatikern nicht zu be- 
legen 13). 

9. Wız. ud (σευνϑ-άν-οτμαι, τεεύϑεοτμαι ‚erfrage, erkunde', 
σπεευϑειώ A. Sept. 357, σεύσ-τι-ς ‚Nachricht, Kunde', σεευϑτήν ‚For- 
scher’. ai. bödh-a-ti ‚wacht, merkt auf’. ahd. biut-u, nhd. biet-e 
(ent-biet-e, ver-biet-e). lit. bund-a ‚wachen’)!S). Aor. ἐ-τευϑιό- 
μην} Ar. Pax 824. Nicomach. ΠῚ 386 fr. 1,4. τεύϑοιο A. 
Prom. 536. 644. 8. Oed. R. 333. πυϑοῦ E. Hel. 319. Men. Sau, 
239. σευϑέσϑαι A. Cho. 512, 8. Ai. 641 (mel). Ar. Nub. 482, 
πυϑόμενος E. Iph. T. 797. Alex. IT 391 fr, 257, 6 u. a. 


4. Aoriste mit sporadischem 9. 


1. Wız. ἐλεϑ, ἐλυ-ϑ' (ἐλεήλυιμεν Achae. fr. 24 p. 752. Cratin. 
I 84 fr. 235 (hex.)1%), ἐλεήλυ-τε Achae. fr.43 p. 757, προσ-ἤλυ-το-ς 
‚Ankömmling'‘, ἐλ-ήλῦ-ὅ-α, ἐλεύϑ-ω kret, ‚bringe‘, ἐλεύ-στοτμαι 
‚werde kommen’. air. lod, dollod ich ging’. got. liudan ‚wachsen‘, 
ai, rudh, rödh-a-ti ‚wächst')1%, Aus der Wrz, &4-$ ist unabhängig 
von einem auf die erweiterte Nebenform £Av-$ zurückzuführenden 
AjAu-9-0-» (nicht durch Synkope) hervorgegangen der Aor. ἦλ- 


*) Herodian. II 276, 10. 800, 89. 818, 31. Hesych. a. τ. ἐπύϑετο. 
πύϑου, πυϑέσϑαι, πυϑόμενος. Buid, 5. v, ἐπύϑογεο, 5. v. πυϑόμενος, Etym. 
M. p. 696, 14. Etym. Gud. p. 486, 46 s. v. πυϑέσϑαι. Cramer, An. Ox. I 


1) πιϑέσϑαι MG Bess. Ald. Rob. πείϑεσϑαι Farn. Viet, πεϑέσϑαι. 
Turneb. — 2) πεέϑεσθαι Κα. — 3) ποίϑεσϑαι Laur. Β γαῖ, — 4) ae 
Höueros race, πειϑόι „ — δ) πειϑόμενος LP πιϑόμενος Heath. — 
6) roörg πειϑόμενος AaBELG χεένῳ πειθόμενος Clem. Alex. Protr. p, 66. 
— ἢ) πιϑόμενος Φ πειϑόμενος cott. πιϑόμενο "V Suidas 8. v. ἐξέτει men 
ϑόμενος BV Med. Suidae, — 8) πειϑόμενος codd. πιϑόμενος Kuster. — 
3) πειϑόμενος eodd. πιϑόμενος Brunck. — 10) πιϑόμενος Υ πιϑδόμενος, 
pleriq. eodd. — 11) πιϑόμενος I πειϑόμενος catt- — 12) Über ἐπεισώρην: 
vgl. unter Sigm. Aor. — 18) Curtius, Grundz. 5. 9611. Prellwitz, Etym. 

örterb.t 8. 7 een Ta Sa verbs αὶ Y. 
πυγϑάνομαι. — ἤλυϑμεν Flor. ΓΝ - Prellwitz, 
Etym. Wörterb.t 8. Yan. T e ν 
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90-v*), dessen REN Bedeutung ‚kam’ ist!): A. Eum. 251. Ν 
8. Oed. R. 508 (mel.). E. Bacch. 20. Ar. Plut. δά. ἔλθω E. Andr. 
1268. Ar. Ran. 1416. ἐλϑέ E. Hec. 536. Rhes. 370 (mel). ἐλϑεῖν \ 
A. Ag. 738 (mel.). Men. III 169 fr. 555. ἐλθών 8. Oed. C. 79 
wa. Höchst selten wird ἦλθον von einem ‚weggehenden" gebraucht, 
so 8. Phil. 1182 (mel.): μή, πρὸς ἀραίου Juög, ἔλϑῃς, ἱκετεύω 
‚geh” nicht fort’), aber schon bei Homer D. X 48: Fe: 

ἄχος ἔλϑοι ‚möchte schwinden. 2 [514]. 4 120: γέρας ἔρχεται 

ἄλλῃ ‚entschwindet anderswohin’. 

Die längere Aoristform 7A0-9-0-v**), die häufig von Homer®), A 
ferner von Hesiod, Apollonius Rhodius, Theognis, Pindar, Bak- N 
‚chylides und Theokrit‘) gebraucht wird, begegnet uns niemals bei | 
Äschylus, aur einmal bei Sophokles, ziemlich oft bei Euripides in 

aber nur im Indikativ mit einsilbigen Ausgüngen, 

wie auch bei den anderen Dichtern ®), und zwar vom Metrum ge- 
Hordert‘): ἤλύϑον E. ἘΠ. 168. Iph. A. 186. 381. Rhes. 50. 
»3e E. Andr. 3019). Or. 8139). 10119. ἤλυϑεν Here. f. 895. 


| 'etrum zugelassen: ἤλυϑε 8. Ai.234 (anp.). E. Med. 
2108 (anp) 2), Auch im Dialog erscheint bei Euripides durch das 
Detrum verlangt ἤλυϑον Iph. A. 1349 (tr. tr.)14), ἤλυϑες ΕἸ. 698 19). 
ον (3. Plur.) Tro. 3749), ferner im Rhes. 660 15) und bei Neophr. 
1 p. 1805}, einmal auch im Kompositum σεαρήλυϑεν Εἰ. fr. 


Fr er 01 #1. ἤλϑοσαν. Thom.Mag. οὐ, Bitachl γ. 171, 18. 
u , ἥ 
















oe - M δ er Ina λῦσεν μάϑοιν vel 
n, Exere. crit, p. 68. 





—— 


= πῦ,-- 


451 ἡ. Aus der besseren Überlieferung 7490» dx’ Ἴδην durch BON 
bei E. Tro. 976 hat Kirchhoff vorsichtig ἤλυϑον dr’ "Id. herge- 
stellt, während diese in P offenbar nur dem Metrum zuliebe schlecht 
in ἦλϑον τερὸς ”Id. geändert ἰδὲ ἢ. Für σεροσῆλϑον ἀχταῖς codd, 
Kirchh., Weckl. E. Hel. 1539 liest Nauck ἤλυϑον ἐπὶ derag®). 
An einer Stelle hat auch Aristophanes sich ἤλυϑον gestattet, Av. 
951 in einem melischen Verse der Worte des rroımeng*), Thesm, 
657 (anp.) aber hat Bentley unglücklich εἰσήλυϑε für ἐσεληλυϑεν 
RG konjiziert, glücklicher Fritzsche ἀνελήλυϑεδ), und für arey- 
Auer Voss. H (fol. 81v.) Stobaei Flor. 121, 7 bei Men, III 138 
fr.481, 16 bieten die anderen Hdschr., Meineke und Kock richtig 
ἀπῆλϑεν. Ebenso für das gegen das Metrum verstoßende ἤλυθον 
E E. Med. 1083 (anp-) die anderen Häschr. 7A9ow"), für ἤλυϑ᾽ 
Gb Hec. 93 (anp.) ἤλυϑε γὰρ L die anderen Hdschr. 39° und 
für ἠλυϑέτην gewisser Hdschr,, Grotius, Valek., Pors. Phoen. 
1300 (mel.) die meisten Hdschr, Dindf., Kirchh., Nck., Klotz, 
Weckl. ἠλϑέτην Τ. 

Ferner sind hierher & ebenso durch die Silbe -ϑο erweiterte 
Präterita zu stellen, die meistens nur durch Formen außerhalb des 
Indikativs und vorwiegend in der Tragödie zu belegen sind: 

2. Eoye-$0-r*) ‚hielt, hatte‘, bei Homer®), Hesiod, Apollonius 
Rhodius 15), Tyrtäus, Pindar, Theokrit!!), häufig in der Tragödie, 
selten in der Komödie!®); ἔσχεϑες E. Hipp. 1289 (anp.)!#). Phoen. 
40814), ἔσχεϑε 8. fr. 221 (hex.)19). σχέϑω Ar. Lys. 425. σχέϑῃ E. 
fr. 8719, σχέϑοις A. Eum. 859. σχέϑοι Rhes, 602, ἐτεεσχέϑοι A, 

*) Hesych. s. v. ἔσχεϑεν. ἐσχεϑέτην. σχέϑεν. σχεϑέτω, σχέϑον, © ν. 
σχέϑων" χατέχων ἢ. Etym. Μ. p. 719, 29 8. v. σχότος. 789, Bl 8. v. σχέϑε. 
Eustath, p. 818, 29, Schol. E. Med. 1027, zu A. Sept, 75. 415. 


ı) en cod. Vat. Gellii N. A. VIA, 28 παρήλυϑεν Hertz. 


ἡ δ. auch Nauck ἦλϑον πὶ ee Dindf., Weckl. Vgl. 0. F, 

Aalen Puspadt solut. p. 19, 2 - ae , Tro. 874, zeugen ἀκ 

Heiland, Herwerd. ἦλϑον v. — 5) Vgl. Bach- 

En Coniectur, observat, ὦ Arie — 6) Vgl. Elmal. zu V, 1061. 

_ 2, ἘΘυ δα οκαις Pors. — FR bo. 830, ‚rectius wre M. Schmidt. 
ΤΡΜΕ κατασχών Ἐ]]επάϊ, τος τὰ κων, εἰχαϑεῖν. 9) Π. Μ' 

8758. κατὰ δ' ἐσχιϑὲ Od. ὦ 580. Am Cor Tas, = 


10) 'oyetor Hes. Theog. 639. Apoll. Rh. τ ΠΝ 1) Tyrt, 

Pind. ÖL , 78. 9, 88. Theoer. 2, 96. — a) δεῖ; ΕΝ zu Bar, Atenı 
895, zu ie u al ee ἐς a. Τα σον Lex. Acsch. 5. v. 
a, - ἐς οὶ ες 1) Bo; ἘΝ ns 

nn, A W we Ba era σ᾽ ἄτη Dobree, Di 
14) ἔσχεϑες ABL & am δὲν Fliege 5 τένα ἔπος ἐπινοίαν ἔχων Herm. 
αὖ Prinz. — 15) Die Hexameter dieses Fragments 2 wahrscheii 
nicht dem 80) es an, sondern stammen viel us einem 
Gedichte. Vgl. Nauck. — 16) σχεϑρήν codd, Brotian. Gloss. 


— EIER 
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Sept. 440 (mel}t). χατάσχεϑε E. Herc. f. 1210 (mel,)?). σχεϑεῖν 
A. Prom. 16. Sept. 75.416. Adesp. trag. 458, 13 p. 928. ἀνασχε- 
ϑεῖν E. Med. 1027. χατασχεϑεῖν S. Ant. 1200. sragaugedeiv Ar, 
Eq. 320 (tr. ἐγ). σχεϑών A, Cho, 830 (mel,), χατασχεϑών Suppl. 
1077 (mel.)®), κατασχεϑόντες S. El. 7544). 

8, FAra-$o-»*) half’ nur bei Äschylus und Sophokles®): ἀλ- 
χάϑω 8. fr. 905. ἀλκαϑεῖν A. fr. 411. 

4. ἠμύνά-ϑο-ν""ς wehrte kräftig ab’ nur bei den dramatischen 
Dichtern ἢ: Bund dert: Ar, Nub, 1323. ἀμυναϑεῖν 8. Oed. C. 1015. 
E. Andr. 1079. Iph. A. 910 (tr. ἐγ). ἀμυνάϑοιτο E. Andr. 721. 

ö A. Eum. 441, 
5. ἐ-διώχα-ϑο-ν "ἢ ‚verfolgte' bei Plato:%), Euripides und Ari- 
19): Vesp. 1203. διωχάϑω Nub. 1482 1), διωχαϑεῖν E. 
dr. 382, 25 19). 
6. εἴκἄ-ϑο-» 7) ‚wich, gab nach’ bei Plato:#), Apollonius Rho- 
dins19), auf dem Gebiete des Drama allein von Sophokles beliebt 17): 


=) Bekker, An. Gr. 1 388, 81 = Lex. Bachm. p. 75, 39 — Anf. d. Lex. 
d. Phot. ed. Reitz. p. 76. — **) Hesych. 5. v. ἀμυναϑεῖνι, Vgl. Schol. 
Ar. Nub. 1329. Anf, ἃ, Lex. d. Phot. ed. Reitz. p. 96, 9. Phot. 5. v, ἡμό- 
weder. Schol. ἘΞ Andr. 721. — ***) Moer. ed. Piers. p. 108. Hesych. 
ar. διωκαϑεῖν". Schol. Ar. Nub, 148% — Τὴ Moer, od, Piors. p. 185, 
Hesych. (= Phot.) 5. νυ. παρειχάϑῃ, 5. v. εἰχαϑ ἤσ]οιμεν" παραχωρήσωμιεν "). 
Zonar. 5. v. εἰχάϑειν. ϑαϊὰ, 5. v. ὑπεικάϑων. Etym. Gud. p. 164, ©. 
Zonar. ». v. efxader. Schol. 8. El. 861, 1014, Ant. 1096, Oed. C. 1178, 


2 1m. 


> 14. 07459 Vulcanius, Elmsl. (zu Med. 9%, zu Herael. 272), Nek. 


Hermann mit Vergleich! der Glosse im rod. Vit. 
LG ee (durch das dochm. Motrum ποιοεδατῇ 
Nek., Ὁ, Wockl. — 3) χατασχέϑων eodd. 
ee en ἐπέ ἐξ 









1 Fer. Καὶ 
1317. FT l er δῖε 


᾿ἐμυνάϑειν Musurus © ὁ prsseri 
m ee Cu τ Verbum ΠΕ 
Soph. Se c. 


ἤσαιμεν. ὅλοι, Mnom. IX 386. 
ὑπειχάϑοιμιε, A 32A. — ΓΑΙ 
17) Vgl. Curtius, Vorbuu I 368. Kühner-) ΤΙ 1721. 410. 
415. Herm, zu Soph. Ant. 1083, 
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εἰχάϑω Oed. R. 650 (mel.). Phil. 1352. ἑτεειχάϑοιμι El. 361. 
εἰκαϑεῖν Ant. 1096. EI. 396. 1014. Oed. ©. 1178. 1328), πα- 
ρειχαϑεῖν Ant, 1102. Oed. ©. 1334. εἰχαϑόντα Trach. 1177, 

7. sigyä-3o-v*) ‚hielt zurück', bei Homer, Apollonius Rhodius®) 
und den Tragikern®): ἀσεειργάϑῃ 8. Oed. C. 862%). εἰργαϑεῖν 8. 
El. 1271. E. Phoen. 1175. κατειργαϑοῦ A. Eum. 569. 

In bezug auf diese Präterita herrscht die alte Streitfrage, ob 
sie als Imperfekta (resp. Präsentia) oder vielmehr als Aoriste anzu- 
sehen sind®). Zunächst ist von Wichtigkeit zu bemerken, daß in 
der ganzen Gräzität keinem dieser zahlreichen Präterita, so wenig 
wie dem epischen ἐχέαϑον “ unzweifelhafte Präsensformen, durch die 
es von vornherein angezeigt wäre, sie als Imperfekta zu bezeichnen, 
zur Seite stehen), Vielmehr ist bei den Dramatikern keine Stelle 
vorhanden, an der die fragliche Präteritalform syntaktisch als Aorist 
nicht aufgefaßt werden könnte), wohl aber mehrere, an denen sie 
nur als Aorist zu verstehen möglich ist: 

8. Oed. ©. 861: Κρ. ὡς τοῦτο νῦν rerrgaferaı. 
Χορ. ἢν μή σ᾽ ὃ κραίνων τῆσδε γῆς ἀσεειργάϑῃ. 


8. El. 758: ἔστε νιν διφρηλάται, 
μόλις χατασχεϑόντες ἱτεπεικὸν δρόμον, 
ἔλυσαν αἱματηρόν. 


*) Hesych. 8. ν, εἴργαϑεν, s. v, ἐέργαϑεν, Schol, 8, ΕἸ, 1271, E. 
Phioen. 1175, A. Eum, 569. 


μῆνεν βαρεῖαν εἰκαϑεῖν ‚den heftigen Zorn aufgeben‘, Dies scheint 
| die le Stelle zu sein, wo εἰχαϑεῖν transitiv gebraucht ist. Vgl. Dindf, 
ἀΐργαϑεν 11. E 147. ἔργαϑεν A 437. Apoll. Rh. III 1170, 
= ΓΕ - δ δες Curtius, τ Verbam ΤΙ 3681. Kühner-Blass ΤΙ ds. 
zu Soph. Oed. C. 862, — 4) ἀπειργάϑοι ΤΆ. Vgl. Ellendt, Lex. Feriun 5 
Fee — δ) Vgl. Buttmann, Ausf. Sprachl. II ΟἹ Πα. 
N ΤΙ 866. ühner-Blass II 1778. 178 ins Brugasanı ᾿ς „Oma 
Bar Lobeck, Paral. p. 46. Pierson zu Moeris zn 
es Grsco-Rom. TV 50f. Cobet, Mnemosyne IX 385 Nor. u Ei 
Bas Lex. Soph. s. v. ὀμυναϑεῖν, a. v. εἰχαϑεῖν. Elmsley zu Eur, Med. 
ὧς ἘΜ το C 1 Dindort, a Poet. scen. p. 8. ee 
He au προ ΠῚ Ἢ. 661. — δὴ μετεκίαϑον 11. A 52, 
ΠῚ Σ 581. ΤΙ 801. ὄμμα. Dian. 46. -- 7) Nur bei 
den Grammatiker δι dal derartige Prüsentia, wie ee ἀμυνάϑω, dumm 
χάϑω, εἰχάϑω, εἰργάϑω Horodian, I To 
deren mittelst $ erweiterten Verben, zum Teil ΕῚ Here unzweifel- 
hafte Präsentia häufig überliefert: βρίϑω 8. Ai, kit A. Cho. 587 
mel... E. Alc. 119 (mel). πελάϑω A. fr. 132 is FR: N 58 (anı 
ϑονται Ti. 1 381. ἐρέϑω Od. ὅ 818, ϑαλέϑω 
uppl. 1050 (mel.). E. Med. 1096 (anp.). 
μινέϑω A. Sopt. 904 (mel.). 8. Oed. Ὁ. 685 meh.) Sa. 
— 8) Auch 8. EI, 1014 hindert uns niolıts, εἰχαϑεῦ mis τὰ fassen. 
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I 
A. Sept. 415: οὐδέ νιν Φιός \ 
χεραυνὸν ἐνσκήιμαντ᾽ ἂν ἐμιτοδὼν σχεϑεῖν ἢ 
ist gut zu vergleichen mit der analogen Stelle E. Phoen. 1174: 
τοσόνδ᾽ ἐκόμετασε, 
μηδ᾽ ἂν τὸ σεμνὸν πῦρ νιν εἰργαϑεῖν 4ιὸς 
τὸ μὴ οὐ κατ᾽ ἄκρων πεεργάμων ἑλεῖν “τόλεν. 
Vgl. ferner A. Sept. 74. Eum. 858. 3. Oed, Β. 650 {π|6}}} 5}. 
E. Andr. 721. Vielfach wird uns die aofistische Auffassung jener 
Eormen durch eine andere koordinierte, unzweifelhafte Aoristform 
zeahe gelegt: 
8. Ant. 1096: τό τ᾽ εἰχαϑεῖν γὰρ δεινόν, ἀνειστάντα δὲ 
ἄτῃ πατάξαι ϑυμὸν ἐν δεινῷ σεάρα. 
8. Oed. ©. 1334: αἰτῶ πεϑέσϑαι καὶ σεαρειχαϑεῖν. 
E. Med. 1025: πρὶν σφῷν ὄνασθαι χἀστιδεῖν εὐδαίμονας, 
zegiv λουερὰ καὶ γυναῖκα χαὶ yaunklovg 
εὐνὰς ἀγῆλαι λαμτεάδας τ᾽ ἀνασχεϑεῖν. 
Ὑ κεῖ. ferner A. Suppl. 1077 (mel.) χατασχεϑών --- χείσας, Sept. 72 
ἔπ ΦΣαμνίσητε --- σχεϑεῖν. 439 mel.) ὅλοιϑ᾽ --- ἐπεισχέϑοι. 8. Phil. 
1350 ri δράσω; -- ἀτεισεήσω — εἰκάϑω, ἘΦ fr. 87 δρμήϑητε -- 
εν «5ὲ σχέϑῃ. Ar, Vesp. 1203 ἐδεώύκαϑες --- ἔδραμες. 

Was im besonderen σχεϑεῖν angeht, so wird dieses als Inf, des 
Aszistes unwiderleglich erwiesen durch die ältere homerische Form 
rear I. #465 (ἐχττεσέειν 467). ἀνσχεϑέειν Od. ε 320. Nichts- 
destoweniger bieten die Hdschr. der Dramatiker überwiegend die 

onung eines Inf. Praesentis σχέϑειν, ebenso σχέϑων, ἀλχάϑειν, 
pe wrrüder, ἀμυνάϑου, διωχάϑειν, εἰχάϑειν, εἰργάϑειν, χατεργάϑου. 
Ὅν ἐπὶ auch von anderen Verben werden nie angezweifelte Formen des 
ἢ thematischen Aoristes in den Hdschr. häufig fälschlich auf 

der vorletzten Silbe akzentuiert®). Durch eine derartige Akzentuation, 
sie auch in ihren Hdschr, vorfanden, irregeleitet erklären die 

tiker vielfach διωχάϑειν, εἰκάϑειν etc. als Inf. Praes. und 

ichnen ἔσχεϑον, ἐχίαϑον, ἠμύναϑον als “πταρατατιχός (Etym. M. 

ΒΡ =@39, 51. Herodian. II 782, 21. Choer. II 20, 15). Sie ver- 

a aber selbst eine Betonung, wie καταδάρϑειν, ἐρύγοντα, τεύϑου, 

Ußer, ἔρεσθϑαι u. a. in Formen, die auch sie für Aoriste halten, 
WEIL die “εαράδοσις diese Betonung zu empfehlen schien. 

Dennoch sind Spuren der richtigen Betonung jener fraglichen 

- 

1) en Wocklein (1902). οὐδὲ τὴν Sıös Ἔριν πέδῳ σχήψασαν ἐχποδῶν 

οὐδ᾽ ἄν νιν Madrig οὐδὲ τᾶν Kirchh. — 2) Vgl. Jeobb, — 

ge Ρ Β. 40. ἴχοι, ὠφέχου 8, 441, ϑέγειν, ϑέγων 8.481. χαταδάρϑειν 


᾿ Br, ϑένων 8, 51. δέρλεῖν, διρλων κα. unten. ἔρου, ἔρεσϑαι 8. unten. 
Kühner-Blass II 55, 4b. Schanz, Proleg. Plat. Phaedr. p. VIILE. 
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Aoriste durch die Hdschr. erhalten in σχεϑεῖν 1 Schol. 8, Oed. 
ΟἹ 1875 in Adesp. trag. 458, 18 p. 928, ἀνασχεϑεῖν BE E. Med. 
1027, εἰχαϑόντα M 8, Trach. 1177 εἰκαϑόνεα A, ἀμυναϑεῖν cod. 
Hesych, 5. h. ν. ἢ), διωχανϑεῖν cod, Hesych. 5, h, v.!), und die Gram- 
matiker und Scholiasten erklären nicht selten die fragliche Form 
durch einen Aorist: Hesych. s. v. ἔσχείνεν" κατέσχεν. σχέϑον " χα- 
τέσχον. Etym. M. p. 719, 29 σχέϑειν" ἐτεισχεῖν. Schol, E. Med. 
1027: ἀνασχεϑεῖν- ἀνατεῖναι. Schol. A. Sept. 415: ἐμττοδοὴν aye- 
ϑεῖν" ἐμυτοδὼν γενέσϑαι. — Phot. 5. v. ἠμύναϑον - ἥμυνα. Schol. 
Ar. Νυν, 1323: ἀμυνάϑετε" βοηθήσατε. — Schol. Ar. Nub. 1482: 
διωκάϑω " κατηγορήσω, διώξω. — Hesych. 5. v. τεαρεικάϑῃ" sca- 
Etym. Gud. p. 164, 25 s. v. εἴχαϑεν Örmegdignaer u. a. 
Aber erst Elmsley hat das Verdienst, diese Aoristformen als αὐϑυ- 
πεύτακτα erkannt und sie konsequent in die Texte der Dramatiker 
eingeführt zu haben, und die neueren Herausgeber haben durchweg 
seine Verbesserungen aufgenommen. ? mw 


d. Stämme auf Liquidä, 


1. auf a. 

1. Wız. ὅραμ (δραμ-οὔτμαι, ἀνα-δέτδρομ-α, dva-de-dgdu-n-va, 
deöu-og ‚Lauf, δρομ-εύς-ς ‚Läufer”, ai. dräm-a-ti πὰ)": ἔςδρᾶ- 
#-0-*)9): A. Ag. 1110 (mel). Ar. Vesp. 1204. dedans Bubul, 
II 170 fr. 15,12, ἐτειδράμῃ 8. Ant. 589 (mel... δράμοιμ᾽ BE. Ale. 
489. δραμεῖν E. El. 1264. Ar. Vesp. 375 (mel). ὑστερδραμεῖν 
8. Ant. 455. δραμών A. Ag. 326. E. El. 888, Ar. Plut, 228, 
Komödienfr. im Bull, de Corr, Hell. 1906 S. 109. διαδραμών Men. 
Ἐπιτρ. 245. εἰσδραμιόν Bau. 333. σεροσδραμών Περικ. 88. Ian. 
382 (tr. tr.). 

2. τα. χαμ (χάμιν-ω, καμ-οῦ-μαι, χένχμηνχεα, χάμτατοις Ἐτ- 
müdung". ai. säm-ya-ti ‚müht sich, richtet χα ἢ. Der Aorist 
E-xauu=0-9**)5) hat bei den szenischen Dichtern nicht mehr die epi- 
sche, transitive Bedeutung ‚verfertigte mit Mühe'®), vielmehr die 


”) Herodian. I 458, 18, 470, 17. II 198, 85. 721, 19. 801, 9. Choer. 
Π 294, 38, Sid, s, v. δράμης, Etym. M. 7. 316, 45 (Etym, Gud, p. 100, 
57. Zonar. 1 618) κ᾿ v. ἔδραμον. — **) Hesych. αὶ ν. ἔχαμεν. κ᾿ v. χαμεῖν. 
Choer. II 182, 16. Suid, 5. v. ἔκαμον. 5. v. χαμόντων. Etym. Μ p. 102, 48 
er ἐἀνδρόκμητος. Etym. Gnd. p. 67, 4 Stef. s. v. ἀχμῆτες. 


1) N 8.71. — 2 Curtius, Grundz® 8. 288. Prellwitz, Etym. 
Wörterb.? 8.121. — 3) δεν Battmann, Ausf. gr. Sprachl. II 308. Kühner- 
Blass IE 181. 7. 554. Prellwitz, Etym. örterb.? 8. 206. ann, 
Gr. Gramm. $ 70. — 5) Curtius, Verbum II 18. Kühner-Blass IT 454. 
— 6) I. .4 187. Od. o 106, auch Bacchyl. 10, 77. 
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äntransitive ‚wurde müde’: ἔχαμες Plat. I 627 fr. 95. προύχαμες 
8. Ai. 1270. κάμῃς E. Iph. A. 11431). προχάμητε Here. 1. 119 
(mel). χάμοιμι Or. 1590. Bacch, 187. Ar. Lys. 541 (mel.), 
συναπεοχαμεῖν E. Iph. T. 1871, ‚mühte mich ab’: χαμών Here. f. 
259. fr. 461. νεὼς χαμούσης A. Sept. 194 (‚kümpft, arbeitet‘). 
“σύγκαμ᾽ E. Here. ἢ, 1386 (‚hilf mit‘), ebenso συγκαμών Rhes. 326, 
ferner die Bedeutung ‚itt': χαμεῖν A. Ag. 488 (mel), χαμών Ag, 
675. 8. El. 532, erkrankte’: κόμῃ Eupol. 1 358 fr. 1. Dem sub- 
stantivierten Partiz, οὐ χαμόντες wohnt die homerische Bedeutung 
„die Toten’ nur an der einen Stelle inne, bei A. Suppl. 2372). 
3. Wiz. zeu {τέμ-»-ὦ, ion. dor. τάμ-»-ὦ ‚schneide', zau-&, 
πέτεμη-χ-α, τομ-ή ‚das Schneiden’, τέμ-ενο-ς ‚göttlicher oder könig- 
licher Bezirk’. ksl. tin-q ‚spalte')®). Bei den Tragikern und Ko- 
znikern, im Dialog wie in Iyrischen Partien ist die überwiegende 
Form des Aoristes das attische, auch durch Inschriften des IV. Jahrh. 
τῷ. Chr. bezeugte &rew-o-v%): Εἰ, Hyps. Oxyrh. Pap. VI ΤΊ fr. 64, 74 
mel... Hel. 231 (mel). Euphron. II 323 fr. 11,7. τέμω S. Phil. 
2207 (mel.). E. Alec. 215 (mel.)?). συντέμω Tro. 441. ἐκεέμῃς 
ph. A. 1437. τέμοις Here. ἢ 301%. ἐκεέμοιμε Ar. Ran. 575. 
πεεμεῖν E. Heracl. 758 (mel). Andr. 121 (mel.). Or. 820 (mel.)?). 
Antipban. II 63 fr. 128. κἀσεοτεμεῖν Phryn. fr. 14 p. 723 (mel.)®). 
πεμών A. Ag. 840. Cho. 1045, Eum. 595. 8. El. 449, fr. 249,5 
ἔπυρ). 731,6. E. Hec. 719 (mel), Suppl. 1201. Here. ἢ. 567. 
EI. 812. Bacch. 241. fr. 1072. Chaerem. fr. 6 p. 783. Ar. Av. 
(mel). ἀνειτεμιόν E, Ale. 972 (mel.). διατεμών E. Hec. 782. 

- 8. Trach. 1196. συντεμών E. Hec. 1180. Iph. A. 1249. 
Ξ. 4δθη. Alex. ΤΙ 393 fr. 84, 8, Philipp. IIT 308 ἔν. 25,1 u.a 

D und dorische2%) &-rau-o-r*) ist wohl nur in melischen 
in ἀπέταμες A. Ag. 1410%) und im Medium ἐτώμεϑ᾽ Εἰ. 














*) Herodian, II 801, 9. Hesych. 8, v. raueir. ταμέσϑαι. τάμε. Choer. 
19. Said. εκ. v. rduy. Etym. M. p. 740, 25 «. τ. τάμον. Etym. Gud. 
4 s. ν, rduer. Eustatb. p. 885, 81. Schol. E. Heo. 699, 


Kam. τ νὰ 8. ἢ, nenn ΟΝ eh at 


ya Ei var 


ker Am! Zi Sy 
. 1, 50. Nem. 3, 88. 116. 
70. 152. ταμέσϑαι I. 50. — 1) ἀπέταμες Ὁ dnd- 


Ham 


μων 8) ὧν 


Hec, 634 zu lesen‘), Daß Buripides, für den ἔτεμον selbst in Chor- 
partien öfters bezeugt ist, an der einen Stelle, im Dialog ἔγαμες 
Hel. 1224 geschrieben haben sollte, ist nicht wahrscheinlich, zumal 
τέμωμεν V. 1235 gelesen wird®). Noch weniger wahrscheinlich ist 
das von Reisig, Conject. in Ar, p. 39 verteidigte στγαρεαμοῦσα im 
Dialog sogar bei Aristophanes Lys. 116, was Elmsley zu Soph. 
Oed. R. 1227 in ππαρατεμοῦσα, Dindorf in πεαρατεμοῦσαν ündert ἢ, 
während παρατεμεῖν V. 132%), ἐντεμοίμεϑα V, 192) richtig über- 
liefert ist. Daß &rauov hier und da in unseren Hdschr. das att. 
ἔτεμον verdrängte, ist nicht zu verwundern, da die Grammatiker 
fast ausschließlich die ion.-dor. Form aufführen. 


2. Liquida-Stämme auf ». 

1. Wrz. γεν (yl-yv-o-uar werde’, yelr-o-uer ‚werde geboren, 
γέντος ‚Geschlecht‘, yer-Ern-s, γεν-έτωρ ‚Erzeuger‘. ai. jän-&-mi 
‚zeuge', jän-a-s Stamm’, lat. gi-gn-o, gen-us, gen-i-tor, (g)na-se-0-r. 
got. kein-an ‚keimen’, kun-i ‚Geschlecht’, ahd. chind, nhd, kind) ὦ; 
ἐ-γεν-ό- μην Ἵ E. Here. f. 1258. Ar. Εᾳ. 615. γένηται 8. Ai. 77. 
γενοίμαν A, Prom. 936 (mel... E. Andr. 766 (mel, γενέσϑαε S. 
Oed, R. 721, Philem. ΠῚ 520 fr. 133 u. ἃ. 

3. Wr2. day (ϑνή-σχτω ‚sterbe', ϑνηττό-ς ‚sterblich”, ϑάν-ατοςς 
Tod’. ai. ä-dhvan-r-t ‚erlosch’)®). Den Aor. #-$«»-0-»**) verwenden 
die Tragiker als Simplex in Ohorpartien wie im Dialog): A. Sept. 


*) Choer. IT 255, 19. Etym. Gud. p. 128,7 s.v. γένετο. — **) Hesych. 
8. ν, ϑάνοιν, κε, ν, κάγϑανεν, Eustath. p. 900, 14. 


F 
raus t ἀπέτεμες Ἐ.. ἀπέταμες van Heusde, Klaus.. Kirchh., Schneid., Weckl. 
dnereuss Dindf. ἐπέταμέν σ' Wieseler, Weil ἁπέχανες "Enger ἀπέβαλες 
Mähly Er ὡς Herm. 
DV uttmann, Ausf. gr. Sprachl. 11 298 a De LS 260. 
u 20. obner-Binse II 168 Anm. 6. 548f. G. Meyer? & 22. 
Gr. Gramm.’ $ 385. Kurze vergl. Gr. d. indog. Spr, $ 668. Ῥ. a 
Einleit. in d. Gesch. d. gr.Spr. 8.118. 411. Mayser, Gramm. ἃ. gr. Papyri 
8. 365. — 2) Die Gone ἡ des Hesych. τάμωμεν" ποιήσωμεν. die Musgrave 
auf E. use bezieht, wird ρους ‚Seen, Bann L 94. 191: 
mr χαὶ wo πεστὰ τὶ ev berücksichtigen. aue Hayss . 
Kom ποιήσετε. Be γιὸ τ. 5 ΠΗ μα an ee, 4, - 
JB! ἰοῦσα Brei ein. μοῦσα gl. Enger, Bi 
Jetzt man auch bei Thuc. I 81, 6 für di haschr. " a 
Ausg. nach Cobets Korrektur τέμωμεν. — 4) παραταμεῖν Dobr., Mein. — 
5) ἐντεμοίμεϑα AB Bear Ὁ Iunt. — 6) Curtius, Grandz.* 8. 175. 
Prellwitz, . Wörterb.? S. 94. — ΤΊ Vgl. Buttmann, Ausf. gr. 8] 
It 184. Kühner-Blass II 391, — 8) Prellwitz, . Wörterb? 8, 179. 
— 9) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 198. ühner-Blass- ΠῚ 448. 
Rutherford, Zur Goseh. d. Autelam Jahrb. f. klass. Phil. XII. Suppibd. 
8, 389£. 390 Anm. 1). Cobet, Nov, Lect. p. 29. 


aaa 


u 


mel.). 944 (mel... E. Hel. 53. ϑάνω 8. Ai, 468, ϑανεῖν A. 
Prom. 776. 8. EI. 578. E. Andr. 8241), ϑανών A. Ag. 512. 
S. Ant. 871 (mel). E. Iph. T. 553%) u. a, die älteren Komiker 
nur in der Parodie auf Stellen der Tragödie. So ist Ar. Ach. 893 
(ϑανών) zurückzuführen auf Εἰ. Alc. 367°), Ar. Thesm. 865 (ἐϑανον) 
auf E. Hel. 53% und auch Men. ΠῚ 203 fr. 713 = Dist. 
Par. Studem. 49 (ϑανεῖν) auf E. Alc. 669. Als Reminiszenz an 
jene Aristophanesstelle Ach. 893 ist wieder aufzufassen Philetaer. 
ΤΙ 234 fr. 13, 4 ($avoir). Adesp. com. dub. III 606 fr. 1207 
(ϑανών) ist von Porson, Advers.? p. 88 mit Recht einem Tragiker, 
won Oobet, Nor. Lect. p. 48 einem Satyrdrama zugewiesen und 
in Amips, I 676 fr, 23 (ϑανοῦσεν) wohl ebenfalls eine Parodie zu 


Parodie auf und zwar ϑανεῖν Philem. II 532 fr. 203. 
200. 202. 504 (2mal), ϑανών Philem. IT 506 fr. 92, δ. 
294. Men. III 267 fr. dub. 1099 = Comp. Men. et 
= Dist. Par. Studem. 22, ϑανόντι Men. ΠῚ 202 fr. 706 
—= Dist. Bir, 17, $avörsow Men. fr. dub. III 270 fr. 1114, 
πιόντας Philem. II 539 fr. dub. 246, 1. Men. III 202 fr. 705 = 
Dist. Par. 13. 

Die älteren Komiker gebrauchen durchweg und auch die jün- 
.  greren meistens das prosaische ἀττέϑανον, dessen sich die Tragiker 
urchaus enthalten: Ar. Ach. 15. Pax 700, er ne 
Hlegın. 85, ἀποθάνῃ Ar. Vesp. 1362. ἀποϑάνοις Men. Ἐπιτρ. 
368. ἀποϑανεῖν Ar. Ἐφ, 80. Antiphan. II 46 fr. 86. Men. ΠῚ 8 


πὰς 

τῶ bei den Tragikern, in den nicht augmentierten Formen 
aber war das stets mit Apokope verwandte 
5): χάτϑανε (Ind.) A. Ag. 1552 (anp.). χατϑάνῃ E. Andr. 
oe Alc. 142, χατϑανεῖν A. Ag. 1289. 8. Ai. 476, 
‚227. Andr. 807%) u.a. Die Komiker wieder vermeiden 
‚ dieses auch in der Prosa nicht vorkommende Kompositum; 
1477 (χατϑανεῖν) läßt Aristophanes den Dionysos den 
Euripides (fr. 638) parodieren?). Außerdem kommen 
ta, aber nur bei den Tragikern vor: ἀνειχαεϑανεῖν A. 
ἡ, ἐνθανεῖν 8. Oed. C. 790. E, Heracl, 560. Hec. 246, 


sehen, 
Eıst in der neuen Komödie tritt das einfache ἔϑανον außer- 
halb der 
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φτερούϑανε E. Alc. 620. 698. “εροϑανοῦσα 472 (mel... συνϑάνοιμε 
E. Med. 1210. συνϑανεῖν 8. Trach. 720 u. a. συνεχϑανεῖν E. 
Oydl. 571. üsegdaveiv Alc. 155. ὑπερϑανών Phoen. 1090. 

3. Wrz. zav (χαίν-ω ‚töte. χοναί " φόνοι Hesych. apers. vi-san 
„zerstören, töten’. abaktr. sana ‚Vernichtung') ἢ). Der Aor. &-zä-0-"*) 
ist von den Tragikern in die Literatursprache eingeführt, von ihnen 
besonders in melischen Partien beliebt, von den Komikern nie an- 
gewandt und unter den Dichtern erst von Theokrit®) aufgenommen 
worden®), Unter den Prosaikern ist er vielfach von Kenophon, der 
ja eine gewisse Vorliebe für poetische Ausdrucksweise hat), in dem 
Kompositum κατέχανον und auch von Arrian gebraucht worden 9). 
In unseren Häschr. der Tragiker finden wir nicht weniger als 7mal 
ἔχανον mit dem gewöhnlichen ἔχεανον verwechselt, während das 
Umgekehrte niemals der Fall ist. Es wird aber ἔχανον (gegenüber 
dem ἔχεανον) durch Metrum gefordert S. Oed. O. 545 (mel.). 
ἔχανες A. Sept. 943\’{mel.)?). S. Oed. O. 545 (mel). E. Med. 
1898 (anp.)®. Iph. T. 1251 (mel). Or. 195 (mel). ἔχανε Herc. 
f. 1062 (mel). 1063 (mel). EI. 480 (mel). Hel. 1473 (mel.). 
ἐκάνετ: ἐκάνετε fr. 588 (mel)?). ἔκανον (3. Plur) Iph. T. 1170, 
Hyps. Oxyrh. Pap. VI 71 fr. 64, 78. κάνωσι Antiph. fr. 2 p. 79219), 
κάνοε A. Sept 617 (mel... κανών E. Here. f. 865 (fr. ἐπ), durch 
das Metrum gestattet ἔχανον 8. Ant. 1319 (mel) 11), χάνες A. Cho, 


*) Hesych. κα, v. ἔχανεν. χαγεῖν, χατέχανον Ὦ, χατάχανε. Phot. 5. v. sure. 
καγεῖν, Suid. 5, ν. κατέχανεν, 


᾿ Prellwitz, vn Wörterb.* 8, 208. G. Meyer? 8. 249. 34. — 
2) M. Schmidt und Ellendt, Lex. Soph. s. v. χαταχαένω beziehen 
xavov wohl ZuuE auf 8. Ant. 1340 (mel). — 3) Theoer. 24, 92. 
4) Vgl. Curtius, Verbum II 18. Kühner-Blass II 172 Anm. 6. II 
‚Cobet, Nov. Leet. 3; 891, 426. — 5) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 90. Baupps, 
Lexil. Xenoph. p. 77. W. Gemoll, Bemerk. zu ons Anab. IV 
f. αὶ. Phil. Supplbd. XXIII 549. V Progr. Lieguitz 1906 8.6. 9 L. 
Dindgrf zu Xen. Anab. I 6, 2. — 6) Xen. An. 19,6. 10,7. II 1,2, 2,12, 
IV 8, 25. . 2, 28. Hier. 7, 12 u. a. Arr. An. V 18,7. Ind. 7,3, — 
7) ἵχτανεσ ἔχανες Herm., Kirchb., Weeckl, Weil. — 8 πὴ τοῦ 
Zerus | Klotz ἔκανες Elmsl., Kirchh., Nek.. Weil, Dindf. Vgl 
w, Klotz, — 9) frravsre ν, 1. in Philostr. Heroic. p. 168 δὲ 

44. — 10) χτάώνωσι codd. Aristot. Rhot. II 28 p. 13996 26 κένωσι 


Meineke, Hist. erit. p. 315, Cobet, Nov. Loet. p. 391. — 11) ἔχεανον a | 


bAld. ἐγὼ γάρ σ᾽ ἔχτανον Nauck ἐγὼ γὰρ σέ γ᾽, ὦ μέλεος, ὃ χτανών ΝΜ, 
Schmidt. Vgl. Βογῆοτε. -- 19) xiveoy M κανές γ᾽ Heath. Vgl Ve 


Augment 8. 170. — 18) ἔχτανε LG ἔκανε Matth., Wilsm, Weokl, — 


14) ἔκανεν Eo ἔχοανεν F ἔχτανιν AL. Vgl. Dindorf. 


ως 9 —- 


stoßenden κατέκτανον ἢ) und ebenso xarexav Seidler bei Εἰ. El. 
1159 (mel.) aus ἔχανεν LG xav 1 hergestellt. Übrigens bildet 
&xavov 2mal mit ἔϑανον Paronomasie®): A. Sept. 943 (mel.): AN. 
δορὶ δ᾽ ἔκανες. ΙΣ. δορὶ δ᾽ ἔϑανες. E. Or. 195 (mel.): ἔκανες ἔϑανες, 
ὦ τεκομένα με μᾶτερ. 

4. Wız. av (κτείνω, κτίν-νυ-μι ‚töte’, αὐτο-κτόν-ος ‚selbst 
mordend’. ai. ksan-6-ti ‚verletzt, verwundet’, kga-ti-s ‚Verletzung, 
Vernichtung’. apers. akhgata ‚unverletzt’)®). Viel gebräuchlicher als 
ἔχανον ist in der griechischen Poesie &-xz&v-o-v*), bei Homer), 
Pindar und Bakchylides®), in der Prosa erst in späterer Zeit“. Auch | 
die Tragiker verwenden mit Vorliebe diesen Aor. zumal in den ' 
jambischen Formen xravsiv κατακτανεῖν (T4mal), χτανών χατα- 
χτανών (Tlmal), im Dialog wie in Chorpartien: ἔχτανον A. Eum. 96. 
8. Oed. Β. 277. E. Andr. 389. Bacch. 1286. xzavev Andr. 1035 
(mel)?). χκεάνω 8. Oed. R. 606. E. Med. 783. Ion 1334. xzo- 
voruı 8. Oed. R. 948. E. El. 222. xraveiv A. Cho. 898. Eum. 84. 
8. Ant. 772. Oed. C. 1388. Εἰ. Hec. 1198. Andr. 297 (mel.). 432]8). 
Cycl. 289°). Phoen. 966. 75619) = 137611). χτανών A. Sept. 623. 
8. Phil. 336. Εἰ. Heracl. 808. Herc. ζ. 400 (mel... Rhes. 259 (mel.) 
u.a., häufig auch im Kompositum κατέχτανον A. Eum. 613. 8. Oed. 
C. 975. El. 279. E. Hipp. 132419). E. Or. 619 15). 58814), χατα- 
χεάνω E. fr. 46615). Bacch. 1121. καταχτάνοι Heracl. 972. χατα- 
xraveiv A. Ag. 1613. S. Oed. R. 826. E. Heracl. 961. xara- 
χτανών A. Sept. 942 (mel,)1%. E. Alc. 1022 u. a., συγκατέκτανον 


*) Herodian. II 801, 1. Choer. II 167, 19. Attieist. Excerpt bei 
Reitzenstein, Gesch. d. gr. Etymol. 8. 392, 4. Hesych. 8. v. xr&vew. 8. v. 
πάχτανε. Buid. 8. v. χάχτανε. Etym. M. p. 542, 26 8. v. χτῆνος. Zonar. 8. v. 
πατέχταγεν. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 8, 9. 


1) χκατέχτα Triclinius xdxravov Herm., Dindf., Seyfl., ἔχτανον Musgr., 
Nek. Vgl. 8. 78 Anm. 2 und Jebb. — 2) Vgl. Norden, Kunstprosa I 28. 
Iobeck zu Soph. Ai. 309. 866. — 3) Curtius, Grundz.5 8.157. Prellwitz, 
Etym. Wörterb.? 8.248. — 4) Il. B 701. Π 849. Od. ψ 363. χατέχτανον 
1. w 87. Od. ν 259. 271. ἀπέχτανον 1]. Ζ 414. Ο 440. X 423. Od. & 271. 
6440. — δ) Pind. Ol. 7, 29. Bacchyl. δ, 89. χατέχτανον Bacchyl. δ, 128. 
— 6) Strab. VII 3, 28. χαταχτανεῖν Arr. Tact. 15, 2 (43). — Vgl. Butt- 
mann, Ausf. gr. Sprachl. II 226. Curtius, Verbum II 18. Kühner-Blass 
II 168. 468. Eimsley zu Eur. Med. 774 adn. — 7) χτεάνων codd. ἔχτανεν 
th ατάνεν Herm., Weckl. Vgl. Verf, Augment 8.174. — 8) χτανεῖν L 
refyıy AB (aveıv auperser. Ὁ) E χτεῖναι P. Vorher geht das metrisch not- 
wendige xraveiv, dem un xraveiv (nicht xreivaı) entsprechen muß. — 9) Die 
“inzige Stelle, an der &xr«vov im Satyrdrama auftritt. — 10) v. spur. Valek., 
Weck. — 11) deest in cod. Thessalonicensi. γρ. χτεῖναί ϑ᾽ in marg. ser. A. 
— 18) χατέχτανας L. — 18) κατέχτεινεν AB (gegen das Metrum). Vgl. Her- 
oa: -- 14) οὐχ ἔχτανε G οὐ κατέχτανε cett. — 15) χαταχτενῶ cod. Apol- 
ὮΣΙ; de coni. p. 514, 9 χαταχτάνω F. W. Schmidt, Neck. — 16) χτανών 
% χατακτάς Lachm. 


b.25 
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E. Or. 1089, ἐνειχεανεῖν S. Ant. 1030, Ungewöhnlich in der 
Sprache des Drama und allein zu belegen im Rhesus 978 ist ἄσεε- 
χεανεν ἢ, was Thomas Mag. p. 8, 9 Ritschl und das Attieistische 
Excerpt bei Reitzenstein 8. 392, 4 ablehnen. Für das metrisch 
unmögliche στατέρ᾽ ἀπέχτανον E E. Med. 505 aber bieten die an- 
deren Häschr. richtig σεατέρα κατέχτανον. Es ist also jedenfalls 
nicht empfehlenswert, E. Iph. A. 481 für ἀσεοχεείνειν codd. Herm., 
Kirchh., Nek., Weckl. mit v. Herwerden &roxravsiv durch Kon- 
jektur einzuführen 3). 

κάχτανον, in dem eine Apokope anzunehmen wäre, steht auf 
sehr schwachen Füßen; denn der Konjektur Hermanns κάχεανον 
8. Ant, 1340 (mel.) für κατέκτανον codd. ist entschieden die leichtere 
Änderung W. Schneiders κατέκανον vorzuziehen), und κάχεανε 
bei Axion. II 415 fr. 9, der einzigen Stelle, wo dieser Aorist in 
der Komödie überliefert ist im Etym. Μ, bei Miller, Melanges 
p- 391, verstößt gegen das Metrum. Am empfehlenswertesten ist 
Millers Emendation zar&xrave und wohl an eine Parodie auf eine 
Tragödie zu denken®). Nicht einmal bei Homer findet sich im In- 
dikativ dieses Kompositums Apokope, sondern nur im Imperat. 
κάχτανε Il. Z 164 und bei dem Verfasser von [Hes.] Scut. 463 im 
Infinit. χαχτάμεναι. 

Sehr beliebt war bei den Tragikern die Paronomasie ἔκεανον --- 
ἔϑανον ὃ), so bei 

A. Sept: 623: χτανὼν ϑανεῖν σεέλας. 
S. Oed. C. 1388: συγγενεῖ. χερὲ 

ϑανεῖν κτανεῖν F ὑφ᾽ οὗττερ, ἐξελήλασαι. 
S. Phil. 336: ἀλλ᾽ εὐγενὴς μὲν ὃ χτανών τὲ χὡ ϑανεΐν ἢ, 
E. Alc. 488: χεανὼν ἄρ᾽ ἥξεις ἢ ϑανὼν αὐτοῦ μενεῖς. 

‚ Vgl. A. Sept. 942 (mel). Cho. 144, 5, Ant. 1030. 1263 (mel). 
El. 1421 (mel... ἘΦ, Andr. 810. Heracl, 466. 808. 1011. Iph. T, 
553. Or, 1118, Hyps. Oxyrh. Pap. VI 59 fr, 60,8—9, Theodeet, 
fr. 2 p. 801. 

5. Wrz. ϑὲν (ϑείν-ω schlage’ aus *3ev-iw. ai. hin-mi ‚schlage, 
jage”. lit, genü ‚treibe'. Καὶ. Zeng ‚treibe')”). Die alten Grammatiker 
führen von diesem Verbum nur das Prüsens ϑείνω (Herodian. II 
520, 1. Etym. M. p. 445, 40. 450, 9. Etym. Gud. p. 256, 47. 
263, 27. Zonar. I 1040) und außerdem ϑένω auf (Herodian. I 


1) ἀπέχτγεινεν 0. a Elmsley zu Eur. Med. 774 adn. m. — 2 ἀπο- 
zreivan Elmsl. — 8) Vgl. 5. 78 Anm. 2. 8. 18. — 4) Kocka 

erscheint willkürlich, — τὰ We 8.79. — 6) Vgl. Jebb. — Τὺ Preil- 
witz, Etym. Wörterb.? 8. 1] 


aa 
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449, 38, Eee 8. τ, ϑένει" m reach, Theodos. Alex. 


Blomfield zu Aesch. Sept. 378 war, entdeckt®). Nur als Aorist 
(wicht als Präsens) ist die fragliche Form an den folgenden Stellen 
isch aufzufassen möglich: 
Rhes. 675 (mel.): βαλε βάλε βάλε βάλε, ϑένε ϑένε ἢ 
Rhes. 687: φέλιον ἄνδρα μὴ ϑένῃς ὅ). 
Ar, Εὰ. θ40; χᾷάεα τῷ πρωχτῷ ϑενὼν 
τὴν κιγκλίδ᾽ ἐξήφαξα, κἀναχανὼν μέγα 


Ar. Vesp, 1384: εἶτα τῇ σευγμῇ ϑενὼν 
ὁ πρεσβύτερος χατέβαλε τὸν νεώτερον. 

Ar. Av. δ4: ἀλλ᾽ οἶσθ᾽ ὃ ὑρᾶσον; τῷ σκέλει ϑένε ἢ τὴν 
πέτραν, 
während die Hdschr. durchweg ϑένων (ϑείνων) und auch ϑένειν 
Ἐ Heracl. 271 bieten. Demnach werden wir auch an den übrigen 
Stellen unbedenklich die Aoristform annehmen in ϑένω Ar. Lys. 
821 (mel). ϑένοιμι E. Heracl. 685 ἢ. ϑένοις 886%), ϑενών E. 
Oyel. 7. Ar. Av. 1618. Lys. 364. Ran. 855. ϑενεῖν E. Heracl. 
21. Für ϑένων LG E. Herc. £. 949 lesen L. v. Sybel, v. Wila- 
mowitz, Wecklein ϑείνων  ππᾶ für ϑένονεα LP Heracl. 738 
Eimsley, Dindorf, Kirchhoff, Nauck, Wecklein ϑεένονεα !9). 
6. Wrz. χὰν (xd-0%-0, χαίν-ω ‚klaffe, gühne', z-xre-a, χάτος, 
χόύσιμα ‚Kluft, ai. ha (3. Sg. Med. jt-hr-te) ‚aufspringen‘, vi-hä ‚sich 


Ἢ Herodian. II 800, 44. Hesych. s. v. ἔχανεν, χάνοιμε, χαγών, Hesych. 
ἃ, Said. s. v. χάνοι. Zonar. 8. v. zer. 
Br 





en Bat 8: ϑείνει" τύπτεε und M. Schmidt zu Hesych. 

ἢ ἢ. Β Sopt. 369 (sure recc. ϑένεε M). (mel). 

Che. (met.). £. Here 1. 949° Ip. A, 220 (mel). Rhes. 734. — 8) Vgl. 

ler gi ; 

Be A 6. I1 440. Brugmann, Gr. Gramm.t ‚ee, Elmsley zu 
Etır. Horacl. 27 . 564. 


ra fsı.m3cäR — er τ ἡ ε Pierson, Veri- 
am ἰδ, Eimal, Dindf.. Kirchh., Nek, — 8 δι νέας “ἘΣ ϑένοις Piers., 
Ἐπ, Dindf. Kirch. os Nek. 9) χένερον δῆϑεν ὡς ἔχων Die 
τε, 32 p. 391 Ὁ, Dindf., Kirchh., νὰ. ΟὟ, Vgl. Elmsley. 

Kastensach: Aoriste. 6 
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auftuen, klaflen', lat, bi-sc-o, hi-o, altn. gin ‚gähne', ahd. gin-S-m, 
gl-6-m, nhd. gähn-en)%). Der Aor. ἔ-χαν-ο.ν ἡ findet sich bei Homer, 
Kallimachus®), in Prosa bei Herodot, Hippokratess), Aristoteles, 
Lukian“) und nicht selten bei Tragikern wie Komikern ὃ): ἔχανεν 
Ar. 1481 fr. 337 zitiert von Photius und Suidas 5. νυ. λύχος ἔχανενὅ). 
περοσχάνῃς A. Ag. 911”). ἐγχάνοι Ar. Ach. 221 (tr. tr)®). 1197 
(mel). χανεῖν S. Ai. 1227:%. Ar. Vesp. 342 (mel.). Euphron. 
III 318 fr. 1, 30. χανών Eubul. IT 170 fr. 15, 11. Ephipp. II 
254 fr. 6, 51%), ἀμφιχανών 8, Ant. 117 (mel). ὠναχανών Ar. Eg. 
641. ἐγχανών Nub, 143619. Suidas 8. v. θρηνεῖν ἐστεῳδάς las bei 
8. fr. 467 χανόν, das Gomperz und F. W. Schmidt aufgenommen 
haben 15), 

7. Von dem ganz spät auftauchenden, von Choeroboseus II 
141, 18 aufgeführten &pavor findet sich intrensitiv gebraucht dpave 
LG E. Here. ἢ 794 (mel.), ist aber längst in ἐφάνη geändert 
worden #4). 


3. Liquida-Stämme auf 4. 


1. Wız. βαλ (βάλλιω were’, βέλεος ‚Geschoß’, 804-7 ‚Wurf. 
ai. gal-a-ti ‚träufelt herab, fällt ab’. Sara, nhd. quell-en) 19): 


| Ἐβαλνο-ν") ἢ A. Ag. 369 (anp... E. Or. 168 (mel). Ar. Ran. 


‚1855 (mel). βάλω E, Med. 276. βάλε A, Prom. 71. βαλεῖν 8. 
Ai. 1333. Ar. Vesp. 1254. 1422. βαλών 8. El. 569. E. Ion 
582 υ. 8. 

Der auch in att. Prosa !?) seltene Aor. Med. des Simplex findet 
sich auf dem Gebiete des Dramas allein bei Philem. II 533 fr." 


*) Horodian. II 800,44. Hesych, δ. v. ἔχανεν. χάνοιμι. χανών, Hesyeh, 
u. Suid, a. v. χάνοε, Zonar. 8. v. χάνῃς, — **) Hesych. 5. v. Adle. 2. v. βαλεῖν. 
Suid. 5. τ. βαλεῖν, Eustath, p. 170, 38, 506, 14. Etym. Θυά, p. 156, 42 
ev. ἔβαλον, 


oh GuRB Grundz.* 8. 196. a Wörterb.? 8. 7 = 
17 350, Od. u 850, 3) Hordt. IE 
δῷ Tas 330, — 4) Aristot, Probl. Er For vun Kane 31. — ana 
Buttmann, Ausf, ie ae U 33. Ne Yaban, 
τ παν τ ale ἀν ναὶ 689 (ir ὦ 
„Al κε; Ὃ Τ, Lu . 
ΡΣ Baphran LIT 818 Er ΠΤ Al rer Baba. τι 10 I ἀν εξ 
7) Vgl, en, — 8) ἐγχά ἐγχώνοι re — 
Ser 


un mn ) 
"Brugmann, Gr. gran. 8.86. — 16) Kühner. 

1 901 
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213, 10 (tr. tr): ἐβάλετ᾽ ἄγκυραν, öfters der der Komposita: duge- 
βαλώμεϑ᾽ E. Alc, 217 (mel), ἀναβαλοῦ Ar. Nub, 1139. Pax 
1269. ἀποβάλοιο Eccl. 907 (mel)'). ἐμβαλοῦ 8, Phil, 4812). 
χαταβαλέσϑαι Sosipat. ΠῚ 316 fr. 1, 80). μετεβαλόμην Axion, 
ΤΙ 414 fr. 6, 10. παραβαλοῦ Ar. Ran. 180. 269. “τεριβάλησϑε 
E. Herc. f. 334. προυβάλου 8. Phil. 1017. συμβαλοῦ 8. Oed. C. 
1151. ὑσεερβαλοίμεϑα E. Or. 691. ἱντοβαλέσϑαι Ar. Thesm. 407. 
ἐπαναβάλεσϑε Ar. Eccl. 276%. προαναβάληται Pax 1267 u. a. 
2. el-0-*)%) vielleicht aus *2-0eA-o-v®) ‚nahm’ A. Pers. 866 
) 8. Ant. 655. ΕἸ. Andr. 583, Ar. Vesp. 1207. ἕλοι E. Ion 
1214. Ar. Lys. 542 (mel). ἑλεῖν 8. Ant. 123 (mel), Εἰ. Andr. 
369. ἑλών A. Sept. 466. E. Heracl. 698. Cratin. I 58 fr. 143 
dhex.), ἄφελε Ar, Pax 454. ἐξελέτω E. Cycl. 618 u. a. 
Der Aor. Med. ei4-ö-wr»**) bedeutet ‚nahm mir' A.fr. 199, 4. 
S. Ai. 396 (mel, 2mal). 397 (mel.). Oed. R. 886 (mel.). Phil. 365. 
Ar. Nub. 981 (anp.)?), ‚bekam, erhielt A. Eum. 869. 8. Trach. 162, 
am häufigsten ‚wählte für mich, erwählte': A. Sept. 786. Ag. 362, 
. 184. "E. Med. 396. ΕἸ. 821. Ar. Nub. 587 (fr. tr), ἕλω. 
A. 488. ἕλοιτο Ale. 464 (mel.). ἑλοῦ A. Prom. 806. 
„ Nub. 1836. Men. III 63 fr, 223, 5. ἑλέσ. 


Bye 
Βῃῇ 

ἘΡῈ 
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ϑαι E. 

 Lys. 1012. Men. III 216 fr. 777. ἑλόμενος A. 
400 (mel). E. Hel. 294, ‚wünschte, wollte‘: 8. Ant. 565. 
0. 448. Phil. 443. E. Med. 605. Men. III 177 fr. 583. Περιχ. 
εἱλόμην ἢ ‚wollte lieber, zog vor' Antiph. II 88 fr. 187,3 — 
εἱλόμην ἢ 8. Oed. R. 585 = τεροειλόμην Antiph. IT 42 
Selten und allein bei den älteren Tragikern hat εἱλόμην 
d ‚nahm weg, entriß'; A. Eum. 782 (mel) — 812 
a nn 
ἀφειλόμην E. Alc, 44, Med. 1074, Hec, 285. Ar. Thesm. 


» 8. v. ἐλεῖν. Choer. II 48, 8. Said. s. v. Mouer. Zonar. 

εἰ . Mag. p. 119, 6 Ritschl. — **) Hesych, s. v. εἰλόμην, 
. Suid, ». v. εἱλόμην. Phot. = Suid. = Lex, Bachm, ». v. 

Ἐ- Etym. M. p. 388, 7 s. v. ἑλοίμεϑα. Etym. Gud. p. 182, 52. 

ΔΗ, Herod. Philetaer. ed. Piers. p. 391. Zonar. β. v. εἵλετο. Lex. Bachm. 

99, 217, 4. 
h RBIN ἀποβάλοιο Bothe. — L 4 
ψ ἐπτρτα "βάλοι 3) ἐκβαλοῦ 


A nn 378 d χαταβαλέσϑαε Ὁ. — 
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935. Ran. 526. Ecel. 563 u. a. oder ἐξειλόμην E. Alec. 347. Hel. 
12791) verwenden. 

ἀνειλόμην bedeutet ‚hob zu mir empor, nahm bei mir auf, nalım 
an’ 8. Oed. R. 1035. Trach, 558. E. Iph. T. 373%. Hel, 1616. 
Ar. Nub. 531. Men. Ἔπιτρ. 88, 46. 113. Περικ. 14. Σαμ. 140. 159. 
196, ‚nahm mit mir fort’ Ar. 1 403 fr. 44 und wird besonders auch 
von dem Aufheben eines Toten, um ihn zu bestatten gebraucht 8. 
El. 11405. Εἰ. Suppl. 1167. Selten ist in dieser Bedeutung im 
Atticismus das Aktivum, wie bei Xen, An, ΥἹ 4,9, Demnach hat 
Cobet den medialen Aorist ἀνείλονε᾽ E. Hel. 1217 gegenüber dem 
aktiven ἀνεῖλον LG in sein Recht eingesetzt. 

3. Wrz. μοὶ (βλώ-σκ-ω für μλώ-σχ-ω gehe’, μολεοῦ-μαι, μέ-μ- 
β-λω-κα, αὐτό-μολ-ο-ς ‚Überläufer”). Der Aor. ἐςμολεο-ν᾿ἢ, der der 
poetischen Redeweise angehört, findet sich bei Homer“), Mimner- 
mus, Pindar, Bakchylidess), auf dem Gebiete der Prosa nur bei 
Xenophon‘) und in späterer Zeit‘, Die Tragiker machen im 
Dialog wie in Iyrischen Partien von ἔμολον einen ausgiebigen Ge- 
brauch®): A. Cho. 934 (mel.). 936 (mel.). 945 (mel.). S. ΕἸ, 606 (mel.). 

/ E. Andr. 119 (mel). μόλω E. Med. 6819). μόλοιμε A. Suppl. 735. 
8. Oed. R. 765. μόλε ΕἸ, Phoen. 296 (mel.). μολεῖν 8. Ai. 509, 
μολών E. Hipp. 861 u. a. 

Die Komiker hingegen meiden ἔμολον im Dialog!% und ver- 
wenden es nur einige Male in 1yrischen Partien: ἔμολον Ar. Av. 
405 (unp). ἐμόλετον Ar. I 562 fr. 697 (mel.)’”). μόλοις Thesm. 
1146 (mel). μόλετον 1156 (mel.). μολ Oratin. 149 fr. 111 (mel) 
oder in Nachahmung tragischer Redeweise: μόλω Ar, Lys, 7432), 
μόλῃς Stratt, I 723 fr. 4119). μολών Ar, Ran, 1232 von Euripides 
aus seiner Taurischen Iphigenie (V, 1) zitiert. μολόντε Philem. II 
500 fr. 79,2 Parodie auf E. Med. 57f. Ferner scheint Adesp. com. 
ΠῚ 521 fr. 631: dorme βοῦς ἐπὶ σφαγὴν μολεῖν aus einem Sprich- 








“ Hesych. #. v. ἤμολεν. μολεῖν. μολών. Suid,. ΕΞ. v. μολεῖν, Etym. M. 
UBBN BSR! μῶλος. Lex. Bachm. p. 308, 2. δ. 


1) Zero το ἐξελοῦ Badham. — ἢ τοῦτον εἰλόμην ΤΡ τ᾽ οὐχ εἰνειλό- 
μὴν Tyrwbitt, Herm., Weck. — 8) Vgl. Kaibel. — 4) IL 804. ae: 


0d.»4. — δ) Mimn. 12, 10. Find, a. N 18. 
15, 301. 125. — 6) Xen. An. ΥΠ1 naar a mie Pi 


Cleom. 38, 3. ven Buttmann, Ye ἐν. ΓΝ u 181. 
Verbum 1281. ers Kühner-Blass II 386. 9) ἔπη τι KR 


narodin p. 108. „Kock, Com. Aut. Fragm. ΠῚ 58 ἘΞ ἢ ἐμδλες 

ΣΙ ἄν ἀκ οτος 
(is. ν. ὅσιον) αἱ. en 

— 18) Vgl. Meineke, Hist. orit. Ῥ- 238. ο ᾿ ἀρ τ: 


wort überkommen zu sein, und μόλωμεν, das Zacher mit Recht 


possenhafte Verstümmelung aus αὐτομολῶμεν. Ein Dorer endlich 
Kent bei Ar. Lys. 984, μόλε 1263 (mel) und 1297 (mel). 

oh (ölrdv-uı aus "ὄλινυτμε vernichte', 0A--xu |ver- 
‚verderblich’. lat. ab-ol-ö-re ‚vernichten, abschaffen’) ἢ, 
des Simplex ὠλ-ύ-μην ἢ tritt auf dem Gebiete des 
bei den Tragikern auf und zwar nicht nur in meli- 
jen, son auch im Dialog: A. Suppl. 68 (mel), 8. 

E. Ale. 56. ὀλέσϑαι A. Ag. 16029). 8. Ant 
Andr. 317 u. a. ὀλόμενος A. Suppl. 877 (mel.). 
) Sept. 408 (mel). 690. Ag. 1166 (mel.)*). Cho. 

53 (mel). E. Hipp. 869 (mel.)‘). Herc. £. 1061 (mel.). 
(mel.). Hel. 1545%. — ὀλόμαν ὀλόμαν bei Ar. Pax 1013 
Zitat aus einer Medea, wahrscheinlich der des Mor- 
(den we 6p 888) 7). Die Komiker gebrauchen durch- 
dafür das prosaische ἀσεωλόμην " Ar. Ach. 382, Av, 1514. 
(tr, tr). Men. III 140 fr. 484. ἀπόλωμαι Eccl. 1079. 
Ἐπ. 138. Thesm. 349 u. a, auch in lyrischen Partien: 
Ar. Thesm. 1025). ἀπόληται Eu. 9769. Doch ver 
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568 u ἃ; nur Euripides bietet es dreimal in 
el Partien des Hippolytus: ἐγεωλόμην 846 (mel.), aber in 
nem jambischen Trimeter, ἀττολέσϑαι 249 (anp.)t) als Schluß 
᾿ s Paroemiacus und ano γὰρ ὀλόμενος οἴχομαι 878 (mel) mit 


eigen aber lautet in der Sprache 
mit dem Simplex ὀλοίμην A. Cho. 1004. 5, Oed. 
Be 291. Phil. 961. E. Med. 1329. Heracl. 52. 
439 (mel). E. Ion 704 (mel. 2mal). ὄλοισϑε 8. 

E. Hipp. 664':) u. a., in der Sprache des Satyrdrama 


au μῆς δόντες τὸ ne: iS A 6 = 
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und der Komödie, wie in den anderen Modi, nur mit dem Kom- 
positum ἀσεολοέμην Ar. Ach. 151. 476. ἀνεόλοιο Men. Σαμ. 152. 
ἀσεόλοιτο E. Cyel. 272. Ar. Pax 267. Eubul. II 205 fr. 116, 3. 
Men. III 45 fr. 154 u. a., auch in Anapästen ἀπολοίμην Ar. Ἐκ. 
768. Vesp. 630 und im Hexameter &röAoco Pax 1072. Demnach 
hätte Meineke, Anal. Ath. p. 55 dem Alexis II 302 fr. 15, 10 
Kck. nicht ein 6Aoco aufbürden sollen. 

Das Partizip. ὀλόμενος wird neben seiner eigentlichen Verwen- 
dung) von den Tragikern als Adjektivum mit der aktiven Bedeu- 
tung ‚verderblich, Unheil bringend’ meist in Iyrischen Partien ge- 
braucht®): E. Hel. 232 (mel.). Phoen. 1029 (mel.)?). Or. 1364 (mel.). 
Adesp. trag. 2 p. 837. Daneben tritt das epische οὐλόμενος, dessen 
Diphthong gewiß aus metrischer Dehnung wie bei οὔλεος ἢ und 
οὐλοός 5) ‚verderblich’ zu erklären ist®), in gleicher Bedeutung, im 

und zwar durch das Metrum gefordert an zwei Stellen auf?), 
. Prom. 413 und E. Phoen. 1528. Dagegen ist die Lesart οὖλο- 
μέναν γυναῖχα von BP] bei E. Med. 1253 (mel.) keineswegs metrisch 
notwendig, vielmehr empfiehlt das χυανεᾶν der Antistrophe (V. 1263) 
durch die Kürze seiner ersten Silbe entschieden ὀλομέναν, das p 
cett, eodd. bieten. Endlich ist die Korrektur von 1 τεύργων | οὐλο- 
μένων bei E. Iph. T. 1109 (mel.), wo als erste Silbe des Verses 
eine Länge vom Metrum verlangt wird, für ὀλομένων LP offenbar 
eine unglückliche, da οὐλόμενος stets als Adjektirum gebraucht 
wird. Das Richtige hat Erfurdt mit ὀλλυμένων getroffen. 

δ, Wrz. ghel (6-peil-w aus ö-pEl-j-w, ὀφλεισα-ἄν-ὦ ‚bin schul- 
dig”. got. gild ‚Steuer, Zins’, fra-gild-an, nhd, geld, ver-gelt-en, an, 
gjalda ‚bezahlen’, engl. yield ‚nachgeben’)®). Der Aor. üpsk-o-»*) 
vorwiegend mit dem Inf. Aor. verbunden wird von einem nicht zu 
erfüllenden Wunsche in bezug auf die Vergangenheit gebraucht ἢ: 


*) Herodian. II 801, 6. Moer. ed. Piers. p. 261. Ammon, ed. Valck. 


p. 11. Hosych. s. v. ὥφελεν, Phot. 8, v. ὄφελον. Buid. s. v. ὥφελεν, ar. 
ὄφελες. Etym. M. p. 643, 44 «. v. ὄφελες. Schol. Il. 4 415. Zonar. 5. v. 


ὄφελες, 8, τ, ὥφελον. Thom. Mag. p. 255, 3. Schol. Dionys. Thrac. p. 490, 
25. 85, 451, 18. 


1) Vgl. 8. ἜΝ - a Aust. en, II 256. 
Kühner-Blass II 500. — re Vgl. Schal. G Weeklein 
(184). — ML 182. EN 1 Sout. 192. 441. "Find, ol. 9,76. oe σὺν 
πάϑει 8. Αἱ, 888 (mel.), einzige Beleg von in der 
Literatur. — δὶ Apoll. Rh. II 85. ΠῚ 1 Vgl. G. Meyer? με 
8.188. Hirt, Gr. Laut u. Formenlehre 8 δδ. 4 era Curtius, A 
1 961. 1197 — , Vgl. Dindorf, Lex. τ. Bü — 
witz, Etyım. Wörterb.? 8. 345. — 9) Vgl. Buitanen,, Β΄. gr. 

ΤΠ 261. Curtius, Verbum II 19. Kühner-Blass IL 507. Bra | 


Pe 
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1157. E. Heracl. 247. Suppl. 644. 788 
h. A. 86. Ar. Thesm. 865. Aber auch $, 
: εἴϑ᾽ ἄφελες τοιάδε «. « εἶναι, E. Alc. 880 (anp): μήποτε 
ἄφελον οἰκεῖν μετὰ τῆσδε, Iph. A. 663: οὗ μήττοτ᾽ οἰκεῖν 
“Πριάμου Il Tide. und Ar, Vesp. 731 (mel): &P ὥφελέν 
Re oe εἶναί τις ὅστις τοιαῦτ᾽ ἐνουθέτει sind von 
igenheit gesagt. Nur Ar. Ῥαχ 1068 (hex.): εἴϑε σοῦ εἶναι 
᾿ ὧν, οὑτωσὶ ϑερμὸς ὁ πλεύμων geht auf die Gegen- 
Nach Photius 5. ν. ὄφελον hat Menander (III 247 fr. 964) 
en ae m Due en ὥφελε μὴ γεγενῆσϑαι 
und μὴ πεπραχέναι τοῦτο. Die Negation im Wunsch- 
satze mit ist stets μή: por ὥφελον 8. Phil. 969. Ar. 
Thesm. 217. μὴ ὄφελεν E. Iph. A. 1322 (mel) u. a. 
ist dem ὥφελον noch die Partikel e9s*) (nie das 
homerische αὖϑε) voraufgeschickt: S. El. 1021. E. Med. 1. Hel. 388. 
trag. 174 p. 875. Ar. Nub. 41. Vesp. 731 (mel). Pax 1069 
oder ὡς: 8. El. 1131. E. Hipp. 1412, Ion 286°). Iph. T. 
Ar. Ran. 955, oder εἰ γάρ: E. Or. 1582. Ar. Eccl. 380. Men, 
Ἔπιτρ. 441. Adesp. com. III 513 fr. 584. 

Ohne Augment findet sich ὄφελον an Iyrischen Stellen der 
Tragiker®): A. Pers. 917 (anp.). 8. Ai. 1192 (mel... Εἰ. Med. 1413 
(anp.). 

Noch nicht ist in der Sprache der Dramatiker, nicht einmal 
in der der neuen Komödie eine Erstarrung der Verhalform ὄφελον 
ee χώρα zu beobachten, wie sie in der 
Zeit Kallimachus Epigr. 17,1: ὥφελε μηδ᾽ ἐγένοντο 
γέες und noch häufiger durch ὄφελον Arrianus, Quintus 
_ Smyrnaeus und das Neue Testament zeigen#). Auf diese Erschei- 
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Zonar. IT 1898. Schol. E. Med. 1. Schol. Il. 4 415. 

6. Der durch Synkope aus ὥφελον entstandene®) Aor. ὦφλιο-ν "ἢ 
hat die Bedeutung ‚war schuldig, verwirkte eine Strafe’, δίκην, ‚zog 

mir zu” 2. B. γέλωτα, αἰσχύνην, βλάβην, ferner ‚zog mir den Vor- 


*) Thom. Mag. ed. Ritschl p. 127,4. — *") Hosych. a. v. drin. 


, Lex. Aosch. fo, Ellendt, Lex. 

Es 1131, zu u τ δ DDr 
-- Nr ” ὥφελον eodd. us; 
Fe un v. Herwerden. — 3) V; λας 
"mer Gramm. des Nautast. Grisch.? 8.211. 
585. -- en Verbum II 8. 19. 
Elmsl. zu Eur. Heracl. 985. 
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wurf z. B. der Feigheit (δεελέαν) zu’: Antiph. IL 116 fr. 239. ὄφλω 
E. Andr. 188. Suppl. 846. Here. f, 1348. Hel. 67. Ar. Eccl, 655 
(anp.). ὄφλοι S. fr. 481, 5. ὀφλεῖν E. Med. 403. 1049. Heracl, 
| 985. Bucch. 854. Eupol. I 350 fr. 349. Adesp. com. ΠῚ 485 fr. 405. 
ΠῚ 524 fr. 652. ὀφλών A. Ag.539. Ar. Ach. 689 (tr. tr.). 691 (tr. 
tr). Ar. fr. dub. 898 I 590. Absolut gebraucht ist σεροσᾶφλεν 
Antiph. ΤΙ 99 fr. 204, 5 (tr. tr.) ‚er verfiel dazu in eine Geldstrafe" 
und ὀφλών Ar. Ach. 689 (tr. tr) ‚zum Zahlen verdammt’. Der 
Infinit. und das Partizip. sind in den Hdschr. meistens fälschlich 
| ögpkew. und ὄφλων akzentuiert, wie von einem späteren, auch den 
Grammatikern*) bekannten Präs. ὄφλω ἢ. Die richtige Betonung 
derselben als Aoristformen verdankt man Elmsley zu Eur. Heracl.985, 
7. Wrz. σαλ (&A)-o-uaı aus σάλ-Ἴο-μαι ‚springe‘, hom. Aor. 
ἄλετο, ἅλμα ‚Sprung'. lat. sal-i-o, sal-tu-s, Salii. ai. säba-ti, 
sär-a-ti ‚eilt, rinnt’)®). Der von Homer®), Theokrit*), Herondas®), 
in der Anthologie®) und in der späteren Prosa?) gebrauchte und 
von Hesych. 8. v. ἀλέσϑαι τερὸς τευγήν aufgeführte Aor. ἡλεό- μην ἢ, 
der in den anderen Modi, im Unterschied vom Aor. I. den Dichtern 
die Möglichkeit bot, die Stammsilbe als Kürze zu verwenden, wird 
|" Aurch das Metrum gefordert in ἁλομένα A. Eum. 374 (mel?) und 
εἰσάλοίμην 8. fr. 689 (mel) aus einem Satyrdramaıı), Warum 
* jener Aor. bei A, Pers, 519: ὦ δυσνεόνητε δαῖμον, ὡς ἄγαν βαρὺς 
| ποδοῖν ἐνήλουτη πανεὲ Ἱερσικῷ γένει und 8. Od. R. 1511 (mal): 
io) δαῖμον, ἵν ἐξήλου 15), für den gegenüber dem Imperf, nicht nur 
„die bessere Überlieferung, sondern auch die ganz analogen ie 
A. Pers. 913 (anp.): ὡς ὐμοφρόνως δαίμων ἐνέβη Περσῶν γενεᾷ, 
8. Oed. R. 263: ἐς τὸ χεένου χρᾶτ᾽ ἐνήλαϑ' ἣ τύχῃ und El. 456: 
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ἢ Phot. 5. v. ὄφλειν καὶ ῥόφειν. Buid. 8. v. ὅφλων. Etyın. M. p. 644, 
12 5, νυ, ὄφλω. 
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Luc. Dial. mort. 14, 5. Apol. Fe: Vgl. Buttmann, Aust. gr. 
u ze Senn ον II 15. Kühner-Blass De a 
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λοι 
Athen. Be — 11) ἐνήλου Mi 
. „ Oberd. πνεῖ Vit, Lips. Ven. A Can 
Par. © Colb. 1 Fir "Tarn., Herm., Dindf., Kirchh., Weil 
Ygl. Schiller, Oberdick, Teuffel, Krit. Bem., Hermann zu 
B Adv. in Assch. WHiL. im 12) ἐξήλου LA Jebb 
recc. ἐξήλλου (was en wie Hermann will, ‚quo tendebas’ 
kann) Herm., Dindf. ἐνήλω Nek., Herwerd., Bruhn. Vgl. Hermann, 


a 
ἘΕΠΗ 


ε ΒΕ5- 


ἐχϑροῖσιν αὐτοῦ ζῶντ᾽ ἐτεεμβῆναι. τεοῦΐ eintreten, nicht zu dulden 
sei, möchte schwerlich zu sagen sein. Jedenfalls ist Cobets (Nor. 
Lect. p. 454) Erklärung dieses Aorists für eine ‚barbara forma’ 
zurückzuweisen und unter die Fülle zu rechnen, wo der Purismus 
des holländischen Kritikers entschieden zu weit gegangen ist. Da- 
gegen ist ἅλοιτο VR Ar. Nub. 145 1) mit Recht durch das Präsens 
ἅλλοιτο AU von den meisten neueren Herausgebern ersetzt worden, 
da die Frage an jener Stelle allgemein gestellt ist. 

8, Die schon an anderen Stellen 5) korrigierten Aoriste ἔσφαλον 
und ἐσφαλόμην sind ebenso wenig bei Sophokles oder Euripides zu 
dulden, sondern für ἐσφάλου Lleg 8. El. 1481 vielmehr ἐσφάλλου 
mit L’p und für σφάλοι APbl E. Andr. 223 vielmehr σφάλλοι 
mit E zu schreiben. 


4. Liquida-Stämme auf og. 


1. Wr. ἀρ (ἄρ-νυ-μαι ‚strebe nach etw. hin, gewinne, erwerbe 
mir’, de-6g-0%.s ‚fügte an’, äg-og ‚Hilfe, Nutzen’ A. Suppl. 897 
(mel.)®), μεσϑ-άρ-νη-ς, μίσϑ-αρ-νο-ς ‚Lohnarbeiter” Poll. IV 48, 
Hesych., Phot. ai. m“-ti ‚stößt auf etwas, erreicht‘, ärtha-m ‚Ziel, 
Vorteil’, arm. amum ‚ich nehme')*). Nicht zu de/gw, dessen Stamm 
deg, ἀρ im Futurum wie Aor. ein langes a zeigt, sondern vielmehr 
zu ἄριγυ-μαι ist der Aor. ἠρ-ό- μην"), episch &g-d-unp zu stellen ©), 
den Homer, Hesiod, Apollonius Rhodius®, Xenophanes?), Pindar, 
Theokrit®) vielfach in Verbindung mit κῦδος, εὖχος, κλέος, ἀέϑλια, 
κέρδος u, ähnlichen gebrauchen, ebenso Äschylus Sept. 303 (mel.): 
ἄροισϑε κῦδος τοῖσδε σππολίταις 5"), von etwas Lästigem Eum. 168 
(mel): βϑλοσυρὸν ἀρόμενον") ἄγος ἔχειν ‚eine furchtbare Blutschuld 
auf sich genommen haben’. Außer Äschylus gebraucht unter den. 
Dramatikern nur noch Sophokles diesen Aor. El. 34: δέχας ἀροίμην 


*) Horodian. IT 100, 4. Hesych. β, v. ἐρέσϑαι, ἀροίμεθα. ἄροιο. ἄροιτο. 
ἀρόμενος. Buid. «. v. ἤρετο. Eustath, p. 66, 2. 999, 59. 740, 33. 1100, 27. 
1144, 20, 1464, 54, Schol, A. Sept. 308, Eum. 168, 5. ΕἸ. 34. 


1) Vgl. Kock, Blayd., νυ. Holzinger, Bursians Jahresber. 1908 8. 1941. 

— 9) Vgl. Buttıann, Ausf. gr. Ba 1401 Anm. Lobeck zu Soph. Ai. 

818. Schneider zu Plat. Rep. II 8618. Poppo zu Thuc, VI 28. Veitch, 
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Cortius, Grundz.® 8. 840. witz, Etym. Wörterb.” 8.54. Brugmann, 

Gramm. πεῖ — δ) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. 8, L II 101. Car- 
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τῶν φονευσάντων πάρα ἢ ‚Rache nehmen an den Mördern’ und 
Ai, 248 (mel): στοδοῖν xAorar ἀρέσϑαι sich hinwegstehlen'?), 
Übrigens gebrauchen die Dramatiker jenen Aor., nur in Formen 
außerhalb des Indikativs; denn für ἀνηρόμην L 8. Ant. 907 wird 
an der interpolierten Stelle längst mit den jüngeren Häschr. ἂν 
ἠρόμην gelesen. Da das a aber, wie das Metrum erweist, durch- 
weg kurz erscheint, ist ἀρομένη Β E. Hec. 105 (anp.)®) wie ἀρέσϑαι 
Rhes. 544) bei Ellendt-Genthe, Lex. Soph. 5. v. αἴρω entschieden 
zurückzuweisen. Ebenso wenig ist Seidlers Konjektur ἀρομένα 
bei E. Phoen. 1569 {mel.) zu billigen, die noch die alte Ableitung 
von αἴρω verrät, während an keiner Stelle dem Aor, ἠρόμην die 
Bedeutung ‚heben’ eigen ists). δ 

2. Den bei Homer, Apollonius Rhodius und Pindar ἢ gebräuch- 
lichen aktiven Aor. &r-ög-o-v ‚berührte, erlangte, wurde teilhaftig, 
dessen Etymon noch nicht genügend aufgehellt ist”), hat v. Her- 
werden dem Euripides Andr. 1030 (mel.) durch ἐπηῦρεν aufge- 
bürdet, ohne daß die Unmöglichkeit der hdschr. Lesart ἀτεηύρα 
nachgewiesen wäre®). Dagegen ist der bei Homer®), Apollonius 
Rhodius, Pindar, Herondas, in der Anthologie!) und unter den 
Prosaikern bei Herodot, Andokides und Dio Cassiust!) auftretende 
mediale Aor, &re-ve-ö-un»*) ‚trug für mich davon, zog mir zu, 
genoß, hatte Nutzen oder Schaden von etw.’ sicher zu belegen bei 
Euripides durch Hel. 469 und durch ἐσεαυρέσϑαι Iph. T, 529, ferner 
Adesp. trag. 95 p. 858 — Adesp. com, dub. ΠῚ 606 fr. 1207 15). 
Für ἠρόμην LE. Heracl. 1038 konjiziert Wecklein erenugögrn. 


Etym. M. p. 182, 36. Cramer, An. Ox. I 126,.21. Schol. A.Prom.28. Schol. 
Apoll, Rh. I 677, 


σὰν 1 γε κεν zen: Ellendt, er = ee) Vgl. De 

ebd. — “so su ser. |. 

ἀραμένη Kirchh., Nck. Prinz. Er 4) αἴρεσϑαι. Tel alotosnı μι codd. 

gerade fragım. eod. Panopolit. ἀρεῖσϑαι Νοκ,, Weckl. — 5) Vgl. 8.27. 

IL 1573. Ν 648. Apoll. ἘΝῚ 82. 11174. Pind, Prtl. 8,86, — 

— 7) Vgl. L. Meyer, Gr. . 18676. — 8) Υχὶ. Β. 8. — 9) dumm 
017. ἐπαύρωνται A410, — 10) Beide ΡΩΝ Rh. I 677, 


inen Buttmann, Lexilog. I 79. Ausf. gr. Sprachl. II 122, eihiae, 
, Gramm.* I 596, Cartiun, Verbum II 16. 811. Kühner-Blass II 104. 421. 


Wi ‘ 
Supplbd. 8. 882, 1, Dindorf, Thes. III 14484. W. Dindorf, Lex. Asschyl. 
5. v. ἐπαυρίσχω. 


—— 
Fan --- 


Die einfachen thematischen Aoriste erlagen aber in der späteren 
Gräcität dem Schicksal, durch die Formen der mit « gebildeten 
Aoriste verdrängt zu werden, so u. a. ηὐρόμην durch εὑράμην, 
ἐπαυρέσϑαι durch ἐπεαύρασϑαι, wie nicht nur Suidas, sondern wohl 
auch Hesychius 8. v. ἐπεαύρασϑαι schrieb, zumal da der Ionismus 
bei manchen Aoristen mit den a-Formen vorangegangen war, hier 
mit ἐπαυράμεϑα (Hippoer.) Πρεσβ. IX 424, ἐππαύρασϑαι Hippoer. 
IV 632; auch Aristoteles schrieb ἐγηύρατο Eth. Nie. VIII 15, 11 
p. 11634 20. Hingegen werden wir im Dialog bei Äschylus Prom. 
3 statt ἐπηύρω Μὴ mit Elmsley das im Attieismus gebräuch- 
liche ἐπηέρου herstellen, wofür Pindar Nem. δ, 49 dreaigeo dichtet. 
Das auf die Wrz. ἄρα ἢ zurückzuführende ἀσεηύρω, das G Lips. 
Aug. Va Etym. M. p. 119, 19 adn., Eustath. p. 675, 50, Schol. Il. 
H 190 in Cramers An. Par. ΠῚ 226, 31 bieten®), hat keine Ge- 
währ, da Äschylus @rryge nur in der epischen Bedeutung | ‚raubte’ 
Pers. 952 (mel.) gebrauchte und das Medium in der attischen 
Literstur überhaupt nicht vorkommt. 

8. Wrz. yeg (ἐ-γείρ-ω ‚wecke’ für ἐ-γέρ- ὦ mit prothetischem 
& &yg-nyog-a ‚bin wach”, ἐ-γερ-τί wach’ Rhes. 524, ‚ermunternd” 
8. Ant. 413. lat. ex-per-gi-scor aus ex-per-gri-scor. ai. jä-gär-ti 

”, an. karskr ‚lebhaft, kühn’, nhd. dial. karsch ‚munter, 
keck')*. Der synkopierte Aor. Med. 7yg-ö-unv*) kommt bei Ho- 
mer, Apollonius Rhodius®), Theokrit®, Hippokrates?) und Plato®), 

auf dem Gebiete des Drama aber nur selten, bei Sophokles, im 
Rhesus und bei Aristophanes vor®) in ἀγήγρετ᾽ ἐξ ὕτενου Soph. bei 

| ‚Reitzenstein, Anf. ἃ. Lex. d. Phot. 5, 188, 12. ἔγρεσϑε Rhes. 532 
(mel). 533 (mel), ἐξηγρόμην Ar. Ran. 51. ἔγρῃ Vesp. 77410), 

4 Wrz. seno (ἔναρα ‚die dem erlegten Feinde abgenommene 
Rüstung’, ἐναίρω, ἐναρίζω ‚töte'. ai. san ‚gewinnen', sana-s ‚Er- 


*) Heaych. 8. v. üygero. ἔγρετο, ἐξέγρετο, Suid. 5, v. ἐξεγρόμενος, Etym. 
M.p. 312, 15 s. v. ἔγρετο. Cramer, An. Ox. 1 126, 8. Etym. Gud. p. 158, 
3. 159, 98, Zonar. I 610. 778 #. v. ἐξηγρόμην. Thom. Mag. ed. Ritschl 
p- 146, 3. 
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werbung’)%). Der bei Pindarz), Pseudohesiods) und Kallimachus+) 
auftretende Aor. Zväg-o-» findet sich auf dem Gebiete des Drama 
nur in Iyrischen Partien der Tragödie): E. Andr. 1182 (mel.) ®. 
ἔναρον (3. Plur.) Suppl. 821 (hex.). χακήναρες 8. Ant. 871 (mel.). 

δ. τα &geF (ἐρέω, hom. eigowar frage‘, ἐρήσομαι aus "ἐρξή- 
σομαι, ἐρωτάω aus "ξρξωτάιω, ἐρευνάω ‚spüre aus’. got. runa 
‚Geheimnis’, ahd. rünen ‚füstern’, nhd. raunen, an. raun ‚Versuch, 
Probe‘) ἢ. Der Aor. ἠριδιμην") wird bei Epikern®), Lyriker), 
in der Prosa2%) und auch bei den dramatischen Dichtern sehr häufig 
gelesen 1): E. Ion 541 (fr. tr). Herc. f. 1772). ἀνηρόμην Hel. 772. 
ἐπανερόμαν A. Pers. 977 (mel)!#). ἐπήρου E, fr. 362, 1. ἐξήρου 
8. Ai. 103. ἤρετο Εἰ. Hel. 1578. Ar. Vesp. 502 (tr. tr). 1316. 
Timoel. II 456 fr. 11, 8. ἀνήρετο 8. Ai. 314. Ar. ΝΒ. 144, 156 
u. a. Konj. ἔρωμαι S. Oed. R. 749. Ar. Nub. 345 (anp.) u. a. 
Opt. ἔροιτο Cratin. I 102 fr. 307 (anp.). ἀνέροιτο Ar. Pax 745 
(anp.). Henioch. II 433 ἔν. δ, 5'4. Imperat. ἐροῦ 8. El. 563. E. 
Herc. f. 183. Or. 763 (tr. tr), Ar. Av. 6615), 162749. ἀνὰ δ᾽ 
ἔρεσϑον Ar. Ran. 1106 (mel)'”). Part. ἐρόμενος Ar. Eq. 574 (fr. 
tr.). Den Infinitiv betonen die alten Grammatiker und zwar Hero- 
dianus I 466, 12. II 99,2. 136, 14, Hesychius 8, v. ἔρεσϑαι, Etym. 
M. p. 304, 32, *470, 40, Etym. Gud, p. 486, 50, Zonaras I 872, 
Eustathius p. 1045, 3. 1457, 27, Oramer, An, Ox. 1 350, 9 ab- 
weichend von ἀρέσϑαι (Herodian, IT 100, 4) vielmehr ἔρεσϑαι, ob- 
wohl auch sie ihn für einen Inf. Aoristi halten und lassen sich bei 
ihrer Theorie in rein äußerlicher Weise durch ähnlich lautende, 


*) Herodian. II 518, 21. Hesych. ε. v. ἠρόμην. ἤρου. ἤρετο. ἤροντο. 
ἔροιτο, ἐρόμενος. ἐπήρετο. Phot. u. Suid. #. v. ἐρόμενος. =. v. ἤρετο. Etym. 
M. p. 804, 32 ». νυ. εἴρω, 567, 28, Zonar. 1 874. 1007, Thom. Mag. ed, 
Ritsehl p. 170, 17, Bekker, An. Gr. 1 968, 13, Lex. Bachm. p.236, 29, 3. 
232, 8. 


una Prollwits, Etym. Wörterb.t sau, — 3) Pind. Nom. 10, 15, 
8) ἐξεναρεῖν (Hon.] Bent. 359, — 4) serineger Call. Apall, 101. 

δ) Vgl. Curtius, Vorbum II 18. 17. Kühnor-Blass ΠῚ 419. -- 

nzenen, . ἥπαφε Β. — Τὴ Prollwitz, m Wörterb.? 8.155. — 
jere. In dor llias und Odyssee findet sich noch it der 
ΠΥΡΤ Ἰρώμεϑα Od, #188, παρα «186. — 9 rt — 10) Thue, 

III 113. Xen. An. VII 2, 19, Lys. 28, 8. Plat. Leg, ἘΠ 
11) Vgl. Curtius, Verbum 1310, II 17. 41. Kühner-Blass Ἢ 414. χοῦν 
zu . Ood, C. 557. — 12) Vgl. v. Wilamowits., — 18] ἐπανέροριαν 
u Ä "Ald. Rob. Turn. Zrard Par. B ἐπι öuny Par. A ἐπανε- 
rien, ἐπανερόμαν Wellauer, m _ ἸΘῪ Meineke, Fr. Com. 
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setzt Kock: ‚examiniert euch gegenseitig’. 
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proparoxytone Infinitivi Praesentis, wie δέρεσϑαι, φέρεσθαι, στέρεσϑαι 
leiten. Von Homer abgesehen!) empfiehlt es sich aber für die 
Dramatiker, zumal da ein Prüs, ἔρομαὲ nicht nachweisbar ist, im 
Anschluß an vielfache hdschr, Überlieferung, wie die anderen Inf. 
Aor. Med. auch ἐρέσϑαι zu betonen): Εἰ. Andr. 6029). Cyel. 2754). 
Tro. 899. ΕἸ. 548. Ar. Thesm. 135°). Lys. 1068 (mel.)%. Eccl. 
653 ut ἀνερέσϑαι 8. ‚O6g.R- 1304 (anp.)®). ἐττερέσϑαι Oed. 
0. 5579. 
6. nig-o-v*) fand’: r Prom. 484. 8. Oed. ©. 1126. E. Ale. 
966 (mel). Thesm. 794 (anp). εὕροιμε A. Ag. 811. Ar. Lys. 111. 
ige Eg. 20. εὑρεῖν E. Andr. 485 (mel... Men. ΠῚ 4 fr du m 
Der mediale Aor. nig-d-u»**), der bei Homer, Kallimachus 10), 
Herodot, Thukydides, Demosthenes!!) und auf att, Inschr,!*) be- 
gegnet, findet sich bei den dramatischen Dichtern nicht eben häufig: 
A. Prom. 28319), 8.Ai,1023 14. ηὕρετο A. Suppl. 276. Ag. 1588. 
E. Med. 196 (anp.). Ar. Ach. 640 (anp.)?®), ἀνηύρετο Timoel. IT 453 
fr. 6, 416. ἐξηύρετο Men. ΠῚ 47 fr. 16117), ηὕροντο A. Sept. 865 
(meL):#). E. Mod. 194 (anp.). εὐρέσϑαι Adesp. trag. 291 p. 895. 
εὑρομένα ἘΠ. Iph. T. 875 (mel), Über die erst bei Späteren auf- 
tretende Aoristform εὑράμην s. unter εἶσεον — elsca. 
7. Wrz. ϑὸρ (ϑρῴτσχτω ‚springe’, Högriue. ai. dhär-a 
‚Strom’, dhärayti-s ‚strömend'. lat. foria ‚Durchlauf bei Schweinen”. 
air. dair ‚bespringen’)*9. Der Aor. 2-80g-0-»***) wird bei Homer "ἢ, 


*) Herodian. I 460, 16. ΠῚ 800, 15. Choer. II 245, 8. Etym. M. p. 
897, 81 5. τ. εὗρεν. Etym. Gud. p. 220, 18. Hom. Epim. in Cramers An. 
02.1132, 15. Suid. 5, v. εὕρομεν, — *") Ammon. od. Valck. p.60. Phot, 
* τ. εὐρέσδαι. Eustath. p. 999, 61. 1144, 20. 1687, 87. Etym. Gud. p. 
3390, 11. — ***) Hesych. 8, v. ἔϑορεν, ϑορεῖν. ϑορών, Suid, ε, v. ϑορεῖν, 


Vgl. Kägi, Anhang zu Οὐ. α ἀ0δ. — 2) Vgl. Buttmann, Ausf. 
ET Br nee Eupen ὁ 8. ὅδ, ΟΝ = 


8) ὠνέρέσϑαε cum dupliei aceentu, sed priore deleto L. 
τὶ ἐρέσϑαι L en ἔρεσϑαι 1Δ τί ἔρεσϑαι ἐπε eodd. Ald. es 

hie: Eimsl. — 11.177472. Od. 1422. 11.98. — 11) 
IX το ἐπ . 19, = 12) Verb a d. Fr Inch. 
- 15) εὐράμην - I) εὑράμην or. - 
15) πὸ πᾶν edd. ante Br. Suid. &. v. ϑωπεύεε et λεπαρά, εὕρετο πᾶν 
R 5. τ᾿ dipie Br. ex emendatione Dawesii, Pors., ΕΣ Ele Eimsl., 
16) ὠνεύρατο AC Athenaei VI 225 εἰγεύρετο Dindf., 
17) ἐξηύρατο A Stobaei Flor. δ], 27 ἐξεύρατο cett. Kni- 
. “Ὁ 18) αὔξονται ἃ ad Sn sylinbam « supra al 
εὕραντο Ald., Rob. εὕροντο M. 9) Prellwits, Ey Wörterb.* 
8.185. — 20) ἐκ δ᾽ ἴϑορε II. 4 182. og x 826, SEEN, 
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Apollonius Rhodius, Kallimachus), Solon 3), Pindar, Bakchylides®), 
in Prosa nur bei Herodot*) und Xenophon 9), auf dem Gebiete des 
Drama allein bei den Tragikern und zwar fast nur in 

gelesen‘): ἀνὰ δὲ dgouddes ἔϑορον ἔϑοφον E. Or. 1416 (mel.). ἔκϑορε 
8. Oed. ©. 384 (mel). ἐσϑορεῖν A. Sept. 441 (mel), ϑορών E. 
Iph. T. 1382, ὑπερϑορών A. Ag. 309. 818. ἐστενθορών Pers. 362. 
8. Trach. 917. ἌΣ 

8. Über Wrz. oe vgl. 8. 27. 

9. ὀσ-φραίν-ο-μαι ‚rieche' aus Ödo-poair-o-ua geht auf die 
auch in ὀδ-μή ‚Geruch', lat, od-or vorliegende Wrz. dd zurück und 
ist als ein Denominativum von *öde-pewv ‚Geruchsempfindung 
habend’ anzusehen. Der themavokalische Aor. ὥστφρε-το vergleicht 
sich mit ai. ji-ghra-ti ‚er riecht', lat. fra-gräre ‚duften’?). ὠστφρό- 
μην findet sich allein auf dem Gebiete der Komödie und der 

n Prosa®): ὥσφροντο Ar. Ach. 179. ὀσφρόμενος Vesp. 792 19). 
Thesm. 495 11). Philon. I 255 fr. 3. Bei Eupol. 1260 fr. 10 ist für 
ἀσφραίνεσϑαι Priscian. XVII 252 und bei Antiphan. II 71 fr.147, 6 
für ὀσφρᾶσϑαι AU Athenaei VII 299e und Dindorf, das erst in 
späterer Grücität, bei Paus. IX 21, 3. Luc. Pisc, 48. Aristid. 25, 
315 auftritt, von Elmsley zu Ar. Ach. 179, zu Eur, Med. 147 
adn. n) ὀσφρέσϑαι hergestellt worden. v.Herwerdens Konjektur 
(Obs. erit, in fragm. com. p. 128), der dem Sophokles fr. 178 (einer 
Tragödie) für ὀσμᾶσϑαι Schol. E. Phoen. 301B:?) ὀσφρέσϑαι zu- 
mutet, ist also schwerlich zu billigen. — Von dem herodoteischen 
ὠσφράμην ist so wenig wie von dem späteren ὠσφρησάμην bei den 
Dramatikern etwas zu entdecken. 

10. Wrz. sog (see-mgw-raı ist gegeben, bestimmt’, σεορ-σύόν-τ 
‚gewähre, bereite’. lat. par-io ‚gebüre, erwerbe', par-äre ‚bereiten‘, 
8 v. ὑπερϑορών, Etym, M. p. 468, 41 5, v. ϑορεῖν, Etym. Gud. p. 265, 48, 
Eustath. p. 1196, 6. Lex. Bachm. p. 257, 8. Schol. 8. Trach. 917, E. 
Or. 1416, 

*) Moer. ed. Piers, p. 258. Hesych. s. v. ὠσφρῶντο". κ᾿ v. ὀσφρέσϑαι, 
Suid, (Schol. Ar. Ach, 179) 6. v. ὥσφροντο. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 266, 6. 
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lit, per-it ‚brüte” scheinen verwandt zu sein):), Der Aor. &zo- 
@0-v*) ‚verschaffte, gab, verlieh” begegnet bei Homer, Hesiod, 
Apollonius Rhodius®), Pindar, Bakchylides, Anthologie), auf dem 
Gebiete des Drama nur bei Äschylus und Sophokles außerhalb des 
Indikativs®): πόρῃς 8. Oed. R. 921. σεόροιμι A. Prom. 648. 966. 


Sept. 725 (mel). 8. Oed. C. 1086 (mel.), 1124 5), 14584). ΕἸ. 210 | 


(mel). zeöge A. Prom. 658. σεορεῖν 8, Oed. R. 1255. πορών A. 
Prom, 108. 978. 8. El. 126 (mel). özogs beruht auf Konjektur 
von Maguire bei E. Tro. 550 (mel.)?) und von Nauck bei E, 
Ant. fr. Ο 64°). ἢ 

11. Wrz. πτὰρ {πτάρ-νυ-μαι ‚niese' aus "πστάρ-νυ-μαι, serag- 
μό-ς ‚Niesen’, lat. βίου- πα ο) ". Der Aor. Errzäg-o-r**) ist bei 
Homer, Theokrit1%), Herodot, Hippokrates, Plato::), im Drama nur 
bei den Komikern zu belegen i#): Ar. Ran. 647 18), Philem. IT 510 
fr. 100, 1. πτάρῃ Men. III 158 fr. 534, 9.13), 


C. Der reduplizierte thematische Aorist. 


Der reduplizierte thematische Aorist unterscheidet sich von 
dem einfachen tlıematischen Aorist nur durch die reduplizierte Ge- 
stalt der Wurzel. Wie die Vergleichung der verwandten Sprachen 
‚erweist, war diese Aoristbildung bereits in urindogermanischer Zeit 
vorhanden), Bei den konsonantisch anlautenden Wurzeln erscheint 
als Vokal der Reduplikationssilbe ı nur in ἔκεχον, # in κεχλοίμαν, 
Köunv, Eosedunp, ἔπεφνον; bei den vokalisch anlautenden Wurzeln 

*) Hosych. (Suid,, Lex. Bachm. p. 284, 10) 5. v. ἔπορέν, πόρε. πορεῖν. 

πόρωσι. Zonar. 5. ν, ἔπορεν. Eustath. p. 1868, 99, — **) Suid. 
λοι. Ar. Ἐὸ Ran. 647) Zonar. s, v. πταρμός. Buid. Zonar. 8. v. ἔπταρον. 
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eben dieser Vokal (a, εἰ in ἤγαγον (ἠγαγόμην), ἤραρον, ἤπαφον, 
ἤνεγκον. Mit der Reduplikation ist das temporale Augment in den 
soeben aufgeführten Aoristen verbunden, das syllabische in ἔσεεφνον 
und ἔχεχον. Dagegen fehlt das Augment in ἑστεόμην und ἐξόμην 
(aber ἐκαθέζετο Ar. Lys. 1139. παρεκαϑέζετο Plut. 727). 

1. Wrz. ἀγ (&y-w führe, ἀγ-ό-ς, ἄχττωρ ‚Führer A. Pers. 560 
(mel). Eum. 402, ἀγών ‚Wettkampf’. lat. ag-o, ag-men, ac-tor. 
ai. 6j-a-t ‚treibt, geht‘, aj-i-s ‚Treiber. an. ak-a fahren‘, air. ἀξ 
‚Kampf')1): #-ay-o-v*)?) A. Prom, 481. 8. Phil. 638. E. Tro. 
986, Ar. Ach. 155. ἄγαγε Εἰ, Hyps. Oxyrh. Pap. VI 39. Col. IV1 
(mel.). ἀγάγοις E. Iph. A. 885 (tr. tr.)®). dreayayoı Hec. 950 (mel.). 
ἄγαγε L Mekl., Neck, M. Schmidt 8. Ant, 7609. [ἀ]γάγετε Komö- 

. in Berl. Klassikert. V 2,113. V.8. 18. ἀνάγαγε Nicoph, 
1778 fr. 16. ἀττάγαγε Ar. Pax 7145). προσάγαγε BE. Phoen. 16939). 
ἀγαγεῖν Ar. Ran. 1365. ἀγαγών E.Or. 65. Men. III 384 fr. 888 u.a. 

Nirgends aber ist ein ha, das außerhalb des Dorismus nur in 
der späteren Sprache eine Berechtigung hat”), in den Hdschr. der 
Dramatiker überliefert worden, 

Das Medium ἠγ-αγ-ό- μην") findet sich in der Bedeutung ‚mit 
sich führen” in ἀγάγετ᾽ E. Andr. 104 (eleg. M.), ‚beimführen, hei- 
raten’ in ἀγάγησϑον Ar, Plut. 529 (anp.)®), ferner στροσηγάγου ‚hast 
an dich gezogen’ S. fr. 732 (tr. ἐγ). Ar. Av. 1419), ürenyeyor 
‚hast mich auf den rechten Weg gebracht‘ (im Gespräch) E. Andr. 
90619). χατηγάγου ‚bist eingekehrt” Eupol. I 349 fr. 344. ἀνηγά- 
yovro ‚stachen in See’ Men. III 8 fr. 15 zitiert im Anf. ἃ, Lex. ἃ. 
Phot. ed. Reitz. p. 136, 6 u. in Bekk. An. Gr. I 402, 12. σεροσα- 
yayolunv ‚möchte mir geneigt machen’ Ar. Thesm. 849. 

2. Wrz. ἀρ (deag-i-oxw ‚füge zusammen", &g-äg-a, ἄρ-ηρ-α 


*) Phryn. ed. Lob, p. 287. 348. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 5, 12, 
Suid. κ᾿ v. ἀγάγῃς. Etym. M. p. 417, 50 (Etym. Gud. p. 586, 18, Zonar. 
I 918) 5. νυ. ἤγαγον. —  **) Suid, s. v. προσηγάγου. Bekker, An. Gr. I 
402, 8. Schol. E. Andr. 906. 


1) Curtius, Grundz.® 8. 170. Prellwitz, Etym. Wörterb* 8.6. — 
2) Vgl. Curtios, Verbum II 29. Kühner-Blass ΠῚ 93. 2. 347. 
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‚passe‘, Ag-uero-g ‚passend, ἄρ: ϑεροιν ‚Gelenk, Glied‘, ἀρ. ἐσχτω 
‚gefalle'. lat. ar-ma, ar-tu-s ‚Glied’, ar-tu-s ‚eng‘. ai. ära-m ‚pas- 
send’, ard-s ‚Radspeiche'. got. ar-m-s, ahd. ar-am, nhd. ar-m)?). 
Der nur von Epikern‘) und Lyrikern®) gebrauchte Aor. jg-e- 
@0-r*)*) mit kurzem « findet sich ohne Augment®) in einer Iyri- 
schen Partie bei Sophokles in &gäger ‚befriedigte’ ΕἸ, 147, das der 
Scholiast erklärt und das Metrum als Aorist, nicht als Perfektum 
erweist®). Unmöglich ist also die hdschr. Lesart ἀραροὺν mit langem 
α bei E. El. 948, wofür seit Scaliger ἀραρώς gelesen wird. 

3. Der zu dem ebenfalls reduplizierten Präs. drr-ag-i-or-w 
‚täusche’ gehörige Aor. Are-ag-o-r”") kommt bei Homer), Apol- 
Ionius Rhodius, Theokrit, in der Anthologie), auf dem Gebiete 
des Drama nur bei den Tragikern in Kompositen vor®): πεαρήσεαφεν 
Adesp. trag. 434 p. 93:9. ἐξαπαφών E. Ion 705 (mel.). Er δὲ μ᾽ 
Hape konjiziert Wecklein E. Phoen. 364 für dv δέ μ᾽ ὠφελεῖν). 

4 τα. ze) (nl-o-uan treibe an’, κέλλεω ‚treibe', χελειύ-ω 
‚befehle’, x#A-n-g ‚Renner, βουικόλεος ‚Rindertreiber". lat. per- 
‚eell-o ‚erschüttere völlig". ai. cäl-a-ti ‚setzt in Bewegung". lit. kelit, 
kati heben’) 2, Der synkopierte Aor. ἐ-κε-κλ-ό-μην "ἢ ist vor- 
wiegend episch!#) und wird bei Äschylus und Sophokles außerhalb 
des Indikativs und nur im Melos gelesen!‘ und zwar zu Anfang 





I Δ) Hesych. κι ν. ἤραρεν. ἠράρομεν. ἤραρον. Suid. s.v. ἤραρεν. Eustath. 

μι Ήδι, 7. 18. 726, 54. 1798, 51. Lex. Bachm. p.140, 6. 252, 2. Schol.8. ΕἸ. 

(Suld. a. v. ἄραρέ με. 8. τ. ἀτυζομένη. Zonar. 1 806). — **) Heaych. 

| © ἥπαψεν. ἀπάφω. ἐξήπαφεν, ἐξαπάφω. ἐξαπαιρών, παρήπαφεν. Buid. 

a 5. v. ἐξήπαιρεν. Etyım.M. p. 656, 40 a. v. Hain. Eustath. p. 757, 4. 
I er Grammatikerstellen s. Augment u. Redupl. 8. 96. 
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eines Gebets Zrrızexkoudva A. Suppl. 40) und χεχλόμενος 8. Oed. 
R. 159), außerdem χεχλοίμαν A. Suppl. 599. 

δ. Wrz. ed (εἶςσα setzte‘, FL-o-uar aus "“σεδίομαι, ἵζ-ο-μαι 
‚setze mich’, ἵζτω ‚setze’, ἕδ-ος, Fö-ga ‚Sitz’. lat, sod-e-o, sid-o, 
ai. fd-a-mi ‚sitze', säd-ajü-mi setze’, got. sit-a, ahd. sizzu, nlıd. 
sitze)®). Der auf *os-od-ö-ur» zurückzuführende synkopierte Aor. 
ἘΣ: ὁ- μην") kommt als Simplex nur in der Poesie vor und zwar 
bei Homer, Mimnermus, Pindar, Theokrit®) und den Tragikern in 
der Bedeutung ‚setzte mich’): A. Eum. 3. 8. Ai. 309%. Oed. Ο. 
100. E. Ion 1202. Iph. T. 968. Hel. 1574. El. 1259. Or. 1412 
(mel.). Für ἐζόμεσϑα LP E. Heracl. 344 lesen mit Cobet εὖὐξό- 
μεσϑα Dindorf, Nauck, Kirchhoff, Wecklein?), Konj. ἑζώ- 
μεσϑα E. El. 109, Part. ἑζόμενον 8, Ai, 249 (mel,), 

Außerdem treten als Komposita auf ἐφεζόμην A. Eum. 449 ἢ, 
ἐφέζετο Ag. 669 und χαϑέζετο Prom. 245. Eum. 6. S. Oed. ©. 
1597. Trach. 918. E. Hel. 1571. Phoen. 759. χαϑεξζόμεσϑα 
Heracl. 3310), wie der Aor. in der Tragödie stets augmentlos lautet, 
während in der Komödie wohl nur das prosaische ἐκαϑέζετο statt 
hatt), wie Aristophanes vermutlich Lys.11391#) schrieb und sicher 
σεαρεκαϑέζετο Plut. 727. Für καϑέζετο Av. 796 (tr. tr.) ist im 
Anschluß an das zardsrraro des Suidas s. v. βινεῖν 18). gewiß mit 
Meineke κατέπτετο zu lesen 14), 

6. Wız. oe (Err-w ‚bin beschäftigt‘, Err-o-ucı folge", ἑπε-έ-πητς 
‚Begleiter', Öre-Ao-v ‚Gerät’. lat. sequ-o-r, seo-u-ndu-s, 50c-ju-s. Mi, 
säc-a-te ist zusammen, folgt. lit. sek-u ‚folge'. got. sailıya, ahd, 
söha, nhd. sehe (folge mit den Augen). Der synkopierte Aor. 
&-oze-Ö-unv**) begegnet auf dem Gebiete des Drama als Simplex 


*) Hesych. s. v. Kero. Suid. =. v. Zrosu. Lex. Bachm. p. 207, 12. 
Die Grammatikerstellen über ἐχαϑεζόμην δ. Augment u. Redapl. 8. 138, 
— **) Herodian. II 91, 33. Hesych. a. v. ἐσπόμεϑα. ἑσπόμενοι. ἐπισπέσθϑαι. 


Der δ παρδλόμινα M ένα Turnebı - Υ ἘΠ: Jebb, 
-- 3 car, Grundz.® 8, ἐπ ΗΝ Prelite, Biym. LT a . — 
4) I. 448, 2354. Od. γ 389. Mimn. 9, 4. ἃ, Isthm. δ δ Thooer, 


Τί 401. Meyer* $ 529 Anm Brugımann, Gr. Gramm.! 8. 289 $ 33, 
W.Schulze, Kubns Zeitschr. XXIX 249 Anm. 1, Verf, Augment u. Bedupl 
8. 1391. Kero Ai. 809 ‚er setzte sich", ἧστο ΤᾺ sa da, -- 
TRIEBE — 8) ἔχει a M 

ταν Yet Bimeey, Vorl A IR, Gmnodere Thuc ΤΥ 
_ ert., 
πο, δὲ LEN 5. Er ἐμὸς Ὁ Bap. 1228. 

ex t = sr 

Isar. ae 2d. 8300. Pa 


'orf., et 
witz, Etym. Wörterb 8. ἐπ 


““ῈἍ 


ng -Ὁ 


en: A. Ag. 845. 8. Ant, 1196. Trach. 583. 
E. Med. 1148. Hec. 527. Tro. 946. Iph. A. 457, außerdem ἐφεσστό- 
μὴν E. Ale. 7679). Hipp. 13079), ξυνέσσεετο A. Ag. 946. 8. Ocd. 
R. 1523 (tr. tr), bei den Komikern allein die Form ἐφέστεεκο Ar. 
Vesp. 1278 (mel.)‘). Statt ἑσπόμεσθα plerique codd, Bergk Vesp. 
1087 (tr. tr.) bieten εἱπόμεσϑα R Dindorf, Meineke, Blaydes, 
v. Leeuwen, ἐπόμεσϑα V, Während in den anderen Modi bei 
Homer nach Herodianus II 70, 23 gewiß reduplizierte Formen, 
ἕσπωμαι, ἑσπποίμην, ἱσπέσϑω, korricder, ἑσπόμενος zu statuieren 
sind, zeigt der Attieismus nur reduplikationslose: σσεέσϑαι E. Phoen. 
4269. ἐπίσσεῃ 5. ΕἸ. 967. ἐπισπεέσϑαι A. Eum. 623. 8. El. 1097, 
die also zu einem nicht reduplizierten Indikativ ἐσστόμην gehören, 
zu dessen Annahme ein rrdorze A. Pers. 555 (mel.) berechtigt), 


7. Wr2. ger (φόν-ο-ς ‚Mord’, φο»-εύ-ς ‚Mörder', φα-τό-ς ‚ge- 
Ben IV 234, ϑείνω schlage": ai. hän-mi ‚schlage’, ha- 

is ‚getötet. air. ben-im ‚ferio'. Καὶ. Zen-q ‚schlage‘)”). Der bei 
Homer, Pseudo-Hesiod 5), ‚Apollonius Rhodius, Kallimachus®), Pin- 
dar, Bakchylides 1) und im Hymn. Athen. in Apoll. IT 130 vor- 
kommende, synkopierte Aor. &-re-gps-o-»*) ist auf dramatischem 
Gebiet nur der Sprache der Tragiker in indikativischen Formen 
eigenät): 8, Oed. R. 1497. E. Andr. 655. Adesp. trag. 199 p. 880. 
πατέπεφνον 8. Ai. 901 (mel). El. 486 (mel.). 

8. Wrz. χα {χε-χή-την, κε-χῆ-ναι ‚antreflen’, hom. χετχᾶ-νω, A, 
Cho, 620 (mel.). 5. Oed. C. 1450 (mel.). E. ΑἸςο, 477, auch bei 





antoseı. Sid, s.v. ἐπισπόμενος, Etym. Gud. p.212, 54 (Etym. 
ἯΙ p.888, 58. Cramer, An. Ox. 1158, 5) s. τ, ἕσπετο, Etym. Gud. p.218, 16 
“1. ἰσπόμεϑα. 

ἢ Herodian. II 104, 3. Hesych. 5, v. ἔπεφνεν. 8. v. πέφνεν. Choer. 
1157, 2£ Etym. M. p. 305, 58 8. v. ἔπεφνεν. Etym. Gud, p. 464, 17. 
50,52 =. τ. φένω, Cramer, ἀπ, Ox. 1161, 19. 165, 9. 859, 12. Zonar. 
Erin. Eustath. p. 1275, 52, 
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Hesych. II 479 xıy-ya-vo ‚erreiche, κε-χή-σ-ο-μαι). Der Aor. &-x2- 
%-0-v*), dessen e das Metrum als kurz erweist, wird bei Homer), 
Kallinus, Solon, Theognis*), Pindar, Bakchylides, Simonides von 
Keos®), im Drama nur bei den Tragikern gelesen 4): ἔχεχεν E. Bacch. 
903 (mel). κίχω 8. Ai. 5719). 657. E. Suppl. 1069. Alc, 229, 
κίχοι 8. Oed. R. 1257, 

9—10. Unmöglich sind die gegen das Metrum verstoßenden 
Formen ἀναχέκραγες V Ar. Plut. 428 für ἐνέχραγες cett. ταὶς. 
ἀνέκραγες R?) und χαταστέσεαρδεν PC Pax 547 für χατέσπεαρδεν RS). 

11. Den epischen Aorist swersetöuwny hat Blaydes mit Un- 
recht in den anapästischen Dialog bei Aristophanes Vesp. 573 durch 
τεεπιϑέσϑαι für μὲ τειϑέσϑαι eingeführt®). 

12. Ebenso wenig aber läßt sich das epische ἔξεεμον in der 
Sprache der Tragiker nachweisen, das Hermann bei A. Suppl, 815 
(mel.)10) und Wecklein bei E,Iph. A.356 (tr. tr.)t!) durch τέτμω 
vermutet hat, 

13. Bei Ar. Av. 1349: ἀνόρεϊόν γε zeavo νομίζομεν, ὃς ἂν 
στεχελήγῃ τὸν στατέρα νεοττὸς ὥν liegt es viel näher seeseAnyn im 
Anschluß an die analoge Stelle Eq. 1148: ἀναγχάξζω «εάλιν ἐξεμεῖν 
ἅττ᾽ av κεχλόφωσί μου als Konj. Perf. denn als Konj. Aor. zu 
einem epischen σεέσεληγον mit Olassen zu fassen 14), 

14. Ebenso werden wir uns in bezug auf das im Schol. A zu 
1.2241 aus Eupolis (fr. 435 1 866) von Alexander aus Kotyaeion 
zitierte zeereayolzw entscheiden. Von einem reduplizierten Aor. 
seöscayov, den Meineke, Hist. crit. p. 113, Ourtius, Verbum ΠῚ 80. 
und Brugmann, Gr. Gramm.? $ 328 auf Grund dieses Zitats an- 
nehmen, ist nichts in der griechischen Literatur zu entdecken. Auch 
veranlaßt uns nichts zu der Annahme, daß der Grammatiker, 
neben ἀγαγοίην auch ἰοίην zitiert, στεσεαγοίην als einen Aorist- 
optativ gelesen habe. Offenbar will er nur dem behandelten ἔνει- 
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*) Hesych. δ. Y. χεχεῖν. 


1) κίχον U. 2159. ἔκεχεν Od. γ 169. — 9) χέχεν Call, 1, 16, 
δαὶ τὴ ἄκη, ἀχεῖν Theogn. 1200. -— 3) Zxsger Pind. Nem. 10, TA. er 


©, fr. 119. χέχε Pind. . 9, 26. χεχεῖν Bacchyl. 1, ἃ 39, 14, - 
4) Vgl. Bitte, ae Ἐπ Er ΤΠ 217. Kühner-Blass II 458. Verf., 
DE ὅν, spur. Elmsl,, Dindf,, MekL, δοῦν. 
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σχοίην, ee analoge Optativausgänge nicht kontrahierter Verba 

Demnach sehen wir mit Ahrens, De Gr. ling. dial. 
nm 330 in στεγεᾶγοέην vielmehr den Optativ Perfekti von dem dori- 
schen σεέτεᾶγα (srersdyaoıy Alcae. fr, 34, 2) und vergleichen diese 
Optativbildung mit &xreepevyolnv 8. Oed. R. 840. "τεπεοιϑοίη Ar. 
‚Ach. 940 (mel.). ἐδηδοχοίη Cratin. I 106 fr. 320 (mel.). προελη- 
λυϑοίης Xen. Oyr. II 4, 173), 


D. Asigmatische Aoriste mit « statt o und ε. 


Es gibt eine Anzahl asigmatischer, aktiver und medialer Aorist- 
bildungen, bei denen « in allen Ausgängen des Indikativ (mit Aus- 
nahme der 2, Pers. Med. und der 3. Pers, Akt.), im Optativ, Im- 
peratiy (mit Ausnahme der 2, Pers. Akt.), Infinitiv und Partizipium 
erscheint, Sie gleichen hierin den sigmatischen Aoristen, indem sie 
nach Brugmanns Ansicht*) wie diese in der 1. Pers. Sing. das 
-@ der ursprünglichen nasalis sonans -m, in der 2, -ag und in der 
3. -e dem Vorbilde des Perfektums verdanken. Wir behandeln 
zuerst zwei Aoriste, in denen die a-Formen neben den älteren mit 

 o und ε auftreten, nämlich ἤνεγχον — ἤνεγκα, εἶστον — εἶπα und 
zwar zunichst den Aorist, der wie die im vorigen Kapitel aufge- 
führten mit Reduplikation gebildet ist. 

1. Wrz. ἐννεχ (ἠνέχ-ϑητν ‚wurde getragen, ἐν-ήνοχεα, δι-ηνεκτής 
ı ᾿, ποδ-ηνεκ-ἧς ‚bis zu den Füßen reichend’, δουρτ-ηνεκτές 
‚rom Speer erreicht. lat. nanc-i-sc-o-r, nac-tu-s. ai. nig-a-ti ‚er- 

| reicht”. got. ga-nah ‚es genügt‘, ahd. ginuog, ‚nhd. ge-nug. lit, nesz-Q, 
Kal. nes-g, ‚trage')®). Das Auftreten von ἤντδγατα im Atticismus 
 begünstigte i im besonderen die lautliche Berührung mit dem älteren, 
bei Homer, Hesiod, Pindar und Herodot vorkommenden ἤνοικα, 
A ‚dessen ähnliche Bedeutungsentwickelung Brugmann a.a.O. nach- 
weist“, Daß diese Einwirkung wirklich statt hatte, beweisen die 


1) Vgl. Kühner-Blass II 78. Elmsl. und Blayd. zu Ar, Ach. 940. 
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attischen Inschriften, auf denen seit etwa 370 v. Chr. die noch 
weiter gehende Mischbildung ἤνειγχα auftaucht ἡ). 

In der 1. Pers. Sing. wird #p-eyx-o-v*), das Homer und Hesiod 
überhaupt noch nicht kennen, außer bei Isocr. 18, ὅθ, wo es vor 
folgendem ὅτε wohl nur dem Hiatus vorbeugen soll, allein bei den 
attischen Dramatikern (aber nicht in der mittleren und neuen 
Komödie) gelesen und zwar durch das Metrum gefordert vor kon- 
sonantischem Anlaut des folgenden Wortes: 8. Oed, C. 521 (mel. 
2 mal)®). Ar. Lys. 944, vor vokalischem: 8. Oed. 0. 964. Ar. Thesm. 
7423), Ran. 1299. ἤνεγκον 8. fr. 608 außerhalb des Verses ange— 
führt vom Antiatticista Bekk. p. 98, 11. 

Das bei Plato, den attischen Rednern wie auch bei Späteren “Ὁ 
häufiger vorkommende 7vsyxa**) ist metrisch gesichert 5, El. 13. 
E. Ion 389), ebenso εἰσήνεγχα Dionys. IT 423 fr. 1 und εἰσήνεγχ᾽ 
ἐγώ Demetr. III 357 fr.1, 6. Also ist auch Adesp. com. III 670 
ir. 1525 (aus Libanius, “Μελέτη τεραγματιχή IV 143, 8) an beiden 
Stellen ἤνεγκα einem ἤνεγκον vorzuziehen. 

Die 2. Pers. Sing. zeigt in Prosa wie Poesie nur die Form 
ἤνεγκας: ΕἸ. Hel. 1250. Ar. Ar. 540 (mel), auch im Dialog der 
Komödie Thesm. 742, obwohl ἤνεγκον unmittelbar vorher geht®). 
ἐξήνεγκας 8. Trach. 741. Brunck hat also durch seine Änderung 
in ἤνεγκες Thesm. 742 gegen den Sprachgebrauch verstoßen. 

In der 3. Pers. Sing. entspricht ἤνεγκε einem ἤνεγκον wie auch 
ἤνεγχα: E. Heracl. 332. Hec, 777. Ion 1145. Antiphan. IT 52 


“Ὁ Aslii Dionysii Fragm. coll. E. Schwabe p. 104, 18 (Eustath. p. 1485, 
67). Choer. 1 298, 13. .II 137, 28. 805, 22. Phot. s. ν, ἤνεγκα. Buid. αι v, 
ἤνεγκον. Eustath. p. 988, 42. 1906, 25. Phryn. Bekk. p. 41, 28. Antinttic. 
Bekk, p. 98, 11. Schol. Ar. Ran, 1299, — **) Herodian. IE 779, 14. 
98, 21. Theodos. Alex. p. 86, 16 Hilg. Choer. IT 70, 84. 194, 95. 844, 4. 
Sophronii exe. ex Ioann. Char. comm. in Theod, p. 422, 26, 434, 7 Hülg. 
Etym. M. p. 128, 80. 889, 86. Etym. Gud. p. 187, 11. 245, 27. Cramer, 
An. Ox. 1194, 26. Gregor. Cor. ed. Schäf. p. 149. 


zu Xen, Sl 12,59 und ἐπ ἐν 8, 9. Blaydos zu Ar, Thesm. 742, Τὰ 


BEN ioner Stu 
) ἌΓ Meisterbans, Gramm. d. att. Inschr.? 8,189, 5. Wi 
träge 8, 48, — 2 wo TEEN BGE ἤνειγχα läßt sich die 
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fr. 104. Men. ΠῚ 119 fr. 407. Adesp. com. ΠῚ 429 ἔτ. Η6, 3, | 
ἤνεγχ A. Cho. 990%). Hermipp. I 232 fr. 39%). Men. Σαμ. 305. 
ἀπήνεγκεν E. Ion 16. διήνεγκ᾽ E. Hel. 105. Ion 15, εἰσήνεγκεν 
'Hel. 38. Ar, Ran. 1405 


“. Bar E. Hee. 701. Ar. Pax 1151 


den Dramatikern, vielleicht in der klassischen Periode der Literatur 
überhaupt nicht vor (allerdings einmal auf einer attischen Inschrift 
ἀπήνεγκο[»] ©. 1. A. ΠῚ 675, 2 (kurz nach 403 v. Chr.), wohl aber 
ἠνέγκαμεν, ἠνέγκατε. ἤνεγκαν in Prosa wie Poesie seit dem VI. 
Jahrh.*), ἤνεγκαν auch auf attischen Inschriften seit 360 v. (Ἀγ. ὦ, 
im Drama ἐξηνέγκατε Ar. Vesp. 815°), ἤνεγκαν ΕἸ. Iph. A. 800 


Here. £. 939. Ar. Vesp. 848. Lys. 916. εἰσενέγκω Lys. 680 (tr. tr). 
ἀπενέγκῃς Eccl. 857. ἐνέγκῃς Philem. II 625 fr. 161. “προσενέγκῃ 
ee: 

Im Optativ ist das Schwanken zwischen den Formen mit o& 
und denen mit αἱ ein großes. Die älteren Formen mit or aber, 
die Phrynichus Bekk. p. 35, 24 als gleich berechtigt ausdrücklich 
anerkennt, gegen die hädschr. Überlieferung dem Sophokles abzu- 
sprechen, sind wir offenbar nicht berechtigt und schreiben also 
ἐνέγκοι 8. Trach. 7749). fr. 81 (anp)1%) und ebenso Rhes. 259 
(mel.)#}). εἰσενέγκοι Ar. Eccl. 80719). Euripides hingegen scheint, 
nach der einheitlichen Überlieferung zu urteilen, die jüngeren, von 
Herodianus II 779, 18 und in Cramers An. Ox. I 194, 81 auf- 
er mit at bevorzugt zu haben in ἐνέγκαιμ᾽ Hipp. 





ae σιν 8. v. διήνεγχαν. — **) Buid. s. v. ἐνέγ- 


Bun er 8. τ᾿ διενεγκεῖ 
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3931). συνενέγχαιμ᾽ Here. f. 488%). συνενέγχαι Iph. A. 7245). 
Jedenfalls ist zu widerraten, mit Nauck und Wecklein in den 
beiden älteren euripideischen Stücken die jüngere Form mit aı und 
in dem jüngeren Stück die ältere mit οὐ zu geben. Dindorf ist 
wenigstens konsequent und bietet an allen drei Stellen die Form 
mit οι. Außerdem ist ἀπενέγκαιμε von den meisten Hdschr. des 
Athenäus VIII 362d für Alex. II 334 fr. 107, 6 überliefert*). 
Übrigens sind die sogenannten äolischen Formen dieses Optativs 
bei den Dramatikern nicht zu finden. 

Die von Eustathius ad Il. p. 983, 44 gelehrte Imperativform 
ἔνεγκε wird in einer großen Anzahl Stellen bei Euripides und den 
Komikern (gegenüber ἔγεγχον) durch das Metrum gefordert: Εἰ, Ion 
335. Ar. Ach, 1103%. Pax 1219, Diphil. II 554 fr. 43, 35. 
Men. Mon. 151. Zuw.315. ἔνεγχ E. Heracl. 699. dveyr Ar. Eg. 
98. 970. Pax 1153 (tr. tr.). Men. III 169 ir. 556. ἀντένεγκε Ar. 
Ach. 582%). Nicostr, IT 225 fr. 20. εἰσένεγχ Men. Tewgy. 39. 
ἐξένεγχε Ar. Ach. 1107. Eccl. 744. Men. Περιχ. 155. rn 
Eupol. 1260 fr. 10. προσένεγκ᾽ Machon ΠῚ 325 fr. 2, 78) oder 

Dindt. 


1) ἐνέγχαιμ᾽ Kirchh., Nek., Barth., Wilam., Weckl. ey 
- er) συνενέγχαιμ᾽ Herm., Kirchh., Nok., Wilam., Weckl a 
Dindt. — ὦ συνένεγχαι LP συνενέγχαι "Musgr,, "Markl,, 1 
συνεγέγχοι L. Dindorf zu Xen. Mem. p. 169 ed. Oxon, W, > Dindorh, N 
Weckl. Vgl. Musgrave, Markland, — Die nichtäolischen Optatirformen ai) 
freilich auch bei den Dramatikeru viel seltener als die äolischen anzutreffen, 
werden aber hin Ben wieder nicht nur in Chorpartien, wie κερήσαιρ, 
Suppl. 597. κενώσαε 668, Een 670. ἐπαλέξαι 1068. ᾿αλέσαι Bam. 

xrigas B. Buppl. 620. διὰ σπάσαι 880, οὐκ ἂν δικι Ar. Vesp. 
36, sondern auch im Dialog gelesen, gesichert, σώσαις E. 1] ex 1184. τέ 
οὖν ἔτ᾽ ἂν τις Be ἜΣ 820 (ἐλπίση L. οὖν ἂν ἐλπίσε eine voll- 
kommen willkärliche Änı Bank! ἴσως γὰρ ἂν πείσαις τε σας Pax 
4065 ne ihn en ἂν 
πείσαις E. Mod. 325 (ἂν πείσης Ὁ τπρκμνης Stahl). ἐποσώσαιες ἄν Ἐ, fr. 
362, 2 Fee Stob. Flor. 8, 18 ἀποσῴσαι᾽ ἄν Porson, ἂν 
διιλκύσαις Ar. Plut. 1036 (διελκύσειαις ἄν Kappeyne). ΠΑ ii 
im Bull. de Corr. Hell. 1906 8, 111. Fe auf dem 
Περικ. 101. δείξαις 174. πλάσαι Philem. II 497 fr. 72, 2 
συγεγέγκαι stellt sich an die Seite εἴπιαε in einer Aufschrift alten 
auf der Unterseite eines in einer athenischen Privatsammlung befiu Gr dan 

LA. 





Schalenfußes bei Ὁ, Benndorf, Vasenbilder II ΟἹ. 

Dialekt der att. Vascninschr, Kuhns Zeitschr. XXIX 48: lee 

IV 10 26a 9 (kurz nach 447 v. ua στήσαιεν 0.1. A, ern ,2 
Inschrift IV.—I. EN τ, Chr, a Epigr. Gr. 24). Vgl 
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wenigstens : ἔνεγκε E. Hec. 6101). Ar. Ἐᾳ, 1109, ἀν- 
dveyre Av. 8405). ἐξένεγκε Eq. 964) zitiert im Schol. Ar. Nub. 
1238. en, Auf Grund dieser Stellen ist auch Ar. Pax 
1109 (hex.) der Lesart ἀντένεγχε VB Ald, Br, Richt, Herwerd. 
entschieden der Vorzug vor ἀπένεγχον RN) 5 Dindf, Bgk., Mein. 
zu geben?). Glaubt man, daß Aristophanes in dem in Hexametern 
sich bewegenden Gespräch des Trygüus mit dem Wahrsager die 
epische Imperativform angewandt habe, so wäre diese nicht ἀσεένεγο 
τὸν, sondern ἀπένειχεδ). Erst in der neuen Komödie ist neben 
ἔνεγκε das von Herodianus II 779, 16, Hesychius s. v. und in Ora- 
ners An. Ox. I 194, 29 aufgeführte ἔνεγκον bei Anaxipp. ΠῚ 301 
fr. 8 durch das Versmaß geboten und von Porson und Jacobs, 

Add, Athen. p. 269 für ἔνεγχ᾽ codd. Athenaei XI 486f glücklich 
hergestellt worden. 

"Weder die attische Prosa noch Poesie kennt in der 8, Pers. 
Sing. Imperat, das inschriftliche ἐνεγκέτω Q.I. A. IV 1b 61 (439 
τ, Chr.) [ἐξενεϊγκέτω I 37m 22 (425 v. Chr,), sondern nur das von 
dem Grammatiker in Oramers An. Ox. I 194, 29 vertretene ἐνεγχάτω: 
Ar. Ach. 805%. Nub. 1490. Vesp. 529. Pax 1149 (tr. tr). Thesm. 
238. Ran. 1304. Cratin. I 89 fr. 251. ἀστενεγχάτω Nicostr. IT 225 
fr. 20. ἐξενεγκάτω Ar. Vesp. 860. εἰσενεγκάτω Plut. 228. 

Die 2. Pers. Plur. Imperat. lautet, wie von Zonaras I 744 und 
in Oramers An. Ox. I 194, 30 angegeben ist, in Prosa und Poesie 
‚nur ἐνέγκατε: E. Heracl. 751 (mel.)!%). ἐξενέγχατε Ar. Ach. 887. 
1222, Ran. 847. 

_ Als Infinitiv hat sich die ältere, von Hesychius 5. v, drreveyneiv, 
Photius 5. v. ἤνεγκα, Suidas s. v. διενεγκεῖν und Eustathius p. 983, 
43 aufgeführte und auf den attischen Inschriften selbst der späteren 
Zeit allein herrschende 11) Form Zveyzeiv bis in die Zeiten der neuen 
Komödie behauptet: A. Suppl. 774. 5. Oed. ©. 1599. Phil. 873. 

᾿ ἘΣ Ion 424. Ipb. T. 584. Antiphan, II 36 fr. 59. Men. III 203 
fr. 7119) u.a. διενεγχεῖν Telecl. 1215 fr. 20 außerhalb des Verses 
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zitiert vom Antiattieista Bekk. p. 91, 4. ἐξενεγχεῖν A. fr. 99, 9). 
Ar. Nub, 634. 1888, während i in der Prosa der. hellenistischen Zeil 
neben ἐνεγκεῖν das jüngere, von Herodianus II 779, 15, Hesychius 
8, v. συνενέγχαι, Photius s. v. ἤνεγκα, Etym. M. p. 339, 36 und 
Cramers An. Ox. I 194, 30 erwähnte ἐνέγκαι auftritt?) 

Wie der Infinitiv zeigt das Partizipium bei den Tragikern und 
Aristophanes die ältere, von Choeroboscus II 137, 29, Eustathius 
p- 983, 43 und Phrynichus Bekk. p. 41, 28 gelehrte, auf attischen 
Inschriften aber nicht nachweisbare Bildungsweise ἐνεγχών S. El. 
6923). E. Iph. T. 710. Hel. 1282, fr. 70, ἐνεγχοῦσα Med. 1031. 
He. 165 (anp,). 166 (anp.), Suppl. 920 (mel.), Herc, f. 489, διε- 
»νεγχοῦσαι Ar. Lys. 570. ἐξενεγχών Ar. Ach. 359 (mel). Plut. 803. 
ὑπεενεγχοῦσαι Lys. 568 (anp.)‘). Die von Hesychius, Suidas und 
dem Etym. Gud. p. 186, 57 für ἐνεγχοῦσα und ἐνεγχαμένη ange- 
gebene Bedeutung μήτηρ, πατρίς, πόλις findet sich bei den Dra- 
matikern nicht, 

Die jüngere Form des Part. ἐνέγχας, die dem Herodianus II 
779, 20, Suidas 5. v. ἤνεγκον und 8. v. δεενέγχαντες und Phrynichus 
Bekk. p. 35, 26. 41, 29 geläufig ist, auf den attischen Inschriften 
allein und zwar seit 350 v. Ohr, angetroffen wird®), in der Literatur 
aber vielleicht nur für die hellenistische Zeit anzuerkennen ist®), 
tritt erst in der neuen Komödie bei Demetr. III 357 fr. 1, 10 in 
εἰσενέγκας auf, 

Im Medium ist ἠνεγκάμην ἀτὰρ für mich weg, brachte mit 
mir, nahm mit mir fort, gewann, empfing’ in der ganzen Literatur 
ungleich häufiger als ἠνεγκόμην 5): ἐξηνεγχάμην Ar. Eeel. 76. 5139), 
ἠνέγχω E. Suppl.583. ἐπηνέγχω ἘΣ 31.108919). ἠνέγκατ᾽ 8. Trach. 
46241), εἰσηνέγκατο E.Bacch. 279 1%). Ar. Pax229. fr.641 1 5513). 


*) Hesych. s. v. ἠνέγχατο δόξαν ἢ. 8. v. ἐνέγχασϑαι. 5. v, ἐπενέγχασϑαι. 
Hosych, (= Suid.) «. v. ἀπενεγχάμενος, Phot, 8. v. ἠνέγκατο. Build. 5, τ, 
ἐνέγχασϑαι. Cramer, An. Or. I 19, 81. 


1) τουμενξεναιχεν Papyr. Didot- τοῦ μὴ ᾿ξενεγκεῖν Weil, Nauck τὸ 
a ken iz. Wecklein 9) Elan μὴ Aristot. 0 ἀμ δ δὰ 
πὶ w.Marc.2,4 u.a. — 3) αὶ. Του. -- a τόν 
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γέγκεις Aristot. Rhet. ΠῚ 4. Dion.Hal, Ant, V δ. ἐπενέγκειντες 
ΧΩ Apost.5, 2 u... — ἢ ae δόξαν- ἀγάγειεῦ M. 


ὃ εὶ Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II au ius, Verbum II 810, 
ühner-Blass II 560. Schweizer, Gramm, d. Pergam. Inschr. 8. 182. ur 
sor, Gramm. d. gr. Papyri 8. 36. — cn ἃ ξυνέκαμεν 
ἃ ἐυνενεγχάμην Γ΄ ἃ Ἔα N. -- 1  Cam- 
Kirehh., Nauck, weh — 11) Von La „hrche ἀχὸ ie Be i 
re ἃ wie auch 8. 811 unter aufge 
yigero‘ Wecklein. — 18) Vgl. I 
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Athenion ΠῚ 370 fr.1, 29, ἐξηνέγχατο E.Ion 1434, Konjunktiv 
ἐξενέγκωμαι 8. El. 609. E.El. 871. ἐνέγκῃ 8. Trach. 573. εἰσ- 
ἐνέγχηται Philem. II 507 fr. 93, 59). 

Die ältere Aoristform ἠνεγκόμην ist allein noch von Sophokles 
verwandt in dem Imperativ ἐνεγχοῦ Oed. C. 470%. Man sieht 
also, daß v. Herwerdens Änderung des Ar. Pax 229 überlieferten 
εἰσηνέγκατο in εἰσηνέγκετο mit der Bemerkung: εἰσηνέγκετο, ut 
solet Ar., scripsi” eine nicht genügende Kenntnis des Sprach- 
gebrauchs der Dramatiker verrät. 

Demnach läßt sich für die Dramatiker folgendes Paradigma 
der Formen von ἥνεγκον — ἤνεγκα aufstellen: 

ἤνεγκον ἤνεγκα ἐνέγκω. 
3 ἤνεγκας ἐνέγκῃς, 
ἤνεγκε ἐνέγκῃ. 
ἠνέγκατε 
ἤνεγκαν. 
ἐνέγκαιμε ἔνεγκε (ἔνεγκον) 
ἐνεγκάτω 


ἐνέγκοι ἐνέγχαι. 


ἐνεγκεῖν ἐνεγχών (ἐνέγκας). 
ἠνεγκάμην ἐνέγχωμαι ἐνεγχοῦ 8. Oed. C. 470. 
ἠνέγκω ἐνέγκῃ 


ἠνέγκατο ἐνέγκηται. 

2. Als einfacher thematischer, nicht als reduplizierter Aor, ist 
nach Brugmann, Kuhns Zeitschr. XXV 306, Gr. Gramm.® $ 321 
das aus dem epischen ἔξισεον entstandene attische εἶσεον ") anzu- 
sehen und auf die Grundform *2-Fe-r-o-», die sich mit αἱ, *a-va- 
uc-a-m, &-vöc-a-m deckt, zurückzuführen. Eine Stütze findet diese 
Erklärung in der konsequenten Schreibung von ers und εἰνγεῖν 
auf den altattischen Inschriften mit dem echten Diphthongen EIS) 
und in dem lesbischen Infin. Felsenv Alc. fr. 55. In der 1. Pers. 
Sing. kommt das bei Herodot, in der attischen Prosa und bei 


*) Asl. Dionys, od. Schwabe p.154, 9 (Eustath. p. 1435, 62), Herodian. 
ΤΠ 182, 19. 800, 20. Choer. II 138, 34. Etym. M. p. 368, 22 s. νυ. ἥπω, 


1) εἰσηνέγχατο oodd. Matth., Wockl. ἐξηνέγχατο Scaliger, Dindf., Kirchh., 
Nauch Herword, — 2) ἐξενέγκωμαι κλέος ‚Ruhm davon ge" Φ ἢ εἰς 
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Spüteren gelesene elrrov vorwiegend vor vokalischem Anlaut vort): 
| A. Cho. 684. Eum. 641. 5. Ant. 755. Oed. R. 1161. El. 941. 
Trach. 552. Phil. 442, 2. Ei 006. 26. Een. 308 DL. Opel. 184. 


- I, . 
561. Eccl. 2552). 407. Ar. I 483 fr. 346 = I 590 fr. 895. Metag. 
I 705 fr. 4 (hex)) = Aristag. I 710 fr. 2 (hex.). &rreisov E. Ale. 
738. Hec. 942 (mel.). Herc. f. 1854. κατεῖτεον Med. 589. προσ- 
εἴτεον Med, 370. Ar. Ach, 266 (mel)®). Vor konsonantischem 
wird εἶσεον (gegenüber αἶσα) durch das Metrum gefordert: A. Suppl. 
408, 8. Oed. R. 689 (mel). Oed, C. 982. Ar. Ach. 579. ἐξεῖτεον 
| A. Ag. 925, durch das Metrum zugelassen: A. Eum. 619. E. Alec. 
1034. Med. 2724). 595. Suppl. 12135). Here. £. 1419. El. 12764). 
Phoen. 778%. Or. 6447). Iph. A. 95. Ar. Eccl. 192. ὑπεῖσεον. 
E. Suppl. 1171). 
Die jüngere, bei Solon, Kallimachus, Herondas, in der Anthol. 
Pal., bei Herodot, Xenophon und Späteren®) auftretende Form 
&rca*)'%) ist metrisch notwendig in εἶφ᾽ bei Theodect. fr. 6, 8 


") Moeris ad. Piers. p. 27: ‚dmein«'!) Ἀττικῶς, ἀπεῖπον' Ἑλληνικῶς ἢ). 
Herodian, II 779, 14. 798, 21. Theodos. Alex. p. 85, 16. Choor. II 124, 95. 
128, 14. 139, 12. 30, Sophronii exe, οχ Ioann, Char. comm. in Theod. p. 
422, 98, 429, 16. Etym. M. p. 128, 80, 809, 24. 45. Etym. Gud, p. 169, 
24. 28. 37. Phavor. Eelog. ed. Dindf. p. 172, 29. 28. Cramer, An. Ox. I 
194, 26. 


1) Vgl. Buttmann, Ansf. Be ;prachl. II 164. Kühner-Blass Π 499. 
La Rocher Wien. Stud. XXIII #. Homer. Textkritik 8. 239. Ruther- 


ford, The new ichus 8. 219. A. Müller za Ar. Ach. 159. — 2) ef. 
zo’ B. — 8) Vgl. A. Müller. — 4) Über den en en Ausdruck 
durch den Aorist vgl. Hermann ad BE u: 746. Κι er-Gerth 1165, 
— δὴ αὐδῶ Nauck. τα Phoon. 7 ) αὐδῶ Δ. — Dr. 

Weckl. — 8) ver ‚P ὑπειπεῖν Reiske, Weckl. Vgl. Mur 


Er Hermann ad Vi ἐν 162 p. 746. ag „1. - 


1. bei Ari. Kup. πὶ 15 3 Be) Call. E 
ἩΔΎΣ 180 1. 189. Ὁ. Morde. ΠῚ αἱ, DV dk VIE, ΜΕΡῚΣ 
ws δ ann, 2 F3 τ ner CDE). Ev, Ioann. 10, 34. 


σε 

5 (πρϑεῖπον Ἐ). — 10) ‚Pro ἀπεῖπα οἷ. en Tim 

Sum u σαΐ Tach adsentior” Pierson. V; Fuss 
12.6: καὶ ὠπειπάμην, καὶ ἀπεῖπον; früher las nen, ar. 

Te, ἀπειπάμην kommt aber, von Herodot (1 59 en εν τὸ 
klassischer Zeit überhaupt nicht vor, aondern erst bei Se y 
bius, Diodor, Plutareh, — 11) Vgl.Sallier. — ἐπὶ An eK 
ad a 66 er ‚usf, gr. Gramm rn 

164, 'erbum II 810. Kühner-Blass II 4990. τ | 
Hoyer har. ee ee "τς Ὁ 
Aue ar a LXXVIL Cobet, εξ Lect. p. 91. Fr Cor. 7 
en 


Ruthorford, The I 
Vnröan nn ἐρεῖν. A Müller su Ar. Kühner zu Xen, 
12,8 L.Meyer, Gr. Aor. 822, Veitch, πα τος 8928. 







πε γε ει lan nn nnan 
Ξ-ὰ- 


Ῥ 803°), einem wohl nicht aus einer Tragödie stammenden Frag- 
ment, ferner nicht elidiert Men. Megex. 128 (tr. tr.). Philem. II 522 
fr. 145%. Athenion III 370 ἔτ, 1, 38%). Euang. ΠῚ 376 fr. 1,1 
(te. ἐγ.) ἢ. εἶσεα ist metrisch zulässig Alex. IT 297 fr. 2, 3, ebenso 
zegogeina E. Oycl. 101. 
In der 2. Pers. Sing. ist das bei Xenophon und besonders bei 
Plato viel gelesene elreg), das die Grammatiker nicht erwähnen, 
bei den Dramatikern überhaupt nicht zu belegen und schon in den 
| Hädschr, mehrmals in das allein richtige εἶσεας geändert worden, so 
| εἴστεσ L pr. m. εἶσεασ sec. m. S. Oed. R. 322. εἶστας LG, das 
von 1 übergeschriebene ἐσ wieder getilgt E. El. 570. eis; ELb 
εἶπεας cett. Or. 1188. εἶσκες L elscag cett. Or. 1190. Mit Unrecht 
läßt also Thomas Mag. p. 398, 9. τὸν χωμιχὺν᾽ τεροσεῖτεες sagen). 
Ebensowenig hätte Brunck Ar. "Ach. 580. Ecel. 191 εἶστες dem 
‚hdschr. εἶσκας vorziehen oder Porson hinter μέγιστον ἀγαθὸν Ar. 
1536 fr. 569, 8 aus Athen. IX 372c eines hinzufügen*) oder 
Kock Xenarch. II 471 fr. 7, 17 aus Athen. VI 225d εἶπες für 
εἴποις schreiben oder Grenfell in Men. Κόλ, Oxyrlı. Pap. III 22 
V. 45 εἶσεες ergänzen sollen®). Daß auch die jüngeren Komiker 
ε sprachen, machen die nur bei diesen Dichtern sich findenden 
‚Formen elrov (Imperat.) S.111f. und «rag 8.113 wahrscheinlich. 
Daher schreibt Leo Men. Ifegıx. 119 mit Recht εἶντας. 
Das von Herodianus IT183, 10 und dem Etym.Gud. p.169, 24 
‚gelehrte elsras, das Homer I. 41069. 10819), Theokrit 15, 38 τὴ, 
Herondas 5, 37, Kallimachus Lav. Pall. 98, Herodot VII 23419), 










a: 8. Br 182. Thumb, Gr. az im Zeitalt. 
La a ien. Stud. XXIII 804. Mayser, Gramm. 


φυχος Ὁ Athenaei X 464 In’ ὁ ABP εἶπον ed. Ca- 
ὃς v. Horwerden, Kaibel; der en möchte 

um ἊΝ Im aloe ‚sein. πρόσϑ᾽ ὁ βόστρυ- 
2) εἶπά σοι Bekk. An. τι ἤλυθ 


ἐξ Err, Hu er rum 55 (εἶπι 
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en, 


Str. 
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81 ἔειπες MPTWDAUGER, 10) εὗπας ΥὉ mg 
ia _ 11) eines lemma Schol. k ὁ Med. Ald, Call. 
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Äschines 3, 163 und häufiger enophon 1) bieten, ist also als die 
einzige Form für die Dramatiker anzuerkennen, wie sehr zahlreiche 
Stellen in der Tragödie und Komödie erweisen: A. Prom, 799, 
Suppl. 344. Ag. 906. S. Ai. 1127. El. 407. Phil. 27. E. Alc. 58. 
Suppl. 602 (mel). Iph. T. 86). 10429). Tro. 242 (mel). Ar. Ach. 
152, Ἐᾳ. 347. Pax 131. Plut. 220. Lys. 594 (anp.). Phryn. I 376 
fr. 20 u. a. 

Die 3. Pers. Sing. lautet slrs A. Ag. 595. 8, Oed. R. 468 
(mel). E. Med. 674. Ar. Nub. 169. Antiphan. IT 64 fr, 130 wa. 

Als 1. Pers. Plur. findet sich in der klassischen Literatur, wie 
Etym. Gud. p. 169, 39 angegeben, nur elrouer, so Od. α 37, bei 
Thukydides, Plato, Demosthenes, Äschines‘) und auf dem Gebiete 
des Drama bei Εἰ. Bacch. 1272 und Ar. Lys. 251; εἴπαμεν erst 
bei Aristoteles), der übrigens häufig noch εἴσεομεν hat, und bei 
Späteren®). Demnach werden wir Ar. Eccl. 75 nicht εἴσεαμεν mit 
R Bergk, sondern vielmehr elswower mit cett. codd.?) Ald., Br., 
Mein., Dindf., Blayd., Vels. schreiben. 

In der 2. Pers. Plur. stellt sich der 2. Sing. entsprechend die 
«-Form ein, wie in reosirrare Dem, 18, 80 (2mal), so in erare 
E. fr. 708%) = Ar. Ach. 540. Für ἀχανϑεὼν τις eimas ol za- 


or 
ταστένει LG E. Here. f. 1115 liest man seit Canter: ἃ κἂν ϑεῶν 
τις, el σεάϑοι (μάϑοι Paley), χαταστένοι. 

Als 3. Pers. Plur. tritt εἴστον auf bei Homer Od, {223, Hero- 
dot, Thukydides, Xenophon, den Rednern, Aristoteles und immer 
bei den Dramatikern: S, Phil. 363, E. fr. 495, 8. ἀπεῖσεον Diphil 
II 549 fr. 32, 8, nie bei diesen εἶσεαν). 

Der Konjunktiv lautet erw A. Cho. 87, εἴπῃς 8. Phil. 1276, 
ren E. Hel. 1458 (mel). εἴπητε Ar. Av. 692 (anp.) u. a. 

Im Optativ ist in Prosa 10) wie Poesie und auch auf dem Ge- 
biete des Drama an sehr zahlreichen Stellen von Äschylus bis 
Menander fast durchweg der Diphthong οἱ. überliefert in εἴσεοεμ᾽ 


1) An. II 5, 28. V 8, 10. Mom. ΠῚ 10, 3u.0. — 39) εἶπας πα bel 
λευσας nach ‚chem 8 rachgebrauch. Vgl.Köchly. — 3) A ‚meinst 
du?‘ Vgl Köchly, Wecklein. — | Thue. 140, 5. 

ΤΙ 66, 1. ee ra ae Dim. 1, 8. δ4. 4. 
Asschin. 2, 34. -- δ) Top. 4, 10. Pol δ 1 τ Τα ὙΠ ΡΥ 

— 8) Flay. Ios. Ant. XX 8, 10. προεέπαμεν Pol sb. ΤΠ 8 en 
RN). — 7) εἴπωμεν IN. — 8) Nach Gömpers Vormui εἴπατε 
der Indikativ zu schen. Vgl, Nauck. )) εἶπαν Herdt. I 120 (8 mal). 
Call. Del. 87, — 30) Schworlich. hat Bl an an ändern Ssien 
dm εἴποις u. 0. w, das wie nor ohlra Kr 
een a he ΠΡΟ ἘΝ gibt Blass für umer Σ εἴπαμεν Ἐ 

rogel εἴποιεν, 


κῃ ἥν re | 


| 8. El. 413. 1344. Ar. Eg. 18. εἴποις A. Cho. 846. 998. 8. Ai. 
| 1051. E. Andr. 645. Ar. Thesm. 549. Diphil. II 553 fr. 40 ἡ. εἴσεοι 
| A. Sept. 897 (mel). 8. Oed. R. 1172. Εἰ, Hipp. 842 (mel.). Hyps. 
Oxyrh. Pap. VI 67 fr. 61,1. Ar. Βα. 1340. εἴποιμεν 8. Oed. Ὁ. 
190 (anp.)®). προσείποιμεν Ai. 1222 (mel) u. a. Demnach ist 
ἀντειτεαίμε Papyr. Didot a b E. fr. 953, 10 mit Recht von Weil, 
Nauck und Cobet, Mnem. που. VIII 57 in arseirorus verbessert, 
und Kirchhoffs Konjektur oweizar’ ἘΣ, Hipp. 557 (mel) für 
ovrtier A m. pr. B συνείσεοιτ᾽ A m. sec, EaCLP nicht aufge- 
nommen. worden). 

Im Imperativ ist in der 2. Pers. Sing. die von Aelius Dionysius 
ed. Schwabe p. 154, 12 und Choeroboscus II 138, 36 aufgeführte, 
bei Homer, Pindar, Herodot, Xenophon und im Drama bis in die 
Zeiten der neuen Komödie gebräuchliche Form elek, die (gegen- 
über dem Imper. εἶσσον) in einer sehr großen Anzahl von Stellen 
durch das Metrum verlangt wird, wie A. Pers. 481. Ag.622. Prom. 
562 (mel). 8. Ant. 446. 534. Phil. 433. Oed. R. 157 (mel). E. Ale. 
419. Suppl. 842, Hel.773. Ar. Ach. 157, 588. ΝΒ. 900 (anp). 
Vesp. 293 (mel.). Pax 383 (tr. tr.). Men. ἘἜπεερ. 20. 369. Sau. 244 
(tr. tr.). 332 (tr. tr.). 468 u. a. und durch das Metrum gestattet 
wird A. Eum. 590, $. El. 679. E. Hec. 517. Phoen. 158. Ar. Εὰ. 
741. Antiphan. II 31 fr. 52, 12. 14 (tr. tr). Nicoste, II 229 fr. 36. 
Bat. ΠῚ 328 fr. 5, 112) u. a, 

Die jüngere Imperstivform εἶσεον, die Aelius Dionysius p. 154, 
12 Schw., Herodianus I 460, 22, Arcadius p. 169, 18, Choeroboscus 
I 128, 16, 242, 33. 245, 22, Suidas s. v. εἶσεον, Etym. M. p. 302, 
26, Etym. Gud. p. 169, 25. 37 vertreten, kommt bei Xenophon 
ἍΜ τη. IIT 6, 3, Plato Men. p.71D, Ekerondas 6, 435), in der An- 
thol. Pal. V 130,4. VII 500, 1, mit derselben Betonung εἶπτον, wo- 
won mich Wackernagel überzeugt hat, auch bei Pindar Ol. 6, 92), 
Theokrit 14,11 ἢ, Simonides von Keos fr. 154, in der dramatischen 
Literatur erst in der neuen Komödie vor, und zwar ist elzsor durch 
"das Metrum gefordert vor konsonantischem Anlaut Men. III 284 
fr. 891 zitiert von Herodianus I 460, 22, II 779, 17, Choeroboseus 
ΤΙ 128, 16. 139, 15. 242, 38. 245, 22, Etym. M. p. 302, 27, Ora- 
ner, An. Os. IV 202, 3; vor vokalischern Euphron III 320 fr.3, 3. 
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. εἰπὸν Boockh, Christ, Momm: Bergk, — 
od Calle logie einer Blenh, τις, 
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Nicol. ΠῚ 384 fr. 1, 19. Hingegen liest man für τίς εἶτεον & μοι 
ξυλλάβῃ LP E.Ion 331 seit Yxem: εἰς; el σεόνου μοι ξυλλάϑοι ἢ, 
Naucks Schreibung εἶσεον (Philol. VI 414) bei Eupolis I 332 
fr, 271°) ist also schwerlich zu billigen. 

In der 8. Pers. Sing. Imperat., die Etym. M. p. 302, 27 und 
Etym. Gud. p. 169, 24 mit « lehren er μν 
früher durch ἀνεισεάτω O.L.A. IV 2, 574b, 19 (um 350 v. Chr.)®) 
als durch ἀνεισεέτω II 603, 13 (kurz vor 250 v. Chr.) belegen ἢ, 
in der 2. Pers. Plur. (Suid. s. v. εἴτεατε) und in der 2. Pers. Dual. 
Imperat. sind seit Homer in Poesie und Prosa vorwiegend die a- 
Formen und in der dramatischen Literatur ausschließlich im Ge- 
brauch und zwar eirero Ar. Pax 660. Ran. 1243. 1389. κατειγεάτω 
Ar. Pax 20. εἴπατε 8. Ant. 1190. Oed. R. 926. Oed. Ο 1115. E. 
Ant. fr. I 22, Oycl. 428. Phoen. 278. Or. 375. Ar. Ach, 540 — 
E. fr. 7083). Lys. 1075. Pherecr. I 157 fr, 45, 1, segoosisrare BE. 
Alc. 610. Med, 895, Hipp. 1099. Ar. Aclı. 8919. Pax 581 (mel.). 
εἴπεατον (2. Dual.) Av. 107. Ran. 1379. 1426. 1435. Nichtsdesto- 
weniger schrieb bei Ar. Ach. 540 = E. fr. 708 erere Tyrwhitt 
bei Kidd. Add. ad Dawes. Misc. p. 618. 

Als Infinitiv erscheint immer, auch auf den attischen Inschriften 
εἰπεῖν: A. Pers. 716 (fr. tr). 8. Oed. R. 92. E. Med. 430 (mel). 
Ar. Ran. 1239. Men. III 63 fr. 223,6 u. a., nie das ionische εἶσεαι. 

Das Partizipium lautet gewöhnlich εἰστών: 8. El. 1176, Ar. 
Nub. 1062. εἐνεοῦσα E. Hipp. 596. εἰγεόντος A. Sept, 732 (mel) 
u.a, auch noch in späterer Zeit: Antiphan. II 94 fr. 195, 9. Eubul. 
II 206 fr. 119, 6. Philetaer, II 230 fr. 1. Alex. II 308 fr. 27,1. 
Timoel. II 457 fr. 12, 7. Men. Περικ. 39. 85. Sau. 28, 45. 
com. III 429 fr. 115, 1. Adesp. com. dub. III 610 fr. 1222, 
Komödienfr. im Bull, de Com. Hell. 1906 8. 1307. 

Die Partizipialform εἴτεας, die von Aelius Dionysius p. 154, 13 
Schw., Herodianus II 502, 1, Choeroboseus II 128, 15, Eiym, M, 
p- 302, 31. 302, 46, Eustathius p- 670, 10, Gregorius Corinthius p. 
481 Schäf. angeführt wird und bei Herodot, Aristoteles, Kallimachus, 
in der Antholog. Pal.®), ferner auf einer attischen Inschrift 0.1 A. 


1) τίς, εἰπέ. χεῖ wor ξολλάβοι Elmsl. zu ud Fe a i Vgl. Her- 
mann zu Ion 346. 2) ri μισϑοῖ; ποῖ; πόση a 
τιμῆς εἴποι τις πόση ἡ ἡ ee Ad εἰς τέ unse, | A ER δ 
Hr Bee EN VI 414)" τό: Base γὴ Δία yogd; N: L 
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eng Die Stellen aus der mittieren und 
alle zitiert. — Τ᾿ 8) ἅπας Herodt. I 22. εἴπαντος ΠῚ 68, 
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II 601, 8 (um 300 v. Chr.) sich findet, taucht erst in der neuen 
Komödie und zwar nur im Nom. Sing. auf, worauf schon Eusta- 

thius p. 670, 11 hinweist: Philem. II 489 fr. 42, 3. Demon. III 37: 

fr. 1,3 ΗΝ ). χεροείτεας Dionys. II 423 fr. 3, 2, Statt εἴγεας R aber 
bei ©: Soeribig liest man mit den anderen Hdschr. εἶσεας und 
statt εἴσεας ἔλεγες B Athenaei VI 3378 3) bei Eupol. I 301 fr. 159, 
15 (mel.) vielmehr mit Porson εἶν ἀσελγές. 

Vielfach wird dieser Aor. in Zusammensetzung mit Präposi- 
tionen verwandt), seltener noch von Äschylus: &rreircov Sept. 825 | 
(mel). Ag. 1332 (anp.). ἄνες Prom. 5I. ἐξ- Ag, 925. ἐπε- Suppl, 
983 (anp.). σταρ- Prom. 134 (mel.). σεροσ- Ag. 365, 776 (anp.). 802, 
‚Cho. 995, häufiger schon von Sophokles: ἀστεῖσεον Oed. C. 1760 
{anp.). Trach. 789. ἄντ- Ant. 1053. 1232, ΕἸ. 377. Ορὰ. 0.99. 
1279. δι- Oed. R. 394. 854. Trach. 22. ἐξ- Oed. R. 748, EI. 1033. 
Ὁοᾶ. Οἱ 1528. Trach. 312. 348. fr. 849, προσ: Ai. 598. 1222 (mel). 
Θεὰ, R. 1072. üör- Ai.213 (anp.) und am häufigsten von Euripides 
und den Komikern: dreixov Ale. 487. 737. 188, Hee. 942 (mel.). 
Here. f. 1354. ἀν- Ion 1167. Ipl. A. 1664. ἡ. ἀνε- El. 361. Iph. 
A. 1210. 1391 (fr. tx.). fr. 706. 953, 10. ἐξ- Hipp. 492. 658. Ion 

| 1110, El. 907. Bacch. 273. fr. 666. χατ- Med. 589. Hec. 248. 
Ton 1215. 1345. Hel.898. προσ- Alc. 195. 312). 942, 1131. 1132, 
Med. 370. 1069. 1350. Heracl. 573. Hec. 435. Ion 665. Here. f. 
599. 609. Hel. 1542. Phoen. 633 (tr. tr.). 1441. Or. 521. 1418 (mel.). 
1437 (mel.). 1605. Iph. A. 6309). 1616 (mel). σεν- Hipp.557 (mel) 


trag. 398 p. 915 — Adesp. com. dub. ΠῚ 612 fr. 1228. xar- Adesp. 








trag. 465 p- 9307). σεροσ- Theod. fr. 3 p. 802. — ἀπεεῖσεον Ar. 
Pax 306 (tr. tr.). Av. 556 (anp.). Pa Diphil. IT 549 ἐν. 32, 8. 
| ἀν- Ach. 119. Vesp. 1497. Pax 5509). Av. 1076. 1084. dvr- Nub. 
998 (anp- 1417. Thesm. 545. ra Ecel. 570. 588 (anp.) 
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+ πᾶς AB ἐλόροοσο ΙΧ 410d πω; Ald, od. Casaub. I 
Cobet, Nor. Lect. pı 2. εἴπας AP εἴπας ἔλεγεν Ald. 
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170. 224. 418. 1918, Vesp. 54. 283 (π|61). Pax 377. 406. 657. 826. 
Thesm. 340. Eccl. 495 (mel)s). Plut. 86. Phereer. I 151 fr. 23, 2 
(anp.). 1 178 fr. 108. Hermipp. im Lex. Messan. bei Rabe, Rhein. 
Mus. XLVII 411. Men. ΠῚ 200 fr. 695. τερο- Pax 371. Aristoph. 
II 277 fr. 4, 1. Men. III 268 fr. dub, 1103 = Comp. Men. et Phil. 
163 p. 31. Men. Zar. 218. σεροσ- Ach. 266 (mel.). 882. Pax 520. 
522. 557 (tr. tr) = Ar, I 468 fr. 294, 6 (tr. tr). Ran. 1145. Plut. 
786. Ar. ΠῚ 725 fr. 6765 (anp.). örr- Vesp. 55. Plut. 997, Philetaer. 
II 380 &. 1, 

Demnach läßt sich für die Dramatiker folgendes Paradigma 
der Formen von elrcov — elz« aufstellen: 


εἶπον εἶπα εἴσω Error εἰπέ (εἶἴσεον) 
εἶπας εἴπῃς εἴσεοις εἰπάτω 
εἶπε εἴσῃ u.8.W. εἴποι ἃ. 5, W. εἴεατε 
εἴστομεν εἴττατον 
εἴσπεατε 
εἶστον εἰτεεῖν εἰπών (εἴτεας). 


Vergleichen wir bei ἤνεγκον — ἤνεγκα und εἶπτον --- εἶπα die 
Formen beider Kategorien mit einander, so finden wir, daß die a- 
Formen bei ἤνεγκα etwas häufiger auftreten als bei εἶτεα und zwar 
ἤνεγκαν gegenüber εἶσεον, ἐνέγκαιμι ἐνέγκαι (neben ἐνέγκοι) gegen- 
über allein herrschendem storm, εἴποις, εἴσεοι. Im Ind. Aor. 
Med. findet sich nur ἠνεγκάμην, ἠνέγκω, ἠνέγκατο, während eird- 
μὴν überhaupt nicht vorkommt®). Die eingeklammerten Formen 
dveyaov, ἐνέγκας und εἶπτον, εἴσεας gehören nur der neuen Komödie 
an; sonst aber unterscheidet sich die Komödie im Gebrauch beider 
Formenkategorien nicht von der i 

Die aus klassischer Zeit stammenden Formenpaare Yveyaor — 
ἤνεγχα und εἶπον — εἶστα haben dann in hellenistischer Zeit die 
Umbildung von 7490» zu ἦλθα, von ἔπεσον zu ἔπεσα, von ἔκεανον 
zu ἔχτανα, von ἐγενόμην zu ἐγενάμην, von εἱλόμην zu εἱλάμην, von 
ηὐρόμην zu eigaum u. a. begünstigt”). Derartige spätere, auf 
attischen Inschriften der römischen Zeit‘) und auf Papyri), aber 


ἐ 





1) κατέπτη ΒΓΝ ἐάν μὰν — 2) Vgl.8,108 Anm.10, — 8) Vgl. 
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auch in gewissen, besonders jüngeren Hdschr. der Dramatiker!) sich 
vorfindende Formen, vor denen als unattischen die Grammatiker 
susdrücklich warnen *), sind natürlich nicht in den Texten der Dra- 
matiker zu dulden, nieht einmal in den Fragmenten der neuen 
Komödie. 43. tu 
3. Wi. zav, χαὰξ (κα-ένω aus xef-i-w, κάτω ‚brenne‘, ἔ-χαυ- Y 
0-4, zaö-uc ‚Brand'. ai. gue, göc-a-ti ‚fammt'. ab. gue ‚brennen')#). 
Aus dem hom. ExnF-a, &u-a, Part. χήταιντοος Ὁ) ging durch 
quantitative Metathesis im Atticismus ##-@-vr-og, wie aus βασιλῆα 
βασιλέα hervor®). Bemerkenswert ist, daß dieser Aorist außer 
ἀποκέας bei Hippocr. VII 422 nur im Altattischen und zwar allein _ 
in der maskulinen Partizipialform vorkommt‘), so 2mal auf einer- 
att, Inschrift in ivadafo]re O. 1. Α. I 894 I 48, c Π 18 (408 ν. F 
Chr.)”) und außerdem durch das Metrum gesichert in χέανεος A. 
er ἐχκέαντες Rhes. 97°), ἐχχέας Ar. Pax 1133 (mel.)®). Da- 
nach ist jedenfalls auch S. El. 757 für das hom. κήανξεσ Lie 

»jereso p χήοντεσ g mit Brunck und Erfurdt vielmehr χέανεες 
zu lesen. Die Aristophanesstelle will höchst wahrscheinlich Hesychius 
durch ἐχχαέας" ἐχχαύσας erklären; nur ist mit Pierson zu Moer, 

* , ed. Lob. p. 189, 183. Hesych. 5. v. προείλετο, 58. v. πιροξέλου, 
‚Choer. IE 1, 8. Snid. s.v. ἀφείλετο, 5. v. mgosllorro. Zonar. 8. τ, ἀφείλετο, 


Eustath. p. 1911, 1. Bekker, An. Gr. 1469, 9. 12 (= Lex. Bachm. p, 169, 
28. 32). Herodian. bei Hermann, Do omend. rat. p. 314. 
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p-213 ἐκχέας zu emendieren, was die Buchstabenfolge statt ἐχκαίας 
verlangt. Dieselbe Verschreibung zeigt übrigens der cod. B Rhes. 
97 durch ἐκκαίαντες für ἐχχέαντες. 

4 Wız. χυ χέξω, χέτω ‚gieße', κένχυτχα, χένχυ-ται, χί-μα, 
χεῦτ-μα, χύ-σι-ς, 20-7 Θαβ᾽, lat, fü-n-d-o, si. ju-hö-ti ‚er ρίοβι,, 
hu-ti-s, hö-ma ‚Guß’. got. giu-ta-n, αἰνὰ. gio-za-n, nhd. gie-Be-n)?). 
Vielleicht aus einem "ἔχευ-σ-α, von dem schon Phavorin. Eclog. ed. 
Dindf. p. 446, 14 ausging, dessen o aber der Erklärung Schwierig- 
keiten bereitet, entwickelte sich das epische 2-yev-@ und daraus das 
spätere und im besonderen attische #ye-@*), das übrigens an zwei 
Stellen in der Form ἔχεαν schon bei Homer*), außerdem bei Hesiod®), 
Herodott), in der att. Prosa®) und auf att. Inschriften ®), vorwiegend 
in der Zusammensetzung vorkommt?) Im Drama ist die einzige 
Form des Simplex χέῃ E. ΟΥ̓́Θ]. 829, sehr häufig sind in der Tragö- 
die wie Komödie die Komposita: συνέχεας E. Hel, 1559. ἐξέχεας 
Ar. Thesm. 554. χαξέχεεν Nub. 74, ἐνέχεαν Theopomp. I 151 
fr. 65%. Konj. ἐπεχέω Ar. Pax 2529). χαταχέω Plut. 79019). ἐκχέῃ 
A. Pers. 828. Optat. ἐγχέαιμε Ar. Ach. 1055. συγχέαιμ᾽ E. Hipp. 
1063. ἐγχέαι Antiphan. II 68 fr. 140, 1:1). Imper. ἔγχεον E. Oyel. 
568. Ar. Egq. 118. 121. 122. Diphil. II 559 fr. 58. χαεάχεον 
Pherecr. I 166 fr. 76. Anaxipp. ΠῚ 301 fr. 8. ἐγχεάτω Philem. 
II 480 fr. 9. Infin. &yglae Ar. Ach. 1051. συγχέαι E. Hipp. 812 
(mel.). Part. ἐκχέας A. Cho. 518. 8. fr. 848, ἐπεγχέασα A. Ag. 
1132 (mel). καταχέασα Ar. Thesm, 487 u. a. 

Das in Prosa!®) seltene Medium ἐ-χε-ά- μὴν wird in der solennen 
Formel χοὰς χέασϑαι gelesen bei A. Pers. 223 (tr. tr.). S. Oed, O. 
47718), χέρνιβα ϑεοῖσιν ὅϊδιον] ὡς χεαίμεϑα E. Hyps. Oxyrh, Pap. 


*) Phavorin. Eelog. ed. Dindf. p. 446, 14 s. v. χέαντες. Hesych. (= 
Suid. = Zonar, = Lex. Bachm. p. 2345, 17) 8. v. ἔχειν. ἐνέχεεν, ἔγχεον, 
Etyı. M. p. 809, 42 8. v. χεῶ, Etym. Gud, p. 462, 87 8, v. περιεχέϑη, 

88 5. v. ἐγχέασα. 


1 Dune EA, 8, 204, ah, Etym. User 8.5051 — 
Mn. 2347, 99. — 8) ἀμφεχέαι ΟΝ 2 διαχέαε Herodt, VEIT 
Ὁ. — ee gen ar ge Gr % une 
MA. συγχέαι ἴδιο. 5, 18. γχέαι Vgl. Meisterhans, 
a: αἰ att. Inschr.? 8.182, _ Der Y gl. Butimaan Aust, u: 
ae Verbum ΠῚ 8044. Kühner-Blnss II kun ὅς 
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ΥἹΙ 41. Col.IV 801), außerdem χέασϑαι Ar. Vesp. 1020 (anp.) und 
in der Zusammensetzung ἐνεχεάμην ‚ließ mir einschenken’ Antiphan. 
LI 44 fr. 81, 2°). ἔγχεαι Adesp. com. III 484 fr. 402. ἐγχέασϑε 
Phereer. I 173 fr. 1019). ὑποχέασϑαι Diphil. II 542 fr. 54). ἐγ- 
xeduevos Ar. Vesp. 906. 

5. Wie xeöas und χέαι, so verhalten sich zu einander die 
epischen Infinitive ἀλδύ-α-σϑαι und ἀλέ-α-σϑαι ). Das mit ἐξ zu- 
sammengesetzte Verbum findet sich nur in dem Infinitiv ἐξαλέασϑαι") 
‚gänzlich vermeiden’ bei Hes. Op. 105. 758. 802. Apoll. Rh. II 319 
und ebenfalls in einem Hexameter bei Ar. Egq. 10809). 

6. An diese asigmatischen Aoriste schließen wir drei mit dem 
Wurzeldeterminativ x gebildete an: 7x«**), &91x0**), ἔδωκα “"), die 
freilich nur im Indikativ vorkommen?) Der Verbalstamm Inx 
liegt ebenfalls in dem Perfekt τέ-ϑηκ-α vor, das schon Choerobos- 
cus II 70, 31 vergleicht, ferner in dem Substantiv Iyx-7, ἀπο- 
ϑήκχ-η, ὑπεο-ϑήχ-η, σκευο-ϑήχ-η, phryg. addaxer, ai. dhäk-as ‚Be- 
hälter’, auch im lat. fec-i und schon in vhe-vhak-ed auf der Spange 
aus dem VI. Jahrh. v.Chr. In Prosa wie Poesie werden die Sin- 
gularformen des Indikativs allein aus diesen Aoriststämmen ent- 
wickelt, unter denen das Simplex ἦκα ‚sandte, warf’ nur bei Tragi- 


*) Hesych. (Schol. Ar. Eq. 1080) 8. v. ἐξαλέασϑαι" ἐχκλένειν. Vgl. Etym. 
Gud. p. 82, 6 Stef. — **) Herodian. II 779, 22. 798, 24. 799, 8. Theodos. 
Alex. p. 85, 14 Hilg. 90, 2. Choer. II 70, 30. 124, 27. 125, 19. 26. 126, 25. 
344, 19. 359, 80. 361.6. Sophronii exc. ex Ioannis Char. comm. in Theodos. 
p. 434, 7 Hilg. Etym. M. p. 176, 40. Etym. Gud. p. 96, 22. 161, 40. Cra- 
mer, An. Οχ. I 137, 7. 


Ar. 1 517 fr. 488, 13. Nauck zu Soph. Oed. C. 477. Ellendt, Lex. Soph. 
8. v. χέω. 


1) χρησαιμεϑα Papyr. χεαίμεϑα Wilam., Grenf. — 2) ἐπεχεάμην A 
Athenaei X 423c ἐνεχεάμην Kock, Kaibel. Vgl. Kock. — 8) ἐγχεασϑαι 
A AthenaeiXV690d ἐγχέασϑε Mein., Kock. Vgl.Kock. — 4) ὑποσχέσϑαι 
codd. Athenaei ΧΙ 4914 ὑποχέασϑαι Dindf., Kock, Kaibel. — 5) ἀλεύασϑα: 


Θά 169. Hes. Op. 798. ἀλέασϑαε 1]. N 436. Od. « 411. Hes. Op. 446. 
— Vgl. Curtius, Verbum II 303. Kühner-Blass II 360. Brugmann, Bezzenb. 
Beitr. II 253. Gr. Gramm. 8 821. — 6) Vgl. unten Aoriste auf -ευσα. 
— 7) Vgl. Battmann, Ausf. gr. Sprachl. I 509. K.W.Krüger, Gr. Sprach- 
lehre I 8 36, 8 Anm. 1. Curtius, Verbum II 312#. Studien VII 331. 
Kühner-Blass II 195f. 214. Kühner zu Xen. Mem. IV 2, 15. G. Meyer? 
ὃ 527 8. 604. L. Meyer, Gr. Aor. 8. 15. Brugmann, Gr. Gramm.’ $ 315. 
321 8.277. Hirt, Gr. Laut- u. Formenlehre 8452. v. Bamberg, Jahresber. 
VIII 206. XII49. Kretschmer, Einleit. in die Gesch. d. gr. Sprache 8.238. 
Stahl, Quaest. gramm. p. 64. E. R. Schulze, Quaestiunculae grammaticae 
ad oratores Atticos spectantes. Progr. Bautzen 1889 8.21ff. Fuhr, ἔϑηχαν 
und ἔδωχαν bei den Bednern. Rhein. Mus. LVII 426ff. Dieterich, Gesch. 
d. gr. Sprache. Byz. Arch. Heft 1 S. 220. Schweizer, Gramm. d. Pergam. 
Inschr. 8. 183f. Mayser, Gramm. ἃ. gr. Papyri 8. 367f. Crönert, Memor. 
Gr. Hercnl. p. 240. 


zit > 


| kern (nicht eben häufig), nie bei Komikern gelesen wird‘): ἧχα 
Rhes. 9279). A. Prom. 163 (anp.). 8. Trach. 273. 567. ΕΒ, Med. 
1176. Ion ®). Phoen. 1364. ἀφῆκας 8. Oed. R. 1177. Ar. Av. 
88. 89. 91. παρῆκεν Men. III 118 fr. 397 u.a. — ἔϑηχα A, Prom, 
460. ἔϑηκας 8. Oed. Ο, 1357. ἔϑηχε E. Alc. 621. 623, Ar. Nub, 
1190, Apollod. III 298 fr. 14, 6 u.a. — ἔδωχα 8, Oed. R. 1157, 
Philem. II 500 fr. 79, 8. ἔδωχας E. Suppl. 135, Ar. Ἐπ. 869. 
ἔδωχε A. Pers. 458. E. Here. f. 67. Antiphan. II 93 fr. 194, 9 u. a. 
Im Plural bieten die älteren Tragiker ausschließlich die 8. 13. 
14. 18f. aufgeführten, einfachen unthematischen, von Moeris ed. 
Piers. p. 10 und Thomas Mag. ed. Ritschl p. 10, 8 als attisch be- 
zeichneten Aoristformen, auch Euripides und die Komiker in einer 
wenn auch kleinen Majorität. Neben diesen Formen kommen aber 
bei Euripides und den Komikern ziemlich zahlreiche #-Formen vor, 
die in der griechischen Poesie und Prosa von Homer an durchaus 
nicht selten sind®), auf den attischen Inschriften aber — von dem 
ἀνέϑηκαν Ὁ. 1. A. IV 1b, 373, 180 einer alten Weihinschrift des 
VI. Jahrh. y. Chr, abgesehen — erst seit dem Jahre 385 v. Ohr, 
in παρέδωχαϊν] C. I. A. II 6735 23, seit 329 v. Chr. in τεαρεδώ- 
χαμεν IV 2, 884} II 30. 85. 87 auftreten 5). Übrigens findet sich 
wie in der anderen Literatur die 1. und 2. Pers. Plur. seltener (im 
ganzen 3 mal bei Euripides und den Komikern) als die 3. Pers. und 
zwar (gegenüber ἔδομεν, ἔδοτε, &dover) durch das Metrum gefordert: 
ἐδώχαμεν E. Oycl. 296°). Alex. II 374 fr. 209, 6 ἢ. dresduizauen 
V. 19. προυδώχαμεν E. Heracl. 463%. — ξυνήχαϑ᾽ Ar. Ach. 


Barnes. — 4) ἐν ἐν Od. μ 401. χαμὲν Isae. 5, 1. ἐν 

prraiek Ar ur 2, he ΥἹ 8, Ἂ Ὅσαι, . 
- δῖον Dem. 36, 10. Aesch. 3, 856. ἐνεϑήκατε Hyper. Euxen. 9, διό. 
zers Dom. 


20, δώχατε Xon. An. ΠΤ, 10. Dom. 28, 8 (vorher 
Im) 61,8. Ἔν Ber © 468. Xen. An. IV 5, 18, μος Kar 13, Ts 


. ἔϑηχαν 

211. Assch. 1, 18. ἔδωχαν Il. N 308. Semon. Amorg. 7, 22. Theogn. 1057. 

Pind. Nem. 11, 39. Herdt.I 89. Xon. An. V 5, 14. VII 7, 87. Mem. 11,9. 

u Hell. 1 9, 10 (danach mal ἔδοσαν). Dem. 20, 70. ἀπέδωχαν Lys. 
h 


223 f, Mein., Kock οὐχ ἐδώχαμεν Hirschig, Ann. erit. p. ᾿ nz 
Mein. ed. min. XVIIT, Kaibel. — 8) εἐποδεδώχαμεν das ᾿ 
AP Athen. VI 9951. ἀποδέδωχας (gegen das Metrum) Pen darauf. 
δώκαμεν Casaub. Vgl. Piers. zu Moer. p. 10, — ς 
aristophanischen und ebenso folgendo Stellen dos Anti; 
ἐδώκατε Anti EN ΤΊ. παρῆκαν Thuc, IV 88, 1 codd, 
za» VII 19, 4 codd. (dquiae» Herw., Hudo) beweisen, 
Gramm.? $ 527 8,606) chronologischs Angabe zu.eng gefaßt 
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101). ἀφήκαϑ᾽ Men. Σαμ. 447. ἐδώκατε Alex. II 374 fr. 209, 5. 
ἐξεδώκατε Men. Sau. 525. — ἔϑηκαν E.Hec. 1156. Herc. f. 590. 
Phoen. 30. Or. 1166%). 1641. fr.458. ϑῆχαν Bacch.129 (mel.). ἐδωχαν 
Adesp. trag. 192 p. 879°). Adesp. com. III 438 fr. 150. ἀνέδωκαν 
E. fr. 484, 4. ἐξέδωκαν Heracl. 319. παρέδωκαν Med. 629 (mel.). 
Ar. Nub. 968 (anp.), durch das Metrum gestattet: ἀνῆκαν E. Bacch. 
448. καϑῆκαν Ion 1200. μεϑῆκαν Hec. 5564). ἀνέϑηκαν Men. III 
151 fr. 5265). ἔδωκαν Antiphan. II 76 fr. 161, 8. παρέδωκαν 
Diphil. II 550 fr. 32, 11. Unter diesen Umständen hatte Stahl, 
Quaest. gramm. p. 64 keinen Grund, ξυνήκαϑ᾽ Ar. Ach. 101 in 
ξυνείχαϑ᾽, der vir doctus in Mnemos. I 414 in ξυνεῖϑ᾽ 6 τι zu 
ändern, oder Badham, Nauck und v. Herwerden καϑῆχαν Εἰ. 
Ion 1200 in καϑεῖσαν, noch weniger v. Herwerden, Mnem. που. 
VI63 und Kock ἔδωκαν bei Antiphanes II 76 fr. 161, 8 in ἔδοσαν, 
da auf dem Gebiete der mittleren und neuen Komödie acht «- 
Formen nur dem einen ἔδοσαν Aristophon II 280 fr. 11, 9 gegen- 
überstehen. Statt συνήχαμεν Exc. Vindob. 73 bei E. fr. 1042 aber 
bieten vielmehr γινώσκομεν codd. Stobaei Flor. 23, 5, yıyrWaxousr 
Men. Mon. 47°). συνήχατε liest Nauck Rhes. 811 coll. Chr. pat. 
2308 für ἐξαπτώσατε codd.?), σοφὴν ἔϑηκαν Hartung Εἰ. Tro. 350 
coll. fragm. 458 für ἐσωφρονήκασ᾽ codd. 8). 

Sigmatische Aoristformen dieser Verba, die der späteren Grä- 
cität, besonders seit christlicher Zeit angehören 3), treten in ver- 
einzelten Spuren in jüngeren Hdschr. des Aristophanes auf: ἀφήσηϑ᾽ 
AB Kust. Ar. Ach. 655 (anp.) statt ἀφῆϑ᾽ Tyrwhitt1), μεϑήσῃς Γ 
Ald. Vesp.437 statt μεϑήσεις cett.!1), ferner σπέρμα ἔδωσεν Herodian. 
7. σολοικ. in Anecd. Boiss. III 255 bei Adesp. trag. 197 p. 880 
statt σπεέρμ᾽ ἔδωκεν Wagner. 

Während ἐθηχάμην und ἐδωκάμην dem ionischen und dorischen 
Dialekte eigen sind, findet sich 7x«&un»*) zuerst bei Euripides in 


, ἢ Hesych. 8. v. ἐφήχατο. Choer. II 356, 20. Theodos. Alex. p. 88, 20. 


dem 4. Jhdt. sind (im Atticismus) Formen des Duals und Plurals (von 
ἔδωχα, ἔϑηχα, ἦχα) zu belegen”. 

1) ξυνήχασϑ᾽ edd. ante Kust. Zweig ὅ τε γ. ἃ. Μηθπιοβ. I 414. ξυνεί- 
χαϑ' Stahl, Quaest. gramm. p. 64. --- 2) Zu beachten ist, daß V. 1165 
προύδοσαν gelesen wird. — ἡ Δεῖ Nauck. — 4) v.spur. Jacobs, Herm., 
Kirchh., Nauck, Prinz, Murr. Vgl. Hermann. — δ) Vgl.Kock. — 6) Vgl. 
Nauck. Verf, Augment u. Redupl. 8.66f. — 7) ἐξηπύσατε Naber ἐξοπώ- 
πατε Weckl. Andere Konjekturen 8. bei Wecklein. Vgl. Verf., Augment 
8.18. — 8) Vgl. Augment 8. 98. — 9) Vgl. Lobeck zu Phryn. p. 721. 
Curtius, Verbum II 814. Kühner-Blass II 197 Anm. G. Meyer® 8. 604. 
Dieterich, Gesch. d. gr. Sprache. Byz. Arch. Heft 1 S. 220. Meisterhans, 
Gramm. d. att. Inschr.® 8.189, 5. — 10) ἀφήσετε R. Vgl. A. Müller. — 
11) Vgl. Zacher, Aristopbanesstudien 8. 106. 


Ges Ὁ ag. 13 253, ΟΝ Ὁ57, ὅλα 
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περοσηχάμην τὸ δηϑέν BI.622 ‚nun gut, ich lasse mir das Gesagte 
gefallen’‘), danach auch bei Demosthenes und im späteren Grie- 
chisch 3). 

7. Wie der Konj. ὦ, der Imper. ἕς, das Part. εἴς zum Ind. 
ἦχα, so verhält sich der 8, 17 behandelte Konj. ἐπεσφρῶ, der 
Imper. ἔκφρες, das Part. drreoggeis zu dem nicht nur der Form, 
sondern auch der Bedeutung nach einem 72a verwandten &ipgyxa®). 
Dieser nur dem älteren Atticismus eigene Aorist wird bezeugt 
durch Hesych. 5, v. ἐξέφρηκεν: ἀφῆχεν und gewiß auch 5. v. elad- 
‚yeixer, wofür wir mit Nauck schreiben: εἰσέφρηκεν" εἰσετεήδησεν. 
εἰσαφῆκεν ἢ. Literarisch ist derselbe überliefert in ἐπεεισέφρηκε E. 
El. 1033) und danach statt des erst der späteren Gräcität ange- 
hörigen sigmatischen Aorists ἔφρησα ἢ mit Nauck ohne Zweifel 
herzustellen an der anderen Euripidesstelle in ἐγεεισέφρηκε Here. f. 
1267%) und in ἀντέφρηκαν Cratin. I 37 fr. 78 außerhalb des Verses 
zitiert von Hesych. 8. ν, ἀσεέφρησαν ἡ. Daher ist die im Schol. 
zu Ar. Ey. 4 angeführte var. 1. εἰσέφρησε 5) zumal in intransitiver 
Bedeutung ebenso wenig zu billigen wie M. Schmidts Konjektur 
διέφρησε für das von Hesych. für E. fr.280 überlieferte ὀεέφϑεερε ἢ. 

Auf Grund der obigen Glosse des Hesych. εἰσέφρηχεν schreibt 
Wecklein (1902) für ἐσέβηχα M ἐσβέβηχα Spanheim A. Suppl. 
480 εἰσέφρηχα, was schwerlich bei Äschylus die intransitive Be- 
deutung ‚ich bin hineingeraten’ haben kann. 

Sogar einen medialen Aor. ἐφρηχάμην führt Wecklein wohl 
durch ἐχφρώσ᾽ E. Phoen. 264 veranlaßt mit εἰσεφρήχατο V. 261 
für εἰσεδέξατο ein. 

*) Hesych. 3. v. ἐπέφρησαν" ἀφῆχαν. Κρατῖνος Θράσσεις (fr. 78). Das- 
selbe Zitat geben offenbar Suidas und Bekkers An. Gr. I 428, 22: ἀπέφρη- 
σαν" ἀφεῖσαν. 


Ἐν Kühner-Gerth 164. Vgl. auch Hermann ad Viger. p. 748. Kühner- 
Zum] 16. — προηχάμην Dem. 19, 78. 84. 32, 15. Plut. Pabl 5. 
ας, Dio Cass. 59, 9. — Β8) Vgl. Nauck, Bullot, ΥἹ 490438, 442. 
Υ 347. Cobet, Mneı. XI 442. Var. Lect. p. 575ff, Brugm Jahrb. 
f. class. Phil τ 8. 2271. Gr. Gramm. $ 8. 283. Kühner-Blass II 
= en The new Toys 8 ἘΠ ΣΕ -- Ἐν Vgl.M. a — Vgl. 
auch Heaych. s. v. εἰσφρῆναε" &imdsau, en 'auel Mar 
er a en ze L, Dindf., Nauck, le Wen irchh. (1867), 
Een Dam irchh. (1855). vgl. Monk zu Alc. 1075. — 
ἐῶ 5. v. εἰσέφρησεν. κ. τ. ἐπεισφρήσαντες. Hossch. (= Phot, = 
sv. a ει v. εἰσφρήσῃ. Suid. 8. v. ἐπεισιρρήσας — 

Etym. Gud. p. 173, 14 s. v. εἰσέφφησεν. Zonar. κ. v. εἰσι . 5.0. εἰσέ- 
σας. Lex. Bachm. p. 210, 16 5. ν΄ εἰσές εἰσέφρησε 
Kirch, H Herm., Murr. ἐπεισέφρηκε } Nauck, Wilam. Wi Vgl. τ. Wila- 

mowits'z, St. Dindorf, Poet. sen.‘ zu Eur. El. 1088. 
plerique eodd. εἰσηΐφησεν lemma schol.V εἰσήρησεν M. — 9 “εἰ. 
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E. Sigmatischer Aorist. 


Der sigmatische Aorist, der schon der indogermanischen Ur- 
sprache angehörte und außer dem Griechischen im Indischen, 
Slavischen und Lateinischen vorliegt, wo er in Gemeinschaft mit 
anderen Bildungen als ‚Perfektum’ auftritt, ist eine themavokal- 
lose Bildungsweise‘). Die unthematische Natur des sigmatischen 
Aorists ist in den zahlreichen homerischen Konjunktiyformen mit 
kurzem Vokal z. B. ἀβροτάξομεν, ἀγείρομεν, ἀλγήσετε, die sich 
freilich in der Sprache der Dramatiker nicht mehr finden, deutlich 
zu ersehen. Das nach dem für diesen Aorist charakteristischen « 
auftretende α verdankt seinen Ursprung dem sonantischen Nasal 
in der Endung der 1. Pers. Sing. und 3. Pers. Plur., wo aus &-20o-n 
E-A0o-@ und aus $-Aöo-gr E-Aüo-av hervorging. Danach verbreitete 
sich das α durch die gegenseitige Beeinflussung dieses Aorists und 
des Indikativs Perfekt. Akt. begünstigt auch über die anderen Per- 
sonen des Indik. Aor. Außer dem Perfektum hat auf den sigmati- 
schen Aor. auch das Prüsens besonders in der Behandlung des 
vokalischen Lautes im Stamme eingewirkt. Die sehr zahlreichen 
Formen dieses Aorists führen wir am besten auf Grund einer Ein- 
teilung nach dem jeweiligen Stammausgange auf, so daß wir zu- 
nächst die sigmatischen Aoriste von Vokalstämmen, sodann die 
won Konsonantstämmen behandeln. 


A., Vokalstamme. 


a, Stämme auf a. 


Die Stämme auf « zeigen vor dem σ des Aorists entweder ἃ 
oder ἡ, seltener ἄ. 


I. Aoriste mit & vor σ. 


‘Wie in anderen Fällen bewahrt der Attieismus statt des ioni- 
schen ἢ im sigmatischen Aorist nach den Vokalen s und ı und 
nach der Liquida g das lange α. — Unter den sigmatischen Aoristen 
zit Vokalstämmen können wir nur die bemerkenswerten hervorheben. 


1) Vgl. Curtius, Verbum II 268#, Kühner-Blass II 1011. G. 
ann, Gr. Gramm.’ ὃ 373#. Kurze vergl, Gramm. A τ 
Gr. Laat- und Formenlehre $ 408 ἢ. 1. Meyer, Gr. nn 8. 
at n- tue des sigmat. Aor. im Griechischen. 


ὅπ ᾿ 


1. ϑεασώμεσϑα (ϑέα) ‚laßt uns anschauen’ Ar. Av. 864, ἐχ- 
ϑεάσασϑαι 8. Oed.R.1253. Die dreisilbige Imperativform ϑέασαι. 
erfordert das Metrum Εἰ, Here. f. 1131. Ar. Ach. 366°). Eq. 997. 
Vesp. 1215 und die zweisilbige ϑέασ᾽ Men. ’Ereırg. 294. Ebenso 
bieten die Hdschr. Ar. Thesm. 280 ϑέασαι und Pax 907 Had RV 
Bergk, Richter, Zacher, hingegen ϑᾶσ᾽ Dindorf, Meineke, 
v., Herwerden. Es ist aber jedenfalls ratsamer Pax 907 mit der 
Synizese Ha zu lesen und Thesm. 280 das dreisilbige ϑέασαι, als 
mit Dindorf im Dialog an der ersteren Stelle dem Trygäus und 
an der letzteren dem Mnesilochus die dorische Form ϑᾶσαι in den 
Mund zu legen. Dieselbe Synizese hat statt in dem Imperat, dx 
Ar. Nub. 932 (anp.). Thesm. 64. 176. Tecl. 784. 8. Ant. 95. Oed. 
R. 1451. ἔασον Oed. C. 1192, der Interjektion ἔα Ar. Plut. 824, 
in νεανεχὴν Vesp. 1067 (mel), νεανιῶν 1069 (mel.) und Πηλέα 8. 
fr. 447. E. Andr. 22. Ar. Ran. 868 ἢ. 

2. Von reıgaw (rseige) versuche’ ist außer dem passiven ®) nur 
der aktive Aor. (nicht der mediale) bei den Dramatikern zu belegen 
durch στειράσατ᾽ ‚versuchet” 8. Oed. C. 12764) und τεδιρασάντων. 
αὐτήν sich um sie bemühten” Ar. Eq. 517 (anp.). 

3. ἐγήρασαν (γῆρας) A. Suppl. 905 in faktitiver Bedeutung ‚alt 
werden lassen, im Alter unterhalten’ 5). 

Aber auch nach anderen Lauten wie δ, ὁ und g hat sich das 
a selbst im Dialog hin und wieder behauptet: 

1. Durchweg bei dem dorischen σεώσασϑαι ‚Verfügung und 
Gewalt über etw. bekommen’%): ἔπάσω A. fr. 215 zitiert von 
Hesychius II 137 aus Πρωτεῖ σατυριχῷ und erklärt mit ἐχεήσω. 
Dasselbe ἐσκάσω liest Nauck bei 8. Oed. C. 528 (mel.)?) für ἀγελήσω 
ἵν, Reisig, Elmsl, Herm., Jebb und πάσασϑαι F. W. Schmidt 

E. fr. 459 für κεᾶσϑαι Stob, Flor. 94, 3. 

2. Ebenso herrscht das « durchweg bei dem allein in der 
Komödie sich findenden dxeodouae ‚höre' (ursprünglich wohl 
"ἀκρουσάομαι, aus ἄκρος und οὖς — *öog aus οὐσος ἢ: ἤχρού 
Men. III 44 fr. 150%). ἀχροασώμεϑα Ar. Ran. 315. 








1) Haomı R ϑεᾶσϑε ABCPTA. \; . Elmal, ob nn 
ebenso gelesen, wie Eq. 997. E. Here. Pj18t. — % Vgl. Di nd 
Herwerd. zu Ar. Pax und 982. Blayd. zu Thesm. 280. Elmsl. 
18. τ = Vel. unten Apr. anf as. — A Vol Elend, ἃ 
re _ kugmanı Vgl. Wecklein, Dindorf, Lex. Aosch. ®. v. ; 
RR a eemenzäst 21,7, διὰ, Kanon Bias Ἧι 
jaue) Be jebb. — mann, Gr. ! 
ἠχροίσατο, h. Byz. #. v. Κώρυχος en Bist Phot, u. Bade 
φυχαῖος, Zenob, Won τὸ, Eustath. p- 1534, 54. 
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Vesp. 655 (anp). ἀχροώσασϑε Antidot. IT 410 fr. 2, 1. ἀχροασά- 
μενος Ar. Nub. 1348, Eccl. 1175 (mel.). 

3. Das aus dem homer. ἀᾶσαι («Fägeı) entstandene ἄσαι 
bietet Äschylus fr. 417 zitiert in Bekkers An. Gr. I 450, 30 und 
erklärt mit βλάνμαι, ferner ἄσας Sophokles fr, 571 zitiert von 
Hesych. I 297 und erklärt mit βλάψας. 

4, πόρπασον (mögzen) ‚hefte an’ A. Prom. 61 ἢ. 

δ. ἡβάσασα (ἥβη) ‚die überhand genommen hat’ A, fr. 3572) 
Hingegen sed Suppl. 614. ἡβήσας E. Alc. 654. Heracl. 172 
τι α΄ ἐφηβήσας A. Sopt. 652. E. fr. 580. 

6. αὔδασον (abdr) ‚sprich’ A. fr. 209" E. Phoen. 1244). 
Hingegen αὐδήσειεν E. fr. 1064, 7. αὐδῆσαι 8. Trach. 171. Nur 
‚bei Tragikern gebräuchlich 5). 

7. Die von den Grammatikern Ioannes Charax p. 424, 20, 
‚Choerobascus II 162, 25, im Etym. M. p. 202, 6 und in Bekkers An. 
Gr. I 379, 28*) gelehrte zwiefache Art der Dehnung in ἀλοάσω, 
Jessen α in dem älteren ἀλοιάσω begründet ist, und dem jüngeren 
ἀλοήσω ‚werde dreschen, schlagen’ ist auch durch die Komödie 
vertreten und zwar durch den älteren Komiker Pherekrates ἀλοά- 
σανε 1162 fr. 65 (mel.)®), womit übereinstimmt μεμαχχοαχότα Ar, 
Eq. 62°), aber schon durch Aristophanes in den Fröschen 149 
ἤλόησεν 5), ebenso χατηλόηται Eubul. IE 170 fr. 15, 5°). ἀπηλοη- 


5) Bokk. An. Gr. 1379, 28 = Lor. Bachm. p. ΤΊ, 4 = Ant. ἃ. Lex. d. 
Phot. p. 80, 5 Reitz. = Suid. 5. v. ἀλοίων, Vgl. Etym. M. p. 121,19 « ν, 
ἀπηλοίησεν. Draco ed. Horm, p. 15, 12, Suid. 8. v. ἠλόησεν. 8. v. κατη- 
donuöen. Favorin. ed. Dindf. p. 98, 7. Dagegen empfehlen das ältere 
ἀλοάσω gegenüber ἀλοήσω Thomas Mag. ed. Ritschl p. 8, 2 und Phryniehus 
Bekk. ἜΑΣΙ) 10,1 16,1. 


Στ τ᾿ A Bu ΜΙ un ee E. El. 820. Here. 


en fr. 





Be 


“Eurip- Stud, 17 176. Kühner-Dinae = 1m. 


Karte Tri mit den meisten πξο τ 


nAönger Buid. s. h. v. 
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μένος Dem. Phaenipp. $6. χατηλόησαν Aesch. 2, 140, ἠλόησεν 
Herond. 2, 34. Babr. 54,16. Für das von den codd. Poll. X 160 
bei 8. fr. 19 überlieferte ἠλοῆσαι σελεῖον liest M. Schmidt ὧν 
ἤλόησα, Casaubonus aber ἤλαυνε σεαίων und Nauck ἤϑλησε 
σεαίων. 

Was die Behandlung des α im Aor. der Verba auf -ἀὼ im 
lyrischen Partien der Tragödie betrifft, so begünstigen die älteren 
Tragiker das dorische « noch mehr als Euripides und zwar Äschylus 
in 7 Fällen gegenüber 3 (mit n), Sophokles ebenfalls in 7 Fällen 
gegenüber 4, Euripides in 19 gegenüber 14. 

Das dorische « hat Euripides im Orestes 1459 (mel.) sogar auf 
δίνασεν ἢ, in der Aulischen Iphigenie 209 (mel.) auf ἐξεπόνασεν ®) 
übertragen, ähnlich wie er, obwohl die Verba mit 7 anlauten, aug- 
mentierte ἄγησαι Hec. 169. 170 (anp.) und a@vräyye Med. 426 
(mel.)#). 

Auf Grund dieser Tatsachen werden wir für κατεκοέμησα 8. 
Oed. R. 1222 (mel.) L, Dindf., Nauck, Jebb vielmehr χατεχοίμασα 
mit Heath herstellen, zumal von demselben Verbum in demselben 
Drama χαταχοιμάσῃ (χαταχοιμάσει) V. 870 (mel,) überliefert ist, 

Die Komiker hingegen haben dem dorischen « in diesem Falle 
so wenig Eingang in ihre Chorpartien verstattet, wie in der Aug- 
mentierung der mit & anlautenden Verba®). 


il, Aoriste mit 7 vor o. 
a. Primäre Verba. 

1. εἰσέβησ᾽ führte hinein’ E, Bacch. 4665. ἐσβήσας Alc. 
1055°). ἐμβῆσαι ‚besteigen lassen’ Heracl. 840 ἢ. ἐμβήσας Oyel. 
467. ἐξέβησε ‚setzte ans Land’ Hel. 1616. In Iyrischen Partien 
ἔβασεν ‚brachte, führte” Med. 209, ἐγεέβασαν ‚ließen betreten" Iph, 
T. 215 (anp.)9. Hyps. Oxyrh. Pap. VI ΤΙ fr. 64, 86, Übrigens 





1) Übrigens ist die attische Form des Verbums diade 
epischen ἀλοιάω z.B. 11. 41522. Thever. το 128, auch Hı gr 
as Metrum gesichert bei Ar. Thesm. 2. fr. 661. Pherecr. ἢ 
bul. fr. 15, 5. Nur πατραλοίας 2. B. Ar. Nub. 91. 1887. 
μητραλοίας z.B. A. Eum. 159. 210 auch im Atticismus. _ 


«τὸς 1. 12, 78. 


πόνασεν Herm., Dindf., Kirchh., Nauck, , 

ἔν ἀβυπόνασσεν, Ba _ u, 
ı 

ποναμένος 18, 14. 

u 
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kennt unter den Dramatikern nur Euripides den kausativ gebrauchten 
Aor. ἔϑησα und zwar vorwiegend in Kompositen. 

2. Daß ἀνεδιφήσατε suchtet auf’ Cratin. I 12 fr.2 auf ἀνα- 
διφάω, nicht auf ἀναδιφέω, was noch Passow aufführt, zurück- 
geht, zeigt ἐρεβοδιφῶσιν Ar. Nub. 199, Vgl. Kock, Mein, Leeuw. 
zu Ar. Nub. 192. 

3. Der aktive Aor. des Simplex findet sich nur in ἔμνησας 
‚erinnertest” E. Alc. 878 (anp.), der mediale in ἐμνήσατο gedachte’ 

8. θεὰ, R. 564. Eupol. 1 868 fr. 418 zitiert von Photius 5. v. μνώ- 
μένος und erklärt mit ἐμνηστεύσατο. μνήσωμαι Εἰ. Hyps. Oxyrh. 

τ Pap. VI 35 V. 6 (mel). Iph. A.667. μνασαμένα A.Suppl. 52 (me). | 
Häufiger die Komposita: ἀνέμνησα E. Ion 284. El. 504. Men. III 
134 fi. 467. ἀναμνήσῃς BE. Alc. 10452). ürreuraaas S. Phil. 1170 
(mel). ὑπομνῆσαι Antiph. II 90 fi. 191, 4. — ἐπεμνασάμαν A. | 

men 621 (mel)? παρεμνήσω 8. Trach. 1124. ἀπόμνησαι ἘΝ 












4. ἔστησα ‚stellte' S.Oed. C. 1308. E, Heracl. 128. Ar. Eg. 
ΠΝ (op... στήσητο A. Eum, 828, σεῆσαι Ἐ. Ant in 190) | 
Ar. Thesm. 968 (tr. tr). Alex. IT 316 fr. 56, 3. σεήσας 8. Οοὰ, 
R.6995) u.a. Med. ἀπεστήσασθε ‚wandtet von euch ab’ E. Phoen. 
10879. σεήσαιτο ‚würde errichten” Ar. Plut. 4537), στησώμενον 
Xenarch, 11469 fr.4, 10, ἐνεστήσαντο unternahmen’ Ar. Lys. 268. 
χατάστησαι ‚setze für dich ein’ Ar. Ay. 841. 

δ, ἔφησα ‚sagte’ kommt in der Tragödie von Äschylus an wie 
der Komödie, wenn auch nicht häufig vor): χάφησε Eubul. II 
41, 8°). ἀπέφησεν Men. II 251 fr. 995. ἐπέφησα LP 
A. 180 (anp.)!). ἔφησαν Βο Rhes. 66°). φήσω E. Andr. 84, 
+ A, Prom, 519. Komödienprolog im Straßburg. Pap. Gr. 53 


= A 
Ὁ 
Alex. II 377 fr. 219, 17. φήσας Alex. II 335 fr. 110, 8, φήσας 
A Athenaei IX 3720 Ar. I 536 fr. 569, 119). 


#. Denominative Verba. 


1. ἐβόησα (βοή) ‚schrie' 8. Trach. 772. Epier. II 287 fr. 11, 31 
(anp.). ἀνεβόησε E. Hel. 1692. Bacch. 731. 1079. Amph. ΤΙ 237 
fr. 7 (fr. tr). Sophil. IT 445 fr. 4, 3. χατεβόησε Ar. Ach. TIL (fr. 
τ), ἀναβόησον Nub. 220. ἀναβοήσας Eccl. 403. Die ionische 
Kontraktion des 07 zu w in diesem Verbum?), die auch die Gram- 
matiker kennen*), haben die Komiker sich zweimal gestattet, in 
βωσάτω Ar. Pax 1155 (fr. tr.)‘) und dem von Hesychius und Suidas 
(Zonaras) angeführten βῶσον Cratin, I 121 fr. 3965. Die Kon- 
traktion ist beibehalten in dem von Aodw abgeleiteten ϑωσερέω 
‚rufe laut an’: βωσερησάτω Ar. Pax 1146 (tr. tr.)9). 

2. Der besonders von Euripides beliebte Aor. ὥρμησα (δρμη 
hat die transitive Bedeutung ‚setzte in Bewegung, trieb an’ in 
ὥρμασε 8. Ai 175 (mel). ὁρμήσῃ E. Tro. 11557). ὁρμήσας Or. 
352 (anp.). Hipp. 829. Phoen. 1064 (mel). ὁρμάσω Adesp. trag, 
137 p. 868 (mel.), die intransitive ‚brach auf, stürmte an’ in ὥρμησεν 
E. Med. 1178. ὡρμήσαμεν Bacch. 435. δρμήσω Herc. f. 1286. 
ἐφορμάσῃ Hipp. 1275 (mel.). ὁρμήσας Or. 1289 (mel.). fr. 442. Adesp. 
trag. 190 p. 878. ἀφώρμησ᾽ E. Tro. 939 

8, ᾧσερησ᾽ (olorgos) ‚machte wütend’ E, Bacch. 32%. In 
intransitiver Bedeutung ‚wütend werden’ οἐστρήσας Iph. A. 77, 
ebenso οἰσερήσασα A. Prom, 862. 

Die meisten Aoriste auf -ἄσα oder -σὰ von denominativen 
Verben auf -«w, nämlich 54 bei den Dramatikern, sind aus nomi- 
nalen Stämmen auf «, 12 aus solchen auf o, 1 auf v, 3 δα σ, 1 
auf » abgeleitet. 


y. Andere Verba sekundärer Bildung. 
1. Wenn auch ἠρόμην in Prosa wie Poesie häufiger gelesen 


*) Hesych. s. v. βώσομαι. βῶσον. βώσαντι. Buid, 5. v. ἔβωσεν. Suid. 
(Zonar.) 5, v. βῶσον. Schol. in Dionys. Thrac. p. 411, 86 Hilg. 
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wird), ist doch ἠρώτησα ‚fragte’ in klassischer Prosa®) wie im 
Drama von Äschylus an, auch im Dialog der jüngeren Komiker 
nicht selten anzutreffen: E. Iph. T. 82. fr. 812, 8%). Ar. Ach. 648 
(anp.). ἐπηρώτησε Straton III 361 fr. 1, 5. ἐρωτήσω E. Iph. A. 
1129. Iph. T. 5544). Alex. II 303 fr. 16, 8). Diphil. II 563 fr. 
66, 9. ἐπερωτήσῃ Amph. II 245 fr. 30,5. ἐρωτῆσαι A.Pers. 295. 
E. Suppl. 853. Hel. 536. ἐξερωτῆσαι E. fr. 579. ἐρωτήσας 8. 
Trach. 403. Thomas Mag. ed. Ritschl p. 170, 17 hätte also vor 
ἠρώτησα, das auch Choeroboscus II 122, 35 aufführt, nicht warnen 
sollen. 

2. ἠπήσασϑαι ‚ausbessern’ Ar. I 450 fr. 227 (anp.)®), getadelt 
von Phrynichus ed. Lob. p.91 und für barbarisch erklärt von Aelius 
Dionysius ed. Schwabe p. 97, 8. 


Ill. Aoriste mit & vor o. 


Den hierher gehörigen Aoristen entsprechen aktive Präsentia 
auf -&-uı oder -ἄ-ννυ-μι, mediale auf -&uaı?) bei ἤλασα5), ἐξιλα- 
odumv®) ‚versöhnte' Men. III 164 fr. 544, 6, ἐκέρασα, ἐχρέμασα, 
ἐπέτασα, ἐσκέδασα, Präsentia auf -w 1. bei ἔκλασα, 2. ἔσπτασα. 

3. Der unthematische Aor. ἔφϑην tritt im Drama nur bei Euri- 
pides und Aristophanes!‘), der auch in attischer Prosa etwas häufigere 
sigmatische Aor. &p9&oa ‚kam zuvor’ aber außer bei diesen Dichtern 
auch bei Äschylus wie Menander auf!); φϑαάσω E. Phoen. 975 12), 
1280. φϑάσειε Ar. Plut. 685%), φϑάσαι Men. Γεωργ. 45. Als 
Partizip. ist im Attieismus nur φϑάσας (nicht φϑάς) gebräuchlich 14): 


A. Pers. 754 (tr. tr.). fr. 231%). Εἰ. Iph. T. 66919). Ar. Plut. 1102. | 


προφϑάσασα A. Ag. 1013 (mel.). Moeris ed. Piers. p. 360 und 
"Thomas Mag. ed. Ritschl. p. 377, 13, die einem φϑῆναι den Vor- 
zug vor φϑάσαι geben, haben also Unrecht. 

4. ἐχάλᾶσα hat im Drama nur die transitive Bedeutung ‚ließ 


1 ΜῊΝ ‚ed nv 8. 921, — 2) Xen.Mem.III8,5. Cyr.IV 5,21. Plat. 
Den. de cor. 852. — 3) Ἱστόρησα Herwerd. ἠπόρησα F. 
gi "gel lat — 4) ἐρωτήσεις LP ἐρωτήσης p. — δ) ἐρωτήσης © Athenaei 


VI 224f ἐρωτήσας A. — 6) Vgl. Moer. ed. Piers. p. 45. Phot. 8. v. ἠπη- 
τήν. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 2, 12. Bekk. An. Gr. I 364, 8. Lobeck zu 
Phryn. p.91. Naber zu Photius p.265. — 7) Vgl. Brugmann, Gr. Gramm.? 
322 8.278. — 8) Ein Präs. ἔλᾶ-με wird durch arg. ποτ-ελάτω, kor. ἐλάντω 
ἰπ-ελάντω bewiesen. — 9) Das Präs. ζλᾶ-μαι ist durch Hym. Hom. 21, 5 
zu belegen. — 10) Vgl.8.7f. — 11) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprach. 
Ἢ 316. Kühner-Blass II 165. 561f. Piers. zu Moer. p. 360 Anm. 24. Joh. 
Schmidt, Kuhns Zeitschr. XXIII 2908. — 12) Vgl. 'alck. zu Phoen. 982. 
— 18) Vgl.Blaydes, Comm. — 14) Vgl. Wackernagel Wortumfang 8. 180. 
u Vgl. Nauck. — 16) φϑάσας L φράσας P δ᾽ ἐχφράσας ἔχεις Bergk. 

— In demselben Verse ἔφϑης. 


154 7. 





los, ließ fahren’: χαλάσῃ A. Prom. 189 (anp.). χάλασον E. Oyel. 
55 (mel). Ar. Lys. 419. Thesm. 1003. χαλάσαι Adesp. trg. 413 
p- 918 (anp.). χαλάσας Εἰ, Herc. f. 1065 (mel... Ar. Vesp. 655 
(anp.). 727 (anp.). 


b. Stämme auf ε m). 


1. Aoriste auf -ησα. 
a. Primäre Verba. 

1. Der im Etym. M. p. 777, 53 als ‚ungriechisch” verworfene 
und von Lobeck zu Phryn. p. 716fl. aus der späteren Grücität 
nachgewiesene Aor. ἥρησα ist unmöglich bei Ar. Thesm. 761 in 
σοὐξηῃρήσατο zu dulden, wofür Meineke σοὺ διεχρήσατο, Fritzsche 
σου ᾿ξηράσατο, Dindorf σου ᾿ξαφρείλετο schreibt, während Lobeck, 
v. Velsen und Blaydes den Vers für unecht erklären). Fir 
εἶ μὴ καϑαιρήση R καϑαιρήσιμ V Ar. Ran. 10 bieten die anderen 
Hdschr. das allein richtige καϑαιρήσει ἢ, Hermann hätte also 
nicht noch ἐξῃρήσατο dem Äschylus Ag. 667 aufbürden sollen ἢ. 
Statt des unverständlichen hdschr. ἐξηγήσατο liest man seit Schütz 
ἐξηγήσατο. 

2, Das durch CE Athenaei I 21a für Ion fr. 50 p. 742 über- 
lieferte «’eynos, das die transitive Bedeutung ‚in Bewegung setzen, 
aufregen’ haben würde®), vertreten Dindorf und Kaibel, während 
τ. Herwerden, Observ. erit. in fragm. com. p. 180. ὥργησεν, 
Meineke und Nauck ὥρχησαι lesen. Athenäus will allerdings 
Belege für ὀρχεῖσϑαι ἐτεὶ τοῦ χινεῖσϑαι καὶ ἐρεϑίζεσϑαι geben. — 
ὀρχήσησϑε ‚tanzen’ Ar. Pax 329 (tr. tr). ὀρχησαίμεϑ' 330 Eh 
ἐρχησάμῶοι Lys. 1277. ἀνωρχησάμην ‚tanzte vor Freude umher" 

E. Suppl. 719. διορχησάμενος Ar. Vesp. 14815). 

3. ῥόφησον ‚schlürfe’ Ar. Eq.öl. ῥοφῆσαι Eg.905. ἐκροφήσας 
Ἐφ. 701. Plat. I 639 fr. 149, Für das attische ῥοφῆσαι hat nach 
dem Antiattieista Bekk. p. 113, 11 Agioroparng Πλούτῳ (1 507 
fr. 450) das ionische ῥεφῆσαι διὰ τοῦ 5 gebraucht*). 

Hierher gehören auch mehrere Verba mit dem ursprünglichen 


*) Anl. Dionys. od. Schwabe p. 205, 18. Hesyoh. s. v. ῥέψαι, Phot. 
% τὶ ῥυφεῖν, Etym, M. p. 705, 27. Vil. Hippoer. V 870, 374 886, 


1) Vgl Fritzsche, Blayd. Kühner-Blass II 1 Verl ΔΟΡεΜΒΑΟ 
- ἜΠΟΣ Aritopianestud. 8.106, Zar i a, 
- ᾧ FIT el - 
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Ausgang -7-ıw, die sich dadurch von den Verben auf -s-w unter- 
scheiden, daß sie aus 70 w hervorgehen lassen und ne in ἡ kon- 
trahieren 3): 

4. ζῆν leben’: ἔζησα steht im Atticismus auf sehr schwachen 
Füßen). ζῆσον Men. Mon. bei L. Sternbach, Curae Menandreae. 
Cracoviae 1892. Der unsicheren Lesung Kretschmars ἔζησ᾽ 
ἐκεῖνος bei Men. Tswey. 57, die schwerlich den Sinn ‚mit dem ist’s 
aus’ haben kann, ist jedenfalls Kaibels Konjektur ἐφ᾽ οἷς ἐκεῖνός 
ἐστιν, ‚in deren Händen er ist’ vorzuziehen. Wohl aber ist ἔζησα 
bei Hippoer. II 112, in der Anth. VII 470 und bei Späteren zu 
belegen. 

5. κνῇῆν ‚schaben’: κατέκνησας Ar. Vesp. 965. χαταχνῆσαι 966. 

6. νῆν ‚häufen’®): νήσας E. Here. f. 243. Ar. Lys. 269. 373. 
Grcevjow E. fr. 279 zitiert von Hesych. I 233 und in Bekk. An. 
Gr. I 421, 16 und erklärt mit ἀπεέβαλες. ἐπτοονησαμένη E. Ion 
875 (anp.)*). 

7. νῆν ‚spinnen, weben’®): νῆσαι 8. fr. 406. Mit Unrecht 
aber ändert Meineke II 1, 556 das von Eustathius p. 1571, 35 
für Eupol. I 344 fr. 319 überlieferte Part. Präs. νῶσαι in νῆσαι 5). 

8. σμῆν „schmieren, bestreichen’): σμήσας Alex. II 367 
fr. 187, 5. 

9. χρῆν ‚ein Orakel erteilen’: ἔχρησα A. Eum. 202. 203. E. 
Med. 678. Ion 681 4mel.). El. 973. Ar. Vesp. 159. χρήσας A. 
Eum. 801 ἢ u. a. 

10. χρῆσϑαι ‚gebrauchen’®): ἐχρήσω E. Tro. 1172. ἐχρήσατ᾽ 
8. Oed. R. 117. Ar. Ran. 733 (tr. tr). Men. III 202 fr. 706 u.a. 
διεχρησάμην ‚rieb auf’ Plat. Suppl. III 729 fr. 207b. ἀπεχρήσαντο 
Ar. I 486 fr. 358 zitiert von Suid. s. v. und Bekk. An. Gr. I 
423, 32 und erklärt mit διεχρήσαντο, ἀτεέκτειναν. 

11. ψῆν ‚streichen, reiben’: πεεριέψησεν Ar. Plut. 730. συμψῆ- 
σαι Nub. 975 (anp.). συμψήσασα Eupol. I 287 fr. 1189. ἀπεψη- 
σάμην ‚wischte mich ab’ Ar. Egq. 572 (tr. tr). Ran. 490. 


β. Denominative Verba. 
1. ἀχήσειεν (7x7) ‚ertönen’ Ar. Thesm. 328 (mel.)1%). ἀχήσω 


1) Vgl. Brugmann, Gr. Gramm.? ἃ 869. — 2) Vgl. ἐβίων 8. 291. — 
3) Vgl. Prellwitz, Etym. Wörterb.? 8. 312. — 4) ἀπονισαμένη LP dno- 
γησαμένη Valcken. στέρνων ἀπονησαμένη wenn ich meine Brust von ihrer 
Bürde entledigt habe’. Vgl. Musgr., Dindf., Matthiae.. — δ) Vgl. Kock. 
Cobet, Nov. Leet. p. 160. — 6) Vgl. Prellwitz, Etym. Wörterb.? 8. 421. 
— ἢ ὁ «ϑήσασ, correetum, ut videtur, ex ὀρϑήσεσ M ὁ χρήσας Turneb. — 
— 8) Vgl. G. Meyer? 851 8.97. — 9) Vgl. Kock. — 10) ἰαχήσειεν R 

᾿ ἀχήσεϊεν Dindf., Bgk. ᾿ 
Laztenssch: Aoriste. 9 
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in kausativer Bedeutung ‚erschallen lassen’ E. Herc. f.1027 (mel;)?), 
ebenso dyrdyno’ ‚entgegen schallen lassen’ Med. 426 (mel.)*) und 
ἀντηχήσατε Alc. 423. ἐττήχησε ‚schrie auf’ Iph. A. 15849). ὕσεη- 
χῆσαι ‚darunter tönen’ Suppl. 710. 

2. ἰάχησε (day) ‚schrie' E. El. 1150 (mel... Or. 826 (mel.)). 
ἐαχήσαμεν Ar. Ran. 217 (mel.). ἐαχήσατε (Imp.) B Hera, 752 
(mel.)®), 

3. Der einfache thematische Aor. ἔκευτεεν ve aur einmal 
in der attischen Literatur vor, nämlich S. Oed. C, 1456 (mel.)9, 
der sigmatische aber nicht eben selten: κεύσεησε (zrVreog) ‚donnerte" 
in demselben Oedipus V, 1606, ἐκευσεησε ‚erdröhnte' Ἐς, Phoen. 
1181. ἐπεχτύπησ᾽ Ar. Av. 780 (mel.). χευσεήσατε Adesp. com. III 
544 fr. 171. (tr. ἐπ), in kausativer Bedeutung ‚ließ erdröhnen? χείύ- 
πησε BE. Or. 1467 (mel.). 

4. Während Hippokrates V 696. VI 146. 164. 176 und Spä- 
tere ἢ unregelmäßig &zdvesa schreiben, kennen die Dramatiker nur 
das gewöhnliche, durch das Metrum geschützte ἐσεόνησα (sörog) 
‚arbeitete, mühte mich ab, erduldete’ ἢ): E. Hipp. 1369 (anp.). Suppl. 
195. Herc. f. 259. συμτονήσατε ‚teilet dus Leid’ A, Prom, 290. 
zeovgoa Ar. Nub. 1049. τεονήσας 8. Phil. 1419. E. Hel. 714. 1623 
(tr. tr). Or. 656. Rhes. 490, Ar. Vesp. 685 (anp.). Men. ΠῚ 73 
fr, 252. “τονήσαντας Philiscus fr, 1 p. 819 Nauck — II 443 ἔτ, 4 
Kock. Die von den Grammatikern Herodianus II 360, 13. 799, 42, 
807, 40, Choeroboscus IT 161, 5, Cramer, An. Ox. I 195, 15, Etym, 
M. p. 130,3, Etym. Gud. p, 475, 25 ausgeklügelte Unterscheidung: 
εἰ μὲν σωματιγχῶς wovei, σκονέσω διὰ τοῦ 8, εἰ δὲ ψυχιχῶς, τεονήσω 
διὰ τοῦ ἢ wird durch den Gebrauch der Schriftsteller nicht be- 
bestätigt, was die von den Grammatikern selber zitierte Stelle be- 
weist Ar. Pax 820: ἔγωγέ τοι σεεπόνηχα κομιδῇ τῶ σκέλη, ferner 
Thuc. VII 38, 2: ἐπεσχευάζειν τὰς ναῦς, εἴ εἰς τὲ ἐπεπονήκει. 
Dem. de cor. $ 194: πονησάντων τῶν σχευῶν. 

5. In der Anthologie V 304. VII 607, bei Nonnus III 159 
und späteren Prosaikern®) liest man das auch vom Etym. M. p. 130,1 
aufgeführte ἐφϑόνεσα, bei den Dramatikern allein das durch das 


1) μιχήσω LG ἀχήσω͵ Elmsl., Kirchh., Wilam, Weckl, Vgl. Verf, 


Augment8.62, — 2) ἀντάχησα B » au ἃ ult. add. Ὁ ἀντάχησαν 
τὰ minio ar BA ΑΣΑ ἐν sup. Ἂν τος: a dere, " 


᾿ἄχησαν 
τ, Vgl. Verf., Angment 8.41, -- An 


re Rh τὰν Mech, kt, Nanek. 4) Ἰάχχησε Pi 
Oren τὰ 86! auc) -- ἰαχ; or, - 
τὶ 6) Vgl. 5.81. — ἢ) Polynon, ΠῚ 10, Αι Tiemit, Dr A Be 


en ie Kaya One Den Kıflner Hiası 1.906, 2 Weckrngef, Kahas a τὰς 
mann, , KT» ΠΟΥ 
ΣΝ ἐν ER = τ ἈΝ τ Ὁ Kat ᾿ 
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Metrum geforderte ἐφϑόνησα (φϑόνος) ‚beneidete''): E. fr. 334, 1. 
Men. Mon. 666. φϑονήσῃς A. Prom. 608 (mel.). φϑονήσητ᾽ E. fr. 
703. Ar. Ach. 496. Alex. II 318 fr. 62, 7, die beiden letzten Stellen 
eine Parodie auf die erste, nämlich auf Euripides’ Telephus®). 
φϑονήσαι Alex. II 377 fr. 219, 2. φϑονῆσαι Mimn. fr. 1 p. 829. 
Agath. fr. 25 p. 768. φϑονήσας 8. Oed. R. 310. 

6. ὠνήσατο (ὦνος) ‚kaufte’, das aus einem Sprichwort bei Eupol. 
I 332 fr. 269 von Athenaeus VI 266f zitiert wird, ist jedenfalls 
keine attische Aoristform ὃ). 

7. Für ‚ungehorsam sein’ verwendet Homer ἀσεζϑέω mit dem 
Aor. ἀπίϑησα 4), welches Verbum einmal bei Pindar Pyth. 4, 36 
in οὐδ᾽ ἀπίϑησεν und einmal auch bei Sophokles in Anapästen 
des Philoktetes im Futur. ἀπ͵ϑήσω V.14475) vorkommt. Wie von 
ἀφειδής ἀφειδέω (Aor. 5. El. 980. E. Iph. T. 1354), so ist im 
Attieismus von ἀπεειϑής das von Herodianus I 441, 9. 468, 18. II 
415, 18, dem Etym. M. p. 122, 51, Etym. Gud, p. 167, 3 Stef., 
Eustathius p. 89, 35 und Favorinus p. 120, 23 bezeugte ἀπεειϑέω 
abgeleitet, dessen δὶ durch das Metrum bewiesen wird in ἀπειϑοίης 
A. Ag. 1033 und in dem Part. Aor. ἀπεδιϑήσας E. Or. 815. Das 
Adjektivum ἀπτειϑής wird von Hesychius I 230 aus Σοφοχλῆς Aly- 
μαλωτίσιν (fr. 47) angeführt und mit ἀνυπότακτος, ἄπιστος erklärt 
und bezüglich des & durch Theogn. 1235 ἀπεειϑῆ metrisch gesichert. 

Die meisten Aoriste auf -7c« von denominativen Verben auf 
-ew, nämlich 119 bei den Dramatikern, verdanken ihren Ursprung 
nominalen Stämmen auf o, 22 solchen auf α, 3 auf ν, 4 auf ρ. 
Die große Masse der so entstandenen verba denominativa beein- 
flußte die weniger zahlreichen, aus eo-Stämmen abgeleiteten in der 
Weise, daß die Verba auf -eo-w zum größten Teile, nämlich 24, 
nach Analogie derer auf -e-«w und zwar schon zu homerischer Zeit 
behandelt wurden ἢ. Nur 6 verba denominativa verraten durch die 
Kürze des E-Lauts im Aor. die Entstehung aus eo-Stämmen 8). 


1) Vgl. Kühner-Blass II 564. Crönert, Memoria Gr. Hercul. p. 225. 
— 2) Vgl. v. d. Sande Bakhuyzen, De parodia p. 17. Cohn, Rhein. Mus. 
XLIII 410. — 3) Vgl.8.32. Meisterhans, Gramm. ἃ. att. Inschr.? 8. 182. 
Schweizer, Gramm. d. Perg. Inschr. 5. 170. v. Herwerden, Mnemos. X 73. 
Verf., Augment 8. 18. — 4) Il. 4220. B166. 468. — 5) ἀπιϑήσω L, 
vex& facto. — 6) ἀπιϑήσας ΑΔ ἀπειϑήσας AR ἀπιστήσας Anonymus. — 
Vgl. Elmsl. zu Eur. Heracl.968. — 7) Vgl. Brugmann, Gr. Gramm.? 8 810 
Anm. 1 8. 809. — Schon bei Homer ἀλγήσας Il. B 269. ἀμέλησε Θ 330. 
ϑάμβησεν Od. α 323. ϑαρσήσας 1]. A 86. πενϑῆσαι T 225. ῥίγησεν Od. 
€ 116. τάρβησεν Il. Β 268 u. ἃ. — 8) Vgl. Sigm. Aor. Stämme auf σ. 
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Il. Aoriste auf -εσα ἢ). 
a. Primäre Verba. 
1. dA&ong®) ‚mahlen’ Adesp. trag. 134 p. 868. ἀλέσαι Phereer, 
1199 fr. 183 (anp.)®). 
2. ἐξήμεσεν ἢ ‚spie aus’ Ar. Ach. 6. ἐξεμέσω Ach. 586. 
3. ἐκάλεσα ἢ ‚ief' E. οὶ. 348 (mel). Suppl. 614 {πιο}... 
Ar. Av. 310 (tr. tr.). Men. Περικ. 130. καλέσω 8. Phil. 1452 (anp.). 
καλέσας Eubul. ΤΙ 189 fr. 72,4 ua. ἀνακαλέσωμαι. BE. Phoen. 1501 
(mel.)?. ἐκκαλέσωμαι Ar. Ecel, 84), χαλέσῃ (Med.) Vesp. 1418. 
ἀγκαλέσαιτ᾽ (Med.) A. Ag. 1006 (mel.), τεροσκαλέσασϑαι Teleclh. I 
210 ἔν. 2 (anp.)*). καλεσάμενος Ar. Ay. 1455. 


β. Denominative Verba. 


1. Von dem aus dem Vokalstumm αἶνο 10) hervorgegangenen 
αἰνέω lobe, gelobe, sage zu’ bildete Homer den zahlreichen anderen, 
aus gleichen Stämmen entstandenen Verben analog den Aor. ἤνησα 11), 
ebenso Apollonius Rhodius, Kallimachus, Pindar, Simonides von 
Keos und Theognis 12), Herodot 13) jedoch und die attischen Prosaiker 
wie Dramatiker, wohl durch ein γείχεσσε (vom sigmatischen Stamme 
νει χεσὶ beeinflußt 14) durchweg ἤνεσα 15): 8. Phil. 1398. E. Andr. 785 
(mel... Here. f. 222, Iph. T. 1023%. Or. 16587. COycl. 481. 
αἰνέσαι A. Cho. 79 (mel). αἰνέσας A. Suppl. 914. 8. Phil. 1880 
u.a. Das Simplex kommt nur bei den Tragikern, die Komposita 
bei den Tragikern wie Komikern vor: &ryveca 8. Ai. 536%. E. 


1) Vgl eisen Verbum II 394#. Kühner-Blass II 130f. Schweizer, 
gmpn- d. Pe) . Inschr. 8. 180. en Kuhns nn χχχπί 


Thom. Mag. = Ritschl p. 145, 15. Attieist, Exeerpt bei "Beitane ” 
Ben: gr. Etymol, 8. δι δ. τον Blass II 418. G. Moyer® 8 177. 
LE, Gr. Gramm. 8 8. 278, Kurze vergl. Gramm. & 654, 
Kor, Gr. Laut- u. Former 5 Ar — δ) Vgl. K ner-Blass ΠῚ 181. 
458, G. Meyer* $& an 185. rl witz, Etym. Wörterb.? 8, 204 Mayser, 
Gramm, d. gr. Papyri — 6) ἐξικάλεσσε Barnes, Dindf, ἐξεχάλεε 
Kirechh, — 7) Erlen p wauper oscr. b ἐνακαλέσομαι cott, Kirchh. 
‚wu Dindf., Nauc) ἀν συμ ᾿ 
AT ἐκκαλέσσομαι B (βρη dus "das Metrum). 9) προσκαλέσαντές od. Photik 
8. τ, σεῖσαι προσχαὶ Pora. — 10)" τῇ ἢ διδὸν νον αϑθο 
Phil. 180. — 11) I von, 23%. — 19) Apoll 
Dian. 215. Pind. 18. 4, 168. Simon. C. δῖ, 1, Theogn. 
= τὸ Ὁ Bereit. I en he 14) einnon — ἤνησ' Ὦ, 229, 80. — 
gl Kübner-Diane II 865. ‚Bruj Gr. Gramm! 3 Anm, 1. 
Irene Gramm. ἃ. Pergam. Inschr. ἘΠῊΝ Wackern: ‚ubns Zeitschr. 
rn f. — Aber auch die Attiker schreiben Isoor, 12, 
παρῃνῆσϑαι Thuc, VII 69, 8, — 16) Vgl. Kühn ἐξ τ 
ag; 


I rt Metru ἃ σας in ras, ser. A®, 
τὴ δα ας ἃ ἄανα ἐς Gbeneo ἐπένεσς Εν ἮΙ, 1088" Arı Ach, 


a 
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Ale. ὅδά u.a. κατήνεσεν 8. Οοὰ, 0.492 u.n. σεαρήνεσα A. Pers. | 
227 (tr. tr). Ar. ἕω. 660 u. 8. ξονήνεσα 8. Oed. O, 1508. ξυν- 
αἰνέσαι A. Ag. 490 (mel) u. a. 

2. Trotz der Abstammung von ὁ κόρος lautet dem aus * Feo- 
vo-wı entstandenen ἕνγυμι analog das einer späteren Zeit ange- 
hörige Prüs. χορέννυμι ‚sättige', bei Homer‘) aber schon der Aor. 
ἐκόρεσα Ὦ: κορέσῃ A. Prom. 177 (mel). χορέσαε 8. Phil. 1156 (mel.). 


1}, Aoriste auf -ησα von Nebenstämmen auf einen E-Laut. 

1, ἐγάμησα ‚heiratete‘, vor dem Thomas Mag. p. 72 Ritschl 
ausdrücklich warnt, ist so wie γαμήσω mit Sicherheit nur aus 
späteren Schriftstellern nachzuweisen ®), während bei den Tragikern 
und Komikern allein ἔγημα an zahlreichen Stellen gelesen wird®). 
Das von Herodianus τε, ooAoız. in Anecd. Boiss, ΠῚ 249 zitierte 
ἐγάμησεν (Adesp. trag. 194 p. 879) verrät außer der ungewöhnlichen 
Aoristbildung nicht nur einen syntaktischen, sondern auch einen 
metrischen Solöcismus, indem das Aktivum statt des Medium (ἐγή- 
ματὸ ΟἹ gebraucht ist und ein durch das Augment gebildeter 
Anapiist den Trimeter beginnt®). Ebenso ist der Schol. Lips. Il. 
1 394°), der aus Men. III 233 fr. 885 ἐγάμησεν anführt, offenbar 
durch eine fehlerhafte Häschr. irre geführt worden”). Die regel- 
mäßige Aoristform läßt sich nicht weniger als 7mal auch aus 
Menander belegen: ἔγημε Men. III 181 fr. 600. 398 fr. 827. yrun 
III 219 fr. 799. γήμας III 22 fr. 65, 9. 45 fr. 154. 182 fr. 601. 
γῆμαι Kı9ag. 79. In bezug auf γαμήσεις νοῦν ἔχων, das Meineke 
‚Adesp. com. ΠῚ 461 fr. 293 für ταμησίονουν ἔχων cod, Varr, Sat. 
Menipp. 32, 1 Oebl. p. 128 konjiziert, verweist Kock mit Recht 
auf Men. fr. 65, 1: οὐ γαμεῖς, ἂν νοῦν ἔχῃς. 

2. Dagegen haben die Tragiker im Anschluß an Homer®), 
Herodot®) und and Pindarır) neben dem gewöhnlichen ἔδοξα von dem 







'oren haben, muß abechwren: 8. Phil. 1289, ie: "auch zu son. 

Ai. 536, EI. 668, Trach. 498 ff. 174. Krüger, 

Sprach. $ 53, 6 Anm. 3. Kühner-Gorth I 165. 

ες 1. πΠ141. — τ Άὰς ‚Vgl. Kühner-Blass Π 464. Bragmann, Gr. Gramm.* 
31. Kr so Be 89. τὰ Dinl, di wer 4. Luet, 18, Fut. 
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durch einen E-Laut erweiterten Stamm die Aoristformen gebildet *) %): 
δοκησάτω ‚beschließen” A. Sept. 1027.” ϑοχήσας Rhes. 777. δοκῆ- 
σαν ‚da man beschlossen hatte’ ΕἸ, Heracl. 186. Suppl. 129, Ein- 
mal schreibt auch Aristophanes in einer melischen Partie δοχήσας 
Ran, 1485). 

3, δεήσῃ ‚nötig sein’ Ar. Vesp. 612 (anp.). Eupol. I 321 
fr. 232. τροσδεήσειεν 8. fr. 205. 

4. Im Indikativ Aor. ist allein die Form ἠϑέλησα gebräuch- 
lich, wie im Imperf. ἤϑελον (nicht #9820v)%): 8. Ant. 200. 201. 
Phil. 427. E. Alc. 287. 644. Or. 924. Orit. IIT 354 fr. 3, 4 u.a 
In den übrigen Modi des Aorists aber herrschen die kürzeren For- 
men: ϑελήσῃ A. Prom. 1060. Εἰ, Bacch. 8524. ϑελήσαιμ᾽ 8. Oed. 
©. 1133. ϑέλησον A. Prom. 809. ϑελῆσαι E. Hipp. 1027. ϑελη- 
σὰς 8, Oed. R. 649 (mel.). Ocd. C. 757. ἐθελήσῃ A. Prom, 190, 
Ar. Av. 555 und ἐϑελήσητ᾽ Lys. 527 findet sich nur im anapästi- 
schen Metrum. Ebenso wird im Futurum ἐϑελήσω vorwiegend im 
anapästischen Totrameter gebraucht: Ar. Av. 581. Eccl, 584. Plut, 
512. 523. 528; auch Nub.1232: χαὶ ταῦτ᾽ ἐθελήσεις ἀποομόσαι μοὶ 
τοὺς ϑεούς griff Aristophanes zu ἐθελήσεις um des Anapästs willen 
zur Vermeidung von χαὲ ταῦτα ϑελήσεις. 

5. ἤρρησεν ‚ging einher’ Ar. Ran. 1192. ἀνήρρησ᾽ Eupol. I 318 
fr. 221. εἰσήρρησεν Ar. Εᾳ. 49). 

6. fımaa ‚kochte' Ar. 1398 fr.d. 1 497 fr. 408. Stratt. I 720 
fr. 83. ἑψῆσαι Dionys. II 423 fr. 2, 16. ἑψήσας Ar. Lys. 946 
u. a. bei Komikern. ἡιήσατο Adesp. com. ΠῚ 460 fr. 288. 

7. Außer bei Hesiod, Archilochus, Pindar, Bakchylides und 
Herodot°) findet sich ἐχύρησα ‚traf an, bekam’ mit kurzem v häufig 
bei den Tragikern: ἐκύρησεν E. Hec. 215 (anp.) in intransitiver 


ı Bedeutung ‚wurde zu teil’. χυρήσῃς 8. Oed. Ο, 1703 (mel.?), zu- 


ρήσαις A. Suppl. 597 (mel.)®). κυρῆσαε Suppl. 807 (mel.). Ion 536 


| tr, tm)®). κυρήσας A. Pers, 912 (anp.). 8. Ant. 870 (mel), Oed, 


R. 398. E. Iph. T, 1297 u. a, Unter den Komikern hat allein 
“ Etym. M. p. 388, 16 8. νυ. δόξα. 


1) Vgl. Matthiae, Ausf. gr. Gramm. I 560. Curtius, Verbum I 885. 
Kühner-Blass II 403. Brugmann, Gr. Gramm.’ $ 371. 372. 376. Wacker- 
nagel, Kuhns Zeitschr. XXXIII 37. — 2) Vgl. unten Aor. auf «ἥϑην. 
δοχήσω A. Prom. 402. E. Heracl. 245. 261. Ar. Nub, 562 (mel.). Ran. 737 


Ar. 
P. — δὴ εἰσι rev lem. schol. V εἰσήρησεν M r.1. a schol. 
allata, 2 Ehen. . 755. Archil. τῇ; ® Pina Techn 0,86. ἜΝ, 
3,8. Herdt. 158. — T) πυρήσεις duo recc, — 8) Vgl. 

— 9) χυρήσειν Nauck. Vgl. Herweri. 
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Kratinus 122 fr. 35 einmal nach dem Antiatticista Bekk. p. 96, 14, 
Suidas und Zonaras ἐγκυρῆσαι- ἀντὶ τοῦ ἐντυχεῖν gebraucht ἢ). 

8. Neben dem bei den Dramatikern häufigeren Aor, ἔλᾶκον ἢ 

verwandte Aristophanes 2mal den von einem E-Stamm gebildeten 

Aor, in διαλακήσασα | ‚mit Krachen zerplatzend’ Nub, 
410 (anp.)®) mit langem «, wie in λαχεῖ Theoer. 2,24, λέλακεν E. 
Hipp. 55, !xourol@roev Ar. Ran. 961, χομπολαχύϑου Ach. 589. 
1182, während er an der anderen Stelle Pax 382 im Anschluß an 
die Worte des Hermes: εἰ μὴ τετορήσω ταῦτα χαὶ λαχήσομαι dem 
Trygäus in den Mund legt: μὴ νυν λᾶχήσῃς mit kurzem a, wie in 
ἔλάκον, λελᾶχυϊα Od. 185 (gegenüber λεληχώς Π. X 141), λάκάζειν 
schreien” A. Sept. 170, λάκέρυζα κορώνη Hes. Op. 745. Ar. Av. 
609 (anp). Wir werden uns also nichtssagender Konjekturen: μὴ 
μὴ λώκῃς σύ, μὴ μὴ λάκῃς, μή, μή νυν λάκῃς μοι, die Blaydes 
und v.Herwerden nur dem δεαλάκήσασα Nub. 410 zuliebe machen, 
enthalten ἢ. 

9, ἐμέλησεν sich kümmern’ Ar. Lys.502 (anp.). Stratt. ITLL 
fr.1. Epier. II 287 fr. 11, 34 (anp.. μελησάτω ‚am Herzen liegen’ 
A. Prom. 348. 

10. ὥξησεν ‚duftete’ Ar. I 550 fr. 6352). 

11. ὠφείλησας ‚schuldetest' Ar. Av. 115. ἐπσωφείλησα konji- 
ziert Madvig, Adv. crit. I 222 bei 8. Oed. C. 541 (mel.) für 


9. 

12. Den bei Späteren, bei Lysias nach Scheibe an einer un- 
echten Stelle 13, 65 auftretenden Aor. ὄὥφλησα wurde schuldig’ 
bieten durch ὀφλήσῃ B4 Ar. Av. 1457, während das richtige 
ὠφλήχῃ RV haben. 

13. Von dem kürzeren Stamme ist ἔχειϑον ἴ, von dem erwei- 
terten ἐπείϑησα gebildet, das jedoch nur im Part. zurfoag*) im 
Sinne von errors, πεεισϑείς ‚wertrauend, beredet' bei den Epi- 
kern, Pindar®) und einmal auch bei Äschylas in einer melischen 
Partie vorkommt: i9ıjoao« Oho, 616, wie Abresch dem Metrum 


*) Hesych. ε, v. πεδήσας, Etym. M. p. 122, 48 s. νυ, ἐπέϑησεν, Etym. 
Gnd. p. 457, 11. 
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angemessen für σεειϑήσασα M schreibt:), σειϑήσας konjiziert 
Schwerdt E. Phoen. 668 (mel.)®). 

cr 14. ἐπόρϑησε ‚zerstörte, verwüstete' E. Tro. 816 (mel.). πορ- | 
ϑῆσαι 8. Phil. 920. 

15. ἐξεσόβησε ‚verscheuchte” Men. ΠῚ 49 fr. 168. ἀποσοβῆσαι 
Ar. Ran. 45. 

16, Das Simplex ἐσεέρησα ‚beraubte’ findet sich nur hei Buri- 
pides: Hel. 847, Andr. 1213 (mel.). στερήσας Heracl. 807, häufiger 
das Kompositum ἀτεεστέρησα bei Tragikern wie Komiken: A. 

| Prom. 708. 8. Oed. R, 1381. Alex. IL 352 fr. 149,13, ασεοστερήσῃς 
8, El. 1276 (mel), E. fr. 953, 40. ἀποστερῆσαι Ar. Nub. 1305 
(mel.). 

17. Für das gegen das Metrum verstoßende ἐτύπσησας RV 
Ar. Nub, 1409 bieten die übrigen Hdschr, das richtige &runezsg. 

18. φορῆσαι tragen’ Ar. Ἐᾳ. 318 (tr. tr), διεφορήσαμεν zer- 
rissen' Εἰ. Bacch. 1210. διαφορῆσαι Diphil. ΤΙ 573 fr. 100. ἐπεε- 
φόρησε Ar. Pax 225. 


IV. Aoriste auf -εσα von Nebenstämmen auf einen E-Laut. 


1. κήδεσαι (κῆδος) sorge’ A. Sept, 126 (mel.)®), womit homer, 
ἀκήδεσεν I. Ξ 427 sich vergleichen läßt, wogegen ἀποχηδήσαντε 
Ψ 413 gelesen wird. 

3, Während Homer neben ἐμαχεσώμην ἡ auch ἐμαχησάμην 5) 
schreibt, wie die spätere Prosa, kennt der Atticismus allein den 
Aor. mit e, den das Metrum fordert in μαχέσαιτο Ar. Eg. 1067 
(hex. 2 mal)*). Vesp. 1195 und zuläßt in ἐμαχέσατ᾽ Vesp. 1388. 

3. σεορέσας ‚ausbreitend, besänftigend’ A. Prom. 206 (anp.). 
| συστορέσας ‚zusammen legend’ Diphil. IT 558 fr. 51. ὑποστόρεσαι 
" ‚streue unter’ Ar. Eccl. 1080 ἢ), 

4. Wie in ὀλένχω ‚verderbe’, dAe-ryg ‚Mörder', ὄλετϑρος ‚Ver- 

\ derben' liegt die Wrz. erweitert vor in ὥλεσα ‚vernichtete, verlor" 5), 
das als Simplex nur der Tragödie eigen ist: A. Sept, 971 (mel) ἢ. 
8. EI. 270. E. Alc. 534. Hel. 367 (mel). ὀλέσαι 8. Ai. 144 (anp.). 
ὀλέσας A. Pers. 537 (anp.) u. &, während die Komposita bei Ko- 
mikern wie Tragikern sich finden; ἀνεώλεσε A. Pers. 554 (mel), 


1) πεισϑεῖσα Heath, Blayd. Vgl. Blaydes, meh Lex. man φι 
) a. ah ν 
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8. El. 26. E. Andr. 454. Ar. Plut. 839. Men. ’Errırg. 284 u. a. 
διώλεσεν 8. Ant. 222 u.a. ἐξολέσειεν Ar. Ach. 1151 (mel.). Plut. 
592 (anp.). 

Die bei Homer, Pindar, Bakchylides, Theognis und Kalli- 
machus!) nach Analogie der Sigma- und Dentalstämme auftretende 
Verdoppelung des σ᾿ hat auch Sophokles sich einmal in einer 
melischen Partie gestattet durch ὀλέσσας Ai. 390, was Turnebus 
auf Grund des Metrums der Strophe aus dem hdschr. di2oag mit 
Recht hergestellt hat). Mit dieser Verdoppelung läßt sich bei 
Sophokles vergleichen σγέλασσον Phil. 1163 (mel... ἐξανύσσειν Ai. 
926 (mel... τόσσον Ai. 185 (mel). μέσσος Ant. 1223. 1236. fr. 
234, 5. ὀρεσσιβάτα Oed. R. 1100 (mel... Elmsleys (zu Εἰ. Med. 
814) Änderung des häschr. λέσατε A. Sept. 1048 (anp.) aber in 
ὠλέσσατε hat keine Berechtigung t). 


6. Stümme auf o (@). 


1. Aoriste auf -ωσα. 
a. Primäre Verba. 


1. ἀνήλωσα ") ‚wandte auf’ S. Ai. 1049. E. Hipp. 1336. El 
681. Hipparch. ΠῚ 273 fr. 2, Das Metrum tritt für die Länge 
des « in dem aus ἀνᾶ- αλ- σαι-με hervorgegangenen ἀνᾶλώσαιμε 
ein bei 8. Oed. R. 1174, ebenso in ἀναλῶσαι Rhes. 58, ἐξανᾶλῶσαι 
‚völlig vernichten” A. Ag. 688, ἀνάλωσας E. Andr. 541 (anp.). 
Here. f. 1428. Ar. Lys, 467. Plut. 381. Men. Σαμ. 354. 

2, Für εἰ μὴ καταγνώσησϑε ATOP Ar, Eq. 1360 bieten die 
anderen Hdschr. das richtige χαταγνώσεσϑε ἢ). 


8. Denominativre Verba. 

1. Von ἄισεος ἢ ist abgeleitet ἀεσεώσας ‚vernichtend" A. Prom, 
248. S. fr. 4939), ferner διηίστωσε Trach. 881, von dem unge- 
wöhnlichen, zweisilbigen dorog A. Eum. 568 (mel.) nur ἤστωσας 
8. Ai. 5159. 

2% Dar gebräuchliche Aor. für ‚ich lebte” ist im Atticiemus 


u sam 1.000.210. Οὐ. ὁ μα, Tina, ty, τι, δ. ἀλέσσῃς Οἱ 
a ee m. δλεσσα δ ἧς 831. ὀλέσσας Call Lar. Pen. 
ru; 
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jedenfalls ἐβίω»), doch möchte das bei Herodot, Hippokrates, 
Aristoteles und Späteren®) auftretende ἐβέωσα dem Atticismus 
nicht durchaus abzusprechen sein®), wie es der in seinem Purisınus 
wieder zu weit gehende Cobet, Nor. Lect. p. 576f, tut; denn es 
ist überliefert in βεώσαντες Plat. Phaed. p. 118 0 ἢ, εἰ ἐβέωσεν 
‚wenn er am Leben geblieben wäre’ Xen. Oecon. 4,18 und durch 
den Papyrus Hyper. Philippid. col. V in ἀνεβίωσεν 5) lebte wieder 
auf‘, Demnach werden wir auch in einem Fragment der neuen 
Komödie Adesp. com. III 429 fr. 116, 2 ἐβίωσε nicht beanstanden 9). 

Das Medium ἀνεβιωσάμην in der kausativen Bedeutung ‚be- 
lebte wieder’ ?) wird aus Crates I 143 fr. 45 zitiert im Anf. ἃ. Lex. 
ἃ. Phot. ed. Reitz. p. 128, 16, von Suid. s. v. ἀνεβίω und Bekk, 
An. Gr. 1 395, 19 und erklärt mit dvaßıovar drroinoe. Fir βιώ- 
onrat A Stobaei Flor. 121,7 bei Men. III 138 fr. 481, δ, βεώσεεαε 
Ne Voss. Hens., βιώσεαε B liest Meineke ansprechend Aus, 

εἰ). 

8. ϑειώσας (ϑεῖον) schwelelnd’ Lysipp. I ΤΟΙ fr. 4 (Δαρ), 
Die kürzere Form ϑεῶσαε wird durch den Antiatticista Bekk, 
Ρ. 99, 32 aus ᾿ἡραρὼς Καμτευλέωνι (II 217 fr, 12) zitiert: κατ᾽ 
ἔνδειαν τοῦ EZ, τὸ περιενεγκεῖν ϑεῖον καὶ χαϑῆραι. Diese Form 
fordert das Metrum bei Men. ®dou. 55 in περιϑεωσάτωσαν, das 
Meineke aus σεεριϑέεωσαν hergestellt hat?). 

4. An das ältere aus *«s»Fog hervorgegangene ionische #21- 
»0g1%) erinnert noch das durch das Metrum verlangte ἐξεχεένωσεν 
‚entvölkerte' A. Pers. 763, während auch Äschylus sonst die jüngere 
attische Form schreibt, wie in ἐχχενουμένα Pers. 552 (mel.). Sept. 
317 (mel.), so in χενώσαι Suppl. 668 (mel.)'), κενώσας ‚verödend, 
verlassend’ Pers. 720 (tr. tr.), ebenso Euripides xevuiaug Andr. 1188, 


1) een 8.29. ἔζησα 8.129, — 2 Horodt. 1163. II 188. ἂν 
Aristot. H. ἃ. V 14, N 4, 20. Hoi. ‘49m. 17, 1, 
κων Ant, ἣν Luc, Macrob. 8, — Ἣν 1. Kühnor-Blass II 884. 
Gramm. d. Neutest. Griech.? 8. 45. Grüner, Memor. Gr. Horcal. 
4) Über die falsche Bildung des Part. Aor. βιοῦντες, die Be 
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Bacch. 730. ἐχένευσεν ‚beraubte' Rhes. 914 (mel.). ἐξεκένωσεν ‚ent- 
leerte' Ar. Ran. 1070 (anp.). 

5. Das aus σώος abgeleitete homer, ἐσάωσα 1) ‚rettete’ zitiert 
Aristophanes aus Archilochus (fr, 6 Bgk.) Pax 1801 (hex.): ψυχὴν 
δ᾽ ἐξεσάωσα, welche Worte auch das Scholion auf Archilochus 
zurückführt2), Wie aus σάος durch Kontraktion σῶς, so geht aus 
der älteren Aoristform ἐσάωσα die attische ἔσωσα hervor, deren 

ἡ ohne ı subser. durch die Grammatiker*) bestätigt, für _. 
die attischen Inschriften des IV. Jahrhunderts v. Chr. durch du, "|" 
ϑὴν wahrscheinlich gemacht®) und in den Hdschr. der Dramatiker 

ἃ überliefert wird): A. Eum. 664. S. Phil. 373. E. Med. 
476. Ar. Vesp. 1123. Men. Ἐπιτρ. 482. σώσειε Ar. Ran. 1458. 
σῶσον 8. Ant. 553. E. Hec. 996. σῶσαι E. Andr, 163 u.a. Med. 
ἐσώσατο Ar. Eccl. 402. ἀντοσώσαι᾽ E. fr. 362,29). ἀνασωσαίμεσϑ᾽ 
Ar, Lys. 141 ἢ, ἀνασώσασϑαι 8. El. 1188 ἢ. 

6. ἐτέχνωσε (τέκνον) ‚erzeugte' (vom Manne) E. Hel. 1146 (mel.) 
und auch ‚gebar' (von der Frau) E. Hyps. (mel.) Oxyrh. Pap. VI 37. 
Col. ΠῚ 7. ἐτεκνώσατο ‚gebar' (Sübj. χϑών) Iph. T. 1263 (mel.)?). 

Die Mehrzahl dieser Aoriste auf -woe, nämlich 74, ist begreif- 
licherweise von nominalen o-Stämmen, 10 von a-St,, 8 von Muta- 
St, 2 von Liquida-St., 7 von o-St, abgeleitet, 


il. Aoriste auf -οσα. 
Ein durch das Metrüm gesicherter kurzer O-Laut zeigt sich nur \ 


*) Horodian. II 586, 10 (Etym. M. p. 741, 27 a. v, σῴζω). Hosych. #. v. 
ἤσωσεν. Etym. ὅπ, p.214, 28 ς, τ. ἔσωσε, Sophronii exe. ex Ioann. Charac, 
eomm. in Theodos. p, 424, 9, 


un. ee Od. ὅ — 2) Jetzt en mal bei Archilochus nach 
Sext. Zu Hype τ ΠῚ iR vielmehr: αὐτὸς δ᾽ ϑανάτου τέλος. 
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Post. Lyr. Gr. II 3841. zu Archil. fr. ὃ. — ee καῖνον Epigr. 
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1. in dem auch bei Pindar, Hesiod und Kallimachus®) zu 
belegenden #goger | befruchtete” 8. Ocd. R. 14979), womit zu ver- 
gleichen ist ἀροτήρ, ἀρότης, ἄροτος, ἄροσις, ἄροτρον ἢ), 

2. in dem von einem Nebenstamm auf o gebildeten ὥμοσα ἢ 
‚schwor’ 8. Oed. ©. 1145. E, Hipp. 1063. Ar. Ach, 148 u. a. 
ἀπώμου᾽ 8. Phil. 12899. E. Cycl. 266%. ἐπεώμοσ᾽ E. Iph. T. 
914. χαεώμοσ᾽ Or. 1517 (tr. tr.)9. Ar. Ecel. 43 u.a. διώμοσεν 
8. Trach. Be wofür gewöhnlicher das Depon. med. ist, wie in 
διωμόσω 8. Ai. 12339). ξινώμοσαν A. Ag. 655. Cho. 976 u. a 


ἃ. Stämme auf « 


I. Aoriste auf -ἔσα. 

1. ἐξαλέσας") ‚sich austummeln lassen’ Ar. Nub. 32:9, 

2. ἐξίδισεν ‚schwitzte aus’ Ar. Av. 791 (tr. tr.). ἐδέσῃς Pors, 
Herw. Ar. Pax 85 (anp.)*?). 

3. κονέσας (κόνις) in Hast entfliehend’ A. Pers. 166 (tr, tr)!9. 
χόνισαι (Med.) ‚mache dich staubig’ (eilig) Ar. Ecel. 1176 (mel.). 

4. κυλέσας 15) ‚wälzend’ Sosith. fr, 2, 20 p. 82234), 

εἰσεκύλισα verwickelte plötzlich’ Ar. Thesm. 65115). εἰσκολέσας 
Thesm. 767. ἐγχυλῖσαι Phereer, I 190 fr. 146, 3. στερεχυλίσας 
Ar. Pax 7:9. 

δ. μηνέσας (μῆνιρ) ‚grollend' S. Ant. 1177. Trach.274. 71.570. 

6. μίσασϑαι Plat. I 667 fr. dub. 267 zitiert von Phot., Pollux 
VII 31 und Hesych. und erklärt mit μεεώσασϑαι. 

7. προτίσας ‚vor einem anderen ehrend' 8. Ant. 22, 


*) Moer. ed, Piers. p, 47. Hesych. 8, νυ, «Afans. 
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8. ἔχρισα ‚bestrich’ 8. Trach. 689. χρέσασ᾽ E. Med. 634 (mel.). 


Il. Aoriste auf -ἔσα. 


Wie dem aus *p9ırFw entwickelten hom. Präs. φϑένω das 
attische φϑίνω ‚vergehe’ gegenübersteht, so dem hom. Aor. φϑεῖσα 
(φϑίσα) ἢ) der attische ἔφϑέσα, der gleich dem Futur. φϑίσω und 
dem medialen Aor. ἐφϑίμην", wie das Metrum erweist, an allen 
Stellen die Kürze des ı und nur die transitive Bedeutung ‚ver- 
nichten, zu Grunde richten, verlieren’ (die letztere A. Ag. 1455) 


zeigt und allein bei den Tragikern zu lesen ist®): φϑίσον 8. Oed. , 


R 202 (mel). φϑίσας A. Eum. 173 (mel.). S. Trach. 1043 (mel.). 


ἀπέφϑισεν A. Ag. 1455 (mel). ἀποφϑίσαι 8. Trach. 709. xe- i 


ταφϑίσας A. Eum. 730. κατὰ μὲν φϑίσας 8. Oed. R. 1198 (mel.). 


I. Aoriste auf -arca. 


1. Das Präs. dai-vu-uı ‚teile aus’ stellt sich zum, aktiven Aor. 
ἔδαισα ) ‚bewirtete E. Or. 15. Iph. A. 707. συνδαίσας Hel. 1439, 
das Präs. δαί-νυ-μαι ‚schmause’ zum medialen Aor. &daisaro ‚ver- 
schlang’ 8. fr. 731, 5. δαίσῃ Cratin. min. II 291 fr. 8, 3 (hex.). 
δαίσασϑαι 8. El. 5435). xaredaisaro Phryn. fr. 6 p. 721 (mel.). 

2. διέκναισα ‚zerschabte, vernichtete’ E. El. 1307 (anp.). Iph. 
A. 27 (anp.). Stratt. I 711 fr.1. διακναίσῃ Ar. Ran. 1228. I 407 
fr. 639. διαχναῖσαι E. Heracl. 296 (anp.). διαχναίσας Ar. Eccl. 
957 (mel). ἀποκναίσειεν Antiphan. II 118 fr. 2459). 

3. παλαίσας ‚ringend’ E. fr. 282, 16. κατεπάλαισε Ar. Ach. 
710 (tr. tr.). 

4. πταίσας ‚anstoßend’ A. Prom. 958. Ag. 1624). E. fr. 11 
(anp.). 360, 21. Men. III 38 fr. 128, 13. πταίσωσι Philem. II 
498 fr. 75, 5. Men. III 33 fr. 110. 


IV. Aoriste auf -sıca. 


1. ἔδεισα ‚fürchtete’ E. Hec. 1138. Andr. 626. 722. El. 30. 
Ar. Lys. 822 (mel.). Ran. 41. 492°). ἐδεισ᾽ ‚fürchtete mich’ A. 


Sept. 185 (mel.). Men. Σαμ. 298. deiong Men. Ἔπειτρ. 371. δείσας ᾿ 
A. Suppl. 764. 8. Ant. 1005 u. a. 


.1) Οἀἁ. v 67. δ 741. — 2) Vgl. 8.21. — 3) Vgl. Kühner-Blass II 
6038. Brugmann, Gr. Gramm.? $345. Jebb zu Boph. Ai. 1027. — 4) Ya 
W.Sehmidt. Vgl. 1600. — 6) διαχνήσεε Etym. Gud. p.330, 52 ᾿ διαχναίσῃ 
Dobree, Advers. 1269. — 7) ἀποχνίσαιεν C Athenaei 1 180 ἀποχναιΐσειεν 
E. — 8) πήσας codd. παίσας Bchol. Pind. Pyth. II 173, Herm., Schneid., 
πεαίσως Butler, Dindf., Kirchh., Weckl., Weil. Vgl. Hermann. — 9) &d- 
δεισας B. Vgl. Augment 8. 16. 


-- 12 — 


2. Es möchte angebracht sein, die in den attischen Inschriften :ı 
vor Dezennien entdeckte und bis ins III. Jahrh. v. Chr. zu ver- 
folgende Schreibung ἔτεισα ‚büßte’, ἐτεισάμην ‚ließ büßen, strafte' 
für die in den Hdschr. der Dramatiker überall sich findende späte 
Form mit ı®) endlich in die Ausgaben der Schriftsteller der klassi- 
schen Zeit konsequent einzuführen®) und zu schreiben Zzescas E 
El. 1189 (mel). ἔτεισεν S.Oed.R. 810. ἀπέτεισεν A. Ag. 1501 
(anp.). ἀπότεισον E. Or. 655. Ar. Plut. 1059. Euphron. III 320 
fr. 3. τεῖσαι A. Ag. 1431 (mel.). Εἰ. Heracl. 215 u. a, ebenso im 
Medium ἐτεισάμην 8. Trach. 1111. ἐτείσατο Ai. 181 (mel). ame 
teioaro E. Konr. 25. Cratin. I 13 fr. 6 (hex). τείσωμαι E. Med 
1316. ἐκτείσαιτ᾽ 8. Ai. 304. τείσασϑαι A. Sept. 625. Cho, 18. 
ἀποτείσασϑαι E. Heracl. 852. 882 u. a. Die einzige Form de 
Simplex auf dem Gebiete der Komödie ist τεισαίμεϑ᾽ Ar. Av. 30 
(tr. τ). 

e. Stämme auf v. 
1. Aoriste auf -voa. 
a. Primäre Verba. 

1. ἐξαμβρῦσαι ‚hervorquellen lassen’ A. Eum. 926 (mel)“ 

2. ἐνεβύσαμεν ‚verstopften’ Ar. Vesp. 1295). περόβυσον ‚ziehe 
vor’ Vesp. 249 (mel.)%. ἐπιβίσας Plut. 379. προβῦσαι Ades 
com. III 523 fr. 644. 

8. Das Simplex ἔδυσα ‚tauchte unter’ ist weder bei den Trag- 
kern noch bei den Komikern nachweisbar; denn für ἐδύσατε seripte 
3. super ὃ LP E.Ion 226 liest man mit H. Stephanus ἐδύσατεϊ 
und für dvoag codd. Athenaei VIII 342a bei Timocl. II 458 fr. 15 
mit Kock und Kaibel Aroag®). Wohl aber tritt der Aorist in 


Τὴ Vgl. Meisterbans, Gramm. d. att. Inschr.? 8. 52f. 1806. — 21a 
ägyptische Papyrusfragment aus dem ΠῚ. Jahrh. τ. Chr. aber bietet τείσπαι 
E. Ant. fr. I 3, ebenso der Papyrus von Aristot. ol. 49m. 61, 2 dzor. 
σαι, Oxyrh. Pap. IV 158—159 in Dem. Timoer. $ 68—64 ursprünglich ἀπο. 
τεῖσαι. ἰχτείσηι, ἰχτείσωσιν, Oxyrh. Pap. VI 175 Pros. Fragm. 868 τείσεις. di 
Papsri der Ptolemäerzeit an nicht weniger als 60 Stellen τείσω, iruse 
Vgl. Mayser, Gramm. d gr. Pap. 8.91. Der cod. 2 des Demosthenes äber- 
liefert Τεισίαν XXI 62. ἐχτεισϑὴ NNNIN 15. ἀποτετεέχει XLIB. ἀπέτεισεν 
XLIX 32. ἀπετείσϑη 63. ἐχτείσειν LVIII 18. ἐχτετειχότος, ἐχτεῖσαι 19. — 
3; A.Cho.18 schreiben Kirchhoff und Weil richtig τεέσασϑαι, aber FpL 
625 beide τίσασϑαι, A. Ag. 1262 Kirchhoff ἀντιτέσασϑαι. — Vgl. Kühne 
Blass II 552. Blass. Praef. Isoer. II p. III. Brugmann, Gr. Gramm.’ x#. 
Jebb zu Soph. Oed. R. 810. v.Bamberg, Jahresber. VIII 210. — N 
Bodom: M ἐξαμβρῦσαι Pauw. Vgl. Zacher, Aristophanesstud. 8.0. Loberk 
zu Soph. Ai.p. 77. — δὴ Vgl.Zacher, Aristophanesstud. 8, 68. — 6: τος 
hol, Vgl. Blayd. — 7) ἐδεύσατε Weck. — 8) Vgl. Meine? 
u Ἂ 





AL LE tu unge 
te 


der Zusammensetzung bei den Komikern (nicht bei den Tragikemn) 
auf: ἀπέδυσα Ar. Thesm. 744. Phereer. 1188 fr. 145, 259). ἀπτό- 
δυσον Ar, Thesm. 636. arodisag Thesm. 939, Eccl. 536. ἐνέδυσεν 
Thesm, 1044 (mel.), χατεδύσαμεν Ran. 49. ὑπενέδυσ᾽ Alex. II 329 
fr. 98, 11 (tr. tr). Unmöglich hat Philemon II 528 fr. 176, wie 
in den Distich. Paris. 356 p. 37 Studem. geschrieben: ἐὰν ὁρῶν 
πένητα γυμνὸν ἐνδύσης mit kurzem v®), während im folgenden 
Verse richtig steht: μᾶλλον ἀντέδυσας αὐτόν mit langem v. Da- 
gegen könnte er, wie in der Compar. Men. et Phil. 101 p. 26 Studem. 
überliefert ist, geschrieben haben: ἂν γυμνὸν εὑρὼν στενιχρὸν ἐνδύ- 
σῃς ποτέ. — Nur im cod. C des Poll. VII 44 wird das dem 
περελωτείσαι ‚rings umkleiden’ gleich gestellte zregıdüsa dem Εὐ- 
erreidns (fr. dub. 1127), in der Vulgata aber dem Ὑπερίδης zuge- 
schrieben 4). 

Der mediale Aor. ἐδυσάμην ist — von Herodot abgesehen 5) — 
wohl erst im Epos der späteren Zeit nachzuweisen. Daher haben 
die neueren Herausgeber für ὑσεοδύσασϑαι Ar. Vesp. 1159. üsro- 
δυσάμενος 1168 Scaligers Emendation ὑπεοδήσασϑαι ... zurri- 
ματα und ὑσεοδησάμενος mit Recht angenommen. 

4. Weil das durch die codd. Athen. XIII 600b für A. ἐτ. 44, 4 
überlieferte ἔχυσε statt der gewöhnlichen intransitiven Bedeutung 
vielmehr die transitive ‚befruchtete' hat”), konjizierte Heath unter 
Beistimmung von Nauck das weniger bezeichnende ἔδευσε. 

5. ἐρρυσάμην ‚schützte' E. Alc. 11%). ἐρρύσατο 8. Ai. 1276. 
E. Ion 1298. 15659). ἐρρυσάμεσϑα B. Oycl. 29119). δύσαιτο A. | 
Eum. 300. ῥῦσαι S. Oed. R. 312 (2 mal). 313 u.a. Statt düoaosaı 
LP E. Alc. 469 (mel.), wo eine Verkürzung der ersten Silbe statt 
hätte, haben die anderen Hdschr. das richtige δύεσϑαι. ἐρρυσάμην 
ändet sich in der Komödie nur in einer melischen Partie bei Ar. 
Lys. 343 in δυσαμένας und bei Men. Ἔπιτρ. 125 in ἐρρύσατο, wo 
es, wie v. Leeuwen ausführt, aus der Tragödie entlehnt ist, 

6. ἔρυσα ‚erzeugte’ A. fr. 359. S.Oed. C. 1189. E. Med. 1349, 
Suppl. 574. Ar. Ran. 418 (mel). φῦσαι 8. Ant. 647, Ar. Av. 785 










Bein, 2 vers. dochm. p. - ὃ Ἐπὶ fügt 

mund hinzu. Vgl. Hyperid. ed. Sul 134 fr. 268. 

ἐχδύσασϑαι V 106. — $ ἣν το ἤξέησεσ τ Θυΐηι. Suyım, Y τ 

ΥἹΠ 33. ἀπὸ... δύσατο Nicand, Alex. 302. — Für ἐδέσατο Il. 7 338 

1 et bietet die bessere Überlieferung ἐδύσετο in AB* und für 
en, X 612A in M die neueren Herausgeber vielmehr 

tobanus. — a Val, Mn χρέος 

8) LP. Ahr 


made L act Εαπτμάῃς. VeL Vert, en 811. 


1) ἀπέλυσε zus Mor. p. 1141. dndduoe Re — 3) ἐὰν πένητα 


Bi 















Sm 


(tr.tr.) u.a. Bei Sophokles und Euripi 
νυν die Bedeutung ‚der Vater’): 8, Ai. 
1" Oed. 0. 448. 1113, E. Alc, 290. Med. 1126. 
21064, 4, auch bei Agathon fr. 28 p. 788 
ii in einer melischen Partie 


7. Statt des der spätesten Gräcität angehörigen 
Κῦρε, Br., Pors. Ar. Av. 210 (anp.)®) wird das rich 
lesen in RV und bei Suidas 5. υ. λῦσον. 


ß. Denominative Verba. 

1. ἐγηρέσω (γῆρυς) ‚verkünden E. El. 1327 (anp.). 

‚verlauten lassen’ Hipp. 1074"). Dieses bei den 

Pindare) sich findende Verbum gebraucht auch Α 

mal in einer lyrischen Partie, wo er von Tragikern 

γηρύσαντος ‚ertönen lassen’ Pax 80511), 4 
2. φιεῦσαι (φῖτυ, φίευς) erzeugen’ A. Prom. 

8. Ai. 129619). Trach. 311. E. Ale. 118732). 


Il. Aoriste auf -voa. 


1. Vielleicht ist bei Ion fr. 10 p. 734 (mel.) statt « 

(A° codd. Athenaei XI 4960 mit Bergk, Comm. 
P 91 ἀφύσαντες ‚schöpfend' zu schreiben. Nach 
bilde'“) hat sich Euripides zweimal in Iyrischen 


τεχόντες. 
δὲ ται 














1) Vgl: in derselben Bedeutung ὁ τεχών, of 
Wackerangel Perfek 7. u 


fekt. 2 
mit μήτερ᾽. Dindf., Jebb. — 


Er Schneid 


φύσαμεν, 
seinen besondı 
οἷς, 


σισϑὲ AnBCP γηρύεσϑε Ε. — 

m Vgl. re Baway a ν 
εὖσας al. τοῦῦ. — ψιτύσας Β φυτεύσας. 

(Aor.) 379. ἄφυσσον “ .. 

δὴ δὰ ἀδῖ ἢ ἤφδσ᾽ 
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= δ᾽ = 


doppelung des σ in diesem Aorist, die wir durch Einwirkung der 
zahlreichen Sigma- und Dentalstämme erklären müssen), erlaubt: 
ἄφυσσε Iph. A. 1051. ἀφυσσαμέναν Med. 836%). Τα beiden Füllen 
ist das oo durch die strophische Responsion gefordert. 

2. Statt des nur der späteren Zeit angehörigen εἴλξα "), das 
Thomas Mag. p. 118, 12 Ritschl nicht als κάλλιον ἢ ἑλκύσαι hätte 
empfehlen *) und Bergk durch διέλξαν Ar. I 419 fr. 109, 3 (mel.) 
nicht konjizieren 5) sollen, verwenden die Dramatiker von Äschylus 
an bis in die Zeit der neuen Komödie den von dem Nebenstamm 
ἔλκυ (nach ἐρύω) gebildeten Aor. εἵλκῦσα πορ᾿ ἢ: ἀφείλκυσας A, | 
Eum.184. εἴλχυσε E. Andr. 108 (eleg. M.). Phoen, 987. Ar. Nub. 
540 (m. Eupol.). Antiphan. IT 92 fr. 194, 2 (hex.). Diphil. ΤΙ 551 
fr. 33, 8. διελκέσαις Ar. Plut. 1036. ἑλχύσαι Pax 328 (fr. tr.). 
ἑλκύσας E. Cycl. 417 u. a. Auch der mediale Aor. εἱλχύσάμην 
ist bei Euripides und Aristophanes zu belegen: στροσέλχυσαι E. 
Hipp. 1482 ἢ. Iph. A. 14519). ἀφελκύσωμαι Ar. Ach. 11209), 
προσελκύσαιο Ecel. 910 (mel.)1%), 

3. Das ionische und epische εἐρύω ‚ziehe' aus ἐξερύω gestattet | 
sich Sophokles einmal im Hexameter durch εἴρῦσον Trach. 1032. 

4. μεϑύσῃ (μέϑυ) trunken machen’ Theop. I 753 fr, 7811), 
μεϑύσαι Alex, II 375 fr. 214. 

5. μῦσῃ ‚sich schließen, aufhören’ 8. Trach, 1008 (mel.) 12). 
καταμύσῃ Ar. Vesp. 92. uüoes’E. Med. 1183. Ar. Vesp. 988, 
Antiphan, Π 13 fr. 3. Men. III 192 fr. 654, μύσαντες ‚die Augen 
schließend’ 5. Ant. 42113). 

6. Das Simplex ἐγγεῦσα ‚verabscheute, verschmühte” kommt 
bei den Dramatikern nur 4mal vor in σετύσας 8. Ant. 653. 1232 
und «ττύσαι Epier. II 283 fr. 3, 20:%. Men. Fan. 473, häufiger 
die Komposita,. besonders ἀστέγεευσα A. Prom. 1103. E. Hipp. 614 "5. 
Heec. 127619. Tro. 667. Iph. T. 116117). Hel. 664 (mel). Iph. A. 


1. ὀλέσσας 8.187. — ἐφυσσαμέναν ΒᾺΡ ἀφυσαμέναν cott. 
= ΓΑ λα, IX 910. τῖξγ Oriban, ὙΠ 39. ἄξων Bieter 26, TR. 
‚Batrach. 115 Καὶ Ludwich mit ZYVsMMPA ἔκταν statt des früheren Εν 
πε Auch der Dichter der Batrachomachis schrieb ἐξλχυσε V, 939, 


με Phil. Woch, 1001 Sn. Vel Kahter in U ΤΙ 
τ 13, el. Naurk. — ee ‚bs, Add. Athen 
e: ‚ver 6) ‚abscheulich! pfui!” so auch I Rn 7. EL 61. 1 he 
εἰ. Kühner-Gerth hi De — 17) Vgl. Köchly 2. 
Lastensach: Aorisbe. br 
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509. 874 (tr. tr.). fr. 533. 727. Ar. Pax 5281) u a. ἐξέτετυφα 
Ar. Vesp. 792. xesaresvoov Ran. 1179. 

7. Von einem aus der Wrz. rev erweiterten Stamme ravı, der 
schon im homerischen zavi-sa, I. P 393 vorliegt, ist gebildet 
τανύσας ‚spannend’ Εἰ. Iph. A. 791 (mel) ?®). 


Il. Aoriste auf -avoa. 
1. ἔπαυσα ‚machte aufhören’ A. Prom. 264. S. Oed. Β. 891. 


! 
ες E. Med. 245. Herc. f. 313°). Ar. Nub. 1403. Alex. II 337 fr. 112,5 


ἣν 


“| wa. ἐπαύσατο ‚hörte auf’ A. Pern. 503. E. Alc. 938. Ar. Ban 


1188. Men. Sau. 29. παῦσαι (Imp.) E. Andr. 1270. Ar. Thesm 
173. παύσασϑε 8. EL 1428 (mel.) u. ἃ. 
᾿ 2. ἔψαυσα ‚berührte’ A. Pers. 205. S. Ant. 857 (mel), E 
‘ Hec. 242 u. a. bei Tragikern. 


IV. Aoriste auf -ευσα. 


a. Primäre Verba. 

1. Während das Medium ἀλεύομαι, ἀλέομαι bei Lyrikern, be- 
sonders häufig bei Epikern, im Drama freilich nur in ἐξαλέασϑαι 
Ar. Ἐφ. 1080 (hex.)) vorkommt, ist das Aktiv ἀλδύίω „entferne, 
wende ab’ in klassischer Zeit auf einige lyrische Partien der älteren 
Tragiker beschränkt): ἄλευ A. Prom. 589 (mel.)9. ἀλεύσω 8. fr. 

' 902 und im Aor. ἄλευσον A. Sept. 128 (mel). Suppl. 537 (mel 
ἀλεύσατε Sept. 87 (mel.). 


#. Denominative Verba. 

1. Der bei Epikern ?) und Herodot®) vorkommende Aor. des 
Simplex ἀγορεύω (dyoga) ‚rede’ ist im Atticismus nicht zu belegen, 
so wenig wie die übrigen Tempora°) außer dem Präs. und Imperf. 
Daher sind die neueren Herausgeber berechtigt, statt ἠγόρευσε in 
BE. Or. 898 und in BLG Or. 945 mit den besseren Hadschr. 
ἠγόρευε und statt 7yogevoare AV Ar. Nub. 1456 mit R ἡγορεύετε, 
wie auch im folgenden Verse ἐπήρετε zu schreiben 19). In den 
Komposita dagegen treffen wir statt der gewöhnlichen Bildungen 


1) Nach dem Schol. aus dem Telephus des Euripides entlehnt Tel 
v. d. Sande Bakhayen, De parodia p. 74._— 2) δαχρυόεν τανύφες 
δαχρυόεντ᾽ ἀνύσας Pi, — 8) ἐπαύσατ᾽ ἄν LG ἔπαυσά τὰν = 
4) Vgl. 8. 111. — 6) Vgl. Curtius, Verbum II 308. Jebb zu Sopb 4]. 
656 Append. Ρ. 881. «- Ὁ Vgl. Weckl. — Ὁ) ἀγόρευσεν 1.03. Ayil 
Ἐπ. IV 1651. ἀγορεύσατ᾽ 2142. — 8) ἀχορεῦσαι Herodt. TIL IL Ar 
φεύσασϑαι IX 26 [ἀγορήσασϑαι Grashof. — 9) Erst in späterer Prosa Fıt 
ἀγορεύσω Aleiphr. III 62. ἠγόρευσα Dion. Hal. I 66. Lac. Pise. 15. er 
ρεῦσαι Anth. VILSTT. ἠγορεύϑην Strab. ΠΠ8, δ. — 10) Vgl. Blayd, Lear. 
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εροσερῶ, 7rE00EErEOv!) u. 5. w, selbst im Atticismus auch den Gram- 
matikern bekannte *) Formen an, wie τεροσαγορεύσομεν Plat. Theaet. 
Ῥ. 141}, ἀνεᾶγόρευσεν Pind. Pyth. 4, 166, dsenyögeraev Dem. 
40, 44, 55, 4. ἀπαγορεύσῃς Plat. Theaet. p. 300. προηγό- 
φευσε Herdt. I 74. 125. προσηγόρευσε Aristot, ᾿ϑην. σεολ. 21,5. 
σεροσαγορεῦσαι Xen. Mem. ΠῚ 2, 1. Dem. 61, 32. προσαγορεύσας 
Dem. 39, 38. Lycurg. 9. 18. Theophr. Char. δ, 1. προηγόρευκε 
Dem. 11, 20. τὰ προηγορευμένα Xen. Mem. I 2, 35, an denen 
wir nicht Anstoß nehmen, wenn wir nicht der durch Cobet, Var. 
Lect. p.35f. vertretenen Hyperkritik verfallen wollen®). Auch die 
attischen Inschriften bieten in der zweiten Hälfte des IV. Jahrh. 
x. Chr. wenigstens z. B. ἀναγορευσάϊτω] II 809 196 (825/24 v. 
Chr.). dvayogelussi] 261, 16 (307—800) ἢ, und durch das Metrum 
vor Änderungen geschützt ist segoonyogsusng A. Prom. 860. τεροσ- 
Ἰγορεύϑη Anax. II 269 fr. 21, 4, Philem. IT 510 fr. 101, 67). 
Dem Sinne nach passender freilich als χατηγόρευσε der meisten 
Häschr. Ar. Vesp. 932 ist das durch V gebotene κατηγόρησε τὰς 
warovpylas. Das durch den cod. Rav, und Ven. überlieferte χατ- 
ἀγορεύσῃ ‚angeben’ aber bei Ar. Pax 107: Ols. A ἐὰν δὲ μὴ σοι 
χαταγορεύσῃ; Τρυγ. γράψομαι verdient, was zum Überfluß noch die 
analoge Stelle lehrt V. 102: οὐχ 809° ὅπως σιγήσομ᾽, ἢν μή μοι 
vom syntaktischen Standpunkt offenbar den Vorzug vor 
dem durch Cobet, Var. Lect. p.37 verderbten und durch Meineke 
und v. Herwerden aufgenommenen χαταγορεύῃ 5), und τεροσηγό- 
φευσε nennt’ Men. III 180 fr. 594 ist vollends unverdächtig). 
2. Thesm. 760 schrieb Aristophanes ἐξεχόρησε, V. 480 aber 
im Anschluß an das euripideische χορευϑήσῃ Alc. 313 ‚als Jung- 
frau leben’, κορεύματα ΑἸο, 178 vielmehr διεκόρευσεν (zögn) ‚ent- 
jungferte”, wie jetzt auch Bethe in dem Zitat dieser Stelle bei 
Poll. ΠῚ 42 und vorher διαχορεῦσαι nach mehreren Häschr. liest 9. 
Von der nümlichen Bildung und Bedeutung ist διεπαρϑένευσα 
ἢ Hasych. s. ἀπηγόρευται. χατηγορευχότα. πὶ 
Εν Ey. ul. δ eg v. ἀπηγόρευσεν. 








1) Vgl.8.1181. — 2) er ἴσασι προσαγο- 

uot libri =. μεν Cobe xXI186. — 8) 
Marten. Ἐπὶ ὁ Ener Same mi 8 m 6) Yet Kohperlat ΤΙ 
x ‚346. Rutherford, Br Phryn. 8. 326. — Vgl. Meisterhans, 
ἃ. att. Inschr.? 8.182, 5. 187,4. Verf, Verbalflexion d. att. Inschr. 
M. — a unten Aor. . — 8) Vgl. Blayd., Richter, 
Ruthe , The new p. 326. 899. — 9) Vgl. Schweizer, 
. Inschr. 8. d. 381. — 


eis διαχορεῦσαι cett- Vgl. Blayd. ren 


I 
ἃ. , Gramm. Ἢ 8. 381. 
ji Berienaer he Keialophanis F8 Pollucis γαξήρεὶ Fate - Nraa 


ve 

















| Το ἡ: Trach. 1244. Phil. 904%) und οὗ grreioarses 

vor: Oed. R. 1007. 1012. Oed. Ο. 1377. £r. 61, 25). 
p- 776. 
4. ματεύσῃς ‚suchen, forschen’ 8. Oed. R. 1061, κα’ 


λουσάμενοι Phereer. 1 15 fr, 3 (meljmih) 
2. ὥρουσα ‚eilte' S. ἐν Συνδείτενοις zitiert im Schol. | 


Una 


Ten 


B. Konsonantstaämme, 
a. Labiale Stämme. 


1. Stämme auf m. 

1. Von dem vorauszusetzenden und mit ἀμαλδύνω verwandten 
äualdseru ‚vertilge' bietet nur Sophokles ἠμάλαψψε ἔτ, 427 und in 
späterer Zeit Lykophron V. 34. 

2. ἤσεραψε ‚blitzte (Homer, Bakchylides)‘);: 8. fr. 520, 
ἀσεράνψω Ar. Vesp. 626 (anp.). Cratin. I 28 fr. 53 (anp). Adesp. 
com, III 408 fr. 49. 

3. ἔβλεψα ‚blickte E. Tro. 1023. Ar. Eq. 631. βλέψῃ 8. 
Ant, 425. βλέψαντα A. Pers, 804 u. a. 

4. δρέψασϑαι ‚sich pflücken, vergießen’ A. Sept. 706. | 

δ. ἔϑαλιμεν ‚machte warm, brannte’ S. Trach. 1082. 

6. Das sonst allein bei Äschylus sich findende ϑώπεω 
‚schmeichle'?) übernahm Sophokles in Br? er durch 
Schmeichelei” fr. 778. „= ud καί An Gh ehrascı 


7. DE ee Δ, ἔνα ἔψι fehl ταν im Aor. a 


8. Nur in der Brakel ist ἐλλώτπτω in der Literatur 
nachweisbar durch χασιλλώψας zublinzelnd’ A. fr. 226 und ἐγκατ- 
εὐλώψας ‚anhöhnend’ Eum. 113, 

9. ἔκαμψα ‚beugte' 8. 0ed. 0.85%. κάμψειεν A. Prom. 412. 
Ar, Nub. 970 (anp.), κάμψαι E. Suppl. 748 u. a. 

10. Allein bei den Komikern und im Satyrdrama des Euripides 
werden die Komposita von κάπτω im Aor. gelesen: ἐνέκαψα 
‚schlappte hinein’ Ar. Vesp, 791. Pax 75). ἐγκάψας E. Oycl. 629. 
Stratt. I 718 fr. 25. Alex. ΠῚ 848 fr. 128,7. ἐπέγχαψον Ar. Ey. 
493%) u. a. 

11. Der von Herodianus II 801, 19 und Choeroboscus II 142, 
24 aufgeführte einfache thematische Aor. ἔχλαπτον ist in der Läte- 
ratur überhaupt nicht nachzuweisen, sondern nur ἔχλειμα stahl’ Ar. 
Ran. 614. xAdılar 8. ΕἸ. 37. χλέιμας A. Prom. 8. E. Suppl. 416 u. a. 

12. ἔκοψα schlug’ A. Cho. 422 (mel.). Ar. Lys. 361. κόψω 


Eu VE Derek rigen, Com Nor. ε τ ΕΝ Koch, aber 





1) ἐστι ee αν απ εν ϑώπτεε Prom. 
200, eh. τ δ Τδγὴς mecc Aid, 


L Bothe. 
Ham, Ich, Be κε een hen 
Bois 1060 (ml ee ῦδα ΣῊ ἀποπνον 


gl. Richter. — 6) 
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= Ὁ 
Ran. 460 u.a. χαταχόψαι Men. au. 70. 


betrauerte' E. Tro. 6271). 
13. ἔλαμψε Jeuchtete” ee ἢ 


ätiver Bedeut 
[1181 (mel) und Zuiduyar A. fr. 300, 4. 
14. Der von Hesych. δ. v. λεῖψαν und im Etym. 


ἔλιπον II 31 fr. 52, 13 (fe. tr) (er 
(παραλένεγ). 108 fr. 381 (κατέλιπεν). 120 fr. 


Ὡς ΤῈ τως: 


drungen ist und mit Meineke Stob. IT XXXVI zarelırzur her- 
stellen 1). 

15. Das vorwiegend poetische Simplex Adrw kommt hin und 
wieder in der Komödie vor, im Aor. in der Zusammensetzung 
dreokduovra ‚abschälen” Ar. Av. 673. ἐκλέψῃς ‚ausbrilten” Cratin. 
1 48 fr. 108. 

16. Auf dem Gebiete des Drama wird ἔμαριψα ‚ergriff” vor- 
wiegend bei Tragikern gelesen: Εἰ, Bacch. 1173 (mel... Rhes. 681 
(mel.). ἔμαρψψεν ‚bekam’ 8. Ai. 444°). μάρψω E. Alc. 847. μάριμας 
8. Trach. 779 u. a., bei Aristophanes nur 2mal in Hexametern, die 
den epischen Stil nachahmen, μάρψψῃ Eq. 197. Pax 1100. Außer- 
dem im Anschluß an Od, ı 289, 311. 344 συμμάρινας E. Oyel. 397. 

17. Zuelryev sang’ A. Ag. 256 (mel.). μέλιψνωμεν Ar. Thesm. 
974 (mel.). μέλιψασα A. Ag. 1446. 

18. Der aktive Aor. νμα fristet sein Leben nur im Lexikon 
des Suidas s. h. v. und des Zonaras s. v. oe», den zu Recht be- 
stehenden medialen οἰϊμάμην 5) aber erklärt Hesychius 5. v. Gero 
und ἐπιοιμάμενος. Daß das von Suidas 5. v. und im Etym. M. 
p- 362, 36 angeführte &rrıchbaro ‚ersah sich, wählte aus’ ein alt- 
attischer Ausdruck war, wird durch C. I. A. II 948, 1 (330—309 
v. Chr.)*) bestätigt. Nur hätte nicht Pierson zu Moer. p. 130f. 
das Zitat bei Suidas und im Etym. M.: ὃ βασιλεὺς ἐτειώψατο 
ἐρρηφόρους dem Komiker Plato (fr. dub. 263 I 686) zuschreihen 
und Πλάτων ἐν Νόμοις in ID. ἐν Νήσοις korrigieren sollen. Bei 
dem Philosophen liest man wirklich Leg. XU 97 C: οὃς ἂν οἱ 

ἐς τοῦ τελευτήσαντος ἐτειόψωνται ἣν, Für ὄψαιτο ἡμᾶς 
BF Ar. Eecl. 495 (mel.) bietet R 569 ἡμᾶς, N ὄψεϑ' ἡμᾶς, 
Hermann und Dindorf ἡμᾶς ὄψεται. Hermanns Konjektur 
Öueuwro aber bei 8. Oed. R. 1271 für das hdschr. öyoırro ist mit 
Recht von den neueren Herausgebern nicht aufgenommen worden ®). 

19. ἔπεμψα ‚schickte' A. Sept. 37. 8. Oed. C. 819. E. Suppl. 
23. Ar. Ach. 154. Philem. II 490 fr. 47 u.a. Statt des gebräuch- 
lichen Med. μετατεέμτεομαι ‚lasse holen’ z. B. μετεσεέμιματ᾽ Ar. 
Eecl. 529 hat das Aktivum, das Thukydides häufiger anwendet"), 
einmal auch einmal auch Aristophanes Vesp. 680 (anp.) μετέτεεμιμα 5), πεέμιψαν- 

ur Daggrastner Cobet, Mnom. IX 141. merergäges Kock (collato Plut. 

a 
κα usf. gr. Gramm. ann, Ausf. gr. ; 
f. Kühner-Blass IT 504. a τς - Vgl. 








] 






gelesen 
παν τ u σεεμψαίαϑ᾽ 8. Oed. O. 602. 
R. 556. Außerdem drrozsjühauen A. Pers, 141 


Gene de ἄν: Thesm. 802 (anp.). Men. Sau. 300. ox 
1046. σχέψασϑε 8. Ai. 1028 u. 8. 

22. ἔσκηψια ‚stützte, stellte hin’ A. Ag. 314. 32 
' 1333. σχήψητε A, Eum. 804:9), σκήψας 8. Oed. R. 
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1515 hat Pierson, Veris. p. 139 wohl mit Recht aus τ᾽ a| orga- 
Ψαντα L* hergestellt 1). Allerdings ist grgarrev*) für ἀστράτετειν 
erst bei späteren Dichtern überliefert®).. Wie aber μαῦρος (Hesych.), 
μαυρόω und ἀμαυρός, ἀμαυρόω, μέρδω (Hesych.) und ἀμέρδω, 
μοργός und ἀμοργός (Pausan. p. 107, 14 Schwabe. Anf.d. Lex. ἃ. 
Phot. p. 94, 11 Reitz. Suid. 5. v. ἀμοργοί), μύζω und ἀμύζω, λα- 
76000, λαπάζω und ἀλαπτάζω, ῥάσσω und ἀράσσω, oxaigw und 
ἀσκχαίρω, σκαρίζω und ἀσκαρίζω (Phryn. Bekk. p. 24, 17), σπαίρω 
und ἀσπαίρω, σταφίς und ἀσταφίς, στάχυς und ἄσταχυς, 80 tau- 
schen sich nicht nur bei den Epikern die mit στράτπετειν — ἀστρά- 
seseıy verwandten στεροττὴ — ἀστεροτεή aus, neben denen das Etym. 
M. p. 514, 32 auch dorgaren — orgasen kennt, sondern auch bei 
den Tragikern wird oregoscy mit Vorliebe im anapästischen Metrum 
A. Suppl. 34. Prom. 1118. 8. Ai. 257. Oed. R. 470. E. Hec. 68 
und wieder von Sophokles στέροψ ‚blitzend, leuchtend’ Ant. 1127 
(mel.) verwandt). 

25. ἔτερψας ‚erfreutest' Εἰ. Heracl, 4334). τέρψω Phoen. 1089. 
τέρψειας E. Med. 1135. 8. fr. 696°) = Adesp. com. dub. III 609 
fr. 1216b. τέρψαι E. Heracl. 663. 993. Or. 1176. τέρψαντα 8. 
Oed. Ο. 1281. Pomp. 1, 2 p. 831. Plat. I 649 fr. 175. 

26. Während noch bei Homer und Pindar®) neben ἔτρεψα 
‚wandte’ ἔτραπον in gleicher Bedeutung vorkommt?), ist im Atti- 
cismus allein der sigmatische Aor. gebräuchlich 8): &gsya« Εἰ. Suppl. 
718. Ar. Vesp. 1261. τρέψῃς E. Iph. T. 1322. τρέψον A. Sept. 
241. τρέψαι Ar. Av. 1450. ἐπέτρεψ᾽ ἐγώ Ar. Plut. 1078%). Men. 
Ἐπιτρ. 149 u.a. προύτρειψεν ‚veranlaßte’ 8. Ant. 270, die einzige 
Stelle dieses aktiven Aorists bei Sophokles, außerdem nur noch 
Med. περουτρέψω ‚veranlaßtest’ Oed. R. 35810) und ἐτρεψάμεσϑ᾽ ἐς 
φυγήν ‚schlugen in die Flucht’ E. Heracl. 842. 

27. ἔτυψα schlug’, das bei Homer:t), Theokrit, Apollonius 
Rhodius, Kallimachus 132) und Herodot 18) nicht eben selten zu finden 

*) Etym. M. p. 514, 27 s. v. χινάχη. Excerpta e cod. Par. 2662 in 
Gregor. Cor. ed. Schäfer p. 675. 


1 ἀμ ΠῚ cett. σχήψαντα Forster, Nauck. Vgl. 700}. — 2 στρά- 
ϑατεὲν Ani VIII 23, 1.2. 125, 1. 3. στράπτε Apell. Rh. I 544. 1215. 
Organe ... ἀπό ΠῚ Yon. - 8) Vgl. Kühner-Blass I 186. G. Meyer! 
8 988. — 9 ἔπρεψας P. — Οὔ) v. d. Sande Bakhuyzen, De parodia 
PD. 185 meint, daß von Athenaeus X 433e der Name des Sophokles mit dem 
Sines Komikers verwechselt worden sei. — 6) ἔτρεψε Il. Σ 469. Φ 349. 

τ φέψαις (Part.) Pind. Pyth.8, 85. — 7) Vgl. 8. δέος Ὁ) Vgl. Kühner- 
a ı 11 163. Dieterich, Gesch. d. Sp rache 8.238. — 9) “πάτον ἐγὼ 
W ἐπέτρεπον BAU. — 10) Vgl. — 11) I. N 529. Φ 180. 

2) Theocr. 10, 4. Apoll. Rh. "Call. Cor. 86. — 13) Herdt. m 
5329. 64. IV 70. 
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ist, steht in der attischen Literatur ebenso vereinzelt dat), wie En- 
πον ἢ): ἔτυννεν allein im Chorliede bei A. Eum. 156. 

28. καταχρεμιψαμένη ‚anspucken’ Ar. Pax 815 (mel.) vom 
Scholiasten erklärt mit χατατετύσασα ὃ). 


Il. Stämme auf β. 


1. Das poetische und der späteren Prosa angehörige auei3u 

findet sich im aktiven wie medialen Aor. allein in der Tragödir. 
„nicht in der Komödie: ἤμδιψια wechselte’ A. fr. 99,6. ἀμεῖψαι 

E. Alc. 462 (mel.)“). ἀμείψας A. Pers. 70 (mel). 8. Phil. 1262 
E. Alc. 46 u.a. διαμεῖψαι ‚zurücklegen’ A. Sept. 321 (mell 
εἰσαμεῖψαι ‚hineingehen’ A. Sept. 545. Med. ἠμείψατο ‚antwortete‘ 
S. Ai. 766. Phil. 378. ἀμείψασϑαι 8. Trach. 737. E. Or. 1047 
ἴα. 8. ἐξημείψατο ‚vergalt, belohnte’ A. Prom. 239. δεαμειινάμενος 
‚vertauschen, erreichen’ A. Prom. 301 (anp.). Einmal auch im Satyr- 
drama ἠμείψατο ‚tauschte ein’ E. Cycl. 312. Die beiden ersten 
bei Athen. II 48. zitierten Trimeter: ἐπσεεὶ δὲ σηχῶν περιβολὰς 
ἠμείψαμεν ὕδωρ τε ποταμοῦ σῶμα διεππεράσαμεν rühren also wohl 
vom Tragiker Chäremon (fr. 17 p. 787), dem auch Eustathius p 
1545, 50 die Verse zuzuweisen geneigt ist, sicher nicht vom Ko 
miker Eubulus (fr. dub. 151 IT 214) hers). 

2. ἔβλαψα ‚schadete” E. Med. 293. Suppl. 415. Ar. Ε. 184. 
βλάψῃ A. Eum. 664. βλάψαι S. Oed. R. 375 u. a. 

3. ϑλίψας ‚drückend’ Thesp. fr. spur. 4, 2 p. 833. 

4. ἐκάλυψα ‚verhüllte, bedeckte’ A. Pers. 649 (mel.). E. Bacch. 
12. χαλύψαι 8. Ant. 28. καλύψας E. Hel. 45 u.a bei den Tr- 
gikern. Med. προυχαλύψατο ‚verhüllte sich’ Εἰ. Med. 1147. Bei 
den Komikern nur die Komposita ἀναχαλύψασα Ar. Γήρᾳ δὲ 
Reitzenstein, Anf. ἃ. Lex. ἃ. Phot. 8. 39, 18 und 2yxaltues Ar. 
Ran. 911, im Med. ἐνεκαλυψάμην Plut. 707. ἐγκαλυψάμενος Nab. 
735. Ob also das verderbte Zitat aus Antiphanes’ (nicht Ar- 
stophanes’®) Glaukos bei Poll. III 48: καλύψας κύματος ἢ τρ- 
βωνίῳ διεπαρϑένευσα durch Meinekes χαλυψάμενος (inmitten eines 
Trimeters) schon geheilt ist, erscheint immerhin fraglich, da das 
Simplex καλύπτω auch in attischer Prosa sehr selten®) und bei den 
Komikern nur in xaAvrrzög Ar. Thesm. 890 im Munde des Eur- 


1) Vgl. Kühner-Blass II 556. 2 vol. 8. 39£. Über ἐτίστηα 
8.136. — 8) Vgl.Herwerd. — 4) ἀμεῖψαι ἀμείψασϑαι LP. — δ᾽ Tel. 
Meineke, Fr. Com. Graec. ΠῚ 266. — 6) Vgl. Meineke, Fr. Com. Gr. ms 
Bethe zu Poll. ΠῚ 43. — T) χαλύψας χκαλύμματος re. A. — 8) zei 
Xen. de re equ. 12, 5. xexaluuuern Cyr. V 1, 4. τὴν αὐτὴν (sc. χώρατὶ m 
λύπτειν Lycurg. $ 89. 
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pides, καλυσετά Eubul. II 176 fr. 35 (hex.) in einer epischen Pa- 
rodie, τοὺς ϑανόντας .... γῆν καλύψειν Philem. fr. spur, 246 II 
539 mit Nachahmung der bekannten epischen und tragischen Rede- 
weise 1), ebenso τὴν ναῦν .... [ἄγρ]εον καλύψαι πέλαγος Alyalag 
ἁλός Men. Ilegız. 379%) und in ἴϑε vw χαλύπτου Ar. Nub. 740 
vorkommt, wofür Cobet 29° ἐγκαλύσετου liest. 

5. ἐλειψάμην σττονδάς ‚brachte ein Trankopfer' E. Ale. 1015 5). 

6. Von der Wrz. vıy ‚waschen’ ist entwickelt das gewöhnliche 
Präs. νίζω für νεγ-ζω ἢ) z.B. E.Iph. T. 1338. Ar. Vesp. 608 (anp.), 
yon der Wrz. »ı3 (auch im Ace. χέρ-νιβια ‚Handwasser’. »visr-rgo-v 
‚Waschwasser'5) das meist spütere Präs. νίσσεω ἢ und alle übrigen 
Tempora, also Aor. Akt. ἔνειψα, der aber bei den Komikern nur 
in Kompositen vorkommt: E. Suppl. 765. νέψω Iph. T. 1280 (tr. 
tr). νέψαι ‚waschen, entsühnen’ 5, Oed. R. 1228 u. a. διένεψα 
Eubul. II 175 fr. 31, Zwirbw BE. Iph. T. 1224 (fr. tr). Med. 
γέψαντο ‚wuschen sich ab’ E, Bacch. 167 ἢ, Andr. 286 (mel.)®). 
fr. TI. ἀντονίψασθϑαι Antiph. II 67 fr, 136. Alex. 


7. Wenn auch von στεέβω außer dem sehr spät auftretenden 
Futur. σεείψω die übrigen Tempora nicht zu belegen sind, werden 
wir doch an dem regelmäßig gebildeten Aor. χατέστειψας ‚betratst' 
Β. Oed. ©. 4679, den der Schol. Laur. als σεεϑανώτερον mit xars- 
βάτευσας erklürt, keinen Anstoß nehmen und ihn jedenfalls nicht, 
„da er unerhört ist”, mit Nauck in κατήλυϑες korrumpieren. 

8. Xreupe ‚rieb' Antiph. IL 74 fr. 154, δ, τρίψας Ar. Pax 
27. Alex. ΠῚ 889 fr. 119,4. Antiph. IT28 fr. 45 (tr. tr). ἐπέτρεψεν 


intra. Ha, δι. ‚Wasch 
1 766 fr. Be are Mer Mrs BEN RIESEN 
εν be N 


TA Beier 
εἶ. γαῖ, Augment 8. 114. -- 
eodd. Elmal, Herm., Dindf, Jebb χατέστιψασ 
zur: farıpas Schol. Laur. B Yat χατάστι 
’ eines Grammatikors für »uriorsyus) Wun: 
Palay. Vgl Schol. Eimel, Herm., Jebb. 
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‚eb auf’ Ar. Nub. 2431). ἐπέτρέψαι Av. 965) u.a. bei den Ko- 
mikern. Bei den Tragikern nur #xreiwser ‚vernichten! E. Hipp. 
6849). ἐχερῖψαι ‚enden’ S. Oed. R. 248. 


Il. Stämme auf φ. 

1. ἠλείψιατε salbtet, beschmiertet' Ar. Pax 502. ἀλείινας 
Diphil. II 566 fr. 74. ἐξαλείψψῃς ‚auswischen, vertilgen' A. Cho. 
501. edel E. Hipp. 1241 u.a. Med. ἠλείψατο Ar. Nub. 
888, ἀλεειψαμένη Eccl. 63 u. a. 

2. ἦψα ‚zündete an’ ἘΝ, Hel. 503. Rhes. 81. ἅψωμεν schlingen’ 
A. Eum. 307 (anp.). ἅψαντες Ar, Lys. 309, προσῆψεν Ran. 1234. 
σεροσώψῃς 8. Oed. C. 236 (mel... συνῆψαν ‚kamen nahe’ Εἰ, Heracl, 
429 u. a. Med. ἡψάμην ‚griff an’ A. Ag. 1608. E, Med, 370, 
ἅψωμαι Ar. Thesm. 1115. ἀνήνματο ließ zu teil werden’ E, u 
569, ἐξαψαμένους ‚sich anlegen’ Ar. Thesm. 428, ἔφαψαι ‚be- 
rühre' 8, Ai. 1172. ξινήψατο ‚stand bei’ A, Pers. 726 (tr. tr) u.a. 

3. ἔβαψα ‚tauchte ein’ A. Cho. 1009. 8. Trach. 574. 580. E. 
br. 707 in intransitiver Bedeutung ‚sank'. βάψω Ar. Ach. 112 u.a, 
ἐνέβαψεν Ar. Nub. 150. Med. ἐμβάψαιτο Arched. III 276 fr. 2, 10. 

4. Das seltene, sonst nur aus dem Epos ὁ) zu belegende 
‚höhle aus’ wird von dem Atticisten Pausanias p. 138, 5 Schwabe 
(Eustath. p. 1504, 17) aus einem Komiker im Aor. Med. &rreyla- 
dp» ‚strich aus’ Adesp. com. III 512 fr. 574 zitiert und mit 
ἀπέξεσα καὶ ἀπτήλειψα ὡς ἀττὸ βιβλέου erklärt*). 

5. ἔγραψα ‚schrieb’ E. Hipp. 859. 1311. Εἰριπῖο. IIT 880 fr. 
1,3. γράψαι Ar. ΠῚ 725 fr. 676b (anp.) u. a. Med. ἐγραψάμην "ἢ 
‚stellte die Klage an’ Ar, Vesp. 894. 907. γραψάμενος Nub. 1482, 
Vesp. 881 (anp.). εἰσεγραψάμην S. Trach. 1167. ἐξεγραψάμην Ar, 
Av, 982. Ran. 1515). 

6. ἔρειψον ‚umkränze' 8. Oed. 0. 4739, κατηρέψασϑε ‚be- 
decktet euch! Ar. Vesp. 1294. 

7. Der seltene Aor. von idrsw?) wird auf dem Gebiete des 


*) Hesych. 5, νυ. γλάφεε. γλάψαι. δωιγλάψασ', Etym.M. p.288, 41 =. v. 
γλαφυρή. Etym. Gud. p. 126,20. Cramer, An. 0x. 198, 90. 116, 18, Ba: 
An. Gr. 1420, 22 (= Lex. Bachm. p. 116, 16) 5. νυ. ἐπεγλαψάμην. 

**) Moer. ed. Piers. p. 105. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 74, 17. en 
Cor. de dialeot. ed. Schäfer p. 171 


Ἢ Vgl. Lee Ben, ἢν. 
Dr ΣΝ Ασα alive en a 


Loutsch, Vols. — 6) ἀν zgde' ἔμιψον , ὧν zurtgeyar ABCE Med, Buldao 
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Drama nur gelesen in einem Chorliede bei Äschylus Sept. 309: 
᾿Αἰδᾳ προϊάψαι im Anschluß an das bekannte homerische “As: 
προΐαψεν I. A 8, 

8. ἀνακνάψας ‚frisch walkend’ Lysipp. I 701 fr. 4 (anp.)'). 
Die Form mit » (nicht mit y), die durch ὁ χναφεύς Ο, I. A, IV 
1a 373£ (VL Jahrh. v. Chr.)*) und die besseren Hdschr, geboten ἢ), 
won Moeris ed. Piers. p. 29, Suidas s. v. κναφεύς und 5. v. γναφεύς, 
Eustathius p. 854, 1, Thomas Mag. ed. Ritschl p. 12, 14. 282, δ, 
besonders dem Schol. Ar. Plut. 166 als Arrındv (gegenüber γνάσετω, 
γναφεύς u. 5, w. χοινόν, Ἑλληνικῶς) empfohlen und von Eustathius 
p- 150, 32 durch wererw für Sophokles und von Pollux VII 87 
durch κναφεύειν für Aristophanes ausdrücklich bezeugt wird*), ist 
für den älteren Atticismus jedenfalls allein in Anspruch zu nehmen ἢ). 

9. ἔχρυινψα verbarg’ 8. Ant. 25. E. Tro. 627. Men. Περικ. 
18, χρύψῃς A. Prom. 652. Ar. Lys. 714 u.a. Med. κρυψάμενον 
8. Ai. 246 (mel.). 

10. ἔχυψα bückte mich’ findet sich häufig in der Komödie, 
nie in der Tragödie: Amph. II 244 fr. 30,6. κύψας Ar, Pax 33, 
Men. IIT 183 fr. 607. ἀνέχυψεν Ar. Ran. 1068 (anp.). ἐξέχυιψας 


“Ὁ Vgl außerdem über χνάπτω, xrageis Herodian. 1446, 7. II 458, 11. 
487, 15. Moer. ed. Piers. p. 300. Heaych. 8. v. zudnrem. χνάπτομαι. χνα- 
πτεόμενον, χνάφοι. χνάφου δίχην, ἐπὶ χνάζου ἕλχων, Phot. ». v. χνάπτοντες. 
Asf. d. Lex. d. Phot. von Reitzonstein 8.19, 21. Said. s. ν. wine. διν. 
wrägos. Etym. M. p.54, 35. 40. Etym. Gnd. p-380, 10. 16. Bekker, An. 
Gr. I 338, 97. Fredrieh, Anscdota aus einer athen. Hdsehr. Nachricht. ἃ. 

sch, ἃ. Wiss. Göttingen 1896 8. 322, ber γνάπτω, yrageis Hesych. 
5 τ. ἄγναπτον. γναπτὰς ἕλικας, γνώπτει, γναιρεύς. γναφῆναι. Sophronii exe. 
ex Ioann. Char. eomm. in Theodos. p. 420, 95 Hilg. Etym. M. p. 586, 1. 
Bokker, An. Gr. 1 838, 27. 


1) ἀναχνάννας. Ἐπ Machen Omas ἐναγνάψας eodd. Falek. 
ne pn RL: feisterhans, Gramm. ἃ, att. Inschr.” 8.174. — 
3) 8. Ai, 1091 ΤΙ panci race. Suid. 8. v. ἄντυγες. 5. v. πρισϑείς. 
Eure Par ” L m. rec. plerique roce. Ald.). χναφῆς Ar. ee 

579 (ἰ es. En ἘΠ δ τς ὑς Chi ἘΠῚ Ἧς ΝΜ, Den 
nel (vor 0 
΄. Vesp. 1 na a le" — 4) Vgl. Kühner-Blass I 147. @. 
Riemann, Rear. V 171. IX 68. Ara τ. Bamberg, 
ah ne: SPÄT EEE 
ἜΣ .: au Bop! P 
III 4,4. Athen, XI — 7) Vgl. Leeuw. 
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(mel.). “ερελάψαντες ‚ringsum belecken' Phereer. I 152 fr. 23, 8 
(anp)®). λαψάμενος Phereer, I 171 fr. 95 (mel.)®). 

12. ἐμεμψάμην ‚tadelte' 5. Oed. R. 337. E. Phoen. 772. μέμ- 
ψησϑε A. Prom. 1106 (anp.). μέμψασϑαι Ar. Vesp. 1016 (anp.) u.a. 

13. Von νεέφει ‚es schneit', dessen richtige Schreibung mit δὲ 
gegenüber vipas und vägperög von Herodianus II 779, 3, Photius 
8. vw νείφει, dem Etym. M. p. 568, 26 und Gud. p. 404, 44. 48 
durchweg gelehrt®) und durch Hdschr, bisweilen noch erhalten 158 9), 
kommt der Aor. in späterer Prosa®) und der Komödie vor: κατένδενμε 
‚schneite herab’ Ar. Ach. 138, γεῖψον Pherecr. I 151 fr. 209. 

14. ἔρραψας ‚nühtest, zetteltest an’ E. Andr. 911. δάψαι E. 
Iph. T. 681. öcıpag Theopomp. I 745 fr. 45 (mel.) u. a. xerag- 
ράψιας ‚anzettelnd’ A. Eum. 26. ῥαιψάμενός σοι in der Bedeutung 
des aktiven Part, Aor. Ar. Eq. 784 (anp.). ῥαψαμένη ‚sich nähen’ 
Nub. 538 (mel). 

15. Von öfrerw ‚werfe', dessen vorletzte Länge Herodianus 
1 535, 1. IT 10, 9 mit der von πιΐσεξω zusammenstellt, lautet der 
Aor. ἔρρεψψα A. Prom. 774. Ar. Eccl. 66. dfrbo» 8. Oed. R. 14367]. 
ὄῖψαι E. Med. 11929). Alc. 897 (anp))®). Men. III 89 fr. 312,8 
(anp.) u. ἃ. 

16. Der Aor. des Simplex ἔσκαιψγα ‚grub' ist nur aus der Ko- 
mödie: axdılar Ar. I 419 fr. 109 (mel.), σκαιψάτω Adesp, com. 
III 528 fr. 67410), der des Kompositum κατέσχαψψα ‚verwüstete’ nur 
aus der Tragödie zu belegen: κατασχάψωσι E. Suppl. 544. κατα- 


\ σχάψαι 8. Phil. 998. κατασκάψας A. Ag. 530. 8. Oed, Ο. 1421. 


E. Tro, 1263. Rhes. 603. 


1322, nur einmal bei einem Komiker in Nachahmung der tragischen 
Sprache: (χρατῆρα) xagsriuog κισσοῦ κλάδοις ἔστεψα Alex. IT 339 
fr. 119, δ᾽. 

1) περιλέψαντες στα, Vgl. Meineke, Fragm. Com. Gr. I 1, 262. — 
3) tn: Kock. An dem medialen Aor, ἐλαψάμην ist mit Kock 

nicht Anstoß zu nehmen, zen auch ἐχλάψεται Ar. Pax 885, 
3) Vgl. Kübner-Blass II 491, G. Meyer? $ 115. 499. Hirt, Gr. Laut- u. 
Formenlehre $86. Curtius, Grundz.® ΕἾΝ Joh. Schmidt, ὩΣ Gesch. des 


indog. Vocalismus 1 184. Thesaur. V 1590. — 4) γαφομένην M A. Sept. 


198 sott.), wei Rn „773. νειφέτω AP voptn ἢ Αἴδο. 
ans; VI 3600 bei Niesph Ἵ ΤῊ ἐν 2. — 5) Dien, Half KR, = 
6) νῆψον codd. το ας in Bior Su, er er γεῖψον. 
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18, ἔστρεψα drehte” E. Iph. T. 1166. στρέψας A. Prom. 734. 
8. Ant, 717. Ar, Nub, 1455 u. a. ἀναστρέψας τεάλιν ‚nochmals 
wiederholend' A, Pers. 336. ἐπεισερένμας 8. Trach. 566 ‚sich um- 
wendend’, ebenso ἀνασερέψας Men. Κιϑαρ. 57. Med. σερέψαι 
‚wende zurück’ 8. Oed. ©. 1416. κχατεσερεψψάμην ‚bezwang' Ar. 
Vesp. 1092 (mel.))). 

19. ἀναστεῦιναι 8. fr. 388 zitiert von Hesychius I 184 und im 
Anf. d. Lex. ἃ. Phot. ed. Reitz. p. 128, 8 aus Σοφοχλῆς Μώμῳ 
(einem Satyrdrama) und erklärt mit drrägeı τὸ αἰδοῖον ἢ στυγνάσαι. 
Ferner wurde ἀναστῦψαι von Pollux II 176 παρὰ τοῖς ἀρχαίοις 
χωμιχοῖς (Adesp. com. III 414 fr. 81) gelesen. 

20. ἔϑαψα ‚begrub' E. Hel. 1166. Men. III 94 fr. 325, 12, 
ϑάψαι Ar. Ecel, 1107. ϑάψας A. Sept. 1020. 8. Ant. 246 u.a. 

21. Während neben ἔϑρεψα ‚ernährte’ bei Homer, Kallimachus *) 
und in der Anthologie ®) ἔτραφον in der intransitiren Bedeutung 
‚wuchs auf’, bei Pindar*) in der transitiven EEE auf’ „vorkommt, 
findet sich im Attieismus als aktive Aoristform allein ἔϑρεψα A. 
Eum. 610. 8. Oed. R. 323. E. Hipp. 698. Ar. Nub. 986 (anp.). 
ϑρένναι E. Phoen. 804 (mel.). Alex. IT 400 fr. 280 u. a., als me- 
diale ἐϑρεψάμην ‚nährte mir, zog auf’ A. Sept. 19. Cho. 927. E. 
Med. 1332. Herc. ἢ 458. Bacch. 388. ϑρεψαίμην S. Oed. R. 1148. 
ἐξεϑρειάμην 8. El. 135). fr. 355. E. Med. 1029. 1349. Iph. T. 
849 (mel). Ar. Pax 629 (tr. ἐγ). 


b. Gutturale Stämme. 


1. Stämme auf x. 

1. ἤξα ‚stürmte dahin’ A. Prom. 863. 8. Oed. Ὁ. 890 (mel.). 
E. Ion 828% u. a διῆξεν A. Prom. 137 (mel... 8. Trach. 1088. 
ἀπῇῆξαν irrten ab’ 8. Ai. 448. ἧξεν χέρα Ai. 40 hat die transi- 
tive Bedeutung ‚bewegte schnell’), wie E. Hec. 1071: πᾷ πόδ᾽ 
ἐπάξας (mel). Or. 1429: αὔραν ἄσσων (mel.). 8. Oed. ©. 1261: 
κόμη U αὔρας ἀκτένιστος ἄσσεται ἢ. In der Komödie sind außer 
ζξας Ar. Eg. 486". Vesp, 120 nur die Komposita gebräuchlich, 
wie areas Ar. Ran. 468. ἐτῴξειεν Ach. 1171 (mel), ἀνῴξας 


1) Der von Herodianus II 801, 22 (Choer. II 142, 11) a Aor. 
ist in der Literatur nicht zu belegen. — ὦ) τε ἤἔτραφον I, Φ 279. 
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Plut. 7231) u.a. Über die Diärese in ἀΐσσω und das Fehlen der- 
selben in den anderen Tempora vgl. Augment u. Redupl. 8. ΤΙ 
2. Gegenüber dem gewöhnlichen Futur. (von ἀλέξω) ἀλεξήσεις, 
N. 1251 und dem Aor. ἀλεξήσειε Od. y 346, Formen, die die 
Dramatiker nicht kennen, ist ohne Erweiterung durch da E-Laut, 
unmittelbar aus der Wrz. aAx, &A-s-x hervorgegangen®) der Aor. 
| ἀσαλέξαι ‚abwehren' A. Suppl. 1063 (mel.)®) und im Med. das als 
Simplex auch bei Homer, Herodot und Xenophon +) vorkommende 
ἀπαλέξασϑαι ‚sich verteidigen’ 8, Ai. 166 (anp.)5) fr. 282%, Mit 
dieser Aoristbildung ist zu vergleichen das Futur. ἀλέξεται 8. Oed 
R.171 (mel), ἀλεξοίμην Oed. R, 589, was das vorhergehende zuw- 
φιοῖμε als Futur. erweist”). Über den anders gearteten Aor. Mi 
καϑὸν 8. 8. 71. 

3. Wie die Wrz. ἀλὲκ dem Aor. ἤλεξα, so liegt ἀλυχ dem 
von Homer, Pindar, Theokrit9) und den Tragikern gebrauchten. 
ἤλυξα ἢ ‚entkam’ zu Grunde®), das als Simplex nur in melischen 
Partien der älteren Tragiker vorkommt: ἤλυξεν Phryn. fr. 6 p. 721 

|| (mel) ἀλύξω A. Prom. 611 (mel). ἀλύξαντα Per. 102 (mel), 
| ἐξήλυξα Ε. Heo. 1194. Bacch. 184. ἐξαλύξω Hipp. 678 (mel) 
El. 219. ἐξαλύξας A. Eum. ΠΤ Da demnach die Tragiker 
vor ἤλευσα 10) bevorzugt haben, ist es wahrscheinlich, Anß Sophokles 
bei seiner Vorliebe für Media‘), im Trimeter Ai. 656 das von 
Hesych. II 114 aus dieser Stelle zitierte ἐξαλύξωμαι 1) und nicht 
das von L, plerisque codd., Suid, s. v, ἐχϑρῶν ἄδωρα und 5, v. egal 
gebotene ἐξαλεύσωμαι geschrieben δαὶ 15). 
4, ἀσεέβρυξε ‚biß ab’ Archipp. I 686. fr. 35 (mel). 
| δ᾽ ἔδειξα zeigte‘ A. Prom. 474. 498, 8. Ant. 300, E. Heracl, 
1 858. Antiphan, IT 83 fr. 176,7 u.a. ἀτγεέδειξεν a 
ἐπιδείξας Ar. Lys. 1012. Med. ἐξεδειξάμην B. Suppl. 340 


*) Bekker, An, Gr. 1 880, 19 = Auf. d. Lex. ἐς 
Ξε Buid. 5, v. ἀλύξαι. 


1) ἀναΐξας RVAU. 2) Vgl. artiue, Grundz? B.189. BEg, ar 
11291. Kühner-Blass II 309. Yeitch, Greck vorbe 8,48, Weckl. zu 
3 8) ἀπαλέξει 4) ἀλέξασϑαι 
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δείξαιτο Alc. 154. ἐπείδειξαι trage vor! Ar. Nub. 985 (anp.)'). 
Men. Περινϑ. 11. ἐσειδείξασϑαι E. Konr. 31. 

6. ἐδίδαξα lehrte’ 8. Ai. 244 (anp.). Ar. Vesp. 440. δίδαξον | 
A. Prom. 212. Εἰ. Hec. 1208 u.a. Med. ἐδιδαξάμην ae ‚ließ dich 
unterrichten’ Ar. Nub. 1338. ἐδιδάξατο lernte aus sich selbst’ 8. 


tung ‚glanbte': A. Cho. 525. 8. ΕἸ. 78 u. a, wie die intransitive 
‚schien': A. Pers, 184. E. Alc. 84 (anp.). Heracl. 486. Ar. Vesp, 
31. 1409 u.a. Ferner ἔδοξε ‚es wurde beschlossen, schien gut’: A, 
Sept. 999. 1016. 8. Ai. 489. Men. Ἔπιτρ. 84, δόξαι beschlossen 
sein’ Εἰ. Hec. 108 u.a. τὰ δόξαντα ‚die Beschlüsse” 5. ἘΠῚ 990. E. 
Heracl. 967. Ar. Ecel. 553. δοχοῦντα καὶ ὀύξαντ' A. Sept. 996ὅ. Γ 
ee 1381. 

8. εἶξα ‚wich, gab nach’ nur bei Tragikern: E. Ael. 80. εἶξαι. 
8. fr. 481, 29, εἴξας E. Heracl. 367%). Über εἴχαϑον 5. 5. TI£. 

9. εἴλιξα ‚wand, schlang' nur bei Tragikern. εἴλεξεν Hype. 


Oxyrh. Pap. VI 63 fr. 60, 74. ἔλεξεν E. Iph. T. 1271 (mel). ἐλίξας 
Phoen. 1622. fr. 221. Hyps. Oxyrh. Pap. VI 69 fr. 64, 61 (mel.). 
ἐξελέξας ‚entfaltend’ Hipp. 864. ἀμφελέξανεες umschlingend’ Andr. 


430. εἰλίξαι Tro. 116 (anp.). εἰλέξας Phoen. 1178, Ion fr. 88, 4 
p- 739, Über ἑλίσσω — εἱλέσσω vgl. Augment. 5. 4. 

10. Während zu ἐρείκω ‚zerreiße” Homer den Aor. ἤρεκον in 
inteansitiver Bedeutung, aber schwerlich Sophokles in transitiver 
entwickelte 9), schrieb Aristophanes nur ἔρεεξον ‚zermahle' I 398 
fr. 22 und χατερεῖξαι ‚brechen' Vesp. 649 (anp.). 

11. Homer zwar ἠρύχαχον z. B. Il. #321, aber schon Äschylus 
ἤρυξο ‚hielt ab, verhinderte‘ Sept. 1067 (anp.). κάχ᾽ ἐξήρυξε liest 
Martin S. Phil. 423 für κάχ᾽ ἐξήρυχε ἵν ἢ, 

12. ἐθώυξα ‚schrie, terkündete laut’ nur bei Tragikern: A. 
Prom. 409. 1073 (anp.). 8. Ai. 308, in transitiver Bedeutung ‚rief’ | 
ϑώυξεν Oed. C. 1624. ϑωῦξαι E. Hipp.219 (anp). ϑωῦξασ᾽ Or. 
168 (mel.). 

18, ἐκήρυξεν verkündete’ Archipp. I 683 fr. 19. κηρύξῃς 8. 
Ant. 87, χηρύξας A. Cho. 124 u. a. κηρύξαι 8, Ai. 12409), E. 

| Hoc. 5309), Phoen. 122419, Die von unseren Häschr, fast durch- 
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weg überlieferte Betonung κηρύξαι wird durch die Lehre des Hero- 
dianus IT 709, 14. 24*) bestätigt). In Iyrischen Partien tritt in 
diesem Verbum das dorische ἃ ein: καρύξατ᾽ E. Hel. 1491 (mel). 
χαρύξαι 8. Trach. 97°) (mel). καρύξασ᾽ E. Hec. 178 (anp.)2). 

14. μαλάξῃς ‚erweichen’ Ar. Bg. 389 (fr. tr). μαλάξας Timocl, 
II 460 ἔν. 18, 4. 

15. μαλϑάξαιμεν ‚besänftigen’ E. Herc. f. 298. 

16. Aus der mit lat. mucus ‚Schleim’, ai. muk’ loslassen’ ver- 
wandten Wrz. px stammt ἀντομύττω ‚schnäuze': ἀνεομύξαι λιΐχνον 
Adesp. com. ΠῚ 556 fr. 847. Med, ἀπτομυξάμενος ‚sich schnäuzen' 
Ar. Eq. 9109), 

17. Erekea flocht, zettelte an’ kommt im Drama nur bei Eu- 
ripides und Aristophanes vor: Εἰ, Ion 1280. στλέξαε Ar. Thesm. 
458. ἐμπτλέξας E. Or. 262. fr. 593, 2 (anp.). Med. πλεξάμενος 
Ar. Lys. 790. 

18. Gegenüber dem bei Äschylus allein stehenden Erraxors) 
findet sich ἔπσεηξα ‚duckte mich, fürchtete mich” wie in der 
Literatur, so besonders im Drama an zahlreichen Stellen: 8, Oed. 
©. 1466 (mel.). E. Suppl. 269. Posidipp. ΠῚ 343 ἔτ, 38,185. πεή- 
ξειαν 8. Ai. 171 (anp.). πετήξας A. Pers. 212. Ar. Ran. 315 wa 
ürcorerjsag E. Hel. 1203, Or, 777 (tr. tr), Mit dorischem ἃ und 
in der transitiven Bedeutung ‚erschrecktest' ἐξέσσεαξας E. Hec. 179 
(anp.)). 

19. ἔτηξα ‚schmelzte’ wird bei den jüngeren Tragikern und 
Aristophanes, aber nur in Zusammensetzung mit Präpositionen ge- 
lesen, wenigstens mit Tmesis ἔχ τοί u ἔτηξας ‚quältest ab’ E, Or. 
10478), ἐξέτηξε Mosch. fr. 9, 9 p: 816. ἐκεήξῃς E. Hel. 1419. 
ἐχεήξαιμε Ar. Nub. 772. διατήξας Nub. 149. συντήξας Theodect. 
fr. 17 p. 806. 

20. ἐτίναξα ‚schwang, erschlitterte' kommt bei Homer, Sappho, 
Hippokrates, Aristoteles®), unter den Dramatikern nur bei Euripides 
in Se enge vor: ἀνδείναξε ‚schüttelte auf’ Bacch. 623 (tr. tr). 


Ὁ) Vgl. 179, 19. 70, 32. Etym, M. p. 511, 36. 
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ἄνα... ο- τινάξας Or. 342 (mel.). διεείναξ᾽ ‚schüittelte hin und her’ 
Iph. T. 282. διατενάξαντος Bacch. 606 (fr. tr.). 

21. φάρξηϑ᾽ ‚umzäunen’ Ar. Av. 183. φάρξειεν A. Ag. 1375. 
φάρξαντες Perz. 459. φάρξαι Sept. 63. Med, ἐφαρξάμεσϑα Sept. 
783. Über die im älteren Atticismus allein berechtigte und von 
Dindorf und Weil statt hdschr. φρακ hergestellte Form des 
Stammes gegx- 85, Augment u. Redupl. 8, 1004. 

22. φοινίξαντα 8. fr. 363 hat nicht die gewöhnliche Bedeutung 
‚rot machen’, sondern die intransitive ‚rot werden’). 

23. ἔρριξα ‚schauderte” A. Sept. 477. Suppl. 616, fr, 387, 
8, Ai. 693 (mel.). Trach, 1044. φρίξαι El. 1408 (mel.)*). φρίξας 
E. Suppl. 31. S. fr. 317. Bei den Komikern ist die einzige Stelle 
Ar. Ran. 822 (hex.) φρίξας in Bezug auf Äschylus, der mit einem 
wilden Eber verglichen wird ®). 

24. ἐφύλαξα ‚wachte, gab acht’ 5. Ai. 535. φύλαξον ‚behüte’ 
A. Sept. 126 (mel... E. Iph. A. 538. Ar. Thesm. 763. φυλάξαι 

ΤΙ 579 fr. 134 u. a. Med. φύλαξαι ‚hüte dich’ A. Suppl. 
434 (mel). S. Oed. C. 161 (mel). Ar. Ran. 4 ἃ, a 


I. Stämme auf y. 


1. ἔαξα ‚zerbrach”, das bei Euripides und den Komikern sich 
findet, tritt als Simplex allein in ἄξας Εἰ, Hel. 1598 auf, sonst nur 
im Kompositum mit «are: χατέαξ᾽ Ar. Vesp. 1435. χατάξω Men. 
Ἔπιτρ. 448, κατᾶξαι E. Suppl. 508. Phryn. I 387 fr. 68. πέρι- 
κατάξαι Ar. Lys. 357%) u. ἃ. 

2. ἠνιξάμην ‚redete in Rätseln’ 8. Ai. 1158, E. Here. f. 1120. 

Ἕατο ‚spielte an’ Ar. Eg. 1085 (hex.). Av. 9709). 

3. ἤλλαξα ‚veränderte, vertauschte” wird als Simplex nur in 
„der Tragödie, in Kompositen auch in der Komödie gelesen: ἤλλαξεν 
E. Bacch. 438. ἀλλάξαιμ᾽ A. Prom. 999. ἀλλάξαι 8. Ant. 945 
Amel) u.a. ἀπήλλαξεν befreite” Ar. Vesp. 1537 (mel). ἀπαλλάξαι 
„erlösen’ A. Eum. 83. Ἑ. Hec. 1222, διαλλάξειεν Ar, Lys. 1104. 

wuerehliäes Ar. Av. 117. Antiph. II 106 fr. 217,20. παραλλάξασα 
—A, Ag. 432 (mel.) in reflexiver Bedeutung ‚sich entfernen‘. Med. 
ἰλλαξώμεϑα vertauschen’ E. El. 108. ἀλλαξαίμοϑ᾽ ‚eintauschen" 
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| Med. 968. ἀντηλλάξατο tauschte ein' A. Cho. 133, ebenso ἀσεηλ-- 
Sr E. Herael. 3171), 

N τώρα ‚sogst aus’ A. Oho. 897. ἀμέλξας ‚melkend’ ἘΣ. 
Oyel. 389, 


δ. Das seltenere daoow, das aber bei Thukydides, Nenophon 
und Demosthenes®) gesichert ist), wird durch das Metrum gefor- 
dert in ἐγειρράξασ᾽ ‚zuwerfend’ S. Oed. R. 1244), ἐπερράξασα mit 
intransitiver Bedeutung ‚hereinbrechend’ Oed. ©. 15035) und durch 
Phot, s. νυ. ῥάξαι- ἀντὶ τοῦ καταβαλεῖν für Apollodorus ΠῚ 244 
fr. 22 bezeugt. Dagegen wird das häufigere ἀράσσω Ὁ. mit prothe- 
tischem «?) gelesen in ἀράξας ‚schlagend, ausstechend’ 8. Ant, 52. 
E. Iph. T. 1308, ἐξήραξα ‚zerbrach” Ar. Eg. 641. συνήφαξ᾽ E, 
Here, f. 1142. ἀπαράξαι 8. Trach. 1015 (mel). 

6. Das poetische ἀρῆξαι 5) in der Bedeutung ‚helfen? und ‚ab- 
wehren’ kommt im Drama nur bei Tragikern vor: A. Cho. 879, 
E. Med. 1275 (mel). ἄρηξον A. Sept. 112 (mel). E. Oycl. 351. 
ἀρήξανν᾽ 8. Ai. 1007 u. ἃ. 

7. Der Unterschied zwischen &2eyo ‚schließe aus’ (daher drzeigyur) 
und εἴργνυμε ‚schließe ein’ (daher χαϑεέργνυμι), der sich erst all- 
mählich in der Sprache herausgebildet hat") und von den Gram- 
matikern richtig angegeben wird*), ist im ganzen wenigstens in der 
hdschr, Überlieferung bei den Dramatikern gewahrt worden: εἶρξαι 
‚zurückhalten’ 8. Ai, 75319). ἀπεῖρξεν ‚hielt ab, verhinderte! Ai, 
1280. Antiph. ΠῚ 61 fr. 196, 4. εἶρξας E. Bacch. 443. εἴρξας Ar, 
Ach. 330 (tr. tr.)29), Ay. 1082 (tr. tr.)19). καϑεῖρξ᾽ ‚schloß ein’ E. 
Bacch. 618 (fr. tr.). καϑείρξαιμ᾽ Ar. Nub, 751. χκαϑείρξατ᾽ (Imper.) 
E. Bacch. 509, χαϑεέρξας Ar, Ἐπ. 794 (anp.). Vesp. 70. 


*) Eustath,. p. 1887, 3. Schol. Ar. Ach. 880. 
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8. Kevfa ‚jochte zusammen, fesselte' A. Prom. 478. E. Heracl. 
886. ζεύξας Hipp. 111. Ar. Pax 128, ἐνζεύξας S. Oed. R. 718 
τ. 8. Der med. Aor. findet sich nur bei Euripides in ἐζεύξω ἄχοιτεν 
‚nahmst dir zur Frau’ E. Alc. 994 (mel.). Ion 901 (anp.)., Tro. 676. 

9. ϑέλξειεν ‚bezaubern, berücken' 8. Trach. 865. ϑέλξας A. 
Suppl. 580 (mel.). 

10, ϑήξαντ᾽ ‚schärfend' ΕἸ, Or. 51. 

1. διελάφυξας ‚verschlangst’ Adesp. com. ΠῚ δ 74 fr. 979. Vgl. 
λαφυγμός Ar. Nub, 52, λαφύξαι kommt sonst nur in später Poesie 
und Prosa vor®), 

12. Was den Gebrauch von ἔλεξα sagte’ verglichen mit dem 
von εἶσεον angeht, so findet sich der erstere Aor. bei den Dra- 
matikern viel weniger als der letztere, noch weniger bei den Ko- 
mikern als bei den Tragikern, am wenigsten bei den Dichtern der 
mittleren und neuen Komödie®), und zwar verhält sich das Vor- 
kommen von ἔλεξα zu dem von elscov bei Äschylus und Sophokles 
wie 1:3, bei Euripides wie 1:19), bei den übrigen Tragikern wie 
1:2, bei Aristophanes aber wie 1:5%s, bei den übrigen alten Ko- 
en: 4, bei den mittleren und neuen Komikern gar wie 
1:168,. 

Wenn wir die Fälle ins Auge fassen, wo sowohl εἶπον wie 
ἔλεξα durch das Metrum gestattet ist, so haben die Dramatiker 
nicht weniger als 104 mal dem «ro» und nur 26mal dem ἔλεξα den 
Vorzug gegeben®). Von den letzteren Fällen kommen aber noch 
8 in Abzug, wo ein besonderer Grund für die Wahl von ἔλεξα 
vorlag. Ar. Ach. 417 nämlich ist: ἢν κακῶς λέξω durch das V. 416 

, metrisch notwendige λέξαι τῷ χορῷ ῥῆσιν ΤΗΣ: 
bedingt. Ebenso steht es Ar. I 424 fr. 320, 15: οὐδ᾽ ἂν 
λέξαι). Ei Eubul. II 177 fr. 38: χοὐδ᾽ ἂν λέγων λέξαιμε ἢ), pa 
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T. 101. Baal 1288 fr. 117, 1. τί λέξαι E. Hipp. le done 

Dramatiker nach dem Fragefürwort r/ den Hindi hin und wieder ge- 
stattet ren auch in τί εἶπας S. Phil. 917 (vgl. aber Jebb), ao werden sie 
jeinen ρα αν ἢ gegen den Hiatu, ah die a 
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zu vergleichen ist A. Pers. 704 (mel.): λέξας δύσλεχτα φίλοισιν 
(nicht εἰν). Plut. 3 schrieb Aristophanes zur Vermeidung der 
Kakophonie: ἣν γὰρ τὰ βέλειαϑ' 6 ö ϑεράσεων λέξας τύχῃ und Vesp. 
1399 durch die besonders im Griechischen stark hervortretende 
Neigung, den Akkusativ des Inhalts durch ein Substantiv gleichen 
Stammes auszudrücken!) veranlaßt: λόγον σοι βοίλομαι T λέξαι 
xagisvra, ebenso Euripides fr. 778, 16: λόγους γάμων. πέρι λέξῃ 
χερὸς ἡμᾶς ἢ. Endlich ist in Philem. ΠῚ 500 fr. 79, 2: ὡς ἵμερός 
εἰ ὑπῆλϑε γῇ τε κοὐρανῷ λέξαι μολόνει τοὔψον eine Parodie auf 
E. Med. 57f. zu schen. Demnach bleibt als einziges Beispiel des 
durch das Metrum nur gestatteten ἔλεξεν auf dem Gebiete der 
Komödie übrig Ar. Vesp. 1448. 

Noch weniger häufig als das Simplex ἔλεξα kommen die Kom- 
posita wenigstens in der Bedeutung ‚sagen’ vor, wofür die Dra- 
matiker vielmehr die Zusammensetzungen mit -εἶσεον verwenden ). 
So findet sich ἀνεελέξαι widersprechen’ nur 8. Oed. R. 409. Ar. 
Nub. 1040. Lys. 805 (mel.) (gegenüber 21 maligem drreizor), ἔσει- 
λεξαμένα ‚erwähnen A. Suppl. 49 (mel.), κατέλεξας ‚zähltest auf, 
legtest dar’ Ar. Plut. 517 (anp.). 555 (anp.) und καταλέξαιμε Diphil, 
I 554 fr. 43, 38 (gegenüber 24maligem κατεῖσεον); häufiger aller- 
dings συγέλεξα aber in der Bedeutung ‚habe gesammelt’ Ar, Av, 
438. Ran. 1297 u.a. Med. σύλλεξαι ‚sammle’ Ἐς Phoen, 850 u. a. 
ἀπολέξαι ‚ablesen' Ar. Lys. 576 (anp,)*). ὠπτολέξας ‚auswühlend’ 
Vesp, 580 (anp.).- διαλέξαι Vesp. 350 (anp.)®). Med. διαλέξασϑαι 
Ar. I 482 fr. 343 zitiert vom Antiattic. Bekk. p. 88, 28%. ἐχλε- 
ξάμενος ‚sich auswählen’ Xenarch. II 469 fr. 4, 7. Diodor. ΤΙ 421 
fr. 2, 297. παραλεξάμενος sich neben jdn. legend’ Cratin. I 53 
fr. 129 (hex.). 

18. ἔληξε ‚hörte auf’ begegnet häufig in der Tragödie: A. Sept. 
940 (mel). 8. Αἱ, 274. λῆξον Trach. 1120. E. Hipp. 474 u. a 
καταλῆξαι A. Ag. 1480 (anp.); in der Komödie λῆξαε nur an 
3 Stellen, nämlich Alex, Π 364 fr. 178, 6°), Ar. Pax 1076: φυ- 
λότειδος λῆξαι in einem Hexameter des Wahrsagers Hierokles in 


E. Med. 321, 776, _ Vgl. Fer ἘΠ _ —_ 
i μαι ragt διαλέξαι BR. md 2, aus ER: ὩΣ 
ΤΊ δ, 
Σ Hanyabreiv. κληοῦει" δὴ το u ΤΣ 


‚4 Hesych. ». ν, x a λον 
ΟΝ ERBE Suid. Ib. nen a τ a τος 
it. 1092. vos Piers, vn Ba Di £ — MVgl 

‚ock, 


Au any 
— 1601 — 


λῆξαί τ᾽ αἴϑωνα σίδηρον, wo nach dem voraufgehenden τάγαϑὰ 
ar? ... συλλέξασϑαι --- λῆξαι wohl in der selteneren transitiven 
Bedeutung (wie σταῦσαι) ‚aufhören lassen’ zu verstehen und wieder 
eine homerische Ausdrucksweise im Anschluß an Il. N 424: οὐ 
λῆγε μένος μέγα, ® 305, Od. x 63 und an das bekannte αἴϑωνι 
σιδήρῳ I. 4 485. H 473 zu ersehen ist'). 

14. μάξῃ ‚kneten' Ar, Vesp. 614 (anp.). μᾶξαι. Phereer. I 199 
fr, 183 (anp.)®). ἐξέμαξεν ‚wischte weg’ S. El. 446. προσέμαξεν 
‚drückte, klebte daran’ Ar. Eq. 815 (anp.). περιμαξάτωσαν Men. 
Φάσμ. 54. Med. ἀπομαξαμένη sich einprägen' Ar. Ran. 1040 (anp.). 
E. fr. 611 bei Hesych. 5. v. ἀντεμμάσασϑαι" ἀνταποδοῦναι, ἔστι- 
elheı. Εὐρισείδης σεολίασιν (Πελιάσιν Meursius) konjiziert Nauck 
ἀντεμμάξασϑαι ®) und vielmehr Εὔστολις Πόλεσιν (Eupol. 1369 fr. 
dub. 458). 

15. Nachdem die richtige Schreibung μείγνεμι, μείξω, ἔμειξα 
u. a, die sich von einer attischen Inschrift des VI. Jahrh, v;: Chr. 
an bis zu den vol. Herculan. verfolgen läßt, seit Decennien bekannt 
geworden ist“), möchte es an der Zeit sein, daß die Herausgeber 
alle, durch die Hdschr. nicht beirrt, die an allen Stellen der Dra- 
matiker das spätere ı bieten, den Diphthongen konsequent in die 
Texte einführen durch ἔμειξεν ‚mischte’ A. Cho. 544. μεῖξον Ar. 
Pax 996 (anp.). 1145 (tr. tr). μείξας Εἰ. Phoen. 882. Damox. ΠΤ 
350 fr. 2, 54 u.a. Das Kompositum mit zreog- hat bei Sophokles 
in späteren Stücken 2mal die intransitive Bedeutung ‚herantreten, 
nahe kommen’ in προσέμειξεν Trach. 821 (mel.)®) und segoausisar 
Phil. 1069. 

16. οἴξας ‚öffnend’ E. Alc. 547 ist die einzige Stelle, wo der 


1) Vgl. Herwerd. v. ἃ. Sande Bakhuyzen, Da parodia p.77. — 2) Für 

im Attieismus übliche Betonung μᾶζα treten ein Herodianus I 260, 81. 
522, 18. 632, 12. II 11,23. 14, 987, 13 und Moeris p. 237 Piers., die 
ausdräcklich die Länge dos « der vorletzten Silbe bezeugen. Vgl. auch 
Hosych. u. Phot. 5. v. μᾶζα u. μᾶζαν. — 8) ἀνταμμάξασϑαι M. Schmidt 
εἰντενδάσασϑαι Horwerd. — 4) Auch auf dem Fragm. B des Papyrus von 
" Antiope, der nicht unter das Jahr 230 v. Chr. herabreicht, wird 

gelesen ἐμείχϑη wie ἐτείσατο, ren ϑέισα auf dem Papyr. Didot bei A- 
ir. 99, 5. συνέμε[ιξ)αν Xen. Hall. 6 in Ἢ. Pap. I 57 Col. II 6. 
ui Oxyrh. Pap. V 181. XV 87. 189. 32. 37. μεί- 


Ῥ 29. Kühner-Blass II 482. Biass, Aussprache 1 Griech® 8. 61. Brug- 
ann, Gr. Gramm.? 5 340. — δ) Vgl. Nauck, Jebb. — 6) Vgl. Jabb. 


Me 


AN Ασα, im Simplex auftritt‘). Am häufigsten bei Tragikem wie Ko- 
ist das ern mit dva-2): ἀνέῳξα Ar. Plut. 1102. 
318 fr. 220. ἀνοίξω 8. Oed. Ο. 514 (mel.) Men. ΠῚ 86 


Suppl. 12069). παροίξας Ar. Pax 304) 
17. Nur w Euripides und Aristophanes kommt der Aor. von 

wı in der Zusammensetzung mit ἀσεο- und 24 vor: dx δ᾽ 
öuog&o» ‚wische ab’ E.Or. 219. Med. ἐξομόρξωμαι. ‚sich abwischen” 
Herc. Ε 1399, ἀξομόρξασϑαι EL 502. ἀπόμορξαι fr. 694. ἀπὸς 
μορξάμενον Ar. Ach, 695 (mel... Obwohl μόργνυμι (ohne das pro- 
thetische 0)5) überhaupt nicht attisch ist*), sondern nur bei Quint. 
Smyrn. IV 270. 374 sich findet, hat sich Aristophanes doch ἀντε- 
μορξάμην Ach. 706 (tr. tr.) ἢ gestattet, eine Form, die das Metrum 
ey χἀγεωμορξάμην) ebenso erfordert, wie ἀσεεμόρξατο Anth, Gr. 

I 217. 

18. ὥρεξε ‚reichte Mosch. fr. 9,9 p. 816. ὄρεξον 8. ÖOed. C. 
848. 1130. Ar. Av. 1759 (mel). ὀρέξας E. Heracl, 844 u.a. agd- 
&aro ‚strebte, begehrte" Εἰ. Herc. f. 16. fr. 240. ὄρεξαι Or. 308. 

19. Während das Präs. τύτεσσω von Dichtern und Prosaikern 
gebraucht wird, ist der Aor. ἔτυσγον in klassischer Zeit nur bei E. 

ı Ion 767 (mel.)?), ἔευψα außer den Epikern und Herodot nur bei A. 
Eum. 156 (mel.)®) zu entdecken. Häufig aber begegnet ἔγεαεσα bei 
den Tragikern, selten bei den Komikern®). Der gewöhnlichste Aus- 
druck für unser ‚ich schlug’ in Prosa wie Poesie 10) ist ἐπάταξα“) τὴ): 
Ar. Eq. 1130 (mel). Ran. 645. 647, Men. ’Erırg. 39. πάταξον 
8. Phil. 74812), scardfaı Ant. 1097. E. Phoen, 1463, πατάξας 
E. Here. f. 1007. Alex. II 367 fr. 188 u. a. Antiph. II 101 fr. 
207, 2: λογισμὸς 13) εἰς μέσον σεαταξάτω 15) τις καὶ τι καὶ μελίσχκεον 
dürfte σεαταξάτω intransitive Bedeutung haben 1%) wie A. Prom. 911 


*) Moer. ed. Piers. p. 367, Thom. Mag. ed. Ritschl p. 907, — **) The 
new Phrynich. ed, Rutherford p. 257. Thom. Mag, ed. Ritschl p. 106, I. 


1) Vgl, Au; en AugmentS. 7. 128f. — 8) δὲ 
N μων N τ Haren ge: 5) Vgl. τος 
5.184. Kühner-Blass I 1 - ᾿ἀπιμορεάμην T Schol, R . ἅν 
Suid, 8. ν, ame μην, Scal., aaa Praef. Hec. p. XXVII, Elnsl, Mäll, 
Mein. χἀπομορξάμην BABCP Sui ὥστ᾽ ἐγώ, Ald,, Iunt., rer 
Invorn. Vgl. Verl, Augment 8.172, — 7) Vgl.8,39f, — Er 
-- Ἶ, unten SE Aor, Stämme auf ©. — 10) Anti δ. 1 
Holl. Δ νὸς Dom, 21, 147. 180, λαὸ πος Theoer. 4, δῖ. — ἐπὶ 
Kühner-Blass II 181. 8. Rutherford, The new Phryn. 8, 9578. zu 
BR Ant, 111. — 12) Bei Jus ig za 

18) — παρεισίτω Kock. -- Vgl. Meineke, 


ὃς ΠῚ 120. Kaibel zu Athen. X 44θῳ. 


= 
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(anp.): ϑολεροὶ δὲ λόγοι παίουσ᾽ ἡ) εἰκῇ στυγνῆς πρὸς κύμασιν ἄτης. 
Xen. An. IV 2,8: (λέϑοι) πρὸς τὰς πέτρας παίοντες (aufschlagend). 

Das Simplex ἔπεληξα kommt wohl bei den Epikern, Pindar, 
Bakchylides, Theokrit, Herodot und in der späteren Prosa®), aber 
nie in der attischen Prosa der klassischen Zeit oder bei Dramatikern 
vor?) (so wenig wie σεέπεληγον 4), ἐπτέτεληγον δ); denn σελήξειεν steht 
in der augenscheinlich unechten Schlußpartie der Aulischen Iphi- 
genie V. 1579. Daher hätte Meineke nicht 8. Ant, 171 πλή- 
ξαντές ve χαὶ πληγέντες für zwaloarseg®) oder El. 1415, wieder 
durch das vorhergehende σεέτεληγμαι veranlaßt, σελῆξον für παῖσον, 
oder Kock Adesp. com. III 522 fr. 635 ἔπληξε für ἔπαιζε Cramer, 
An. Par. III 206, 10 einführen sollen. 

Die mit ἐκ- und drı- gebildeten Komposita von ZrrAn&a treten 
allerdings im Drama auf, aber nur in übertragener Bedeutung: ἐκ 
δ᾽ ἔπληξέ μου τὰν... αἰδῶ „verscheuchte’ A. Prom. 138 (mel.), 
ebenso Εἰ. Ion 635. fr. 778. ἐξέσεληξε τῶν... κομπασμάτων ‚machte 
dem Prahlen ein Ende’ A. Prom. 376. ἐξέπεληξα ‚erschreckte’ Εἰ. 
Ion 241. 403. Critias fr. 1,28 p. 771. ϑυμὸν ἐκπλήξασ᾽ in Un- 
ruhe versetzen’ Εἰ. Med. 639 (mel.). τί τόδ᾽ ἐπέτεληξας; ‚was machst 
du mir da zum Vorwurf?’ 8. Oed. C. 1730 (mel.). πικρῶς ἐπι- 
πλῆξαι ‚bittere Vorwürfe machen’ Nicol. ΠῚ 383 fr. 1, 14. 

20. ἔπηξα ‚befestigte’ S. Ai. 821. Ar. Ach. 139. Aristophon 
II 279 ἔν. 9, 7. πήξωμεν E. Iph, T. 1480 u. a. 

21. ἔπνιξα ‚erstickte, erwürgte’ findet sich allein bei Komikern, 
als Simplex einmal bei Cratin. I 21 fr. 27 (anp.) πενέξον, dessen 
+ Herodianus II 709, 21. 806, 17 und Choeroboscus II 73, 30. 
152, 1. 157, 12 gegenüber dem Präs. πενέγω als kurz lehren, sonst 
nur: ἀπέσενιξα Oratin. 1 27 fr.49. ἀπεοτενίξῃ Ar. Εἰ. 893. ἀπο- 
πνίξαι Vesp. 1134. Antiph. II 94 fr. 195, ὃ u.a. 

22. ἔπραξα tat’ A. Ag. 1379. S. Oed. R. 69. Εἰ. Andr. 418. 
πρᾶξαι Ar. Eccl. 108. Men. III 66 fr. 230 u. a. Med. ἐπραξάμην 
‚wirkte mir aus’ A. Ag. 803. 814°). 8. Oed. R. 287. Eubul. II 
189 fr. 72, 4. Diphil. II 563 fr. 66,12. διαπτραξάμενος Ar. Ecel 
634 (anp.). Alex. II 393 fr. 262, 2°). εἰσεπράξατο ‚trieb ein’ Εἰ. 
Iph. T. 5599). ἐξεπράξατο ‚mordete’ 8. Ai. 45. 


1) nafovo’ recc. πταίουσ᾽ M. — 2) πλῆξεν I. B266 (so immer ohne 
Augment). Od. «169, Hos. Theog. 855. πλᾶξε Pind. Nem. 1, 49. 10, 71. 
Bacchyl. 10, 86. Theocr. 22, 124. ἔπληξε Herodt. III 64. Plut. Nie. 27. 
an Lac. Asin. 10. — Ε Vgl. Kühner-Blass II δ28. — Ο4) N. 868. 
— δὴ Il. Εδ04. — 6) Vgl. die weiteren Ausführungen ἘΣ Fon. Aor. 
aufm und sm. Bruhn, Nauck im Anhang, Seyffert. Aeurade 
Francken ἐφαρξάμεσϑα Weil. — 8) Vgl. ock. - 9) FR ‚Imsl. 
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23. Das Simplex ἔρρηξα ‚zerriß, zerbrach” wird häufig in der 
Tragödie gelesen: E. Hec. 559. Phoen. 1160. Rhes. 410. ῥήξας 
| A. Pers. 471. 8. Trach. 919 u. a, bei Aristophanes.nur dmal und 
zwar in anapästischem Versmaß: ῥήξας Nub. 406. Plut. 515%). — 
Nub. 357 und 960 wird die auch sonst vielfach vorkommende Rede- 
wendung®) ῥήξατε und δῇῆξον φωνήν, die ein Kompositum ausschloß, 
verwandt: Der Antiatticista Bekk. p. 81, 4 führt an: ἀγκυρίέσαι" 
ἐπεὶ τοῦ σταλαίσματος. ἀγκυρίσας ἔρρηξεν", ᾿Αφιστοφάνης “Irerei- 
σιν. Nun steht in den Rittern V. 262 aber blos ἀγκυρίσας. Daher 
hat Kock fußend auf der Συγαγωγὴ Ask. χρησιμ. in Bekkers An. 
Gr. 1 327, 10: ἀγκυρίσας" κάμψας τὸν rröda. σχῆμα δέ ἔστι τεα- 
λαιστρικόν. Εὔπολις Ταξιάρχοις das obige Zitat vielmehr dem Eu- 
polis I 329 fr. 262 zugewiesen. Sollte aber Eupolis das Simplex 
ἔρρηξεν, das auch in der attischen Prosa selten ist, in einem jam- 
bischen Trimeter wirklich geschrieben haben? Jedenfalls ist Fritz- 
sches Vermutung De com. gr. fr. 6 sehr beachtenswert, daß von 
beiden Grammatikern die Stelle in Aristophanes Rittern zitiert, 
beim Antiatticista ἔρρηξεν in εἴρηκεν zu verbessern und das lemma 
Εὔπολις Ταξιάρχοις auf eine andere daneben stehende Glosse zu 
beziehen ist. Adesp. com. dub. III 623 fr. 1292 endlich aus He- 
aychius: μδξαί μὲ καὶ φράσαι ἀεὶ λόγον"- drei τοῦ ἐκρῆξαι φωνήν 
liest Meineke, wenn die Worte wirklich einem Komiker angehören: 
ῥῆξαί μὲ φωνὴν χαὶ φράσαι δεῖ τὸν λόγον. 

e Die Komödie gebrauchte das Verbum gewöhnlich in der Zu- 
sammensetzung: συρρήξασ᾽ Ar. Eccl, 674, ἀπέρρηξα Men. ΠῚ 38 
fr. 109. Adesp. com. ΓΙ 419 fr. 103. ἀσεορρήξασα Theoph. ΠῚ 475 
fr. 6. Einmal kommt auch der med, Aor. vor in ἐρρήξαϑ᾽ ‚durch- 
brach’ E. Heracl. 835. 

24. ἔσαξεν ‚stopfte voll’ Theopomp. 1745 fr. 45. σάξον Alex. 
II 344 fr. 138, 6. 

2%. ἀπεσικάφαξεν riß ab’ E. Bach. 1197. κατεσσεαράξατε 
‚zerßt' Ar. Ey. 729. 

26. ἔστερξεν liebte" 8, Oed. R. 1023. Agath. fr. 6 p. 764 
u.a. στέρξον in der Bedeutung ‚füge dich’ S. Oed. ©, 518 (mel), 
ebenso στέρξαιμε Trach. 992 (anp.) und σεέρξαντος Oed. R. 119). 
In der Komödie ist die einzige Stelle ἔσεερξαν Ar. Ran. 229 in 
einer melischen Partie. 





ee φωνήν ‚sine Stimme rem: 
das ECHTE tie Horcat, I Π 3. v8, a πος - ΚΑΒ 
αὐδήν E. Supı 1. 710. Ebenso δακρύων ῥήξασα Apr ΤΕΥ: 

Lauf lassen’ 8. Trach. 919. Zu vergleichen ist auch das lat, vocem Te re 
Verg. Aen. 11129, rumpebat questus IY558. — 8) Vgl. aber Nauı 
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27. ἔσφαξεν] ‚schlachtete’ E. Kor. 38. 

38, ἔσφιγξας ‚schnürtest” Alex. ΤΙ 309 fr. 81. 

39, ἔταξα ‚ordnete, stellte auf’ A. Suppl. 997. E. Hel. 1390. 
Phoen. 71. τάξῃς Ar. Vesp. 1420 u.a. Med. ἐτάξαντ᾽ E. Andr. 1099 
ἃ, ἃ. διαταξάμενοι Ar, Vesp. 360 (anp.), ξυνταξάμενοι Lys. 452. 

80, ἔτεγξα ‚benetzte' nur bei Tragikern: A. Prom,. 417 (mel.). 
τέγξαι E. Iph. T. 1380 u & ΓΤ 

31. ἐντυλίξαι ‚einwickeln' Dioel, I 769 fr. 18, ἐντυλέξασ᾽ Ar. 
Plut, 692. 

32. ἐμφαρυξάμενος Adesp. com. ΠῚ 576 fr. 996 zitiert von 
Hesych. IT 82 und erklärt mit ἐμφαγών. M. Schmidt scheint zu 
der Form ἐμφαρυγξάμενος zu neigen, irre geleitet durch die falsche 
Schreibung φάρυγξ, φάρυγγος. Ausdrücklich aber tritt Herodianus 
für φάρυξ, φάρυγος εἶπ"), φάρυξ bieten R und V Ar, Ran. 259. 
5719), und die Formen φάρυγος, φάρυγι, φάρυγα sind durch das 
Metrum gesichert Od. « 373. x 480. E. Cycl. 410. 592, Cratin. 169 
fr, 186, 3. I 90 fr. 257. Phereer. I 164 fr. 69, 2, Telecl. I 209 
fr. 1, 12 (anp.). Ar. I 546 fr. 614. Henioch. II 431 fr. 1. Theocr. 
24,28, wenn auch in die häschr. Überlieferung meistens die späteren 
Formen sich eingeschlichen haben. 

33. ἐφϑεγξάμην ‚sprach aus’ E, Med. 1307. Andr. 1128, 1147. 
Ar. Nub. 872. 1261. Men. III 72 fr. 249, 4 u. a, aber nur bei 
Euripides und den Komikern. 

84. φλέξον ‚brenne” A. Prom. 605 (mel). Adesp.trag. 90 p.857 
= Adesp. com. dub. ΤΠ 608 fr. 1511. ἐξέφλεξε ‚entflammte 
leidenschaftlich’ Ar. Pax 608 (tr. τ). συμφλέξῃ E. fr. 781, 50. 

35. φρύξας ‚röstend’ Cratin. I 58 fr. 143 (hex). 

36. ψέξαιμι ‚tadeln’ 8. Ai. 1190. Oed. Οἱ 1172. 


Ill, Stämme auf x. 


1. ἦρξα hat auch bei den Dramatikern sowohl die Bedeutung 
‚fing an” wie ‚herrschte‘: A. Pers. 356. S. Trach. 872. E. Med. 
1372. ἄρξαι Ar, Ἐᾳ. 966. Pax 486 u. a. Med. ἠρξάμην ‚fing an’ 
4, Prom. 215. S. Oed. €. 625. E. Hipp. 87. Ar, Nub. 1310 (mel.). 
1351 u ἃ. 

2. ἤγξαὶ kommt im Drama nur in dem Kompositum mit ἀγεύ 


=) Horodian. 1 45, 4. 6925, 10. 119, 21. 598,1. 743,5.29. Etym. M. 
Ψ 788, 80 5. v. φάώρυξ, Eustath. p. 1635, 2. 





1) An der letzten Stelle ist freilich in R of schon in φάρυγξ ge- 
ändert worden. — 2) Vgl. Nauck und Kock. kl 


γ᾽ 
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vor: ἀπάγξαι ‚erwürgen’ Ar. Pax 795 (mel... Med. ἀνηγξάμην 
‚hängte mich auf' Plat. I 622 fr. 75°). Antiph. II 99 fr. 204, 7. 
Philem. II 519 fr, 130, Archedic, ΠῚ 277 fr. 3, 7. ἀεαγξαίμην, “ 
Ar. Nub, 780. In der Tragödie nur ἀπάγξασϑαι A. Suppl. 414. 

3. κατ-αμύξαντες ‚aufritzend’ Phryn, I 371 fr. 8, 6 (anp.). 

4. βρέξας | benetzend’ Axion. IT 413 fr. 4, 8 (anp.). κατέβρεξεν 
‚benetzte stark’ Antidot. IT 411 fr. d. 

5. γλίχομαι ‚trachte nach etw.’ tritt fast nur im Prüs. und 
Imperf. in Prosa und Komödie auf; allein ἐγλεξάμην wird von Zo- 
naras I 609 aus Plat. I 663 fr. 241 zitiert und mit ἐπεϑύμησα 
erklärt. 

6. ἐδεξάμην nahm an, auf’ A. Sept. 781. 8. Ai. 661. E. 
Ale. 688. Ar Ἀν" 324 (tr. tr) wa ἐδεξάμην τὸ ῥηϑέν nun gut, 
ich heiße dein Wort willkommen’ 8. El. 668, womit zu vergleichen 
ist λόγους ἐδεξάμαν ἘΝ. Hel. 330 (mel)®). Das abnorme δέξαιμε 
A Athenaei X 431d bei Diodor, II 420 fr. 1 hat Dobree über- 
zeugend in δ᾽ ἐξεμεῖ verbessert. 

7. ἤλεγξα ‚prüfte, erforschte, fragte aus’: E. Heracl. 404. ἐλέγξαι 
A. Cho. 850. Ar. Ἐπ. 1232 u. a 

8. ηὐξάμην hat bei den Dramatikern die Bedeutung ‚sich 
rühmen’ nur A. Ag. 1340 (anp.), ‚geloben' Ag. 954. 8. Phil. 1019. 
E. Iph. T. 21. Ar. Av. 1619, ‚wänschen’ E. Iph. T. 629. Ar. Av. 72. 
Ran. 283. Men. ΠῚ 160 fr. 537, 6 u. a, am häufigsten ‚beten! A. 
Ag. 924. 8. Phil. 1077. E. Andr. 1113. Phoen. 1373. Ar. ΝΡ. 127. 
Antiph. II 71 fr. 147, 4 u. a. 

9. ἐτώραξα ‚rührte auf, verwirrte, brachte in Aufregung, stiftete 
an’ gehört der Prosa wie der Poesie an: ταράξω E. Herc, f. 605, 
Hipp. 969. ταράξας 8. Ant. 794 (mel). ΕἸ, Bacch. 797. Amips. 
1 675 fr. 18, συνταράξῃς E. Heracl. 378 (mel.)*). συνταράξαι Ar, 
Nub. 1037. 

Das aus der einfachen Wurzelform ϑρᾶχ h 
von Moeris p. 172, Hesychius und Phrynichus Bekk. p. 48, 3 
handelte ϑράσσω ‚beunruhige' aber ist vorwiegend poetisch (noeh 
nicht hei Homer und Hesiod)®); jedoch kennt auch Plato Kinos 
dem Präsens) den Aor. ἔϑραξα ἢ und unter den Dramatikern go 


1) Vgl, Horwerd. — 2) Vgl. Kock. — 5 Υ a de 
agdseıs eodd. 


Dindl, Neck ΠΡΟΣ ir Pi πε ὦ ae 8. ir. 
- ΓΝ 
Bes. 609. ϑράτεη ratin 1 116 fr. 868. Phereer. 1168 Er 89. 


II 488 FE 4, 57 (anp.). Ve En ὅν Bat 68. 104. Piers. zu 
. 172. Buttmann, Lexilog. 1 3110. Cobet, Nov. Tec 686. de 
Mar, La mcE 88, Weckl. zu Aeach. Prom. 628. Green Φράττει Theaet. 

fogu& Parm. p. 180D. Phaedr. p. 242C. ε 


εἰ 
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lus und Euripides: ϑρᾶξαι A. Prom. 655'). E. fr. 600 zitiert von 
Hesych. 5, v. ϑρᾶξαι "). 

10, ἔλειξα ‚leckte' A. Ag. 819. Eum. 106. λεῖξαε Achae. 
fr. 9 p. 1485). λείξας Ar. Egq. 103 u. a. 

11. γόξασ᾽ ‚stechend, widerlegend’ Ar. Nub. 321 (anp.), 

12, ὥρυγε Philostr. V. Apol. 125 und Konj. ὀρύγῃ angeblich 
Solon in den Gesetzen 4); sonst nur ὥρυξα ‚grub': ὀρύξας 8. Ai.659, 
Die Komödie zeigt allein die Komposita: χατώρυξεν ‚vergrub! Ar. 
Thesm. 562. Plut.238 u.a. διορύξῃ Adesp. com. III 471 fr. 3419), 

13. Zu dem homerischen εὖ τελίσσοντο τεόδεσσιν wohl schritten 
sie aus mit ihren Beinen’ Od. £ 818 bietet Aristophanes den Aor. 
mit dreerekifaro ‚entsprang’ Ach. 218 (mel.)®), besprochen von Suid. 
s v. ἀπεπλίξατο, Etym. M. p. 395, 11, Eustath. p. 1564, 45*). 

14. serüfag ‚faltend’ S. Oed. ©. 1611. Apollod. III 281 fr. 4; 
sonst kommt der Aor. nur in Kompositen vor: drersröfe: ‚entfalten, 
enthüllen’ A. Pers. 257, διατεεύξας Alex. II 344 fr. 133, 4. τερόσ- 
zesvsor ‚umfange' E. El. 1255. 1325 (anp.). περεπεύξας 8. Ant. 
886 u. a. Med, πεύξωμαι Ar. Nub. 267 (anp.), προσπτύξασϑαι 
‚sich anschmiegen, küssen’ E. Med. 1400 (anp.). 

15. Das epische und pindarische ἢ ἔγευξα ‚verfertigte, bereitete, 
diehtete’, neben dem Homer einmal τέευχον ἢ), mehrmals τετυκόμην 
gebraucht, wird bei Tragikern ziemlich oft gelesen: A. Sept. 820 
{πιο}. Suppl. 310. τεύξω 8. Phil. 1189 (mel.). τεῦξαε Rhes. 959 
u.a, bei Komikern nur einmal, nämlich Eubul. II 179 fr. 43, wo 
aber eine gesuchte epische Ausdrucksweise nieht zu verkennen ist: 
ὦ γαῖα χεραμί, τίς σε Θηριχλῆς ποτε ἔτευξε χοίλης λαγόνος εὐρύ- 
νας βάϑος; 

16. Während die gewöhnliche Aoristform für ‚ich lief” in Prosa 
und Poesie ἐδραμον ἰδὲ"), wird das von den Grammatikern hin und 
wieder wufgeführte #9gea**) ganz vereinzelt bei Homer, Kalli- 
machus!“) und Aristophanes, der ebenso das stammverwandte Futur. 


”) Vgl. Poll. II 172—173. Gregor. Cor, de dial. ed. Schaefer p. 548. 
- ἢ Hesych. s. v. ἐδρεξεν, 5, v. ϑρέξαντες. Apoll, Lex. 88, 11, Etym. M. 
Ῥ' 454, 29, Etym. M. bei Miller, Mölanges p. 160. Eustath. p. 1167, 1. 


1) “ M Horm. Vgl. Hormann. ϑρᾶξαι Dindf, Kirchh., Weckl, 
ΕΣ od. — 3) λῆαι A Äthenaei X ÄgTe λεῖξαι Mein. 


ἐπεδρέξαντος I. N 409. D. 259. 
iv 23. δρέξας in einem Epigramm bei Plut, Ariat. 20, 
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ϑρέξομαι in Kompositen kennt‘), gelesen in σεερεϑρέξαι Thesm. 657 
(anp.)®). Außerdem kommt ἔϑρεξε nur noch in dem unechtem 
Schluß der Aulischen Iphigenie V. 1569 vor®). 

17. ψύξον ‚kühle’ Diphil. IT 569 fr. 56. ἀνένψυξα Diphil. ΤΙ 
568 fr. 814. In transitiver Bedeutung δύ᾽ οἰχερὼ gar ἀνάψυξον 
πόνων ‚kühle ab, gewähre Erholung’ E.Hel. 1094. ἀπέψυξεν βίον 
‚bauchte aus’ 8. Ai. 1031. ἀστοψύξαντα ‚abkühlend’ Sosip. ΠῚ 316 
fr. 1, 54. 

Im folgenden stellen wir die Aoriste von gutturalen 
Stämmen zusammen, denen Präsentia auf -/w entsprechen. 
Vorwiegend sind dies Stämme auf y, auf yr σαλσειγγ (σάλσειγξ, 
-1yyog) woraus σαλτείζω, und κλαγγ (mit Nasalinfix κλαγγαίνεις A. 
Eum. 131, χλαγγάνει 8. fr, 874, 4, χεχλάγγω Ar. Vesp. 929, an 
allen 3 Stellen yy durch das Metrum gefordert. χλάγξω A. Pers. 
950 (mel). χεχλάγξομαι Ar. Vesp, 930. κλαγγή z.B. A. Sept. 368. 
E. Tro. 146). Aus χλαγγιίω — lat. clango wurde χλάζω, wie aus 
srlayy-ıw (σελάγξομαι, ἐτελαγξαὶ σελάξω, aus Avyy-ım (λυγγανόμενον 
Besych., λύγξ ‚der Schlucken’) λύζω, Als einziges Verbum mit 
einem Stamme auf % gehört hierher βαβάζωδ)᾽ (βάβαξ., -αχος 
‚Schwätzer, Schreier' Archil, fr. 88. Lycophr. 472, Hesych. 5. v. 
βάβαξ, Etym. M. p. 188, 49. Eustath. p. 1431, 49, 1494, 62), als 
Verba mit einem Stamme auf xy nur zavalo (χαναχή ‚Getön’, κανα- 
χέω, καναχίζω) und στενάζω (στενάχω ‚stöhne, seufze', σεεναχίζω, 
στοναχή). Unter den 29 hier aufzuführenden Verben sind nicht 
weniger als 19, die einen Ton oder Ruf bezeichnen ®), und zwar: 

1. ἠλάλαξα ‚erhob ein Kriegsgeschrei' kommt nur in der Tra- 
gödie vor: ἠλάλαξε E. Here. f. 9817). In transitiver Bedeutung 

ον ἀλαλάξαι jubelnd verkünden’ 8, Ant. 133 (anp). ἀνηλά- 
λαξα E. Suppl. 719. Phoen. 13969). ἀντηλάλαξε ‚ließ widerhallen" 
A. Pers. 393, Zrmidiasa A. Sept. 484. 985 (mel). συνηλάλαξαν 


\ E. Here. £ 11. Die Komödie kennt ἀλαλάξω und seine Komposita 


überhaupt nicht. Auch deswegen werden wir geneigt sein, Adesp. 
trag. 418, wo V. 3 ἠλάλαξαν gelesen wird, mit Nauck p. 920 
unter die Fragmente der Tragiker und nicht mit Meineke IV 876 
und Kock III 604 unter die der Komiker zu versetzen ἢ, 


d Ar. N τ mE Plat, I 662 fr. 989, 
a tea an τ a a Vel. τ εν Smm, Herman zu 
3 ΠΕΡ . Μυδέτοτὸ, Weil. Ῥίδτα, zu 


4) V Fr αΎΜ Δ, it u. Red a un 
ya 1807. Kane ia 1 108, Yo Ve Ἐσος Be ER 
D ἠλάλαξε 1G ἠλάλαζε 1. — A ἀνηλάλαιε 

ἡπηλάλαξε recc. eodd, — 9) Val Vers: Fr Bat. 


Br 


Lamm Ἃ 
— 11 — 


2. ἐχβαβάξαι |herausschwatzen’ 8. fr. 135 zitiert von Hesych.*) 
8. v. ἐχβαβάξαι. 

3. ἀνεβορβόρυξαν ‚knurrten auf’ Ar. Eccl. 488 1). 

4. Für ἀνεβρύαξαν Ar. Eq. 602 (tr. tr.), was schwerlich nach 
der Erklärung des Scholiasten (und Suidas) ἀνεϑορύβησαν, ἀνέχρα- 
yov bedeuten kann, vermuten v. Herwerden und Walsh an- 
sprechend ἀνεφρυάξανϑ᾽ ἢ ‚gebärdeten sich wild, ungeduldig’, 
Übrigens führt Hesychius an ein Futur. ϑρυάσομαι" ἀναβακχεύσομαι 
μετά τινὸς κινήσεως. 

5. ἔγφρυξα ‚muckste mich’ hat unter den Dramatikern allein 
Aristophanes und zwar in negativen oder Bedingungssätzen ge- 
schrieben ®): γρύξῃς Plut. 598 (anp.)*). γρύξῃ Vesp. 373 (mel.). 
γρύξαντος Nub. 963 (anp.). ἀναγρύξῃ Nub. 945 (anp.)$). 

6. ἐγχάναξον ‚gulkere, gieße ein‘ E. Oycl. 152%). Ar. Eg, 105. 
διεχάναξε ‚gulkerte hinab’ E. Oycl. 158. 

7 Während ἔκλαγον von κλάζω singulär dasteht?), findet sich 
ἔκλαγξα bei Homer, Pindar®) und wiederholt bei den Tragikern ἢ: 
ἔκλαγξεν verkündete laut’ A. Ag. 211 (mel... E. Phoen. 1144, in 
derselben Bedeutung ἀτεέκλαγξεν A. Ag. 165 (mel,)!%. ἔκλαγξε 
‚schrie’ 8. fr. 7001}. ἔκλαγξαν ‚knarrten’ A. Sept. 188 (mel). ἀνε- 
ἔκλαγξ᾽ widerhallte” E. Andr. 114512), ἐκ δ᾽ ἔκλαγξ᾽ ließ ertönen" 
Ion 1204. 

8. Dagegen ist ἀν-ἔχραγον die gebräuchliche Aoristform 15), 
während ἔχραξα der späteren Gräcität angehört!4), also nicht von 
Blomfield dem Sophokles fr. 655 mit ἐξέχραξαν für ἐξέτεραξαν 
Etym. Gud. p. 330, 4315) hätte aufgebürdet werden sollen. 

9. ᾿χρώξας ‚kreischtest" Ar. Lys. 506 (anp.)19. 

10. Von der Interjektion μύ, μῦ ist abgeleitet und mit lat. 
mugio, ai. muj, ahd. muccazan, nlıd. mucksen verwandt μύζω 


*) Vgl. Hesych. #. τὶ βαβάζειν. βάβαλον. βαβάξαι. 


1) Vgl. Augment 8. 81. ἐνεχορχόρυξαν Herwerd.. — en 
Be en Cal, Pal. 2. Antb. Gr. Υ 202. 5! Y 
Tenffel-Kähler zu Ar, Nub, 968, N re Ἦν γρύζης N ur 

3 


0) ἀτλεμδιεν πὲ ἀπέκλαιξεν M. 

— 1) ἔκραξε: eod. Harn. Etyn. M. p. Ῥ- π 108 u. Le ev, Tee, — 

12) ἀντέκλαζεν 1, ἀντέχλαξεν P ἀντέχλαγξεν vett, ἀντέκλαγξ᾽ Reis) er 
Dindf,, Nauck, Kirchh., Murr. rt Wockl, — 13) Vgl.8. 

— 14) Theophr. de sign. tn7 IV 52. 58, Anth, oa x ai Er. Matth. 

14, 30. Mare, 15, 39, — 18) dam Dobr. din vr χνυζώμενον. 

Herwerd, — 16) χρώξαις codd. Mein., FE a 
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stöhne'; daher ἔμυξεν Men. ΠῚ 26 fr. 819). ὑγεέμυξ᾽ ‚stöhnte ein 
wenig’ Diphil, IL 554 fr. 48, 289. 

11. ᾧμωξα ‚wehklagte’ gebrauchen häufig die Tragiker: A. Ag. 
1599. 8, Trach. 932. E. Hipp. 1405 u.a, auch in transitiver Be- 


| deutung ‚beklagte' A. Cho. 8, Ἐς Iph. T. 863. EI. 248, ebenso 


οἰμώξειαν 8. Ai. 963, οἐμῶξαι El. 188, ἀσεοιμῶξαι Phil. 279, 
Aristophanes nur an der einen Stelle Ran. 743 ᾧμωξε μένεξν. 
ἀποίμωξόν με ‚beklage mich! Eecl. 392 ist eine Parodie auf A. 
fr. 1889), 

12. ὠλόλυξα ‚schrie laut auf’ und besonders die Komposita 
treten ziemlich häufig in der Tragödie, nur dreimal in der Komödie 
und zwar an lyrischen Stellen auf“: E. Bacch. 689. ὀλολύξατε 
‚Jauchzet auf’ A. Eum. 1044 (mel.). 1048 (mel). Ar. Eq. 1327 (anp.). 
ἀνωλόλυξα A. Ag. 592. ΕἸ, Tro, 1000 u.a. ἐσπολολύξαι Ar, Ἐκ, 616 
(mel). Transitiv gebraucht ist ἀνωλόλυξε τὸν νεανίαν ‚bejammerte 
laut’ 8. EL 750%, ebenso ἀνολολυξάτω ᾿ΑἸπόλλω laut anrufen” 
Trach. 205 (mel) ἢ, περώτας Θήβας ἀνωλόλυξα ‚ließ aufjubeln, ver- 
setzte in bakchische Begeisterung’ Εἰ, Bacch. 24 und μέλος ἐνεωλόλυ- 
ἔαν ‚sangen dazu’ Ar. Av. 783 (mel), Statt ἐπολολεξάτω.. 

\ ἀναφυγὰς MA. Oo. 941 (mel.} aber ist mit Heimsoeth sicher 
ich Anvlohikur ὦ : ἀναφυγᾷ zu lesen und hiermit zu vergleichen 
ἐπολολύξω . . ἀσινεῖ σωτῆρι Sept. 810 (mel.) und τῷδ᾽ ἐπῴμωξεν 
ds Oho, Bid. Einmal findet sich auch der mediale Aor. in 


᾿᾿σεωλολέξατο A. Ag. 1285. 


13—15. ἀνωτότυξας ‚jammertest auf! A. Ag. 1068 5). ἀνοτότεξεν 
E. Hel. 371 (mel.). Zu δύζω ‚knurre, belle’ ist ἐσειρρύξας Ar. Vesp. 
705 (anp.) und zu σίζω ‚zische’ ἐπεεσίξῃ V. 704 (anp.) zu stellen, 
das wie das erstere ‚anhetzen’ bedeutet. 

16, Mit Unrecht will Rutherford, The new Phryn. p. 279 
dodhreıyge ‚trompetete' bei dem alten Komiker Archippus I 683 
fr. 19, überliefert von Athen. VII 322a, und bei Xen. An. I 2, 17 
in ἐσάλσειξε korrigieren; denn σαλτειγχτής und ἐσάλτειγξα, was auf 
sehreıyy-w, woraus acAreilo, zurückzuführen ist®), sind die älteren 
Formen der klassischen Zeit, die durch Pollux TV 87, der Ayaro- 
σαλοειγκεάς noch aus Menander ΠῚ 256 fr. 1030 anführt, Hesychius 


τον D NEN Gregor. Cor. ed. Schaefer p. 563, — Bi a ἐς 
δ Pau 


292b ὑπέχυψ' Emperius, Advers, p. 349, Preller, Phil. ΠῚ 522 mit Ver- 
leichung von Ar. Vesp. δῦ ὑπέθεν Naber. — ὃ 1. v. ἃ. Sande Bak- 
uyzen, De dia p.iBif. — 4) Vgl. Kock ee 616. Vi - 
ment u. Redupl. 8. Bhf. — 5) ἀπολολέξαι P RM 

Cob., Kock, — Vgl. Kaib. — τὴ ἀνολολύξετε ar ἀνολολύξατε 1 Ἵ 
ΚΥ͂ ἀνολολυδέτω - Sven. Augment n. Redupl. 8.86 — 
9) Vgl. Brugmann, Gr. Gramm. $ 51. 868. 
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sv. oalszıyarıg, Bophronii exe. ex Ioann. Charae. comm. in Theodos, 
p. 424, 6 Hilg. und Thomas Mag. p. 332, 16 Ritschl gelehrt und 
durch die hdschr. Überlieferung ἐσάλσειγξαν ΠΝ Α, pe. ὙΜῸ Ba- 
trach. 200, σαλσειγκεαί Thuc. VI 69, 2, σαλσκιγκεής CO Xen. An. 
IV 3,29. 32. VII 4, 19 geboten werden). In jüngerer klassischer 
Zeit freilich sprach man das auf einer attischen Inschrift ΟἹ I. A. 
II 814b, 28 (877 v. Chr.) verzeichnete?) und von Phrynichus ed. 
Lob. p. 191 und Moeris ed. Piers. p. 322 als attisch aufgeführte 
sahreıreng®) und ἐσάλσειξε, erst in späterer Zeit σαλσειστής ἢ und 
ἐσάλυεισε 5). 

17. ἐστέναξα ‚seufzte, wehklagte’ ist fast nur der Tragödie und 
zwar dem Euripides eigen: στενάξῃς E. Ion 769, σεέναξον Ale. 
234 (mel). Herc. f. 875 (mel). σεενάξαε Carein. fr. δ, 8 p. 790. 
στενάξασ᾽ E. Med. 1184 u. a., der Komödie allein στενάξας Diphil. 
U 551 fr. 33,6. Zweimal hat sich Euripides in der Taurischen 
Iphigenie in der transitiven Bedeutung ‚beklagen’ erlaubt τέ δ᾽ 
ἐστέναξας τοῦτο; V. 550 und σέ... ἀνασεενάξω V. 656 (mel.). 

18. Wie gelnila auf gakrcıyy-ıw, so ist σῦρίζω ‚pfeife, zische’ ἢ 
auf συριγγ-ίω (σῦριγξ, -yyog) zurückzuführen, Hier aber drang 
nicht, wie in ἐσάληειγξα der Nasal in den Aoriststamm ein, sondern 

"man bildete äavigefe?), zumal in attischer Prosa das Präs. durch- 
weg ovoirew lautet®): σύρίξας Ar, Plut, 689, was von dem Scho- 
liasten wie συρίχεης und σύριγμα ausdrücklich als attisch bezeichnet 
wird®), In spüterer Zeit συρίσω, ἐσύρισα τ), 

19. Von der Interjektion alaı ist alalo, von ἀλαλά ἀλαλάζω, 
von ἐλελεῦ ἐλελίζω, von sa εὐάζω, von μύ μύζω, von ol οἴζω, 
von οἴμοι οἰμώζω, von ὦ ὥζω, von φεῦ das singulüre φεύζω ‚rufe 
wehe’ abgeleitet !!), nur in ἐφευξας A. Ag. 1307. 


Be Se au Phryn. p.191. Kühner-Blass II 159. 533. v. Bam- 
berg, Zeitschr, f. Gymn w. 1882, Jahresbor. S.195f. — Dom Bruchstück 
einos attischen Reliefs aus dem IV. Jahrh. v. Chr. sind ron späterer, un- 
berufener Hand Inschriften hinzugefügt, auf denen man vuAmıyxris liest. 
&B. Schöne, Hermes IV 292. Ebenso [σα]λπιγχταί noch bei vol. rhet. 


1 
mt. Pap, VI 166 2.26 _ 4) Th Are 
Bio Er δὴ Dio Cass. LVII 19, amellziorn, ink: MORD 199, 


. Nigr. 10. . Komm. Ὁ Pr 
ΠΕΣ Disls (nach Wi lam.). — 8) Plat. Thenet. 8088. Assch. Ctesiph, 
τὸ, 31. a hr Mid. a _ AT NE 
Longus II 23. συρέσαε Lac. Harm. ΓΝ — 1 Vgl. Δοὶ. 
Dion. ad Schwabe p.220. Lobeck, Rhem. p, 216. Nauck, Aristoph. Byzunt. 
p. 162. Cortius, Verbum 1 348. 
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Außer diesen Schallverben gehören hierher folgende Aoriste 
mit Präsentia auf «ζω: 

20. Dem wohl aus dafıd-jw entstandenen δαΐζω zerteile, zer- 
spalte, töte’ steht mit gutturaler Tempusbildung nicht nur der auch 


A. Clio. 395 (mel.). συνδάϊξον 8, Ai. 361 (mel.), sondern auch der 
passive ϑαΐχϑείς ἢ, das Futur. δαΐξω ἢ und das Perfekt. δεδαϊγμένος ἢ, 
21. Von dem aus ἔναρα abgeleiteten ἐναρίζω ‚ziehe die Rü- 
stung aus, töte’s) lautet das Futur. ἐναρέξω 5), der auch im Epos 
und bei Pindar?) gelesene Aor, ἠνάρεξα: ἐτεενάριξον ‚schlachte dar- 
auf” 8. Oed. ©. 1733 (mel.)%); bei Anakreon aber ἠνάρεσα ἢ, ebenso 
in der Tragödie das Perf. Pass. ἠνάρισμαι 8. Ai. 26 und der Aor, 
10° | Pass. ἠναρίσϑην A. Cho. 346 (mel). 
. Für den spir. asper des aus Fegyıo 

‚tue’ treten nicht nur die Grammatiker Herodianus I 

(Cramer, Hom. Epim. I 173, 21). 439, 8. 541,22, II 
(Etym. M. p. 134, 17), Hesychius 5. v. Fgde, ἕρδοι, ἔρδειν, ἑρδόμενον, 
ἑρδόντων, das Etym. Gud. p. 491, 16, Zonaras I 646, Eustathius 
p. 1577, 42, der Scholisst zu Ar. Ach. 330 (Suidas 5, v. εἴρξας) 
und zu Od. ξ 411, sondern auch die hdschr. Überlieferung ein an 
nicht: wenigen Stellen bei Homer, Kallinus, Solon, Theognis, Simo- 
nides von Keos und Herodot!%. Den spir, asper sehen wir als 
Rest eines ursprünglich anlautenden F übrigens auch in ἑχών ‚frei- 
willig’, ἕχηλος ‚ruhig’, ἕκητι ‚um — willen’ (ai, vag wünschen’). Ἔννυμι. 
‚bekleide’ (lat. vestis. ai. vas ‚anziehen', got, vasti ‚Kleid'), &ogef, 
ion. ὁρτή ‚Fest’ (ai. yratä-m Satzung’. ab. urväta ‚Übereinkunft’). 
Nagel" (γάλλοι" ἧλοι Hesych. lat. vallus). ὕἴσεωρ ,' ie, 
στορέω ‚erforsche’ (Wrz. διό. ai. vid. lat. video. got, vait οἶδα) und 
in anderen Fällent!), Da nun ebenfalls in den Hdschr. der Tra- 
giker, besonders des Äschylus und Sophokles der spir. asp. in ἕρδω 
ziemlich häufig bezeugt ist!*), möchte zu erwägen sein, ob nicht 


1) IL. 3416. 77 841. Apoll. Rh. I 1002. II 7. "δὲ 
RE ae _ ne mel.) — vb 236. 


/ bei Epikern vorkommende) aktive Aor. ἐδάϊξα gegenüber: daifeg 






10) 04. 

Simomid, fr. = bei Plat. Prot. ΒΑΔ, BEN δα -- 
ἐν τ τ τ ΠΕΡ νςς 
. Ἢ] 6 uw 
ἘΣ Phil 1406 (ei) lan ii CH '00d. Οἱ 

ξας LE. Or. 1116. Te ΒΥ Rn Vesp. 1431 u. a 
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auch bei diesen die korrekte Schreibung ἕρϑω, ἕρξω, ἔρξα wäre. 
Der Aor. wird bei den Epikern, Simonides von Amorgos, Theognis, 
Pindar, Herodot!) und bei den Tragikern gelesen %) in ἕρξεν A. Ag. 
1531 (anp.)®). Adesp. trag. 490 p. 9354). ἑρξάτην A. Sept. 907 
(mel.). ἔρξαιμε Eum. 470. ἕρξειεν 8. Trach. 935. ἕρξον 1201. 
ἕρξαι A. Suppl. 411 (mel.). Ag. 1543 (mel... ἕρξας A. Pers. 239 
(ir. tr.) 788. Ag. 1658 (tr. tr). 1563 (mel.). 8. Phil. 117. 6845). 
1353. E. Or. 1116. Kor. 28. 

Von dem auf Fgeyıw zurückzuführenden ῥέζω findet sich als 
Aor. ἔρρεξα 5) einige Male bei Homer, nur einmal in Prosa bei 
Plato ἢ, häufiger schon bei Homer ἔρεξα ®), ferner bei Solon, Ana- 
kreon, Pindar, Kallimachus, Theokrit°), in der Tragödie vorwiegend 
in melischen Partien: 8. Oed. C. 539 (mel.). E. Andr. 837 (mel.). 
ἔρεξας 8. Oed. Ο. 539 (mel.). E. Med. 1292 (mel.)!%. El. 1226 (mel.), 
nach vokalischem Auslaut: τί ῥέξω A. Eum. 791 = 821 (mel.). 
τί ῥέξας Cho. 315 (mel.). δὴ δέξῃς 8. Phil. 1206 (mel.)11); im Tri- 
meter vielleicht ἔρεξ᾽ S. fr. 685 1) und ῥέξῃ Trach. 288. 

Die Sprache der Komödie enthält sich im allgemeinen des 
ἕρδω wie des ῥέζω, denn Ar. Vesp. 1431: ἕρδοι τις ἣν ἕκαστος 
εἰδείη τέχνην, wie schon der Scholiast hervorhebt, ἐν ταῖς παροι- 
μέαις φέρεται 18), und ῥέζει in einem Hexameter ist von Phere- 
krates I 193 fr. 152 nach dem Zeugnis des Athenaeus VIII 364b 
aus den ”Hoicı des Hesiod entlehnt. Nur im Kompositum wird 
nach Harpocration und Bekkers An. Gr. I 434, 3 ἀπορρέξαντες 
in der Komödie Adesp. com. III 570 fr. 947 gelesen und mit azo- 
μερίσαντες, ἀπόμοιράν τινα δόντες erklärt, 

23. λαπάζειν ‚ausleeren’ ist durch Athen. VIII 362f, aber 
λαπάσσει schon früher zu belegen durch Hippocr. Υ 628, λαπάτ- 
zovraı Arist. Probl. 23, 39, ἀλαπτάζοιν ‚überwältigen’ allerdings 


1) ἔρξαν Od. 9. 490. ἔρξῃς α 293. ἔρξῃ Hos. Op. 327. ἔρξειεν Simon. 
Amorg. 7,80. οὔϑ᾽ ἔρξαε Theogn. 178. ἔρξαις Pind. ΟἹ. 10,91. ἔρξαν Herodt. 
Υ͂ 66. VII8. — 2) Vgl. Kühner-Blass II 425. Brugmann, Gr. Gramm.’ 

358. 818 8. 818. Lobeck zu Soph. Ai. 906. — 8) ἤρξεν codd. Herm., 

irchh., Weckl. ἔρξεν Bpanheim, Dindf,, Wilam., Weil, Schneidew. Vgl. 
Verf., Augment 8.176. — 4) ἤρξε FP Stobaei Ecl.13, 15b p.55, 4 ἔρξεν 
Weckl., Nauck. — δ) ὃς οὔ τε ῥέξας οὔτεν᾽ Bergk.. — 6) Vgl. Kühner- 
Biass II 425. Curtius, Verbum 1 326. II 428. G. Meyer? $ 520. Brug- 
mann, Gr. Gramm.’ $ 857. — 7) 11. 7686. X 49. Plat. Leg I p. 642C. 
— 8) Vgl. Augment 8. 11. — 9) 1]. 1 468. Od. d 362. . Bol. fr. 
3%, 15. Änaer. fr. 109. Theoer. 26, 37. Call. Lav. Pall. 85. ῥέξαις Pind. 
019,9. — 10) Zogefas Ε. — 11) ῥέξης plerique codd. ῥέξεις T ῥέξειας 
Trielin., Steph.. Buttm. — δὴ fügt Hermann hinzu. — 12) ϑεοῖς ἐρέξας 
Cramer, An. Ox. IV 329, 20 ϑεοῖς ἔρεξ᾽ L. Dindorf, Neck. ϑεοῖσε δέζ᾽ Lob., 
Mein. — 18) Vgl. auch v. ἃ. Sande Bakhuyzen, De parodia p. 65. 
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schon durch Homer), Den Aor, gebraucht unter den Dramatikern 

| allein Äschylus in ἐκλαπεάξαε ‚herauswerfen’ Sept. 443 (mel.), wie 
auch das Futur.®), sonst nur die Verfasser medizinischer Schriften un 
ἀλάπαξα schon Homer und Theogins®). 

24. ἐμάστιξα ‚peitschte', das bei Homer, in einem Epigramm 
und bei Lukian®) vorkommt, ist zweimal auch für die Komödie 
überliefert und zwar μαστέξας Bupol. I 274 fr. 72 durch das Schol. 
Apoll. Rh. IV 144 und μάστεξον Alex. II 344 fr. 133, 5 durch 
Athen. VII 322d. An der ersteren Stelle konjisiert Kock μαλ- 
ϑάξας, an der letzteren μάλϑαξον (später μάλαξον), obwohl uch 
ϑάσσω nur der Sprache der Tragiker, nicht der der Komiker 
eigen ist. 

25. Zorafe kennt Homer, Pindar, Bakchylides, Herondas, 
Hippokrates ®), unter den Dramatikern Äschylus und Euripides und 
zwar in transitiver Bedeutung ‚träufeln lassen’ ἔσεαξα E. Here, f. 

| 1355 und xeraosd$ag A. ir. 857, in intransitiver ‚tropfen! σεάξαϊ 
E. Heracl. 1041 und ἀπέσεαξεν Ion 1011. 

26. Neben ἐνστάζω Vesp. 702 (anp.) gebraucht Aristophanes 
das verwandte σεαλάζω in σεαλαγμὸν εἰρήνης ἕνα ἐνστόλαξον 
‚träufle ein’ Ach. 1084 ἢ, denselben Aor, Lukian ®). 

27. σείξας ‚stechend, brandmarkend' Ar. Ran. 1511 (anp.), 
auch bei Herodot und Herondas®). 

28. Für ‚schlachten, morden’ gebrauchen Homer, 

ΕῚ Thukydides und die Tragiker nur σφάζω 15), Xenophon, Pluto, Anti- 
phon, Isokrates und die Komiker nur σφάτεω tt), Aristoteles beide 
Formen 15). Der Aor. ἔσφαξα ist im Drama allein bei den Tragikern 
zu belogen: A. Ag. 1434. E. Iph. T. 8. ΕἸ. 813. σφάξαι A. Cho. 
903. E. Heracl. 408, 490. Oycl. 448 u.a. ἐσφάγην und ἐσφάχϑην 
8. Passiv. Aor. auf τὴν und -Ir». Guttur. St. 

29. Die Glosse δὰ Hesychius ἀστοτριάξαι" τρεῖς πληγὰς δοῦναι 


iin 


1) 1..4503. ΜΡ. — 2) λαπάξει A. Ag. 195 (mel.). τὸ ἀν ΥῚΣ 
47.518. -- 3) ἐλάπαξα Hippoor. V 110, iwndsus Ael Nat, An. 
λαπάξω Gulen. X 898, — A) 1. 4 750, Theogn. Hl. — DE 
Οὐ, 282, Kaibel, τες Gr. 308, 5. Luce. Tim. 98, — δ) 1, 79. 
351. Pind. Nem. 1 ἐνέσταξεν Bacchyl. = 930. ἀποστάξαν 

7, 82. ἐπισεάξασα FR 81. ἔσταξα Hippocr. II 654, ee 

ν᾿ τ, Σπέτεαλος, — 8) ἔνστι ‚ao, Tozar. 87. - 


πᾶ, 
1139. ΠῚ ΤΙ. ΠΝ vu 84, ὅ. 8, Αἱ, 285 (ap), 299, E Iph. T. 360. Or. 
1199. Andr, 412. — 11) Xen. Cyr. VII 3, 14. Plat. Gorg. p. 4080, 
Ἡ #8. Isoer. 6, 68. Cratin. I 116 fr. 361. Theop. I 746 fr. 48. 
fe. 88 Mein. — 12) σφάζεε Aristot, Hist. An. IX 6,9. oyirw 
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worden. Dieselbe gutturale Aoristbildung führt Pollux III 151 
und neben dieser die dentale ἀπκοτριώσαε Bekkers An. Gr. 1 438, 7 
auf, während das Etym. M. p. 125, 3 nur die letztere kennt, 


6. Dentale Stämme, 


1. Stämme auf r. 


1-2. Wie dem Präs. ἀρίΐω das durch einen T-Laut erweiterte 
att. ἀρύτω ‚schöpfe' ἡ: ἤρῦσαν Pherecr. I 185 fr. 188°). ἀρῦσαίμαν 
E. Hipp. 209 (anp.), so entspricht dem ἀνύω das att. ἀνύξω ‚voll- 
ende”, Der spir. asper, der nicht nur für den attischen Dialekt 
durch Ael. Dionys. ed. Schwabe p. 112, 15, Herodian. I 541, 20, 
Moer. ed. Piers. p. 165, Phrynich. Bekk. p. 14, 17, Anf. ἃ. Lex. 
d. Phot. ed. Reitz. p. 150, 25. 151,21, Bekkers An. Gr. T 411, 24. 
28 und die Schol. Ar. Vesp. 30. Plut. 229, sondern auch für den 
lakonischen durch Hesych. &. v. χασα[ρῆνεις " ἀνύεις. “άχωνες 
bezeugt ist, hat seinen Grund in dem anlautenden s der Wrz. sen 
‚vollenden, gewinnen’*), Aus derselben Wrz. ist ἕνη ‚der mit dem 
ablaufenden Monde anfangende erste Tag des neuen Monats’, 
eine Schreibung, die durch das inschriftliche ἕνοες C. I. A. I 273b 
26 (420/11 v. Chr.)5) gestützt ist und in den besseren Häschr. sich 
findet), und αὐϑ'- ἔντης ‚der selbst Vollendende' hervorgegangen. 
Da nun nicht weniger als 8mal Spuren der altattischen Schreibung 
ἁνύτω in den Hdschr, der Dramatiker uns entgegentreten: ἥνυτον 
L 8, Ant, 231. ἥγνυσεν M A. Pers. 723 (tr, tr). 728 (tr. tr.). 746 
(tr. tr.). 750 (tr. ἐσ). ἥνυσαν LS. Ant, 802, ἀνύσωμαι M A. Cho. 
857 (πῆρ). ταῦϑ᾽ ἀνύσηε RV Ar. Plut. 196, so empfehlen wir 
mit Porson zu Eur. Phoen. 463 zu schreiben ἥνῦσα E. Here. f. 
576. ἥνυσας 8, Ant. 1178. ἥνυσεν A. Ag. 96. 8. Od. R. 720, 


1 san Nub. 272 (anp.) Meiztsti Beil, ἀρέεσϑε vodd, Das 

h1s0, 5 (an Ὁ Plat, Pbaedr. Ῥ. Critlas pı 1204, Ya 
ine da 18, 2. zu Br ion 

Ayfee eodd. Pol iguawr Mein., Καὶ 

ὰ δὲ drim = χαϑάνεις" M. Schmidt: — 4) Ye N Carlos ver 

. Kühner-Blass I 109. 111f. TI 129. 11369. ὃ. Meyer’ 8220. 

ann. Gr. Gramm.? $ 340. Kurze vergl. Gramm. & δβδ. 

ten. eg] 432. 498. an Vermischte Beitr. δὲ 
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Sehanz, Proleg. Ὁ Pit. Sym v. Bamberg, Exerc. erit. in Ar. 
EN 463. Elmsley zu Soph. ΕἸ. 1451, 

1088. Shen zu \ Eur. Hee. 1143, Jebb zu ἜΜΕΝ EL 1451. 

a 275. — δ) Vel. Meisterhans, Gramm. ἃ. att. Inschr.* 

V Ar. Nub. 1134. ἕνην V Nub. 1197. Val: Eustath. 

Ar. Nub. 1134. 
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ἡνύσατ᾽ Oed, R. 166 (mel.)‘) u.a. und ebenso auf Grund von 
Hesych, 5. v. χαϑανύσαι und Phryn. Bekk, p. 14, 18 καϑήνυσαν, 
bei Sophokles καϑήνυσαν ΕἸ. 1451. χαϑήνυσε ἐν Alyei bei Reitzen- 
stein, Anf. ἃ, Lex. ἃ. Phot. 8. 64, 10, bei Euripides χαϑήνυσεν El. 
1164 (mel.). Or. 89, χαϑανύσαι Hipp. 365 (mel.)®). Übrigens wird 
die Kürze des v an allen Stellen der Dramatiker durch das Metrum 
entweder gefordert oder wenigstens zugelassen. Im Anschluß an 
Homerstellen, wie Od. ὁ 356: τόσσον... ὅσσον τε szarnuegin γλα- 
φυρὴ νηῦς ἤνυσεν ‚so viel, wie ein Schiff fertig bringt’ hat sich bei 
8, Trach. 657 (mel.): zugiv τάνδε τερὸς τεόλεν ἁνύσειε die Bedeu- 
tung entwickelt ‚den Weg nach ἃ, St. zurücklegen, gelangen'#), 
ebenso ἐξαγύσαι Ocd. C. 1562 (mel.)‘) und ἁνύσαιμι Εἰ, Hipp. 743 
{mel.), ἥνυσαν Suppl. 1142 (mel.), metaphorisch Tro, 600 (hex.): 
ζυγὰ δ᾽ ἥνυσε δούλια Τροία ‚gelangte ins Sklavenjoch', 

Bei den Komikern (nie bei den Tragikern) dient ἁνύτω allein 
zum Ausdruck einer in Ungeduld und Eilfertigkeit ausgesprochenen 
Aufforderung, der ‚schleunig, unverzüglich’ nachzukommen ist), und 
zwar steht das Verbum entweder selber im Imperativ: Ar. I 393 
fi. 2 ἀλλ᾽ ἅνυσον" οὐ μέλλειν ἐχρῆν. Eg. 1107, mit einem Partizip. 
verbunden: Av. 241 (mel.) ἁνύσατε ντετόμενα, durch σεοτὲ = lat. 
tandem aliquando verstärkt Vesp. 1188. Phereer. 1 156 fr. 40, oder 
umgekehrt, was häufiger ist, im Partizip. mit einem Imperativ ver- 
bunden: Ar. Ach. 570 (mel.) βοηϑησάτω τις ἢ ἀνύσας. Nub. 181, 
Vesp. 398 (anp.). 847. 1161.1210, Thesm. 255. Ran. 1170. Becl. 1058. 
Plut. 229. Anaxil. II 274 £r. 37, durch core verstärkt Ar. Plut, 
349. 648, durch ein ebenfalls nachgestelltes τὶ etwas abgeschwlicht 
Ar. Ἐκ. 118: σὺ δ᾽ ἔγχεον τειεῖν ἀνύσας τι eigentlich ‚ein bischen 
vorwärts machend’. Nub. 635. Vesp. 30. 201. 1157. Lys 920, 


871, endlich mit dem Fhtur. in Fragesätzen, die wieder ein Gebot 
ausdrücken: Ar. Nub. 505 οὐ μὴ λαλήσεις, ἀλλ᾿ ἀχολουϑήσεις ἐμοὶ 
ἀνύσας τι δευρὶ ϑᾶττον; V. 1258. Pax 274. Lys. 481. Plut. 974, 


1) ἡνύσατ᾽ Bruhn, aber V. 720: ὄνυσεν. — 2) χατανύσαι Bchol. zurm- 
λῦσαι AaBC χαταλύσαι LP χατανῦσαι El. — 8) Dieselbe Te ΓῪ 
dviro $. Ant. 231. 806 (anp.). Ai. 606 (mel.), καδανύτω Xen, Hell, V = 
χατανύσας Herodt. VI 140. Vgl. Bruhn zu Soph. Ant, 9831. — 4) 
σαι eodd. χατανύσαι Schol. ἐξανέσαι Vauvilliers. — δ) V 
Ἐ4. 71, zu Nub. 181. Teufel zu Ar. Nub. 181. Herwerd. zu Ar. Pax 97 
Lseuw. zu Ar. Ran. 606, zu Vesp, 80. — 6) Eimsleys Konjektur ru 
ἀνύσας verstößt gegen den gebrauch; denn Aristophanss stellt in 
den zahlreichen, unten zitierten Fällen konsequent ἀνύσας re. 
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Das in Prosa seltene Medium‘) wird im Drama, besonders in 
Iyrischen Partien mehrmals gelesen: ἡνύσω 8. Trach. 995 (anp.) ἢ. 
ἡνύσασϑ᾽ A. Prom. 726. ἁνύσωμαι Cho. 857 (anp.). ἐξανύσαντο 
E. Bacch. 131 (mel). ἐξανύσωμαι Andr. 536 (mel), ἐξανύσασθϑαι 
Suppl. 285 (hex.), einmal sogar bei Aristophanes in ἄνύσηται Plut. 
196 nach Dawes Verbesserung für ἀνύσηε ΕΥ̓͂ ἀνύση AU (gegen 
ἃ. Metr.). 

Folgenden Aoristen entsprechen Präsentia auf »zro(-oow), 
die aus dentalen Stämmen hervorgegangen viel seltener sind als 
die aus gutturalen Stämmen: 

3. ἔβλισα ‚zeidelte' (auch bei Plato)4) von dem aus dem den-, 
talen Nominalstamm weAtr abgeleiteten βλίτγεω δ): &reißlioe zeidelte 
aus, stibitzte weg’ Ar. Av. 498 (anp.)®). 

4. ἕπασα ‚streute” (Herodot, Plato)?) von σεάσσω (att. πεάττω) 
kommt auf dem Gebiete des Drama, wie der vorige Aor. nur in 
der Komödie vor®): ἐπεέντᾶσα ‚streute darauf' Men. III 52 fr. 178. 
καταπάσας Ar. Nub. 177. zeegerräoas Alex. II 324 fr. 84,4 u.a 

ö. Während Hesiod und auch Theokrit®) durch das doppelte o 
in ἔπλασσα bildete’ von σππλάσσω (att. σελάττω) noch den dentalen 
Stamm verraten!?), zeigen Semonides von Amorgos, Herodot, Plato12), 
wie auch Euripides und die Komiker durchweg einfüches σ: &rAager 
Men. III 159 fr. 535,5. “τλάσαι (Optat.) Philem. II 497 fr. 72,2. 
πλᾶσαι (Inf.) Ar. Vesp. 926. Philem. II 504 fr. 89,1. πλάἄσαντος 
E. Hel. 685 u. a. 

Außerdem gehören hierher zwei Aoriste, denen Präsentia 
auf -r&o-uar gegenüberstehen, nämlich 

6. ἐδασάμην ‚teilte, zerriß' mit dem Prüs. δαείθμαι νη. Homer, 
Hasiod.und Pindar schreiben noch ?dasadunr!®), daneben Homer 
und Pindar auch schon ἐδασάμην ‘4, wie Apollonius Rhodius, He- 


1) ἠνεσάμην Plat. Phaed. p. 69D August. Vatt, Heind., Bekk., Stallb., 
Schanz ἠνύσαμεν cett. codd. Herm., Wohlrab. ἀνύσασϑαι Kon. An. VILT, 24. 
Polyb. ΙΧ 4. — 2) ἤνυσας Wakof,, Subk., Nauck. — 8) δὲ ELP, 
δὲ super u et ὁ super ὦ ser. ὃ. — 4) βλίσειεν Plat. Rep. VIH E. — 
Bu Curtius, Verbum 1 374. Kühner-Blasa II 157. 385. (ἡ. Meyer? 8 119. 

Brugmann, Gr. Gramm. αὶ 363. — 6) Vgl. Ar. I 596 fr. dub. 989. 
- ἢ ὑποπάσεας Herodt. I 132. (done Plat. p210A — 8) v 


8,367. — 9) Hos. Op. 70. Theocr. 94, 107. V Curtins, Τ᾿ Vorbum 
Etym. KT, 8. 373. 
11) Semon. Am. 7, 21. Herdt, II 47. Ῥιαὶ. Rep. IX 5856. — 19) Vgl. 
Karte, Verbum 1302. Kühner-Blass Π 395. Hirt, Gr. Laut- und Formen. 
Dar ἐς 210. He Prellwite, Etym. Wörterb.? S. 106. — 13) Il. 4368. 
112. 520. Pind. ΟἹ. 7,75. — 14) D. ΣΙ]. 
δὲ Ὁ m. 8. 80. Pind. Ol. 1, 58, 
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rodot, Thukydides und Xenophon ἢ, Bei den Dramatikern ist allein 
überliefert δάσασθαι E, Tro. 450 (tr. tr.). 

7. Dieselbe Bildung zeigt ἐπασάμην ‚aß, genoß’ mit dem Prüs. 
σεατέομαι ἢ. Homer bietet wieder sowohl die ältere Form ἔσεασ- 
σάμην 8), als auch die jüngere ἐσεασάμην, nur die letztere Hesiod, 
Apollonius Rhodius, Kallimachus, Herodot*) und unter den Dra- 
matikern Äschylus durch σεάσαμένα Ag. 1408 (mel.) und Sophokles 
durch σεἄσασϑαε Ant. 202. Aristophanes aber hat den Vers Pax 
1092 mit ἐσεἄσαντο wörtlich aus Il. 4 464 herübergenommen und 
verrät auch Pax 1281 (hex.), worin τεάσασϑαι δ), eine entschiedene 
Anlehnung an das Epos. 


I. Stämme auf ὅ. 
«, Primäre Verba. 


1 Homer kennt nur ἀείδω ‚singe’®) (noch nicht @dw); auch 
die Lyriker und Herodot machen yon der älteren Form einen häu- 
figen Gebrauch ἢ, ebenso Äschylis "und besonders Euripides, var- 
wiegend in melischen Partien®), im Aor. ἄεισον 1... ὠδὰν ἐπι- 
χκήδειον ἘΠ, Tro, 513 (mel). ἀεῖσαι fr. 773, 54 (mel.), während die 
älteren Komiker sie selten und nur an lyrischen Stellen zulassen ®), 
im Aor. ἀξίσατ᾽ 10) "Aorspv ἀγροτέραν Ar. Thesm. 115 (ebenfalls 
mel.) im Munde des Tragikers Agathon!').. Menanders ΠῚ 62 fr, 
217: ἐμοὶ μὲν οὖν ἔειδε τοιαύτην, ϑεώ in den Trimetern des Pro- 
logs zur Thais ist eine oflenbare Nachahmung des bekannten Pro- 
ömium der Tlias 13). 

Die in der attischen Prosa gebräuchliche jüngere Form >, 


ΜΕΥ Rh. δὴν ἐπ Bu VII 121. ln ἐπ 
Οοο, 7, 94. 2) Vgl. Kühner-Blass II 51 
Dur Wörterb.t 8. ΓΝ Nauck, Bullet. de St. Petersbourg Ο 
8) Od. recht: «3. x 884. — A 7160. od. 
Theog. 642. Apoll. Rh. III 806. Call. Cer. 68. Herdt, I 
5) πάσασϑαι ισᾶσϑει V μέσασϑαι TPC Ad. — GI 
#489, ἄεισε pdll. ἀεῖσαι ὃ 464. ἐείσατε ρα, Theog. 966. 
Be Brooom.11. un ‚Fut.) Sa} = Ir. ze Fa Pr 4, 
σι r. Fesars ΟΝ τ. 
Bacchyl, ἃ. δι Theoer. 9,297 ἀεῖσαν Pind Ob 10, 3. Herde 1 
Heat δ, ἄεισον Alcan. fr. 68, — = nn κοτε, 
E. Here. f. 681 (mel.) (ἀείσω LG ἀείδω al.). 
Hel. 1115 (mel.). Iph. T. 1091 (mel.). 1150 Imeb): fr. IE 
18 (mel.). 1028 (hex.). Phrynich. r.1p 9) Im Präsens Ar. 
1267 ( jaaı Eu pol. 1.294 fr. 189 (mel, Der An, XIV ὅδε. 
Dindf. üderr erden Wilam.). Be 101 fr. DE - 


R ἄὄεισαν τ' ἢ. — 11) Vgl. Aal Wr (mel): ἔπ un 
ΞΘ KISS (δείϑοντες Δ' ilam., Murr. ἄδοντες vel a 
ως Weckl.). 2) Danach ist Meinekes 
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ist auch den Tragikern nicht unbekannt‘), im Aor. idea ‚be- 
singen’ E. Tro. 472 und ‚bei den Komikern die eigentlich herr- 
schende Form?), im Aor. ἦσα Ar. Nub. 1371, Pax 1303. Av. 495 
(anp.). op Av. 489 (anp.). σον Pax 1296. ἄσαι Ἐπ. 408. 529 
(anp.) u. a. 

2. ἤρεισα ‚stützte, stieß’ (Homer, Apollonius Rhodius, Tyrtäus, 
Pindar, Herodot, Plato, Arrian®) bei Sophokles und Euripides: 8. 
Ant. 1236. ἐρείσατ᾽ Oed. C. 1112. E. Heracl. 609. ἐρείσας Bacch. 
684, Rhes. 7 (anp.) u. a, Bei den Komikern allein διερεισαμένῃ 
‚sich stützend’ Ar. Ecel. 150%). 

8. Das dem gebräuchlichen Medium entsprechende seltene 
Aktiv 7dw ‚erfreue‘, das nur bei Späteren ®) und nach Pollux ΠῚ 
98*) auch bei Ioniern, wie Anakreon (fr. 148 B) vorkommt, will 
τι Herwerden (Mnem. nov. IV 318) dem Philemon II 479 ἔτ, 4,1 
aufbürden durch: σὺ δ᾽ εἷς ἃ ἅπαντας ἦσας  ἀνϑρώτεους, Σόλων, 
während es doch wenigstens εἷς ὧν heißen müßte, mit Vergleichung 
von Ephipp. II 254 fr. 6,5, wo Turnebus ebenfalls ἦσε liest?). 

4—5. εἶσα ‚setzte‘, das Brugmann, Gr. Gramm.* $ 302 
wegen εἶσον Od. ἡ 163 und ὑτεείσας Herodt. III 126. VI 103 auf 
die Wurzelform oe&d {nicht ae) zurückführt®), wird bei Epikern®), 
Herodot !%) und einmal auch bei Sophokles in einer Chorpartie ge- 
lesen in εἶσας Oed. ©. 71312). Der Aor. Med. εὑσάμην ‚setzte ein, 
gründete, erbaute’ kommt bei Theognis, Apollonius Rhodius, Kalli- 
wachus 13), Theokrit, Herodot, auf attischen Inschriften des IIL.—L 
Jahrh. v. Chr. 15). und zweimal auch bei Euripides vor, Iph. T. 946: 
ψῆφος, ἣν Ageı ποτὲ Ζεὺς eier, besonders in Verbindung mit 


*) Vgl. Hesych. κυ. fans. Phot. #. v. ἦσας. 5. v. fans. 


ι 
1) Präs. A. Cho, 1029. 8. fr. 881. E. fr. 202. Futur. aeree A. Pers. 
124 kml) (ἔσεται M gasrau Ba) RE Ar. Ἐπ. 61. Nub, 721 
ver) . 318 (mel.). 1225. Pax oo lmei Τὰν perl 1289. 1300 (hex.). 
1 8ὲ fr. (her) u.a. Es BEE 1. 980 (me BI Es 

8) ΤΠ. Χ 91. θὰ. ὁ 4 Apoll Rh. 11198, Tyrt. fr. 1 
(0, 51. Herodt. VI Ὧν t. Phaedr. p. 904 Arr. A gi 
> ἢ Vgl. Blayd. — 5) ἦσεν Ael Nat. An. X 48, Muson. b. Stob, 

τ. 18,38. τὰ ἤδϑοντα {Pla 


2 it. 

Atben. XIII 5694. — 7) ἡ παρεμυϑήσατο A Athenaei VIII d63e 

ΤΑΝ A XII ὅτι 5 Aa: Mus. eloe ΤῊΝ a ἔχυσε Kock. — 

gl. Kühner-Blass G. Meyer’ $ 

schr. XXXIII 130. Verf., ln Β. 20. — a 489. Ζ 189. Her. 
ae χαϑεῖσεν 11. E 36. Εὶ 904. 2 In 

_ ἀπ εἴας αν Br BT εἴσας LF. 12) Theogn. 11. Callim. 
Del. 309. fr. — 18) Vgl. Meisterhans, Gramm. d. att. Inschr 
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en 
λαόν ἡ, βωμόν ἢ, ἱρόν Ὁ), ναόν Hipp. 81: ναὸν Κύπριδος ἐγκαϑεὶ- 


σατο “). 

Aus einer verwandten Wrz. stammt ἕξω, dessen mit χατὰ zu- 

sammengesetzer Aor. bei Komikern sich findets): χαϑῖσεν ‚ließ 
sitzen! Ar. Ran. 911%. ἐχάϑισαν Men. ITI 164 fr. 544, 5. 
Ar. Vesp. 305 (mel). χαϑίσανϑ᾽ Pherecr. I 182 Ir. 127. dmi 
πυγὴν καϑέσαι Adesp. com. III 563 fr. 897. Einmal schrieb auch 
Euripides Phoen. 1188: χαϑῖσεν ”Agyeluw στρατόν ‚ließ das Hear 
sich lagern. Daß so mit L. Dindorf für das häschr. καϑεῖσεν 
zu lesen ist, beweist Εἰ, Heracl. 664: στρατὸν καϑέζει, ferner IL 
T 68 = Η 49: ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας. Od. ὃ 659: μνηστῆρας 
δ᾽ ἄμυδις κάϑσαν ἢ. Für καϑίσατο aber LG Μαιτ, E. Hel. 1534 
hat Barnes richtig καϑίσεατο hergestellt. 

6. ἔκνισα ‚ritzte, reizte’ (Pindar, Anthologie)*): Ar. Vesp. 1286 
(mel.). ἀντοκνίσας Sotad. IT 448 fr. 1, 23°). 

7. ἔκτισεν ‚gründete, erzeugte’ A. Suppl. 178 (mel). ἔκεεσαν 
‚machten’ Pers. 292 (mel.). χτίσον 8. Ant. 1101. χείσαι A. Prom. 
841. E. Suppl. 788 (mel, u. a. 

8. χατέκλῦσεν überschwemmte” E. Or. 343 (mel.). Oyel. 677 +9, 
ἀποχλύσω ‚wegspülen" Ar. Ran. 1340 (mel.). 

9. ἐμησάμην ‚ersann’ (Homer, Hesiod, Apollonius Rhodius, 
Pindar, Simonidest) nur bei den Tragikern: A. Prom. 498. Oho. 
989. S. Trach. 884 (mel,). Phil. 1139 (mel.). E. Hipp. 1400. wr- 
σατο A. Oho. 604 (mel.). E. Phoen. 799 (mel), μήσωμαε A. Sept, 
1049 (anp.). μησάμενον 8. Phil. 1114 (mel.). 

10. συμπεέσασα ‚zusammendrücken’ Ephipp. II 254 fr. 6, 3. 


1) Apoll. Rh. ΠῚ 1186, Aral, Rh. W 119. — 8) Herodt. 

} 66. 4) ἐγχαδείσατο ἘΟΠῚ K Wilam, AuBP Murr 
ee © χαϑίσατο Nauck χαϑείσατο Musgr. . Musgrave. Nanck, 

ee Stand. II 14. ϑυώδεας εἴσατο ναούς Theoer. 17, Year δὴ V aus 

ment 8, 184, — 4 χάϑεσεν RUAM lemma schol. in R ἐκάϑισεν 

ἴσεν Dindf., Mein.. Ve 

Vgl. Dindf., ᾿ς Blayd. — 7 Vgl. auch Bet τὸν ur Thue. IV 


66, 1 
YITE. — 8) Pind. Pyth. 11, 23. Fe nt 
Kock. Su) nl. ΠῚ 746. — 10) χαχέχαυσε LP χανέσπασε p χατέχλυσε, 


Od. y 194. εὐ Theog. 166. Pind. Ol. 1, 38, Simon. C. fr. 187. 
Apoll. Rh. IV 5 2 μὰ; 


— 12) ἔπησας Etym. M. bei Miller, Mölanges Mölanges p. 
ἔσπεισας Gom ap, bestätigt darch Etym. M. eod. Vat. (Reitzonstein, 


lect. Rost. 1891/92 p. 14). 
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» ‚schloß einen Vertrag’ E. Phoen. 1240. Ar. Ach. 292 (tr. tr.). 306 
(tr. tr.). 599. 727. σπεισάμενος Ar. Pax 1082 (hex.) u. a. 

12. ἔσπευσα hat bei den Dramatikern sowohl die intransitive 
Bedeutung ‚eilte': S. Ai. 1228. σπεύσωμεν Ar. Lys. 266. σπεῦσον 
‚ile' S. Oed. C. 1499 (mel). Εἰ. Med. 182 (mel.)!). assücor .... 
ideiv ‚bemühe dich’ 8. Ai. 1165 (anp.). arsioa Ar. Eccl, 282). 
ἐτείσσεευσον ‚eile herbei’ E. Tro. 1275. σπεύσασ᾽ E. Ion 1556, 
wie die transitive ‚beeilte, betrieb’: ἔσσεευσας E. Suppl. 161. Here. 
ἢ. 1133. ἔσπεευσ᾽ ‚arbeitete darauf hin’ Ar. Eq. 896%. σπεύσαϑ᾽ 
S, Ai, 804, orreioeoev ‚beschleunigen' E. Ion 1226, 

18, ἔσχασα ‚spultete' (Pindar, Hippokrates, Xenophon, Ari- 
stoteles) wohl nur bei Euripides und den Komikern: ἔσχασε ‚hielt 
an’ E. Tro. 811 (mel.). σχάσῃ 8. fr. dub. 1027,2. σχάσον E. Plioen. 
454. σχάσας Phoen. 960. Ar. Nub. 7405). Med. σχασάμενος ‚Ein- 
halt tuen, fahren lassen’ Ar. Nub.‘107. σχάσασϑε Plat. 1 609 
fr. 82. 

14. ἔσχισα ‚spaltete' nur bei Komikern in Kompositen: ἀπ- 
ἐσχισας ‚spaltetest ab, trenntest’ Ar, Nub. 1408. χατασχίσαντες 
Vesp. 239. παράσχισον Alex. Π 344 fr. 133, 4. Med. χατεσχίσω 
‚zerrissest dir’ Ar. Ran. 404 (mel.). : 

15, τρῶσαι A. fr. 44, 1°), krumr [τ 

16, ἐφεισάμην ‚schonte' (Homer, Solon, Pindar, Kallimachus, 
Thukytlides, Xenophon, Andokides, Lysias, Plato'): A. Sept. 399. 
E. Ale, 288. Horacl. 830. Men, ΠῚ 102 ir. 849, 6, φείσῃ 8. Phil. 
749. φεῖσαι E. Med. 1057. φείσασϑαι Philem. II 516 fr, 120. 
φεισάμενος Ar, Plut. 556 (anp.). 

17. ἔφρασα ‚tat kund, zeigte, machte den Vorschlag’ Ar. Eq. 
647. 8. El. 1265 (mel). φράσω A. Eum. 616. E. Hel. 1196. 
φράσας Men. Say. 5. 198 u.a Med. φράσαε ‚bedenke bei dir, 
beherzige' A. Suppl. 445 (mel... φράσασθαι ‚erwägen’ E. Med, 
654 (mel.). 

18. ἔχεσα ‚cacavi' nur bei Komikern: χέσω Ar. Pax 24. Eupol. 
1 319 fr. 224. Men. Φάσμ. 42. χέσαι Eccl. 808 u.a. χατέχεσεν 
Nub. 173. καταχέσαντι 174, Der med. Aor. χέσαιτο Ar. Egq. 1057 


1) σπεῦσαι Ea σπεύσασα Schoene. — 2) σπεύσασϑ' AN. — ἔσπευ- 

Pl. 10, 5. Nam 4, 64.  Hippoen δύο ee ad. πλέον τ 
. Nom. or . Kom. ‚3,5, Ari 

An. - ᾿ δ) τι ἄνω. 6006, 


ἊΝ 5) σχέσας Bentl, ) ἕως 
Eustath. p. 978, 26, Kal el Vgl. Hosych. ΤΥ 18. , τρώζεεν" ψεϑυρίζειν. 
συνουσειίζειν. 8. Μ, Schmidt, τρῆσαν Grotius. [τὸ ΟῚ ὍΟΚΙ, 
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(hex.) ist durch das Wortspiel mit μαχέσαιτο hervorgerufen ἢ). 

19. ἔψευσας ‚täuschtest, führtest irre’ A. Pers. 475. 8. Ai, 
1382. νεύσῃ E. Heracl. 384. ἐνεῦσον 8. fr. 468, worauf eine Pa- 
rodie ist Ar. Thesm. 870°). υἱεύσας S. Oed. C. 1509. Der med. 
Aor, ἐψευσάμην wird absolut in der intransitiven Bedeutung ‚wurde 
zum Lügner, handelte lügnerisch’ nur gebraucht E. Ion 825 (2 mal), 
in der transitiven ‚täuschte, belog’ mit einem Akk, der Person A, 
Ag. 1207. 8. Oed. C. 1145, E. Alc. 808. Tro. 1181, Iph. T. 711, 
in der Bedeutung ‚erlog, spiegelte vor’ mit einem Akk. der Sache 
E. Bacch. 31. 245. Ar. Eccl. 445. «μεύσῃ (Med.) Hermipp. im Lex, 
Mess. bei Rabe, Rhein. Mus. XLVII 4113). 


β. Denominative Verba. 


Die verba denominativa auf «ζω haben sich zunächst offenbar 
aus Nominalstämmen auf δ entwickelt, so aus λέϑάς, -@dog λϑαδιιω 
λεϑάζω, μιγάς, -adog μιγάζομαι, ἀφφοδισιάς, -«ἄδος ἀφροδισιάζω, 
γενειάς, «ἀὅος γενειάζω, aus ἐλυείς, «ἶδος ἐλτειδειω ἐλεείζω ἃ. α. 
Von da aus hat sich diese in der Gräcität sehr beliebte Präsens- 
bildung mit -Zo auf andere Stämme übertragen. 

1. Das Medium βιάζομαι (fie) ‚zwinge' ersetzt gewöhnlich 
das Aktivum, so auch ἐβεάσω Orobyl. ΠῚ 380 fr. 5. Ungewöbn- 
lich Alcae, I 762 fr. 29: ἐβίασέ μου τὴν γυναῖκα ‚tat Gewalt an’, 
daher vom Antiattieista Bekk. p. 86, 1 (drei τοῦ 'βιάσασθαῇ n0- 
tiert‘). Sonst kommt das Akt, nur noch vor in βιάζετε Od, μ' 
297). ἐβέαζον Hippoer, V 96. ἐβέασας Sopat. Rhet. VEIT p.107 
Walz. 


2. ηὔνᾶασ᾽ (εὐνή) ‚brachte ins Lager’ Rhes. 762%. χατηύνασεν. 
‚ließ sich lagern’ Rhes. 614. κατευνάσειεν ‚zur Ruhe betten, in 
Schlaf bringen’ 8. Phil. 699 (mel.). einäoor εὔνᾶσον ‚bringe zur 
Ruhe’ 8. Trach. 1042 (mel). εὐνάζω wie εὐνάω hat in der Grü- 
eität allein transitive Bedeutung. Daher ist εὐνάσαι in intransitiver 
‚zur Ruhe kommen’ ABN Dindorf an der der letzten kurz vorher- 
gehenden Stelle Trach. 1005 (mel. 2mal) immerhin verdächtig und 
das aus εὐνᾶσαι LRT von Ellendt hergestellte εὐνᾶσϑαι mit 
Nauck, Subkoff und Jebb wohl zu billigen ?). 

3. jeydow*) (ἔργον) ‚arbeitetest, tatest' 8. Oed. C. 854. a 
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1254. ἠργάσατο Ar. Vesp. 787. ἠργάσασϑ᾽ A. Sept. 830 (mel). |” 
ἐργάσασϑαι Ar. Plut. 465 u. a. 

4. χαϑήγισα (ἅγιος) ‚weihte, opferte Damox. ΠῚ 349 ir. 2,5. 
καϑαγίσω Ar. Lys. 888 ἡ. 

5. ἀγνέσῃ (ἁγνός) ‚durch Sühnopfer reinigen, entsühnen, weihen’ 
E. Ale. 76, ἅγνεσον Iph. T. 1216 (tr. tr), ἀἁγνέσαι 8, Ant, 545. 
fr. 1122, E, Iph. Τὶ 1039 fr. 314. ἁγνίσας 8, Ai. 655. E. Herc. 
1.1324. καϑήγνισαν ‚machten völlig rein’ 8. Ant. 10819). καϑαγνί- 
σὰς E. Ion 708 (mel.). ἐφαγνίσαι S. Ant. 1964) ‚dazu opfern’. Med. 
ἀφαγνίσηται ‚für sich ein Sühnopfer darbringen’ E. Alc. 1146, 

ὃ. Das dem ai. sa-sam ‚mit‘, Καὶ. und lit, sa-su, altpr. sen ‚mit’ 
verwandte Präfix & ist noch in ἁ-ϑρόος ἅπαξ, ἅτσελδος neben dı- ΩΝ 
πλόος, ἁ -πληγὶς 8. fr. 709 neben δὲ-σεληγίς Poll. ΥἹΙ 47 und % 
ἅ-πας erhaltend). Der etymologisch begründete Hauchlaut in 
ἀϑρόος wird nicht nur für Homer, wo Ari für ihn eintritt‘), 
sondern auch für den Atticismus von den Grammaätikern gefordert*). 

Es ist also nur konsequent, wenn wir in dem abgeleiteten &goilw 5 
‚versammle' nach dem Vorbilde des cod. A E.Hec. 1139 ἀϑροίσης x 
bei den Dramatikern durchgehends den spir. asper schreiben ?): 
ἥϑροισεν Patrocl. fr. 1,2 p. 830. ἄϑροισον E. Phoen. 851. Sy 

aa Cycl. 83. Or, 873, &3goloag Here. f. 594 u. a. 


“ Ael. Dionys. ed. Schwabe p. 226, 4. Herodian. I 126, 21. 598, 3, 
II 130, 1. 136, 5. 716,5. Hosyeh. 5. νυ. ἄϑρόα, ἀϑρόωι, ἀϑρόον. ἀϑρόους. 
ἀφρόως, Suid. (= Schol. Ar. Ach. 236) 8, v. ἄϑροε χαταρρέοντες. Etym. M. 
ΜΡ 36, 59. 655, 21. Etym. Gud. p. 88, 7 Stef. Hom. Epim. Cramer, An. Ox. 
119, 12. Eustath. p.251, 39. 966, 10. 1386, #2, Bekker, An. Gr. 1350, 8 
= Lex. Bachm. p. 37, 20. 


Augment 8 93, ferner Schweizer, Gramm. ἃ. Pergam. Inschr. 8.170f. Crö- 
ποτὲ, Memoria Gr. Hareul. p. 208f. Zu den an erster Stelle zitierten in- 
schriftl. und häschr. El für die Angmentation dureh ἡ- treten noch 
Alam 0 SE To, τὴ: bei P. nn DE 
Ἰηργάσασϑε 1 daersee r. 165 v. Chr.) 
bei Mayser, Gramm. d. gr. r Ep B- Aber A En ehe 
Κωνμαζ, 16. ἐξειργάσατο ἰοτί. ae Koerto Men. Fab. ine. 
1) Conj. ar in Yerindung mit φέρ᾽, unmöglich Futur-, RT 
% ν, καϑαγίζω wil. — 2) ἐγνῆσαι cod. Hex ἁγνίσαι Mi jasur. vgl. 
Fredrich, Nachriehten d. Götting. Gosellach, ἐς Wiss. 1896 8. 322, 7. 
re Burton, Ban μ. a Nanck, Vgl. Dindorf, Brohn, 
nät, Lex. ἢ. — 8) ἐφαγνέδσαι L dyayılamı roco. u Bruhn. — 
δ) Vgl. Curtius, Grundz® SR. 685. L. ee Gr. Etym.I2, — Vgl 
such Schol. Il. £ 38. Lehrs, De Aristarchi atud. Hom. p. ἦι. La 
Hom. Textkritik 8.1807. Ludwich schreibt in seiner Homerausgabe durch- 
weg ἀϑρόος. DE: Kühner-Blass I 112. Ellendt, Lex. Soph, 5. r. 
Biemaon, allet. de corr. hell. ΠῚ 492. Stahl, Quasst. gramm. 
P Gemoll, Jahrb, f. class. Phil. Supplom. XXIIL S.589, Rozens. Woch, 
klass, Phil. 1899 3 1164. Elimsl, Dindf, A. Müller zu Ar. Ach. 26. 
Poppo zu Thuc. I 10 p. 190. 
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7. Neben dem metrisch notwendigen ἠρίστησα Ar. Av. 788 
(fr. tr). Adesp. com, III 487 fr. 421, ἀριστῆσαι Arar. IT 217 
fr. 11 von ἀρεστάω jfrühstücke’ tritt das ebenfalls aus τὸ ἄρισεον 
(im Attieismus stets mit langem «@) hervorgegangene ἠρίσεϊσα in 
der Bedeutung ‚bewirtete mit einem Frühstück’ auf, dessen vorletzte 
Kürze gegenüber der Verschreibung in den Hdschr. das Versmaß 
verlangt in ἠρέσεῖσεν Sosith. fr. 2,21 p.822)), ἀρίστῖσον Ar. Ar. 
659 (anp.)®). ἀρισείσας Diodor. IT 420 fr. 2, 129). 

8. Das erst in späterer Zeit auftretende γογγυλέσας RG Ar. 
'Thesm. 61 (anp.), das dem Metrum widerstreitet, ist mit Cobet, 
Var. Leet. p. 375f. und Enger in ξυγγογγύλας (γογγύλος)" ‚rund 
zusammendrehen’ zu verbessern. Schon früher hatte Porson in 
dem vorhergehenden V. 56 das ebenfalls metrisch anstößige yoy- 
γυλίζει RG in γογγύλλει geändert. Dasselbe ξυγγογγύλας ist mit 
Cobet Lys. 975 (anp.) wieder für ξυγγογγυλέσας zu lesen 5). 

9. Den zu dem Präs. ϑερέζω (ϑέρος) ‚mähe die Sommersaat, 
schneide ab’ gehörigen Aor. ἐϑέρισα : ϑερίσας 8. Ai. 239 (anp.). 
ἐξεϑέρισεν E. fr. 373. ϑερίσασϑαι Ar. Plut. 515 (anp.) gebrauchen 
außer Archilochus und der Anthı. Pal.*) Äschylus und Euripides 
in der auch dem Herodianus II 243, 22 und Hesychius ΠῚ 22 be- 


| kannten, synkopierten Form ἔϑρισεν ἢ A. Ag. 841 ἢ. ἀνεέϑρισας 


ld 
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E. Hel. 1188. ἀεέϑρισεν Or. 1289. 

10. Verba auf -ὄόζω gibt es in der Gräcität nur zwei, 
nämlich deozöku ‚herrsche) mit dem Aor, deareöacı ‚Here werden) 
ΕΔ, Alc, 486 und ἀρμόζων (ἁρμόδιος) ‚passe ΜΌΝ wie dieses 
Verbum in der Tragödie lautett!), während in der Komödie 
wohl nur ἁρμοετω 13), wie auch in der attischen Prosa anzuerkennen 


1) ἠρέστησεν cod. Anonym. en P.346 ἠρέστισεν Ca- 
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Küliner-) 
De 181. E. Bl. an ori 460, ferner Pind. 
7, 116. Aristot. Eth. Nie, IV δ. — Ἰ) Plat. 1 686 fr. 129. 
fr. 421. Statt ἐναρμόξεεν R Ar. Ran. 1202 geben, die neueren 
mit den meisten übrigen Hdschr. örreer. ἁρμόζῃ (Le) eodd. Av. 
EBEN ist ἀνε NE zu Phryn. mit Recht in dewörry ı 
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ist!). Das letztere Verbum kommt häufiger im Aor. vor: 

8. Trach. 687. äguooor E. Tro, 763. ἁρμόσαι E. Phoen. 411, ra 

Vesp. 872 (mel) intransitiv ‚angemessen sein’, καϑήρμοσα E. Bacch. 

929. ἐνάρμοσον Ar. Lys. 413 u. a. Med. ἅρμοσαι ‚passe an’ 8. 

Oed. ©. 199 (mel.)2). ἁρμόσωμ᾽ Hegesipp. ΠῚ 312 fr. 1,19, de- 

μόσῃ Machon III 820 fr. 2, 9. μεϑάρμοσαι ‚ündere für dich’ A. r 
Prom. 325. 

11. Während die meisten verba denominativa von konsonanti- 
schen Nominalstämmen auf -£® ausgehen, zeigt einen volleren Aus- 
gang χηνιάζω (χήν) ‚bringe einen schnatternden Ton hervor’ mit 
ἐχηνίασας Diphil. II 567 fr. 77, das nicht mit H. Stephanus in 
ἐχήνεσας zu ändern ist; denn außer ἀντεάζω (ἀντίος), ἐξιδιάζομαι 
(ἴδιος), σχεδιάζω (σχέδιος), σιφνιάζω (Σίφνιος), στασιάζω (στάσις), 
bei welchen Verben das ε allerdings schon dem Stammnomen an- 
gehört, begegnet uns διακαυνεάσαι {καῦνος) ‚es aufs Los ankommen 
lassen’ Ar. Pax 1081 (hex.)®), neben ἀνακογχυλίσασϑαι (κογχύλῃ) 
Eupol. I 333 ἔν. 275 ἀνακογχυμιάζων ‚ein Testament verfülschen’ 
Ar. Vesp. 589 (anp.). ἀναχογχυλιασεόν Plat. I 656 fr. 196 und [ 
neben πλεισεηρίξομαι {πλειστήρης) A. Cho. 1027 πὶ 
‚den Preis steigern’, das bei Plat. I 604 fr. 18 und Lys. fr. 7 in 
dieser Form einhellig von den Grammatikern zitiert wird. Wohl aber 
empfiehlt es sich, in Übereinstimmung mit dem obigen Zitat aus 
Diphilus bei Athen. XIV 657e das vorausgehende χηνίζειν in χηνε- 
ἄζειν zu verbessern. 


7. Nicht von einem Nomen abgeleitete Verba sekundärer 
Bildung. 

1. σεεριεκόχκασα ‚verhöhnte' Ar. Eq. 897, das auch der eod. 
Rar. durch περιεκόχκαυσα verrät, hat Dindorf für σεερεεκόχχυσα 
AOPM Ald. (V) aus Phot. 5, v. περεεχόχχασα richtig hergestellt. 
vgl. auch ἐνειχοκκάζειν bei Eustath. p. 1761,27 und ἐνεχοκχάσερια 
Ar. Thesm. 10599). 

2. Wie ἕλκω zu εἴλχυσα δ), so verhült sich ἕρσεω ‚krieche, 
schleiche' zu dem von Aristophanes und später von Aristoteles, 
ὁρμάζου QP Philem. II 529 fr. 187 = Men, et Phil. distich. Par. 40 Studem. 
darch die Zwischenstufe ἁρμόζου aus dguörrou verdorben worden. apworrss 
a Papyr. Didot ‚orraer Ὁ läßt nicht den Euripides (fr. 38, 2, sondern 
m ikor als Verfasser dieses Fragmentes vermuten (dewöls freilich 

. Vgl. Verf., Personalendungen 8. 4 Anm. 14. 

FR, vi Meisterhans, Gramm. ἃ. att. Inschr* 8. 177,19. — 9) ἀρ- 

ooas Eimsl. — 3) Vgl. Schol. Herwerd. — 4) Vgl. Aug- 
ar u. Redupl. 5. 89. Auch Zacher schreibt in seiner Ausgabe megu- 


χόχχασα, zieht ἌΝ in den Parerga zu Aristophanes 8. 494. περιεχόχχυσα 
vor — δ) 5. 8. 145. 


ως. 


= 40 — 


Babrius und der Anthologie‘) aus dem epischen ἑρυεύζω gebildeten 
εἴρσευσα ἢ, während efgıv« nur den Späteren angehört). Die Kürze 
des u erfordert das Metrum an den meisten Stellen: ἑρυεύσῃ Ar. 
Vesp. 272 (mel.). ἐφερτεύσαε Plut. 675. xwseigseuses Ran. 485, 
καϑέρτευσον Ran. 129. srapelgsrvoev Eeel. 398 und läßt sie an den 
übrigen zu: ἀνερτεύσαε Pax 585 (mel.). «ταρερτεύσασα Ecel. 511, 

Was die Nominalstämme angeht, aus denen die verba de- 
nominativa auf «ζω abgeleitet sind, so werden häufiger Vokal- 
stämme, nämlich 117, als Konsonantstämme, 59, verwandt. Unter 
den ersteren erweisen sich am produktivsten die Stämme auf o mit 
84 Verben, die auf « mit 25, die auf « mit 8; unter den letzteren 
am produktivsten die T-Stämme mit 23, die «-Stimme mit 16, die 
»-Stämme mit 9, die K-Stümme mit 8 und die e-Stämme mit 
3 Verben, 

Als Ausgang des sigmatischen Aorists der abgeleiteten 
oder sekundären Verba auf -ζὼ war bei weitem am beliebtesten 
-:0c, nämlich bei nicht weniger als 142 Verben, dann -«oe bei 
64, -zaoe bei 3 (διεκαυνίασα, ἐχηνέασα, ἐπελειστηρίασα), -voa bei 4. 
(ἐχόχχυσα, ἐτεότεσευσα, εἴρτευσα, ἐτονθόρυσα) und -ooa bei nur 
2 Verben (ἐδέσσεοσα, ἥρμοσα). 


Il. Stämme auf ὃ. 


1. Das vorwiegend intransitive βρέϑω kommt in der transitiven 
= Bedeutung ‚belasten, beschweren’ vor in τάλαντα βρέσας A. Pers. 
3494). 
| 2. ἐπεέχλωσα spann zu’ A. Eum. 336 (mel), E. Or 12, 
' Hermipp I 238 fr. 48. 
3. Weit gebräuchlicher als der hin und wieder bei den Dra- 
| matikern auftretende Aor. ἔνεεϑον 5) ist ἔγεεισα überredete’ A. Eum. 
84. 8. Phil. 9019. E. Ion 824. Men. III 210 fr. 743, πείσω 
Ar. Lys, 1229. γεεῖσαι E. Hipp. 1337 u. a. Der mediale Aor, 
ἐπεισάμην aber ist nur in der späteren Grücität zu dulden). Für 
ἐπείσαντο Ὁ E. Phoen. 1240 bieten die anderen Hdschr. das rich- 
tige ἐστκείσαντο δ). 











1) Aristot.H. A. x. 11 - 59). 

H.A. VIII 14. Babr. 1 τες LE 
Kühner-Blass ΠῚ 427. Horwerd. zu Ar. Pax δ Bio ma 
p. 622, aber dpegiee schon A. Eum. 50% ne: - ἊΣ * Pan 
ἀλλα ing Ba. Nam. 6,0. Ὑ Δ ει υχάοι. Ave ln DV 

# πλούτῳ Pinı em. In, wi I 
8.651 — 6) ἔπι ἰεἰσεν recc. ἐπαισὲν L. neimesk Artatid, 
nn Sopat. Rhet. Gr. VIII p. 150 Wan 2 μεταπείσι 
εἰὐσϑῆναι. — 8) Statt πεισώμεϑα pr. Z Dem. 1 liost τῶι ΤΌΝ 
τς ar, πεισόμεδ᾽, τῇ 
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4. Viel beliebter als ἐσεύρϑησα ἢ war bei den Tragikern (nie 
bei den Komikern) &rsgo« ‚verwlistete, zerstörte, vernichtete' 8, Ai, 
1198 (mel). Trach. 365. E. Here. f. 472. σππέρσαι A. Pers. 181. 
S. Oed. R. 1456. πέρσας Phil. 1335. E. Hel. 691 (mel... Ηρα. 
909 (mel.) u. a. ἐσεέρσαμεν auch in Euripides’ Kyklops V. 178, 
πέρσαντες 278, aber beide Male im Munde des Odysseus. 

δ, Das Simplex ἔγγλησα füllte an’ ist ausschließlich der Tra- 
gödie eigen: E. Med. 905. Or. 368. 1363 (mel), τελῆσον Tro. 84. 
πλήσας A. Ag. 1397. 8, Oed. C. 480 u. a, πλήσειε auch dem 
Satyrdrama Cycl. 146, πλῆσαι Cycl. 303, während die Komödie 
allein die Komposita kennt®): ἀνέπλησα Phereer. I 161 fr. 60, 
ἐνέπλησα Lyne, ΠῚ 275 fr. 1,16. ἐνωτλῆσαι Ar. Av. 975 (hex.)3). 
Med. Zurimodusvos Ar. αν. 380 (anp.). Lys. 327 (mel.). πλήσας 
in einem verderbten Verse bei Phot. s. v. “αμία, Apostol. 10, 44, 
ABE Suidae 5. v. Agua ist also jedenfalls nicht Menanders (III 
18 fr. 52) Sprache zuzuweisen®). Übrigens verwendet auch die 

ie die Komposita, aber nur im Dialog: ἐξέσελησα 8. Trach. 
253. E. Iph. T. 81. ἐκπλήσαιμι A. Pers. 433. ἐμσελῆσαι. E. Phoen. 
170 u a 

6. Ebenso wie ἔγσλησα gebrauchen das Simplex ἔπρησα „AUn- 
dete an, verbrannte’ allein die Tragiker ἢ: E. Andr, 390. zuerasıer 
fr. 411. πρῆσαι 8. Ant. 201. Trach. 1199. σερήσαντες E. Or. 
1150, das Kompositum ἐνέσερησα die Komiker und auch die Tra- 
giker im Dialog: Ar. Nub. 399 (anp.). ἔμσερησον 8. Phil. 801, Ar, 
Lys. 381. ἐμπρήσας E. Herc. f. 1151 u. a. 

7. ὥσω stoßen’ E. Med. 379. «00» Men. Say. 138. ὦσαι 
E. Hel. 983. Cyel, 448, ürwoe 8. fr. 4389). ἀπεῶσαι Phil. 1202 
(mel.). ἐξέωσεν Oed.C. 1296. 1330 u.u. ἐξαπεώσατε Rhes. 8119. 
Das Med. ἐωσάμεσθα ‚stießen von uns weg, drängten zurück’ ist 
nach Oramers An. Ox. 1446, δ ἢ Ar. Vesp. 1085 (tr. tr.) zu lesen 9) 
und wegen der Verwendung des Simplex zu vergleichen ὠσαέατο 
E. Iph. T. 326, ὥσασϑαι Thuc. IV 35, 8, ὠσάμενοι. IV 96, 4. 
ἀπεωσάμην ‚wies zurück’ Adesp. com. ΠῚ 512 fr. 574%. ἀπώσῃ 


2)» 58.136. — 2) Vgl. Augment u. Redupl. 8. öl, — 8) kur 
πλῆσαι codd, ἐνιπλῆσαι Cobet, — 4) πλήξας cott. oodd. Suidae πάσας 
Arsenius Ion. p. 382. Vgl. Kock, — 5) ἀπῶσε Eustath. y.228, 6, Dindf. 

880), ἔπαυσε Herwerd., Nauck. Val. Verf., Augment 8. Be 6) ἐξσπ- 
are konjiz. Weckl. Vgl. Wert, Aug- 
ment 8.18. — a Hier hat sich nur das jüngere ἐωσάμεϑα ei 
und ist fülschlich Agrogdrns ir a NE οὐ Vgl. Ar. fr. dub, 
3510 — 8) ᾿ἀπεασάμεσϑα R 
NT 9) ἀπωσάμην Eustath. p. 1604, 21. Vgl. Kock. Verf, Aug- 
men! 
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8. Phil. 1122 (mel. ἀπτώσασϑαι E. ΑἸο, 823, Hec. 1345. drw- 
σάμενος Ar. Pax 775 (mel.). 1090 (hex.) u. a. 


Gutturale Aoristbildung von T-Stämmen. 


1. Aus μέλι, -ἰτὸς ging βλίττω, wie aus αἶμα, -wrog das in 
der Tragödie häufige αἱμάσσω ‚beflecke mit Blut’ hervor. Während 
man aber in ἔβλεσα sich noch des T-Stammes bewußt blieb?), ging 
man mit ἥμαξα 3), übrigens auch in Prosa®), durch die Analogie 
der zahlreichen Präsentia auf -ss« mit K-Stämmen geleitet, in die 
gutturale Aoristbildung über: E. Ion 274. αἱμάξαι A. Suppl. 488, 
5. Ai 468. καϑαιμάξαι E. Or. 1527 (fr. tr) u ἃ. 

2. Von dem wohl mit βρέϑω, βρῖϑος verwandten βρίζω ‚nicke 
ein’ lautet der Aor. bei Homer und Theokrit ἔβρεξα ἡ und wird 
von Hesych. 5, v. βρῖξαι, Etym. M. p. 213,34, Etym. Gud. p. 287,17. 
23f. Stef, erklärt. Dieser Aor. ist gewiß auch in &#g:5° Rhes, 826 
(mel.) zu lesen und nicht das schwerlich zu verstehende &ofo’ von 
Beide). 

3. Die nicht seltenen Präsentia auf -{» mit gutturalen Stäm- 
men, wie ἀλαλάζω, οἰμώζω, σφάζω u. 2.0), die regelrecht die Aoriste 
ἠλάλαξα, Wunsa, ἔσφαξα bildeten, bewirkten, daß auch bei Verben 
auf -Zo mit dentalen Stämmen im epischen?), thessalischen, del- 
phischen®) und besonders im dorischen Dialekt sich Aoriste auf 
-£a einstellten®. Unter den Dramatikern hat sich nach der Über- 
lieferung diese Aoristformen nur Äschylus und auch dieser nur in 
lyrischen Partien 3mal erlaubt: σφετεριξάμενοι ‚sich zueignen, an- 
maßen' Suppl. 38 (anp.)!%). ἐσεωρϑέαξεν ‚richtete auf” Cho. 953 
(mel.)21), Auch Ag. 686 (mel.) wird der vorauszusetzende Sinn ‚hat 
den Namen gegeben’ vielmehr durch den von f gebotenen Aor. 
ὠνόμαξεν und nicht durch das Imperf. ὠνόμαζεν der anderen Häschr. 
ausgedrückt!®), Ebenso schreibt Headlam wohl mit Recht E. δ: 3 
im Schol. Ar. Av. 494 für ὠνόμαζεν vielmehr ὦ Dagegen 
wird ὠνόμαξας PL E. Iph. A. 416 nach Kirchhoff, Nauck, 


1) Υχ}. 8.185, — AH Curtius, Verbum I 374. G.Meyer® ao 
ΩΝ ee 811 Anm.d. — χαϑήμαξε 
-- ͵ 
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or 
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Dindorf, Wecklein in einem unechten Verse gelesen, von Mark- 
land, Hermann, Busche und Murray das ὠνόμαξαις ABO in 
ὠνόμαζες gebessert'), und für ἐξωνόμασεν PL ἐξωνόμασσεν P* Iph. 
A. 1066 (mel) lesen Monk, Nauck, Firnhaber, Dindorf, 
Wecklein, Busche, Murray ansprechend ἐξονόμαζεν, Hermann 
aber ἐξονόμαξεν. Auch an anderen Stellen sind die in späterer 
Zeit vielfach beliebten Aoriste auf -&a®) in unsere Hdschr. einge- 
drungen, so in σεβέξω f A. Ag. 776 (anp.) für σεβίζω cett-*). Gegen- 
über garifa (corr. ex φατίζαιμ᾽ἢ L, Suid. s. v. ἄναυδος, Ald. 8. 
Ai, 715 (mel,) φατέζαιμ᾽ recc. tritt schon das Metrum ein für die 
Besserung φαείσαιμ Lob., Dindorf, Nauck, «Τ 0 ἢ, Selbst im 
Trimeter haben sich jene Aoristformen in den Häschr. eingestellt, 
wis in ἔφραξε B E, Alc. 812 für ἔφραζε cett,, ἀνεέϑρεξε LG Or. 
128 für ἀπέϑρισεν Aa ἀσεέϑρισε ΒΒ". Auch in den Hesych. 5, v. 
ἀπεέϑριξεν und das ebenfalls die letztere Stelle zitierende Schol. 
A. Ag. 541 hat sich die korrumpierte Form eingeschlichen, während 
Herodian. 11 243,22 die richtige ἀπέϑρισεν hat. Diese wird durch 
das. Metrum gefordert bei E. Hel. 11889). 

Die Komiker haben sich der Aoriste auf -f@ von dentalen 
Stämmen vollkommen enthalten. Denn Ar. Εἰ. 1225: ἐγώ δέ τὸ 
ἐστεφάνιξα κἠδωρησάμαν verrät offenbar dorischen Dialekt, was 
schon Eustathius p. 125, 45 erkannt hat, und ist von Aristophanes 
wohl einem Drama Εὔλωτες entlehnt?). Adesp, com. III 466 fr. 
324 bei Hesych. 5, v. ἐμμακεδονίξαι- χρήσασθαι (Ἡακεδόνων τρό- 
σεοῖς ergänzt Pearson) ist wohl auch im Ausdruck dem make- 
donischen Dialekt angenähert, Für ἔφραξε A ἔφραξεν Θ᾽ Ar. Eq. 
1058 (hex.) bieten die übrigen Hdschr. richtig ἔφραζεν, Daß von 
σεαίζω ‚spiele, scherze’ der Aor, im Attischen σεαῖσαι 5), im Dori- 
sehen und späteren Griechisch σεαῖξαι 5) Inutet, lehren Phrynichus 


Ὁ Vgl. Markl., Herm. — 8) Vgl. ἐνύσταξαν Er. Matth. 3, δ. ἐμ- 
παῖξαι 20, 19, ἐμπαίξουσιν Ev. Marc. 10. 34. Blass, Gramm. d. Neutest. 
Griech.“ 8. 44. Dioterich, Gesch. d. πὶ Bprache 8. 308 Anm. — δ) Vel. 
Herm, — 4) Vgl. Herm., Lob., it, ex. , sv. φατζω. -- 
δ δεῖ. Musgr., Herm., Matth., Dindf. — 6) Y; 190. — 7) Vgl. 

Ar. Eq. 1225 und dazu Dindf., Kock, Blayd. vr. d. Sande rn 
De BT Zacher, Aristophanesstudien 5.185, — 8) Vgl. K 
159. 508. 'he im Zeitalter des in. 


8. 67. Rutherford, The new Ph p. 318f. Cobet, Misc. erit. p. 8497. 
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ed. Lob. p. 240, Moeris ed. Piers. p. 137. 268, Hesychius 5. v. srai- 
σαι, Ohoeroboscus II 155, 11, Suidas s. νυ. παίσατε, Etym. Gud. 
p. 447, 26, Eustathius p. 1594, 45, Thomas Mag. ed. Ritschl p. 
271, 6, Schol. Ar. Ran, 388), Daher schreiben wir in Überein- 
stimmung mit τεαίσωμεν Ar. Av. 660 (anp.). Thesm. 947 (anp.). 
983 (mel, zraiocı Ran, 388 (mel... “ταίσαντα 392 (mel.) auch 
Plut, 1055 eioeı nach den meisten Hdschr., nicht σσαῖξαε nach 
V®) und für ἔπαιξαν Orates I 188 fr, 27 bei dem Grammaticus 
Darembergü p. 215 ἔσεαισαν 5). 


Aoriste mit oo von T-Stämmen. 


Nach dem Vorbilde der Epiker und des Pindart) haben So- 
phokles und Euripides bei dem Verbum σεελάζω jeder einmal sich 
die ältere Aoristbildung, die noch die Assimilation des T-Lautes 
an das σ des Aorists zeigt) und durch das Metrum bedingt wird, 
in lyrischen Partien gestattet in σκέλασσον intransitiv ‚komm uns 
entgegen’ 8. Phil. 1162 (π|6}.} und στελάσσαι transitiv ‚nahe 
bringen’ E. Ale. 230 (mel.)”). Anscheinend im Widerspruch gegen 
das Metrum aber liest Nauck di .... σεελάσσαι E. Iph.' T. 881 
(mel.) für ἐπὶ .... παλαῖσαι P πλάναι cett.*). Statt ἔχεισαν 
surıdag A. Pers. 292 (mel.) schreiben εὔνεδας ἔχτισσαν Böckh, 
Oberdick, Paley, Teuffel, Schiller, statt χείσσας aber M 
Weckl. (1885) A. Cho. 350 (mel.) vielmehr χείσας Robort., Herm,, 
Kirchh., Weil, Wilam., Blayd., Weckl. (1838)%), und statt 
ἐδάμασε cod. Wilam., Weckl., Murr. E. Here. f. 381 (mel) 
ἐδάμασσε Musgrave, Kirchhoff, Nauck in Folge der Änderung 
von ἑσπεέριον ἐς αὐλάν in der Antistrophe zu ἑσστερίαν ε. α. (Musgr., 
Kirchh.) oder zu “Ἑσπερίδων (Nauck). Im Dialog auch der Tira- 
giker sind die Aoristformen mit eo durchaus nicht statthaft: ἐξ- 
ἐπλησσεν LS. Trach, 253, aber ἐξέγελησεν cett. ἐξέγελησσε geändert 


1) Vgl. Schol. Plut. 1055. Thesm, 947. Schol. Plat. Epin. p. 980b, 


Timae, ed. Ruhnk. p. 158 s. v. προσέπαισε. — 2) Vgl. Pen 

- Bl [u Ba ἔπιιζον Kock. Vgl. Jacobi, Fragm. Com. Ger V 
— 4) ἐπίλασσε I. 4» 98. πελέσσαι Od, x 440. πέλασσεν 

BP Er 27. δικάσσατε Τ| 9574. 


«1183, ξείνισσε Z 

ἀπάρας ἢ Hear τ ἃ... ΤῊΣ δ, δε gl. κου is I ae ἰδ ΔΌΣ τὸ 

ὍΣΟΣ, rugmann, Gr. Gramm.‘ 8, Leskien, Die 
er des Futur. u. zusammenges, Aor. She σα ἧ m ae God. 
tins Stad. II 65. Elmsl. zu Eur. Med.814. Pflugk-Klotz au Eur. mit 
— 6) πέλασον Γ᾽ πέλασσον oett, Hormann konjiz, Be 
Seren γ' ἄλασσον, Vgl. Seyfert zu Soph. Ai, 81 
Te Erfurdt, Klotz, Dindf., Ki a Prinz, Mare, ie 
Klotz, Wäsum. --ὀ 8) πελάσαι Horm h, ΓΕ W 
Ψαχάσαι Moklor παλάξαι Bealig.-. — 9) Baar der Antistrophe sind die beiden 
ersten Silben ansgefallen, 
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in ἐξέντλησε Β E.Or. 463. ὠνόμασσεν ce Phoen. 27, νόμαξεν cett. ἢ 
φράσσω A. Phoen. 909 (gegen das Metrum), φράσω cett. 

In der Komödie findet sich allein φράσσαι ‚gib an’ Ar. Eq. 
1058) und 1067) in Hexametern von Orakelsprüchen +). 

Nach Analogie der T- und o-Stämme ist aus einem auf kurzen 
Vokal ausgehenden Stamme®) entwickelt das epische ἄφυσσα 
‚schöpfte' ®) von dem Präsens ἀφύω ἢ (nicht ἀφύσσω). Diesen Aor. 
verwendet Euripides zweimal im Chorliede: ἄφυσσε Iph. A. 1051. 
ἀφυσσαμέναν Med. 836%. Nicht zu dulden ist aber wieder im 
Dialog der Aor, mit σσ in ὠδύσσαντο oder ὀδύσσαντο var, lect. 8. 
fr. 880 in vita Soph. p. 131, 93 ed. Westerm. für ὠδύσαγεο vulg. 
und in ἤλασσέ LE. Or. 765 (tr. tr.) für ἤλασε BEG. Ebenso 
wenig Gewähr hat Marklands ἐξεπόνασσεν E. Iph. A. 209 (mel.), 
wo das oo nach einem langen Vokal statthaben soll, gegenüber 
ἐξεπόνησεν 1) prim. m. Elmsl., Murr. ἐξεπόνασεν L#P Kirchh., 
Nauck, Weckl. 


d. Stämme auf Nasale und Liquidä. 

A. Sigmatische Aoristbildung der verba liquida. 

Ob die Grammatiker*) die sigmatische Futur- und Aoristbil- 
dung der verba liquida mit Recht auf den üolischen Dialekt zurück- 
führen, erscheint sehr fraglich; denn sie geben für ihre Behauptung 
nur homerische oder von ihnen selbst gebildete Beispiele an ®). Diese 
ältere sigmatische Aoristbildung ist bei einer beschränkten Anzahl 
von Verben mit A- und g-Stämmen, außer der Dichtersprache nur 


*) Horodian. II 94, 18, 78,4. 384, 97. 590, 4. 807, 15. Etym. MM. 
2:24. 36. 82,9. 98, 51. 111, 12. 116, δέ. 454,9. 506, 18, 48, 11. 
683, 5%. 048, 81. Enstath. p. 38, 18. 
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an, nämlich ἔχελσα, ἔχερσα, ἔχυρσα, ὄρσα ἢ; denn Thesm. 877 läßt 
en mit εἰσεκέλσαμεν σχάφει den Euripides seine Sprache 
N. 

1. Die Tragiker gebrauchen ἔχελσα ἢ vorwiegend in intransi- 
| tiver Bedeutung ‚landete’ und nur von Schiffenden, hauptsächlich 
in melischen Partien *): Rhes. 898 (mel.). χέλσαι A. Suppl. 15 (anp.). 
| Ries. 934. κέλσας A. Eum. 10. E. Iph. A. 187 (mel). Rlıes. 758 
(anp.). In übertragener, aber ebenfalls intransitiver Bedeutung von 
einem persönlichen Subjekt: σεᾷ κόλσω; E. Hoc. 1057 (mel)®) 
κέλσαι ποτὶ τέρμα δύστανον Hipp. 140 (mel.). εἰς ὅντινα (ὅρον) 

χρὴ κέλσαι fr. 916, 5 (Δηρ) ἢ. τῶνδε τεόνων «.. τέρμα 
A. Prom. 197 (π|6}.. Diese intransitive Bedeutung tritt auch in 
["ελσάντων A. Ag. 699 (mel.)5) hervor nach Heaths Besserung des 
hdschr. πελάταν in ππλατᾶν. Transitiv gebraucht ist ἔχελσα bei den 
Tragikern nur an zwei Stellen: S. Trach. 803: ἐν μέσῳ σκάφει 
ϑέντες σφε segög γῆν τήνδ᾽ ἐκέλσαμεν μόλις βρυχώμενον στεασμοῖσι, 
wo σφε (Herakles) auch mit ἐχέλσαμεν zu verbinden ist, wie das 
folgende βρυχώμενον στε. lelırt, und E. El. 188 (mel.): "deze χέἕλ- 

σας τεόδ᾽ ἀλάταν, wo sröda das homerische νῆα vertritt. 
2. Während die Sprache von χέλλω nur ἔχελσα, nie ἔχειλα 
εἰ versucht hat, bietet sie von χείρω ‚schere, schneide ab’ beide Aorist- 
ἐν bildungen nicht nur im Aktiv, sondern auch im Medium), und 
zwar &zego«**) bei den Epikern ἢ und auf einer kyprischen Inschrift ®), 
ἐκερσάμην bei Kallimachus®). Auf dramatischem Gebiet erscheint 
‚| die ältere Aoristbildung nur bei Äschylus in melischen Partien: 
πέρσειεν ‚vertilgen' a 674 und auch im Medium χερσάμενος 

‚verheerend’ Pers. 955. 

3 3. ἔχυρσα "5510 ‚erreichte, erlangte, bekam’ kennen die Epikert!j, 
*) Hesych. 5. v. ἐχέλσαμεν. ἔχελσε. χέλσαι. — **) Hesych. κ᾿ v. ἔχερσεν, 
5. Ὁ, χέρσαι, Choer. Π 72,8. Etym.M. p. 506,18 8.7. χέρσαι, — ***) Hosych. 

%. τς ἔχυρσεν. χῦρσαι. κύρσαν. Etym. M. p. 548, 14 8. r. ἐχύρησα. 
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Theognis, Pindar, Bakchylides, Simonides von Keos, Herondas ἢ), 
unter den Prosaikern Herodot, Hippokrates®), Philodemus, Appianus, 
Arrianus®) und vielfach auch die Tragiker neben ἐκὶ : A. 
Pers. 7815), Prom, 765. Ag. 633. E. Med, 1363. . 1170. 
1173. Ion 1105 (mel.). 1269. El. 289 (2mal). κύρσαιμε 8, Oed. C. 
1082 (mel). κύρσας A. Pers. 1015 (mel), Eum. 933 (anp.). E. 
Andr. 1171 (anp.)®).. Die richtige Accentuation χῦρσαι, die Hesych. 
sv, der cod. Laur. L pr. 8. Oed, C. 1404 (συγχῦρσαι) und der 
eod. Flor. g 8. El. 863 (mel.) (ἐγκῦρσαι) bietet, hat Hermann her- 
gestellt S. Oed. C. 9417 (mel)?. Εἰ Ale. 472 (mel)S). Ion 471 
(mel.). fr. 503 (anp.). ἀνεέχυρσα 8. Oed. C. 99. 1680 (mel.). Phil. 
545. ἐπεκύρσαμεν A. Pers. 856 (mel.). zooaerugo« S. Oed. R. 1299 
(anp.). συνέκυρο᾽ ‚widerfuhr” Εἰ. Ion 1448 (inel.). Andr. 1172 (anp.). 

4. Wie in ἔκελσα hat sich das σ durchweg erhalten in ὦρσα ἢ") 


‚erregte’ bei den Epikern 20), Pindar, Bakchylides "}), Äschylus und. 


: A. Pers. 499. E. Andr. 1148. Hoc. 201 (anp.). ἐνῶρσε 
E. Suppl. 713. ἐπώρσεν Oycl, 12, 


B. Asigmatische Aoristbildung der verba liquida. 
Von allen anderen verba liquida und auch von χείρω finden 
sich bei den Tragikern und Komikern die im Attieismus üblichen, 
mit sogenannter Ersatzdehnung gebildeten Aoriste 1%). 
1. Stämme auf a. 
Die Dramatiker gebrauchen in Übereinstimmung mit dem ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch, den auch Ammonius ed, Valck. p. 38, 


Hesychius 5. v. γαμησεέειν und Thomas Mag, ed. Ritschl p. 75 ver- 
treten**), im Aktiv ἔγημια ‚heiratete' vom Manne 15) (nie das spätere 





*) Hesych, κ᾿ v. εὗρσεν. 5. v. ὄρσαι, — **) Vgl. Bachmann, An. Gr. 
11 875. Etym. Gud. p, 126, 2, 


2) Thoogn.@88. Find.Ol. 6,7. Eytb. 1. 100. 10,31. Bacchyl. fr. 26. 
Sim. Ce. fr. 120. Herond. 2. 46. 8, 57. Anth. ΥὯΙ 918. — 2 Hordt. 
IM 77. IV 125. Hippoer. IV 108, — 8) Philod. Rhet. IT 147, 17. App. 
Belt. Civ. IV 111. ἅττ. λα. ΤΊ 11, δ. v8 — Ὁ δεῖ. 8 δὶς - 
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ἐγάμησα) ἢ: 8. Oed. C. 987. Trach. 460. E. Alec. 956. Here. ἢ 
1260. Ar. Nub. 46. Ran, 1198. γήμας Men, ἐν οὐ τ ρτν 
und im Medium ἐγημάμην ‚nur von der Frau: E. Tro. 474. ἔγη- 
μάμεσϑ᾽ .... ϑανόσιμον γάμον El. 247. Bohr Tro. 445 445 (tr. 
τ) ἢ. Die schon dem Eustathius p. 694, 24 bekannte Überlieferung 
bei E. Med. 262: τὸν δόντα τ᾽ αὐτῷ ϑυγατέρ᾽ ἥν τ᾽ ἐγήματο, ἐγή- 
ματο zumal mit dem Akk. ‚verbunden und vom Manne gesagt, ist 
also unmöglich zu halten. 7 τ᾽ ἐγήματο empfehlen Porson (neben 
je € 2y.), Elmsley und Kirchhoff, während Lenting, Nauck, 
Prinz, Wecklein und Murray den Vers für unecht erklären) 
Die Komiker weichen, was gegen Bergk, Fragm. Com. Gr, 
II 999 zu bemerken ist, durchaus nicht vom Sprachgebrauch ab, 
wie beweist Ar. Thesm. 900; οὐ γὰρ γαμοῦμαι σῷ κασιγνήτῳ σιστέ. 
fr. 142 I 426: τὸν νυμφίον, ᾧ γαμοῦμαι τήμερον. Men. III 156 
fr. 532, δ: τὸν δὲ τρόστον αὐτῆς τῆς γαμουμένης. Wir beziehen 
also Ar. 1 425 fr. 134: σὺ δ᾽ οὐχ ἐγήμω; im Gegensatz zu Bergk 
ungezwungen auf eine Frau und sehen, wenn der Antiatticista 
Bekk. p. 86, 14 ἐγημάμην᾽ ὁ ἀνὴρ λέγει ἀντὶ τοῦ ἔγημα' richtig 
aus den ᾿σώτοις des Antiphanes (II 29 fr. 46) zitiert hat, darin 
einen ähnlichen Witz wie in dem von Ammonius p. 38 Valck. und 
Eustathius p. 694, 25. 1678, 58 angeführten Anakreon ir. 864). 


11. Stämme aufn. ἤν. 1,6. Ὁ 
a. Aoriste auf -ἄνα. 

Im Ionismus wird das kurze « vor der Liquida im Aorist 
durchweg, auch nach ὁ und g in 7, im Atticismus aber nach diesen 
Lauten, wie auch sonst in der Nominal- und Verbalflexion in & ge- 
dehnt. Diese Dehnung hat auch auf dem Gebiete der Dramatiker 
sowohl bei primären wie bei denominativen Verben statt. 

Nach Analogie der zahlreichen Verba auf sau und gas 
bildeten offenbar schon in der klassischen Zeit gewisse andere Verba 
auf -«»w, die mit jenen in der Bildung der übrigen Tempora völlig 
übereinkamen, auch den Aorist auf -ἄνα δ), Es sind dies vorwiegend 
Bene) Y ΤΣ Ale Me. dal nv. 3 PTR m 
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abgeleitete Verba und zwar auf dem Gebiete des Drama folgende 8: 
ἐγλύχανα, ἴσχνανα, ἐχέρδανα, ἐλίτπτανα, ὥργανα, ἀνεμύλλανα, ἐπεί- 
eve und möglicherweise ἔσανα ἢ. Diese Aoristformen sind nicht 
nur durch die einheitliche handschriftliche Überlieferung bei den 
Dramatikern, ferner bei Xenophon, Andokides und Demosthenes, 
sondern auch durch die Autorität zuverlässiger Grammatiker ge- 
schützt: In späterer Zeit nahmen diese Aoriste auf «ἄνα überhand 
und verdrängten mehr und mehr die auf pa). 

1. χατεγλυχάνατο (γλυκύς) ‚versüßte sehr’ ist durch die Hdschr, 
des Athenaeus XIV 638e für Chion. I 5 fr. 4 überliefert δ). 

2. ἴσχνᾶνα (loyrög) ‚machte mager’ Ar. Ran. 941. ἰσχνάνασ᾽ 
‚ausdörren” A. Eum. 267 (mel.)). In späterer Zeit bei Aristoteles), 

3. ἐκέρδανα (κέρδος) ‚gewann! findet eine Stütze an Herodian. 
II 798, 18 und Suid. s. v. χερδᾶναι, 8. v. χερδάνῃ, während weder 
Phrynich. ed. Lob. p. 24 noch Phrynich. Bekk. p. 62 noch ein an- 
derer Grammatiker für ἐχέρδηνα eintritt. ἐκέρδανα bietet die haschr. 
Überlieferung bei Xenophon, Andokides, Demosthenes®) und im 
Drama?) ἐκερδάναμεν Ar. Pax 12059). ἐκέρθαναν 8. fr. 511, 69. 
κερδάνῃς 8. Ai. 10710), Ar. Ach. 9572), χερδάνῃ 8. Oed. C. 72. 
κερδάναιμι Trach, 191, κερδάνεις Men. ᾿Ἔσειτρ. 118. κερδᾶναι E. 
Hex. 518. s 

4 ἐλίπᾶνα (Area) ‚machte fett, ölte ein’ wird durch Hesych., 
Suid,, Zonar. 5. v. ἐλέσεανας, das Etym. M. p. 566, 39, das Etym. 
Gud. p. 371, 9.18 und durch die hdschr. Überlieferung des Athe- 
naeus VIII 342b für Axion. II 413 fr. 4, 10 (anp.) mit λυγεᾶνας 
vertreten, 


1) Dazu kommen ebenfalls als verba denominstira Zxofurur*(xilos) 
höhlten aus’ Thuc. IV 100 (obne Var.) und vielleicht auch ὀλισϑᾶναν 
(&-Aua9ös) ausgleiten' Xen. An. ΠῚ 5, 11. was aus ὀλσϑέναι CB {-ἄνεε E, 
τῆναι A) τῶν herzustellen und durch das vorhergehende parallele xure- 
δῦναι (gegenüber dem ὀλισϑάνειν Porsons und der neueren Herauı 
Bean ist. διολισϑαίνει i 390. 


ἰᾶναε Dem. 9, 29 codd. und Chorie. in Rev. de philol. 1 70. Dem. 32, 25. 
13. An der ersten Stelle lesen Dindorf-Blass χερδῆνειε, an der zweiten 
und dritten χερθᾶναι — 7) Vgl. Elmsl. zu En Oed. C. 72. A. Müller 
χἀχερθάναμεν RV χάχει 
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5. ὀργάνειας (ὀργή) ‚in Zorn versetzen" 8. Oed. R. 3351) zitiert 
von Suid. 5. v. ὀργάνειας und Eustath. p. 792, 34. 

6. ἀναμυλλᾶναι (μυλλός) Adesp. com. III 567 fr. 928%) wird 
von Hesych. angeführt und mit ἀνανεῦσαι, ἀρνήσασϑιαι erklärt. 

7. Das hdschr. überlieferte szessavaı (reercom) ‚reif machen, er- 
weichen’ Ar. Vesp. 646 (mel.)®) wird durch Hesych. s. v. srerrärar 

“). 

8. Ob diesen denominativen Verben als primäres noch das von 
Atbenaeus 1 3c aus einem Dichter der neuen Komödie, Apollo- 
dorus III 293 fr. 14, 5 erhaltene do&ves) ‚wedelte' hinzuzufügen 
ist, erscheint immerhin fraglich, 

b. Aoriste auf -yve. 


Bei allen übrigen Verben ist der Aoristausgang -w« durch die 
hdschr. Überlieferung, die Zeugnisse der Grammatiker und zum 
Teil durch die attischen Inschriften gesichert. Es sind dies auf 
dem Gebiete des Drama im ganzen 14. 


α. Primäre Verba. 

1. ἠνηνάμην ‚verweigerte, verschmähte” wird von Hesych., Suid. 
8. v. ἀνήνασθαι und dem Etym. M. p. 106,49. 107, 24 aufgeführt 
und im Homer, Kallimachus, Aratus, Quintus Smyrnüus, Antho- 
logie, Alkiphron®) und in der Tragödie gelesen: ἀνήνασθαι E. Med. 
237, ἀστανηναμένας A. Eum. 973 (anp.). 

2. ἔμηνα ‚machte rasend’ (Anthologie, Hippokrates, Xenophon ἢ 
E. Ion 520 (tr. tr.). Iph. A. 580 (mel.)*). Ar. Thesm. 561. ἐξέμηνα 
‚trieb in Wut heraus’ E. Bacch. 36. ἐκμῆναι ‚entzünden’ 8. Trach. 
1142 zitiert von Phrynich. Bekk. p. 62, 33, der das ἡ in diesem 
Aoristausgang ausdrücklich lehrt. Den medialen Aor. ἐμηνάμῃν 
‚wurde leidenschaftlich erregt’ (Homer, Theokrit, Anthologie, Lukian ἢ 
gebraucht einmal Buripides Kor. 9 neben dem häufigen ἐμάνην 15). 
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3. ξήνασ᾽ ‚kratzen, spinnen’ Εἰ. Or.12. διαξῆναι Ar. Lys. 578 
(anp.). zaraftvogt ‚zerraufen” E. Ion 1267. χαταξῆναι Plat. I 664 
fr. 245, 

4 ἐστάτετηνα ‚schaute mich um’ (Homer, Apollonius Rhodius ἢ): 

‚ansehend’ 8, Ant. 1231. 

δ. Abweichend von dem attischen &r&reä»« ‚durchbohrte'*) legt 
Aristophanes dem Euripides das ionische (Homer, Hipponax, Kalli- 
machus®), von Hesych. 8, v. z&renver, Suid. 5, v. τετρήνας und dem 
Etym. M, p. 754,44 erklärte ἐξέσρηνα in den Mund mit disrerer;- 
vero Thesm. 18%). 

6. Das ionisch-attische ἐζρηνα ‚zeigte, ließ erscheinen’ (Homer, 
Herodot, Xenophon, Antiphon, Isokrates®) ist durch Hesych. Suid, 
8. v. ἔζφηνεν, 8.v. φήνας, Etym. M. p. 791,28, Etym. Gud. p. 193, 28, 
Phrynich. Bekk. p. 62,29, auch inschriftlich δ) bezeugt und an fast 
allen Stellen der Dramatiker hdschr. überliefert: S. Phil. 297. 
Astydam. fr. 6 p. 780. ἀναφήνω E. Ion 860 (anp.). ἀπτοφήνω Ar. 
Ran. 845. ἀτοφῆναι Eg. 817 (anp). ἐξέφηνεν 8. Oed. R. 248. 
E. Hipp. 428 u. ἃ. Med. φήνασϑαι ‚zur Schau stellen’ 8, Phil. 
9447. ἀπεφηνάμην γνώμην ‚sprach meine Meinung aus’ E. Suppl. 
8855, ἀπεφηνάμεσϑα Adesp. com, bei Kock, Hermes XXI 408. 
ἀπόφηναι Ar, Nub. 368 (anp.)). Nur an vier Stellen taucht im 
Drama das spätere 10), von Choer. II 123, 26. 162, 11. 203, 30, 
Etym. M. p. 791, 29, Etym. Gud. p. 193, 29 aufgeführte ἔφανα 
auf: ἐξέφανας C E. Hipp. 368 (mel.), wofür die anderen Hdschr. 
das richtige ἐξέφηνας bieten. ἔφανε LG Murr. Here. f. 794 (mel.), 
das Hermann glücklich in ἐφάνη gebessert hat. μὴ φάνῃς Philem. 
II 587 fr. dub. 23321) — μὴ ᾿χράνῃς Men. Mon. 418. ἐχφάνῃς Men. 
Mon. 271. 

7. ἐκφλῆναι ‚hervorsprudeln’ E. fr. 4701". 

ß. Denominative Verba. 


1, ἐϑέρμηνα (ϑερμός) ‚erwärmte' (Homer, Herondas, Plato:s) 
wird von Choeroboscus II 123, 23 und besonders von Phrynichus 


1) 1. 2507. 9a χ 881. Apoll. Eh. 1 a1. — 2) Vgl. Meisterhans, 
Gramm. d. att. [nschr 8. 182, 6. — 3) I. X 396. Od.,e 247. Hippon. 
fr. 56. Call. Dian. 44. — 4) Vgl. Rutherford, The new Phryn. p. 77, 
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Lob. p. 24 und Phrynichus Bekk. p. 62, 31 empfohlen und durch 
die Hdschr. überliefert in ἐϑέρμην E. Ale. 758 und ϑερμήνῃς Ar. 
Ran, 844, während vor dem späteren ἐϑέρμανα ἡ Phrynichus Lob. 
p- 24 ausdrücklich warnt. 

2. ἐϑύμηνα (ϑυμός) ‚zürnte’ (Pseudo-Hesiod ἢ: ϑυμήνας Bupol. 
Ι 511 fi. 191 (anp) 9). 

3. ἐλυμηνάμην (λῦμα) mißhandelte' (Isäus, Demosthenes, Hero- 
dot, Hippokrates‘) von Hesych. 8. v. λυμηνάμενος, Buid. 5, v. io 
μήνατο und Etym. Gud, p. 183, 4 geboten: Εἰ. Andr. 719. Hel. 
1099. διελυμηνάμην ἘΝ, Or. 1515 (fr. tr). Ar. Ran. 1062 (anp.). 

4. ἐπήμηνα (σεῆμα) ‚fügte Leid zu, schädigte' (Homer, Heron- 
das, Plato®) bestätigen Phot. 8, v. zerasenuyverer, Suid., Zonar, 
8, v. ἐσεήμηναν, Lex. Bachm. p. 270, 28. 342, 19, Etym. ΜΙ, p. 670, 
48 und haben die Hdschr. des Sophokles in σεημήνας Oed. ©. 893 
und στημήνανεα Trach. 715, nur M πεημᾶναντεαι. 

5. Daß ἐσήμηνα (σῆμα) ‚bezeichnete, offenbarte’ die gut attische 


onup|aree] ©. A. III 30, 4 (ungef. 30 v. Chr). Die Papyri der 
Ptolemäerzeit bieten ebenfalls häufiger σημῆναι als σημᾶναι. 
erstere Form lehren Phryn. ed. Lob. p. 24, Hesych. s. v. ἐσημή- 
ναντο. σημήνασϑαι. ἀπτοσημήνασϑαι, Choer. II 123, 25. 28, Eitym. 
M. p 483, 18, 626, 27, Etym. M. bei Miller, Melanges p. 181, Suid, 
8. v, ἀποσημήνασθαι, 5. v. ἐπεσημήναμεν, Phryn, Bekk, = 62, 29, 
Lex. Bachm. p. 231, 28, Lex. Messan. herausg. v, Rabe, Rhein. 
XLVI 407. Auch in der haschr, Überlieferung hat sich deyumpe 
im ganzen wieder gut behauptet®) und zwar bei Homer, Herodot, 
Thukydides, Xenophon, Plato, Isäus, Demosthenes, Aristoteles in), 
noch bei Philodemus, Pausanias, Älianus!!) und in der Tragödie 
ohne Variante nicht weniger als 24 mal: A. Cho. 663. E. Heracl. 


1) Aristot. Gener. An. I 21, 11. Probl. 4, 14, 89. — Br 
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830. Hel. 749. σημήνατε S. Ai. 688. Oed. R. 1050. σημῆναι A. 
Pers, 482. E. Hec. 1003. Phoen. 1441 u. a. 

In der Komödie findet sich dieser Aor. nur in ἐπισήμηνον 
‚mache kenntlich" Men. Ilegex. 226 und 2mal im Medium von 
Komposita: ἀπτεσημηνάμην versiegelte' Ar. I 508 fr. 4329), χατα- 
σήμηναι ‚versiegle’ Ar. I 399 fr. 28 (anp.)?). 

Das spätere ἐσήμανα ἢ, das Phrynichus ed. Lob. p. 24 und 
Phrynichus Bekk. p. 62, 29 vermieden wissen will, ist in sämtliche 
Hdschr. des Xenophon Hell. 11,2. II1,5. II 1,28, in die 
besseren Hdschr. Cyr. IV 5, 36, sogar in die Hdschr. Herodots ΠῚ 
106, 5mal in jüngere Hdschr, der Tragiker: ἐξεσήμανας 1 ἐξή- 
μανασ g S. El. 11919). τόνδ᾽ ἐσήμανεν G Ἐν Hec. 5464), σήμα- 
γον F Hec. 6045) und 11259). σημάναι G Phoen. 1218%) und 
2 mal allerdings in ältere eingedrungen: ı BCLP E. Hipp. 
857%) onuaver{e] Pap. von E. Ant. fr. 122, aber auch hier jeden- 
falls zu korrigieren. 

6. ἐτεχτηνάμην (τέκτων) zimmerte' (Homer, Philodemus 5) 
durch Hesych. s. v. ἐγεχεήνατο, Etym. Μ, p. 750, 22. 755, 26, Btym. 
Gud. p. 215, 5, Lex. Bachm. p. 383, 13 gewährt: ἐτεχεήνανν᾽ 
‚machten’ Εἰ. Iph. T. 9519). 

T. ὕφηνα (ὑφηγ ‚webte' wird bezeugt durch Moer. ed. Piers. 
p: 341, Hesych, Zonar. 5. v. ὑφῆναι, Suid, 5, v. ὕφηνε, Thom. Mag. 
ed. Ritschl p. 365, 4, Lex. Bachm. p. 225, 14 und kommt vor bei 
Homer, Herodot, Kenophon, Plato, Aristoteles!) und im Drama: 
E. Ion 1417: Iph. T. 817. Ar. Lys. 680 (fr. tr). ὑφῆναι Lys. 
586 (anp.). ὑφήνασ᾽ E. Iph. T.814. Das spätere ὕφανα 1?) dagegen 
lehnen Moeris und Thomas Mag. ab, 

8, ἐφλέγμηνεν (φλέγμα) schwoll an’ Ar, Vesp, 276 (mel.) 1%) 
billigt Phrynichus ed. Lob. p. 24, widerrät aber das spätere ἐφλέγ- 
μανε 14). 
πλοῖον 36° itanodiia, Bokk, = enden Dindf) Ὁ προισήμανο Flut ΠΕ 19. 


σημᾶναι Act. Apost, 25, 27. Vgl. Dieterich, Gesch. d. gr. Sprache 8. 232. 
Blass, Gramm. d. Neutest. Gr.? 8.42, — 3) Afeonwumwes ἐξεσήμηνεσ L. 
- ἢ et a Ei eh, τατον τόνδ᾽ an -- δὴ σή- 

eott, -- σαι volg, -- co . Musgrave. — 
τ αὶ 19, Phitod‘ ἫΝ u oo, 2 bei fe Mom. Gr. Herel. Tea 
— 9) βγεχτήναντ᾽ 1, ἐτεχεήνατ᾽ P, — 10) 04.8739, #308. Herdt. II 122, 
‚Plat. Hipp. Min. p.368C. Aristot. H. An. V 19, 97. ü 94 Xen. Mem. 
11 11,6.7. Plat. .p.87B.C. — 11) en ἐγώ. — 12) Anth, 
VI 265. Plut. ie Lac. p. 111, Ael. Nat, Anim, Epil. Bene - 
18) Are er ein. Vgl. Blayd. — 14) Geop. XII 12, 2. Ant. 
4, 49 rec. Stich. 


τος ΤΑ ΠΕ τω 


e. Aoriste auf -sıra. 

1. ἐγεινάμην gebrauchen in der Bedeutung ‚erzeugte' und 
‚gebar’ Homer, Hesiod, Semonides von Amorgus, Kallimachus'), 
die spätere Prosa ®) und die Tragiker und zwar vom Vater: A. Sopt. 
736 (mel). 8. Ai, 1172. Oed. R. 1020. E. Alk. 501. 681. Here £. 
1263, noch häufiger von der Mutter: A. Suppl. 589 (mel.). Eum. 
739. fr. 175. 8. ΕἸ. 261. E, Alc. 839. Hipp. 308, Ion 8, Tro. 4753). 
Suppl. 964 (mel). Iph. T. 806. EL 964. 1019. Phoen. 829 (mel.). 
996. Or. 29. Iph. A. 399 (tr. (ἡ, 949. Adesp. trg. 178 p. 876, 
358 p. 906. Das substantivisch gebrauchte Partizip kommt bei 
Herodot, Xenophon, Älianus) und bei Euripides vor: τῶν γειναμέ- 
vow ‚der Eltern’ Med. 1093 (anp.). & .. σὲ yeıraudva ‚deine Mutter’ 
Tro. 825 (mel.). 

2. Für ‚ich tötete” verwenden die Tragiker außer ἐφόνευσα 
z. B. S. Oed. R. 1411. E. Med. 1289 folgende Aoriste: 1) ἔχεαν 
χατέκταν ἢ, 2) ἔχανον (χατέκανον) ἢ, 3) ἔκτανον κατέκτανον (ἀπεέν 
κεανον) ἢ, 4) ἔκτεινα κατέχτεινα ἀπέκεεινα, am meisten die beiden 
letzten Aoristformen und zwar noch häufiger ἔκγανον χατέκεανον 
als ἔχσεινα und Komposita. Das prosaische ἀσεέχτεινα ἢ) vermeiden 
— von ἀντωποχτεῖναι A. Cho, 273 abgesehen — gänzlich Äschylus 
und Sophokles, gestattet sich aber Euripides an nicht weniger als 
22 Stellen im Dialog, an 2 Stellen sogar in Anapästen 18). 

ἔκτεινα A. Eum. 466. 8. ΕἸ, 441. Trach. 278. E, Ion 1291 τη], 
1326. Cycl. 8. xreivar A. Prom. 892. S. Oed. R. 641. E. Or. 80. 
289 u. n. 

χατέχτεινα E. Hec. 1136. Or. 562. χαταχτεῖναι 3. Ant. 497. 
χαταχτείνας 8. Trach. 740. Εἰ. Heracl, 995 u. a. 


ἐγείνατο erzeugte’ 1]. Ὁ 526. EZ 800. Od. υ 208, yeiraro 
iR ai Hos. Niheog , 126. 185, Semon. Amorg. “π 57. Call. Toon. 


er bar! Luc. a 4 sub, Ged) 

== An Me ee r end“ ᾿ ἘΠ 
ntum snper + erasit, inferiore: a han ndii 

we, Dazu vgl πρέποντες Gesch. d. Er 8 price 8. 


hanptung: „« bare κτενῶ diee) 
ϑνήσχω , , „ εἰποϑανεῖι 


ϑνήσχω.. ,.. ϑανεῖν.. 
ἐν is, ui populares ss Mi formas numq Fre ἀκ a „,0fenbar οἷος 
zus 'änken. 
ὄντα Elmsley. Der Aor. stellt hier den nur Heben Se Mord, ae 
gewissen Übertreibung als bereits ausgeführt dar, ebenso Ion ls 
χτείγαντα 8. Ai. Has. 1127 und wohl auch xrefvaoe ἵν Yan 
aber χτεένουσα BCEP N Shan. Te Murr. — Vgl. Herm. a 


1126. 1127. Kühner-Gerth I 
| 


Dahn betr 
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ἀπέκτεινα E. Med. 486. Tro. 1044. ἀποκχτείνειεν Or. 508. 
ἀποκτείνας Med. 1299. 1411 (anp.)1). Hipp. 1287 (anp.). Hec. 871. 
Iph. A. 532 u. a. ἀνταποχτεῖναι E. Hec. 262. 

Die Komiker, mit denen wieder Euripides in der Zulassung 
von drsixrewva zusammengeht®), gebrauchen für ‚ich tötete” als 
einzigen Aor. ἀπέκτεινα, an 11 Stellen, nie ἔκτεινα 3): Ar. Av. 85. 
fr. 82 1413 (anp). ἀποχτείνῃ Av. 1073 (tr. tr.). 1075 (tr. tr). 1077 
(tr. tr... ἀποκχτδίναιμι Eq. 898. Vesp. 166. Men.’Erzıze. 482. ἀπό- 
χτεινον Ran. 617. aroxreivag Anax. II 150 fr. 39, 13. Alex. II 
378 fr. 220, 5. 

Eine Übersicht über das Vorkommen der verschiedenen Aoriste 
bei den einzelnen Tragikern gibt folgende Tabelle: 

ἔκταν κατέχταν ἔκανον 





κατέχανον 
Äschjllus “-- 5 3 _ 
Sophokles 1 1 3 1 
Euripides 2 8 13 1 
And. Trag, — 2 1 = 
3 16 20 2 
19 22 
ἔχτανον κατέκτανον 
Äschylus 15 8 
Sophokles 22 5 
Euripides 133 16 
And. Trag. 1 2 
181 3 
FRE ς τ 
212 
ἔχτεινα κατέκτεινα ἀπτέχτεινα ἔκχτεινα ἃ. Komposita 
Äschylus 8 _ _ 8 
Sophokles 14 4 _ 18 
Euripids 46 τ. 94 77 
And. Tag 4 _ _ 4 
72 11 24 107 


ἃ. Aoriste auf -ive. 
1. ἔκλινε ‚beugte’ 8. Oed. R. 1962. - E. Suppl. 704. κλῖνον 


1) τέχνα χτείνασ᾽ LP 2) Vgl. Augment 
8. 161 Anm. 6. — 3) χτεεένω gestattet sich Aristophanes nur 2 mal im 
Chorliede Av. 1063. 1067. In dem Trimeter Ar. fr. 585 I 541: ἄχων χτενῶ 
σε. τέχνον ist mit Cobet (Nov. Lect. p. 29) gewiß eine Parodie auf eine 
Tragödie zu sehen. Vgl. W. Aly, De Aeschyli copia verborum p. 97. — 
Über χτάμενος bei Kratinus vgl. 8. 26 und über ἔϑανον in der Komödie 8. ΤΊ. 


τέχν᾽ ἀποχτείνασ᾽ cett. — 


x 





-- ὙΠ ΠΥ ΞΘ 


Or, 227.311. χλίνας Ar. Vesp. 617 (anp.) u.a. παραχλίνασαι ‚ab- 
biegend’ Ar. Pax 981 (anp.), aber in intransitiver Bedeutung zrage- 
| κλένοσ᾽ ‚sich nach der Seite biegend’ A. Ag. 743 (mel.), ebenso 
ἀπεοχλῖναι ‚sich neigen, abwärts gehen’ S. Oed. R. 1192 (mel.)?). 
οἹ] 2. ἔκρενα ‚urteilte, richtete, entschied richterlich' A. Prom. 501. 
E. Tro. 924. κρῖναι S. ΕἸ. 1030. Ar. Ran. 878 u.a. Med. ἄσεε- 
χρινάμην antwortete’ ἘΠ, Iph. A. 1854 (tr. ἐγ)". Ar. Vesp. 1488, 
drsoxgivad” E. Bacch. 1271. ἀπόκριναι Iph. A. 1188. Ar. Nub, 845 
(anp.). Vesp. 964. Thesm. 740, Ran. 1008 (anp.). Plut. 902. Men. 
Κόλ. 51. Σαμ. 104. ἀποχρίνασθϑαι E. Suppl. 516. drroxgereperos 
Ar. Nub. 1244. 
3. Geiva ‚erregte' (Homer, Hesiod, Theognis, Theokrit®: 
ἐξορένας A. Ag. 1631. 


6. Aoriste auf -üva. 


ἦς a, Primäre Verba, 
1. ne ‚trieb an’ (Homer, Apollonius Rhodius, Pindart) 
° | nur bei Tragikern: A. Ag. 316. Rhes. 558 (anp.). ὄτρυνον Rhes. 
25 (mel.)5). ἐτεώτρυναν 8. ἘΠ. 12649). 

2. ἔπλῦνα wusch’” (Homer, Demosthenes, Theophrast)*) nur 
bei Komikern: σελύνας Alex. II 344 fr.133,3. ?xreAevere Ar. Plot, 
1062. διαγελῦναι und ἐκτελῦναι Ar. I 560 fr. 686 (anp.). ἐκτελύ- 
varsas Lys. 575 (anp.). 

#. Denominative Verba. 

ἤσχῦτα. [(αἴσχος), ‚schändete' (Homer, Thukyeiden, Kosils 
ist nur der Sprache der Tragödie eigen: A. Αγ. 4ΤΊ (mel.). ἘΠῚ τ 
721. ἘΠ. 44. αἰσχῦναι 8. El. 1083 (mel). κατήσχυνε Hipp. 1165. 
Or. 1154. Rhes. 842 u. a., nicht der der Komödie; denn Aristo- 
phanes läßt den Trygäus Pax 1301 einen vom weis Κλεωνύμου 
anscheinend aus Archilochus®) zitierten Hexameter: ψυχὴν δ᾽ dEe- 
σάωσα mit den Worten fortsetzen: χατήσχινας δὲ τοκῆας 1), 

Auch sonst bietet die Tragödie viel mehr Aoriste auf -ὄνα 
von verb. denom., nämlich 14, als die Komödie, die nur die 4 


1) Vgl. B Jebb. Ellendt, Lex. δ, dor, LP, en 
ae a ἰοαρένασϑειε, | m bei Homer nm Od. α 170 
und a 1 δ, — 8) Π' Τ 912. Od. 918. δε, 508. 


τι ὅδ, δ, er 0402. Od. 0430. Ay HB Ton. Pike 


DE a Theo; ir Bl SL εμελύ εις Dem 
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να οτίδαϑο a ze. verba Arab 
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kennt: ἡδύνας (ἡδύς) Diphil, IT 547 fr. 24, 3 (tr. tr). ἀναχάλλυνον 
(κάλλος) Phrynich. Ποαστρίαις bei Reitzenstein, Anf. ἃ, Lex. ἃ, 
Phot. 8. 113,8. ἐμόλυν (μέλας) Sotad. TI 448 fr. 1,24. ἐτόρυνε 
(τορύνη) Ar. Eg. 1172. 


IN. Stämme auf A. 
a. Aorist auf -ἄλα. 

Als einziger Aor. gehört hierher ἅλασϑαι ‚springen', bei dem 
die Dehnung in ἃ ihren Grund offenbar in der Differenzii 
gegenüber dem augmentierten Indikativ ἡλάμην πα). Während 
ἡλόμην verhältnismäßig selten und nur bei den älteren Bea age 
vorkommt®), ist das aus ἡλσάμην ἢ hervorgegangene yAdı ἡλάμην" der 
gewöhnliche Aor. in der Ilias, Batrachomachie®), bei Xenophon ®) 
und allen Dramatikern: E. Ion 1402. Or. 278. Ar, Ran. 243 (mel.). 
ἀφήλατο A. Pers. 3089. Ar. Nub, 147. εἰσήλατο 8. Ant. 1346 
(mel?) wa. Die einzige Form mit ἃ ist ἁλάμενος Ar. Av. 1396 
(mel.). 


b. Aoriste auf -yAa. 


1. In allen übrigen Aoristen mit dem Stammausgang ὁ hat 
die Dehnung von a zu n statt, sogar nach voraufgehendem ı in 
ionischer Weise®) in ἐσεέηλα ἢ ‚warf zu’, das auch Hesychius s. v. 
ἐπίηλεν und Eustathius p. 656, 60 anführen, gegenüber dem dori- 
schen ἔαλα ")): ἐπτεήλαμεν ‚stifteten an’ Ar. 1532 fr. 552 zitiert im 
Schol. Ar. Vesp. 134811), ἐπιήλας Phryn. I 370 fr. 119). 

2. ἤγηλα “Ὁ ‚schmückte" in späterer Prosa 15), bei Euripides und 


*) Suid. «. ν, ἥλατο. Etym. Gud. p. 99, 1 Stef. Hom. Epim. bei Cra- 
mer, An. χ, 129,6. — **) Hesych. 5. v. ἀγῆλαε. =. v. ἐγήλω. Phot. Anf. 
d. Lex. ed. le ἮΝ 16, 7. 11, Suid, w. Etym. Μ. 5. v. ὠγήλω, Eustath. 
p- 686, 60. Lex. Baehm. p. 11, 188. Schol. E. Med. 1027. 

1) Vgl. Solmsen, Kuhns Zeitschr. IXIXN 356. — 2) Vgl. 8.886, — 
8) (da'näaupeme Bemon, Amorg. fr. 17. — A). 488. 7 Baträch. 

, -- δὶ πους Ton. Cyr. VIL4, 4, ἐξήζατο An. VII 8, 388, ἀλά- 
μένοι IV 2, 17 are Br Vgl. Bornemann zu Xen, . ΥΠ 4,4. 1» 
den Hell. IV 5, Τὸ ler mit C ae Alan (καὶ ‚tros aber A), 


_ en 8 
7) να, ae un ee τὲ ie 03 | Apr er Ve Aug 


er en εἰ 89.. — 10 Do et in Hesych, &. 8. ν΄. πεϑιᾶλαι, 
_ ἯΙ ἐπ, ἀν rn ἄν Bergk ἐπιήλειεν ἄν konjiz. ὑπὸ ἐξ - 
= ἔτι ἐμβὰς οἱ, Ar. Ves) ἐπὴν πιήλας L. Dindorf in en 

2566, Mein., Kock. ice it ist ne mit m Schmidt, Berl Phil. 
"Woeh. 1910 εἰς 1028 Zgwilas zu worauf das Nat mit μὰς 
τῆς führt, und mit 1,. Dinger ἀν Ὁ die a des Photius; 
ee ἰψ ee ichusstelle zu beziehen. — 

, 8. Aristid. X 68. 
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den Komikern: ἀγῆλαι ‚glänzend bereiten’ E. Med. 1027. ‚beten' 
Phryn. I 391 fr. 87 ἡ, ἀγήλω ‚verehren' Hermipp. I 227 fr. 8, 
τεροσαγήλωμεν Eupol. I 289 fr. 119 (anp.). 

3. ἐσεηλα ‚schwang' (Homer, Alkman2): ἔπηλαν ‚ordneten 
durch das Schütteln der Lose’ 8, El. 710. ἀνέσεηλ᾽ trieb an’ E, 
Bacch, 1190 (mel). διαπήλας ‚durchs Los zuteilend” A. Sept. 718 
(mel.). 

4. ἔσφηλα ἢ ‚brachte zu Fall’ (Homer, Pindart), Thukydides, 
Äschines®) nur bei Tragikern: S. Ai. 452. El. 416. E. Heracl. 128. 
Hipp. 1232. Phoen. 1419. fr. 273. 495, 26. Rhes. 917. σφήλαντι 
E. Alec. 34 (anp.). Überall bieten die Hdschr. das richtige, von 
Hesych. Phot. Suid. s. v. ἔσφηλε, Eustath. p. 1326, 37, Lex. Bachm, 
p- 377,29 und Phrynich. Bekk. p. 63,1 vertretene ἔσφηλα, nur an 
der einen Stelle E. Hipp. 871 das spätere, im Etym. Μ, p. 128, 24% 
auftauchende ἔσφαλα in σφάλῃς AEb, denen Brunck folgt; auch 
hier haben σφηλὴς ΔΒΟΠΡ ἢ, 


α. Aoriste auf -sıka. 


1. Zu κέλλω wurde als Aor. ἔκελσα ἢ, zu dem nahe verwandten 
ὀκέλλω aber allein der jüngere Aor. κειλα von Herodot, Thuky- 
dides®) und den Dramatikern und zwar in transitiver wie intransi- 
tiver Verwendung gebildet?%): ὔχειλε ‚ließ stranden’ E. Iph, T. 
1379. ἐξώχειλε ‚trieb auf den Strand, stürzte ins Unglück’ Tro.137 
(anp.), ‚verschlug' Men. ΠῚ 178 fr. 587; aber ἐξοχεῖλαι scheitern’ 
A. Ag. 671. denke ‚geriet: hinein Adesp. com. ΠῚ 436 fr. 141. 

2. Statt des gebräuchlichen Mediums ἐγειτέλλεσθαι ‚sich zeigen‘, 
von Gestirnen ‚aufgehen’ gestattet sich Äschylus wie Lesches*!) das 
Aktivum ἐπετέλλω 19) intransitiv in ἐγγετεῖλαι. ‚erscheinen’ Prom. 100 
(anp,)?®), ebenso ἐτεαγεείλασαν ‚sich erhebend’ Ag.27. ὑσεερτεῖλαν- 
τὰς ‚darüber sich erhebend’ E. Phoen. 1007. Außerdem ist der 
Aor. ἔγειλα zu belegen bei Homer, Pindar:#), Herodot und Plato ἢ, 


1) Vgl. Kock. — 2) πῆλε 1]. Ζ 414. MIT. ἔπᾶλεν a ΡΩΝ fr. 69. — 
8) Über ἐσφαλον vgl. 8.89. — 4) σφῆλεν Od. ἡ 464. Re 
5, 16. παρέσφαλεν Nem. 11. 81. — δὶ Thuc. VI 15, 2a 
— 6) Vgl. auch cod. Va Etym. M.: ὃ ἀόριστος κίας “ΕΣ 
ΤῈ v. spur, Kirchh., Nauck, Weckl. ἀλλ 
— 9) ἐπώχμλαν τὴν νέα Herdt. VIII ἰχεῖλαι τὴν πὸ ΝΕ An 
ὀχείλαντας IV 11, 4. ὥχειλαν intrans. ‚strandeten' II 9, 4. 
Curtius, Verbum II 300. Wackernagel, Kubns Zeitschr. xum 
11) ed τ ἐπέτελλε σελήνη in der Ἰλιὰς μιχρὰ (bei Tretzen zu 
344). 2) Für das gewöhnliche ἐνατέλλειν ‚aufgeben' ἮΣ 
gebraucht PR ie einmal das Bimplex in ἡλίοῦ ae En . “- 
18) Vgl. Wockl. — 14) dröradı Π, B 777. Imtreilug ee 
wandelten d. W. Pind. Ol. 2, 77. ἀνέτειλαν Isthm. 6, 75, — 
ἥλιον ἀνατεῖλαι Herdt. Il 142. ἀνατείλῃ (ἅλιορ) Plat. Crat. p. 400... 


er _ 
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ἃ. Aoriste auf -ελα. 
a. Primäre Verba. 

1. Diw wälze' von der Wrz. el. für Fl-Fl-w1), das in der 
hdschr. Überlieferung auch infolge des späteren εἰλέω vielfach ge- 
trübt erscheint®), bildet den Aor. ἴλα: vreilao” ‚nach unten ein- 
ziehend’ E. fr. 5409). σεερεελάμενος ‚sich einhüllend’ Ar. Ran. 1066 
(anp.)%. Für den Aorist (gegenüber dem Präsens der Hdschr.) 
freten Phot. und Suid, s. v. σεερεδιλάμενος δ) durch die Erklärung 
εεριειλησάμενος und das Schol. Ar. Ran, 1066 ein: πεεριδιλλόμενος" 
ἀνεὶ τοῦ πεεριειληϑεὶς ἢ συστραφείς. εἴλλειν γὰρ τὸ συστρέφειν. 
Dasselbe Tempus legt auch ἀμσεεσχών V. 1063 nahe. ἴλαι konji- 
ziert Dindorf 8. Ant. 579 für εἶναι 1, ἢ und ἴλε M. Schmidt 
E. Tro. 70 für εἶλε BON εἴλκε cett. und Oyrillus. 

2. ἔτιλα (Herodot, Aristoteles, Theokrit, Lukians): ἀπεέειλ᾽ 
‚rupfte ab’ Ar. Thesm. 590%. ἀντοεῖλαι Lys. 578 (anp.). fr. 686 
I 560 (anp.). 

#. Denominatives Verbum. 

ἐποίκελα (σεοικέλος) ‚machte bunt’ (Isokrates!9): σεοικέλας ‚ver- 

fänglich fragend’ 8. Trach, 41212), 


8. Aoriste auf -Oka. 
Denominatire Vorba. 


1. συγγογγύλας (γογγύλος) ‚rund zusammendrehend’ Ar. Thesm. 
61 (anp.)**). Lys. 976 (anp.)*?. 

2. συνεστρόγγῦλα ἰστρογγύλος) ‚rundete zusammen, verzehrte' 
Alex. II 387 fr. 246. Nicom. ΠῚ 889 fr, 8.19. 


inddnn ἢ ἢ 1:3 N — 2) Vgl. Ruhnken zu Tim. p. 34 5. νυ. 
ἰλλομένην und emsterhnsias p-B2f. 9.69 4. νυ. 

anne. Va ee . p. 29. BRutherford, The new Phryn. Ὧν 3 
ΤΑΙ ἡ Ὁ ἠδὲ Cobet, Mnem. V 908. Var. Lect. . 36) 

Nor. Ta Tact! p. 457. Kühner-Blass ΤΊ 4121. — 8) inädeo' λαοὶ. ΝΑ ΧΗ 7 
refkise Brotian. Gloss. Hippoer. p. 130, 7 ὑπήλας A Athenaei XV ΤΟΙ. 
Bee Valckenaer, Diatr. p.199. ὑπείλασ᾽ v. Leeuwen, Mnem. 1898 8.208, 
— 4) περιεἤλλόμενος R correxit in περμλλόμενος ΒΡ περιϊλλόμενος var 


UA περεμλούμενος ἃ m. su) i ehnuewos 

m Cobet, Mnem. Υ 202. Var Leet. p. Er R Fritasche, Blayd., 
Kock, — δὴ περωλάμενος (ὉΡ. — 6) εἰλεῖν ΒΞ ἴλλειν Ald. — 
2 εἴρξαι M. Schmidt. Vgl. Dindf., Bruhn. — 8) Herdt. I 198. 
it. H. A. IX 6, 46. Theoer. 9, 21. Ἵμιο, Gall. 38. — χάπέτιλλ᾽ 

ine’ eine a τὰ Vega er uch hend, Yar-Boph, vol. 
m tt. οἱ X. . 

Υ͂, 409. με κα κε Brek. 


coll. Ly een (ge = us foag codd. ülas Co- 
bet, Mein., Dindf. — 14) awsar Een Eimer 
ve Co! N Leet. p. δ10., Kork συνεστρογγόλεσα wel 
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8, ἐσεωμυλάμην (σεωμύλος) ‚schwatzte’ Ar. Ach. 579%). Thesm. 
462 (mel.)3. 


IV. Stämme auf g. 
a. Aorist auf -ἄρα. 


. 1 Hierher ist allein zu stellen ἄραι ‚heben. Neben αἴρω aus 


| 


Fagıw tritt bei den Tragikern in einer Minderzahl von Fällen das 
aus ἀξερίω entstandene ionische und, dorische deigw und zwar nur 
in lyrischen Partien auf. Das Futur. ἀρῶ wie ἀροῦμαι zeigt in 
der Gräcität durchweg ein langes ἃ, ist also durch Kontraktion aus 
ἀξρῶ, mithin aus der volleren Wurzelforn hervorgegangen ἢ) und 
| ebenso der Aorist ἄραι, ἄρασϑαι"): ἦρεν A. Pers. 167 (tr. tr.). 
‚ Arched. ΠῚ 276 fr. 1. ἤραμεν Men. Sau. 499. ἦραν A. Eum. 
\ 819 — 881. Ag. 47 (anp.)*). E. ΕἸ. 818, In den übrigen Modi ist 
ἃ vom Metrum verlangt in ἄρειας A. Cho, 2619). ἄρειαν E. Hec. 
/ 1141. ἄρον 8, Phil. 879. ἀραι Ἐν Med. 1297. ἄρας A. Cho. 787 
| (mel)%. E. El. 2. Oycl. 418. Ar. Ἐφ. 1130 (mel)?), Antiph, II 
94 ir. 1θδ, ὃ ἃ. «. 
Med. ἠράμην ‚trug weg' E. Iph. T. 1901 5. ‚erhob! Phoen. 484. 
πόλεμον ἠράμην ‚unternahm Krieg’ Plat, I 630 fr. 107. 
‚half (div)' E. Or. 767 (tr. tr), drejgaos” ‚erhobt’ S. Oed. R. 8359. 
In den anderen Modi ist @ gegenüber ἀροίμην ἀρέσϑαι 15) an allen 
Stellen durch das Metrum bedingt: ἄρωμαι aufheben’ Ar. Ras. 
50212), Dies ist die ausschließliche Bedentung von ἄρασϑαι bei 
Aristophanes, ὄγχον ἄρῃ ‚Dünkel hegen’ 8. Ai. 12912), χαχὰν 


*) Buid. (Schol. Ar. Ach, 579) Zonar. #. v. forwunddun. 





1) zertorauiiero RG κἀστωμύλατο Dobr, — 2) An den beiden 
Stellen, wo Zus; Metrum für die Kane des « in ἐροῦμαε eintritt, 
8. Ai, τὸ: δειλίαν ἀρῇ Bun Oel. 6, 460; τ τῇ μέγαν. 
wie auch Pind. Pyth. 1 ἀρέομαι πὰρ μὲ ἔνος ϑαναίων χάριν, 
μισϑύν ist jones Futur. Be zu αἵρομιαι, re ir zu ἄι 
winne, erworbe mir, nehme auf mich’ zu zieben Im. das ebenfalls ἃ 


gehörige ἄρόμην 8. 891). Diese Erklärung bestätigt Hesych. durch ἀρῆν 
Änlulyg. οἵσῃ, Σοφοχλὴς Afarrı μαστι , was offenbar auf die 
Ajazstelle, nicht mit M. Schmidt auf i. 129 noch auf 198 (mel.) zu be 
ziehen ist, an welchen beiden Stellen ἄρῃ nur Aoristus Med. sein 

Vgl. Nauck, Seyff., Jebb zu Soph. Ai. 75. gr Kor Heracl. 329, . 
Append. zu Ai. 2. — 3) Vgl. Kühner-Blass II 171. 
zer XXIX Jebb, Ἀερουδ = Soph. A.p. 318, — 4) 
_ Dee DE δ' ἂν ἄρειας Tur ὦ ἀφο ἢ κῶν 
τ en ἢ 8) ἀνῃράμην 1, ἀνηράμην Ῥ Tr ἘΜΚΟῊ 

Ἢ en BT ee δ m. ant. ee N στὴ in er 

2 ws 

I ni, Btobaci Flor. 2% Suid. 8. v. εἴδωλον » N 
Tafel Uysor) Horm, Lob. Vgl. Lobeck, Jebh. u” 






m CET 


er Te 


φάτιν ἄρῃ ‚davon tragen’ Ai. 198 (π|6}.) ἢ. ἄραιτ᾽ E. Or. 3. στό- 
λεμὸν ἄρασϑαι A, Suppl. 3449). ἀρώμενος Ar. Vesp. 1448, Eccl. 
774. ἀραμένη ‚auf sich nehmend’ E. Hec. 105 (anp.)®) u. a. 

Die ältere Aoristform ἤξερα (Homer, Apollonius Rhodius, Ar- 
chilochus, Herodot), Pindar, Bakchylides, Theokrit®), Lukian®), hat 
sich Sophokles einmal sogar im Dialog gestattet durch ἀείρας Ant. 
4187) und den medialen Aor. Euripides durch ἀεεράμενον Phaeth. 
'V, 37 (mel.) in den dramatischen Fragm. von Schub. und Wilam. 
8. 81, während asrasıgars im cod. Clar. bei E. fr. 773, 68 (mel.) 
wegen der anderen Imper. Prüs. mit Recht in ἀσεαεέρετε korrigiert ist. 


b. Aoriste auf -nga. 

Während das ἃ in ἄραι seinen besonderen Grund hatte, ist 
bei den anderen g-Stämmen das & im Aorist durch die Ersatz- 
dehnung der Regel nach zu ἡ geworden, was uns nicht wunder- 
nehmen kann, da hier ja keine Aoriste auf -äge und -päge vor- 
lagen, die wie jene auf -«@v« und -ρᾶνα ihren Einfluß auf die 
anderen hätten ausüben können, 

1. Für ἐχάϑηρα (χαϑαρός) ‚reinigte” gerade im Atticismus 
treten Moer. ed. Piers. p. 126, Phryn. ed. Lob. p. 24, Phryn. Bekk. 
p- 63,1, Choer. II 123,23 und Thom. Mag. ed. Ritschl p. 121, 18 
ein®), ferner 7mal die attischen Inschriften von 360 v. Chr, bis in 
die Kaiserzeit?) und die hdschr. Überlieferung bei Thukydides, 
Xenophon, Plato, Aristoteles und sogar noch bei Arrian!o), Im 
Drama ϑαι A. fr. 354, ἐχάϑηρεν Ar, III 727 fr. 9115}, 
und die gute Form ἀνεκάϑηραν ‚räumten weg' bietet Ο Athenaei 
IX 404a für Anaxipp. III 296 fr. 1,16, ἀνεκάϑαραν aber AP Ald. 
Diese Diese jüngere Form ἐχάϑαρα 1%), die Moer. ed, Piers. p. 126, Phryn. 
a ἐσ ξίδιος σις 
n.2 


a en denne A ἀρομένη B 


_ 590, 
τὰ ἤειρε Horodt, ΥἹ 126. — ΝΣ ΤΥ "Bach 
.— Thooer. 22, — 6) Lne. de den S - Vgl. Nauck- 
. — 8) Vgl. BEEME EEm U 171. 451. ἤν» ὅδε τὰ p 351. 


εν το Cobet, Nov. Leot. p. ὅ84 Riemann, 
Rer. de phil. IX 88. v. Bam en des Berl. phil. Ver. XII 48. 
Bolmsen, Kuhna Zeitschr. XXIX 'eisterhans. Gramm. d. 


Kock. χαϑᾶραι eodd. Antiph. 5 τ Perlen Si und 
mu lass in καϑῆραι und χαϑώρῃ Plat. Υ 785B Ast und Sehanz 
in χαϑαρεῖ. χαϑάρῃς codd. 1. Dinder Breitb,, τ ἘΠῊΝ Xon. Ose. 
Sicher ἐναχαϑάρασε Bull, de corr. hell. XIV’ 396 


\ Ἢ 
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ed. Lob, p. 24 und Thom. Mag. ed. Ritschl p. 121, 18 allerdings 
als unattisch bezeichnen, scheint doch schon im IV. Jahrh, v. Ohr. 
hin und wieder aufgetaucht zu sein und ist sicher zu belegen durch 
ἀναχαϑαράμενος auf einer attischen Inschrift im C. I. A. II 1054, 8 
vom Jahre 347 v. Chr. Ob freilich von Diogenianus 5, 17 χαϑάρῃς 
aus einem Tragiker (Adesp. trag. 134 p. 868) richtig zitiert wird, 
ist zweifelhaft. 


Γ 2. τέχμηρον {τέχμαρ) ‚bestimme’ A. Prom. 6831 (mel). Das 


seltene Aktivum gestattet sich außerdem Pindar Ol. 6, 73. Nem. 
6, 8 und Nikander Ther. 680 durch τεχμαέρει, im Aor. Aratus 
Phaen, 18 und Quintus Smyrnäus XII 221 durch τεχμήρατε. Die 
Dehnung in ἡ bezeugen Hesych. 8, v. äzexunjgavzo, 5, ν, τεκμήρατο 
und Suid. 5. ν. τεκμήρασθαι, 

I 


N c, Aoriste auf -sıga. 
4 Primäre Verba, 


EN 1, elga ‚reihte, knüpfte’ nur in Kompositen (Herodot, Hippo- 


krates, Xenophon, Lukian®): σεαρείρας ‚einschiebend’ A. fr. 281,3. 
ἐξείρας ‚herausstreckend' Ar. Vesp. 423 (tr. tr.)*). Eg. 378. 

2, Öfter als ἔκερσα, ἐκερσάμην, das unter den Dramatikem 
| nur Äschylus sich gestattet), begegnen wir in der griechischen 
Literatur dem jüngeren ἔχειρα ‚schnitt ab’, ἐχειράμην, jedoch dem 
aktiven Aor, nur bei Homer, Pindar, Anakreon, Herodot*) und den 
Tragikern: ἔκειρε ‚mordete' 8. Ai. 55. E, Tro, 1178, ἐγεέχειρεν 
‚mähte nieder’ A. Pers, 923 (anp.). χείρας S. Trach. 1196. E. Hel. 
1125 (mel.), dem medialen auch bei den Rednern δ) und Komikern: 
ἐκείρατο A. Cho. 188. E. El. 546%. Agath. fr. 3 p. 763. χείραιτο 
A. Cho. 171. χείρασθϑε E. Herc. f. 13%. χείρασϑαι Eubul. II 
175 fr. 32. ἀπεχείρατο Ar. Nub. 836. 

3. ἔσπειρα (Herodot, Plato?) kennt die Komödie nur in der 
Bedeutung ‚säte': Adesp. com. ΠῚ 424 fr. 109, 7. στσείρω Men. 
ΠῚ 29 fr. 96, übertragen osseigavı' ‚(neue Gedanken) aussiend! 


Z. 103 (Delos, 279 v. Chr.). Auf Paj ιϑᾶφαι Petr. IT 4 

τ, μεν βοῦν 43 (2) νόσβὸ 5 90]. 4, rc 8 Pro bei a ὑκ 1} mut 
Ei Br 360, καϑᾶραι δὰ Theoph τ, Char, XVI. 

et. 11 36, 8, ἐχχαϑάρατε ICor. 5, 7. ἐχκαϑάρῃ rn 3 2. 
‚Diet 


Luc. Fugit. 28, — Die Crönert, Mem. Gr. Horc, p. 226. Kerr 

ἃ, gr. Sprache 8. 282. D r- 
1) ἀνεέρας Hordt. ΠῚ 118. ἐξεέραντα ΠῚ 81. daige var 
Reh aa Hd. era ὅτ, ei Leeuw. — 


δεν ες το κ 
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Ar. Vesp. 1044 (anp.)), auch die Tragödie so bisweilen: E. Bacch. 
264. 1026. σπείρας ‚besäend’ A. Sept. 739 (mel.), übertragen 
σπτείρῃ ‚verbreiten 8. El. 642, »eraosesigag ‚bereiten! Ai. 1005, 
viel häufiger aber in der Bedeutung ‚erzeugen’: 8. Ai. 1293. El. 
533. E. Phoen. 22. Bacch. 1315. Iph. A. 90. Adesp. trag. 378. 
σπεῖραι E. Med. 718. Hipp. 618. Bacch. 1234. σπείρας Alc. 1098. 
Med. 568. Ion 64. Phoen. 22. Euripides hat die Verbindung ein- 
geführt 6 areigas πατήρ: Hipp. 628. Phoen. 1600. Or. 750 (tx. tr.), 
ebenso auch Adesp. trag. 546, 1 p. 946 und danach substantiviert 
τὸν σπείραντα ‚den Erzeuger’ E. Ion 49. Wenn nun Diphilus IT 
571 fr. 98 τὸν κατασπείραντα in der nümlichen Bedeutung ge- 
braucht, so ist darin sicherlich eine Parodie auf die tragische Rede- 
weise zu sehen, vielleicht auch im Anschluß an χατασπείραντα ‚er- 
geugend’ E. Here. f. 469. 

4. ἤρϑειρα ‚richtete zu Grunde, verdarb’ (Thukydides, Neno- 
phon®): φϑείρειαν 8. Ai. 1391. φϑεῖραι A. Pers. 247 (tr. tr.). 
Der Aor. findet sich im Simplex blos an diesen beiden Stellen der 
älteren Tragiker, bei Euripides und den Komikern®) nur in Kom- 
positen: διέφϑειρα E. Hipp. 1357 (anp.). Hec. 598. χακέφϑειρε A. 
Pers. 848. διαφϑείρω E. Alc. 316. Ar. Pax 323 (tr. tr), χαταφϑεῖ- 
gaı 8. Oed. R. 331. διαφϑείρας A. Ag. 6lö. E. fr. 797. Ar. 
Vesp. 1398 u. a. 


Er ἃ. Aorist auf -ioa, 

ᾧκεισα (οἶκτος) ist allein der Tragödie z. B. A. Suppl. 647 
(mel.). 8. Oed. Ο. 556. E. Phoen. 1477, χεῖρα (ola-rı-g(o)*) ‚bemit- 
leidate‘ außer Homer, Herodot, Antiphon, Xenophon δ) der Tragödie 
wie der Komödie eigen: A. Prom. 368. S. Trach. 464. E. Heracl. 232. 
oizriger 8. Oed. C. 109. 242 (mel.). Ar. Vesp. 975. olxriga; E. 
Iph. T. 584. Ar. Vesp. 328 (anp.) u.a. Es wäre endlich an der Zeit, 
daß sämtliche Herausgeber die gute Schreibung &xrıga, die die atti- 
schen Inschriften durch οἰχείρας O.T. A. 1 463,2 (VIL—VI Jahrh. 
Y. Chr). οἴκτιρον IV, 1, b 477, ἢ, 3 p. 112 (VI. Jahrh. τ. Chr). 
ang IV 1 IV 1, a, add. 477c (VI Jahrh. v. Chr.)®) und eine Inschr. 


in αέροντ' V. — 2) διέφϑειραν Thac. 191,1. φϑεί- 

Fi vs" mg — 3) Die Komiker kennen das Bimplox φϑεέρω 

En pain Cratin. 1 90 fr. 267 (anscheinend tr. tr.) abgesehen — nur 

φϑείρουσεν Ar. Av. 1068 in einem Chorliede, bei Men. 62 ἔτ. 218 aus 

Euripides fr. 1024 entlehnt und in der viermal wiederkehrenden Redensart 

geh’ Be Ar. Ach. 460. Plut. 598 (anp.). 610 (anp.), ‚Plural 

μας ἣν 1 796 fr. 10. — 4) Vgl. Brugmann, Gr. Gramm. De 
3. u ὙΠ an Herdt. ΠῚ 119. VII 38. Antiph. I 25. 

Cyr. Υ 4, 32. — 6) Vgl. Meisterhans, Gramm. ἃ, att. Inschr.* 8.179, 96, 


νι 
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aus Pharsalus durch [χ]ατοικείρας 1 uns längst gelehrt haben und 
Herodianus II 558, 30 wenigstens neben οἰχεείρω kennt, für das 
spätere hdschr, {κτεδιρα ἢ konsequent in die Texte einführten 3). 
e. Aoriste auf -ῦ ρα. 
Die vier Aoriste auf-üge, ὠδυράμην, ἔσυρα, ἐμαρτυράμην, σκαλα- 
ϑῦραι, treten teils in der Tragödie, teils in der Komödie auf. 


e. Stämme auf F. 

1. χαίω ‚brenne' aus zaf-ıwt) (χαύσω, καῦσις͵ ‚Breunen’ Herdt. 
II 40. Plat. Rep. III 406 D. χαύσιμος ‚brennbar’ Xen. An. VI 
3,15. χαῦμα ‚Hitze’ 8. Ant. 417. ai. gönas (aus kaunas) ‚fammen- 
farbig’). Neben dem altattischen κέας bei Äschylus, Sophokles und 
dem Verfasser des Rhesus®) tritt ἔκαυσα bei Herodot, Thukydides, 
Xenophon, Plato, Isäus, Demosthenes®), auf dramatischem Gebiet 
allein im Kyklops des Euripides und in der Komödie und abgesehen 
von ἐκαύσατε ‚verbranntet’ im Hexameter bei Ar. Pax 1088?) nur 
in Kompositen auf: ἀνέκαυσε ‚zündete an’ E. Oyel. 383. ἀπέχαυσε 
Philipp. IIT 308 fr. 25,4. κατέχαυσεν Ar. Nub. 411 (anp.). προσ- 
χαύσασα Ar, Vesp. 828 τι. a. 

2. χλαίω weine’ aus χλαξοείω δ) («Aavooueu, κλαῦμα, χλαυϑμός 
‚das Weinen’. ags. hlad, nhd. laut). ἔχλαυσα (Homer, Herodot, 
Theokrit®) wird von den Dramatikern sowohl in intransitiver Be- 
deutung verwandt: ἘΣ Suppl. 1161 (mel) !%. El. 510. κλαῦσαι 8, 
El. 285. Men. ’Erırg. 314 u.a. als auch (noch häufiger) in tran- 
sitiver: EB. Tro. 482, χλαύσω A. Sept. 813 (anp). 8. El. 1122. 
κλαῦσαι E. Andr. 1160. χατακλαύσαντες Ar. Vesp. 386 (anp.) u.a, 
Med. ἐχλαυσάμην ‚beklagte bei mir’ S. Trach. 1531), ἐποκλαύσασϑαι 
‚sich ausweinen’ E. fr.563, ἀποχλαύσασθϑαι κακά ‚mein Leid durch 
Weinen lindern’ 8. Oed. R. 1467. 

3. χλήω ‚schließe' aus »ArF-4w (lat. clävis, elävus, claudo. ahd. 
sliuz-u ‚schließe'. lit. kliavü, klioti ‚anhaken, anschließen") 13). μὰς 


τ΄ ἢ Vgl. Meister, Gr. Dialekte I 396. — 2) [οἴκε]ειρον ofen 
Osyrh. Pap. ΠῚ 109 bei E. Med, 711 (Papyı a ee hehe 
nach Chr.). — 3) Vgl. Kühner-Blass II 4° — Φ vol. Curtius, Grundz® 


8. ΕΣ witz, Etymol. Wörtarb.? 8.203. G. Maren $ 88, Brugmann, 


Pist Gorg. 4568. Ἴδα. 4, 19, κατέχαυσα He τ τῇ Thuc. 
va ἐπ 2. Dom, FB 7) Bemerkenswert ist, daß sich Aristophanes 
neben diesem Belen in en Frieden ἐχχέας V. 1138 in einer meli- 
schen Partio gestattet hat. — 8) Vgl. Prellwitz, Etymal. eur 
Kübner-Blass II 114f. 460. Brugmann, Gr. Gramm. ee —_— 9.1. 
102. 


_ 10) \ 
1164. — 11) Vel. Kühner-Gerth I Curtius, 
Grande, 8. 149f. Prollwitz, Be Wörterb.? 8. 226. δ 
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der schwankenden Schreibung in Hdschr. und Ausgaben fragt es 
sich, bei welchen Dramatikern die ältere Form ἔχλῃσα, bei welchen 
die jüngere ἔκλεισα zu statuieren ἰδὲ ἢ. Wenn Photius &. v. χληῖσαι 
und die Homerischen Epimerismen in Cramers An. Ox. I 224, 21. 
226,5 χλήω nur für die Tragiker und Thukydides, die Homerischen 
Epimerismen I 226, 9 χλείω für die Komiker bezeugen*), wenn 
auf den attischen Inschriften neben einmaligem χληὲς um 400 v. 
Chr. χλείς schon in der ersten Hälfte des IV. Jahrh. v. Chr. auf- 
tritt?), wenn diesen beiden Instanzen entsprechend die hdschr. Über- 
lieferang bei den Tragikern 17 mal κλύω, 12 mal ausschließlich «Aedu, 
bei Aristophanes hingegen nur 3mal χλήω, aber 14mal ausschließ- 
lich χλείω bietet, so werden wir obne Bedenken bei den Tragikern 
κλήω, χλήσω, ἔκλῃσα, κέχλῃμαι, χλῃστός, bei Aristophanes aber 
mit Zacher, Aristophanesstudien 8. 1371. κλείω, χλείσω, ἔκλεισει, 
χέχλειχα, κέχλειμαι schreiben, ebenso bei Alcius I 761 fr. 23 
ἐγχατέχλεισεν ἢ. Auf dem Gebiete der mittleren und neuen Ko- 
mödie vollends, deren Vertreter von Photius unmöglich mit den οὗ 
ἀρχαῖοι gemeint sind, haben wir schlechterdings keinen Grund, wie 
Kock, Com. Att. Fragm. III 149. Suppl. III 735 es tut, die 
älteren Formen einzuführen und lesen demnach mit den Hdschr. 
χαταχλεῖσαι Antiphan. II 89 fr. 190, 15. ἐγκατέκλεισε Alex. II 
312 fr. 40. χατέχλεισεν Philem. II 521 fr. 139 und mit dem Pa- 
pyrus χαταχλείσαντες Men. Hegız. 187, 

4. ἀπολαύω ‚genieße, habe Vorteil’ aus dro-AaF-w) (Amis, 
idog ‚Beute' aus λᾶξιό. lat. Laverna, Schutzgöttin des Gewinns, 
lavernio ‚Dieb‘. Καὶ, lovu ‚Fang’). ἀνεέλαυσα (Herodot, Thukydides, 
Lysias, Isokrates, Demosthenes®) Εἰ. Iph. T. 526 ‚kostete bitter", 
Ar. Av. 13589. Plut. 236. Antiph. ΠῚ 45 fr. 82 u.a. bei Euripides 
und den Komiker. 

5. νέω ‚schwimme" aus ovef-w?) (νεύσομαι, νεῦσις ‚das Schwim- 


”) Vgl. Suid. εκ. v. χλῇδα u. χλῇσαι. Choer. IE 81, 7. Etym. Gud. p, 
325, 48. 50. 826, 49. 


1) Vgl. Buttmann, ἡ τῷ ἐπὰν ἐπ 8 rn 220f. Curtius, Verbum I 363. 
TI 408. a I 1. bet, Var. Lect. p.159. Wock- 
lein, Curae epigr. Gerth, Curt, ὃ San 12. 211. a) 


Kuhns Zeitschr. er. Ellendt, Le ner τον Ev 
Be ad ee port. p. #2. Gem, , οι sur Kritik von ae Ἢ 
Anab. zu Poppo 
nt Schneider zu ἘΠΕ Rop. Hi a - u Ygl. ern De 
Hi att. Inschr.” 8. 364. as Gramm. d. er ae Dar 
χατέχλεισεν Kock συγχατέχλενεν Mein. ἤν Εἰς αὶ Kr ὁ ρον ν᾽ 
Prollwitz, . Wörterb.? 8.262. — 5 Thuc. II ... 
Lyn. 28, 6. . 16, 87. Dem. 48, 28. 5 Val Kick — Vgl 


vB 
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men’, ai. snäuti ‚trieft’, snavas ‚das Fließen’. got. snivan, snau 
‚eilen', ahd. snüzan, nhd. schneuzen). ἔνευσα (Pindar, Thukydides, 
Platos): ἐξένευσα ‚schwamm heraus, entkam' Εἰ, Cycl. 576. Iph. 
T. 1186 ἢ. ἐκνεῦσαι Hipp. 4709). 823 (mel.)*). 

6. πλέω ‚schifle' aus mAsF-w) (λεύσομαι. ved. plavate 
‚schwimmt', ai. plavis ‚Nachen’. lat. pluit (aus plevit) ‚es regnet‘, 
pluvia, lit, pläu-ti spülen’. ahd. flawn ‚spülen’), ἔπλευσα (Pindar, 
Herodot, Thukydides, Lysias, Isokrates®): A. Ag. 695 (mel. 8, 
Ai. 1105. E. Med. 7. σελεῦσαι Antiph. II 51 fr. 100. πλεύσας 
Ar. Eq. 743 u. a 

7. πνέω ‚hauche, wehe, atme’ aus reveF-w?) (σενεύσομαι, seven 
‚Hauch, Gunst’ (A, Suppl. 29), szorevie (Intensivum) ‚keuche, eile'). 
ἔπνευσα (Homer, Hesiod, Pindar, Herodot, Hippokrates, Thukydides, 
Platos): E. Andr. 327. svslosıs Alex. II 314 fr. 46,1. πνεύσας 
A. Cho. 1056 (anp.)®). 8. fr. 62. ἀνέσενευσα ‚atmete auf, erholte 
mich” 8. Oed. R. 1220 (mel). ἐχτενεύσειεν ‚sich abkühlen’ E. Or. 
700. καταπνεύσῃ Ar. Lys. 552 (anp.) u. a. 

8. ῥέω fieße' aus σρεξεω "5) (δεύσομαι, ῥεῦμα ‚Fluß. ai. srd- 
vati ‚fießt”. ksl. ostrovü Insel’. lit. sravdti ‚strömend’. ahd. stroum, 
nhd. strom). Der von Choer. II 122, 33 angeführte, aber nur bei 
Hippokrates und Späteren 11) vorkommende Aor. ἔρρευσα, der freilich 
iu fr, spur. Dan. 32 in δεύσειεν gelesen wird, ist unattisch 1%) und 
wird von Phot. 8, v. τεροσερρύη widerraten. ῥεύσας bei Ar, Ἐπ, 
526 (anp.) ist schon wegen ἔρρδε in demselben Satze unmöglich 13), 
und für ῥεύσαντας B Athenaei VI 269 ἃ bei Phereer. I 182 fr. 
130, 5 (anp.) δεύσοντας A bietet C das richtige ῥεύσονται 14]. 
Curtius, Grundz.® 8,319. Prollwitz, Etym. Wörterb. 8.312, Kähner-Blass 
ΤΙ 492. Ὁ. Meyor’ $ 940. 

1) ἐξένευσα Pind. Ol. 13, 114. Thuc, II 90, δ, διανεῦσαε Plat. Par. 

1.1874. — Vgl. Köchly, Herm., Musgr., Mekler, — 3) ἐανψεῦσαε Ba 

ἐκπνεῦσαι ABC. Vgl. NR Icken., Murr, — 1) ἐκνε önes ECLP ἐχπρεῦσαι 

A ἐχηνεῦσαι BB — δ) Vgl. Curtius, Grunda.? 8. au Prollwitz, vs: 
Wörterb.* 8. 375. Kühner-Blass II 114. 522. — 


Herdt, II 44. Thuc. VI 90, 2. Lys. 2, 57. Isoor. 1 ὃν, - Y 
tins, Grundz.® 8, a re En Wörterb,® a ee 


u54. — 83H ΤΥ δὴ 506. Pind. ΟἹ. 10, 98, ἘΠῚ I, 8. 

Υ 100. ἐνέπνευσα Ἢ. Plat, m. p- 1198, 

42 — πνεοὐσᾶσ M πνεύσας Seal πὸ - ἝΝ va Carus, Grm 

8.862 witz, Etym. Wars 8. δ 

. VI 996, 802. 308. Mesch. 3, = δ 1. 48. Aal reis 


be 
Cobet, Ba ae ᾿Ξ ΓΑ ΡΣ Ἢ: EI — 1) I ges 
0, Schneider, 


ας Kayser πνεύσας Pi 


πρέψας Kock. "ἢ κού Blayd. Zacher, Aris ner BL 
14 Dieselbe Ni Kock δἶο ‚Ausf. gr. Sprachl. II 287, Küb ν 
11 114 und v. Herwerden, Öbs. crit. p. 14 mit Unrecht als nicht 

angezweifelte Futurform ῥεύσονται findet sich auch E, fr. 584 (ὅσονεακ Bentl. 
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9. τιτρώσχω ‚verwunde”, zeuwt) (Od. φ 298. Callim. Dian. 133) , 
aus rewF-w°) (τραῦμα ‚Wunde'. ksl. trovg absumo). ἔγρωσα (Home, "7" δ᾿ 
Pindar, Thukydides, Xenophon, Antiphon®): E. Hipp. 368. τρώσω 
Suppl. 1205. Eubul. ΠῚ 201 fr. 107,4 (hex.). τρώσασαν B, Hipp. 708. 747” 


f. Stämme auf «. 
A. Verba primärer Bildung. 
I. Aoriste mit einem dem o vorhergehenden kurzen Vokal. 


Die homerische Sprache erinnert bei allen Verben noch durch 
das doppelte σ im Aorist, die attische wenigstens bei diesen pri- 
mären Verben durch den überall kurz bewahrten Vokal und bei 
einem Verbum (vaio) sogar auch durch oe an die Entstehung aus 
o-Stümmen. ΡΣ 4 
1. velw wohne’ aus »ao-4w4) (ai. näsate ‚tut sich zusammen’). 
Bei diesem der poetischen Sprache und zwar Homers, Hesiods, 278 
Apollonius Rhodius, Pindars, Bakchylides und der Dramatiker 
eigenen Verbum scheint das Stamm-o im Futurum, allen Aoristen δ) 
und im Perf. Pass. durchweg sich behauptet zu haben, so daß es 
selbst noch in späterer Zeit erscheint. Demnach hat Barnes arze- 
νάσατο LP E. Iph. T. 1260 (mel.) mit Recht in ἀπτενάσσατο ‚ließ A 
auswandern’ gebessert). Auch häschr. ist oo erhalten in κατανγασ- | 
σαμένη ‚wohnen lassen’ A. Eum. 930 (anp.). Übrigens haben hier | 
Äschylus und Euripides den medialen Aor. in derselben Bedeutung, ‚2 
wie die älteren Epiker, Pindar und Bakchylides, den aktiven ver- 
wandt ἢ, 
2. γελάω ‚lache aus γελασ-τω " (χατεγελάσϑην ‚wurde ver- 
οἴσονται Herwerd., Exere. erit. p. 50) und δεύσεται Crates I 134 fr. 15, 4 


ἰὥσϑ᾽ ἐχάστῳ ψεύσεται Athen. VI 268a ὥστε χαὶ ῥυήσετκι willkürlinh Her- 
Fr Obs. nr 14). Vgl. Meineks II 1, 317. Ferner ῥεύσεται Theogn. 


Pre . 442. 
ut Horodian. an,1406, 90. Hosych. κ᾿ v. room und τρώεσϑεμ. Et; 


48 κ΄ v. ἐξέγρω. — 2) Vgl. Prellwitz, Ei örterb,? 8. 
- Ewa. Pind. Nem. 10, 60. Antiph. 34 4. ne. IV 14, 1. χατέ- 
Xen. An. IV 1,10. — Ὧν l. Curtius, Grundz.* 8, 815. Verbum 


{1397. Leskien, Formen des Futur. u. Aor. mit oo. Curtius’ Stud. 

2, 87f. Prellwitz, Etym. Wörterb.* 8. 306. Kühner-Blass II 489. G. 
ker 108. Brugmann, Gr. Gramm.* $357. Hirt, Gr. Laut- u. Formen- 
lohro $ 40b). δ) νώσσα sah zu bewohnen‘ Od. ὁ 174. Pind. Pyth. 
δ, Τί, Ματένασσε Hos. Op. 168. T . 329. 620. Baechyl. 3, 60. A 
νάσσατο ‚siedelte sich an’ Hos. ὍΝ ebenso χατεγάσσατο Apoll. Rh. IT 
529. ἀπένάσσατο wanderte aus’ 11. 3 629. Od. 0 254 (vgl. Heaych. s. Ὅν. 
ΓΝ ‚siedelte eich an’ 1], #119. Über -νάσϑην bei Euripides und Aristo- 


u unter Pass, Aor. auf -ϑην., — =) ie ἀπένασσεν ὃ zur 

. Hesyeh. 5. v. ἐπενάσσατο. — 7) Vgl. Elmal. zu Ear, 
Vgl. Prellwitz, Etym. σον Β, 91. Bm Hm Ἡ 180. 
Brugmanı ἢ, Gr. Gramm.” 8 369. Kurze vorgl. Gramm. . 8.654. Los- 


se Carus Βι Stud 112, 116, 


> Bi 


lacht’), γελασ-τός ‚lächerlich’ Od. 9 807, γελασ-τής ‚Lacher’ 8. Oed, 
R.1422). Homer, Pindar und Theognis bieten noch ἐγέλασσα (neben 
ἐγέλασαϑ), Herodot und die Attiker*) nur ἐγέλασα: E. Iph. T. 276. 
Ar. Ἐφ. 696. Nub. 820. γελάσαι E. Bach. 380 (mel). Antiph. 
ΤΙ 70 fr. 144,8 u.a 

3. ἕννυμε ‚bekleide' aus Feo-vu-uu5) (Perf. Pass. ἔστσαι Od. ὦ 
250, ἠμφι-εσ-μένος Plat. Symp. p. 220 B, γεσ-τά — βεσ-τά" ἔνδυσις. 
ἱμάτια und γέστιρα = Βέσ-τρα' στολή Hesych. I 426. ai. vas-te 
‚kleidet sich’. lat. ves-tis. got. vas-ti ‚Kleid’). Das σ der Wurzel 
bewahren stets die Futura ἕσσω, ἕσσομαι bei Homer, Apollonius 
Rhodius und Pindar und überwiegend auch die Aoriste Face, ἐσ- 
σάμην außer diesen Dichtern bei Hesiod und noch in der Anthol, 
Pal,9). Das bei Homer allein in der Odysses auftretende ἄμφε- 
ἔννυμι aber zeigt im Futur. und Aor. nur ein a), wie (im Aor.) 
bei Kenophon®) und den Komikern, wo das Metrum für das eine 
6 eintritt: Konj. Aor. ἀμφιέσω Ar. Plut. 936. ἐνταμφεέσαι Men. 
III 117 fr. 404,8 ἡ. ἀμφιέσασϑαι Ar. Πελαργοῖς bei Reitzenstein, 
Anf. d. Lex. ἃ. Phot. 8. 100, 23. ἀμφιέσαντο Aesch. Epigr. fr. 
494 Weckl. 19), 

4. ζέω ‚siede, koche’ aus ζεστω 11) (ἐτξέστϑην Geop. 13,1. ζεσ- 
zög App. Hisp. 85, ai. yis-ati ‚siedet‘”. ahd. jes-an ‚güren’, nhd, 
gischt). ζέσσε Homer und auch Anthol. Pal.1%), ἔζεσα Herodot, 
Hippokrates, Plato und Anthol. Pal.!®). Die Dramatiker verwenden 
ἔζεσα nicht nur in intrausitiver Bedeutung: ζέσας vom Gefüße E. 
Cycl 343. ζέσαι ‚aufbrausen’ Anax. III 299 fr. 2. ὀργὴ ἐντέζεσε 
Iph. T. 98714). ἐπέζεσεν ‚erglühte” Ar, Ach. 321 (tr. tr.)25), ἐπτ- 
ζέσαντα 8. Trach. 840 (mel.) vom brennenden körperlichen Schmerz 


1) Thuc. ΠῚ 88, 1 ἘΠ Na UI 7, 7. lsocr. ὃ, ee Den τὰ ἐντὶ - 
3.11. 3. 8860.. δ «413. Pind. Pyth. 9, 38. ΤῊ 
Od. 3301. 4) Herdt. ὙΠῚ 114. Plat. Lys. p. Be Baus ἜΣ 
— 5) Vgl. Curtius, Grundz.’ 8, 816, Voerbum II 896. 
ΓΝ 8. 1451, Kühner-Blass II 420. Brugmann, Gr. an Pr: ee 
ei Leskien, Curtius’ Stud. II 2, 8. — Zooa 11. . 
ae ἣν HWT, 2383 = ὦ 467, Hes. Op. 596. Pind, Pyth. 4, 208 Fr 
Rh. II 1169, Zyeoauuero: Anth. Pal, 1290. — μι ut. «167. 


ee a 861. σασϑὲ w 131. 14. -- ) ἠμφέεσε. 
3,17, so "πὶ De vı Ds τὰ -- 9) ee Stob. Hi δὲ 
Ὡς αὖ V Gellii II 98, 20 'gıeadas Urbin. Irep ng 

‚Reck, ἐπαμφιέσεσϑαι Mahl, τ Το, ΧΧΠῚΤΡ — 10) Vgl. Wei 
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ee 


u. ἃ... sondern auch in transitiver: Zoe ‚kochen’ Antiph. II 109 
fr. 222, 42), ἐξέζεσεν A. Sept. 696. ἐτεέζεσεν ‚erhitzte' E. Oycl. 
um 

δ. ξέω ‚schabe, glätte” aus ξεστω " (ἐ-ξεσ- μένος Ar. 1668 ἔτ. 
728. ξεσ-τός Od. σα 33. E. Alec. 836. lit. kasfti ‚gelinde kratzen’, 
asl. desati ‚küämmen’), ξέσσε Homer®), ἔξεσε Homer, Apollonius 
Rhodius, Sophron, Theokrit‘. Bei E, fr. 298 hat Heath am Ende 
des Trimeters ἐνξύση SA ἐνξύση M Stobaei Flor. 90, 10 mit Recht 
in ἐγξέσῃ ‚einritzen’ korrigiert, denn das Metrum bedingt in dem 
mit ξέω verwandten Verbum ξύω durchweg die Länge des v9). 

6. σβέννυμι lösche aus’ aus oßeo-vo-wu®) (σβέσσω Theoer. 23, 
26. Orak. bei Herdt. VIII 77, ἐσβέσϑην 5. unter Pass. Aor. auf 
-Ir. lit. gesfti ‚auslöschen”. ksl. gasiti). ἔσβεσσα Homer‘), ἔσβεσα 
Homer, Simonides v. Keos®), Thukydides, Plato, Lukian, Anthol. 
Pal.®. Die Dramatiker gebrauchen ἐσβεσα hauptsächlich in der 
Zusammensetzung mit ἀτεο- und xase-: ἔσβεσε ‚unterdrückte’ 8. Ai. 
1057. Ar. Av. 778 (mel.). Comp. Men. et Phil. 189. σβέσῃ E. Here, 
f. 40, χατασβέσαιμι 8. Oed, Ο, 422. Ar. Lys. 374. ἀποσβέσας 
Ar. Plut. 668 u. ἃ. 

T. τρέω ‚zittere’ aus τρεστ- 15) (ερέσ-της " δειλός Hesych. IV 171, 
ἄττρεσ-τος ‚unerschrocken” A. Prom. 432 (mel.). 5. Ai. 365 (mel.), 
lat. terreo (aus terseio)*!), ai. träsati ‚zittert, lit, triszü ‚zittere'). 
ἔτρεσσα Homer, Hesiod, Tyrtäus, Bakchylides!N), ἔτρεσα Homer, 
Herodot, Xenophon, Plato, Lukian 15) und Tragiker (nicht Komiker): 
τρέσῃς E. Alc. 328. Phoen. 1077. τρέσαι S. El 1240 (mel). τρέ- 
σας A. Sept. 423. 8. Ant. 1042 u. a. 

8. χυνέω ‚klisse' aus zu-re-0w 44) (Part. Fut. χύσ-σων Bahr. 54,17. 


8 


1) ζάσϑαι A Athonaei XIV 662" dam Samaub, _ 3) veL? m 
örterb.® 8, 318. Kühner-Blass II 494. gr Ta 
mann, Gr. Gramm.* $ 44. 46. Kurze vergl. Ga ἐν Een, Ks 
tius’ Stud. II 911. nekernagel, Kuhns Zeitschr. 
365. Dame — ᾧ ἢ, κ8ι. Apoll, Rh. ae a 


Etym. Wörterb. ἐγ 401. "Curtius, 
Anm. 2. Brugmann, Gr. Gramm. $ 880 5. 289. Leskien, erden tu. 
72,87. — T)N.7678. 77621. — 8) N.17293. #287. Simon. C. 132, 
— 9) Tane. I ΤΊ, 8. Plat. Log. X 888A. Luc. Dial. Deor. 10, 1. Anth. 
Pal. 81. — 10) Vgl. Cartius, Grundz. 8.225. Verbum II 397. Prell- 
witz, Etym. Wörterb.* 8. 467. Kühner-Blass II ΜΕΥ 239 Anm. 1. 130 
341. . Ο. Meyer? 5 158. 173. 195. Brugmann, Ku Gere dr 
En. een ne Stud. IE 2, = a en it πὸ 
urze vor in ἔτερσεν" ἐφόβησεν Hos; 
04.2138. Hos. Thoog. 880, 11, 14. Bin ΤΣ ἢ. 
4745. 0586. Herdt. VII 231. Xen. An. I 9, 6. Plat. Phaed. p.117B. Lue, 
Dial. Mort. 27,7, — 14) Vgl. Curtias, Grundz. 8, 159. Tavım 12071. 
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ai. küsyati ‚umarmt’. «νᾶ, kus, nhd. kuß). ἔχυσσα Homer, Theo- 
krit?), ἔκῦσα Homer, Apollonius Rhodius, Authol. Pal, Aristoteles, 
Lukian®), Wie an den unten zitierten Dichterstellen, tritt auch im 
Satyrdrama und in der Komödie das Metrum für die Kürze des v 
ein: ἔκῦσεν Εἰ. Cyel. 553. χύσον Ar. Nub. 81. Ran. 755%). κύσαι 
Pax 709. Ran. 7554) u. a. Das Kompositum sgogzurdw®) bildet 


αμὰ en attischer Prosa, bei Plutarch, Älian und bei Hipponax 


προσ- 
χυγήσω δ), τεροσεκύνησα ἢ, während die Tragiker und auch die Ko- 
miker nur die unerweiterte Aoristform σεροσέχῦσα kennen ὅ: σεροσ- 
&xvoe verehrte’ Ar. Eq. 640, in derselben Bedeutung τεροσχύσαι 
8. Phil. 657. segooxioavre El. 1374. πρόσκυσον flehe an’ Phil, 
776. Ar, Eq. 156. ττροσχύσας ‚begrüßend’ 8. Phil. 1407 (tr. ἐπ}, 
ebenso προσχύσαντε Phil. 533, Thomas Mag. p- 139, 15 R. war 
also im Unrecht, wenn er dem Sophokles (El. 1374) ein πρὸσ- 
κυνήσανϑ᾽ aufbürdete. 


II. Aoriste mit einem dem o vorhergehenden langen Vokal 
oder Diphthongen. 


1. a) αὔω, att. αὕω ἢ ‚zünde an’ aus αὐσείω "), Aor. αὖσαι 
(Plutarch, Lukian *2): σεροσαύσῃ ‚anbrennen’ 8. Ant, 619 (mel.) 1), 
σεῦρ ἐναύσειε Diphil. IT 561 fr. 62. 

b) atw ‚schöpfe, nehme’ 18) (2£-«vo-rre ‚eine Gabel, Fleisch aus 
dem Kochtopf zu holen’ A. fr, 2, an. ausa ‚schöpfe', lat. haurio), 
ἐξαύσας Plat, I 610 fr. 382), 

2. εὕω 18) ‚senge’ aus «U, indog. euso 15) (εὕσττραι 1) οἱ βόϑροι 


Prellwitz, Etym. Wörterb $.%1. Kühner-Blass II 470. Ὁ. Meyer® gu 
Hirt, Gr. Laut- u. Formenlehre $ 438, Leskien, Curtius' Sind, ἼΩΝ 

1) ἦι, Θ8τι, Od. τι 16. Theoer. 30, δ, — BI iR 
«463, m 21. 190. Rh. 1313. Anth. Pal, XII 124 N ΥἹ 
2,17. Luc. Alex. 41 — 8) χύσον UA κῦσον En das Metrum), 


— 4) κύσαι UA χῦσαι RM (gegen d. Metr.). die ee 
vi A ock en Eq. 156. — μι Plat. Rep. ni uch, Plut. Them. 27, 


berichtige Vgl. Herodian. 1 546, 1. ek 4. — 

10) ve ἄρατε Grad 8.898, Verbum I 226. τὴ Etym. 
Ἀρλ χέκρίτα 8. 67. Kühner-Blass ΠῚ 878. Brugmann, Gr. aaa 830.38. 

ἘΠ a7 11) Euer BE I αἱ a Sk Ine. a 
om. _ gooadane Tote rs m. ant. superscr. 

ἘσΣ Βι ee Ten. A nd. προσαύσῃ. τιροσιψαύσῃ, 

& ana ἘΝ Ἐπατὰν- Hermann. Buttmann, 

am ae zu Soph. Ai. 806 p. 297. — 18) Vgl. Kühner-Blass 

Iran ΘΕ ΕΟ _ 14) Vgl. Meincke ΤΙ 2, 627t. Le) Rhem. 

ΡΠ — 18) Die Aspiration gewährleisten Herodian. I 846, 10. 

und Thom. Mag. p. 380, 17 Ritsch. — 16) je Curtius, Grundz® 8, 

Vorbum II 396. 306° ΟΝ Btym. Wörterb.* 6.Meyer* $499. Brug- 


ἐκαλοῦντο, ἐν οἷς everau τὰ χοιρίδια (Poll. VI 91. Etym. M. p. 
398, 32) Ar. Βα. 1236. 2) ‚geröstete Gerste! Etym. M. p. 90, 31. 
Schol, Ar, Eq. 1236. lat. uro, ussi, ustus. ai. ösati ‚brennt‘, ab. 
usta ‚gebraten. lit. usnis ‚Brennessel’)., Für das Simplex ὕω" 
verwenden Semonides von Amorgos®) und die Dramatiker nur 
ἀφεύω ‚senge ab’, Aor. ἀφηῖσεν Ar. Thesm. 590%. ἀφεύσω Thesm. 
236. Über ἀφεῦσαν Hermipp. I 251 fr. 87 und Plat. I 663 fr. 237 
in Bekkers An. Gr. I 470, 9 = Lex. Bachm. p. 170, 31 s. 8. 13 
und Augment 8. 135. 

3. Das aus παιστὼω entstandene waiw liefert für zahlreiche 
Stellen der Tragiker den Aor. ἔσεαεσα ‚schlug’, der sonst nur bei 
Xenophon und vielleicht bei Demosthenes zu finden ist‘): A. Pers. 
400. 412. Sept. 941 (mel.). Ag. 994 (mel.). 13785). $. Ant, 1274 
(mel.). 1309 (mel.). Oed. R. 1270. 1331 (mel). Oed. Ο, 544 (mel.). 
E. Hipp. 1172, Iph. T. 1891, El. 841. Bacch. 704. πταῖσον 8, 
EI. 14159). Trach. 1035 (mel.). 1086 (mel.). E. Hec. 564. alsas 
8. Ai. 308. El. 745. Εἰ. Oycl. 6847. Or. 1063. ir. 282, 179. 
παίσασ᾽ A. fr. 99, 23%). 8. Ant. 1315. E. Or. 1221. στγαίσαντες 
8. Ant. 1719), Eine intransitive Bedeutung ist an folgenden Stellen 
der Tingödie zu ersehen: εἐσέτεαισεν stürzte hinein’ 8. Oed. R. 
125244). eloreioag Rhes. 560 (anp.) 1%). συνέσεαισε ‚schlug zusammen’ 
E. Hee. 116 (anp.) 3). 

Auf dem Gebiete der Komödie findet sich #fraıse nur in einer 
Chorpartie bei Ar. Nub. 549 (m. Eupol.) und 2mal bei Plato, in 
daktylischem Versmaß σεαίσειε I 647 fr. 173,21 und in anapästi- 
schem πταίσας I 643 fr. 164. 

Außerdem sind bei den Dramatikern zu belegen die Aoriste 
ἔζωσα ἐζωσάμην, ἔϑραυσα (Tragiker), ἔσεισα ἐσεισάμην, ἔγευσα (Ko- 
miker und Satyrdrama) ἐγευσάμην (auch Tragiker), ἔχρουσα ἔχρου- 
σάμην (nur Komiker in Kompositen). . 


mann, Gr. BR s 30. 106. Hirt, Gr. Laut- und Formenlehre ἃ 184. 
Kühner-Blass II 
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. — 6) πλῆξον Meineke zu 8. Ond. C. p. 272. Ip 
αν ἐν τέρατα - παίσας Athen. x ige, πλήξας Galac, 


ans, 
te Nauck. — ἴδ πὶ ἥξαντες Mein. Vgl. aber 8. 169 
und Nauck, Anh. zur Antig. 81568. — 11 δ Brubo. Ellendt, Lex. 
Soph. sv. εἰσπαίαι — 12) εἰσπαίσας 6 elom CLP. Vgl. Vater, 
Ρ' 218. — 18) συνέπαισε rece. συνέπεσε (ξυγέπεσε E) vet. codd, 
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B. Denominative Verba, abgeleitet von einem Nomen mit 
dem Stammausgang o. 


Während die Mehrzahl der von nominalen es-Stämmen abge- 
leiteten Verba, wie wir 8. 131 gesehen, der Analogie der verba 
denominativa auf -#-ıw folgt, erinnern noch 6 v. denom. durch die 
Kürze des E-Lauts im Aorist an die Entstehung aus s0-Stämmen. 
Dies sind durchweg solche Verba, bei denen die homerische Sprache 
nicht nur den kurzen E-Laut im Aorist bewahrt hat, sondern sogar, 
wie bei den Verben primärer Bildung®), durch das doppelte « 
(neben dem einfachen) jenen Ursprung noch deutlicher verrät"). 
Dieses doppelte σ hat auf dramatischem Gebiet nur Euripides im 
Anschluß an homerisches ἄχεσσαι Il. Π 523 (ἄχος ‚Heilmittel’s) 
einmal in einer melischen Partie Hee. 1068 erhalten durch ἀκέσσαιο, 
τυφλὸν ἀκέσσαι ἢ ‚mögest heilen’, wie man seit Weil für ἀχέσαιο 
ἀκχέσαιο τυφλὸν liest), wogegen τελέσσας 1 E. El. 863 (mel.) für 
τελέσας LG gegen das Metrum verstößt. 

Die 5 anderen denominativen Verba mit dem Aoristausgang 
-eoa sind folgende: 

2. ἠδέσω 5) (αἰδώς ‚Scheu') ‚scheutest dich, fühltest Ehrfurcht" 
A. Cho, 107. E. fr. 109. Ermölom.. A. fr. 135. αἴϑεσαι Cho. 895"). 
Eum. 542 (mel.). $. Ai. 506. 507. E. Iph. A. 1246. χαταίδεσαε 
S. Oed. R. 654 (mel). 

8. ἤρεσεν) (ἄρος Nutzen’ A. Suppl, 897) ‚gefiel’ 8. ἘΠ. 409. 
Antiph. II 38 fr. 68,8. Athenion ΠῚ 370 fr. 1,21. Komödienfr, 
im ‚Bull. de Corr. Hell. 1906 8.109. ἀρέσας Comp. Men, et Phil. 1. 
εἰ ἤρεσας ‚hast mich zufrieden gestellt’ Ar. Eq. 869). ἀρέσαι Ko- 
mödienfr. im Bull. de Corr, Hell. 1906 8. 110. συναρέσῃ σοι ‚auch 
dir beliebt‘ Men. Ἔσειτρ. 295. 

4. ἤρκεσεν ν) (ἄρχος ‚Abwehr") ‚genügte' S.Oed. R. 1209 (mel.). 


1) Vgl. 8. 919. — ur ἤρκει en ya auch bei Homer überall 
sinfaches © z.B. 11.216. ΠΝ - Iwitz, Wörterb.* 
8.21. Curtius, Verbum II 398. Kühner- Blase fi 130. 11128 5299 Anm. 1. 
ΤΙ 356f. Brugmann, Gr. Gramm.’ 8.308, — Tal κοῦς E.Iph. T. 
1260 {nel.). κχοτανασσαμένη A, Eum. 930 ων 8. 219, 5) „Fort 
ἀχέσσαι' ἀχκέσαιο" Murr. — 6) Bei Homer noch αἰδέσσεταε I Bel 
Χ 419. αἴϑεσσαε I 640. — ar έσϑην unter Pass. Aor. auf sr. 
witz, Etym. Wörterb.? 8.14, Curtius, Verbum II 898. Kühner-Blass | 
ae ee — Ὥ δήσετα M δ' αἴδεσαι, 

ἰσϑω Od. 9 896, ἀρεσσάμενος Π, 1 119, Et, 
Dass, o Di Seat, 256, sets „Rd 
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Ἵ: 





o tn. use ὁ m E 
δ φννι οι : 

A 
ne fr 


Ar. Eccl. 828. ἠρκέσαμεν Men. ΠῚ 233 fr. 886. ἤρχεσαν | ‚halfen’ 

E. Suppl. 262. ἀρχέσαι ‚verhüten’ 8. Ai. 535 u. a. διήρκασαν \ 
‚dauerten fort’ A. Sept. 827. ἐπήρκεσαν ‚gewährten A. Ag. 1169 \ 
(mel,)%) ἐπαρκέσω E. Or. 803 (tr. ἐν)". ἐπαρκέσαι ‚beistehen” 

8. Oed. ©. 777. Xenarch. II 467 fi. 1,6 u.a. 

5. ἐτέλεσεν") (τέλος Ende’) vollendete” A. Sept. 767 Ft \ 
8. Trach. 917. τελέσας E. Or. 834 (mel) u, a. bei Tragikern, Bei 
Komikern allein ἐχτελέσαι Ar. Vesp. 1024 (anp.). 

6. χύήδεσαι" 5. 8. 136. 

7. Sekundüre Bildung zeigt wohl ebenfalls ἀκούω ‚höre’ aus 
ἀχουσίὼ nach Kretschmer, Kuhns Zeitschr. XXXIIT 567 von 
dem Kompositum @x-ovo- ‚ein scharfes Ohr auf etwas habend', 
womit zu vergleichen ist ἀκροάομαι aus ἀχρ-ουσταομαι ἢ) (ἀκουσ-ϑέν 
Thuc. III 88, 4, ἀκουσ-ϑήσεται Plat. Rep. VI 507 D, ἀχουσ-τός 
8. fr. 330. Ε fr. 334,4, ἄχουσιμα ‚Ohrenschmaus' $. Oed. O. 517). 
ἤκουσα (Homer, Pindar, Herodot, Thukydides, Antiphon, Lysias, | 
PlatoS): A. Sept. 184 (2mal), S. Oed. R. 95. E. Med. 67. Ar. 
Ach. 572, Men. Fa. 195 u. a. 


Sigmatische Aoriste mit den Vokalen o uud e statt α. 


Den S. 101f. behandelten asigmatischen Aoristen mit «@ statt 
o und ε stellen sich andere aus alter Zeit ererbte sigmatische 
Aoriste mit den Themavokalen o und s statt «, wie die homerischen 
ἵξον, afsıe, ἐβήσετο, ὄψεσθε, λέξεο u. a. gegenüber®). Auf dem 
Gebiete des Drama finden sich nur zwei derartige Aoriste, nämlich 
οἷσε und ἔχεσον. 

1. Der auch bei Homer, Antimachus, Kallimachus und Theo- 
krit?) gebräuchliche Imper. olss*) ‚bringe’ kommt nur bei den Ko- 


“) Herodian. II 802, 5. 818, 14. Moer, ed. Piers, p. 261. Choer, II 


1) Die san τορος zuerst bei Pind. Nem. 6, 60. — &: 

2) In der Bedeutung ‚helfen, unterstützen‘ 
ungewöhnlich mit it dem. Aklasatir der Poreon verbunden. -— 8) ἐτέλεσαν 
en Od. i 246. eure SEE Eu Ἢ ΝῊ τεῖος 

Curtius, Verbum II 398. Kühner-Blass II 87 Anm. II 128 52339 
en ν 11130. 54Tf. Brugmann, ie Gramm.* 5.868. Kurze 1. Gramm. 
328; "Mayser, Gramm. ἡ. gr. Pap. 8.359. — 4) Vgl8.192. Brugmann, 

Gramm.? 3 30. 368 Prellwitz, Etym. Wörterb.? S. 21. Kühner-Blass 

) 1. X 447. Pind. Pyth. 9, 112. Herdt. 1 48. Thue. I 22, 1. 

Antph. 6, 6 Lys. 10, 2. Plat. Phaed. p. 57A. 6) Vgl. Buttmann. 

rn De 1 4054. Curtios Be ΤΙ 801. Kühner-Blass Π 108 

oyer, Gr. Aor. 8.14 Moyor! nid + ann, Gr. Gramm.! 

a Eier are AnsEL Gramm. Ἔ ubns Zeitschr. ΧΧΥ͂Τ 

κε Zeitschr. "318. te Beitr. 8.46. 49. 

 Lobeck, ee arme Ρ. 1881. — ἐπα, ra σ δα Call. 
Lautensach; Auriste, 15 


ke 4 


mikern, nie in attischer Prosa vor, wie schon Eustathius p. 1888, 1 
richtig bemerkt hat!): Ar. Ach. 1099. 1101. 1122, Ran. 482. Alex, 
II 340 fr. 120%). Men. III 21 fr. 62°). Anaxipp. ΠῚ 300 fr. 8,1. 
οἷσε liest Meineke Ar. Pax 18 für οἴσω 5), olo' ol’ Pax 259 mit 
Dobree zu Nub. 633 für οἴσεις δ; und οἴσετε Vesp. 671 (anp.) 
für δώσετε. 

2. Neben ἔχεσα ἢ tritt ἔχεσον"), das nach Analogie von ἔσεεσον 
(aus ἔπετον), wie χεσοῦμαι (Ar. Vesp. 941. Pax 1235. Lys. 440, 
441. Eccl. 640. 1069) nach πεεσοῦμαι gebildet ist, bei den Komikern 
2mal δα: κατέχεσον Alcae. I 757 fr. 4°). χεσεῖν Ar, Thesm. 
570 1°) zitiert in Cramers An. Ox. I 176, 34. xaraneoeivr Ar. Ar. 
89 ändert Bergk in χαταχεσών "}), 


F. Die beiden passiven Aoriste. 


An unthematischen aktiven Aoristen von intransitiver Bedeu- 
tung, wie ἔσβην ‚erlosch’1), ἐχάην ‚hrannte’'®), ἐρρύην ‚floß'19), ἐχάρην 
‚freute mich’ 18). u.a. ist die Bildung des passiven Aorists auf τὴν, der 
in der homerischen Sprache noch ganz überwiegend als Intransi- 
tivum empfunden wird14), erwachsen. Die Formen dieses starken 
Passivaorists zogen die des schwachen auf -*» nach sich "ἢ, Nach 


48, 13. Etym. M. p. 619, 1 s. v. οἴσετε. Etym. Gud. p. 422, 60. Eustatlı. 
Ῥ. 1887, 64. 1934, 60. Cramer, An. Ox. I 321, 30. IV 208, 6. 

*) Herodian. II 801, 98, 980, 38, Etym. M. γ. 128, 26 ev. ἀποσεσές 
τωσαν. Üramer, An. Ox. I 176, 21. 


Cor. 136. ofoere Il. 7'108. Theoor. 24, 48. οἱσέτω Il. 7178. Od. #266, 
οἰσόντων Antimuch. fr. 16 bei Athen. XI 4080, 

1) Vgl. A. Müllor zu Ar. Ach. 1099, Kock zu Ar. Ran, 482. ἴσαν, 
zu Ar, My 1251, zu Ran. 42. — 2 οἵσο A Athonaei ΠΙ 114 ἃ οἷσὲ 
Dobree, 1 309. — 8) oda’ add. Dobroe. Adr. Π 311. — 

A" Athenaei IV 1690 ψάρ', oe’ Dobree, Ady. 11271. — δ) Vgl 
- 5. 8.181. -- 4. 8. δ8, rm Bu FE 
0028. Glan, York a) Grammı Ἐν Yerkerags ac 
n, Gr. Gramm. 
eitr. 8. 41, — Vgl. Meineke II Ya Kock. ΟἹ χεσεῖν codd. 


ἐς, Dindf., πὴ ἔσαι Dobree. Vgl. Fritzsche, Bl, - 

och — 13) 8, en 138.8 — 10) Ne Fu 
Forschu: ἸΥ͂ 5. δῇ. — 16) Vgl. Buttmann, Aust. gr. 4828. 
Curtius, Verbum II 846. SEEN Ἐπ τὸ 98. 168. I 
121 ὦ. 1 Bee rugmaan, Gr. Gramm.* $ 880. Kurze vergl. 
EZ 8 691 8. STE, ih s 8808 3). Gr. Laut u 

Blass, Gramm. d. Neutest. Grisch“ 8. 46f. Veiteh 

auealı De Valcken. zu Eur. Phoen. 979. Pors. zu Eur. Phoen. 


Poppo zu ΓΝ 19. 
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Wackernagels (Kuhns Zeitschr. XXX 8026.) von Meyer und 
Brugmann gebilligter Erklürung ist der Aor. auf -ϑὴν hervor- 
gegangen aus der Präteritalendung -ϑὴς der 2. Sing. Med. = ai. 
-thäs, indem sich ein ἐ-δό-ϑης neben &-d0-ro einstellte — ai, 4-di- 
thäs neben &-di-ta, ö-rd-9ng neben &9e-r0 — αἱ, ä-dhi-thäs neben 
#-dhi-ta. Dazu traten mediale Formen von s-Aoristen, wie ἐρείσϑης 
zu ἐρείσατο, ἐτείσϑης zu ἐτείσατο ἃ. ἃ. Durch Gleichstellung 
solcher Formen auf -Ing mit ἐτράστης, ἐμίγης, ἐμάνης u. ἃ. ge- 
langte man durch ἐτράπτην u. & w. geleitet zu = 

Nur einsilbige Verbalstimme (nicht zweisilbige, mit Ausnahme 
des einen ἀλλαγ) bilden in der klassischen Zeit den starken Passiv- 
aorist. Die primären Verba mit labialen, gutturalen, nasalen und 
Liquida-Stämmen zeigen sowohl die Aoristbildung auf τὴν wie die 
auf -ϑὴν und zwar 19 Verba (14 mit labialen und gutturalen, 5 
mit nasalen und Liquida-Stümmen) allein die auf -ην, aber 61 Verba 
(50 mit labialen und gutturalen, 11 mit nasalen und Liquida-Stäm- 
men) allein die auf -ϑην. Die denominativen Verba (mit Aus- 
nahme von ἀλλάσσω, das neben ἠλλάχϑην in einer Minderzahl von 
Füllen ἠλλάγην bildet) haben durchweg die jüngere Aorist- 
bildung auf -ϑην. 

Die beiden Passivaoriste kommen bei einem und demselben 
Verbum viel häufiger neben einander vor als der sigmatische Aorist 
neben dem primitiven oder thematischen; jedoch hat in diesem Falle 
bei den Dramatikern wenigstens der Aorist auf τὴν vor dem auf 
τϑὴν meistens den Vorzug: 

ἐτράτεην Bmal — ἐτρέφϑην Imal. 
ἐβλάβην Im, — ἐβλάφϑην 1m. 
ἐτρίβην 6m. — ἐτρίφϑην Im. 
ἐστράφην 30m. — ἐσερέφϑην Im, 
ἐεράφην 4Tm. --- ἐϑρέφϑην Im. 


ἐσφάγην ϑθτι. — ἐσφάχϑην Im 

ἐδάμην ὙΤ τι, — ἐδμάϑην u, ἐδαμάσϑην 11m. 
ἐφάνην 128m. — ἐφάνϑην Tın, 

ἐδάρην Am. — ἐδάρϑην Im. 


ἐμίγην Im. — ἐμείχϑην Im. na 


Nur bei 4 Verben hat das umgekehrte Verhältnis statt: 
ἐκρύφην 1 mal — ἐχρύφϑην 15 mal. 
ἐρρέφην 2m. — ἐρρίφϑην Bm. 
drayıp Im. — ἐτάχϑην 15m. 
ἠλλάγην ϑάτα, — ἠλλάχϑην 3m, 

Überhaupt machen die Dramatiker einen häufigeren Ge- 
brauch von den Formen des starken als von denen des 
schwachen Passivaorists und zwar die Komiker bei allen konsonan- 
tischen Stämmen, die Tragiker wenigstens bei den zahlreichen 
Formen der nasalen und Liquida-Stämme, nicht so bei den labialen 
und gutturalen Stämmen ἢ, wie folgende Tabelle veranschaulicht 9); 





Aorist auf τὴν Aorist auf -ϑην 
Trag. | Kom. Trag. | Kom. 
Labiale Labiale 
und Gutturale und Gutturale 
Stämme 178 | 138 Stämme 265 76 
Nasale und | Nasale und 
ne 209 | 55 Liquida-Stämme | 78 24 
387 | 193 ı 
Ban en, 
580 Formen 443 Formen 


Das Metrum tritt 439 mal für den Aorist auf -ν und 253 mal 
für den auf -ϑὴν ein und zwar bei den Tragikern 282 mal für den 
starken und 108 ΠΙᾺ] für den schwachen Aorist, bei den Komikern 
157 mal für den starken und δῦ πιαὶ für den schwachen. 

Am lehrreichsten für den Gebrauch der beiden Passivaoriste 
von seiten der Dramatiker sind die Stellen, wo das Metrum beide 
Aoristformen zuließ, In diesem Falle ziehen die Tragiker bei 
den labialen und gutturalen Stämmen an 58 Stellen die Form auf 
τὴν) und an 69 die auf -97» vor (wobei allerdings 29 Stellen des 
denominativen ἠλλάχϑην mitgezählt sind), bei den Liquida-Stämmen 
aber an 47 Stellen die Form auf τὴν ἢ und nur an 2 Stellen die 
auf -ϑην. Die Komiker wenden unter der gleichen Bedingung 
29 mal den Aorist auf -ν und 13 mal den auf -ϑὴν von labialen 


1) Porsons bekannte Bemerkung zu Eur. Phoen. 986: „Asperas et 
antiquas(?) formas adamarunt tragici ideoque aoriston prioren pran- 
tulere” bedarf also einer gewissen Einschränkung. — B Die Yale, in 
denen die hdschr. Lesart zwischen beiden Aoristformen schwankt, sind 
einstweilen nieht mitgerechnst. — 8) Valckenaer ist mit, 
seiner Behauptung zu Eur. Phoen. 979: ‚Tragieos Atticos has 
formas (primos aoristos passivos) sectaton ...... ubicungue mö- 
dulus ipsis non reluetaretur” offenbar viel zu weit gegangen. 
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und gutturalen Stämmen, 6mal den ersteren und kein Mal den 
letzteren Aorist von Liquida-Stämmen an. 

Was den inlautenden Vokal des Stammes angeht, so erscheint 
ein kurzer Vokal im starken Passivaorist neben dem durch Deh- 
nung oder Steigerung entstandenen langen Vokal oder Diphthongen 
im Präsens und auch im schwachen Passivaorist und zwar & neben 
ἢ in: 

σήπω ἐσάπτην. 

τήχω ἐτάκην ἐτήχϑην. 

πήγνυμε ἐπάγην ἐπήχϑην. 

πλήττω ἐξετελάγην ἐξεπελήχϑην. 
(neben ἐπελήγην) 

ῥήγνυμε ἐρράγην. 


© neben Σ in: 
ϑλίβω ἐϑλίβην. 
τρίβω ἐτρίβην ἐτρίφϑην. 
ῥίπτω ἐρρίφην ἐρρίφϑην. 
πνίγω ἐπνίγην. 
® neben ö in: 
τύφω ἐτύφην. 
ψύχω ἐψύχην. 
I neben δὲ in: 
neiyvyuı ἐμΐἴγην ἐμείχϑην. 
ὕ neben sv in: 
ζεύγνυμε ἐζύγην ἐζεύχϑην. 


Dieser kurze Vokal tritt auch im schwachen Passivaorist auf 
bei &r0x9p (Aschylus) neben τεύχω, ἐτεύχϑην (Tonismus). 

Ablaut zeigt der starke Passivaorist gegenüber dem Präsens 
und dem schwachen Passivaorist und zwar « gegenüber s{«): 


ἐχλέπω ἐξελάτεην ᾿). 

τρέπω ἐτράπην ἐτρέφϑην. 

στρέφω ἐστράφην ἐστρέφϑην. 
τρέφω ἐτράφην ἐϑρέφϑην. 
πλέκω ἐπλάχην ἐπλέχϑην. 

στέλλω ἐστάλην. 

σπεείρω ἐσπάρην. 


φϑείρω ἐφϑάρην. 
Dieser Ablaut erscheint im Atticismus wenigstens durchaus 
auf den starken Aorist beschränkt und nur im Ionismus und 


1) Vgl. 8. 380 Anm. 10. 


En le 


Dorismus hin und wieder auf den schwachen Aor. ausgedehnt und 
zwar in τάρφϑην ‚sättigte mich” in der Odyssee?) neben ἐεέρφϑην 
‚erfreute mich’*), in ἐτράφϑην ‚wandte mich’ in der Odyssee und 
bei Herodot®) neben ἐτρέφϑην ἡ, in ἐσεράφϑην ‚drehte mich” bei 
Herodot, Sophron und Theokrit®) neben ἐστρέφϑην ἢ und in ἐστάλ- 
ϑὴν auf einer kretischen Inschr. ©. Inser. 3063. Das von Moscho- 
pulos p. 58, 16 aufgeführte ἐστεάρϑην ist jedenfalls nicht dem 
Xenophon zuzumuten durch ὀιεστεάρϑησαν codd. An. IV 8, 17, 
sondern mit den neueren Herausgebern διεσιτάσθϑησαν herzustellen ἢ. 
Über ἐδάρϑην 5. Pass. Aor. auf τὴν und -ϑην. 


I. Passive Aoriste auf m. 


a. Labiale Stämme. 
1. Stämme auf =. 

1. ἐκόσεην ‚wurde geschlagen’ (Herodot, Thukydides, Xenophon, 
Plato, Demosthenes, Äschines, Arrian?) durch die attischen In- 
schriften ἢ und das Metrum gesichert in χοπείσης A. Ag. 1277, 
sonst nur bei Komikern in κοτεεῖσε Ar, Ran. 728 (tr. tr.). 726 (tx, 
tr). ἐξεκόνεην Nub. 24, Eruorris Av. 342 (tr. te). κατεχότεην 
Ar. Av. 1688. Plat. I 609 fr. 35. Anaxandr. II 156 fr. 45. 
γεαρελότεην ‚wurde betrogen’ Nub. 6409), 

2. ἐκλᾶττῆναι ‚ausgebrütet werden’ durch das Metrum gefordert 
Ar. I 431 fr. 16419. 

3. doasıny ‚verfaulte! (Homer, Pseudo-Hesiod, Nikander, He- 
rodot, Plato, Aristotelesit) vom Etym, M. p. 711, 17 und Etym, 
Gud. p. 212, 8 aufgeführt und durch das Metrum gefordert in 
oäreio Ar. Eg. 1308 (tr. tr.). 

4. Der aktive Aor. ἔευσεον ist nur durch E. Ion 767 (mel.)!%, 
der passive, von den Grammatikern häufig gelehrte*) deöreyr ‚wurde 


*, Herodian. 1457,30. 11836, 10. Hesych,, Suid. κα, ν. τυπείς, Thoodos, 
Alox. p. 50, 6. Choor, IL 208, 34. Etym. Gud. p. 178, 9. Schel. Dionys, 
Thrac. p. 406, 17. 487, 10 Hilg. 


en — 25.8.2988 Anm. 4. — 8)080. Horde. 
1τ. 12. 6. — 5. Pass. AL. NRELCe TB -- οτάς. 
1180. Sophr. 1 Ohr) Theoer. 7, 182. — 6) Vgl. Καὶ 2.8 — 
τῇ Herdt. VIIL 92. IX Thuc. VI 27. VEIT 18. Xon. An. IV FT 
Plat. Tim. p.60B. Dem. 54, 41. Assch.1, 172. Arr. An. ΠῚ 2,5 V Ὺ 
Philod. Ἐμοὶ. 1 235, 10. Vgl. Crönert, Memor. Gr. Horeul. p. 384. — 
a Ela 4 (vor 271 v. Chr), — De ee 
10.8 Kock und 8. 101. "Wegen des Ablauts ve C. 
ER Chr.). Meisterhaus, Gramm. d, att. Inschr. 
— ID I. 727. (Hos.) Scut. 152. Herdt. Π 41. : 
ΠΥ ΠΣ ΠΣ 87E. Aristot, Mirab. 86. -- 12) Ὑρι. 5. ὅθι, 
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geschlagen’ bei Homer, Pindar, Theokrit, Lykophron !) und in später 
Prosa*), im Drama bei den Tragikern im Partizipium zu belegen 
und zwar durch das Metrum bedingt in rüreic A, Prom. 371. 8. | 
Ai, 265 (mel). Oed. R. 811. E. Andr. 1120. 1150. Ion fr.538 
p- 743 (mel.). segorvseev ‚vorher getroffen’ A. Ag. 137 (mel), Die 
Klagen des Lamachus bei Ar. Ach. 1191 (mel.) Εἰ, worin zumeig 
1194, zeigen tragische Färbung). 

2. Stämme auf 9. 

1. ἐϑλίβην ‚wurde gequetscht' (Aristoteles, Dioskorides, Plu- 
tarch, Geopon.*): ἀποϑλιβέντα ἢ Diphil, II 554 fr. 43, 309. 

3. Stämme auf φ. 

1. ἐβάφην 5, 8. 239. 

2. ἐγράφην von den Grammatikern gelehrt*), auf den attischen 
(vom Jahre 364 v. Chr. an)?) und pergamenischen Inschriften 5), in 
der Literatur bei Herodot, Thukydides, Plato, Lysias, Isokrates, 
Demosthenes gelesen®), bei den Komikern durch das Metrum ge- 
fordert in γραφείς Theop. ἐν τῇ Εἰρήνῃ bei Reitzenstein, Anf. ἃ, 
Lex. d. Phot. 8. 49, 15. ἐνεγράφην Cratin. min. Π 292 fr. 9, 4. 
ἐγγραφῇς Ar. Eg. 926. ἐγγραφῆναι Antid. IT 410 fr. 2, 3. 

3. ἐρράφην"“) (Hippokrates, Demosthenes19): ἐνερράφῃ ‚wurde 
eingenäht' E. Bacch. 2881). ἐρράφῃ LP Bacch,243 besserte Reiske 
in ἐρρώφϑαι. 

4. ἐσκᾶφην (Herodot, Lysias, Isokrates, Demosthenes, Geopon. 39) 
von Choeroboscus II 132, 2 behandelt, vom Versmaß verlangt in 
zareoräpn ‚wurde niedergerissen, verwüstet’ Εἰ, Hee. 22, zugelassen 
in zeraozopsioer ἘΣ, fr. dub. 1109, 10. 


*) Herodian. II 799, 23. Choor. IT 134, 15. 18. 133, 10. 206,5. Etym. 
M. 9.240, 19 6.7. γραφείην. — **) Herodian. II 399, 9. Choer. II 132,3. 


88...-- ὦ Aleiphr. IM 67. Lue. Calumn. 14. — ἐτέφϑην ‚Geop. 18, 17. 
Plut. Galb. 25. Antb. IX 140 Mean) — 3) Vgl. Herwerd. zu Ar. Pax 
644. τ΄ d. Sande Bakhuyzen, De parodia p.26. — 4) Aristot. Probl. 20, 
23. Diose. ΠῚ 7. Geop. VI 16, 1. Plut. 3,1. BET τσ 
bei Mayser, Gramm, 8. 381. — ἐϑλίφϑην Plat. Timae. p.91A.E. — δ) 

nicht ausdrücklich bemerkt ist, daß die betreffende Form vom m go- 
fordert wird, ist sie jedenfalls zugelassen, — ἀποϑλίβοντα A Athenasi 
VII292e ἀποϑλιβέντα Botho. — 7) Vgl. Verf., Verbalflexion ἃ, att, Inschr, 
Progr. Gotha 1887 8. 15. — Ἀν vl Speer Gramm. d. . Inschr. 





10) Hi „1 5%. Dem. era ρει 11) v. spur. Boeckh, Dindf. Weck 
χατεσνάφη Hordt. VI 72. Lys. 18, 34. 46. Isoer. 15, 319. Dem 
18, 36. σκάφην Geop. 13, δ. 


ku 


5. ἐτἄφην ‚wurde begraben’ (Anthologie, Herodot, Thukydides, 
Xenophon, Plato, Demosthenes, Lykurgus, Philodemus ἢ inschriftlich 
zu belegen durch ταφήτω O. 1. A. II 17 A 61 (378/77 v. Chr.), 
metrisch erforderlich in ταφῶμεν Ar. Av. 396 (dim, fr). ταφείῃ 
E. Tro, 736. ταφῆναι Phoen. 776. Ar. Eccl. 592 (anp.). Plut. 556 
(anp.). Antiph. II 76 fr. 161,4. ταφείσας E, Suppl. 175, metrisch 
zulässig in ταφέντ᾽ A. Sept. 1012, ταφέντες E. Suppl. 545. “Ὁ 

5. ἐξεεύφην ‚verschwoll’ Men. III 53 fr. 184 zitiert im Schol. Eur, 
Phoen. 1164 2), durch das Metrum gefordert und ebenso srerüpg 
‚entflammt werden’ Ar. Lys. 221. 222%). 


b. Gutturale Stämme. 
1. Stämme auf y. 

1. Zay»**) kommt als Simplex bei Homer, Apollonius Rho- 
dius und Theokrit®), als Kompositum mit x«ra- auf einer att. In- 
schrift in [χ] αταγένεας CO. I. A. II Add. 834 c 81 (817—7 v. Chr), 
bei Hippokrates, Andokides, Lysias, Plato*) und Aristophanes vor: 
»arsäyn wurde zerschlagen’ Vesp. 14289). κατᾶγῇς I 544 fr. 604. 
κατᾶγῇ Ach. 9289) xeräysin Ach. 944 (mel.)®). 

2. Über ἐπλήγην 5, Pass, Aor. auf -ν und -ϑην. 

3. ἐπνίγην findet sich als Simplex in der Batrachomachie und 
bei Sotades?), als Kompositum mit &sro- bei Xenophon, Plato, De- 
mosthenes, Philodemus, Pausanias, Lukian®) und in der Komödie, 
wo das Metrum den starken Aor. erfordert in dsrerevlyn ‚erstickte” 
Phereer. I 195 fr. 159. Alex. II 395 fr. 256,4 ἀντογενιγείης Ar. 
Egq- 940 (mel.). ἀντοπνιγέντα Pax 10. 

4. &ggäynv***) findet sich auf einer att. Inschrift C. L A. IT 

*) Hesych,, Suid,, Zonar, β, v. ἐπεευφῇ. — **) Choor. Π 345, 6. 
Suid. s. v. ἐάγη, Thom. Mag. ed. Ritschl p. 191, 8, — ***) Hesyeh. 5. r. 
ἐρράγη, Choer. 1 299, 2, 

1) Anth. VII 336. ak τὶ 10. ΙΧ 85. Thuc. V 14. ΠῚ Be 


An. V 7, 20. Plat. Hipp. mai. p. 291E. 292E. 295A. Dem. 7, 8. 18. 
a Aa vr Philod. περὶ 9er. 31, 14. — a Diahe ionisch: Herdt. 
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Add, 834 ce 4 (317—7 v. Chr), ferner bei Homer, Hi; 
Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, Demosthenes, Polybius!), 
in der Tragödie als Simplex, an den zahlreichen Stellen der Ko- 
mödie nur in der Zusammensetzung®) und zwar vom Versmaß ver- 
langt: ἐρράγη ‚wurde durch Reißen losgemacht, erregt’ 8. fr. 520 
zitiert von Ar. Nub. 688. ῥαγέντων ‚gebrochen‘ E. Tro, 1177. 
zerrissen’ Chaerem. fr. 14,9 p. 7869). δαγεισῶν vereitelt" A-Ag, | 
510. διαρραγῶ zerplatzen' Ar. Vesp. 162, Alex. II 382 fr. 232,4. 
ing Ar. Eccl. 803. Av. 2. 1257. Plut. 279. 892. διαρραγήτω 
Anaxil. II 272 fr. 25. διαρραγῆναι Ar. Eg. 341. Ran, 955. διαρ- 
eayeis Pax 32. Ecel. 370. Phoenic, III 334 fr. 3. ἐπιδιαρραγῶ 
Ar. Ἐπ. 701. κατερράγη ‚brach aus’ Ach. 5285. Εᾳ. 6449). 
σταραρραγέντος Ban, 412 (mel), vom Versmaß gestattet: deyeis 8. 
Ant. 476. fr, 873. διερράγη ‚zerriß’ Philipp. III 308 fr. 25, δ ἢ). 
διαρραγῶ Ar. Ecol. 803. In ῥαγείσης Adesp. com. IIT 540 fr. 750 
ist wohl eine Anspielung auf die tragische Ausdrucksweise zu sehen®). 


2. Stamm auf x. 

Von ψύχω ‚hauche, kühle’ (wey-j = anima „Hauch, Atem’, 
τὸ ψῦχεος, ψυχ-ερό-ς ἢ lautet in der klassischen Zeit neben dem an- 
scheinend häufigeren ἐμψυύχϑην "Ὁ der starke Aor. bei Plato!t), Äschylus 
und den Komikern ἐψχην 15) durch das Metrum gesichert in ψυχεῖ- 
σαι ‚abgekühlt' Ar. Nub. 151:%) und ἀνειψύχης ‚kühltest dich ab’ 
Amips, I 673 fr. 18 (tr. tr), ἀπεψύχη A. fr. 104 aus einem |” 
Satyrdrama zitiert von Hesychius 8. h. v. 1 239 und erklärt mit 
ἀπεπνευματίσϑη. Die korrekte, für Plato, Äschylus und Ameipsias 
häschr. häschr. überlieferte Aspirata dieses Aorists wird bestätigt durch 


een er. III 214. VII 90. Te BA τι ἀπο 


m 8 v1 en. Cyr. 16,16. VIII 9, 31. I 859° 
21. 87. 56, ΠΝ 40. Polyb. XI 24, 4 {3 bei 
Mayer Gramm. 8. _ ee hiod. 11. iossor. ΠῚ 
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ia ».48, — ἘΝ ἡ en ur A Auenael SI 60h ἢ δὲ 
5) Υ͂; IE Ἂ ae _ EN Ye ae. 
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Moer. ed. Piers. p. 382, Hesych. und Suid. s. v. ἀναιψυχῆναι, Phot, 
ed. Reitzenstein p. 125,8, Thom. Mag. ed. Ritschl p. 9, 12. 403, 6 
und nahe gelegt durch die analogen Nominalbildungen ἀναψυχή 
‚Abklihlung, Erholung’*) und σεαραιψυχή ‚Kühlung, Trost'*), Erst 
in nachklassischer Zeit taucht infolge der Neigung, in den starken 
Tempora an Stelle der Aspirata die Media einzuführen ἢ, das von 
Thom. Mag. abgelehnte ἐψνύγην ἢ) auf, das also νυ. Herwerden nicht 
dem Aristophanes Nub. 151 durch τνυγέντος hätte zumuten dürfen. 


o. Stämme auf Nasale, 

1. Zuaeıw*) ‚geriet in Raserei’ (Herodot, Xenophon, Plato, Iso- 
krates, Isäus, Demosthenes, Äschines’) bei den Dramatikern fast 
überall durch das Metrum gefordert: Εἰ, Hipp. 241 (anp.). Bacch, 
1295. Men. ’Ereıre. 4589. μανείη ‚wüten' Hec. 1278. μανείς 8, 
Ai. 726. Εἰ, Herc, £. 1137. Hel. 97. Iph. Τὶ 932. fr. 14, μανεῖσα 
8. fr. dub. 1027, δ, E. Med. 1284 (mel.). Bacch. 999 (mel.). ἔσεαμά- 
γὴν ‚verliebte mich” Ar. Vesp. 1469 (mel... συμμανῆναι Men. ΠῚ 
122 fr. 4217). ὑπερεμάνησαν ‚rasten übermäßig’ Ar. Ran. 776. 


d. Stämme auf Liquidä. 
1. Stämme auf 4. 

1. ἐσεάλην "Ὑ ‚wurde gesandt’ auf att. Inschriften einige Male 
in Kompositen ἢ, ferner bei Pindar, Herodot, Thukydides, Xenophon, 
Demosthenes, Arrian, Lukian °), als Simplex mehrmals bei den Tra- 
gikern und vielleicht auch in einer Chorpartie bei Aristophanes 
Vesp. 487 10) gelesen und zwar durch das Versmaß verlangt: 8. ΑἹ, 


*) Herodian. IT 800, 46. Heaych., Suid., Zonar. s. v. μαγείην, — 
μὴ Horodian. II 801, 13, 816, 26. Hesych. #. v. σταλείς. 5. v. σναλῆναι. 
Choer. II 84, 28. 184, 17, 208, 4. 


1) E. 1on 1604. Suppl. 615 (mel... — 2) E. Hoc. 280. Timoecl. II 458 
fr.6,4. — 8) Vgl. Kühner-Blass II 96 Anm.4, Blass, Gramm, ἃ. Neut 
Grioch.2 8.45. Lobeck zu Soph. Ai. 1145 p. 373 adn. 4) Arist, 

54,4. Geop. V 38,2. Diose, ΠῚ 8. die Car. πὶ τὸ, iod. 1 8, ὅδ, 





Ebenso ist zu beurteilen ἐκρύβη en . Aor, auf -ν u. -ϑην, 
Goop, IV 3, 2. διορυγέν Heliod. IX 7. — 5) Herdt, ΠῚ 80. VI: Ρ 
Leg, II 612}. Βορ. 1 341C. Xen. An. II 5, 10. Isoer, 7, 78. Te 
Dem. 24, 58. Aesch. 8, 911, — er 1.1. Vgl. Lofebri 
μανίας Loeuw, — T) Clementis Alex. Strom. ΥἹ 9, 
μανῆναι anon. Potter., Bent. — Vgl. Verf., Verbalflesion d. att. 


8) 

81 — 9) ἐσεάλην Ῥιπὰ, ΟἹ. 48. Herdt. ΕΝ ἘΝ, v126. 

2 Fe = > Een 2. ἐπεστάλη Thuc. 1 91, 4. v 
ἐστάλην auf Papyri bei "Mayser, 88 

ΠΑ Ήξο γᾶς Inschr. C. Inser. 30584, 4. Choerob. Τὶ 201, 13. 209, 

ΠῚ ΕΝ eodd. ὧδ' ἐστάλης Herm., Dindf., Bergk, Blayd., Leeuw. 

ns Mein. 
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328. E. Med. 668). Here. f. 109 (mel... Hel. 1527. ἀπεστάλην 
8. Oed. C. 735. E. Iph. T. 1409. Hel. 660. Oyel. 111. ἀσεοσταλῇ 
Andr. 809 u. a, durch das Versmaß gestattet: ἐσεάλην 8. El. 404. 
Oed. 0. 550°). ἀπεστάλην E. Phoen. 292. Hel. 1525. “τρουστάλης 
8. Oed. C. 20. συνεστάλησαν ‚wurden bekleidet E. Tro. 878 u. a. 

2. ἐσφάλην Ἵ irrte mich, verging mich, kam zu Fall’ (Herodot, 
Thukydides, Xenophon, Plato, Antiphon, Demosthenes, Äschines ®) 
durch das Metrum gefordert: 8. Ai. 1136. E. Med. 1010, Ion 533 
(tr. tr). Or. 1078. σφαλῶ 8. Oed. C. 75, E. Suppl. 302. Ar. Ran. 
736 (tr, tr), σφαλεὶς E. Phoen. 725. Or. 1558. Ar, Pax 146, 
ἐλσείδος σφαλεῖσαι E. Hipp. 671 (mel.). ἐλυείδος ἀσεεσφάλην wurde 
getäuscht” Iph, A. 742 u. a., durch das Metrum zugelassen: σφαλῶ 
S. Trach. 297. E. Hipp. 100. σφαλείς S. Trach. 727. Εἰ. Suppl. 128. 
Or. 1151 u.a. ἀποσφαλείς abgeraten’ A. Prom. 488. Pers. 395. 


2, Stämme auf ρ. 


1, ἐστεάρην"") (Thukydides, Plato‘) vom Versmaß gefordert in 
ἐσπάρη ‚wurde erzeugt 8. Oed. R. 1498, in derselben Bedeutung 
ἐσπέάρημεν E. Ion 554 (tr. tr), vom V. gestattet in διεστεάρησαν 
‚liefen auseinander’ $. El. 748. διαστεαρένεος Trach. 782%). 

2. äp$agn»***) ‚wurde vernichtet, ging zu Grunde’ (Pindar, 
Herodot, Thukydides, Theopompus, Plato, Demosthenes®) findet sich 
als Simplex in der Tragödie und einmal auch bei Kratinus T 90 
fr. 257 (tr. tr.) und zwar an den meisten Stellen durch das Metrum 
verlangt: φϑαρῇ Mosch. fr. 7,4 p.815. φϑαρῆναι 8.0ed. R. 1502. 
φϑαρέντος A. Pers. 286 (mel) φϑαρεῖσα ‚geschündet’ E. fr. 485. 
— » 


*) Hesych., Zonar. β. v. σφαλεῖεν. Phot. (= Lex. Bachm. p. 377, 20), 
Suid. 5. v. oyelss. — **) Herodian. II 801, 1. Choor. Π 908,1. — 
***) Horodian. II 801, 4. Theodos. Alex. p. 84, 16. Choer. II 208, 4. 80- 
pbhronü Alex. exe, ex Ioann. Characis comm. in Theodes. p. 428, 5 Hilg. 


1) fauves LP. — 2) ἀπεστάλη L ἐφ᾽ ἀστάλη Dindf,, Naack, Mein, 
— 8) Hördt. IV 140. VII 168. Thuc. IV 4. ΥΠῚ δ, _ Xen. Hi; 
3% Plat. Theuet. p. 165B. Rep. V 451A. Antiph. 5, 76. Dem. 8, 
2, δισφάλῃ Asschin. 2,35, 8, 91. ἀποσιφαλῆναι Pap. Par. 69. 9, 84 
(165 x. Chr.)_bei 1, Gramm, 8, 882, — ὀαψάλϑην alen, Υ 88. — 
4) Thuc. Π 91, 2. Piat.Rop. V1492A. Leg. 11 668 Ε. σπαρῆναι auf Papyri 
bei Mayser, Gramm. 8.381. — 5) διασπαρέντος oodld., Eustath. p. Fr 8. 
1198, 10, Jebb, Dindf.-Mekler δεαρραγέντος Mein., Nauck διασπασϑέντος 
Wakef. διασχισϑέντος Blayd. δ ιϑέντος Heimreich. — 6) Pind. Pyth, 
3, 86. Herdt. VII 10, 5. Thuc. ‚2. Plat. Log. III 697D. IV 708C. 
διεφϑώρην Plat. Gorg. p. BI5E. BE Hell. Oxyrb. Pap. V_ 189, XIX 90, 
Dem. 8, 20. 84, 48. ae ri bei Mayser, Gramm, 8, 382, 
— ἐφϑάρϑην nur bei Choer. II 201, 7 u. Sophron. Alex. exe. ex Ioann. Char, 
comm. in Theodos. p. 420, 9 Hilg. 
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ἀποφϑαρῶ Tro, 508. ἀποφϑάρηϑί μου Adesp. com. ΠῚ 538 fr. 
737 zitiert von Hesych. I 262, 77 (Moer. p. 49 Piers. Thom. Mag, 
p- 16, 9 R.) und erklärt mit ἀσεαλλάγηϑί μου. &rropdepeis Men. 
Σαμ. 282. διεφϑάρην 8. Ant. 1229. E. Hipp. 1008. 1436. Eubul. 

— Π 182 fr. δά. διαφϑαρῶ Ar. Vesp. 1358. ἀνεφϑάρης Av. 916% 

| u.a, durch das Metrum zugelassen φϑαρέντες A. Pers. 454. δια- 
φϑαρφείς 8. Phil. 506. E. Or. 297. εἰσφϑάρηϑι Men. Σαμ. 229 
(tr. tr). 


II. Passive Aoriste auf -δην. 


a. Labiale Stämme. 
1. Stämme auf σε. 

1. ἠρείφϑην ‚wurde niedergestürzt' bei Sophokles durch das 
Versmaß gefordert in ἐν δ᾽ dgerelog νεκρῶν ἐρειφϑείς Ai. 309% 
und in späterer Zeit bei Arrian ἢ). 

2. ἐϑάλφϑην ‚wurde erwärmt" bei Hesiod+) und Aristophanes 
in ϑαλφϑῇ ‚erweicht werden’ Eq. 2109). 

3. ἐχάμφϑθην; ‚wurde gebeugt' (Simonides von Keos, Thukydi- 
des, Plato δ): χαμφϑείς A, Prom, 529, 

4. Während bei Thukydides, Xenophon, Plato und noch bei 
Polybius und Plutarch) allein ἐχλάσεην ") gebräuchlich ist, findet 
man bei Herodot®) und Euripides Or. 1580 χλεφϑείς in der Be- 
deutung ‚getäuscht'. 

5. ἐλείφϑην (Homer. Hymnus, Kallimachus, Apollonius Rho- 
dius, Pindar, Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, Antiphon, 
Demosthenes®): ἐλεέφϑη ‚blieb übrig’ E. Hel. 411!9%). Iph. T. 50%). 
᾿ λειφϑῆναι ‚unterlegen sein’ A. Pers. 34719), λειφϑείς ‚zurückge- 


=) Herodian. I 801, 19. 
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blieben’ E. Heracl. 732. Hec. 1138. Antiph. IT 47 fr. 89, 8 — 
Epier. IT 284 fr. 5,6%). ἀντελείφϑη versäumte" Ar. Eg. 525 (anp.). 
ἀπολειφϑῶ ‚sich entledigen’ E. Ion 861 (anp.). ἀντολειφϑείς ‚be- 
raubt" Or. 216. ἀπολειφϑεῖσα verlassen’ Or. 80. πολειφϑέν 
Phoen. 7479). ἀπολειφϑένεος ‚frei werden’ Komikerfragm. in Berl. 
Klassikert. V 2, 113 V.13. κατελείφϑης ‚bliebst zurück’ Ar. Pax 

200. ὑγεολειφϑῇ ist vorüber" S.El. 91 (anp)). ὑπολειφϑέντας ‚be- ) 
raubt” A. Ag. 73 (anp.). - 

6. ὥφϑην ‚wurde gesehen’ (Herodot, Thukydides, Xenophon, 
Plato, Antiphon, Lysias, Demosthenes®);: 8. Ant. 709, Oed. R. 509 
(mel). E. Hec. 970. Ion 1116*), 12159, Herc. f, 593 (2 mal). 
Iph. T. 933. Bacch. 1075. Ar. Av. 680 (mel... ὀφϑῇς ἘΠ. Bacch. 
823. ὀφϑείην E. Hipp. 321.430. Ar. Ran. 1300. ὄφϑητι E. Bacch. 
914. ὀφϑῆναι Iph. A. 678. ὀφϑείς Rhes. 335. * Men. Flepıx. 31. 

7. ἐπέμφϑην ‚wurde geschickt’ (Pindar, Herodot, Thukydides, 
Xenophon, Plato, Antiphon, Andokides, Demosthenes, Äschines ἢ: 
S. Oed. ©. 480. E. Hec. 772. πεμφϑείς 8. El. 1163. Phil. 98. 
E. Hel. 599. Phoen. 83. Rhes. 505. Alex. II 342 fr. 125, 10 u.a. 
örskertuphp 8. El. 1350. 

8. Zu πέσσω, αἴξ. τεέττω ‚koche, backe’ aus rrezım?) (lat. coc- 
tus, coxi. ai. päcati ‚er kocht’, ahd. kochön, uhd. kochen) gesellte 
sich mit einem P-Laut in nachklassischer Zeit τεέσεσω und in klassi- 
scher στέψαντες Plat, Rep. II 372B, σεέπειεεαι Ar. Pax 869. 
πεεπτός ἘΣ, fr. 467,4. Das Kompositum περεσεέττειν eigentlich vom 
Brote ‚ringsherumbacken', so daß es sich beim Backen mit einer 
Rinde umzieht, nimmt übertragene Bedeutung an, so Ar. Plut. 159: 
ὀνόματι τεεριπέττουσε τὴν μοχϑηρέαν ‚sie verstecken ihre Schlech- 
tigkeit hinter einem anderen Namen'®). Ar. I 477 fr. 321: ὅσαις 
τε σπτεριπτέττουσιν αὑτὰς τεροσϑέτοις ‚mit wie vielen falschen Haaren 
staffieren sie sich aus’. sregesresreundvog ‚beschönigt" Xen. Oec. 1, 20. 


2) γεῖ, Ea . 1846 fr. 380, BEE — 9) λελεμ- 
Ho gl. et An. Par. IV 844, 1. en ὧν ΤΥ ἐν auch Er 


erst von Aristoteles an: H. A. 
Plut. Dion 9. Anth. XII 197. — 9) tape H. Stephanus. — 
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Plat. Leg. X 886E. Aristophanes tat in der Verwendung von 
περιπτέττειν nur ‚einen’ weiteren Schritt, indem er Vesp. 668 (anp.) 
τούτοις τοῖς ῥηματίοις περιστειρϑείς ἢ) auf eine Person bezog in der 
Bedeutung ‚geködert, beschwatzt’®), so daß v. Herwerdens Kon- 
jekturen (Mnem. XXI 441—54) ἐπετερφϑείς oder πὶ 

hinfällig erscheinen. ἐπέφϑην findet sich übrigens auch Hippoer, 
II 522. Aristot. Probl. I 42, Theophr. ©. Pl. VI 16, 3. 

9. Von τέρσεω ‚sättige, ergötze' finden sich bei Homer als 
passive Aoriste ragen» in der Ilias und Odyssee®), die jüngeren 
Aoristformen ἐτέρφϑην ἢ und ἐεάρφϑην ") allein in der Odyssee, 
Nur ἐτέρφϑην ‚freute mich’, das in der Prosa höchst selten ist“), 
kommt bei Sophokles und Buripides vor: τερφϑείης ΕἸ Iph. A.4187), 
τερφϑείς S. Oed. C, 1140. E, Ion 54L (tr. tr). Hel. 1352 (mel.). 
τερφϑῆναι Ion 1376. 

10, Das vorwiegend epische χαλέσστω ‚bedrücke'*) soll nach 
dem grammaticus de soloecismo in Museo philol. Cantabr. TI 118 
in einer Komödie (Adesp. com. ΠῚ 459 fr. 281) gestanden haben, 
wo aber μὴ χαλεφῇς jedenfalls in das metrisch notwendige un χαλε- 
φϑῇς ‚werde nicht erzürnt' mit Schneidewin zu korrigieren ist. 

11. Das Partizip. χριμφϑείς ist von den Epikern, Pindar®) 
und auch von dem Tragiker Chörilus verwandt in 
‚anstoßend' fr. 2 p. 719. Inf. χριμφϑῆναι, ‚sich nähern’ A. Suppl. 
798 (mel.) 1%). 


2. Stimme auf f. 


1. ἐκαλύφϑην (Homer, Anthologie"); durch das Metrım ge- 
fordert χαλυφϑῆναι ‚begraben werden’ E. Suppl. 531. χαλυφϑείς 
‚umhüllt’ 8. fr. 709, ἀμφεκαλύφϑη ‚umhüllte sich” E. Here. ἢ 361 
(mel.). 

2. ἐλήφϑην wurde ergriffen, betroffen’ er: \ Plato, 
Antiphon, Lysias, Tookrates, Demeettienze ji 8. Trach. 808. Be 
955. Ar. Nub. 1076. Men. Sau. 267. ληφϑῶ A. Sept. 38. 8. Phil 
ΤΠ ἢ περρπεφϑείς ΒΟ Βυίάπα 5. Β. νυ, περιπεμρϑείς, 2 
te χαὶ χολαχευϑεὶς χαὶ ϑεραπευϑείς. — 
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908. E. Bacch. 960. ληφϑείην Ar. Plut. 1145. ληφϑῆναι 8. Ant. 
1076. ληφϑείς E. Iph. T. 27. Alex. II 314 fr. 46,7 u.a. χατ- 
ελήφϑη ἘΠ. Cycl. 2601). ze ὥ Comp. Men. et Phil. 186. 
συλληφϑέντες Ar. Av. 1086 (tr. tr). τὸ ὑποληφϑέν ἃ. Angenom- 
mene’ Men. III 72 fr. 249,7. Das neuionische ἐλάμφϑην ἢ scheint 
Sophokles in einer melischen Partie fr. 224°) geschrieben zu haben. 

83. Das zu σέβομαι gehörige seltene ἐσέφϑην ‚scheute mich in 
Ehrfurcht’ findet sich je einmal bei Sophokles fr. 167 zitiert von 
Hesych. u. Phot. 5, νυ. ἐσέφϑην und Choer. II 20, 23*) und bei 
Plato in σεφϑεῖσα Phaedr. p. 254B, 


3. Stämme auf φ. 


1. ἠλείφϑην (Hippokrates, Plato, Demosthenes 4) ist gegenüber 
dem späteren ἠλίφην), bei Aschylus und Euripides durch das Me- 
trum gesichert in ἐξαλειφϑείη „‚vertilgt werden’ E. Iph. T. 698. 
ἐξαλειφϑῆνα ‚aufgehoben werden’ A. Sept. 159%). ἐξαλειφϑεῖσ᾽ 
‚weggewischt' E. Hel. 262. 

2. Während der gebräuchliche, ao vom Etym. Gud. p. 264, 23 
Stef. behandelte passive Aor. ἐβάφην (Hippokrates, Plato, Lukian τ 
war, den Hense in βαφῇ 8. Ai. 110 für ϑάνῃ ἢ und Tournier 
in βαφείς Ai. 651 für βαφῇ (Dat.)®) liest, gestattete Aristophanes 
sich einmal in Anapästen das sonst nur aus der Anthologie 15) be- 
kannte ἐβάφϑην durch ärseßdip9n ‚wurde eingetaucht’ 1 500 fr.416 9). 

3. ἐμέμῳφϑην hat wie bei Pindar, Herodot, Thukydides:?), so 


*) Vgl. Phot, 5. v. σέφϑησαν. Cramer, An. Ox. IV 888, 13. Antiattio, 
Bekk. p. 113, 31. 
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bei Euripides die aktive Bedeutung ‚tadelte’ Hipp. 1402, Hel. 468. 
636 (mel.). fr. 199. μεμφϑεῖσα Hel. 31. 

4. στεφϑεῖσα ‚bekränzt' Εἰ. Hel. 1360 (mel.) und Nonn. Dion, 
Υ͂ 382. 


b. Gutturale Stämme. 
1. Stämme auf χ, 
a. Primäre Verba. 
1. ἐδείχϑην ‚wurde gezeigt’ (Plato, Isokrates, Demosthenes'); 
δειχϑεῖσα E. Suppl, 1209. ἀπεδείχϑην ‚wurde nachgewiesen" 8. 
fr. 688 (anp.). 1 
2. Zu δέρχομαι ‚sehe’ lautet bei Pindar der Aor. ddgaum οὖ 
‚sah’®), bei Äschylus und Sophokles aber neben dem aktiven Aor. τῇ 
ἔδρακον 8) ebenfalls in aktiver Bedeutung ἐδέρχϑην: A. Prom. 564 
τς (mel). 8. Ai. 425 (mel). δέρχϑηϑ᾽ A. Prom. 93 (anp.). 146 (anpı. 
| θερχϑέντες 8. fr. 758. χαταδερχϑῆναι betrachten’ 8. Trach. 999 
(anp.)#). προσδερχϑὴ A. Prom. 53. 
3. ἐδήχϑην ‚wurde gebissen, gekränkt” (Pindar, Hippokrates, 
Xenophon, Plato, Philodemus>): 8. Trach. 254. E, Korz. 12, Ar. 
Ach. 18. δηχϑῇ A. Eum. 641. δηχϑείη E. Med. 817. δηχϑείς 
- Βὶ Phil. 378. E. Med. 110 (anp.). Hipp. 1808 5, Hermipp, I 237 
fr. 46, 7 (anp.). 
4. ἐδιδάχϑην ‚wurde belehrt’ (Solon, Theognis, Herodot, Thu- 
kydides, Xenophon, Antiphon, Demosthenes?): Ar. Nub, 637. 7869. 
-) διδαχϑῇ A. Prom. 10. Ar. Thesm. 538. διδαχϑήτω soll darge- 
stellt werden’ A. Prom. 661. διδαχϑῆναι ‚sich belehren lassen’ 8. 
EI. 330. διδαχϑείς A. Suppl. 295. Ag. 548. 1425. Eum. 276. 8. 
Oed.R. 357. ἐκδιδαχϑῶ 8. Trach. 1110. 1245. ἐχδιδαχϑείς Oed. 
R. 38. Trach. 934. 
5. εἰλίχϑην (Homer, Timotheus, Kallimachus, Anthologie, 


Hordt. I 77, III 13. Thuc. IV 85, 2, Dagegen von ZUR Bedeutung 
μεμφϑῆναι Hippoer, VI 466, μεμφϑείς Pi Agis 21, 2. 

1) Plat. Polit. ᾿ 3188. Dem 19, 160. 29, 33. ἀπεόι Plat. Prot 
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er. VI . Ρ. 511. 218) 
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Plato ἢ): εἱλιχϑεῖσαν ‚umwunden, umgeben’ Εἰ, Or. 858%), Für εἷς 
λιχϑεῖσα LP E. Iph. T. 444 (mel). ἑλιχϑεῖσα 1 Weckl,, Murr. 
konjiziert Köchly ἁγνισθϑεῖσα, F. W. Schmidt φοινιχϑεῖσα, 
Bergk χερνιφϑεῖσα, Mekler παλαχϑεῖσα. 

6. ἠνέχϑην ‚wurde getragen" (Thukydides, Xenophon, Plato, 
Antiphon, Lysias, Isokrates, Demosthenes, Philodemus 5) kommt bei 
den Komikern und einmal bei Äschylus nur in Kompositen vor: 
ἀνηνέχϑη Theopomp. I 751 fr. 664) zitiert in Pausaniae Fragm. coll. 
Schwabe p. 110 und erklärt mit duervevoe*). In derselben Be- 
deutung mia Men. IIT 126 fr. 435. ἀνττηνέχϑην Stephan. ΠῚ 
360 fr. 1, 45. διενεχϑῆναι. Amph. II 246 ἔτ, 32. εἰσενεχϑῆναι 
Xenarch. u 469 fr.4,12. τὸ ε[ἐσ]ενεχϑέν Komödienfragm. in Berl. 
Klassikert. V 2, 128. V.10. ἐξενεχϑεῖσιν Antiph. II 87 fr. 1849. 1 
τερουνεχϑέντος ‚befohlen' A. Ag. 855. “ὦ Ὑ = 

7. ϑωχϑεῖς S. fr. 175 zitiert von Hesych. II 335 aus ξοφο- 
κλῆς “ιονυσιακῷ (einem Satyrdrama) und erklärt mit ϑωρηχϑείς, 
μεϑυσϑείς, auch von Phot, 3. v. Iwysels‘ ϑωραχϑείς ἢ, 

8. ἐπέχϑη ‚wurde gerupft’ Ar, Nub. 13569). 

9. Das nur der späteren Gräcität angehörige ἐξέχϑην"), das 
freilich das fragm. spur, Dan. 44 durch τὸ τεχϑέν bietet, scheint 
statt des richtigen σωθέντος unserer Hdschr. bei E. Andr. 27 sich 
auch in Oxyrh. Pap. II 102 (1. Hälfte des III. Jahrh; n. Chr.) 
als [τ]εχϑένε[ ος] eingeschlichen zu haben. 

10. ἐχαράχϑην (Polybius, Plutarch 1%): χαραχϑείς ‚geritzt, ver- 
wundet” Rhes. 73. 


ß. Denominative Verba. 
1. ἐκηρύχϑην (κῆρυξ) (Herodot, Thukydides, Lysias!1): ἐκηρύχϑη 
®) Vgl. Hesych. 9. v. ἐνηνέχϑη, 8. v. ἀνενεχϑείς, 


περεελεχϑείς Plat.. ‚Pbaed. p. 112D. 1138. — 2) Über das anlautende ak 


2uf, 8) 

ἴ, 13. ἤτον Ρ- 1168. Tim. p. 63A. Dem. 18, 134. 20, 130. Philod. 
u N a ἸΞ Antipb. #4. Lys.12,18. Isoer.9, 74. Philod. 
πῆρ. ϑαν. Crönert, Mem. Gr. Hereul. p. 68. ‚Inder 
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‚wurde verkündigt' S. Oed. R. 737. Rhes. 538 (anp.)'). χηρυχϑὴ 
fr. Medeae Neophr, im Lond. Papyr, Nr. 186 Ool. III 149), κη- 
ρυχϑέντα S. Ant. 447. ἐξεκηρύχϑην Oed. C. 480. ἐπικηρεχϑείς 
A. Sept. 621. 

2. ἐμαλάχϑην (μαλακός) ‚wurde erweicht' bei Pindars) und 
Sophokles in νόσου μαλαχϑῇς durch lindernde Mittel von der 
Krankheit befreit werden’ Phil. 1334). 

3. μαλϑαχϑεῖσ᾽ (μαλϑακός) ‚besänftigt' A. Eum. 184. 

4. ἐφοινίχϑην (φοινός) ‚wurde gerötet': φοινεχϑείς τοῦ ger 
peitscht’ 8. Ai. 110. ἐξεφοινέχϑη E. Iph. T. 959. 

δ. ἐφυλάχϑην (φύλαξ) ‚wurde bewacht’ (Xenophon, Demosthenes, 
Plutarch, Lukian®); φυλαχϑείς beobachtet” Men. III 201 fr. 700, 
1.2 = Γνῶμ. Mer. x. Φιλ. 33. 34 Studem. p. 41. 


2. Stämme auf γ. 
a. Primäre Verba. 

1. ἤχϑην ‚wurde geführt" (Hipponax, Herodot, Kenophon, 
Plato, Antiphon, Isokrates, Demosthenes, Lykurgus): [ἀἸχϑῆναι 
E. Hyps.Oxyrh. Pap. VI 88 fr.1,7. ἀχϑείς Antiph. II 79 fr. 168,2, 
ἀναχϑείς") ‚abgesegelt' A. Ag. 631. κατήχϑη ‚lief in den Hafen 
ein’ Men. III 127 fr. 440, σεαραχϑείς verführt Εἰ, Suppl 232. 

2. ἠράχϑην ‚wurde geschlagen’ (Homer, Herodot, Thukydides?): 
Eros ἀραχϑέν 8, Ant: 975 (mel,)®). 

3. ἐβδελύχϑην ‚verabscheute’ bei Plutarch®) und Aristophanes: 
Lys. 794 (mel.). βδελυχϑείς ‚Ekel bekommend’ Vesp. 792. 

4. εἴρχϑην ‚wurde eingeschlossen’ (Pseudo-Demosthenes, Lykur- 
gus!0): εἰρχϑέντος Komödienprolog im Straßburg. Pap. Graec. 53 
v. 2211), 

5. ἐϑέλχϑην „wurde bezaubert, berückt' bei Homer!*) und 
Euripides in ϑελχϑῇς Iph. A. 142 (anp) 5). 

*) Anf. d. Lex. d. Phot. ed. Reitz. p. 138, 10 = Bekker, An. Gr. I 
402, 26 = Suid. 5, v. ἐνήχϑημεν. Eustatlı. p. Be - 
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6. Von μάσσω (μάττω) ‚knete' lautet der pass. Aor. bei Plato 
ἐμάγην ", bei Sophokles ἐμάχϑην in dem metrisch erforderlichen 
προσμαχϑέν ‚anklebend’ Trach. 1053, wie später bei Aretäus®), 

7. ἀνεῴχϑην (Pindar, Herodot, Thukydides, Plato, Demosthenes, 
Aristoteles®): ἀνεῴχϑη ‚wurde enthüllt’ E. Ion 15634) 

8, ἀντομορχϑείς ‚abgewischt” Ar. Vesp. 560 (anp.). 

9. ὠρέχϑην (KXenophon, Dionysius aus Halik., Lukians) im 
Drama nur bei Euripides: ὠρέχϑης ‚strecktest dich” Ηρ]. 1238, 
ὀρεχϑῆναι ‚streben, trachten’ Ion 842%. ὀρεχϑείς Or. 328 (mel.). 

10. ἐπεράχϑην (Antiphon, Thukydides, Plato, Lysias, Isokrates, 
Demostbenes ἢ: ἐσεράχϑη ‚es wurde getan, ausgeführt” S. Trach. 
679. Dem entsprechend tritt das Partizip. vorwiegend im Neutrum 
Sing. und Plur. auf: τὸ σεραχϑέν E. Hipp. 842 (mel). Andr. 1080, 
Hec. 7409. τοῦ πιραχϑέντος 8. Oed. R. 220. τῷ πραχϑέντι Ar. | 
Pax 1085 (hex.). τὰ τεραχϑέντα A. Prom. 710. Suppl. 994. 8. Oed. 
0.1115. 1581. Men. ’Ereerg. 24. τῶν πραχϑέντων Oed. R, 1237, Für 
die einzige maskuline Form des Partizip. ὁ τεραχϑεὶς φόνος E. Or. 
1354 (mel.) konjiziert Wecklein ἀραχϑεὶς στόνος und vergleicht | 
A. Cho, 330. διεγεράχϑης ‚wurdest zu Grunde gerichtet” A, Cho. ἢ 
1006 (mel,). 

11. Von dem mit adyn ‚Waffenrlistung'®), σαγές σεήρα (He- 
sych), σάγμα ‚langwolliges Oberkleid’19), ‚Schildfutteral’ 11) ver- 
wandten σάτεω ‚stopfe voll, bepacke' findet sich der pass. Aor. in 
ἡδοναῖσι σαχϑέντες erfüllt" bei Diogen. Sin. fr. 1, 2 p. 808, wie 
Meineke, Anal. Alex. p. 393 für ἡδοναῖσιν ἀχϑέντες 1, Clementis 
Alex. Strom. II p. 492 gebessert hat. 

12. ἐστέρχϑην „wurde geliebt” (Lykophron, Plutarcht*) hat 
Nauck in ὦ τέκν᾽, ὦ στερχϑένϑ᾽ Pomp. Mac. fr.1,1 p.881 bei Stob, 
Flor. 78, 7 glücklich hergestellt für ὦ τέχνα ὥστ᾽ ἐρχϑέντα SM. 

13. ἐτέγχϑην ‚wurde benetzt’ bei Plato!s) und Sophokles in 
ἐτέγχϑη Phil. 1456 (anp.). 
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8. Denominatives Verbum. 


ἐμυσάχϑην (μύσος) ‚empfand Ekel, verabscheute' (Themistius, 
Lukian !): μυσαχϑεῖσ' E. Med. 1149. 


3. Stämme auf y. 

1. ἐβρέχϑην ‚wurde benetzt’ (Xenophon, Demosthenes, Ari- 
stoteles®) gegenüber dem ionischen und späteren ἐβράχην 5) durch 
das Metrum gefordert in μέϑῃ βρεχϑεὶς ‚überfüllt, trunken’ E. EL 
3269). καταβρεχϑῶ ‚durchfeuchtet werden’ Ar. Nab. 267 (ἀπρ.} 5). 

2. εἰσεδέχϑην in passiver Bedeutung ‚wurde eingelassen’ bei 
Demosthenes, Lukian‘) und vielleicht auch in der Komödie in 
εἰσεδέχϑη Adesp. com, ΠῚ 656 fr. 1450 (Luc, Toxar. 30), üsro- 
δεχϑεῖς in aktiver ‚aufnehmend” bei Euripides Heracl, 757 {π|6}.} ἢ. 

3. ἠλέγχϑην „wurde überführt’ (Thukydides, Plato, Antiphon, 
Demosthenes®): ἐλεγχϑέν ‚erwiesen, ans Licht gebracht" Ar. Ecel. 
485 (mel). ἐξελεγχϑῇ E. Hel. 885%). ἐξελεγχϑένες Ar. Ran. 74. 

4. ἐπετίχϑην (Hippokrates, Xenophon 1%): δεαυετυχϑέντες ‚auf- 
gedeckt! 8. Ant. 7091). 

5. Auf den kürzeren Stamm sun geht zurlick σμήσας λεπτοῖς 
ἁλσί Alex. II 367 fr. 187, δ᾽)", auf den längeren bei Homer und 
Pherekrates nachweisbaren Stamm σμηχ 1) ἁλσὲν διασμηχϑείς ‚aus- 
gerieben, gereinigt’ Ar. Nub. 1237 14), 

6. äragdy 9 (Herodot, Thukydides, Plato, Demosthenes, Aschines, 
Philodemus *s) durch das Metrum gefordert in ἐγαράχϑης τὴν γαστέρα 
‚es ging dir im Leibe herum’ Ar. Nub, 386 (anp.). ταραχϑείς ‚auf- 
geregt’ A. Cho, 330 (mel.). E. Tro. 692. συνεαραχϑείς in Schrecken 
gesetzt’ E. Iph. T. 557. 

Zu dem fast nur poetischen &9ga&a1#) stellt sich das auch von 
Heszchius II II 322 gekannte Ye bei Sophokles fr. 952 zitiert 
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im Anf. ἃ, Lex. ἃ. Phot. von Reitzenstein 8. 43,4 und in Bekkers 
An. Gr. I 352, 16, 

7. ἐεύχϑην") ‚wurde gemacht’ (Homer, Theokrit?) kommt im 1" 
Drama nur bei Äschylus in melischen Partien vor: Eum. 354 und 
ἐτύχϑη ist geschaffen’ Suppl. 90, 

Zu diesen Verben mit gutturalen Stimmen fügen wir vier 
hinzu, die gegenüber einem Präsens Akt. auf -ζω gutturale 
Bildung-des Passivaorists auf -ϑὴν zeigen. 

1. Dem zu δαΐξω (aus dafıd-4w) gehörigen aktiven Aor. ἐδάϊξα" 
entspricht der passive &daty9» ‚wurde getötet! (Pindar, Apollonius 
Rhodius, Anthologie®): δαϊχϑείς E. Iph. T. 872 (mel). 

2. Aus der nasalierten Form der Wrz. σελαγίσελήσσω), nämlich 
τελαγγ ging hervor σελαγγείω, τελάζω ‚verschlage' mit ἐσελάγχϑην ἡ) 
(Homer, Apollonius Rhodius, Pindar, Dionysius aus Hal. im [ 
Drama nur bei Tragikern: ἐπλάγχϑη ‚beraubte sich" A. Sept. 769 
(mel). “ταρεπλάγχϑην kam vom rechten Wege ab’ E. Hipp. 240 
(anp.). πλαγχϑείς , abirrend’ Here. £. 1189 (mel), Rhes, 283, ‚um- 
herirrend’ Or, 66. Für “τλάγχϑη codd. S. Oed. CO, 1231 (mel.)5) 
lesen πλαγὰ v. Herwerden, Dindorf-Mekler, Jebb, πόϑῃ 
Dobree. 

3. Von ταν-ταλίζω (Τ ἀν-εαλορ) ‚halte in der Schwebe’, Inten- 
sivum zu Wrz. ταλὰ (τάλαντον ‚Wage’) ἐτανταλίχϑη Adesp. com. 
III 578 fr. 1013 zitiert von Hesych. IT 211 und erklärt mit ἐσείσθη. 

4. Von τριάζω (τρία) τριαχϑῆναι ‚dreimal besiegt werden’ 
Thugen. ΠῚ 377 fr. 1. 

Obwohl von dem T-Stamm aiuer- abgeleitet nimmt das de- 
nominative αἱμάσσω nach Analogie der zahlreichen Prüsentia auf 
-ggc mit K-Stämmen die Formation der gutturalen Stämme an in 
ἥμαξα), wie in αἱμάχϑης ‚wurdest gemordet’ S. Ai. 910 (mel) ἢ, r 
ἡμάχϑη ‚wurde mit Blut befleckt' E. EL 574. αἱμαχϑεῖσα A. Pers. 

\5 598 (mel.). 


*) Hosych. 5. ν᾿ συχϑείς. τυχϑῆναι. ἐτύχϑη. ἐτύχϑης. Btym.M. p.358, 9. 
Ἰδῦ, 81. Etym. Gud. p. 910, 5. Zonar. I 895, — **) Herodian. II 399, 
Hosych. κα. v. ἐπλάγχϑην. πλάγχϑη. πλαγχϑέντες, Etym. M. p. 516, 38. 
Etym. Gud. p. 324, 53. Eustath. p. 1982, 34. 
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e. Stämme auf Nasale. 
Stämme auf ». 

a. Primäre Verba. 
1. ἐκράνϑην bei Pindar!), im Drama nur bei Äschylus und 
|” Euripides: ἐχράνϑη ‚ging in Erfüllung’ A. Eum. 349 (mel). E. 
Hipp. 1345 (anp.). Suppl, 814 (mel... ψῆφος ἐκράνϑη ‚der Be- 
|"schluß wurde gefaßt’ Tro, 785 (anp.). κρα»ϑῇ A. Suppl. 97 (mel.). 
τὸ κρανϑέν vollendet’ E. Hipp. 868 (mel.). Ion 77. τὰ κρανϑέντα 
Or. 10237). κρανϑένεος ‚in Erfüllung gegangen" Heracl. 606, xgur- 
ϑεῖσα ‚zu Ende geführt” Phoen. 1496 (mel.). ψῆφον τὴν κρανϑεῖς- 
σαν ‚den gefaßten Beschluß’ Hec. 219. χρανϑέντων Iph. A. 1022 5). 

2. ἐμιάνϑην ‚wurde befleckt' (Homer, Plato 4): μεανϑῇναι E. 
Ion 1118. μιανϑείς A. Cho, 858 (anp.). 8. Oed. ©. 1374. 

3. ἀνεμολύνϑη ‚wurde ganz besudelt' Phereer. I 197 fr. 173. 

4. ἐξάνϑην in der Anthologie‘) und bei den Tragikern in der 
Zusammensetzung mit zera-: χατεξάνϑην ‚wurde aufgerieben’ E. 
Med. 1030 — Tro. 760%). καταξανϑείς zerschlagen’ 8. ΑἹ, 738, 
δαχρύοις καταξανϑεῖσα E. Tro. 5097). χαταξανϑέντες Suppl. 503. 
Herc. f. 285. Statt ἕνα καταξανϑῆ στάχυς A. fr, 804, 7 in den 
codd. Aristotelis H. A. IX 49 lesen Salmasius, Nauck und 
Wecklein ἡνίκ᾽ ἂν ξανϑῇ στιν wohl besser G. F. Unger ἣν κα- 
ταξανϑῇ ἢ ‚ausgedroschen werden”. 

5. ὠρίνϑην ‚wurde erregt' bei den Epikern®) gebräuchlich und 
einmal auch bei Epikrates im anapästischen Metrum gefordert ὄρεν- 
ϑείς IT 288 fr. 11, 36. 

6. χρανϑεῖσα ‚befleckt' A. Suppl. 272. fr. spur. Dan, 57 (mel.). 

7. Wie in ματό- (αὐτό-ματος) von der Wrz. men ‚denken‘, in 


verdrängte!!). Ein τατός und τέταται zog dann nach sich ἐγάϑην 
(Homer, (Homer, Xenophon, Plato 12): ἐεάϑη ‚breitete sich aus’ S, Ant 125 


1) Pind. Pyth. 4, 175. — ἐχράανϑεν Theoer. 25, 1%. — 
ER ΠΩ ABLG χρανϑέν' AR -- 8) v. spur. Dindf., a 
. Plai . IX 872 


Kart von ι Hipp. ; 99. 
Rat ἂν er. 22, pl 
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ἐξετάϑη Xen. Ηδ]]. 32, 6 
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Porn Ay 
Er 


(mel). ταϑῇ ‚ich ausdehnen’ ken δα wet | 
114 (anp.). Adesp. com. III 499 fr, 489), μέτωσεον ἐχταϑῇ χαρᾷ 
‚glüttet sich vor Fr.' 8. fr. 816. ἐχεαϑείς ‚ausgestreckt’ E. Τρ, T, 
973. Or. 302. Zrraseioa ‚angespannt' Or. 706. ἐπενταϑείς dar 
über gestreckt’ S. Ant. 1235. «εαρετάϑη ‚wurde hingestreckt, unter- 
worfen’ Ar. Nub. 213. 


#. Denominative Verba. 

1. ἠσχύνϑην (aloyog) ‚schämte mich’ (Pindar, Thukydides, 
Xenophon, Plato, Isokrates, Demosthenes”) vom Versmaß verlangt 
in αἰσχυνϑείς E. Hipp. 1291 (anp). Ar. Thesm. 798 (anp.). Ran, 
1051 (anp.), gestattet in ἠσχύνϑης Men. ITegız. 235. αἰσχυνθείς 
E. Or. 802 (kr. tr.). 

2. ἠλγύνϑην (ἄλγος) ‚betrübte mich’ je Imal bei Äschylus, Eu- 1 = 
ripides und in später Prosa®), A. Prom. 261 durch das Metrum 
zugelassen. ἀλγυνϑῷ E. Tro. 173 (anp.) durch ἃ, M. gefordert. 

3. ηὐάνϑην") (αὖος) (Homer, Herodot, Hippokrates, Theophrast ἢ: 
adardeis ‚getrocknet A. Cho. 259%). ἀφηυάνθην ‚schwindsüchtig | 
wurde’ Ar. Ran. 1089 (anp)9. *%* 

4, ἐβαρύνϑην ἰβαρύς) (Homer, Pindar, Hippokrates, Plato”) an 
allen Stellen der Tragiker vom Versmaß verlangt: βαρυνϑῶσιν ‚be- | 
lästigt werden’ S. Phil. 8909). βαρινϑείς ‚beschwert! A. Ag. 1484 | 
(anp.). 8. Ai. 41. Oed. R. 781. E. Heracl. 204. 

5. δασυνθϑείην (δασύς) ‚haarig werden’ Ar. Ecel. 66, 

6. εὐφράνϑην (φρήν, εὔφρων) ‚freute mich’ (Pindar, Xenophon, 
Plato®) Ar. Ach. 5. εὐφρανϑῶ E. Iph. T. 547. εὐφρανθῆναι Ar. 
Lys. 591 (anp.). 

7. ἡδυνϑεῖσα (ἡδύς) ‚süß gemacht" durch das Metrum gefordert 
Antiph, IT 48 fr. 90 (anp.). 


*) Über die Schreibung αὐαίνω im Attieismus vgl. die „Augment” 
8, 45 angeführten Stellen, ferner Eustath. p. 1904, 4, 1887, 1. 


1) Ὑκὶ, 8,11. — ἘΠῚ Pind. Nem. Ar τ Thac. III 14. Xen. Hell, IV 
80. Plat. Leg. VII 81: Gorg. ar Isoer. 12, 107. Dem. 21, 106, 
@. — 3) Plotin. 2, Tr. ) Od. Dat 2 
498. Theophr. CPL V 18, 4. H. PL. ΥΙΗΙ 11, 8, — δ) αὐανϑείς oodd. 
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8. ἐϑηλύνϑην (ϑῆλυς) wurde erweicht' vom Metrum zugelassen 

5. Ai 861, sonst nur in später Prosa). 
r 9. ϑρασυνϑῆναι ἰϑρασύς) ‚mutig werden’ vom Metrum gefor- 
dert A. Suppl. 780, 
— 10. ἐλυμάνϑην (λῦμα) bei Pseudo-Demosthenes®), Äschylus und 
} Euripides: λυμανϑέν ‚zu Grunde gerichtet’ A. Cho. 289. διελυμάν- 
ϑὴν E. Hipp. 1349 (anp.). διαλυμανϑείς Hipp. 1344 (anp.). 

11. μελανϑέν (μέλας) ‚schwarz geworden’ bei Plat. Tim, p. 59 
B und S. Ai, 9193). 

12. Neben ὠσφρόμην) findet sich das seltene ὠσφράνθην 
(*ödo-pgew ‚Geruchsempfindung habend’) in transitiver Bedeutung 
‚diechen’ je einmal bei Hippokrates, Aristoteles, Machon δ) und Phile- 
mon in ὀσφρανϑῶσι II 500 fr. 79, 38 ἢ, 

T 13. παχυνϑείς (σεαχύς) ‚angeschwollen, groß geworden’ A. Sept. 
756 (mel.). 

14. ἐπτεσεάνϑην {σεέπτων) (Anthologie, Hippokrates, Aristoteles, 
Polybius, Pausanias, Geopon.?); zerzartjg ‚erweicht werden’ ἘΝ, 
Heracl. 159. 

15. βίος διεκσεερανϑῇ (πέραν) zu Ende geführt ist! 8. ii. 
588, 39, 

® 16. ἐπημάνϑην (εῆμα) (Homer, Plato®): τεημανϑῇς ‚geschädigt 
werden’ A. Prom. 350. 


17. ἐπορσύνϑη, (σεόρσω, τεόρρω) ‚bereitet, vollbracht werden" 
7 A. Pers. 270. Cho. 1039. 

18. τρυφερανϑείς (τρυφερός) ‚verweichlicht' Ar. Vesp. 688 (anp.). 

19, χλωρανϑείς (χλωρόρ) 8. fr. 1010 zitiert von ϑαϊὰ, En 
χλωρανϑείς- ἀνεὶ τοῦ χλωρὸς γεννηθείς, 

d. Stämme auf Liquidä. 
1. Stämme auf 4. 

1. ἐγίλϑην (Aristoteles, Dioskorides:%) durch das Metrum ge- 

fordert τιλϑῇ ‚herumgezaust werden’ Ar. Nub. 1083. 


2. Stämme auf e. 


1. ἤρϑην (Homer, Simonides von Keos, Thukydides, Anti 


1) Synes. Epist. un Dion. Hal. XIV 8. J 2% 
— 8) μελαγϑές jer06 βρης » Dindf. MEET: BE A Ἐν 
- ΞΡ Hippoer. ὙΠ 485. Aristot. de anim. II 12, 5. Machon 

Ban - ἢ Vgl. Elmsley zu Ar. Ach. 119. — 

ide — Anth. XII 80. ἯΙ; 

en. Bol X 3, 6. en Geop. 11,1. ΤῸ 
8) duzangardg Stab ον. τοῦ, ὃ. Vgl. δικπῖρα ‚rue Kon. θα, 
περαϑῇ Nauck, Vgl. διχπὶ E. Sup) 1. 06% 1 fr. ἐν ΤΟΝ. 8. - 





5. ΧΙ 4888. — 10) Aristot. H. A. ΥἹ Ψ, 16. Dioscor. IV 
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Isokrates, Demosthenes!) in der Bedeutung ‚wurde aufgeregt’ A. \- 
Sept. 199 (mel.). Antiph, II 127 fr. 287. ἀρϑείην ‚gehoben werden’ 
E. Hipp. 735 (mel.). ἀρϑῶμεν Ar. Nub. 276 (mel). ἄρϑητε Nub. 
266 (anp.). ἀρϑεὶς A. Suppl. 2 (anp.)®). 8. Ant. 111 (anp.). E. L 
Hel. 606. 1516. Bacch. 748. fr. 91 (mel.)®). Ar. Vesp. 51. 1023 
(anp.). Av. 578 (anp.). ἐξήρϑης ‚wurdest erregt’ Rhes. 109. ἐπεήρϑη 
‚erhob sich’ Men. III 30 fr. 98 — Tewgy. δ]. ἐπαρϑεὶίς ‚über- 
mütig geworden’ Ar. Vesp. 1024 (anp.). Ran. 777. Der aus der 
volleren Wurzelform hervorgegangene Aor. ἠέρϑην") findet sich bei 
Homer, Apollonius Rhodius, Pindar, in der Anthologie, bei Hero- 
dot“) und je einmal auch bei Äschylus und Euripides in Iyrischen L 
Partien 9): ἀερϑῶ E. Andr. 848 (mel). ἀερϑέν A. Ag. 1526 (anp.). 
2, ἠγέρϑην "") (Herodot, Xenophon, ΡΊ αἴο 5): vom Versmaß ge- 
fordert ἐξεγερϑῇ ‚erweckt werden’ E. Cycl, 627. ) 
3. ἐφύρϑη ‚wurde benetzt’ durch das Metrum verlangt A.Ag 
738 (mel. ἢ. 


IH. Passiver Aorist auf 7» und θην von demselben Verbum 
bei den Dramatikern. 
a. Labiale Stämme. 
1. Stämme auf =. 

Von τρέπτω ‚wende' kommen als Aoriste bei den Dramatikern 
vor®): (Ergareor) ἐτρατεόμην , ἔερεψια ἐτρειψάμην 15) und im Passiv 
ἐτράπην"“) (Thukydides, Xenophon, Plato, Philodemus!t) bei 
Äschylus noch in passiver, bei den übrigen Dramatikern in reflexiver 
oder intransitiver Bedeutung: τραπέντα ‚in die Flucht geschlagen Γ΄ 
A. Pers, 1030 (mel.). ἀνατραντῆναι ‚umgestürzt, zu Grunde Er 
werden’ Sept. 1008 (ep). τραπεῇ sich wenden’ 8. Oed. C. 1537. 


*) Etym. M. p. en degder. — “2) Etym. Gud. p. 285, δὶ 


5. v. ἤγερϑεν, Eustath. p. 46, 22. Thom. Mag. ed, Ritschl p, 14, 14. — 
***, Herodian. II 801, 21. Choer. IT 137, 9. Hesych. κα. ν. τραπῆναι, 


1) Π. Ν 68. Od. ε 898. Simon. Ce. 111. Thue. IV 42, 4, Anti) 
2a 9. δον. 17, 86. 46. Dem. 2,8, — 2) ναῖον ἀρόεντ᾽ M ᾿γάϊον dd 
Turneb. 9 ὧν ἀερϑεὶς 1, a ee 
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Ar, Eccl, 416. τραπείς 8. Ai. 743, E. Med. 946). ἐνεραπῇς 

‚sich um etw. kümmern’ 8. Oed. R. 1056. dvargasrj; ‚ist gescheitert’ 

Alex. IT 321 fr. 76,3. Von diesen Dichtern gestattete sich allein 

Euripides, wie Theognis, Antiphon und Xenophon®) &rg&psnr®) 
ı = schlug einen Weg ein’ El. 1046°) durch das Metrum gefordert. 


] 2. Stämme auf β, 


1. ἐβλάφϑην""), aber zugleich ἐβλάβην" ἡ) von βλάπτω 
‚schade? treten bei Homer, Thukydides, Plato (sogar innerhalb des- 
selben Werkes der Gesetze*) und den Dramatikern auf>), bei denen 
der starke Aor. durch das Metrum bedingt, der schwache gestattet 
ist, so daß Moeris p. 98 Piers. und Thomas Mag. p. 56, 13 R,, die 
βλαφϑέντες als Arrırög oder δοχιμώτερον gegenüber βλαβέντες 
vertreten, und auch Eustathius p. 623, 31 zu einseitig urteilen: 
βλαβῆναι ‚geschädigt sein’ Ar. Pax. 710. Men. Mon. bei L Stern- 

- bach, Curae Menandrese. Oracoviae 1892. βλαβένεα ‚geschädigt, 
gebracht um! A. Ag. 128 (mel), — ἀποβλαφϑεῖσαν ‚zu seinem 
Schaden um etw. kommen’ 8, Ai. 941. 

2. Zreißgrt) wie ἐερέφϑην Ὲ) von τρίβω ‚reihe' findet sich 
bei Thukydides, Theopompus, Demosthenes, Aristoteles (in denselben 
Problemata ἢ; bei den Komikern (die Tragiker kennen den Aor, 


*) Choer. IT 202, 90, — **) Suid, #. v. ἀρτίως. Eustath. p. 519, 43. 
Antiattic. Bokk. p.84, 94. — ***) Hesych. 5. v. #ldfer. Choer. ΤΙ 182, 4. 
Eustath, p. 991, 7, 1410, 16. Thom, Mag. ed. Ritschl p. 54, 18, 
Τὴ Hesych. 5. νυ, ἐγρίβην. — #4) Schol. Dionys. Thrac. p. 401, 26 Hilg. 
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nicht) vorwiegend der starke Aor. und zwar durch das Metrum ge- 
fordert in ἐσειτριβείης ‚hol dich der Henker’ Ar. Ar. 1530. Thesm. 
5571). ἐντιτριβῆναε Nub. 1407. ἐπετριβέντ᾽ Eccl, 1068, durch das 
M. zugelassen in dwere/ßy» ‚bin zu Grunde gerichtet” Ar. Ach. 
1029". ξυνετρίβη ‚zerbrach sich” Pax 71°); der schwache, metrisch 
erforderliche Aor, nur in τριφϑῆναι ‚gerieben werden’ Antiph. IT 
ÖL fr. 102, 4. $ 


3. Stämme auf φ, 

1. Von χρύπτω ‚verberge' lautet in Poesie“) wie Prosa®) der 
klassischen Zeit der passive Aor. gewöhnlich ἐκρύφϑην, der vom 
Scholiasten zu Eur. Hec. 897 gelehrt und im Drama durch das 
Versmaß verlangt wird in ἐχρύφϑη A. Ag. 398 (mel). Exougpder 
E. Hipp. 1247?) χρυφϑῆτον Hec. 897. χρυφϑῆναι 8. Oed. C. 
1546. ἘΞ Med. 1296. Bacch. 955%). Adesp. trag. 281 p. 898. 
χρυφϑείς S. ΕἸ. 838 (mel.)9}. fr. 518 (anp.). 690. E. Hel. 310 a 
Ar. Vesp. 351 (anp.), durch das Versmaß gestattet in 
fr.513, 51%. E. Hel. 1043. Or. 43. Einmal hat sich Sophokles ae 
durch analoge Nominalbildungen +1) gestützten starken Aor. ἐχρύ- 

φην "Ὁ erlaubt in dem durch das Metrum bedingten χρῦφείς ‚ver- 
borgen’ Ai. 1145*°), Vollkommen auf gleicher Stufe steht das eben- 
falls metrisch notwendige xeüproorsa E. Suppl. 543, wie Elmsley 
mit Recht für χρυβήσονται LP Kirchh., Murr. hergestellt hat. Die 
hdschr, Lesart verdankt ihre Entstehung der Vorliebe der späteren 
Zeit für die Media, die in χρυβήσομαι !4), ἐκρύβη» 1) so gut, wie 
in ἐψύγην 1%) hervortritt. 

2. Den im Etym. Gud. p. 198, 15 erklärten und bei Plato, 

iron el zu Ar. Pax 355. — 2) ἐπετρέβην ABCPrA nn 
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Äschines, Polybius, Plutarch und anderen Späteren ἢ) überlieferten 
starken Aor, ἐρρέφην von ῥίσετω ‚werfe' bei den Tragikern an 
folgenden Stellen, wo er einheitlich überliefert und vom Metrum 
gestattet ist, zu beanstanden haben wir kein Recht*): ἐρρέφῃ Sosith. 
fr. 8 p.823. ῥιειφέντα E. fr. 489%). Ebenso lesen wir ῥεφέντες ἘΠ, 
Hec. 335 mit den meisten und besten Adschr. gegenüber ῥιφϑέντες. 
2 Flor. Dindorf. Hingegen ist der bei Pindar, ebenfalls bei Plato 
(in denselben Gesetzen), Polybius und Plutarch ἢ) zu lesende schwache 
Aor. ἐρρέφϑην durch das Versmaß gefordert in ἐχριφϑείς S. El. 
512 (mel.)®) und durch dasselbe zugelassen und alle Hdschr, ge- 

r boten in ῥιφϑῶ 8. Ai. 830. ἀπεορριφϑῇ ‚ausgestoßen werden’ A. 

Suppl. 493°), Vielleicht ist auch E. Andr, 10 ῥιφϑένεα mit LB 
Körner, Herm., Dindf., Weckl, Murr, zu statuieren und nicht 
διφέντα mit ACEa Oxyrh. Pap. ΠῚ 101 Nr. 449 (aus der ersten 
Hälfte des IIL Jahrh, n. Chr,) Kirchh., Nauck ἢ, da die Pragiker 
bei den labialen und gutturalen Stämmen die schwachen Aorist- 
formen gegenüber den starken etwas begünstigen δ), 

3. Viel häufiger in Poesie und Prosa ist das auch auf attischen ἢ 
und pergamenischen Inschriften 10) gelesene ἐστράφην» von σερέφω 
‚Arehe’ (Solon, Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, Aristoteles, Phi- 
lodemus 3) als ἐστρέφϑην"“) (Homer, Apollonius Rhodius, Antho- 

+0... logie, Plato1*). Im Drama ist ἐστῳ ἄφην durch das Metrum gefordert 


And 
*) Herodian. II 801, 22, Hesych. 8. v. σεραφῆναι, — **) Ohoer, I 
202, 30. Etym. M. p. 730, 16. Eustath. p. 519, 40. 
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Jebb ys Ai. 1019 el Fe 
Vgl. Porson, Adv, p. 170. Lobeck zu Bopb. 
Verbalflexion der ai. Inschr. 8. 15. 






του]. p . 230, 12) Homer kennt nur das Part. ἰ 
IL Pia. ΓΤ 11308. Außerdem σερειρϑεές : ! 
128. Plat. Pol. Ρ. 273E. — Im Dorismas und 
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in τοῦ σοῦ ψϑόφου . .. . στραφείην ‚sich kehren an’ 8. Αἴ. 1117 ἢ. σερα- 
φείη sich wenden, aufhören’ Trach. 1134. στραφείς ‚sich umwendend” 
Ant. 315. Antiph. IT 105 fr. 217,10. ἀναστραφῆναι ‚sich hin und her 
wenden’ Dionys. II 498 fr. 2,18. ἀπεσεράφης ‚wandtest dich ab’ E. 
Suppl. 159. Iph. T. 1165. Ar. Plut. 702. Nicol. III 383 fr. 1, 6. 
‚schlugst dir aus dem Sinn” E. Hel. 78. μη μ᾽ ἀποσεραφῇς ‚weise 
mich nicht von dir” 8. Oed. 0,1272, ἀσεοσεραφῆναι Ar. Pax 2799). 
ἐξανασεραφῇ ‚umgestürzt werden” 8. fr. 659. ἐγτεσεράφη ‚hat sich 
dahin gewendet’ 8. Ant, 1111. ‚drehte sich um’ E, Ale. 187, Andr, 
1031 (mel))®). ἐπεσεράφης ‚kümmertest dich um’ Rhes. 400. er- 
ἐστράφη ‚verkehrte sich’ Ἐς, Bacch. 1329. ueraorgageln ‚geändert 
werden’ Ar. Ach. 537, durch das Metrum zugelassen in στραφέντες, 
8. Oed. ©. 1648. ἀνεσεράφη E. Iph. T. 1179. ἀποστραφῆς 8. 
Oed. R. 326. ἀστοστραφείς Oed. R. 481. E.Or. 720. Antiph. II 
79 fr. 166,5. διεσεράφην ‚habe mir verrenkt" Ar. Ach. 15. dsre- 
σεράφην ‚habe mich wohin gewendet' E. Hel. 768. 83. Ion 3524. 
μεταστραφείς Men. III 5 fr. 59). ὑποστραφείς ‚umgewendet, be- 
kümmert" S. Oed. R. 728%). Nur einmal kommt ἐσερέφϑην durch 
das Versmaß gestattet vor in στρεφϑῶ ‚sich wenden’ E. fr. 139, 
das Aristophanes Thesm, 1128 erhalten hat. 

4. Der gebräuchliche Aor. in Poesie (Homer, Pindar?) wie 
Prosa auch der späteren Zeit (Herodot, Thukydides, Xenophon, 
Plato, Isokrates, Demosthenes, Äschines, Lukian, Philodemus®) ist 
ἐτράφην" ‚wurde ernährt‘, Dieser wird im Drama vom Versmaß 
verlangt in ἐτράφης ‚stammtest ab’ $. Ai. 567%. ἐτράφη ‚wuchs 

ΕἾ auf’ A. Sept. 739 (mel.). E. Iph. A. 574 (mel.). Hyps. Oxyrh. 
Im VI 71 fr. 64, 90 (mel), Ar. Av. 335 (mel.). τράφη 8. Ant. 

984 (mel). τραφῇ ‚erzogen ist’ E. fr. 1027,2. τραφῆναι ‚erzogen, 

aufgewachsen sein’ ΕἸ. Suppl. 911. Bacch. 2951%. Ar. Ea. 334. 


5) Herodian, II 801, 22, Hesyeh. s. v. τράφεν, Etym, Gnd. p.534, 22 
sv. τρέψεν. 


Theoer. 7, 1506 ee 1 En Sophr. 78 (Ahr.). — ἐνεστρέφησαν Ditten- 
Br er. u BT „Jahrh. v. Chr.). Vgl. auch Crönert, Mem. Gr. 


ge 3 Nauck. — Herwerd, — 8) Vgl. τιν τον Ἅμ 
ὧν 5) ται 9 Selle B Stobasi ναοὶ Fior. ἀὰ, ὁ γεν 
τ ἐπιστι Blayd.. Brabn. προσ. A. 
0d. 5728. Pind. ΟἹ, 6,35. Iethm. &, 17. — 8) Herdt. 1 192. ΠῚ 111. 
Tbue. IT 44, 1. Xen. Cyr. II 1, 16. ne Plat. Menex. p. 3880, 
Bep. ΠῚ 401D. De Dem. 18, 258. 40,2, Aesch. 1, 7. 146. Plut. 
BEER. la Luc. Somn. 12. Philod, εὐσεβ, 46, 5. Vgl. Crönert, Mem, Gr. 
1. 10) Piers, 


Dee ας ie. τ. ὍΣ Dindf., Weckl, 
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τραφείς ‚aufgewachsen A. Eum. 304. 8, Oed. R. 1123. 1380. E. 
Here. f. 168. Iph, A. 1085 (mel.). 1292 (mel... Ar. Thesm. 456. 
Men. ’Ereıre, 104. ‚abstammend’ S. Ai. 1229, Phil. 8, Ἐ, Ion 698 
(mel). Ar, Eq. 333. ‚erzogen, ausgebildet’ E. Ion 1190. ΕἸ, 528. 
Iph. A. 926. Dicaeog. fr. 4 p. 776°). Ar. Ran. 729 (tr. tr.). 910, 
Xenarch. II 467 fr. 1,7%). τραφεῖσα aufgezogen’ E. Or. 1340, 
ἐκεραιῇ ‚aufgezogen ist! A. fr. dub. 452 — Ar. Ran. 1432. Men. 
Ἔπιτρ. 949). ἐχτραφῶσι E. Med. 939. ἐχτραφείην Ar. Ἐπ. 414. 
ἐκεραφεὶς ‚aufgezogen, aufgewachsen’ Rhes. 930. Chaerem. fr. 14,16 
p- 786. Ar. Ach. 782. Ran. 1191. ἐνετράφην ‚wurde herangebildet 
in’ E. Phoen. 3684). συντραφείσης Tro. 670, vom Versmaß ge- 
stattet in ἐεράφην ‚wurde aufgezogen’ Ar. Av. 322 (tr. tr). roapels 
ausgebildet’ Sosith. fr. 1 p. 821. τραφεῖσα ‚abstammend’ E. Ion 
263. τραφεὶς ‚aufgewachsen’ A. Ag. 1199. 1607, ἐκεραφείς ‚auf- 
gewachsen’ E. Suppl. 891. σταρετράφην Men. III 230 fr. 866. 
συνεχτραφείς ‚mit aufgezogen’ E. Iph. T. 709. ἐϑρέφϑην") findet 
sich ziemlich selten 5), im Epigramm einer attischen Inschrift Ο. 1, A. 
II 2892, 5 — Kaibel, Epigr. 71,5 (TV. Jahrh, v. Chr.), bei Hesiod, 
Empedokles, einmal bei Plato®) (neben ἐτράφηρ) und bei Äschylus 
und Euripides vom Metrum gefordert E. Hec. 351. ϑρεφϑῆναι 
‚gebildet, erzogen werden’ Hec. 6007). σεροσεϑρέφϑη A. Ag. 737 
(mel.)®. Demnach tat Porson, Advers. p. 270 (304) nicht recht 
daran, τραφείς Dicaeog. fr. 4 p. 776 bei Stob. Flor, 79,6 in ὅρε- 
φϑείς zu ändern. 


b. Gutturale Stämme. 


1. Stämme auf x. 

1. ἐπλἄκην"") (Herodot, Plato, Demosthenes, Theophrast, Po- 
 Iybius, Philodemus, Plutarch, Lukian®) wird rom Metrum verlangt 
in ἐμπλακείς verwickelt’ ΕἾ, Hipp. 1236 und συμνελαχένεα ‚zur 
gammengeraten’ Ar. Ach, 704 (tr, tr), vom Metrum gestattet in 


*) Choer. 11147, 22. Eustath. p.519, 40, — **) Herodian. Ἡ 80], 31. 
Choer, II 131, 86. Hesych. a. v. συγεπλάχη. 


1 vn δὲ ἐξ Porson, Adv. p. 304. 
er eis Be FE 
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Weil. stath. p. 519, 40. τ΄. kp Io Er, 9) 1 
Yu ze. vlnr πε Plat. Thoast. p. 202B. Polit.‘p. 3118. ὑεῖς 3, 91 

Theophr. C. Pl. Υ 5,4. Pol 73, 1. V 106, 9. Philod. Rhet, 1 11, 
Plat. Cat. mai. 14. 17. [πι6. Dial. mer. 42. 


re? 


har ie vr 


σεερϊτλάκηϑε umarme’ E. fr. 930 und ouwsekaxei; ‚sich umarmen’ 
8. fr. 561. ἐσελέχϑην tritt allein auf in der Odyssee, bei Plato) 
{neben ἐπελάχην) und an einer Stelle im Chorliede, in dem metrsch _ 
notwendigen σελεχϑείς ‚umschlingend’ bei Aschylus Eum. 259, der | 
auch ἐμσελεχϑήσεσϑ᾽ Prom, 1118 (anp.) schrieb. Das von Hesych. 
8, v. καταχελεκεῖσι angeführte, wohl nur dem Ionismus®) und der 
späteren Sprache angehörige ἐσελέκην 5) aber hätte Wecklein nicht 
durch καὶ σελεχῇ dem Euripides im Dialog Ion 396 aufbürden 
sollen 4). 4 

2. dräun»*) ist der gewöhnliche Aor. bei Plato®), in der 
Anthologie*) und im Drama durch das Metrum gefordert in ταχείσης 
‚geschmolzen’ E. Hel. 3. συνταχῇ ‚verschmolzen, verwachsen sein’ 
Or. 805 (tr. tr). ἐχεαχκείῃ ‚entschwinden' A. Prom. 554 (mel.)?). L 
ἐντακείη ‚schmelzen, durchdrungen sein’ S. Trach. 463%). συντακείς 
‚ausgezehrt' E. Suppl. 1106. Or. 34. σεροστακέντος ‚daran haftend’ 
8. Trach. 833 (mel.), durch das Metrum gestattet in ταχῇ E. fr. 
228, 4. ἐτήχϑην findet sich nur je Imal bei Hippokrates VIE | 
612, Plato in demselben Tim. p. 61. B und bei Euripides im Melos 
in συντηχϑείς ‚sich innig anschließen’ Suppl. 1029, 

2. Stämme auf y. 
a. Primäre Verba, 

1. ἐζέγην ‚wurde verbunden’ wie ἐζεύχϑην gebrauchen Pin- 
dar, Plato°) und die Tragiker 16) (die Komiker kennen diese Aoriste 
nicht), nur ἐζύγην Xenophon und Äschines!!) nur ἐζεύχϑην Herodot 
und die Späteren (Apollonius Rhodius, Aristoteles, Arrian, Babrius "5. Ξ 
ἐζύγην ist durch das Versmaß geboten A. fr. 99, 61%), E. Iph. A. : 


*) Horodian. Π 800,38, Choer. 11 184. 28. 141, 5. Etym. Gud. p. 619, 52 
sv. ταχείς, 


1) €313. w33. Plat. Polit, p. 3881. ἐξ es - 


περιπλεκείς Timoth. Pors. 107. — 8) Hann 
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4 Tournis 


en Ze ah. Eu 349,4. — NV ᾿ 
-- 9) ἐζέγην Pind. Nam. 7, it. Rep. VI 508. 

VI 546C. ἐζεύχϑην Pind. ΟἹ. 3, 6. Plat. Polit. p.802E. — 10) Vgl. 
aber über das Vorkommen von Küynv und ἐζεύχϑην 1) Xen. 
Θεὸ. 9, 5. Rep. Lac. 2, 19. 2170. = 19) Herdt. VIE δ. Apoll, 
Rh. 1 686. Babr. 87, δ, Ariet. H. A. VII 6,1. Polit. VI 4, 30. Arr. An. 
ΥΊ,1. 81. - (2) cn ἔσο Τὶ Vgl. Nauck. — ἐρεῖν re 
lichen Verbi: ζυγεῖσαι, an 

fr. 1065, häußg ie dm Zaktz üu:8. Oel ΚΝ τῳ E. Phoen ne 
Iph. A. 907 (tr, tr.), (ἐῥεύχϑην) Ion 949, Hippoth, fr. 3 p. 898 = Men. Mon. 
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907 (fx. Suppl. 822 (mel.). ζυγῆναε S. Oed. R. 826. ξογείς 
green vr Phil. 1025. ‚gebunden’ E. Med. 735. Suppl. 220. 

υγέντα ‚gespannt! A. Cho. 791 (mel.). E. Phoen. 338 (mel.). dwe- 
we E, Suppl. 791 (mel.). ἀποζυγεὶς Phoen. 328 (mel). 988, 
διαζυγῇ ‚getrennt werden’ Tro. 669. συνεζύγην ‚bin gekettet' Εἰ, 
‚Andr. 98. Hel. 255. Hipp. 1389"). Ion 343, durch das Versmaß 
gestattet ζυγεῖσα E. fr. 4°). ἀπεζύγην ‚wurde abgelenkt’ A. Cho, 
672, ἀπεζύγης ‚wurdest getrennt’ E. Med. 1017. ὑσεεζύγην στόνῳ 
‚unterzog mich der Mühe' 8. Ai. 24. ἐζεύχϑην ist durch das 
Versmaß geboten in ζεύχϑη ‚wurde gefesselt" S. Ant. 955 (mel.). 
χαεεζεύχϑη ‚wurde eingeengt’ Ant. 947 (mel.), durch das V. ge- 
stattet EB. Ion 949. ζευχϑείς A. Ag. 833. E. Suppl. 877. ΕἸ. 99. 
Hippoth. fr. 3 p. 828 = Men. Mon. 197, dsreleiydng ‚wurdest ge- 
trennt‘ Εἰ. ΕἸ. 384. ἐσειζευχϑῇς ‚angespannt werden’ A. Cho. 10429), 
σπαραζευχϑεῖσα E. fr. 1055. 

2. Nur ἐλέχϑην (nie das von Choeroboscus II 134, 16 auf- 
geführte Simplex ἐλέγην) findet sich in der Grücität 4): ἐλέχϑη ‚wurde 
gesagt" S. Oed. R. 292. 1442. λεχϑέντος 8. Trach. 290. λεχϑείσῃ 
E. Iph, A. 904 (tr tr). λεχϑέν 8, Trach. 1187, Crit. ὅτ, 1, 80 
p. 771, τὰ λεχϑέντα Comp. Men. et Phil. 164. λεχϑεῖσι E. Hipp. 
299. Für λεχϑεῖσιν codd. A. Cho. 661 lesen λέσχαισεν Emperius, 
Hermann, Weil, λέσχηισιν v. Wilamowitz. 


7 Auch im Kompositum mit Zrrı- durch das Metrum gefordert 
und‘ ἐπιλεχϑῇς ‚denke nicht daran’ A. Ag. 1499 (anp.)®). 


Ebenso tritt auf einer attischen Inschrift ἢ wie in der Literatur 
(Herodot, Hippokrates, Xenophon, Plato, Isokrates, Isäus, Demosthe- 
nes, Hyperides, Philodemus?) fast durchweg δεελέχϑην"" ‚unter 
redete mich” mich’ auf, διελέγην nur bei Aristoteles®) und auf delphischen 


rer Thom. Mag. ed. Ritschl p. 84, 9. Sen Bekk. p. 37, 4. 
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und kretischen Inschriften‘). Im Drama wird διαλεχϑείην durch 
das Versmaß verlangt Ar. Nub. 425 (anp.), durch das V. zugelassen 
Plut. 1082 (vom fleischlichen Verkehr) ἢ, διαλεχϑείς Men. Ἥρ. 44. 

Von ἐκλέγω ‚lese aus’ bilden ἐξελέχϑην" Kenophon und 
Plato*), wie eine attische Inschrift); ἐχλεγέντων ‚ausgewählt 
Comp. Men. et Phil. 109). * 

συλλέγω sammle’ endlich zeigt im Atticismus (Thukydides, 
Xenophon, Plato, Isokrates, Demosthenes, Äschines?) vorwiegend, 
sogar bei Herodot zuweilen ") den Aor, συνελέγην ἢ, den das Me- 
trum verlangt bei Aristophanes in ξυνελέγη ‚sich sammelte" Ecel. 
39%. 1455 fr. 248. ξυνελέγημεν ‚haben uns versammelt” Ecel. 116, 
ξυλλεγένεες Vesp. 1107 (tr. Ὁ}. συνελέχϑην schrieb mehrmals 
Herodot:t) und Aristoteles 13), Imal Ῥ]αίο 15) und durch das anapä- 
stische Metrum bedingt auch Aristophanes in συλλεχϑείσαις Lys. 
526. Demnach ist Thomas Mag. ed. Ritschl p. 339, 8, der συλ- 
λεχϑείς vorzieht, im Unrecht. 

8. Zulyar*) schreibt Bakchylides, Pseudo-Hesiod, die Antho- 
logie und Hippokrates 14), ἐμείχϑην"".}5) Kenophon, Demosthenes, 
Philodemus und Lukiant®), sowohl ἐμέγην wie ἐμείχϑην Homer, 
Hesiod, Pindar (in derselben 9ten pythischen Ode), Herodot, Thuky- 
dides, Plato!') und die Tragiker. Nur ἐμίγην kennt die alte Ko- 


*) Herodian. II 550, 28. Etym. M. p. 587, 26 5. v. μιγέωσι, — **) He- 
rodian. IE 506, 14. Hesych. s. v. μιχϑῆναι. Etym. Gud. p. 184, 18 =. v. 
ἐμέχϑην. 

1) Delphisch διελέγεν (= att. διελέχϑι 2043, 4 (166 v. Chr.). 2658, 6 

) Del elyen ( 12 a ) 
ae Kane Cauer, Del? 128, 7. 124, 7. Kret. Inschr. 3048, 
πὶ 


Auf einem Pay 5 ὅ᾽ Potr. 119 (3) 4. (241 v.Chr.) bei Mayser, Gramm. 
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91, 32, VII 118 (in demaelben Kap. συνελέχϑη. — 98) Vgl, Kühner- 

Blase II 164. Kühner zu Xen. Mem. II 5,2. — 10) ξι ἐς ἘΚ 

ξυλλεγέντες Bentl. — 11) Herdt. 197. VI 11. ΙΧ 45. 50. VII 173 (in dem- 

selben ga — 12) Aristot. Meteor. I 13, 349b 6. Oecon. II 
m 


13455 84 (neben συνελέγη Oecon. II 1347n 80. 1851a 21). — 18) Plat. Leg. 
VI TBAA, — 14) Bacchyl. 16, 31. [Hos.] Scut. 86. Anth. XIV 53, Hi 
62. — 15) Ober die allein ts Schreibung mit su = 


, VII 
167, — 16) Xen. Oyr. VIII 7, 25. Dem. 54, 8. Philod, περ. εὐσεβ. 
11, 8, Vgl. Crönert, Mom. Gr. Herenl. p. 29. 234. Luc. a - 
17) ἐμέγην 1.1446. Od. 0379, Hes. . 53. 970, Pind, Pyth, 9, 68. 
Lavtensuch: Asrisin. 17 


U 


von Macrob. Saturn. V 18 aus Pewkbiae überlieferten Emm 
351 I 485 μιχϑείς, Bergk συμμιχϑείς, Dindorf aber wereis und 
Kock, Suppl. III 722 μείξας. Durch das Metrum gefordert wird 
μὲγῆναι A. Prom, 764. 8. Oed. R. 99. E. Ion 338. ee 
Ar. 698 (anp.). Cratin. 186 fr. 240 (mel... Theopomp. I 734 
συμμιγεὶς ‚verkehrend’ A. Sept. 598, ebenso ἐμείχϑη E. A 
ΠΡ 4. μειχϑήτω Adesp. trag. 513 p. 940. μειχϑῆναι A. Suppl. 
300. 8. Oed. R. 791. μειχϑείς Anaxandr. II 157 fr. 50 (hex)). 
Durch das Metrum zugelassen μειχϑεῖσα A. fr. 99, 5). ey 
χϑῆτον E. fr. 898,11. Übrigens wird ἐμέγην und ἐμείχϑην in der 
Tragödie wie Komödie (außer Adesp. trag. 513 und Anaxandr. fr. 
50) von der leiblichen Vermischung gebraucht, 

4 Von mache fest’ lautet der Aor. gewöhnlich 
dreäynv*) (er Kulimnehs, Theokrit, Hippokrates, Plato, Ari- 


hangen’ Ar. I 470 fr. 301. ἀντεμσεαγῶ ‚zur Mi darin 
stecken’ Ar. Ach. 230 (mel.), vom V. gestattet in waydrres ‚auf- 
gespießt' A. Eum. 190. E. Iph. A. 395 (tr. ἐγ) ἢ, Der schwache 
Aor. findet sich nur in dem metrisch erforderlichen στηχϑέντας ‚auf- 
gespießt' Εἰ. Cycl. 302. 

5. Der gebräuchliche Ausdruck für unser ‚ich wurde geschlagen” 


“ in griechischer Poesie (Homer, Pseudo-Hesiod, Simonides von Keos, 


Kallimachus, Theokrit, Herondas®) wie Prosa (Herodot, Thukydides, 
Xenophon, Antiphon, Lysias, Demosthenes, Plato, Aristoteles, Plu- 
tarch) ist ἐπλήγην". Daß dies im Atticismus durchaus als 


®) Hesych. 5, v. ἐπάγη. 8. v. παγῆναι, Choer. Π 182, 11. Suid, u m 
παγῆναι. Etym. M. p. 646, 47 s. v. παγιωϑείς. Etym. Gud. p. 467, 8. εἰ vw 
πήσσω, - **) Herodian, II 368, 20. 799, 36. 800, 38. Choer. II 189, 10, 
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Passiv zu ἔσπεαισα ἢ, ἐπάταξα ἢ empfunden wurde, beweisen Stellen, Ι 

wie ὥλοντο σταίσαντές ve καὶ τεληγέντες 8. Ant. 171 ἢ, «τληγεὶς 

νον σεατάξας Thuc. VIII 92,2, παίσειεν..... νον σεαῖσαι 

Xen. An. V 8,12. 13. “τότερον τερότερος ἐπελήγην ἢ ἐπάταξα Lys. 

4, 16. ὁ πληγεὶς .... τεατάξῃς Dem. 4, 40. ὅταν ὁ μὲν zehnyj, 

ὃ δὲ πατάξῃ Arist. Eth. V 7 p. 1132 a 84. Im Drama wird durch 

das Metrum gefordert &reAjjyng Ar. Ran. 1048 (anp.). πληγῆναι 
„geschlagen, besiegt werden’ 8. Ocd. C. 805. σεληγείς Ar, Vesp | «5 
399 (anp.). Men, III 163 fr. 541,8. Nicol. ΠῚ 383 fr. 1,7. πλη- 

γεῖσα ‚hetrofen' 8. Ant. 810 (np). πληγέντος τ. Ἐσεῖς 042 (ap) 1 
durch das M. zugelassen σεληγείς A. Sept. 595. 8. fr. 111. E. Or. ες 
497. Ar. Pax 613 (tr. ἐν). Av. 1492 (mel). I 544 fr. 604. 
πληγεὶς ‚ergriffen' Antiph. II 17 fr. 18,2. Ephipp. II 257 fr. 14,45). 
πληγεῖσα A. fr. 180, 49%. E.El. 1144. πληγέν Ar. Thesm. 6947, + 
πληγέντα A. fr. 139. 8. Phil 267. E. Suppl. 934. στληγέντες | 
8. Ant. 172. E. Herc. f. 1898. Das von Choeroboscus II 201, 22 
aufgeführte ἐχελήχϑην hingegen gehört allein der späten Prosa 
an®) und wird mit Unrecht von Porson dem Euripides Hipp. 1303 
durch τεληχϑεῖσα für δηχϑεῖσα codd. zugemutet®), Buripides schrieb 
allerdings einmal das darch das anapästische Metrum verlangte 
ἐκαληχϑεῖσ᾽ Tro. 183 in der Bedeutung ‚erschrocken‘, während er | 
sonst wie die übrigen Dramatiker, Herodot und die attischen Pro- 
saiker 10) nur ἐξεγελάγῃν ‚erschrak’ (ebenso χατενελᾶγην) kennt, das 
das Versmaß re in ἐξεπλάγη Eupol. I 354 fr. 859 (mel.). 
ἐχτελαγεῖς Ar. Eq. 664%). ἐκπελαγῆναι τοὐμὸν ἠδονῇ κέαρ ‚ergriffen 
sein’ 8. Trach. 629, in derselben Bedeutung ἔρωτε ϑυμὸν ἐχσελαγεῖο᾽ 


187, 11. " Henych 4. v. ἐπλήγην. πλήγη. Bberleyn. ἐχπλαγείς. Etym. M. 
p. #61, 40. Etym. Gud. p. 460, 8. Eustath. p. 874, 10. 


4,6. Dem.54, 39. Plat. Prot. p. 339Ε. Euthyd. p.308A. Arist. Post. 8,3. 
Plat. Agis To Pap. a 3()2 (m Tahırh. τ. Chr.) bei erpcheg 
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ἐκόπη, I) 5. 8. 590, ἐπαίσϑην unten Stämme eur σ΄ — δ) var 
Kock. Behneidew, = a m. — ἢ zer van 
Sands Bakheyesn, De p De parodia — 8) Βίας, Galb. 17. pP. 901. 
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10) BT ΤἊΝ, Tine, 766,2. a = ii Plat, 
Dem. 45, 13, Ar. 
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E. Med. ἃ ϑάμβει ἐχσιλαγέντες Rhes. 291. Das Versmaß ge- 
Sr a außer sich kommen’ A. Cho. 232%), μή μ᾽ ἐχ- 
τελαγῆτ᾽ ‚erschrecket nicht vor mir’ 8, Phil, 226. ἐχτελαγεῖσά σε 
8. El. 1045. 

6. σφάζω, att, σφάττω ‚schlachte’*) hat als pass. Aor. vor- 
wiegend das von Choer. II 132, 12 aufgeführte ἐσφἄγην, bei He- 
rodot, Xenophon, Pseudo-Demosthenes und in der späteren Prosa ἢ. 
Im Drama kommt dieser Aor. fast nur bei deh Tragikern vor und 
zwar durch das Versmaß verlangt in σφᾶγῆναι ‚geopfert werden” 
E. Hec. 488. zur 598. fr. 854. σφαγείς ‚geschlachtet" A. Eum. 
305. E. Iph. T. 20. 563. Phoen. 964. Iph. A. 1517 (mel). Oyel, 
243. ermordet’ Iph. T. 552. Suppl. 818 (mel). ἀποσφαγαίην „go- 
tötet werden" Men. Ἔπιτρ. 184. κατεσφάγη ‚wurde hingeschlachtet” 
E. Hel.936. Cycl.128, zaraopayein | ‚ermordet werden’ 8. Oed. R. 
730. κατασφαγείς A. Eum. 102, E. Bacch. 858, συσφαγῆναι E. 
Iph. T. 685, durch das V, zugelassen in σφαγείς Ἐς Hec. 24. Iph. 
T. 7704). Tro. 623. Phoen. 933. xareopayn Rhes. 810. zeranpa- 
yör EB. Tro. 483. Statt σφαγείς LG Kirchh., Dindf, Weil E. 
El. 123 (mel) lesen σφαγαῖς Hermann, Nauck, Wecklein, 
Murray. Ob ἀσεσφάγη von Älianus Var. Hist, XII 18 aus einer 
Komödie (Adesp. com. ΠῚ 632 fr. 1334) zitiert ist, bleibt fraglich). 
ἐσφάχϑην findet sich nur je Imal im Partizip. bei Pindar, Hero- 
dot‘) und durch das annpästische Metrum gefordert wieder bei 
Euripides in σφαχϑεῖσ᾽ Iph. T. 171. 

7. Von τάσσω ‚ordne' lautet auf einer attischen®) und den 
drüheren pergamenischen Inschriften ®), wie in der klassischen Grä- 
eität (Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, Demosthenes#), sogar 
noch bei Philodemus!) der Aor. entschieden ἐτάχϑην, das bei den 
Tragikern das Metrum erfordert in ἐτάχϑην ‚wurde beordert! A. 
Eum, 279. ταχϑείς Ἐς Oycl. 484 (anp.). τὸ ταχϑέν Auftrag’ 8. 
Ai, 528. ταχϑένεες ‚als Befehlshaber bestellt! Ant. 142 (anp.). 
προσετάχϑην „wurde bestellt’ E, Hec. 100 (anp.) und zuläßt in 
ταχϑείς A. Pers. 301. 8. Oed. Ο. 851. Phil. 6. 1144 an 
A. 1363 (fr. tr.). Heracl. 479. τὸ σεροσταχϑέν ‚Befehl! Be: 


mar; FM 

N ma Er Sun u 8, Plut. 

Ὅν Dio ὧς ΩΝ Ἢ, δ, Pina, Bin Ex us ge 
Wecklein. Vgl. Markland. — VER E: - 9 

Herd, Υ ὃ. — 7) BEER 0 ΕΥ̓ Ὕ, jan, 


att. Inschr.? 8, 187,5, — ER l. Schweizer, [ee ἃ. NER 
8.190. — 10) Herdt. VII 21 ιο, ΠῚ 86, 2. Xen. Hell. 
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1010. προσταχϑέντα ‚als Befehlshaber bestellt’ A. Sept. 5149). 
τὰ προσταχϑέντς ‚das Anbefohlene' Εἰ. Oyel. 32%. συνταχϑεῖσιν 
Here. f. 191. Das erst der späteren Zeit‘) angehörige ἐτώγην ἢ 
soll nach der Überlieferung bei Plut. Nic. 4 schon der Komiker 
Phrymichus in ürozeyeic I 385 fr. 59 geschrieben haben, das 
Meineke II 1,603 mit ‚timidus et demisso animo’ erklärt), Dem 
Euripides wenigstens wird in dem bei Plut, Mor, p- 966 E über- 
lieferten Fragm. 989 mit Recht jetzt nicht mehr raysis zugetraut, 
sondern vielmehr dem Plutarch selber?). 


#. Denominatives Verbum. 


Obwohl ἀλλάσσω ‚verändere’ von ἄλλος abgeleitet ist, verwendet 
doch eine attische Inschrift®), ferner die attische (Thukydides, Xe- 
nophon, Plato, Antiphon, Lysias, Isokrates, Isius, Demosthenes ἢ und 
die spitere Prosa 1%) vorwiegend den starken Aorist ἡ λα yn»*) und 
zwar meistens in Kompositen, nur an einzelnen Stellen Xenophon, 
Andokides, Plato!!) (in demselben Kratylus neben -ηλλάγην) den 
schwachen -ηλλάχϑηνἢ, Herodot aber zieht -ηλλάχϑην einem 
-ηλλάγην vor:s. Was die Dramatiker betrifft, die ebenfalls den 
Aor. in Kompositen verwenden, nur je Imal Sophokles (fr. 906) 
und Euripides (Iph, A. 797) das Simplex in einer Iyrischen Partie, 
80. kennt Äschylus nur ἀσεηλλάγην wurde befreit’, das das Vers- 


*) Moer. ed. Piers. p. 49, Suid. κ᾿ v. ἁπηλλόγησαν. Thom. Mag. ed. 
Ritschl p. 16, 9. 80, 3. Antiattic. Bekk. p. 102, 18. 

2 vi . Plat. Tim. 2) Vel. oben RT 1 on. Em 
- 8 ναι Ἢ ΜΕΝ ἐν Kong le 08 τοῖς Ὑ δ. Eu 
- ΟΕ voran, 79, 50. Apollod. I 9, 23. Herodn. VI 8, 
a späteren kleinasiatischen Inschriften ἐτάγην. Schweizer, Gramm 

4. Pergam. Inschr. 8.1901. Dieterich, Gesch. der gr. ker 240, Ebenso 

auf Papyri #r&ynv neben ἐγάχϑην. bei Mayser, Gramm. 8. 382, — 5) vgl 
Nauck, = XX 506 (Mölan; Greoo-Rom. IV 811. Crönert, Memor. 
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_ gl. Nauck, — 8) εἱπαλλεγέντς Ὁ. 1. Δ. Π 628, 2 d nach 86 
v. Chr), — 9 ἐλλαγῆναι Isae. 4, 13. ἀπηλλάγην Thue. II d2. VI 82, 8. 
Xen. Hell. VII 4, 5. Plat. Rep. ΠῚ 406E. rg. Bi Pr Br παι. p. δ. 
408D. 425 ").. Lys. 12, 45. 1 an. nn at 23. 169. 

Ber Thuc. IV 28, 4. er Antiph. 6,39, πα 17, 0.20, Plat. 


Sa 98B. Dom. 40. 46, χατηλλέγην ine. IV 59, 4. 61,2 Piat. 
E. ξυναλλαγεῖεν Thuc. IV 58. — 10) Luc. Gall.16. da 
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maß verlangt Prom. 776 und in ἀπαλλαγῶ 487. Demnach verdient 
ἀτταλλαγέντες fh Herm., Dindf., Heusd., Klaus., Kirch, Weil Ag. 
348 entschieden den Vorzug vor ἀσεαλλαχϑέντες a Bessar,, Weckl.t), 
und war es ein unglücklicher Gedanke Burneys A. Sept. 868%, 
(mel.) διήλλοχϑε, der Häschr. und Ausgaben in διηλλάχϑητε zu, | 
ändern. τῶνδ᾽ ἀπαλλαγεὶς τόγεων konjiziert Heath A. fr. 804, 9 
für τῶνδ᾽ ἀπ᾽ ἄλλον εἰς τόττον Aristot. H. A. IX 49. 

Ebenso verwenden Aristophanes, die übrigen alten, die mitt- 
leren und neuen Komiker überwiegend -ηλλάγην und zwar durch 
das Metrum gefordert in ἀσεηλλάγῃ Men. Ἔπιτρ. 57. ἀτεηλλάγημεν 
Adesp. com. ΠῚ 401 fr. 19. ὠπταλλαγῶ Ar. Ecel. 1082. Plat. I 
616 fr. 57. ἀσταλλαγείην Adesp. com. ΠῚ 502 fr. 510. ἀτταᾶ- 
λαγῆναι ‚davon kommen’ Ar, Plut. 271. ‚befreit werden’ Polyzel. 
I 790 fr, 3, Eubul. II 178 fr. 41, 6. ἀπαλλαγείς Ar. Ach. 201. 
270 (mel... Pax 293. 303 (tr. tr.). 353 (mel). Plut, 263. I 492 
fr. 397,3. Adesp. com. ΠῚ 434 fr. 133. διαλλαγείς ‚versöhnt" Ar. 
Pax 540. Men, Ἐπεέτρ. 208. χαταδιηλλάγην sühnte mich wieder 
aus’ Vesp. 1284 (mel.), durch das Metrum zugelassen in ἀσκαλλαγῶ 
‚loskommen’ Ecel. 1100. ἀπαλλάγηϑε ‚begieb dich hinweg’ Alex. 
II 360 fr. 172, 16%). εἐπαλλαγείς Ar. Plut. 316. Anax. II 270 
fr, 22, 14 (tr. tr.). Men. Tewgy. 65. διηλλάγητε versöhntet euch” 
Ar. Iys. 1161. διαλλαγῇτε Lys. 1175. διαλλάγηϑι Men. Hegız. 
442. Da aber -ηλλάχϑην hin und wieder auch in der attischen. 
Prosa auftritt, haben wir kein Recht, den an 5 Stellen des Aristo- 
phanes und einer des Theopompus einheitlich überlieferten schwachen 
Aorist, den das Versmaß gestattet, mit v. Leeuwen (und Blaydes) 
in τηλλάγην zu ändern und vertreten also ἀσεαλλαχϑεῖτε Vesp. 484 
(ἃ. tr)®). ἀναλλάχϑητον Plut. 66%. ἀσταλλαχϑέντα Ach. 2519). 
Vesp. 504 (fr. tr.), διαλλαχϑῆτε Lys. 900. ἀπαλλαχϑέντας Theo- 
pomp. I 735 fr. 7, zumal Aristophanes immer -αλλαχϑήσομαι (nicht 
-αλλαγήσομαι) schreibt: ἀπαλλαχϑήσεται Av, 9409. διαλλαχϑήσο- 
μαι Vesp. 1395). 14217). 

Sophokles und Euripides hinwiederum belieben ἠλλάχϑην, 
das vom Versmaß gefordert wird in ἀλλάχϑη ‚verwandelte sich" 
E. Iph. A. 797 (mel) und vom V. gestattet in DUO ἐν: 
906 (dvri τοῦ διαλλάχϑητε Suid,) ai ‚begab sich 
schied’ E. Heracl. 12. El. 32. Hel. 102. ἀπαλλαχϑῇ. 
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werden’ 8. Oed. ©. 786. E. Heracl. 346. Andr. 424. Hipp. 629. 
ἀπαλλάχϑηϑ᾽ Oycl. 600. ἀπαλλαχϑεὶς S. Ant. 244), El. 1335, 
E. Hipp. 726. Heracl. 1000. Tro. 9%. Iph. T. 44. 106. El. 
1291. Rhes. 474. διαλλάχϑητι Hel. 1235. διαλλάχϑηϑ᾽ Med. 896. 
ἐτταλλαχϑείς ‚gekreuzt' Heracl. 836. ἐπαλλαχϑεῖσα 8. fr. 322. 
χαταλλαχϑῇ ‚sich aussöhnen’ 8. Ai, 744, χαταλλαχϑεῖσα E. Iph. 
A. 1157, μεταλλαχϑέντος abgeändert’ 8. fr. 345. συνηλλάχϑης 
‚verbandest dich’ Ai 498. συναλλαχϑεῖσαν E. Andr. 12459). Wir 
werden also ἀπαλλαχϑείς, das die meisten codd. E. Hipp. 1181 
und AB Phoen. 972 (= Hel. 780°) bieten, einem ἀπταλλαγείς a® 
an erster und EL a® an zweiter Stelle entschieden vorziehen, Je- 
doch hat auch Sophokles an einer und Euripides an vier Stellen, 
wie die anderen Dramatiker den starken Aor. verwandt, den das 
Metrum sogar bedingt in ἀπαλλαγεῖσα E. Phoen. 592 (tr. tr.) und 

is 14094) und zuläßt in ἀσεηλλάγης Andr. 6925). [ἀντηλλάγη 
E. Ant. fr. III 33. ἀπαλλαγέντος aufhören’ 8. Ant. 422. 


ec. Stämme auf Nasale. 


1. Aus der Wrz. dau entwickelte sich eine dreifache Form 
des passiven Aorists: ἐδάμην", ἐδμήϑην"" ιἐδμάϑην), ἐδαμά- 
σϑην ‚wurde überwältigt, bezwungen” Alle drei Formen kennen 
Homer, Pindar®) und die Tragiker, ἐδάμην und ἐδμήϑην Hesiod 
und Apollonius Rhodius?), dur» und ἐδαμάσϑην Simonides von 
Keos®); außerdem πόϑῳ δάμεισα Sapph. 90. ὅμηϑέντες Lycophr. 
441 und Epigramm bei Plut. Tit. Flamin. 9, 2. δαμάσϑης Anth, 
VII 147. χαταδαμασϑῆναι Cass. Dio 50,10. Herodot gebraucht 
keinen dieser Aoriste, unter den attischen Prosaikern allein Xeno- 
phon δαμασϑεῖεν Mem. IV 1, 8, Der bei allen drei Tragikern 


*) Herodian. II 810, 16 = II 950, 95. 819, 6. 5894, δ. 99. Hoesych. κ᾿ r. 
δάμη. δαμείς. δαμεῖσα. δαμῆναι. Choer. II 61, 27. 130, 88, Theodos. Alez. 
p-81, 18. Suid. α, v. δαμέντα. Etym.M. p.246, 44. Etym. Gud. p. 134, 6. 
Zonar. 5. v. δαμεῖεν, Hom. Epim. Cramer, An. Ox. 1 118, 10, Eustath, p. 
889, 35. — **) Hasyeh. 3. v. ὅμηϑῆναι. Etym. M. p. 281, 7 s.v. ὅμηϑήτω, 


gede nes ‚wirst da nicht machen, daß du ἐρίετξ τ πεον - 
2) Auch als pass, Futur. bieten diese URE a 
χϑήσεται 8. 1002. ἐπαλλαχϑήσομαι E. Med. 878, Hipp 36; die si 
schen Prosaiker aber dem layer annlog -αλλαγήσομαι, — 8) ν, 
Valck., Kirchh., Nauck, BE - 4 Vgl. Horm. — δὴ ἐσυλήϑης Co τ 
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_ auftretende, durch das Metrum fast immer geforderte Aorist ist 
\2dcunr : ϑεοῦ μάσειγι Zaun A. Sept. 595). S. El. 844 (mel. 
δαμείην E. Med. 648 (mel.). σπόϑῳ δαμείη 8. Trach, 432%), da- 
τ Γ μῆναι A. Oho. 367 (mel). 8. Phil. 200 (anp). δαμεὶς A. Ag. 
1452 (mel). 1496 — 1520 (mel). Prom. 442 (mel). 627 (mal). 
887. S. Phil. 335. E. Or. 845. Rhes. 764. δαμείς schrieb Euri- 
pides im Primeter auch da, wo das Versmaß ὁμηϑείς zuließe, näm- 
lich Iph. A. 623%). ἐδμήϑην ward überhaupt nicht von den Tra- 
gikern geschrieben, sondern nur das dorische ἐδμ ϑην in Iyrischen 
Partien als Partizipium und zwar ne ides in 
der Bedeutung ‚bewältigt! A. Pers. 909 (mel). E. Iph. T. 199 
(anp)). 230 (anp.), in der von ‚tot" E. Alc. 127 (mel. χαὲ ξῶντες 
χαὶ ὁμαϑέντες Tro. 175 (πρ} Dieselben Tragiker gebrauchten 
Ὁ auch ἐδαμάσϑην: δαμασϑῇ ‚bezwungen werden’ A. Sept, 325 
(mel), 750 (mel). δαμασϑείς Pers. 282. E. Suppl. 1011. Here, 
f. 21. Phoen, 563. Sophokles verwandte also nur ἐδάμην und 
einmal auch Aristophanes im Chorliede Pax 5843). 
2. ἐφάνην" ‚erschien, zeigte mich” (Homer, Hesiod, Pindar, 
Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, Antiphon, Lysias, Isokrates, 
_ Demosthenes®) ist der im Drama am häufigsten gebrauchte passive 
|” Aor.: A, Eum. 321 (anp). 8. Ai. 739. E. Hec. 110 (anp)), Ar. 
| Eg. 328 (mel). φανῶ A. Prom. 1060, S. Phil. 521. 13357), Men. 
’Erıre. 319. φανείην E, Alc, 92 (mel. Hec. 864, φάώνηϑι 8. 
Ai. 697 (mel.). Ar. Eq. 591 (mel.). φανῆναι A. Cho. 143. S. EL 
172 (mel). E. Andr. 458. 891. Ion 370. Ar. Ἐπ. 149. 458. 
Diphil. II 570 fr. 88. Men. Sau. 119 u. a. κατεφάνη 
UI 334 fr. 4, 14. σρουφάνη 8. Oed. R. 790%). Oed. Ο. 1505 
ua ἐπειράνης Men. ΠῚ 65 dr. 227 — ΠῚ 79 £r. 278. 
ägpd»$nv**), das bei Homer, Hesiod, Apollonius Rhodius, Mo- 


*) Herodian. IT 800, 47 (Choer. II 141, 18), — **) Etym. M. p. 496, 
55. Etym. Gud. p. 305, 25. Zonar. 8. v. ἐξεφάνϑη, Thom. Mag. p. 885, 5 
Ritschl. 
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schus und in der Anthologie in der Form ἐφαάνϑην auftritt‘), hat 
auf den attischen Inschriften®) und in der attischen Prosa, im Unter- 
schied von ἐφάνην durchweg die passive Bedeutung ‚wurde ange- 
zeigt’), bei den Tragikern aber die intransitive ‚trat in Erschei- 
nung’ und wird vom Versmaß verlangt in arme ἐξράνθην (ich 
wurde, wie es sich gezeigt hat, euer Vater) S. Oed. R. 1485. ἐφράν- 
Ing ‚bist erschienen’ Ant. „103 (mel.)®). ἐφάνϑη ‚hat sich gezeigt" 
A. Pers, 266 (mel.)). τοῦτεος ἐφάνϑη ‚das Wort kam zum Vor- 
schein, wurde geäußert’ 8. Oed. R. 5259. φάνϑη E. Here. f. 804 
(mel.)?), vom V. gestattet in τὸ φανϑέν 8. Trach. 7485), drropan- 
ϑεὶς 8. fr. 71 zitiert von Hesych. I 262, 66 und erklärt mit ἐν τῷ 
φανερῷ χαταστάς). 
d. Stämme auf Liquidä. 

1. Von ἀγγέλλω (ἄγγελος) ‚melde' wird ἀγγελϑεῖσα E. Hec. 591 
durch alle Hdschr., ferner von Gregor. Cor, p. 64, Eustath. p 793, 2, 
1408, 55, Anonym. ap. Walz. ΠῚ 585, Joann. Pediasimus in Hes. 
Seut, 360, ἀπεηγγέλϑη Hec. 672 wenigstens durch die meisten 
Häschr., dreyyy&äm aber durch E und ἠγγέλης Iph. D. 932 durch 
LP:e) überliefert, womit zu vergleichen wäre ἐσεαγγελῇ auf einer 
Inschrift aus Eleusis ©. 1. A. IV 1b 27b 19 (439 v. Chr). Da 
aber die attischen Inschriften sonst!‘), wie sämtliche Autoren der 
klassischen Zeit!®) nur ἠγγέλϑθην, erst die späteren!®) ἠγγέλην") 

*) Suidas 8. v. περιηγγάϑη τὸ ἄϑεον πρόσταγμα bezeichnet also 
περεηγγέλη gewiß nicht mit Recht als Yrrszureger. — ἠγγέλη" dn- 


1) 1.4200. Od. ά Be EAN Eh. II 451. Mosch. 
[ἢ ἐπ . ἔτεα v Tu Er | 'ϑη[σαὶ ἊΣ re I 26,2 (454/88 
τὶ Chr.). um Tr. 3) φρουρὰ 
rin a vor ee machen, ins Feld stellen’ Xon. Hal. 4, 11. 
πὶ ‚ward angegeben’ Lys. 19, 41. ἐποφενϑεῖσαν ‚dargstan’ 1586. 3, 


τ. τῶν ψανϑέντων ὦ das Λα; bene' Dem. 58, 18, ἐπι Ben μεν 
etw. gemacht werden’ Dem. 19, She ἀπορανϑέντα ( lo, Fra ἐμοῦ ‚di 


legt’ 5, 9. τὰ ψφανϑέντα Aristid. 1448. ἀποιανϑῆναι -- = ὙαΙ. 
a vorhe: 1 iv, und er Brubn. — δ) Li 
ymiron Yen. A Cant.1 Dir, BC ὅσ Αἱ τη ὅ γῖς cast. 2 Par, ἈΝ, 
IHN, ὡς erg ας ausgesprochen’, 
7) Vgl. Wilam. — 8) χρανϑέν Nauck. — ΦΥ͂ γε, παῖ und 8. fr. 919. 
-- ἴῃ ἡ Ang Seidler, Markl, Murr. RN wi auetore (ad Hoc. 
era 13 83 80-de0 v. Chr) ED) 3" (A00--00 
Im ι ν. σ. a 
v. Chr). & -- 11 309, 8 (kurz nach Βίων v. Chr). Auch aaf nicht- 
ϑέντος. Archäol.-epigr. Mitt. aus 


attischen In, in findet sich προσα; 
Österreich 
©. 1. 9.416 1a pr Vgl. Schweizer, Gramm. ἃ. Pergam. Inschr. 


— 19) Horde. I 89. Thae. II 6, 2. 3. IV 195,1. Xen. Hell. 15, 16. 
Piat Rh „IV 442€. Leg. VIT64A. Antiph.1,11. Andoe. 3, 30. 1688. 8, 62. 
Dem. 8, ἃ. δ. 18,284. Aesch, 3,34. Arr. An. ΠῚ 18,5. — 18) Plut Ant. 
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bieten und da die starke Aoristbildung auf -ν (mit einziger Aus- 
nahme von ἠλλάγην) sich nur von einsilbigen Stämmen (pri- 
mären Verben) findet, ist es wenigstens wahrscheinlich, daß Buri- 
pides auch Iph. T. 932 ἠγγέλθϑης schrieb. 

2. Von degw ‚ziehe die Haut ab’ lautet der Aor. gewöhnlich 
ἐδάρην" (Herodot, Xenophon, Älian, Lukian®), durch das Metrum 
bedingt in δαρείς Men, Mon. 422, durch das M. zugelassen in 
φεροσεχδαρείς Posidipp. ΠῚ 343 fr. 26, 14. Das im Atticismus 
unerhörte dag eig will der Antiatticista Bekk. p. 89, 5 bei dem 
alten Komiker Nikochares (1 772 fr. 8) ἀντὲ τοῦ dageis gelesen 
haben, wo es nach der obigen Ausführung (8, 2297.) höchstens 
als Ionismus oder Dorismus aufzufassen ist. Mit degw ἐδώρην ver- 
gleicht sich außer den obigen Fällen (8.229) χλέσεεω ἐχλάτσεην, aber 
ἐχλέφϑην (8. 236); τέρσεω ἐτάρπεην, ἐτέρῳϑην (8. 238); δέρχομαι 
ἐδράκην, ἐδέρχϑην (8. 240); βρέχω ἐβράχην, ἐβρέχϑην (8, 244) und 
χείρω ἐχάρηνξ), ἐχέρϑην sogar bei Pindar Pyth, 4, 82. 

3. Den gewöhnlichen Aor. ἐστερήϑην ‚wurde beraubt” (Pin- 
dar, Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, Antiphon, Lysias, Iso- 
krates, Demosthenes®) gebrauchen auch die Dramatiker: 8. Ant. 18, 
ἀπεστερήϑην ἘΠ. Ton 1377. στερηϑῶ 8. Oed. R. 771. Oed. O. 1448. 
Ar. Nub. 1074. στερηϑῆναι E. Ale. 200. Hec. 338. Iph. T. 1058, x 
besonders häufig im Partiz. στερηϑείς A. Pers. 582 (mel). Ag 
1532 (mel). 8. Ai. 511. E. Hipp. 838. Andr. 981. Here. f. 1401, 
Hel. 840. 875. Phoen. 988. 1206. Or. 587. Ar. Vesp. 256 (mel.), 
neben diesem allein Euripides den aus dem unerweiterten Stamme 
hervorgegangenen, sonst nur in späterer Prosat) auftretenden Αγ, 
ἐστέρην, aber nur im Partiz. oregeis, das das Versmaß verlangt 
Hec. 623. Hel. 95. Phoen. 1263. El. 736 (mel.) und zuläßt Alc, 
nyydan und ἀπηγγέλη" ἐμηνύϑη zitiert or jedenfalls aus späteren Schrift- 
stellern. 8. Anm. 18. 

*) Herodian. I 460, 29, II 801, 9. 813, 38. 821, 41. 822,2. Choer, 
1 8,5. 218, δ, 260, 23. 29. Sophron. oxe. ex Ioann. Char. comm,. in 
Theodos. p. 429, 2. Etym. M. p. 266, 49 s. v. dem. 


68. Horodn. III 7, 1. Dion. Hal, IX 16. 20. Ael. Υ͂, H. IX 2, Ἐν, Luc 
8, 20. Act. Ap.17, 18. Vgl. Crönert, Mem. Gr. στο, p. 281. 
d. Neutest. Griech.t 8. Auf Papyri προσαγγελείς Rev. I. 56, 9 
v. Chr.). Tebt. I 38, AT. ἀμ bei Mayser, Gramm. 8. 381. 
1) Hardt. VIL 36. en. An. 9. Ael. Epist. 11. Luc. 
— 2) Herdt. IV 127. Plut.Lys. 1. τὴς Boloec. 6. Anth. IX 56. 
ist zı nicht bei attischen Schriftstellern erhalten, aber f 
Herodian. IT 801, 8, Choer. Il 205, 19. Hesych.«. v. a _ 
Nem. 8, 27. Herdt. ΠῚ 78. VIII 142. Thue 1 2,4 WW Χ 
VIE δ, 85, Plat. Phaed. p.99C. Antiph. Ant REN ἴω 
Dem. 38, 17. 40,2. — 4) Dion. Hal 41, 
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622. Iph. A. 357 (te. tr). Im Widerspruch mit dem Metrum hat 
sich στεερηϑείς in unsere Hdschr. eingeschlichen für orsgeis Ale, 
227 (mel.) (hergestellt von Monk), ebenso σεερηϑεῖσα für στερεῖσα 
Iph. T. 474 (Scaliger). Bacch. 1363 (Barnes)!). 

Nur die jüngere Bildung des passiven Aorists auf -ϑὴν 
tritt auf bei den dentalen, f, o-Stämmen und sämtlichen Vo- 
kalstimmen. 


a. Dentale Stämme. 


1, Stämme auf τ᾿ 
1. Zu dem Prüs. sedoow, att. zero) ‚bestreue' aus arm 
— lat. quatio ‚schüttele’®) gehört der pass. Aor. ἐπσάσϑην") (Plato, 
Geoponiker®): πεασϑείς Antiph. ΠῚ 105 fr. 217, 109. 
2. Zu τιλάσσω, att, τελάττω ‚bilde'?) Zrektagge*) (Plato, Ly- 
sias®): πλασϑείς E. fr. spur. 1130. 


2. Stämme auf ὅ, 
I. Primäre Verba. 

1. γεμισϑεὶς ‚angefüllt' E. Oycl. 505 (mel). 

2. Wie in ἐδεστός S. Trach. 677, ἐδεστής Antiph. ΠῚ 20 fr. 
26, 15 ist in ἠδέσϑην (Hippokrates, Aristoteles, Athenäus!‘) die 
Wurzel der Deutlichkeit wegen verdoppelt!'): ἀπτηδέσϑη ‚wurde ver- 
zehrt’ Plat. I 637 fr. 138 und χατηδέσθημεν Plat. I 609 fr. 35. 

3. ἠρείσϑην ‚wurde gestützt, gestreckt’ (Homer, Plutarch 12): 
συνερεισϑέντες ‚zusammengebunden’ ΕΣ, Iph. T. 457 (anp.). 

4. Der sigmatische mediale Aor, äsaduv!), εἰσάμην hat die 
transitive Bedeutung ‚setzte für mich, erbaute’'4), der reduplizierte 
thematische ἑζόμην mit seinen Komposita χαϑεζόμην (ἐκαϑεζόμην), 
ἐφεζόμην in der Gräcität vorwiegend'), bei den Dramatikern stets 
die reflexive Bedeutung ‚setzte mich’! Für diese ist besonders be- 

3) Vgl. Elmal,, — 2) Ar. Nub, 912. 1980, Pherser. I 197 
fr. 1 — 3) gl. aeeite Etyım. Wörterb.* 8, 861. — +4) ἔπασα s, 


8.188. — δὶ Pat. Rep. ΠῚ 405E. Geop. 19, 9. — 6) πασϑείς E Athe- 
nnei XIV 628a, Mein, Kock, Kaibel σπασϑείς A. Vgl Meineke ΠῚ 197, 





— 7) Vgl. Cartius, Grundz.* 5. 278. Prellwitz, . Wörterb,® 
8.373. — 8) ἔπλεσε «. 8. 158, — 9) Plat. Tim. p. 26E. IL 377B. 
Ἦν 12,48. -- 10) Hi . 1 686 Kühn. Arist. 6. Athen. 
Mile — πὶ 3 , Gr. Gramm.’ 8891 Anm. 1. Prellwitz, 
Etym. Wörterb.* 8. 1 _ 12 2. 1185. Χ Plat. Cim. 18. — 
18) Pind. Pyth. 4, 204. ἘΝ. 111169. — 14) 3.8.1865. — lee ἐχαϑ- 
ξεν δε in der Bedeutung ‚er βαβ' Xon. Cyr. V 8, 25: ὅσον δὲ 
ὁ τὴν περὶ τὸ upon han hart Asseh. I ed τόπους 
Iren ‚mov ἐχειϑέζετο, οἱ 1. — 4. 8. 98. Auch A. Ag. Ἢ 


ναὸν ϑέλουσ᾽ # pitero, Eum. 449: τὸ σὸν ἐφεζόμην βεέταε 
τὰ Fu Αἱ. (mel.): θοὸν, “καλὲ ζυγὸν ἐξάμενον möchte wegen der 











lehrend Plat. Rep. 1 3280: χαϑῆστο ‚er saß! δὲ ἐστεφανωμένος 
ἐπεί τινὸς περοσχεφαλαίου τε χαὶ δέρρού εν. Tundehöpede ‚wir 
setzten uns’ οὖν sag’ αὐτόν. 8. Ai. 308: ἐν δ᾽ ἐρεισείοις νεχρῶν 
ἐρειφϑεὲς Fer ‚er setzte sich” ἀρνείου φόνου. 811: καὶ τὸν μὲν 
ἧστο, ‚er saß da” σπελεῖστον ἄφϑογγος χρόνον. Oed. C. 100: κἀπὲ 
σεμνὸν ἑζόμην βάϑρον τόδ᾽ ἀσκέσεαρνον. 1597: χαϑέζετ᾽, Trach. 
917: ἐπενϑοροῦσ᾽ ἄνω κχαϑέζετς ἐν μέσσοισιν εὐνατηρίοις. Daß 
Sophokles in der nämlichen Bedeutung den sonst nur aus der spä- 
teren Zeit‘) zu belegenden passiven Aor. von derselben Wrz. asd, 
den die Atticisten Phrynichus ed. Lob. p. 269 und Thomas Mag. 
ed. Ritschl p. 198, 1. 202, 5*) im Vergleich mit ἐκαϑεζόμην aus- 
drücklich als βάρβαρον und ἔχφυλον bezeichnen, gegenüber 5 

ἑζόμην, an einer Stelle in ἐσθ ‚sich setzen’ Oed. C. 195 (mel.)®) 
gebraucht haben sollte, ist nicht wahrscheinlich). Die ebenfalls 
spätere Futurform σεροσχαϑεσϑήσῃ ist in einige Hdschr, des 
Äschines 3, 167 eingedrungen, aber längst durch Lobecks Ver- 
besserung (zu Phryn. p. 269) “τροσχαϑιζήσει ersetzt worden, die 
jetzt bestätigt wird durch Oxyrh, Pap. III 111. 

5. ἥσϑην ‚freute mich” (Herodot, Thukydides, Plato, Lysias, 
Demosthenes#): 5, Phil. 13145). E, Hipp. 1258. Ar. Ach. 2, 4, 13, 
Av. 570. 880. ἡσθείη 8. El. 1325. Ar. Lys. 201. ἡσϑείς E. Iph. 
A. 359 (tr. tr). Ar. Vesp. 1533 (mel) u. ἃ. 

6. ἐχλύσϑην (Homer, Pindar, Plato%: χαταχλυσϑῆναι ‚über 
flutet werden’ A. Sept. 1070 (anp.). 


*) Vgl. Zonar. s. v. χαϑεδοῦμαε. Luc. Soloec, 11. 


Akkusative die Annahme der Bedeutung sich setzen’ der von 
zusichen sein. Vgl. Kühner-Gerth I S11f., aber es ΕἸ τε 18, 
Dec. I rät "A ar mich’ Charit. ΠῚ. πὸ ὅποι. 390. Libam. 
316. ae Ba re 1,9. Plut. 
Ισϑῷ: L ἢ ᾿σϑῶ A ἠσϑῶ BT ΣΝ ; Brunck, 
Weck Jen κὰν en ze δὴ #080) Dindf., Campbell ἐσϑῶ Yauvilliers, Herm. 
for; Nauck σταϑῶ; Hense ἢ στῶ: Reisig, Imsl., Wund. 
#030 ἀνεὶ τοῦ χαϑεσϑὼ,, dvd τοῦ ἐσθῶ τέτατιια, φεται ἢ στῶ" ὃ χαὶ 
βώτιον. Vgl. Brunck, Raisig, Herm., Elmel., Dindf., Meineke. — a 
Buttmann, Fe gr. ei ΠῚ 202. Matthine, Ausf. gr. Gramm. 
Lobeok zu Ellendt, Lex. her. ὅν 


ne 
186.00. Aha 190, Plat. Phaed. p. 970. Lys. 2, Dem. 15,2. — 
δ) ἥσϑην πατέρα τὸν duby εὐλογοῦντά σε ‚ich muß mich freuen, daß da 


Ken Vater Tobat.. jieselhe Anwendung des Aorists E. Med. 791: due 

δ᾽ οἷον ἔργον ἐστ᾽ Be ‚jammern muß ich, wenn ich bedenke, was’ 
ἃ, 8. w. Ar. Eq. 696: ἤσϑην ἀπειλαῖς muß mich freuen‘, en ἃ 
πίαις muß Ἰκοῖνα", Ebenso ἥσϑην Nub. 174. 1940. Pax 
570. 880, ὦ Av. 1148 (anp.). περιείδεϑ᾽ Ach.167. Vgl.8. n 
Kühner-Gorth 1 164. Kock zu Ar. Eq. 696, Nub. 174, Av. 570. w 
zu Pax 1066, Leeuw. zu Nub. 174. Weckl. zu Eur. Med. 298. — 
& 392. Od. ı 484. 541. Pind. Pyth. 4, 38. Plat. Bep. VI 4920. 
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7. ἐκνίσϑην (Theokrit, Theophrast!): ἐκνίσϑης ‚wurdest er- 
bittert’” Men. Περινϑ. 16. χνισϑῇς ‚gepeinigt werden’ E. Andr. 
2092). 

8. μεταχοιμισϑέν ‚wieder beschwichtigt' A. Cho. 1074 (anp.). 

9. ἐκομίσϑην (Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, De- 
mosthenes®): ἐσκομισϑῶσιν ‚eingefahren werden’ Εἰ. Here. f. 242. 
ἐκκομισϑείς ‚herausgeschafft' Hel. 1183. Phoen. 853. 

10. ἐλιάσϑην ‚entfernte mich’ (Homer, Apollonius Rhodius‘) 
E. Hec. 98 (anp.). 

11. Den nur aus späterer Zeit) nachweisbaren pass. Aor. 
ἐσπτείσϑην führte Nauck durch arreosreio9n bei E. Ion 1198 für 
ἀπέσπτεισαν ein. 

12. ἐσχίσϑην (Xenophon, Plato%): σχισϑέντα ‚getrennt’ A. 
Ag. 628. 

13, ἐφράσϑην ‚wurde inne’ (Hoıner, Apollonius Rhodius, Pin- 
dar, Theokrit, Herodot, Arrian?) E. Hec. 56. +" ' r 

14. ἐψεύσϑην (Anthologie, Herodot, Thukydides, Plato, An- 
tiphon, Demosthenes®): ψευσϑῶσι δείπνου ‚gebracht werden um’ 
Ar. Nub. 618 (tr. ἐγ). ψευσϑεὶς τῆς καλλίστης ‚gebracht um’ Ar. 
Lys. 955 (anp.). Antiph. II 93 fr. 194, 3 (hex.))). ψευσϑῇ ‚sich 
täuschen, sich irren’ S. Phil. 1342. ψευσϑεῖσα ‚sich täuschend’ H 
A. Cho. 755. ‚getäuscht S. Ai. 178 (mel.). i J 


II. Denominative Verba. 


a. Aoriste auf -ἐσϑην. 
1. χαταυλίσϑητε (αὐλή) ‚lagert euch’ Rhes. 51819), xaravdı- 
σϑείς S. Phil. 30:1). 
2. ἀφανισϑῇ (ἀφανής) ‚verschwinden’ Εἰ. Iph. T. 764. ἀφα- 
νισϑέντοιν Ar. Plut. 512 (anp.). 


1) Theoer. 4, 69. Theophr. H. Pl. IX 20, 4. 13,3. — 2) ἔχνισα 8. 
S. 186 und von einer verwandten Wrz. ἔχγησα 8.129. — 3) Herdt. I 31. 
Iv71. Thuc.V3,4. Xen. Hell. V3,19. Plat. Rep. X 614B. Dem. 43,66. — 
4) 11.0543. Od. d 838. Apoll. Rh. I 316. III 9656. — 6) Plut. Rom. 19. 


Anth. V 55, 7. VII 27,10. — 6) Xen. Symp. 4,59. Plat. Polit. p. 263 A. 
— 7),0d.r485 = ψ 260. Pind. Nem. 5,34. Herdt. 1 84. Theoer. 2b, 217. 
ἐπεφράσϑης ließest dir in den Sinn kommen’ Od. ε188. ἐπιφρασϑείς darauf 
kommen’ Herdt. IV 200. VII 239. Apoll. Rh. IV 1443. Arr. An. ΠῚ 2, 1. 
IV 8, 2. In derselben medialen Bedeutung πέφρασμαι ‚bin fertig mit der 
Überlegung’ A. Suppl. 447. ξυμπέφρασται ‚hat ersonnen' 8. Ant. 363 (mel.). 
— 8) Plat. Gorg.p.499C. τούτου ἐψεύσϑην Apol.p.22D. βρέφος ἐψεύσϑην 
Anth. VII 387. ψεισϑῆτε τἀληϑοῦς Antiph. 5, 46. ψευσθῆναι τῆς ἐλπίδος 
Herdt. IX 61. Dem. 61, 52. ψευσϑέντες τῶν σχοπῶν Thuc. VIII 108, — 
9) Vgl. Kock. — 10) καταυλίσϑητι Kirchh. χατακλίϑητε Nauck. — 11) χατ- 
αὐλισϑείς LV κχαταχλιϑείς ABT κατηυλίσϑησαν Xen. An. VII 5, 16. Vgl. 
Dindf., Jebb. 
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3. μὴ κακισϑῇς (κακός) ‚sei nicht feigherzig' E. Med. 1246. 
καχεσϑείς El. 982. 

4. κουρισϑῇ (κοῦφος) ‚erleichtert werden’ E. Or. 48, ἄνεκου- 
φίσϑην fühlte mich erleichtert" Hipp. 1392. 

δ. μαλϑακισϑένϑ᾽ (μαλϑακός) sich erweichen lassen* E. Med. 
291. 

6. μετεωρισϑείς (μετέωρος) ‚sich erhebend Ar. Nub. 404 (anp}). 

7. χατῳχίσϑην (οἶκος) ‚siedelte mich an’ E. Here. f. 13. ἀνοι- 
χισϑείς ‚umziehend' Ar. Av. 1351. 

8. ὠργίσϑησαν (ὀργή) ‚zürnten’ Epier. II 287 fr. 11,30 (anp.). 
ὀργισϑὼ E. Med. 129 (anp.). Iph. A. 631. 6872), ὀργεσϑείς Ar. 
Eq. 993 (mel.). Pax 204. fr, 379 1491 (anp.). Stratt. I 728 fr. 40, 
ἀποργισϑεὶς Men. Σαμ. 338 (tr. tr). 

9 δρμισϑῇ (ὅρμος) in den Hafen einlaufen' Philem. IT 533 
fr. 213, 9. ὁρμεσϑεῖς ‚gelandet S. Phil. 546, 

10, Dem Medium σεβίζομαι (σέβας) ‚verehre’ bei Äschylus 
und Kallimachus®) hat Sophokles, wie es scheint, einen pass. Aor. 
mit aktiver Bedeutung zur Seite gestellt in σεβεσϑείς ‚verehrend” 
Oed. ©. 6369). 

11. ἀφυπνισϑῆτ᾽ (ὕπενος) ‚aus dem Schlafe erwachen” Phereer. 
T 201 fr. 191 (mel), ἐξυτενισθϑείς Adesp. com. III 407 fr. 48 
(anp.)#). 

12. χρονισϑείς (χρόνος) ‚älter geworden’ A. Ag. 728 (mel). 


χρονισϑεῖσ᾽ verzögert’ Adesp. trag. 516. βλώβαν ἐγχρονισϑεῖσαν 


‚tief eingewurzelt' Cho. 955 (mel.)s). 

13. ἐχρωματίσϑη (xeöue) ‚färbte sich’ 8, fr. 9. χρωμαεισϑεὶς 
Adesp. trg. 275. 

β. Aoriste auf -ασϑην. 

1. βιασϑεῖς (βία) ‚gezwungen’ 8. El. 575%. Adesp. απ. 70 
— Ar. fr. 20 1 397 zitiert von Suid. 8. v, äynvie‘). βιασϑέν er- 
zwungen’ 8. Oed. R. 524. 

2. εἰκασϑείς (εἰχός, -Orog) ‚ähnlich geworden" E. Bacch. 1968. 
εἰχασϑέν ‚abgebildet' Alc. 349. drrsizaodeig ‚sich gleich stellend' 
ΕἸ. 979. κατεικασϑέντε ‚sich ähnlich machend' 8. Oed. ©, 338. 

1) v. spur. Kirchh., Nauck, Weck. — 2) A. we 


MT. — 3) σεβισϑείς pl codd. ασϑεῖς BT Vet, Bra mat 
ΕΝ ἐγώ τῷ Fade fehl. 2 Ne igam δον = = 


ER Kock Aldier σ 
a sie, HL. Ahrens We eil, Kg τι ται, Dumas τοῦτα 
fa οἱ Goran ΤΣ - 
Medium a a 5 ige‘. Aunadele Nauck. — 


ταῖὰ τι Kork, Com. At Ätt. Frg. I 897. σὰ Bands Bar 
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3. ηὐνάσϑην (εὐνῇ) ‚lagerte mich’ E. Ion 1484. Ion 17 fr. 
773,1. de’ εὐνασϑέντος χαχοῦ ‚besänftigt' 8. Trach. 1242, ἔυν- 
ηυνάσϑησαν ‚lagerten sich zusammen, vermählten sich’ 8. Oed. 

R. 982. 

4. πιελασϑῆναι (στέλαρ) ‚sich nähern” S. Oed. R. 213 (mel.). 
πελασϑεὶς Phil. 1827. Πανὸς ... γεατρὸς τεελασϑεῖα᾽ Oed. R. 
1100 (mel.)!). χοίτης ἐμιτελασϑῆναι ‚nahe kommen’ Trach. 17. 

5. πλησιασϑείην (πλησίον) ‚sich nähern’ E. El. 634. 

ἐχρώσϑην") ἰχρώς, χρωτόρ) ‚warde gefärbt” (Plato, Aristoteles®): 
χρωσϑείς Antiph. II 105 fr. 217, 11, 

Wie beim aktiven sigmatischen Aor,?) stellen beim passiven auf 
-σϑὴν für die von einem Nomen abgeleiteten Verba das größte 
Kontingent die Stämme auf ὁ, nämlich 27 Verba, die auf a 8, die 
auf ı 2, die auf ὅ, τ 9, die auf σ 5 Verba. Am beliebtesten waren 
die Aoriste auf -ı099», nämlich bei 36 Verben, grade noch einmal 
so häufig wie die auf -ασϑην. 

8, Stämme auf 9, 

1. ἐπείσϑην, das Homer noch nicht kennt, hat bei Herodot, 
in der attischen Prosa®), wie in der Tragödie vorwiegend die rein | 
passive Bedeutung ‚wurde überredet, überzeugt, bestimmt’: A. 
Eum. 596. E. Iph. A. 964%. ruodjs λόγοις A, Prom. 1046. \° 
E. Iph, A. 12409. Hyps. Oxyrh. Pap. VI 583 £r. 27, 7. πρὸς 
Zus... νεείσϑητι laß dich überreden’ 8. Phil. 485. πισϑῆναι 
λόγοις Phil. 1278. πεισϑείς A. Prom. 696. S. Oed. R. 526. ΕΒ. 
Hipp. 1288 (anp... Hel. 389%, πεισϑεὶς λόγοις 8. Phil. 1269, 
desgleichen E. Med. 802, Andr. 193. 870. Iph. T. 93.574. 114, . 
σῶν λόγων πεισϑεὶς Ürro Bacch. 325. “τεισϑεῖσα A. Ag. 5%. | 
S. El. 409. Ebenso in der Komödie ἐγγείσϑην wurde überzeugt" 
Philem. II 510 fr. 101, 2, ἀναπεισϑένε᾽ beredet' Ar. Plut. 507 
(anp.). In der intransitiven Bedeutung ‚gehorchte, folgte, leistete 
Folge’ (mit einem Dativ verbunden) wird drreio9y» häufiger als 
ἔτει ϑόμην in attischer Prosa®), seltener als dieses in der 


__*) Hoayeh. 5. ν, χρωσϑῆνωι, Etym, M. p. 815, 48 5, v. χρωσϑῆναι, 


1) προσπελασϑεῖσ' codd, πατρὸς πελιαϑεῖσ' Lachmann πλαϑεῖσ᾽ Dindf. 
Ten . 165 Ε, Aristot. de color. 3, 19, — 3) Vgl. 8. 192. 
ραν u 191. Thuc. 11 21,1. ΠῚ 42, 4ἅ. Xen. An. ΥἹΙ 7, Plat, 

Ei Antiph. 24 7. 5, 88. 62. Andoc. 3, 81, 
Dep 8 108 (@mal). 





19, 20, 145. ἐπείσϑην ließ mich überreden, 

überzeugen, bestimmen! Plat, App. 318. HL416C. Tioaet, p.201C. 
Dust.’ 3, Κ᾿ τ. — δὶ v.spur. sig, Wockl, — Ὅσον 

σϑῆς ee lan Elmsl., Weckl, v. spur. Nauck, or ΕΣ jauck, 

Herwerd. vn Weckl,, Herwerd. — Β) δ. 8, θθ6, — 9) ἐπείσϑην αὐτῷ 





I 


Tragödie und Komödie verwandt, noch gar nicht bei Äschylus, 
4mal bei Sophokles, 2mal bei Euripides, Imal bei dem Tragiker 
Aristarch, 4mal bei den Komikern: ἐπείσϑης ‚fügtest dich, gabst 
nach’ Ar. Nub. 866. ἐπκείσϑησαν γόμῳ ‚leisteten Folge, unterwarfen 
sich’ E. Iph. T. 970, in derselben Bedeutung τεδισϑεῖσαι δίκῃ Iphs 
T. 968 und @ (ϑεσμῷ) πεεισϑείς Aristarch. 2, 2 p. 728. eat 
‚folge’ 8.21. 986. «εεἰσϑητέ wor ‚gehorche, folge’ Men. Περι, 224. 
Adesp, com. ΠῚ 497 fr. 478). στείσϑητε ‚glaubt! Men. ΠῚ 139 
fr. 482, 6. πεισϑῆναί τί μοι ‚Folge leisten’ 8. Oed, C. 1414, in 
derselben Bedeutung σεεισϑεὶς ἐμοί Oed. Ο. 756. ΕἸ. 9742). 

2. ἐώσϑην ‚wurde gestoßen’ (Herodot, Thukydides, Xenophon, 
Plato, Demosthenes, Arriand): ἀπτωσϑῆναι ‚vertrieben werden’ 8. 
Oed. R. 670. ἐξωσϑέντες E. Cycl. 279. 

Folgende drei pass. Aoriste sind auf einen ursprünglich voka- 
lischen, aber durch # erweiterten Verbalstamm zurückzuführen: 

3. Auf πλα, πληϑ (ελήϑω, πεληϑύω ‚bin voll‘. 
πλῆϑος Menge’) ἐπλήσϑην (Homer, Theokrit*), Herodot, Thuky- 
dides, Kenophon, Plato, Demostheness): ἐγελήσϑη ‚wurde erfüllt” 
E. Heracl. 646%). πλησϑῇς ‚gesüttigt sein’ 8. Phil. 580. En 
‚sich sättigen’ Adesp. trag. 295 p. 896. Anode ‚sich füllen” 
E. Bacch. 2817). αἱμάτων... πλησϑῆναι ‚sich letzen, sich or 
an’ S, Ant, 121 (mel.)3). πλησϑείς gesättigte E. Oycl. 409. dge- 
σελήσϑη ‚sich sättigen’ 8. Phil. 759. ZverrAra9 füllte mich voll! 
Men. ΠῚ 100 fr. 345. ἐμσελησϑῶ sich süttigen” E. Hec. 1072 
(mel.). ἐμγελησϑῶσ᾽ ‚angefüllt werden’ Ar. Nub. 376 (anp.). du- 
“ππλήσϑητι ‚sättige dich” E. fr. 687, 1. ἐμπλησθῆναι ‚angefilit 
werden’ Ar. Pax 1000 (anp.)®). ἐμπλησϑείς ‚erfüllt, gesüttigt’ EL 
El. 430. fr. 362, 29. Ar. Av. 789 (tr. tr). ἐμπλησϑείς ‚sich 


willfahrte' Dem. 40, ὌΝ ἐπείσϑη ‚fügte sich’ Plat. 8; AD. 
δ ὦ innen SB. measiuer airois 1 τ an 


. ὃ πεισϑεὶς τῷ νόμῳ Plat. Leg. 


ἐμοὶ Dem. 4, 18. 18, 66. Τῷ, οἱ πεισϑέντες σοι 20, 144. 
ἢ Vgl. Kock. 
rum in 


Re ie 


füllen’ Nub, 386 (anp.)%). ὑπερπλησϑῇ sich übersättigen' 8. Oed. 
R. 874 (mel... ὑπερυτλησϑεὶς μέϑῃ ‚sich übernehmen an’ Oed. R, 
719. 


4. Auf πρα, con? (ἐνέπερηϑον ΤΊ. Τ 589) ἐπρήσϑην (Herodot, 
Thukydides, Xenophon, Plato, Isokrates, Demosthenes®): 
σϑεὶς angezündet” Ar. Ran. 8599). ἐπρήσϑη Amph. IT 245 fr. 
30, 10 bei Athen. VI 224e aber ist offenbar verdorben‘). Ohne- 
hin gebrauchten die Komiker nur die Komposita ἐμτείμεελημε und 
ἐμτείμπρημε, so daß καὶ -εέπρησο Pherecr. I 167 fr. 80, 4 wohl 
in κἀμπέτερησο zu ändern ist®), 

δ. Auf die Wrz. # geht zurück ἔκνησα ‚schabte’9, auf die 
erweiterte Wrz, χρηϑίανήϑω) ἢ ἐκνήσϑην (Nikander, Dioskorides ἢ): 
καεαχνησϑείην ‚zerrieben werden’ Ar. Ἐπ. 771 (anp.)9). 

Trotz der Ableitung von ἅρπαξ, -wyog ist ἁρπάζω ‚raube’ 
unter dem Einfluß der Analogie in die Formation der zahlreichen 
anderen Verba auf «ζω mit T-Stämmen mit ἥρσεασα z. B. Ag. 632. 
Ar. Eq. 1202 wie mit ἡρτεάσϑην") im Attieismus!‘) übergegangen: 
ἁρτασϑείς E. Hec. 513. Ion 903 (anp. EL 1065. Hel. 1312 
(mel) drnerrdody ‚wurde zerstört’ Hel. 151, ἀναρσεασϑείς ent- 
rissen’ S. El. 848 (mel... Zuvagswaoseisa ‚weggeführt' Ai. 498. 
fr. 598, 2. 


b. Stämme auf £. 


1. Für die Entstehung des daiw ‚zünde an, brenne’ aus daf-ıw 
tritt das im Etym. M. p. 250, 18, bei Cramer, An. Ox. I 106, 1 
und auch wohl von Hesych. s. v. δεδαυμένον (vgl. M. Schmidt) 
aus Semon. Am. fr. 80 zitierte μηρίων δεδαυμένων ein, ferner die 
Glossen des Hesychius δαβεῖ, δαβελός, ἐκδαβῇ, des Etym. M. 
p. 246, 37 δαυλός, p. 260, 20 δαυχειόν und das ai. du, dundti 


Be Moer. ed. Piers. p. 168. Thom. Mag. ed. Ritschl p. 171, 12, 


πω 376. — ἐμπλήμενος Cobet. — 2) Herdt. VI 25, Ds 
Thuc. 2%. Xen. Hell. IV 5,4. Plat. SEE p: 4698. oc h 
Dem. 24, 186. — De ϑεὶς VA. — 4) ἐπρίσϑη vo A 
"χα Augnonk 5.51 — 
erodian. II τῆν Anth. XII 
Probl. 81, 4. MA 1,18. — 8) Nic. Thon. 


ἡρπάσϑην 11. 4. 11 90. VII ἀν Ὑ. Bear, Di Herodt. p. 888. — 
πρό γε und ἡρπάγην bei en ἁρπαχϑείς Diod. Sic. 74. 
HE wird auch {a der sv 96. wo 20 Aorodotatell 
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‚brennt‘, davas, davathus ‚Brand, Hitze’), Der pass. οι, wird 
allein geboten von Euripides durch δαεσϑείς ‚gebrannt” Heracl, 914 
(mel.)2). 

2. Von κληξιω, κλήω, κλείωϑ) ‚schließe', Wrz. «AüF (lat. elävis, 
elävus, elaudo, akd. sliuz-u ‚schließe‘. lit. Ἰμϊανὰ, kliüti ‚anhaken, 
anschließen')*) lautet der pass. Aor. ἐχλήσϑην, ἐκλείσϑην ἡ (He- 
rodot, Thukydides, Plato, Lysias, Demosthenes, Dionysius Hal., 
Arrian, Lukians): ER REN ‚eingeschlossen werden’ Ar. Nub. 
404 (anp.), 

3. Während der Aor. dxänv®) zu dem aus zef-ıw entstan- 
denen xa{« ‚brenne'?) dem Atticismus fremd, ist ἐκαύϑην ohne aM), 
wie auch Moer, ed Piers. p. 219, Thom. Mag. ed. Ritschl p. 199,2, 
Antiattic. Bekk. p. 112, 2 bezeugen, in der attischen’), übrigens 
auch in der ionischen Prosa'®) nicht selten, aber χαυϑείς Hermipp. 
1 230 ἔν. 25 in ABP Athenaei X 427a wohl verdorben 2). 

4, Von τιτρώσχω ‚verwunde', τρώω aus ro@F-w42) findet sich 
ἐτρώϑην in der Batrachomachie, bei Hippokrates, Xenophon, Plato, 
Philodemust®) und im Drama bei Euripides: τρωϑείς Andr. 616. 
Phoen. 1397. 

c. Stämme auf o. 
A. Primäre Verba. 
I. Aoriste mit einem dem σ vorhergehenden kurzen Vokal, 

1. ἐράω ‚liebe innig' aus 104) (ἠράσσατο ‚verlangte” Il, 

Y 223. Od. 4238. ἐραστός ‚geliebt! Plat, Symp. p. 2040, ἐρα- 
orig ‚Liebhaber 8, Oed, R. 601. Ar. Nub, 1459, ἐραννός aus 


dgaovog ‚lieblich’ IL. I 531. Ar. Lys. 1296 (mel). ἠράσθην vers 
liebte mich, verlangte nach etw.’ findet sich bei Alkman, Herodot, 


“ Choer. II 187, 11. Cramer, Hom. Epim. p. 226, 10. 







Luc, dea Syr. 1 θ) κ. 8. 33, — T) χέας 

- a Bei Eiym. Wörterb* 8. 203. Kühner-Blass 
9 Thuc. ΠῚ 74,2, VII 48, u 

᾿ς: δ  Byuap. a lat. Pheid, p- 86D. Tim. p. 68C. 

119, 86. ;poer. V 146. 208. χαυϑείσᾳ auch Pind, Nem. 

τ χαῦϑις εὐ κεὐϑὺς Bergk. — 19) A 319, — 

Pillde dir. ποημ, ΧΡ σὺ, ἡ δ᾽ >> 1A) VL Prellwi 

περ. nom , 8, .- ) 
8. 152. Curtius, Verbum II 396. 
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Xenophon, Plato, Isokrates, Andokides!) und allen Dramatikern: 
E. Hipp. 337. 453. 1303. fr. 822, 4 Ar. Nub. 1076. Philem. 
II 521 fr. 189. Men. III 100 fr. 345. ἐρασϑῆναι E. Med. 491. 
ἐρασϑείς A. Pers. 828. Med. 697. Rhes. 839. Timocl. II 462 
fr. 23. ἠράσϑη mit dem Infinitiv ‚strebte, trachtete’: S. Ai. 967. 
E. Med. 700. Hec. 776. Ar. Ran. 1022 (anp.). Eupol. I 345 
fr. 326. Timoel. II 456 fr. 10, 2. τοῦ παρασιτεῖν . . . ἠράσϑην 
Axion. II 414 fr. 6, 1. 

2. Zu ναίω ‚wohne’ aus vao-ıw Wrz. vso®) ist ἐνάσϑην sie- 
delte mich an’ nachweisbar bei Homer, Apollonius Rhodius®) und 
in Kompositen bei Euripides und Aristophanes in melischen Par- 
tien: ἀπενάσϑην ‚entfernte mich” E. Med. 166 (anp.). τηλόσε .. 
σᾶς ἀπενάσϑην πατρίδος ‚wurde in weite Ferne von deinem V. 
versetzt’ Iph. T. 175 (anp.). κατενάσϑην ‚wohnte’ Phoen. 207 (mel.). 
χκατένασϑεν Ar. Vesp. 662 (anp.)‘). Βουϑοίη . ... ἐνάσϑη aber 
in der passiven Bedeutung ‚wurde bewohnt’ wird im Etym. M. 
p- 207, 16 mit Unrecht dem Sophokles fr. dub. 1024 (hex.) zuge- 
schrieben). 

3. σβέννυμι ‚lösche aus’ aus σβεσ-νυ-μι 3: ἐσβέσϑην in der 
Anthologie, bei Hippokrates, Xenophon, Plato, Aristoteles, Appian, 
Lukian?); bei den Dramatikern nur ἀπεοσβεσϑέν ‚erloschen’ Ar. 
Lys. 294 (mel.)3). 


II. Aoriste mit einem dem o vorhergehenden langen Vokal 
oder Diphthongen. 


1. πρίωϑ) ‚säge’ aus rgıo-ıw (περίσ-της ‚Säger’ Poll. VII 114. 
‚Sägefisch’ Arist. H. A. VI 12. eio-ua ‚Sägespäne’ Theophr. 
H.PI.V 6, 3. Geop. XX 31. alban. pris ‚verderbe, zerbreche’1). 
ἐπρίσϑην (Archilochus, Hippokrates, Plutarch 11): ζωστῆρι περισϑεὶς 
ἱππικῶν ἐξ ἀντύγων ‚fest (wie mit den Zähnen) gehalten, gebunden’ 
8. Ai. 108019). διαπερισϑείην ‚zersägt werden’ Ar. Eq. 768 (anp.). 
διαπρισϑεῖεν Pax 1262. 

2. παίω ‚schlage’ aus raıo-w (Παισ-ός St. in Troas, Παισ-τός 


1) Alem. fr. 33, 5. Herdt. I 8. 96. III 31. Xen. An. IV 6, 3. Cyr. 
Υ 1, 12. Plat. Crat. p. 398D. 404C. lIsoer. 12, 193. Andoe. 119. — 
2) 8. 8. 219. — sh Ξ 119. Apoll. Rh. ΠῚ 1180. — 4) Vgl. Leeuw. 
Verf., Vernenelendungen 8.17. Progr. Gotha 1896. — δ) Vgl. Nauck, 
Dindf. zu Soph. Fragm. 796. — 6) Vgl. 8. 21. — 7) [Simon. C.] 180 
= Anth. P. VII 20. Anth. XII 39. Kipper. 1 II 446. Xen. Hell. V 3, 8. 
Symp. 6, 10. Plat. Tim. Ei 49C. 58C. Criti. p. 112D. Arist. Probl. 3, δ. 
App. Civ. 11 68. Luc. V.Hist. 129, — 8) Id 8.8.17. ἔσβεσα 8. 321. 
— 9) πρῖε 8. fr. 811. Ar. Ran. 927. πρίων ‚Säge' 8. Trach. 699. fr. 729. — 
10) Vgl. Prellwitz, Etym. Wörterb.? 8. 384. — 11) Archil. fr. 122. Hip- 
poer. V 150. 214. 226. Plut. Mor. p. 958B. — 12) Vgl. Lobeck. 
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St, in Lukanien. ἀνά-παισ-ιτος Ar. Ach. 627, lat. pi-n-s-ere, pi- 
n-s-are ‚zerstampfen'. ai. pis-täs — lat. pis-tus. lit. päs-ta ‚Stampfe'. 
abd, füs-a, mhd. vös-e ‚Hülse, Spreu', nhd, fes-s, fes-elein), Statt 

+ des gebräuchlichen ἐσελήγη»") hat allein Äschylus 2mal ἐσκαέσϑην5) 
‚wurde geschlagen, gestochen’ gewagt: Cho 1834) und παισϑεὶς 
ἔπαισας ἢ Sept. 941 (mel.)®). 

3. ϑραύω ‚zerbreche’ aus ϑραυσ-υ ἢ. ἐϑραύσϑην ἢ (Plato, 
Strabo®): ϑραυσϑείς 8. Ant. 476. E. Suppl. 691. τῆς εὐχλείας 
ἀποϑραυσϑῇς um seinen guten Ruf kommen’ Ar. Nub. 997 (anp.). 

4. σείω ‚schüttele, erschüttere' aus rFeo-4w®). ἐσείσϑην (He- 
rodot, Thukydides'): σεισϑῇ 8. Ant. 584 (mel... σεισϑῆναι E. Iph. 
T. 46. 


B. Denominative Verba, abgeleitet von einem Nomen mit 
dem Stammausgang σ. 
1. αἰδέομαι ‚scheue mich’ aus αἰδεστιομαι *) (αἰδώς ‚Scheu, 
ἀνεαιδής ‚schamlos’). ἠδέσϑην "") (Homer, Pindar, Herodot, Xeno- 
ΓΟ  phon, Plato, Lykurgus, Dionysius v. Hal.?9): αἰδεσϑῶ A. Cho. 89819), 
Ag. 92814), αἰδεσϑεῖεν Adesp. trag. 217 p. 888, αἰδέσϑητι E. 
f Hec. 286. 8006. αἰδεσϑείς A. Eum. 763. 8. Oed. R. 647. E. 
Ale. 857, Heracl. 813. [ἐϊπῃδέσϑην Hyps. Oxych. Pap. VI 61 
fr. 60, 21:5), χατῃδέσϑη Heracl1027. χαταιδέσϑητι Adesp. trag. 59 
zitiert von Ar. Nub. 146819), χαταιδεσϑεῖσα E. Hipp. 772 (mel.). 
2. ἀρέσχειν vom Stamme ägeo in &gos ‚Nutzen’ A. Suppl. 
89747) (ἐρεσ-τήρ ‚Opferkuchen zur Sühnung einem Gotte geweiht” 
Poll. VI 76. Etym. M. p. 138, 54) hat bei Homer noch die Be- 
deutung ‚beifallswert, wieder gut machen, ausgleichen’ II. 7 120 = 


*) Phot. (= Suid. = Lex. Bachm. p. 325, 38) =. v. παισϑείς" τυπτηϑείς, 
— *") Herodian. II 517, 4. 


1) Vgl. Prellwitz, . Wörterb.? 8.348. 868. — 9.8. 968. — 
2 Nauck-Bruhn und Jebb zu Soph. Ant. 171. ἔπαισα 8, 238, 


ἐπαίϑην M Wilam. ἐπαίσϑην Canter, En Weckl., Weil, τι Bla Ve 
Bias, — (δ) παισϑείς auch M. 70) Vgl. „Prellwilz Eiym. bi 
öl Brugmann, Gr. 
8108. — 7) el. uhren Binse u ΠῚ Pr Lobeck zu Soph. Ai, Fe 
— 8) Plat. Tim. p. 56E. Strab. XV 8,7. — Prellwitz, 


Wörterb.* 8.407. Kühner-Blass 1I 594. G. Meyer? Eh 
SD ὦ μμὸμν Bar -" 10) Herdt. VI 98. FE vın 
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T 188: ἂψ ἐϑέλω ἀρέσαι), dem für das Passiv ἀρέσχεσϑαι bei 
Herodot und Thukydides die Bedeutung ‚angenehm sein, gefallen’ 
entspricht Herdt. VI 128: μάλιστα τῶν μνηστήρων ἠρέσκοντό ol 
οἱ ἀπ ᾿᾿Ιϑηνέων ἀτειγμένοι ‚gehelen ihm’. IX 79: (μὴ) ἅδοιμι 
τοῖσι ταὐτὰ ἀρέσκεται ‚denen dasselbe gefällt’, aroygg δέ μοι 
Σπαρτιήτῃσι ἀρεσχόμενον ὅσια μὲν πεοιέειν ‚den Sp. μεξα!!οινᾶ", 
Thuc. I 35, 2: ἐξεῖναι sag” ὅποτέρους ἂν ἀρέσκηται ἐλϑεῖν φο- 
fällt‘, fast gleich βούλεται, das 40,2 gelesen wird. Der pass. Αοσ. 
hierzu ist bei Sophokles Ant. 499: ἐμοὲ τῶν σῶν λόγων ἀρεστὸν 
οὐδὲν und’ ἀρεσϑείη ποτέ nach dem voraufgehenden ἀρεστόν ‚ge- 
fällig, genehm'S) um so eher als ‚genehm werden, gefallen’ zu ver- 
stehen#), 

3. ἄχϑομαι (ἄχϑος ‚Last') ‚bin belastet, belästigt’, ἠχϑέσϑην 
‚betrübte mich, ärgerte mich” (Herodot, Thukydides, Kenophon, 
Plato, Isokrates, Demosthenes, Äschines®): ἀχϑεσϑῇς ‚böse sein’ E. - 
Here. f. 1264. ἀχϑεσϑῇ A. Prom. 406. ἀχϑεσϑεῖσ᾽ Ar. Pax 688, N 

4. τελέω (τέλος ‚Ende') ‚vollende’®), ἐκελέσϑην (Homer, Hesiod, 
Pindar, Herodot, Thukydides, Xenophon, Demosthenes?): ἐτελέσϑη 
‚wurde vollendet, geschah, ging in Erfüllung’ A. Cho. 1065 (anp.). | 
E. Alc. 1161 (anp.), Med. 1417 (anp.)., Andr. 1286 (anp.). Hel. 

1690 (anp.). Bacch. 1390 (anp.). Ar. Ran. 357 (anp.). τελεσθῆναι 
8. Trach. 174. 7429. ἐπειτελεσϑῆναι Diphil. II 552 fr. 88, 4). 0 — 
τελεσϑέντα A. Ag. 750 (mel). | 


d. Vokalische Stämme. 
L Stämme auf «a. 
1. Aoriste auf -#9yr. 
A. Primäre Verba. 

1. ἐδμάϑην 5. 8. 264. 

2. Von χεράννυμε ‚mische” tritt in attischer Prosa sowohl &xe- 
edasdnv:) als auch der synkopierte Aor. ἐκράϑην"") auf, im Drama 
νοῦν, a T  dereeiben Bedeutung Mord 1210, in der von- 
a ale BE Gar, 
τα Fi Tieph, Artsu,8 "τ πα ἢ τ τοῖον ἀπ. 


Ῥ. 
II 108. Thue. ΥἹ 1 Π 4,5. Plat, Gorg. p. 4864. Lys. p- 
2180. nen 2, Sp Dem, a ἢ 21, 14. Aesch, 1, 
4. 8.28. 0238. Od. Hes. Theog. 59. 


ee Book 10) Ya An Y4, ἢ ke ἐν 
A ar MO lee X 800. — ΞΟ) Thne: VI 5,1 Plat. Phaed. 
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nur der letztere); ἀραϑέντ᾽ E. Ion 1016). κέλλῃ χραϑεῖσ᾽ ἔτ, 
472, 7 (anp.)°). συγκραϑείς verbunden’ 8, Trach. 661 (mel.)4). 
fr. 8585) — Diphil. IT 574 fr. 1059, 
3. ἐπράϑην ‚wurde verkauft” (Solon, Thukydides, Lysias, Isäus, 
Demosthenes, Plato?): A. Cho. 914. πραϑείς A. Ag. 1025. 8. 
Trach. 252, E. Ion 310, Tro,. 936. 


B. Denominative Verba. 

1. ἠνιάϑην (ἀνία) ‚betrübte mich’ Adesp, com. ΠῚ 439 fr. 157. 

2, ἐτεειράϑης] (στεῖρα) ‚versuchtest’ Men. ’Errıre. 502%). σεξι- 
ραϑεῖσα ‚da du erfahren hast! S. El. 1244. πειραϑέντες ‚erproben' 
Ar. Eq. 506 (anp.)®). In passiver Bedeutung ἐξεπεειράϑην ‚wurde 
auf die Probe gestellt’ E. Suppl. 1089, ebenso σεειραϑέντα (Neutr.) 
‚erprobt" Ion bei Reitzenstein, Anf. ἃ, Lex. ἃ. Phot. p. 47, 18, 
| 3: ἐπελάσϑὴην und. das synkopierte ἐσελάϑην (has) ‚näherte 
mich’ sind nur dichterisch, das erstere bei Homer!) und Sophokles), 
das letztere bei Bakchylides*®), Äschylus und Euripides:). Durch 
dmehdadny und ähnliche Aoristformen irregeleitet haben die Schreiber 
‚gewisser Hdschr. in ἐνελάϑην und dem Ve fülschlich 
vielfach ein σ᾽ eingeführt, das die Buchstabenfolge bei Hesych. 
III 339. 341 ausschließt und weder Moeris ed. Piers. p. 22 noch 
Pollux III 88 anerkennt. ἐγελάϑης Rhes. 347 (mel.)ts. τελαϑεῖσα 
E. Hec. 890:%. Vorwiegend wird ἐπεελάσϑην "ἢ und ἐγελάϑην 
bei den Tragikern von der ehelichen Gemeinschaft gebraucht!#); 
λέκτροις ἐπλάϑην .. . φυταλμίοις Rhes. 92019, «ελαϑείην γαμέτᾳ 
zwi A. Prom, 925 (πι6}.)»0), σελαϑεῖσ᾽ ᾿Αχιλλέως τεαιδί E. Andr, 


ΠΣ 2 χη 96lD. Tim. p-37A. 680, Tonisch ἐκρήϑην Hipp. I616L. 


1) Vgl. Baal IT 116, 457. — 2) χρανϑὲν ταυτὸν 
ae ED Snape, — 3) χολληϑεὶς Erot. Gloss. il! 
Kara 1. χρηϑεῖσ᾽ Parpb. de abst. 4, 19 χόλλῃ χραϑεῖσ᾽ Herm. 

TIn., Bu eaoke.s ἄδολος δ τὰ δισχραϑεῖσα 5 


Bacch. Pacan, δι, Vgl. Bi 
u 267. Kühner-Blass m 116. 512 NEL Kulıns Zeitschr. 
Blaydesn, Adr. in Ft p.46. Blomfield, Adn. u. Graz: zu A. Pr 
Elmsl. zu Eur. Med.149. Brunck und Pora. zu Ἐξ τς 
= zu Be p. 22. 
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251). λέκτροις πελαϑεῖσ᾽ “Ἑλλάνων Tro. 308 (πιο].)". Φρυγίων λεχέων 
. πλαϑεῖσ' Rhes. 911 (mel.). 

Wie beim aktiven Aor.®) ist beim passiven der Verba auf -aw 
das dorische α in Iyrischen Partien der Tragödie durch 
die hdschr. Überlieferung im ganzen korrekt bewahrt und wird von 
Äschylus an 1, von Sophokles an 5, von Euripides an 11 Stellen 
verwandt. 

1. ἀλαϑείς ‚umherschweifend’ A. Suppl. 882. 

2. ἁμιλλαϑῶ (ἅμιλλα) ‚wetteifern’ Εἰ. Hel. 165. 

3. ὡρμἄϑη (ὁρμή) πλαγά ‚wurde geführt’ S. ΕἸ. 1906. ὥρμάϑη ıy' 
‚stürmte daher’ E. Tro. 532. ὁρμαϑᾶ Andr. 869. δὁρμαϑῇ Med. 
189 (anp})9). öguädeis ‚geeilt’ Iph. T. 1270. 

4. ἀμποταϑείην ‚hinauffliegen’ S. fr. 435 zitiert von Ar. Av. 
1338). 

δ. Von ποινάω (ποινή) lautet bei Euripides sogar im Dialog 
das Futurum σπεοινασόμεσϑα ‚werden uns rächen’ Iph. T. 1433, um 
so mehr in der Chorpartie σεοιναϑεῖσ᾽ ‚gestraft’ Hel. 15099). 

6. Mit o nach dem Stammausgang a μνασϑεῖσα ‚gedenkend’ 
E. El. 745 (mel.). 

7. Während dem Dialog der Tragödie das in attischer Prosa ?) 
übliche ἐδυνήϑην") oder ἠδυνήϑην") ‚konnte’ eigen ist®): ἐδυ- 
νήϑημεν 8. Ai. 1067. ἠδυνήϑην A. Prom. 222%), bietet die beste 
hdschr. Überlieferung der Tragiker im Einklang mit Pindar Ol. 
1, 57:0) und der Lehre der Grammatiker Herodianus II 840, 40. 
841,3, Eustathius p. 1311,12 und des Etym. M. p. 312, 9 für das 
Chorlied vielmehr ἐδυνάσϑησαν 8. Oed. R. 121111), ebenso für 
die Anapäste ἐδυνάσϑην E. Ion 86712). Dieses ist ferner nachzu- 
weisen bei Homer), Hippokrates, stets bei Herodot, bisweilen bei 








*) Herodian. II 841, 6. Etym. M. p. 312, 12. 


1) πλαϑεῖσ᾽ EL πλαϑεὶς A πλασϑεῖσ᾽ BP. Vgl. Körner. — 2) πλα- 
σϑεῖσ᾽ ΒΝ. — 8) 8. 8. 124. — 4) ὁρμαϑῇ codd. Pors., Kirchh., Weil 
ὁρμηϑὴ Brunck, Elmsl., Dindf., Prinz, Naack, Weckl., Mur. — δ) ἄν 


ποταϑείην cold. Arietophanis ᾿ἀμποταϑείην Blayd. Vgl. Kock, Lesuw. — 
6) πονηϑεῖσ᾽ 1, πονηϑήσ᾽ G ποινηϑεῖσ' Bealiger ποιναϑεῖσ᾽ Herm. 

7) ἐδυνήϑην Xen. Cyr. III 1, 30. An. III 1, 35. Lys. 14, 46. Isae. 1, 85. 
Dem. 18, 237. 80. 1. Lycurg. 39. ἠδυνήϑην Thuc. IV 33. VII 26, 4. Xen. 
Mom. ΠῚ 18, 6. Cyr.V’4, 81. Lya. 3,42. Isoer. 1,5. 6,108. Dem. 18, 208. 
21,80. — 8) Vgl. Matthiae, Ausf. gr. Gramm. 1560. Kühner-Blass II 404. 
Brugmann, Gr. Gramm.? 8 334. Dindorf in Steph. Thes. II 17056C. ἢ. — 
9) Vgl. Augment 8.14. — 10) ἐδυνάσϑη ohne Var. — 11) ἐδυνάσϑησαν 
1, ἐδυνάϑησαν B (Par. 2787) Brunck, Herm., Dindf., Nauck-Bruhn, Jebb 
ἐδυνήϑησαν alii nonnulli. — 12) ἐδυνάϑην mut. in ἐδυνάσϑην L ἐδυνάσϑην 
P ἐδυνάϑην Elmel. zu 8. Oed. R. 1216 ἐδυνήϑην Elmel. zu E. Med. 1060, 
Murr. — 18) δυνάσϑη Il. Ψ 406. Od. ε 319. 
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Xenophon ἢ) und ἠδυνάσθην auf Papyri aus der Ptolemäerzeit®). 

Der Übergang des « in das ionische ἡ ist in melischen Partien 
der Tragödie gesichert nur in χτηϑεῖσ᾽ ‚erworben' E. He, 4495), 
wie in ἐχεήσατο Hel. 1509 (mel... ἐκτήσαντο Phoen. 687 (mel.). 
χεησαίμαν Andr. 525 (mel.) und οἰσερηϑείς (olorgog) ‚heftig ange- 
reizt’ 8. Trach. 653%. E. Bacch. 119, wie in ἀνοισερήσατε Bacch. 
979 (mel. In Anapästen in τμηϑεῖσα ‚geschnitten” E. fr. 472, 5 
und ὠντελωβήϑη (λώβη) ‚wurde beschimpft’ 8. Ai. 217. 

Im Satyrdrama sind wie in der Komödie die ionischen 
Formen auch in lyrischen Partien durchgedrungen und 
ohne Varianten überliefert: ἐξοδινηϑείς (ὀδύνη) ‚heftigen Schmerz 
empfindend’ E. Cycl. 6619). ὀδυνηϑείς Ar. Vesp. 388. ἐξασεατῃ- 
ϑείς (ἀτεάτη) ‚betrogen’ Lys. 960 (anp.). ἡττηϑείς (je) ‚besiegt 
Nub, 525 (m. Eupol.), τεμηϑείς (run) geehrt’ Vesp. 1023 (anp,). 
ἐχύχηϑη ‚wurde aufgerührt, geriet in Aufruhr' Lys. 489 (anp.). 
en ‚zerschnitten werden’ Eq. 768 (anp), χαταεμηϑείς 

anp.). 


2. Aoriste auf -ηϑην. 
A. Primäre Verba. 
ἐτμήϑην ἢ ‚wurde geschnitten’ (Herodot, Thukydides, Xenophon, 


Plato, Andokides”): E. Tro. 480. τμηϑεῖσα Med. 4. Antiph, II 
105 fr. 217, 39, 


B. Denominative Verba, 

1. ἁμιλληϑῶ (ἅμιλλα) ‚streite E. Herc. f. 1255. äpuliydeis 
Suppl. 195. ἁμέλλας ἐξαμελληϑείς ‚Wettkämpfe ausfechten' Hel 
387. In passiver Bedeutung πόλλ᾽ ἀμιλληϑέντα μαρτύρων ὕπο 
‚bestritten’ E. fr. 812, 2, ebenso ὄμματος ὕὄψες .. . ἐξαμελληϑῇ 
‚ausgetilgt werden” Oycl. 6289), 

2. βειχηϑείς (ϑρυχη) ‚brüllend’ S. Oed, R. 1265. 
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3. ἡεεήϑης (ἧττα) ‚unterlagst' Ar. Av. 70. ἡσσήϑη E. Andr. 
917. ἡττηϑῶ Ar, Vesp. 523 (tr. tr.). 

4, ὡρμήϑης (δρμή) ‚eiltest hin’ E. Alc. 1040. ὡρμήθη ‚brach 
auf’ A. Pers. 506. ‚brach hervor’ E. Med. 906. ‚eilte' Iph, T. 1407, 
ὁρμήϑητε ‚brechet auf’ Εἰ, fr.87, ὁρμηϑείς ‚darauf ausgehend’ Ion 
595. ἀφωρμήϑημεν brachen auf’ 8. Oed. C. 1401. ἀφορμηϑένεος 
‚abgesegelt’ E. Cycl. 698. ἐφορμηϑέντες ‚anstürmend’ A. Pers. 465. 

δ. ὠδυνήϑην (ὀδύνη ‚betrübte mich’ Ar. Ach. 3, 9. Ran. 650. 

6. ἐπλανήϑη {πτλάνη) ‚schweifte umher’ Men. Ἔσειτρ. 269. 


ec lerg976 irre gehen’ Philem. IT 539 fr. 246, 10. σελανηϑείρ 
E.H 


τ Dr μάνας Bedeutung ἐκοιμήϑην βίᾳ ‚wurde ins Lager ge- 
bracht’ E. Andr. 390, in reflexiver ἀποχοιμήϑημεν, | ‚haben uns zur 
Ruhe gelegt’ Ar. Vesp. 213. 

Die meisten Aoriste auf a3» oder -ηϑὴν von denominativen 
Verben auf -«w, nämlich 21 bei den Dramatikern, sind wie die 
entsprechenden Aoriste auf «oa oder -ἢσα ἢ) aus Nominalstämmen 
auf α, 4 aus solchen auf ὁ abgeleitet, 


3. Aoriste auf -ησϑην. 

1. ἐμνήσϑην"" ‚gedachte, erwähnte” (Homer, Pindar, Kalli- 
machus, Herondas, Herodot, Tkukydides, Xenophon, Plato, Lysias, 
Isokrates, Demosthenes®): S. El. 373, E. Or. 579. Ar. Εᾳ. 1277 
(tr. tr). Nub. 926 (anp). Av. 1632. Diphil. II 554 fr. 43, 24, 
μνησϑῶ 8. Phil. 310. μνήσϑηεε Philipp ΠῚ 306 fr. 18. μνησϑείς. 
E. fr. 773,1. ἀναμνησϑῶ ‚sich erinnern’ Med. 1946, Cycl. 152, 
Xenarch. II 469 fr. 4, 38, ἀναμνησϑείς Ar. Vesp, 449 (tr. tr), 
Pax 571 (dim. τ, ἐσειμνησϑῇς erwähnen’ S. Phil. 1400, ürrs- 
μνήσϑην ‚gedachte A. Pers. 332. Adesp. com. ΠῚ 681 fr. 16759). 

2. ἐχρήσϑη ἡ ‚Orakelsprüche wurden erteilt’ (Pindar, Herodot, 
Thukydides ἢ S. Oed. C. 355. E. Ion 792. τὰ χρησϑέντα die er- 
teilten Orakelsprüche' S. Oed. R. 604. χρησϑείς in aktivem Sinne 
= χρησάμενος ‚anwendend’ rührt gewiß nicht von Sophokles Ant. 
24 her. 


*) Εἴσω. M. p. 730, 9. 


1) κ. 8. 1936.Ὁ. — 2048118. Call. ἘΞ τς μος Herond. ὅ, δδ. 
Herdt. II 20. VII 159. Thue. 1 10, 4. eos Plat. 

p- 485E. Rep. III 404C. Lys. 1, 19. a τι Dem. 8, 6. 38, 
μινασϑείς Pind. Ol. 7, 61. Nem. 9, 10. — 3) Zurmen, El 5. 8.126, 


— 4) Vgl. Curtius, Grundz® 5. 200. Prellwitz, . Wörterb.® 8. 514. 
Kühner-Blass IL 5721. 132. — - 8) Find.01.3, d& Ὁ 1.68. ΥἹ 19, 76. 
VII 143. 178. Thue. II 98,1. — ΒΒ) χρῃσϑεὶς drum Horm. χρηστός 
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I 4. Aoriste auf -ἄϑην. 
ἔα ωγῶ 1, ἠλάϑην (ohne σ) ‚wurde getrieben’ ist für den Atticismus ἢ) 
ı durch Moer. ed. Piers. p. 12. 19 und Choer. IT 188, 1 bezeugt?) 
τ und durch das Metrum bedingt in ἠλάϑη ‚wurde getilgt' A. Eum. 
283. ἠλάϑησαν ‚wurden getrieben’ E. Iph. T. 1175. a7 ‚ger 
| tilgt werden” A. Cho. 965 (mel.)®). ἐλάϑείς getrieben" Ar. Eccl. 4, 
"ärmkäh ‚wurde vertrieben’ S. Oed. C. 599. ἀπεελᾶϑείς E. Phoen. 
369, durch das Metrum zugelassen in ἠλώϑησαν E. Heracl. 430. 
ἀπηλάϑην Herc. f. 68. ἠλάσϑην (gegenüber ἐλήλαμαε) scheint dem 
Herodot®) und ἐλήλασμαι dem Hippokrates®) eigen zu sein, sonst 
aber gehören die sigmatischen Formen nur der späteren Zeit an®. 
Demnach hat Grenfell λάσϑη Oxyrh. Pap. ΠῚ 83 Nr. 443, 21 im 
Fragment einer Rede schwerlich richtig zu [ἀτεηηλάσϑηϊ σαν] ergänzt 
und jedenfalls Reiske mit Unrecht dem Lysias 13,13 ἐξηλάσϑημεν 
zugeschrieben. 
ef ᾿ 2. Die passive, in attischer Prosa?) allein übliche und daher 
LO)“ durch Ammonius ed, Valck. p. 119, Photius s. v. σταϑείς und 
Etym. Gud. p. 511, 51 s. v. σταϑῆναι vertretene Bedeutung von 
ἐστάϑην ist bei den Tragikern und zwar bei Sophokles und Euri- 
pides nur an drei Stellen zu ersehen: χωρὲς ἐστάϑη τράπεζα ‚wurde 
hingestellt' 8. Ocd. R. 1483, Τροίας ἐξανεστάϑη βάϑρα ‚wurde 
zerstört" E. Hel. 1652. βέλεα ἀρωγὰ προσταϑέντα ‚zum Schutze 
vorangestellt’ 8. Oed. R. 206 (mel.)®), womit zu vergleichen ist 
ἐστάϑεν ‚wurden aufgestellt' Simon. C. fr. 137 und zeıreddwr στα- 
ϑέντων Bacchyl. 3,18. In der großen Mehrzahl der übrigen Stellen 


Ἡ σὺν δίχης χρήσει διχαίᾳ χαὶ νόμου Jebb. v. spur. Dindf., Nauck, 
ve Horm., Dindf,, δον, Jebb, Nauck-Brubn. ee 
1) Xen. Cyr. IE 1, 15. V11, 15. Lys.13, 18. 47. 81. Dem. 18, 87. 241. 
vol 61. ἠλάϑην sogar noch Apdı. Rh. IV 1758. Dion. Hal. VIIE 1. Apol- 
lod. ΠῚ 10, 2. Lue. Tim. 38. Vgl. Preilwitz, m. Wörterb.s 8. 
Matthiae, Ausf. gr. Gramm. I sat. Kühner-Blass II ξος BEE 


Bi 12. Crönert, Mem. Gr. Hereul. p - 8) πιάσει M (opera: m) 
Aa Kayser. — 4) Hordt. 1178. ἯΙ δι. δὲ. v9. Υἢ} 6. ‚Hip- 
μι VIIE 290. 4261. -- 6) ἐξηλέσϑη allerdings schon Arist. ol. Ἢ 
19, 2 im Lond. u. Berl. Papyr. ἔλασϑείς Anacreont. 52, 8 (Anode 


Anth. VII 278. Diod. Sie. XX 51 (vulg. ἔλαϑ- Bekk. rn Rei 

(sie) Philod. Rhet. II 148 fr. 4b. ur λασϑέντων Philod, περ. εἰ 

συνελαισϑείς Plut. κοι. 17. -- 7) ἐσνάϑη ἐρῶν. 
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ist wie bei Homer, Apollonius Rhodius, Archilochus, Sappho, Pindar, 
sonst bei Bakchylides, Herondas'), auch bei Sophokles und Euri- 
pides und stets bei Äschylus die intransitive Bedeutung von | 
ἐσεάϑην und seinen Komposita unverkennbar®), so in arateig τεέλας 
‚tretend' S, Ai. 1171. πλησίον σταϑείς E. Herc, f. 529. 
ἀὐαϑεῖσα Iph. A. 6299). σταϑεῖσα σελησίον Iph. A. 15519) = στῆϑι 
σελησίον S. Trach, 1076. ὦ riga, ἧς μοι βαρεῖα καὶ δόμοις dmeord- 
Ss ‚tratst widrig entgegen’ E. Hipp. 819 (mel.) — σερέν μοι τύχῃ 
Todd” ἐπέστη 8, Oed. R. 777. In derselben Bedeutung treten’ | 
σταϑῶμεν ἐχττοδών A. Cho. 20. σταϑείς ἘΞ Andr. 747. Here. f. 
978. ἐπεστάϑη trat darauf’ 8. fr. dub. 1026, 59%. “ταρεστάϑη ist 
herangetreten’ S. Oed. R. 911). παρασταϑήτω ‚soll herantreten' 
Oed. ©. 1269. χατασταϑείς ‚auftretend’ E. Or. 365%. In der Be- | 
deutung ‚stehen? ἐστάϑην A. Pers. 209. στάϑητε Sept. 33. 306 
(mel.). σταϑείς Suppl. 484. Ag. 1022. 1474 (mel.). 8. Trach. 340. \ \ 
608. 1192. E. Heracl.855. Ion 12197). Tro. 523 (mel.). Cycl. 668. 
Hel. 1583. Iph. T. 1378, 1397. Phoen. 1223. Or. 1256 (π|6}} ἢ. 
1460 (mel). Bacch. 499. 690. ἀπτοσταϑῶμεν ‚von etw. abstehen’ ἢ 
A. Cho. 871. ἀποσεαϑείς ‚fern stehend’ E. Hec. 807. ἐπισταϑέντες 
‚darauf stehend’ Iph. T. 1375. In der Bedeutung ‚sich erheben’ 
ἐκ ταυρείου φόνου... σταϑεῖς E. Hel. 1592 — βάϑρων ἴστασϑε 
8. Oed. R. 143. στεαϑέντες E. Tro. θ84, Ebenso reilexiv uere- 
στάϑη änderte sich’ E, ΕἸ. 1301 (mel.). μετασεαϑεῖσα Bacch, 1270, 
ξυσταϑέντα zusammengeraten' Phoen. 755. ὑποσταϑεὶς ‚stand 
haltend’ Rhes 315°). Bei den Komikern kommt ἐσεάϑην über- 
haupt nicht νὸν 15), 

1] ὁ δ' ἐστάϑη ἠῦτε πέτρη ra ‚stand da’ Od. ρ 463. ee ΕΝ 
Zerasır standen’ Apoll. Rh, αἵ δ' ὡς περὶ βῶμον ἐστάϑησι 
standen” Sapph. ἔτ. ἐστάθη an: sich bin’ bind Pyth ἡ, 4, 84. τοὶ γ 
γάαντα στάϑεν traten entgegen" em. 10, 66. δένδρεα ϑάμβαινε σταϑείς Ol, 
3, 32 und aradels ἐν ϑυρέγροις stehend’ Isthm. 7, a ae 01.9, 32. ἐπὶ 

va σταϑείς Basch. 12, 105 und ἐπ᾿ Ων ᾿σταϑθείς stehend" 16, 84. 

ἴον χατασταδϑείς ‚hintretend’ Archil. fr. 3. ἀνασεαϑεῖσα ‚sieh er- 
hebend’ Herond. 6,2, Sogar bei Herodot ΤΙ io. σταϑέντα ἐς μέσον εἰρώτα 

treten‘, aber VIL 106 τὸν ὑπὸ «Ἰαρείου σταϑέντα ὕπαρχον eingenotst'. 
die intransitire Bedeutu: ἯΣ Baer nr Neuen Testam. vgl. Blass, 
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5. Aoriste auf -ασϑη». 

1. ἠγάσϑην ‚bewunderte’ (Hesiod, Solon, Pindar'), Xenophon, 
Plato, Lysias, Isokrates, Demosthenes, Plutarch, Dionysius a. Hal. τς 
ἀγασϑῆναι E, Here. 1. 84 3). 

2. ἐκλάσϑην wurde gebrochen’ (Homer, Hippokrates, Thuky- 
dides, Aristoteles4): χατεχλάσϑη E. Hipp. 766 (mel.). 

3. ἐκρεμάσϑην ‚wurde aufgehängt’ (Theokrit, Herodot, Thuky- 
dides, Xenophon, Plato, Appian®) Ar. Thesm. 1053 (π|6}} ἢ. xge- 
μασϑῇ E. Bacch. 1940 ἢ, χρεμασϑείη ‚sich erhängen’ Hipp. 1252, 

4, ἐπεειάσϑην ‚wurde ausgebreitet‘ (Homer, Lukian®): xrrera- 
σϑείς ‚ausgespreizt' Εἰ. Cycl. 497 (mel.). 

5. ἐσκεδάσϑην ‚wurde zerstreut’ (Herodot, Thukydides, Plato ἢ: 

Ϊ σκεδασθῆναι ‚sich ausbreiten’ A. Pers, 505. 

6. ἐσπάσϑην ‚wurde gezogen’ (Homer, Herodot, Hippokrates, 
Thukydides, Xenophon, Plato, Demosthenes 10): ἐσπάσϑημεν ‚ver- 
renkten uns’ Εἰ, Cycl. 639. 640. στασϑεῖσα 8, fr. 598, Di), ‚ge- 
rissen’ E. Hec. 91 (mel.). 408. ἀντοσντασϑῇς ‚weggerissen werden" 
Hec. 325 τ, ἀποσπασϑεὶς Alec. 287. Heracl. 98. 22213). Tro. 617. 

‘"/ Men. ’Erırg. 580. διεσυεάσϑημεν ‚wurden getrennt” Antiph. IT 46 
fr. 88. ἐσεεσπεασϑεῖσ᾽ ‚herbeigeschleppt' E. Andr. 40214), 

\ 7. ἐχαλάσϑην ‚wurde nachgelassen’ (Plato, Lukian 1%): χαλασϑῇ 
A. Prom, 102319). 


Ι GäN 





I. Stämme auf ε (m). 
1. Aoriste auf -ἡϑην. 
A. Primäre Verba mit Nebenstämmen auf einen E-Laut. 
1. ἐβουλήϑην ‚wollte' (Thukydides, Xenophon, Plato, 
Lysias, Isokrates, Demosthenes!?): E. Hec, 1211. Hipp. 476°), Ion 


1) Has. fr. 186. Sol. fr. 38, 3. Pind. Pyth. ar 
11 3,19. Hell. VII 4, 10. Agen. 1, 8. Piat-Phned, Ἢ ee ΠΝ τ 
[Lys. 40. ek Dem. 18, 204. Plut. Thes. Bo. Dion. 
— 8) ἕας Weckl Vgl. Klotz, Matthias, Mur. — 4) IL 1584. ἂς 
ὁ 481. + 256. Hippoer. 516. Thuc. ΠῚ 59, 1. we) - 
ἊΝ mal), —, δὲ Thooer. 38, 88, Ha rät. ΜΙ 9. xı 





ἘΠ — 10 1..4.468, Hordt. ΥἹ 134. Hip vo 
π An, 19, 6. Plat. Phand. p.84B, ἄτι 
iske σπάσουσα Horm. -- 19) ἑποσπάσης I. — 1 | 


un Weck. — 14) Per horn LP, 15) 
Lues. Am. 1, — 16) ἐχάλασα u, S. 197E. 10} ἡ 
Xen. Hell. IT 4, 8. Plat. Prot. p. 317A. Antiph. 1,1 
19, 29. ἠβουλήδην Isoer. δ, 15, Dem. 21, DL. 18) 


Be u 


1359. Tro 659. Hel. 784. Iph. A. 1395 (tr. tr). Ar. Vesp. 392 
(anp). βουληϑείς 8. El. 1100. Oed. Ὁ. 732. Εἰ, Hipp. 1243. Men. 
ΠΙ 161 fr. 539, 1. 

2. ἐγενήθην im Sinne von ἐγενόμην tritt außerhalb des Doris- 
mus!) und Ionismus®) erst in der späteren Gräcität auf®) und wird 
daher von Phrynichus p. 108 Lob. und Thomas Mag. p. 75, 6 
Ritschl für den Attieismus mit Recht beanstandet: Im Drama 
findet es sich nur 2mal bei Philemon: ἐγενήϑη ‚wurde Philem. IT 
508 fr. 95,24). γενηϑῇς II 526 fr. 167%). Aber γενηϑέντες Plat. 
Leg. VIII 840 D ist längst in γεννηθέντες, ἐξεγενήϑη Phileb. p. 
D in ἐξεγένεϑ' korrigiert worden, und γενηθεῖσα [Lys.] fr, 22 
bei Apsin, Rhet. Gr. IX 591 Walz rührt gewiß nicht von Lysias her. 

3. ἐδεήϑην (Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, Isokrates, 
Demosthenes®) in der Bedeutung ‚bedürfen’; Ar. Plut. 986, Philem. 
II 478 fr. 2. Men. III 197 fr. 679. δεηϑείην Ar. Vesp. 109. 
Ran. 533. Plut. 977. Men. Περικ. 18. ‚bitten’: δεηϑῶ S.Oed, O. 
1170. Ar. Vesp. 292 (mel.). 

4. Zu den anderen 8, 134 behandelten Formen von dem er- 
weiterten Stamme don gesellt sich der pass, Aor. im Indikativ 
ἐδοχκήϑην Anth. VIII 188 und im Part. τὰ δοχηϑέντ᾽ ‚das Er- 
wartete’ gegenüber τῶν ἀδοχήτων in der gleichlautenden anapästi- 
schen Schlußpartie bei E. Alec. 1161. Med. 1417. Andr, 1286. 
Hel. 1690. Bacch. 1390. 

5. ἐμελήϑην trug Sorge’: μεληϑείς 8. Ai. 1184, in passivem 
Sinne τὸ σὺν Ἰούσαισι μεληϑὲν βάρβιτον besorgt’ Anth. V 201, 
in Prosa nur in der Zusammensetzung mit ἐπτε- ἢ, 

6. ἐμύήϑην wurde in die Mysterien eingeweiht’ (Plato, De- 
mosthenes ἢ Theoph. II 478 fr. 1. μυηϑῆναι Ar, Pax 875. ἔνεμυ- 
ἤϑης Plut. 8459). 

7. ὠήϑην meinte’ (Thukydides, Xenophon, Theopompus, Plato, 


Ἢ Υ͂ 8δ6. 8 fe 
line βὰν 67. Υ 22. Dion. Hal. IV 68. "Er. Matth. 6, 10. 21, 42. 
b 10 84 vor es Auf Pap: Au II. Jahrh. v. Chr. 

μὲ τι a Mayer, Gramm. ΦΕΡΕ SR 8.379. weizer, Gramm. 
Crönert, Memor, Hercul. p. 2361. Blass, Gramm. 
Noutest. Griech.2 5, 46. Kühner-Blass II 391. Fischer ad Weller. ΠῚ 
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‚Antiphon, Isokrates, Isius, Demosthenes, Äschines') im Drama nur 
ee ee Prelee Adesp. com. ΠῚ 545 fr. 779, 
οἰηϑῇ, en “ Eg. 860. οἰήϑητε Men. Φάσμ. 53. οἱηϑείς Εἰ, Iph. 
A. 986. Anlıpk. Π 92 ἔν. 194, 2 (hex.). 

8. πορϑηϑεῖσ᾽ zerstört” Εἰ, Tro.9. ἐχσκορϑηϑεῖσ᾽ vernichtet” 


Metathesis hervorgegangen: | 
9. ἐβλήϑην „wurde geworfen’ (Herodot, Hippokrates, Thuky- 
pr Xenophon, Plato, Antiphon, Demosthenes®): βληθεὶς Ar. Nub. 
997 (anp.). διαβληϑῇς ‚verleumdet werden’ E. Iph, A. 1372 (tr. tr.). 
anägöy jmrie ausgepfifien’ Ar. Bg. 525 (np). ἐκβληδεῖς 
vertrieben” E. ΕἸ. 389. Ar. I 424 fr. 182. κατ 
ee E. Here. f. 1261. ὑπεβλήϑην ‚wurde untergelegt' Rs 
10. ἐχλήϑην ‚wurde genannt, hieß’ (Archilochus, Herodot, Hip- 
pokrates, Thukydides, Plato, Antiphon, Demosthenes) 8. Oed. R, 
1359 (mel.). E. Hel.22. Iph. A. 474. Ar. Nub. 1088, Thesm. 862. 
χληϑείς ‚gerufen' 8. Ai. 290. E. Alec. 629. ‚eingeladen’ Men. III 
106 fr. 364, 2 u. a. 

11. Wohl noch häufiger als ἐλέχϑη ἢ ist ἐρρήϑη aus ἐξρήϑη. 
‚wurde gesagt’ bei Homer"), Pindar ἢ), Thukydides, Xenophon, 
Lysins, Isokrates, Demosthenes, Äschines®), einhellig bei den Dra- 
matikern überliefert und gegenüber einem ἐρρέϑῃ durch das Metrum- 
gefordert in τὸ ῥηϑέν 8. El. 668. E. EL 622. Antiph. II 41 fr. 
74, 7. ΤΙ 95 fr. 196, 16, durch das Metrum gestattet in ἔρρήϑη Ὁ 
B. Iph. T. 91. ῥηϑείς Men. ΠῚ 27 fr. 86. 198 fr. 660. τὰ | 
8. Oed. R. 1057. εροσερρήϑη ‚wurde angeredet' E. Alc, 195. 312 10), 
σεροσρηϑεὶς Ale. 942. ἐρρήϑη schreiben noch die Epikureer Pli- 
lodemus szeg. μουσ. 15, 19 und Polystratus 24a, 2 und Pariser 
Papyri des IL Jahrh. v. Chr.!1), Neben ἐρρήϑη tritt As 

1) Thue. IV 180, 6. Xen. An. IV 7, 22. Theop. Hell. 
ΧΙΧ 96, „Fin. op, ἢ ἐλ sröD. Antiph. 1, 8. Iso 7. δ. 
23, 56. Bei 04.4 
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stoteles das vom Etym. M. p. 377, 16. 730, 9 und Eustathius p. 
1540, 12 behandelte ἐρρέϑη auf:), dessen s aber nur dem Indi- 
kativ eigen ist). Ebenso hat Herodot in seinem sig&9n das δ 
auf den Indikativ beschränkt). 


B. Denominative Verba. 

1. λυπηϑῇς (λύπη) ‚sich betrüben’ A. fr. 310. λυπηϑεῖμεν 
E. Hel. 771. λυπηϑείς 8. Oed. C. 816. 

2. ἐξεπετοήϑη (mıda) ‚erschrak’ E. Cycl. 185. τὸ πτοηϑέν 
‚geängstigt’ Bacch. 1268. 

3. ἀπτηρνήϑη (ürragvog) ‚leugnete’ 8. Trach. 480. τὸν ἀσταρ- 
γηϑέντα μὴ χρᾶναι ‚sich weigernd’ E. Hipp. 1266. 

4. ἀπολογηθῆναι (dreöAoyos) ‚sich verteidigen’ Alex. II 301 
fr. 12 zitiert vom Antiattic. Bekk. p. 82, 5 (ἀντὶ τοῦ ἀπολογήσασϑαι). 

5. διαπορηϑῆναι (ἄπορος) in innerer Verlegenheit sein’ Antiph. 
II 60 fr. 123, 8. συναπορηϑῆναι ‚zugleich bezweifelt werden’ E. 
fr. 953, 264). 

6. ἐδωρήϑη (δῶρον) ‚wurde geschenkt’ 8. Ai. 1029. 

7. ἐνεϑυμήϑης (ἔνϑυμος) ‚bedachtest’ Ar. Ran. 40. 

8. ὠξυϑυμήϑη (ὀξύϑυμος) ‚wurde jähzornig’ Ar. I 589 fr. 894 δ). 
ὀξυϑυμηϑεῖσα Vesp. 501 (tr. tr.). 

9. προϑυμηϑῇς (σερόϑιμος) ‚geneigt sein’ Men. Περικ. 402. 
προϑυμηϑεῖσα Περικ. 1. 

10. Für ἐννοηϑεῖσ᾽ (ἔννοος) LP E. Med. 882 bieten cett. codd. 
das richtige ἐννοήσασ᾽ ‚bedenkend’ ®), wie 3. Trach. 578. Mit Un- 
recht änderte Cobet περουνοήσω (srg6voog) ‚bedachtest vorher’ Ar. 
Eg. 421 in προὐνοήϑης . Der mediale Aor. ist gesichert in zgor- 
νοησάμην E. Hipp. 399. 685. Antiph. 5, 43. 

11. ἐχκορηϑείης σύ γε (κόρος) ‚daß du vergehen möchtest” 
Men. III 236 fr. 903. Tewey. 53. 

12. ἀλλ ἐκκυκλήϑητι (κύκλος) ‚zeige dich doch’ Ar. Ach. 408. 

13. ἐφοβήϑη (φόβος) ‚fürchtete sich’ Rhes. 47 (mel.). φοβηϑῇς 

1) Vgl. Buttmann, Ausf. gr. Sprachl. II 165. Kühner-Blass II 414f. 
Blass, Gramm. d. Neutest. Griech.? 8.41. Lobeck zu Phryn. p. 447. Crönert, 
Mem. Gr. Hereul. p.267. — 2) ἐρρέϑη Arist. Categ. 9, 3. Cass. Dio 47, 42 
iBekk.). Ev. Matth. 5, 21. 27. 31; aber ῥηϑείη, τὰ ῥηϑέντα Arist. Top. 1, 6. 
— τῶν ἐρώτων erst 186n. Chr. Oxyrh. Pap. 11237, 7, 40. — 8) εἰρέϑη 
Herdt. IV ΤΊ. 156. VI 15; aber ῥηθῆναι III 9. τὸ ῥηϑέν 191. VII 116. 
Vgl. Hoffmann, Gr. Dial. 11] 396. — 4) Ob dieses Fragment dem Euripides 
und nicht vielmehr einem Komiker zuzuweisen ist, erscheint sehr frag- 
lich. Vgl. Nauck p. 669. v. Wilamowitz, Herm. XV 491. Herakles I 42. 
Wecklein, Bursians Jahresber. 1892 8. 182. Philol. XXXIX 412. Kock, Rhein. 


Mus. 1891 8.299. 1894 8.162. Bernardakis, Τὸ νεωστὶ εὑρεϑὲν ἀπόσπασμα 
τοῦ Εὐριπίδου. — δ) Vgl. Kock. — 6) Vgl. Elmsley. 


"  ‚befürchten’ A. Prom. 130 (mel). E. Andr. 994. Rhes. 661. Astyd. 
fr. 2 p. 778. Ar. Av. 328 (tr. tr). 654. Men. III 200 fr. 695. 
φοβηϑείην ‚gich fürchten’, Ar. Ran. 280. φοβηϑείς ‚scheuend' A. 
= Prom. 1085. Sept. 463.” Rhes. 80, Men. ΠῚ 229 fr. 868, ‚fürch- 
᾿" tend’ E. Hipp. 519. Ar, Pax 606 (fr. tr.). Men. Περικ. 180 (tr. tr.). 
ἐχκφοβηϑεῖσ᾽ ‚heftig erschreckt' E. Andr. 962, 
14. εὐλαβήϑητι (εὐλαβής) beachte’ 8. Ocd, R. 47, 
15. ἀντιβοληϑεὶς sich entgegenwerfend' Ar. Vesp. 560 (anp.). 
16. ἐκενήϑην ‚bewegte mich’ Rhes. 774 (anp.)). χινηϑεῖσα 
‚sich erhebend’ 8.Oed. C. 1680. διακενηϑείς ‚erschüttert” Ar. Vesp. 
688 (anp.). 
Die meisten Aoriste auf 797» von denominativen Verben auf 
-ecr, nämlich 25 bei den Dramatikern, verdanken wie die ent- 
sprechenden Aoriste auf -noa®) ihren Ursprung Nominalstämmen 
auf o, je 5 solchen auf α und e. 


2. Aoriste auf -ἐϑην. 

1. ἡρέϑην") gebrauchen Herodot, Thukydides, Xenophon, 
Plato, Demosthenes®), wie die Dramatiker, bei denen meistens das 
Metrum für die Kürze der zweiten Silbe eintritt, sowohl in der 
Bedeutung ‚wurde ergriffen, erobert’ wie in der ‚wurde gewählt’: 
ἡρέϑην ‚wurde ergriffen, gefangen genommen’ 8. Ant. 4064. E. 

_ Suppl. 635. Tro. 658. ‚ließ mich fangen’ Hipp. 657°). ‚wurde er- 
| wählt! A. Sept. 492. E. fr. 812, 1. Ar. Av. 799 (tr. tr). ‚wurde 
gewonnen’ Oed. Οἱ 1148. fr.122 (mel). α͵ρεϑείς ‚gefangen’ E. Hel. 
1621 (fr. tr.). ‚gewählt’ Iph. A. 1364 (tr. tr). Hyps. Oxyrh. Pap. 
VI 41. Col. IV 279. Antiph. IL 99 fr. 204, 5 (tr. tr.). eingeholt” 
E. Hel. 485. ἀνῃρέϑην ‚wurde aufgenommen’ Cratin. min. II 292 
fr. 12. Men. Ilsoıx. 352. ἀφῃρέϑην Te υόρεν ον τ΄ A.Cho. 
959 (mel). E. Tro. 486. Ar. Nub. 625 (tr. tr). ‚wurde genommen’ 
E. Hipp. 644. ‚wurde benommen’ Hipp. 1207. Ar. Nub. Eos 
I ἀφαιρεϑείς A. Suppl. 943. E. Heracl. 162. ἐξηρέϑη ‚wurde 
genommen’ Ar. Lys. 1034 (tr. tr). χαϑῃρέϑη „wurde ertappt” ΜΗ 


2) Hosych. 8. v. αἱρεϑέντας Etym. M. p. 780, 6. Choer. ΠῚ 202, 12, 





1) χκερέω weiter gebildet von κίω, eigentlich Ya 
8. 11) eu jec®n ‚wurde gewählt, ne vu De δ. ὁ Dom. 18, 148. 
αἰρέϑη ‚wurde orobert” Hordt. III 55. 169. αἱρεϑῆναι ver", werd Ma ‚Plat. 


Gorg. ρ. 456B. CO. αἱρεϑεύς eingenommen’ Xon. An. 

Evi 165}. By ἐς sn LA m ἐπ κεπρος NT £ 

oder εὐρέϑη reoe, ‘9n Dindorf, A Soyfiert, Μὰ it, - 
5) εὑρέϑην oodd. ἡ Piers. Vgl. Schol. ἐλήφθην. 6) ευρεϑεισ Papyr. 
αἱρεϑείς Grenf, 
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Ant. 395). ‚wurde zerstört" Trach, 478. σεεριηρέϑη ‚wurde (ringsum) 
abgenommen’ Nicostr. IT 228 fr. 15. ὑφῃρέϑη ‚wurde entzogen’ 


8. fr. 38. 

2, ἐδέϑην") wurde gebunden” (Pindar, Herodot, Plato, Anti- 
phon, Lysias, Demosthenes®), dessen zweite Silbe überall im Drama 
durch das Metrum als kurz erwiesen wird: Call. Πεδήταις bei 
Reitzenstein, Anf. ἃ, Lex. ἃ, Phot. 8. 86, 18. δεϑοίς 8. Ai. 108, 
E. Hipp. 1237. ἐνδεϑῶμεν ‚fest gebunden werden’ Dieaeog. fr. 1 
Ρ 775. ἐνδεϑείς Adesp. com. ΠῚ 435 fr. 134. καταδεϑεῖσα E. 
Ion 1498 (mel.). 

8, εἴϑην ‚wurde gesandt’ (Homer, Herodot, Plato, Demosthenes®): 
ἀφείϑη ‚wurde ausgestoßen' E. Phoen. 1377. 

4. In ηὐρέϑην "““) ‚wurde gefunden, wurde befunden’ (Herodot, 
Thukydides, Plato, Antiphon, Demosthenes®) wird die Kürze der 
zweiten Silbe an den meisten Stellen der Dramatiker durch das 
Metrum gefordert): S. Ai. 120. E. Andr. 219. Ηρ]. 7556. Ar. 
Thesm. 521 (mel). Philem. II 506 fr. 92, 5. εὐρεϑῇ 8. Oed. R. 
839. E. Heracl. 587. ‚betroffen werden’ Pax 372. Men. "Erurg. 
851 um ἐξηυρέϑη ‚wurde entdeckt’ Ar. Pax 129. Theoph. II 
475 fr. 6. ἐξευρεϑῇ ‚ausfindig gemacht werden’ E. Med, 260. 
ἐφηυρέϑης ‚wurdest befunden’ Andr. 312. Suppl. 319. El. 952. 
ἐφευρεϑῶ 8. Ant. 281. ‚ertappt werden’ S, fr. 844. 

5. &r&dw***) ‚wurde gesetzt" (Homer, Herodot, Thukydides, 
Plato, Antiphon, Demosthenes®) im Drama (außer einer Sophokles- 
stelle) bei Euripides und den Komikern, besonders in Kompositen: 
τεϑῇ E. Herc. f.1245. 697 νόμος ‚gegeben ist’ Suppl.541, τὸν νόμον 
τεϑῆναι Ar. Nub. 1425. τεϑέν gelegt’ Philem. II 514 fr. 113, 2 
= Comp. Men. et Phil. 1907). ψῆφοι τεϑεῖσαι abgegeben’ Εἰ. El. 
1266. ἀνατεθῇ ‚als Weihgeschenk aufgestellt werden’ Thheopomp. 


*) Herodian. II 826, 8. Hesych.a.v.deöeere. Thom. Mag. ed. Ritschl 
P-87,5. - **) Choer. 1I 902, 5. Sophron. exc, ex Joann. Char, comm. in 
Theodos. p. 428, 6. Etym. M. p. 730,8. — ***) Herodian. II 374, δ. 
840, 81. Choer. I 356, 1, 369, 26. Theodos. Alex. p. 88, 3, Etym, M, 
bei νεῖ; Miller, Mölanges p. 130. 


1) χαὶ χαϑηυρέϑη Dindf. χαϑηρέϑη ae Nauck, ai: 
Mekler, re _ ΜΕ Pind. Nem. δ, 35. Ἠετάξ, VI 2. Zune ἘΣ D. 
Antiph. 5, 17. . 18, 34. ποδὶ 18, 101. RE mugeior 
ἐπείϑη Herdt. le ἐφείϑην Plat. Leg. ΨΙ T8L Dem 198 τι 
4) Herdt. ΙΧ 88, Thuc. ΥἹ 81, δ, Plat.Soph. ΔῊΝ Antiph. 9α ἮΝ . 


18, 138, — δὴ Über die sie durch qu vgl, Augment 8, 476. — 
On. x 911. it. IV 45. Thue. VI 4, 3. ὅδ Plat, Crat. p. 4008, 
Symp. p. 182C. Antiph. 6, 50, Dem. 20, 95, 88,16, — Treo Q Ri 
Ru τιϑὲν P. 
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ἐν τῇ Εἰρήνῃ bei Reitzenstein, Anf. ἃ, Lex. ἃ, Phot. S. 49, 15. 
εὖ διετέϑην ‚wurde in eine vortreffliche Lage gebracht Ar, Ar. 
1692 ἡ. ἐκεεϑείς ‚ausgesetzt' E. Ion 345. 961. ἐντεϑείς einge- 
reiht" Ar. Eq. 1369. ἐγεετέϑη ‚wurde darauf gelegt! Antiph. II 
78 fr. 164, 4. μετατεϑέν umgesetzt’ Adesp. com. III 443 fr. 182. 
πιαρετέϑη ‚wurde daneben gestellt" Alex. II 392 fr. 261, 5. sgoo- 
ἐτέϑη ‚wurde beigegeben' Ar. Eqg. 1075. ὅρχου σεροστεϑέντος 
‚auferlegt’ 8. fr. 431%). “προυτέϑην ‚wurde als Preis ausgesetzt! E. 
Hel. 423), συντεϑείς ‚dargelegt’ Tro. 909. τὰ συνεκεεϑέντα Men. 
Ἔπιτρ. 59 u. a. 

6. Der auch von Grammatikern*) gelehrte Aor. ἐσχέϑην ist 
allein bei Hippokrates“ und in hellenistischer Zeit®) anzutreffen 9). 
Demnach war in der Behandlung der Stelle Εἰ, Hipp. 27°): Φαίδρα 
καρδίαν κατέσχετο ἔρωτε Blaydes, Advers, crit. in Eur. p. 49 ent- 
schieden unglücklich, der das von dem Schreiber des οοὰ, L über 
κατέσχετο wohl zur Erklärung geschriebene) κατεσχέϑη in den 
Text aufzunehmen vorschlug und zu dessen Empfehlung für Euri- 
pides wunderlicher Weise das mittelalterliche Machwerk eines By- 
zantiners‘), das fragm. spur. Danaes V. 27 mit χατασχεϑείς, V. 6 
mit σχεϑείς anführte!%). Den Irrtum, daß ἐσχέϑην für die klassische 
Zeit in Anspruch zu nehmen sei, teilt Blaydes allerdings mit 
großen Vorgängern: auch Scaliger konjizierte E. fr. 87: 
ἀϑυμίᾳ σχεϑῇ τις ὑμῶν τ) und Dindorf Iph. T. 15: σχεϑεὶς δ᾽ 


ἀπλοίᾳ πνευμάτων € οὐ τυγχάνων "ῇ, 


3. Aorist auf -εσϑην. 
ἐκορέσϑην ‚wurde gesättigt' (Homer, Apollonius Rhodius, The- 


*) Hesych. s. v. σχεϑήτω Etym. M. p. 161, 16 5. v. ἄσχετος, 481,5 
5. v. ἠνεσχέϑην. Tuatath. p. 1510, 18. 


1) διετέϑην (-our) Hamaker, Mein. — ΠΝ ἩΜΩ͂Ν εοδὰ. Stobaei 
Flor. 91, ὃ προστεϑέντος Gesner. — Berg 
προιτέϑην Musgr. — 4 ne Hippo, I 008 ok. U 378 Erm, - 
δὶ ἀσχίϑη. Arr. An. V 7,4. ΥἹ 1], 3. ἐνσχεϑείς ἘΠΕ Pi en SurSeg 

ϑῆναι Arr. An. V 2, 7, περιεσχέθη Luc. Porogr. 36. IV 35, 6. 
6) Vgl. Curtius, Verbum II 3% K Kühner-Blass II io "Kühner-Gerth T I 
117, 5. Elmsley zu Eur. Heracl. 634. Dieterich, Untersuch. z. Gesch. d. 
gr. Sprache, Byz. Arch. 18.249. Crönert, Mem. Gr. Hercul. p. 257. Mayser, 
ramm, ἃ, gr. Pap. 8. 378. — τὴ Vgl.8.55 — 81V; 8. ν΄. 
ἔσχετο Ba, ἔϑη. ἴσχοντο᾽ χατεσχέϑησαν 8. 55. — τ ach en im 
Rhein. Mus. LI 188-152 des Musurus. — 0 νὴ Ban τὸ τεχϑέν Υ͂, 44 
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arten μην ni τον τα And Nonck mir Volsunlan u ad Bey 
εἰ. 8.70 Anm. 16. Et ἧς τ' rate aaa) δεϑεὶς δ' ἁπλοίᾳ 
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ognis, Lukian!): πολέμου ἐκόρεσϑεν ‚sättigten sich, bekamen satt’ 
Ar. Pax 1283 (hex.). 1284 jedenfalls in Anlehnung an die epische 
Poesie, wie auch χεκορημένοι V. 12852). κορεσϑείς ‚gesättigt’ E. 
Hipp. 112. 


III. Stämme auf o (m). 
1. Aoriste auf -wIy». 
A. Primäre Verba. 
ἀνηλώϑην ‚wurde aufgewendet’ (Thukydides, Plato, Lysias, De- 
mosthenes®): ἀνηλώϑη ‚wurde vertilgt’ Εἰ. Andr. 4554). τοὺς ava- 
λωϑέντας ‚aufgerieben, getötet’ A. Ag. 575. τἀνάλωμ᾽ dvaluder 
‚aufgewendet’ E. Suppl. 7765). 


B. Denominative Verba. 

1. ἐξαμαυρωϑθῶ (ἀμαυρός) ‚soll ich mich verbergen’ Εἰ. fr. 781,64 
(mel.)9). 

2. ἀντιωθῆναι (ἀντίος) ‚entgegentreten’ A. Suppl. 3947). 

3. ἀτιμωϑέν (ἄτιμος) in Verachtung geraten’ A. Cho. 634 
(mel.). 

4. ϑυμωϑείς (ϑυμός) ‚zürnend’ 8. fr. 530, 3. E. Phoen. 461. 
Or. 765 (tr. tr.). 

5. συγκαρχινωθῇ (καρκίνος) ‚sich mit den Wurzeln bestocken’ 
Pherecr. I 151 fr. 20. 

6. τῷδ᾽ ἐκοινώϑην (χοινός) λέχει ‚von ehelicher Verbindung’ 
E. Andr. 389). 

7. ἐξεμαργώϑης (μάργος) ‚wurdest toll vor Leidenschaft’ E. 

. 992. 


8. ὁμοιωθέντε (ὅμοιος) ‚gleichend’ E. Hel. 140. 

9. ἐπιστώϑησαν (πιστός) ‚verbürgten sich’ E. Iph. A. 66. 
Ζειστωϑείς überzeugt’ 8. Oed. C. 1039. 

10. Von dem aus dem alten odog abgeleiteten σαόω bilden 
Homer und Pindar®) ἐσαώϑην, von dem durch Kontraktion ent- 
standenen σώω Simonides von Keos, Lykophron, Theokrit!), die 


1} Od. 8 541. x 499. Apoll. ΒΒ. IV 1447. Theogn. 1249. 1269. Luc. 


Dial. Mer. 83, 2. — 2) Vgl. Herwerd. v. d. Sande Bakhuyzen, De parodia 
p- 77. — 8) Thuc. Π 18, 8. V1130, 3. Plat. Ep. XIII 362A. Lys. 26, 22. 
Dem. 48, 12 50,30. — 4) Über die Augmentation vgl. Augment 8. 80. 128, 
— δὴ ἀνήλωσα 5. 8.197. — 6) ἐξαμαυρωσω cod. Clarom. ἐξαμαυρωϑῶ 
Herm. — 7) Vgl. Rutberford, Zur Gesch. des Atticismus. Fleckeis. Jahrb. 
Suppl. XIII 361. — 8) v. spur. Nauck, Weckl. — 9) 11.0503. Od.x 478. 
Pind. Pyth. 4, 162. — 10) Simon. C. 168 = Antb. VI 216. Lycophr. 788. 
Theoer. 15, 4. 
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attischen ἢ, auch die späteren Prosaiker*) und alle Dramatiker 
ἐσώθην"), vorwiegend in passiver Bedeutung ‚wurde gerettet, er- 
halten’: S. Oed. R. 1457. E. Heracl, 15. Or. 247. σωθῆναι 8. 
Oed. ©. 386. E. Heracl. 498. Hipp. 705. Ar. Nub. 930, owseig 
A. Pers. 217. S. Ant. 331. E. Iph. T. 590, 695. Ar. Plut. 1180, 
Men. III 180 fr. 595 u. a. In reflexiver nur σώϑητε ‚rette dich” 
E. Oyel. 485. Iph. T. 5939). Or. 1345. σωθῆναι ‚sich retten’ 8. 
Oed. C. 1345. ἐσώσϑην findet sich nirgends +). 

11. σερατωϑέν (orgerog) A. Ag. 139 (mel.)®). 

12. ἐτεκνώϑη (τέκνον) ‚wurde mit Kindern gesegnet, bekam 
Kinder’ E. Phoen. 868%. τεχρωθῇ ‚entstehen” A. Sept. 844. 
τεκνωϑέντες ‚entstanden’ S. Oed. R. 867°). 

13. τελεωϑέν (τέλεος) ‚in Erfüllung gegangen’ 8. El. 1510 
(anp.)). 

14. τυρωϑέντα (τυρός) ‚verwirrt' Adesp. com. III 600 fr. 1118 ἢ, 

15. χολωθείς (χόλος) ‚zümmend’ 8. Ant. 1235. Phil. 374. E. 
Ale. 5. 

16. ἐχδραχονεωϑθείς (δϑράχων, -oveos) ‚zum Drachen geworden’ 
A. Cho. 547, 

17. ἀπηνδρώϑη (ἀνήρ, ἀνδρός) ‚wurde zum Manne’ E. Ion. 53. 

18. χειρωϑείς (zeig) überwältigt" S. Oed. O. 903. Trach. 1057. 

19, ἐγανώϑην (γάνος) ‚freute mich’ Ar. Ach. 710), 

20. ἐπληρώϑη (nAteng) ‚wurde erfüllt’ E. Ion 1168. ἐπλη- 
ρώϑημεν ‚wir sammelten uns’ Iph. T. 80641). σεληρωθεές gesüttigt” 
fr. 213, 

Die überwiegende Mehrzahl der Aoriste auf -ωϑὴν von deno- 
minativen Verben, nämlich 42 bei den Dramatikern, ist wie die 


“ Choer. II 202, 10. Suid. 5. v. ἐσώϑην, Etym. M. p. 730, 10. 


1) Thuc. ΠῚ 24, ὃ, ei = u 6. Hell. 11, 36. Plat, Crit. p. 460. 
en Andoc. 1, 54. er ERSTE τ Isae. 1, 10. Dem, 
‚Auch Herdt, IV 97, VIL 230. — Vgl. Curtis, Verbum II 401 
Ken ΜῈ 1 BEE -- vl. . Grönert, em. Gr. Hercal. p. 228. May: 
ser, Gramm. ἃ, gr. Pap. 8. 1 8) σώϑητε καὶ σὺ eodd. σώϑητι καὶ 
σοῦ Beiske σύϑητε ee Weckl. σύδην' ἀνεὶς το - a. ἔσωσα 5. 8.139. 
— δὲ σερατευϑέν Turn. Vict. στόμιον μέ; Re Schneidewin, 
Vgl. Hermann, v. Housde p. 187, Schneidewin-Hense, Wecklein, Dindorf, 
= Assch = τ. ER = a 6) u ire Boden: u I an 
fesychius erkannt, der unsere Stelle zitie En Nasa 
Valcken,, Blciat Weckl. — ᾿γέχνωσε Barnes. — ΡΟΝ Nauck-Bruhn. — 
8) χελειωϑέν 1. — 9) τυρωϑένεει angeführt von Hank ar und erklärt 
mit ταραχϑένεαι, χινηϑέντα, aber τυρευϑέντα von Be 
Klärung. ee Ar. Eq. 479. πον en τὸν ΓΝ 


τυρεύσται, τυρεῦσιει. | bei jesych. V; ar 
— 11) Vgl. E, Andr. τ ἀρχαέ τ᾽ (τ τ τι "le 
a an ὍΝ 2 


-Wwe 


— ᾿δδδ᾽-- δύ λα ἐς 


Aor. auf -ωσα ") aus Nominalstämmen auf o, 4 aus solchen auf σ, 
3 auf 9, je 1 auf α, χ, δ, γε hervorgegangen. 


2. Aoriste auf -ὠσϑην. 

1. Aus der Wrz. yrw (γνώ-μη ‚Meinung’. γνῶτμα ‚Einsicht' 
A. Ag. 1351. S. Trach. 598. E. Heracl. 407. γνώ-μων ‚Kenner 
A. Ag. 1122 (mel.), ai. jänä-ti ‚er kennt‘, lat. gno-sco, (gInö-tus. 
ahd. chnä-an ‚kennen', ksl. zna-ti ‚erkennen’*) geht mit dem durch 
die att. Inschriften ®), Herodian. II 840, 40, 46. Etym. M.p. 311,56 
und die einheitliche hdschr. Überlieferung gesicherten σ ἢ) ἐγνώσϑην 
‚wurde erkannt’ hervor bei Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, 
Antiphon, Isäus, Demosthenes, Aristoteles®) und in der Tragödie: - 
ἐγνώσϑη E. El. 852, γνωσθῇ Ion 72. γνωσθεῖσαι A. Suppl. 7 j 
(anp-)9). ἀνεγνώσϑημεν ‚wurden wieder erkannt’ Εἰ, Hel. 290. ὅγεως 

ὡς χαταγνωσϑῇ δίκη ‚der Prozeß entschieden würde’ A. Eum. | 
570. μετανεγνώσϑη ‚wurde umgestimmt’ S. Ai. 7159). 

3 Ann der We: Fewo (δώ-μη ‚Stärke A. Pers, 915 (anp.). 
8, Oed. R. 123. dwü-wa ῥώμην, ὡς γνῶμα γνώμην Hesych. Phot. 
öw-uaA£og stark’ Herdt. ΠῚ 22)%) entwickelt sich mit dem auch 
von Hesych. 8. v, ῥωσθείς und dem Etym, M. p. 730, 11 gebotenen 
σ ἐρρώσϑην ‚wurde gestärkt’ bei Thukydides, Xenophon, Plato!°) 
und Sophoklest1): zeivoıg ἐνεερρώσϑη ‚sie erdreisteten sich' Oed, C. 
661 15), 

8, Aoriste auf -οϑην». 

1. Von ἀρόω ‚pflüge' wird wie im aktiven Aorist!#) der kurze, 
durch Ohoeroboscus IT 91, 80 gelehrte O-Laut durch das Metrum 
gefordert in 70697» ‚wurde durch Pflügen hervorgebracht, erzeugt! 
S. Oed. R. 148514), zugelassen in ἠρόϑη ‚wurde bepflügt' A. Suppl. 
1018 13), 


— 





1) VgL.8.189. — Ὁ Vgl. Cartius, Grundz.® 8.178. Prellwitz, ἜΣ τς τ 
Wörterb.2 8.9. - 3) Vgl. Meisterhans, Gramm, d. att. Inschr.? 8, 
Auch auf Papyri γνωσθῆναι bei ae a 8.378. Crönert, Mem. Gr. 
Harcal. . 9.8 — 4) Vgl. 9. 835. — δὴ Hordt. IV 42. Thac, 
IL65, 6. Xen. Mom. Ivsi. H I 25. Plat. Crat, p.439E. Antiph. 
272. Isas. 2, 33. Dem. 12, 14. Arist. Rhet. III 11. — 6) Kerne 
zu Soph. Ai? p. 991, Hermann zu A. ur 6. — γγωϑθεῖσαι 
T) δίχην χαταγιγνώσχειν Ar. Eq. 1360. Dem. 80, 
ὅθ wie διιγνώνειι δίχην Eum. er - ee een Suid- ehr. ἢ 

ἐτεγνώσθη rece, Ald. μετανεγνώϑη 98, 1196. 
gl. M. Schmidt, μὲ weigrödn We EEE Week gl. Lobsek, δὶ 
9) Vgl. Prellwitz, Etym. - Εν Thus, IV kr ἃ, vI98, 1. 1. 
ΨΠ 9, 3, τ τη NEE 2 Pin ἘΠ ορ. 9.2100 3 
u Viel. Lobeck zu 80) 


8.10, — 14) Vi ἀέρος τῷ Jebb. -- 1 οὕνεκ᾽ 
ἐρόϑη Heath, AL Dindf, Kirchh., Weil, A a ἄταν 
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ἐδόϑην ἢ ‚wurde gegeben’ (Homer, Herodot, Thukydides, 
Xenophon, Plato, Isokrates, Isüus, Demosthenes!): ἐδόϑῃ Alex, 
Ἢ 392 fr. 261,2. δοϑῶ E. Andr. 213, Theopomp. I 741 fr. 
32, 3. δοϑείς A. Eum. 396 (mel). 8. Phil. 1317 u. & ἐχδο- 
ϑῆναι ‚ausgeliefert werden’ E. Heracl. 97 = 2212). τεαραδοϑεῖς 
‚preisgegeben’ E. Phoen. 1393. Antiph. II 76 fr. 161, 4. 

3. &rrö$ne**) ‚wurde getrunken’ (Hippokrates, Plato, Plutarch, 
Lakian®) durch das Metrum gefordert in 4097 Phereer. I 187 
fr. 143, 7 (tr. tr) und ἐκσεοϑένϑ᾽ A. Cho. 64 (mel,), zugelassen in 
ἐκποϑεῖσα Kenarch. II 468 ir. 2, 3. 


IV. Stämme auf « 
1. Aoriste auf -Iöy». 

1, Während Homers Ilias, Hesiod, Theokrit‘) und spätere 
Prosaikers) ἐχ λὲν ϑην ἢ ‚wurde gebeugt’ bieten, dringen schon in 
der Odyssee‘) (neben ἐχλένϑην) und in der ganzen spüteren Poesie 
und Prosa die ursprünglichen, ohne das » des Stammes gebildeten 
Aoristformen durch‘). Pindar, Herodot, Hippokrates, Demosthenes, 
wohl auch Xenophon®) und sicher die Tragiker kennen nur 
ἐχλίϑην): χλεϑῶ sich hinneigen’ S. Ant. 1344 (mel.)9. χλέϑητε 
‚bücke dich, lagere dich’ E. Oycl. 544. fr. 691!%. Adesp. trag. 
418, 111) — Adesp. com. dub. ΠῚ 604 fr. 1203, 11%). κλεϑείς ‚ge- 


*) Horodian. II 840, 43. Choer. II 202, 4. Thoodos. Alex. p. 89, δ, 
Etym. M. p. 312,3. — **) Herodian. II 840, 19. 48. Hesych. s. v. zar- 
ἐπόϑησαν. Buid,, Zonar., Etym. M. p. 496, 14 #, v. χατεπόϑη. Etym. Gud, 
P- 306, 33 κ᾿ v. χατεπόϑησαν. 489, 12 8. v. πῶμι. — ***) Choar. TE 70, 11, 
Hesych. 5. νυ. ἐχλένϑη, χλένϑη. κμνθῆναι. κλινϑήτην. Sid. u. Zonar. 5. τὶ 
zn. — {ὴ Hesych. 8. v. ἐχλέϑης. Eustath. p. 388, 22. 1917, 26. 


1) Od. #78. Herdt. VIII 196. Thuec. III 60. Xen. An. Ne 8, Plat. 
Sf 47E. Isocr. 9, 74. Isae. 11, 40. Dem. 18, 202, — Vgl. G. Meyer 
8. δ᾽ Bas Gesch. = gr. Sprache 8. 238, He τος Gramm. d. gr. 
at — 2) v.apur. Piers., Kirchh, Nauck, Weel - ve! δὲ γε 
156 Κ. Plat. Crita. p. 111}, Plut. Mor. Ρ. 125. er 
ER 2468. #232, Hes. Theog. 711. Theoer. 3, 44. 
An. II 2 ® (χατεχλένην Herch.). Plat. Rom. 2. te 27 ee 
ΚΞ: Bokk.) — 6) ἐχλέϑη Od. τ 4170. zii αδόθ. σϑ18, -- laden 
Fa un NER IL 359. 3651. Kübner-Blass ΠῚ 17) 4 
72 Anm, 1 IM Be G. Mey δ. τσ ἊΣ Ei N 
Lobock zu Phryn. ἜΣ 37. Cobet, or. Leet, 
17877. — 8) Pin ᾿ 


Fe 11682, 40.9 Lit. Dem. 55, 21. Xen. Hell. Iv 1,50, ΟΥΥ͂ 3, 
TI 7,4. öymp. 1,8. 8,18. Ογα, 8, 8. -- 9) πεὺς mein Bed 
χαὶ ϑῶ 1, πρὸς πότερα χλιϑώ Musgrave, Kayser. se 
werden, Exorc. erit. p. ὅθ. — 11) τέ zip Adern Pia, nun pr shaier 

fr. 691,1. 


τίνι . ἴδ, 8 p. 1098 κλέϑητε Meineke miv: leichung von 
ih) Yel.’Kock, “ “ἢ 


- θην 
Be τ π- 


lehnt” E. Hipp. 211 (anp.). Here. f. 956:). ‚weilend, wohnend’ 
$. Trach, 100 (mel,)*). gelagert’ Trach. 1226, Plato aber neigt 
in der Zusammensetzung mit χατα- zu dem starken Aor. χατε- 
λίνην. λορίο mich nieder'®), und Aristophanes hat diesen durchweg 
rieben: χατεχλένης Lys. Mb). χαεαχλινῶ Vesp. 12105). χα- 
Ἐπ δῆθεν Lys. 904%. χαταχλενῆναι Vesp. 1311 ἢ. χαταχλενείς 
‚gelagert' Nub. 604 ἢ, Vesp. 1208. ἐγκαταχλινῆναι ‚sich darauf 
lagern’ Av. 122%). ξυγκαταχλενείς zusammengelagert' Ach. 981 
(mel.), ebenso Pherekrates χαταχλενῶ I 163 fr. 67, 1, Menander 
κατακλινείς Ilegız. 54. Das Simplex ἐκλένην hingegen ist nirgends 
überliefert, sondern beruht auf willkürlichen Konjekturen von 
v. Herwerden (κλένηϑι für κλέϑητε Εἰ, fr. 691), Blaydes (κλενείς 
für κλίνας RV Ar. Vesp. 617 (anp.), Dindorf (χλενῆναι für κλέναε 
Herdt. IX 16). Ebenso wenig ist irgend ein Grund vorhanden, 
den Dichtern der mittleren Komödie den von dem Scholinsten zu 
Ar. Av. 122 und Nub. 694 als attisch bezeichneten und von dem 
ägyptischen Papyr. Didot (IT. Jahrb. v. Chr.) für Adesp. com. 
ΠῚ 420 fr. 104, 10 und von dem Papyr. des Hyperides Euxen. 
Col. XXVI. XXXI überlieferten schwachen Aor. χατεχλίϑην 
(zu Gunsten von χατεχλένην) mit v. Herwerden abzusprechen: 
κατακλιϑείς ‚hingelagert’ Soph. II 445 fr, 41%), συγκαταχλεϑείς 
Diodor. II 420 fr. 2, 111}, ἐγκαταχλεϑείς Adesp. com. ΠῚ 420 
fr, 104, 10. 

2. Wie ἐκλέϑην, ist aus dem ursprünglichen Stamme χρὲ her- 
vorgegangen öxgi9nr*) ‚wurde ausgewählt, gerichtet” bei Archi- 
lochus, Pindar, Theokrit 9, Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, 
Andokides, Isokrates, Demosthenes, Lukian1®) und bei den Drama- 


*) Hesych. 5. v. ἐχρίϑη. =. v. χριϑέντας. Eustath. p. 388, 22. 


U κλινϑείς ΑἸά. — 9) Vgl Nauck — τὴν ἔρρει Plat, ΠΝ 

. 918 Ὁ. κατεχλένη p 918, 999 Ε. χαταχλενῇ κατακλενείς ρ. 219 
76A. Phaedr. p. 230C. Bep. ΠῚ 8198. =: Eee überliefert ae 
Phacd. p. τος SS nen Phaedr, =: zus steht χλεδῆναι Phi 

108 Α΄ Vgl. Schanz, DR Plat. aan — 4) κατεχλένης ἮΝ 
unt, χαγακλινεῖ V4 Lei -- 5) χατακλενῶ ᾽Υ Soal. κατηκλένω RV. --- 
6) κατακλίϑηει codd. re mel Dindf., Mein , „ Enger, Υ͂; 
Dindf,, Blayd. — 7) καταχλενῆναι Flor. T Mein., Di: "Bak., Bl 
Losaw. κατακλίνας V κχαπαχλιϑῆναι BR. Vgl. Blayd. Cobet, "Var. Let, P a. 
74. 180. — 8) Vgl, Schol, zur St. und σὰ Ar. 12. — 9) ἐγκαταχλεγῆναι 
®B. Dindf, Mein., ke, Kock, Leeuw. ἐγκαταχλεϑῆναε VAB. ται Schol, — 
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tikern!): ἐχρίϑη ἔρις ‚wurde entschieden, geschlichtet' E. Hec. 644 
(mel... χριϑῇ A. Eum. 744. κριϑέντ᾽ S. Phil. 1345. ἀποχριϑῶ 
wird in der Bedeutung ‚geantwortet habe’ vom Scholiasten zu Ar. 
Vesp, 1034 zitiert aus Pherecr, I 159 fr. 51°), während sonst im 
Drama, auch noch in der neuen Komödie der Aor, in dieser Be- 
deutung ἀτεδχρινάμην Jautet?). δεακρίϑη ‚wurde gesondert, getrennt’ 
Ar. Thesm. 134, ἐκχρεϑείς ‚ausgewählt‘ S. Phil, 1425. urzeo- 
χριϑεῖσ᾽ ‚ausgewählt und vorgezogen’ E. Phoen. 214 (mel.). προ- 
κριθῇ ‚vorgezogen werden’ Cratin. 1 21 fr. 28 (anp.). Die Epiker 
schreiben gewöhnlich ἐκρίνϑην, selten ἐχρίϑην). 


2. Aoriste auf -εσϑὴην. 


1. Mit κυλέω ‚wülze, rolle’®) ist zusammenzustellen ἐχυλίσϑην 
(Homer, Apollonius Rhodius, Anthologie, Herodot, Xenophon®): 
κυλεσϑείς ‚herabgerollt' 8. E1.509. ‚sich wälzend, sich krümmend’ 
fr. 38615), 

2. Auf die Wrz. zer (χραίνω ‚beflecke”, χροιά ‚Haut‘, lit. 
gröjü, gräti ‚Sahne von der Milch bogenförmig schöpfen’)**) geht 
zurück äggiedp'2): χρισϑέντα ‚gesalbt' Achae, fr. 10 p. 749, χρι- 
σϑεῖσ᾽ ‚gestochen' A. Prom. 7023), 


3. Aoriste auf -αἰσϑην. 


1. Von waio ‚schabe’ ἐκναίσϑην (Hippokrates, Oassius Dio 14): 

ἈΦΗΘΑΝ ΟΜΝ Ὁ γέλωτε ‚gequält werden’ Adesp. com. ΠΠ 556 
fr, 84418), 

2. Von σεαλαίω ‚ringe’ (rrdin ‚Ringkampf' A. Cho. 865 (mel.). 
E. Heracl. 159. Ar. Egq. 1238) ἐγταλαίσϑην "ἢ: σεαλαισϑείς ‚nieder- 
gerungen' ΕΣ. El. 6861?) 

3. Von ῥαΐω 18) ‚zerschmettere' ἐρραίσϑην (Homer, Apollonius 
Π 40, 3. TV 14, 4. τον 4. Xen. Hell. V4,24. Plat. Leg. II 658B. en 
Andoe. 1, 44, Isoer, 4, 46. Dem. 12, 14. 98, 26. Luc. Amor. 


1) Vgl. Curtius, Warkum Π 865. Kühner-Blass II 466. And 
Kock, der drodıxo vermutet. — 8) Vgl 8.208. — 4) aM ν. d. 
u 0d. 348. 


Bakhugzen, το ae p- 109. — δὴ 1]. ΓΊΟΣ, E12. N 

Apoll. Rh. II 148. — διέχρῖϑεν nur im Bon B 818 und 1er. 
Tale Rhodius ἔκρῖϑεν IV 1462. — 6) Ar. Verp. 202, Alex. ΠῚ 888 fr. 11 
Adesp, com. ΠῚ 461 fr. 994, — 7) Vgl. Buttmann, Se u π 
228. Lexilog. II 167. Kübner-Blams 468. — 81.2 » ψΨ' 804. 


ἌΡΟΙΙ, Ἀν 11.585, Anth. X1399. Herdt. V 16. χὰ Cm; δὰ Mom. 1 Ὁ, 39. 
_ ee — 10 τ ἄς προ — 11j Vgl. Prollwitz, Etym. 


16) Vgl, Kühner-Biass II 508. — 17) imdlmawn. 8.14, — 18) Vj 
Prellwitz, Etym. Wörterb.? 8. 39. 10) vol. 
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Rhodius, Pindart): ῥαισϑῇ A. Prom. 205 (anp)*). διαρραισϑέντας 
‚vernichtet? Prom. 252, 


V. Stämme auf v. 
1. Aoriste auf -ö9yr. 
A. Primäre Verba. 

1. Bei Homer, Apollonius Rhodius, Theokrit findet sich aus- 
schließlich öde» ϑην ἢ (neben iderw ‚gründe'), wie auch bei Spä- 
teren‘); bei Herodot und im Atticismus‘) nur ἐδρύϑην5,. Also 
ist richtig überliefert ἱδρύϑη ‚wurde errichtet’ im Schol, Ar. Pax 
923 für Ar. 1454 fr, 2457). Jenes », das die Atticisten verwerfen 
(Thom. Mag, p. 187, 14 R.), hat sich aber in gewisse Hdschr. des 
Herodot, Thukydides und sogar in RV hei Ar. Av, 45 in χαϑι- 
δρυνϑέντε eingeschlichen, gegenüber dem korrekten χαϑιδρυϑέντε 
‚sich niederlassen’ in AB. 

2. ἐμηνύϑην ‚wurde angezeigt‘ (Thukydides, Andokides, Plato®): 
μηνυϑῇ E. Hipp. 296%). μηνυϑέν Ton 1668. 


B. Denominative Verba, 

1. In dorio ‚füge zusammen’ (ἀρεύς" σύνταξις Hesych.) ge- 
brauchen Homer und Solon noch das v kurz!), die Dramatiker 
aber durchweg lang +1); daher ἠἡρτύ ϑη» 1} bei Thukydides VI 31, 3 
und Sophokles χαλενῷ ἵσεσεους χαταρευϑέντας ‚gebündigt' S. Ant, 
4181). Allein bei den Epikern findet sich (neben dgriw) agr'vw14); 
daher ἀρτύνϑη Il. 4 216. 

2. γηρυϑεῖσ᾽ ἔσῃ (γῆρυς) ‚wirst vernehmen lassen’ A. Suppl. 
4695. 

Ya n. Se ae uk: en, a 
Theoer, ὑτὰ I ittbiae, Ausf. Br. ramm. I 418 Anm.1. Curtius, 
Verbum 1 371. 11 366. Lobeck zu Phryn. p.37. Crönert, Mem. Gr. Herenl, 


ΓΙ u π 118. IV 208. Thne, I N) 1. ΤΙ 49, 7. ΠῚ 72, 8. IV 131,1. 
Xen. . VIEL 4, 10. Plat. Ax. H Yet Buttimann, Ausf. gr. 

rachl, II 64 Anm. 17. 201. Kü er Bas τ αἱ - Bla ἔνϑη G Schal. 
Plut. 1198 ἱδρέσϑη Suid. 5. v. χύτραις ᾿δρύσϑην Diog. Laert. IV 
1, 3. Vgl. Crönert p. 78 BY Ka N Tine ΤΥ 8971. Andoe. 1, 59. 
Plut. Criti. p. 108Ε, — ηνεϑὴ mut. in μηνύσω B. 10) dgrös 


Od. 4 771. dor I. zu) ΩΝ 153. χαταρτόεται Sol. fr. 27, 11. 
11) ἀξάρεῦε E. ΕἸ. 499. ἐξαρεύεται Ἀ. Prom. 940, E. Heracl. 419. — 
Matthise, Ausf. gr. Gramm. I 539. Curtius, Verbum I 871. II 
Kühner-Blass II 875, Eu Gr. Gramm. se 8. Ar 0, — 28 
ἀρτυαϑέντας Rice. — 14) 11, 0 808. Od. ἃ on ΠῚ 

15) γηρεϑεὶσ M wer „ Herm.. Dindf., wei, \ 

Kirch Weekl. ΠῚ σ᾽ ἐρεῖς Meineke, aa Ἢ ἴα - 
γηρυϑεῖδ᾽ müßte sein ge a: sensu medio‘. Vgl. al, Δάν. in 
Aesch. p. 148. Wocklein (1 


τ- 


td 


Poren) 
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2. Aoriste auf -ὕϑην, 

1. Obwobl im Atticismus ἀρύτω ‚schöpfe’ gebräuchlich ist’), 
gestattet sich Alexis doch wie von arzagıw durch das Versmaß 
bedingt ἀνταρύϑέντα ‚weggenommen, vermindert’ II 313 fr. 45, 6*), 
während Hippokrates und Plutarch®) ἠρύσϑην und Aristophanes 
ἀπαρυστέον Tg. 921 (mel.) schreiben. 

2. Der pass. Aor. von δύω findet sich in der Zusammensetzung 
mit @rro- und ἐχ bei Antiphon 2% 5 und den Komikern mit einem 
durch das Metrum geforderten kurzen υ ἢ in awodüdn ausgezogen 
werden’ Ar. Ran. 715 (mel.). 26697 Alex. ΤΙ 822 fr. 78,4. 

3. 2209 ‚wurde gelöst’ bei Homer, Pindar®), Herodot, Thu- 
kydides, Xenophon, Plato, Demosthenes‘) und den Dramatikern 
mit einem durch das Versmaß verlangten kurzen v: ἐλύϑη A. Pers. 
597 (mel. λυϑῶ Ar, Thesm. 1205. 1207. λυϑείς A. Prom. 796, 
Sept, 383. E. Hipp. 1244. Hel. 860, Iph. Τ, 1340. fr. 435. 
Ar. 1552 fr. 641. Alex. II 309 fr. 31. Adesp. com. III 544 fr. 
{τὸ (tr. te). ἀγκελύϑης ‚du schiedest! S. Ant, 1268 (mel). diehu- 
var ‚beseitigt werden’ Ar. Lys. 655 (tr. tr). διαλυϑείς auf- 
gelöst" E. Iph. A. 495, mit einem durch das Versmaß zugelassenen 
kurzen v: λυϑέντα A. Prom. 526. ἀναλυϑείς ‚vom Zauber gelöst! 
Men. III 60 fr. 213. λυϑείς ‚befreit' Alex. II 335 ir. 110, 5. 
διελύϑη ‚wurde aufgelöst” E. Bacch. 447. 

4. In gleicher Bedeutung wie der mediale Aor. ἐσύμην ‚eilte'?) 
kommt der passive ἐσύϑην Ἵ bei Hesiod, Hippokrates, in später 
Prosa®) und bei den Tragikern®) vorwiegend in melischen Partien, 
aber auch im Trimeter vor!®), durch das Metrum mit kurzem τ ge- 
fordert in σύϑην A. Prom. 140 (mel.). ἐσύϑη E. Hel. 1302 (mel.), 
συϑῶμεν 8. Oed. C. 1724 (mel), συϑεὶς ‚geeilt' A. Pers. 860 
(πο!) 1. Sept. 970 (mel.). 8. Oed. R. 446. Oed. C. 119 (mel.). 
E. Alc. 846. Hec. 1082 (mel... Ion 787. Iph. T. 1294. συϑεῖς 
‚hervorgegangen’ A. Sept. 925 (mel.), zugelassen in ἐσσύϑη ‚stürmte 


*) Hesych. a. τ. σύϑεν. 8. v. συϑῆναι. Zonar. 5. v. συϑείς, Schol. 8, 
Oed. C. 119. 











1) Vgl. 8.181. — 2) Vgl. Kühner-Blass II 3751. 8) 


ΥἹΙ 524. 626, ΤΙΝ ME nen: - Ὁ Set, Curtius, Werbam IE f. 
Klihner-Blass ΠῚ 405. BD E296. P 298. Pind. Isthm. 8,7. — 
Herdt. Π 185. Thue, IT 109. Xen. An. ΠῚ 4, 86, Plat. Lach. p. 


- en .».8.ἢ. — Hes. Theog. 188, I: 


18, - 
Aretae 1, 9 (48 ed. Oxon.). Ὁ tor μοὶ Οἱ Fee 
42B. — 10) Vgl, Matthiae, Ausf, gr. a 1651. 


135. 183b). 535, — 11) συϑεία recc. συνϑεὶσ 
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hinweg’ 8. Ai. 2941). συϑείς konjiziert M. Schmidt A. fr. 69,4 
(mel.) für oö9eıg codd. Athenaei XI 469f. 

5. ἐτύϑην ‚wurde geopfert’ (Herodot, Demosthenes, Aristoteles®), 
dessen kurzes v das Versmaß verlangt in τυϑείσης A. Cho. 241, 
τυϑῇς Philem. II 524 fr. 155 und ϑυϑέν Men. Sau. 185°). 

6. ἐχύϑην „wurde gegossen’«) (Homer, Apollonius Rhodius, 
TheokritS), Herodot, Xenophon, Plato, Demosthenes‘) mit kurzem 
v durch das Metrum gefordert in x&$7j ‚vergossen werden’ E. Or. 
1398 (mel.). χυϑείς El. 486 (mel.). 514. Eubul. II 196 fr. 94, 11. 
ἐξεχύϑην ‚gab mich ganz hin’ Ar. Vesp. 1469 (mel). ἐχχυϑείη 
Lys. 940. ἐχχυϑέντα E. fr. 507. καταχυϑέντα Hipp. 854 (mel.). 
περοχυϑεῖσαν fr. 912, 5 (anp.)?). συγχυϑεῖσ᾽ ‚außer Fassung ge- 
bracht’ Med. 1005, durch das Metrum zugelassen in χυϑέντος 8. 
Trach. 704. Phil. 293. ἐπιχυϑείς Sotad. II 448 fr. 1, 319). 


3. Aoriste auf -σϑην. 

1. Wie auf ein "ἑλκύζω geht zurück εἰλκύσϑην ‚wurde ge- 
zogen’®) bei Herodot, Hippokrates, Theophrast, Polybius1°) und Aristo- 
phanes in ἐξελχυσϑῇ Eccl. 688 (anp.) 1). 

2. Zu μεϑύσκω (μέϑυ) ‚mache trunken’ stellt sich ἐμεϑύσϑην 
‚wurde trunken’:!s) bei Alkäus, Herodot, Hippokrates, Xenophon, 
Plato, Demosthenes!°), auf dramatischem Gebiet im Kyklops des 
Euripides und bei Komikern: Philipp. III 309 fr. 26. μεϑυσϑῶ 
Ar. Eq. 914). μεϑυσϑῶμεν Vesp. 125219), μεϑυσϑείς ‚berauscht’ 
E. Cycl. 167. 638. Ar. Εᾳ. 1054 (hex.). Eccl. 691 (anp.). Adesp. 
com. III 480 fr. 38419). 


1) Vgl. Jebb. Verf., Augment 8.15. — 2) Herdt. I 216. Dem. Pro- 
oem. 54. Arist. Poet. 16, 6. — 3) 80 der Papyr. — 4) Vgl. Matthiae, 
Ausf. gr. Gramm. I 674. Kühner-Blass II 571. — δ) 11.463. Od.d 716. 
7590. Apoll. ΒΒ. III 1009. Theoer. 22, 125. — 6) Herdt. II 141. III 18. 
Xen. Oec. 17, 12. Plat. Soph. p. 264C. Dem. 23, 62. — Über das spätere 
ἐχέϑην vgl. Etym. M. p. 809. 48. Etym. Gud. p.462, 37_ Lobeck zu Phryn. 
᾿ 731f. Crönert, Mem. Gr. Hercul. p. 282 Anm. 7. Einen starken Aor. 
führt auf Hesych. 8. v. ἐχύη ἐχύϑη. — TI) προχυτίαν 1, Clementis Alex. 
Strom. V p.688 προχυϑεῖσαν Valck, — 8) ἔχυτο 8.8.24. ἔχεα — ἐχεάμην 
8.116f. — 9) Vgl. Kühner-Blass II 418. — 10) Herdt.I 140. Hippoer. 
Υ 152. Theophr. H. Pl. V 4, 5. Polyb. XV 38. ἑλχυσϑείς auch C. I. 18 u 
Add. 834b I δῦ (329 v. Chr.) und auf Papyr. bei Mayser, Gramm. 8. 378. 
— 11) εἴλχυσα 8.8.1456. — 12) Vgl. Kühner-Blass 11 482. — 13) Alcae. 
fr.20. 35. Herdt.II 121d_ Hippoer. VI 636. Xen. Hell. V 4, 5. Plat. Rep. 
VIII 562D. Symp. p.203B. Dem. 2,19. — 14) μεϑυσϑὼ v et 8. alterum 
in ras. et Süperser: γρ. καὶ μεϑίσω Γὺ μεϑίσω AB. — 15) μεϑύωμεν d. 
x. — μή, μηδαμὼς Cobet, Mein., Leeuw. — 16) χῶν μεϑέσῃ Maximus Conf. 
bei Wachsmuth, Stud. z. d. gr. Floril. 8. 143 χαὶ μὴ μεέϑυσϑεὶς Usener, 
Kock x&v un μεϑυσϑὴ Fr. Schöll. — ἐμέϑῦσα 6. 8. 145. 
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4. Aoriste auf -eudyn. 
Denominative Verba. 

1. Wie andere Tempora!), kommt in der Zusammensetzung 
der auch durch die att. Inschr.*) zu belegende pass. Aor. τηγορεύ- 
ϑὴν (ἀγορά) hin und wieder in der Literatur, bei Xenophon, De- 
mosthenes, Aristoteles und Späteren vor®). So schrieb auch Äschylus 
und zwar im Prometheus statt des gebräuchlichen περοσερρήϑης ἢ 
σεροσηγορεύϑης ‚wurdest angeredet' V. 8605) und noch die Dichter 
der mittleren und neuen Komödie σεροσηγορεύϑη Anaxil. IT 269 
fr. 21, 4. Philem, II 510 fr. 101, 6. 

2. ἐξεβαχχεύϑη") (Βάκχος) ‚geriet in bakchische Begeisterung" 
E. Bacch, 1295, in derselben Bedeutung, wie das Med. ἐχβαχχευ- 
σαμένα E. Suppl. 1001 (mel... βαχχευϑεῖσαν konjiziert Dobree 
Iph. T. 1243 (mel.) für βαχχεύουσαν. 

3. χαχοβουλευϑεῖσ᾽ (καχόβουλος ‚töricht' E. Bacch, 401 (mel,), 
Ar. Eq. 1055 (hex.) ‚übelberaten’ E. Ion 877 (anp.) 9). 

4. πορευϑῶ (rrögog) ‚gehen' E. Ale. 121 (mel... Hec. 1099 
(mel.). Ion 1240 (mel). Adesp. trg. 144 (mel.). πορευϑίῆναι 
Men. Fab. inc. I 56. “τορευϑείς ‚ziehend’ E. Andr. 1033 (mel.)?). 
Hel. 51. Rhes. 900 (mel.). 

Die meisten Aoriste auf -ευϑὴν von denominativen Verben, 
nämlich 13 bei den Dramatikern, sind wie die Aor, auf -ευσα 5 
aus Nominalstämmen auf o, 4 aus solchen auf a, je lauf dund σ 
entsprungen. 

5. Aoriste auf -εὐσϑην. 

Kein denominatives Verbum zeigt den Sigmatismus im passiven 
Aorist, wohl aber zwei nicht denominative, nämlich ἐχελεύσϑην und 
ἐλεύσϑην». 

1. ἐκελεύσϑην"") ‚wurde angetrieben’, das wohl auf eine er- 

*) Lex. Bachm. p. 211, 30. — **) Choer. II 185, 27. 186,1. 187, 8. 
01, 3. 
τι τ a Ian rn re A 
ne ee 1 Here et) Ei 1 ἜΜ 
132, 81. τὸ ὑπαγορευϑέν Arist. Top. 

8. 118{. -- 5) προσηγορήϑης Par. BHN Ven. 3. 1. a 
6) καχοβουλευϑεῖσ᾽ eodd. Herm., Kirchh., Weckl. Gm Ten) Murr. αὶ Mir 
Povisiew nach ei m Eatschlusse handeln’ Herdt. VILBE (δ μὰ 
Bredow ἰδίᾳ βουλεύειν Lobeck) χαχοβουληϑεῖσ᾽ Barnes, een a 
Fat στ. Dindt, Ioteck τὰ Phrya. p- 636 = ἢ ἃ a ae 

Vgl. 8. 


πορευϑείς codd. “Apyog ἐμπορευϑείς Lenting, Weck. — 
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weiterte, in Πατρόκλεις Ἱἱπττοκέλευϑ-ε ‚rossetummelnd’ Il. IT 126. 
684. 839 vorliegende Wrz. xeAsv9 zurückzuführen ist, erscheint bei 
Herodot, Thukydides, Xenophon, Demosthenes!) und bei Sophokles 
und Euripides®): κελευσϑῆναι ‚aufgefordert werden’ Εἰ. Heracl. 501. 
κελευσθείς 8. Oed. C. 738. E. Med. 866. Iph. T. 937%. 12884). 
Or. 1634. 

2. ἐλεύσϑην") ‚wurde gesteinigt’ bei Herodot, Xenophon), 
Sophokles und Euripides®): τὸ λευσϑῆναι πέτροις 8. Oed. C. 435. 
λευσϑῆναι πέτροισι E. Iph. A. 1350 (tr. tr.). 


6. Aorist auf -ουσϑην. 

An χόλος ‚verstümmelt’ Il. Π 117. Herdt. IV 29, κολοβός 
Xen. Cyr. I4,11, *x0AoFog schließt sich an χολούω ‚verstümmele” 
mit dem Aor. in klassischer Zeit und noch bei Theophrast und 
Cassius Dio?) ἐκολούσϑην, wofür die besseren Hdschr. des Thuky- 
dides®) und Äschylus gewährleisten): ἐκολούσϑη Pers. 1036 (mel.)!9). 





*) Hesych. 8. v. λευσϑείς. 8. v. Aevora. Phot. = Suid. 8. v. χαταλεύσι- 
μον. Etym. M. p. 495, 46 = Bekker, An. Gr. I 269, 18. 


1) Herdt. VII 9α. Thuc. 1 139, 1. VII 70, 3. Xen. Oee. 17, 2. Cyr. 
IV 6, 21. Dem. 29, 11. Auch noch in der Literatur der hellenistischen 
Zeit ἐκελεύσϑην: χελευσζϑέ)ντας Philod. περ. μοὺσ 86, 21, wie χελευσϑησόμενος 
Cass. Dio 68, 9. ἐχελεύϑη erst in viel späterer Zeit Berl. Urk. 12, 85 
(182 nach Chr.). χελευϑεῖσε Oxyrh. Pap. 1 87, 8 (342 nach Chr... — 2) Vgl. 
Curtius, Verbum 1366f. II 402. Kühner-Blass II 132. 456. Lobeck zu Soph. 
Ai. p. 268. Crönert, Mem. Gr. Hercul. p. 227. Solmsen, Kuhns Zeitschr. 
XXIX 94. — 8) χελευϑεὶς P χελευσϑεὶς p. — 4) χελευϑεῖσαν P χελευ- 
σϑεῖσαν p. — δ) χατελεύσθην Herdt. 1167. Xen Απ.1 ὅ, 14. V7,2. Hell. 
ΙΝ 8,28. — 6) Vgl. Curtius, Grundz.® 8.653. Prellwitz, Etym. Wörterb.* 
8.256. Curtius, Verbum I 367. 11402. Kühner-Blass I 477. Solmsen, Kuhns 
Zeitschr. XXIX 94. — Τὴ Theophr. H. Pl. III 7, 1. VII 2, 4. Cass. Dio 
46, 19. 50,34. — ΖΒ) χολουσϑῶσι Thuc. VII 66, 3 (χολουσϑῶσε CEFGM 
Schol. Patm. χολουϑῶσι A et ex corr. bf ἀχολουϑῶσι Β. — 9) Vgl. 
Kühner-Blass II 463. Lobeck zu Soph. Ai.” p. 269. — 10) ἐχολούσϑη M 
Herm., Dindf., Kirchh., Weil, Oberdick ἐχολούϑη ἃ Lips Colb. 1 Ven. A 
Ox. Ald., Weck. — Ebenfalls sigmatische Bildung Zeigen χολούσματα " 
χλάσματα Hesych. und χολουστόν Hesych. 8. v. χόλον. 
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Wortregister. 


dan dom 123. 

ἀγάλλω ἤγηλα 209. 

ἄγαμαι ἠγάσϑην 284. 

ἀγγέλλω ἠγγέλϑην δια 265 f. 
ἁγίζω χαϑήγισα 189. 

ἁγνίζω ἁγνίσαι u.a. ᾿ἀφαγνίσηται 189. 
ΣῊ ἄξας χατέαξα 168. χατεάγην 


βγορεύῳ ἡἠγόρευσα 146. χατηγόρευσα 
a. 147. προσηγορεύϑην 300. 

ἔγχω ἀπάγξαι ἀπηγξάμην 112. 

ἄγ Br” -unv 96. ἤξα 96. ἤχϑην 


ἀείδω ἀεῖσαι 184. Ad goaı 184f. 

ἁϑροίζω ἥϑροισα 189. 

αἰδέομαι ἠἡδεσάμην 224. ἠδέσϑην 276. 

αἱμάσσω ἥμαξα 194. ἡμάχϑην 345. 

αἰνέω ἤνεσα 182. 

αἰνίσσυμαι ἠνιξάμην 168. 

αἱρέω &ilov -unv 881. εἰλάμην 114. 
ἡρησάμην 128, ὑρέϑην 2881. 


αἴρω ἀείρω ἦρα -μην 2121. ἀείρας 
ἀειράμενοι 213. ἤρϑην 2481. ἠέρ- 
ϑην 249. 

αἰσϑάνομαι ἠσϑόμην 62. 

ἀίσσω ἠξα 188. 

ἀιστόω᾽ ἀιστώσας ἤστωσας 137. 

«loyiva ἤσχυνα 38. ἠσχύνϑην 241. 


ἀκέο ar ἀχέσσαιο 224. 

dxovw ἤχουσα 225. 

ἀχροάομαι ἠχροασάμην 122. 

ἀλαλάζω ἠλάλαξα 114. 

ἀλάομαι ἀλαϑείς 279. 

ἀλγύνω ἠλγύνϑην 941. 

ἀλείφω ἤλειψα -μην 166. ἐξαλειᾳϑῆ- 
var 239. 

ἀλέξω ἤλκαϑον 71. 
λέξασϑαι 160. 

ἀλέομαι ἐξαλέασϑαι 111. 

ἀλεύω ἄλευσον 146. 

ἀλέω ἀλέσαι 182. 

ἀλίνδω ἐξαλίσας 140. 

ἁλίσχομαι ἀνϑαλοῖεν 80. 

ἀλεταίνω ἤλιτον δ6Γ. 

ἀλλάσσω ἤλλαξα -μην 168. ἠλλάγην 
ἠλλάχϑην u. Komp. 261. 


ἀπα- 


ἀπαλέξαι 





ἄλλομαι ἡλόμην 881. ἡλάμην 209. 

ἀλοάω ἀλοάσαντα ἠλόησεν 123. 

ἀλύσχω ἤλυξα ἐξαλύξωμαι 160. 

ἀμαλάπτω ἠμάλαψε 149. 

ἁμαρτάνω ἥμαρτον ἡμάρτησα δῖ. 

ἀμαυρόω ἐξαμαυρωϑὼ 291. 

ἀμείβω ἤμειψα ἐν 154. 

ἀμέλγω ἤμελξα 164 

ἁμιλλάομαι ἡμιλλήϑην 280. ἁμιλλαϑῶ 
219. 

ἀμπλαχίσχω ἤμπλαχον ἀμπλαχών Alf. 

ἀμύνω ἠμύναϑον 11. 

ἀμύσσω καταμύξαντες 112. 

ἀναδιφάω ἀνεδιφήσατε 125. 

ἀναίνομαι ἠνηνάμην 202. 

ἀναλόω ἀνήλωσα 181. ἀνηλώϑην 291. 

ἁνδάνω ἁδεῖν GLf. 

ἀνδρόω ἀπηνδρώϑη 292. 

ἀνιάω ἠνιάϑην 218. 

ἀντιβολέω ἀντιβοληϑείς 288, 

ἀντιόομαι ἀντιωθῆναι 291. 

ἁνύτω ἤνυσα 1811. -um 188. 

ἀπατάω ἐξαπατηϑείς θῇ. 

ἀπαφίσχω ἤπαφον 91. 

ἀπεχϑάνομαι ἀπηχϑόβην ef. 
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ὀμόργνυμι Ex δ᾽ ὄμορξον ἀπεμορξάμην 


168. ἀπομορχϑείς 248. 

ὀνίνημι ὠνήμην 81. ὀναίμην ὄνα- 
σϑαι 2. 

ὀνομάζω gröunge ὠνόμαξα 19f. 
ὠνόμασσα 1 


δευδυμέω ὠξυϑυμήϑην 287. 
ὁράω εἶδον ἴδε 59. εἰδόμην ΘΟΓ. 
1800 60. ἰδού δὶ. ὦψα -μὴν ἸΟΊ. 


ὁ Ἔτι A N enkeınc 202. 

dert ὁ ὠργίσϑην 270. 

ὀρέγω ὥρεξα -μην 168. ὠρέχϑην 243. 

ὀρϑιάζω ἐπωρϑίαξεν 19. 

ὀφίνω ὥρινα 208. ὀρινϑείς 246. 

ὁρμάω ὥρμησα 126. ὡρμήϑην 281. 
ὡρμάϑη 279. 

ὁρμίζω ὡρμίσϑην 210. 

ὄρνυμε ὦρτο ὄρμενος ὁρόμενος 27. 

eva 199. 
ὀρούω ὥρουσα 148. 
ὀρύττω ὥρυξα 118. 


φοχέομαι ὥρχησα -unv 128. 
una θόμην ὠσφράμην 
enodunv 94. ὀσφρανϑῶσι 248. 


ὀτοτύζο "ἀνωτότυξα 116. 

ὀτρύνω ὥτρυνα 208. 

ὀφείλω ὥφελον BET. ὠφείλησα 186. 
ὀφλισκάνω ὦφλον 81. ὥφλησα 186. 


zZ. 

παίζω ἔπαισα ἔπαιξα 195f. 

παίω ἔπαισα 223. ἐπαίσϑην 216. 

παλαίω παλαίσας 141]. παλαισϑείς 296. 

πάλλω ἔπηλα 210. 

πάομαι ἐπασάμην 122. 

παπταίνω ἐπάπτηνα 203. 

παρϑενεύω διεπαρϑένευσα 141. 

πάσσω ἔπασα 188. πασϑείς 267. 

πάσχω ἔπαϑον 65. 

πατάσσω ἐπάταξα 168. 

πατέομαι ἐπασάμην 184. 

παύω ἔπαυσα -μην 146. 

παφλάζω ἔφλαδον 62. 

παχύνω παχυνϑείς 248. 

πείϑω ἔπιϑον 65. ἐπιϑόμην πιϑοῦ 
668. πεπιϑόμην 68. 100. πιϑή- 
σας 135. ἔπεισα -μην 192. ἐπεί- 
σϑην 211. 

πειράω ἐπείρασα 122. ἐπειράϑην 278. 

πέχω ἐπέχϑη 241. 

πελάζω πελάσσαι196. πελασϑῆναι 271. 
ἐπλάϑην 2181. 

an ἔπεμψα -unv 1Blf. ἐπέμφϑην 


5 τ πεπᾶναι 202. πεπανϑῆῇς 248. 

περαίνω διεχπερανϑὴ 248. 

πέρδομαι Imagdor δ. χαταπέπαρδον 
100. 


πέρϑω ἔπερσα 198. 

πετάννυμι ἐχπετασϑείς 284. 

πέτομαι ἱπτάμην 10, ἔπτην ἀνέπτᾶν 
ns 9. ἐπτάμην 9f.12. ἑπτόμην 
1 

πέττω πέπτω πέπεπται τι. 8. 281. πε- 
ριπεφϑείς 238. 

πήγνυμι πεπαγοίην 1001. ἔπηξα 169. 
ἐπάγην ἐπήχϑην 908. 

πημαίνω ἐπήμηνα 204. πημανϑῇς 248. 

πιέζω συμπιέσασα 186. 

πίμπλημι ἐνέπλητο ἐμπλήμην ἔμπλησο 
ἐμπλήμενος 18. ἔπληδα 198. ἐπλή- 
σϑην 121. 


πίμπρημε ἔπρησα 198. ἐμπρησϑείς 
u. a. πέπρησο 273. 

πίνω nid 21[. ἔπιον 84{. πίε 88. 
ἐπόϑην 294 

πιπράσχω ἐπράϑην 278. 


πίπτω ἔπεσον 58. ἔπιτνον δ8. 

πιστόω ἐπιστώϑην 291. 

πλάζω ἐπλάγχϑην 946. 

πλανάω ἐπλανήϑην 281. 

πλάσσω ἔπλασα 188, πλασϑείς 267. 

πλειστηρίζομαι πλειστηριάσαντες 19]. 

πλέχω ἔπλεξα πλεξάμενος 162. ἐπλά- 
anv ἐπλέχϑην 2BAf. 

πλέω ἔπλευσα 218. 

πληρόω ἐπληρώϑην 292. 

πλησιάζω παησιασϑείην 271. 
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| πλήττω πέπληγα 100. ἔπληξα ἐξέ- 
πληξα 1698. ἐπλήγην ἐπλήχϑην 
2581. ἐξεπλάγην 269. 

πλίσσομαι ἐπεπλίξατο 118. 

πλύνω ἔπλυνα 208. 

πνέω ἔπνευσα 218. 

πνίγω πνίξον ἀπέπνιξα 169. 
πνέγην 282. 

ποιχέλλω ἐποίχιλα 211. 

ποινάω ποιναϑεῖσα 279. 

πονέω ἐξεπόνασεν 124. 191. 
180. 


πορεύω ἐπορεύϑην 800. 
πορϑέω ἐπόφϑησα 186, 


ἀπε- 


ἐπόνησα 


πορϑηϑεῖσα 


Be πόρπασον 123. 

πορσύνω ἔπορον I. ἐπορσύνϑη 248. 

ποτάομαι ἀμποταϑείην 219. 

πράττω ἔπραξα -μην 169. ἐπράχϑη 
248. 


πρέπω ἔπρεψα 152. 

πρίω ἐπρίσϑην 275. 

προϑυμέομαι προὐϑυμήϑην 287. 

προνοέομαι προὐνοησάμην 287. 

πταίω πταίσας 141. 

πτάρνυμαε ἕπταρον 

a ne 46. ἔπτηξα ἐξέ- 
πταξας 162. 

πτοέω ἐπτοήϑην 381. 

πτύσσω πτύξας πτύξωμαι 118. δια- 
πτυχϑέντες 244. 

πτύω ἔπτυσα 146. 

πυνϑάνομαι ἐπυϑόμην 68. 


P. 


le ἐρραίσϑην 2I6F. 
Er ἔρααψα ῥαψάμενος 168. ἐρρά- 


oo ὑέος ΘΕ 164. 

ζω ἔρρεξα ἔρεξα 179. 

ἕω ἐρρύην 88. ἔρρευσα 218. 

ir ἔρρηξα ἐρρήξατο 170. ἐρράγην 


vo ως 168. ἐρρέφην ἐρρέφϑην 


days {φῆσαι 128. 
ΓΑ ἐπιρρύξας 17 
ύομαι ἔρρυτο 38. ἐρρυσάμην 148. 
Ye Be 298. 


σαίνω ἔσανε ὩΣ , ᾿ 
σαλπίζω ἐσάλπιγξα ἐσάλπιξα ἐσάλπισα 
1101. 


σάττω ἔσαξα 110. σαχϑέντες 248. 

σβέννυμι ἀπέσβη 11. ἔσβεσα u.a. 221. 
ἀποσβεσϑέν 275. 

σεβίζομαι σεβισϑείς 270. 

σέβομαι ἐσέφϑην 239. 

σείω ἐσείσϑην 216. 





τὴν ἐπιπίξῃ 116. 
Ben ἔσχαψα 158. χατεσχάϊη u. ἃ. 


σχεδάννεμι σχεδασϑῆναι 984. 
σχέλλω Kr ee 28. 


οἰμόν φάτ De δον 152. 


= αν ΤῊΣ 


ren ns, ie 244. 
σοβέω ἐξεσὸ 186. 


om σὼ ἀπεσπι 170. 

Gudl ἐσπάσϑην δδιος} 

σπείρω me 8:41. ὃ eg 216. 
Jandon» 335. danägsne 230. 

ae le tonsoa -μὴν 186L. 
σπείσϑη 269, 

σπεύδω ἔσπευσα 187. 

στάζω ἔσταξα 180, 

σταλάζω ἐνστάλαξον 180. 

στείβω χαπέστειψας 155. 

στέλλω ἐστάλην 9541, ἐσεάλθην 980, 

στενάζω 114. ἰστέναξα 177. 

στέργω ἴστερξα 110, στερχϑέντα 948, 

στερέω alone 180. ἡστερήϑην ἐστέ- 


συψανο ως alier 195. 

ἔστεψα 168, στεφϑεῖσα 940, 
μὴ wer 180. 
σεόρνυμ. 2 1 186, 
Grein ἀτρέμαηεα 

eh σερατωϑέν. τι τὸ Ἷ 
or large 'στι 
τ, βέφϑην 330 230. 9096. 3 


᾿ἐπε- 


T. 
τε, τάλ Iris Erlär 98, 
τανταλέζω ru 245. 


ταγέω τανύσας 1 





ταρέσσω ἔτι 172. παράχϑην 244. 
rioow ἔταξε -um 171. ἐτάχϑην 
ἐτάγην 9801. 

τέγγω ἔτεγξα ἘΠ πτέγχϑη 948. 
τέϑηπαι ἔταιρον 41. 
τείνων Ha 9461. Pin: 
reruualom TER, 

πμαίφω τέχμηρον Fe 


τεχνύω ἐτέχνωσα =, 139, 
20. (aid 


ϑην 

τεχτικίνομαι ἕτεχτ ἣν 906. 

τελεόον Telsudir aan 

τελέω ἐτέλεσα 296. τελέσσας 24. ἔτε- 
λέσϑην DIT. 

τέλλω ἐπειεῖλκε u. a. 210, 


τέτμω 

τετρείνω διιτετρή! ya 

τεύχω ἔτευξα 1 

τήνε ἡδτηξα α. α; Be “πάχην ἐτή- 


ae ln 14. παραϑῶυ. a. ΜΓ. 
ἐπιϑείην παράϑες u, a. 16. ἐδέ- 
μὴν ἦϑον 16. ee χατέϑω- 


ἴδε. 
μᾶι 3 - 


ϑοῦ m 16£, 
ἐτέϑην 289 
tler Ereson ge 46, ὁ τεχών ἡ 
ya οἱ τεχόντες 41, ἐτέχϑην 
τέλλω Erika ἐς κου 248, 
τεμάω Tan, 
ehe ΠΣ 


Bee ing on υ. 8. 
τένω Frese Brei 
τιρώσχο Ir τ, τὸ τρωϑείς AA. 


ἔτρεψα 
τ ἐερέφϑην. 
τ τὺ ἜΝ 
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Υ. 
ὑπνίζω ἀφυπνισϑῆτε u.a 270. 
ee ὕφηνα 205. 


®. 
φαίνω ἔφανον 82. ἔφηνα -μην 208. 
ἔφανα 908, ἐφάνην ἐφάνϑην 2641. 
φάργνυμι ἔφαρξα ἐφαρξάμεσϑα 188. 
φατίζω φατίξαιμι 196. 
είδομαι ἐφεισάμην 1 187. 


A ac id Nveyxa "loır. ἐνέγχοιμε 
kart as 103f. ἔνεγχε ἔνεγχον 
ἐνεγκεῖν 106f. ἐνεγχών 
ἐνέγχας 106, ἠνεγχόμην ἡνεγ- 
χάμην Ἰ06Γ. oloe ὝΝ ἀνηνέχϑη 
‚ua. 241. 
φεύγω ἔφυγον δ]. 
φεύζω ἔφευξα 171. 
nal ἔφην ἔφησϑα ἔφα φάσϑαι φά- 
μένος 12. non 126. 
φϑάνω ἔφϑην Tf. ἔφϑασα φϑάσας 127. 
φϑέγγομαι ἐφϑεγξάμην 171. 
φϑείρω ἔφϑειρα 215. ἐφϑάρην 285Γ. 
wol ἐφϑίμην ᾳ«ϑίμενος u. a. 21. 
ἔφϑισα 141. 
φϑονέω ἐφϑόνησα 181. 
φιτύω φιτῦσαι 144. 
φλαίνω ἐχφλῆναι 208. 
yieyuatvar ee 206. 
φλέγω ἔφλει 
φοβέω ἐφοβήϑην 2871. 
φοινίσσω φοινίξαντα 168. ἐφοινίχϑην 


φορέω φορῆσαι 136. 

φράζω ἔφρασα -μην 187. ἔφραξα 196. 
φράσσαι 191. ἐφράσϑην 269. 

Wrz. yon PR ἐπεσφρείς 17. 
ἔφρηχα -μην 120, 

φρίσσω ἔφριξα 168. 

φρύγω φρύξας 171. 

φυλάττω ἐφύλαξα φύλαξαι 168. φυ- 
λαχϑείς 242. 





φύρω ἐφύρϑη 249. 

φυτεύω ἐφύτευσα ὁφυτεύσας 148. 

φύω ἔφυν 22. ἐφύην 23. ἔφυσα 148. 
ὁ φύσας ἡ φύσασα 144. 


x. 
᾿αίρω ἐχάρην 33. 
ζαλάω ἑκώλασα 1211. χαλασϑῇ 284. 
χαλέπτω χαλεφϑῆς 238. 
χαράσσω χαραχϑείς 241. 
χάσχω ἔχανον 82. 
χέζω ἔχεσα χέσαιτο 181. ἔχεσον 226. 
χειρόομαι χειρωϑείς 292. 
χέω χύμενος 24. ἔχεα «μὴν 116. 
χῦσον 144. ἐχύϑην 299. 
χηνιάζω ἐχηνίασα 191. 
χλωραίνω χλωρανϑείς 248. 
χολόω χολωϑείς 292, 
χραίνω χρανϑεῖσα 246. 
χράομαι ἐχρησάμην 129. 
χράω ἔχρησα 129. ἐχρήσϑη 281. 
ἀρμδιο χοιμφϑῆναι υ. 8. 
᾿χρίω ἔχρισα 141. χρισϑείς 296. 
χρονίζω χρονισϑείς 210. 
χρώζω χρωσϑείς 211. 
χρωματίζω ἐχρωματίσϑη 270. 


Ψ. 
ψαύω ἔψαυσα 146. 
ψάω περόνης ἐπεψησήμην 129. 
ψέγω ψέξαιμε 171. 
ψεύδω ἔψευσα -unv 188, ἐψεύσϑην 
369. 
ψύχω ἐψυξα 114. ἐψύχην 2881. ἐψύ- 
γην 2834. 
N. 
ὠθέω ἔωσα -um 19. ἀπωσθῆναι 
u. 8. 272. 
ὠνέομαι ἐωνησάμην ὠνησάμην 82. 
181. ἐπριάμην 821. 


Verlag von Vandenhoek & Ruprecht in Göttingen. 


Glotta 
Zeitschrift für griechische und lateinische Sprache 


Herausgegeben von 


Paul Kretschmer und Franz Skutsch 
II. Band. Preis des Bandes von 4 Hoften 12 .4 


Bd. II enthält u. a. folgende Beiträge: 

τ μὴ Zur griech. Wortlehre. — K. Witte, Zur homerischen 
Sprache — Max Niedermann, Kontaminationen bei Homer. — F. Pradel, 
Bemerkungen zur Sprache u. Technik der römischen Dak tr. — G. Herbig, 
Falisca. — Aug. Fick, Urgriechisch. — E. Nachmanson, Zu den n 
fundenen Gedichten der Korinna. — F. Skutsch, Quisquilien. — P. Kretse 
mer, Die griechische Benennung des Bruders. — G. N. Hatzidakis, Zur nen- 

iechischen Wortlehre. — P. Kretschmer, Zur Erklärung des sog. Infinitivus 
storieus, — F. Skutsch, Odium und Verwandtes. — Literaturbericht für 
das Jahr 1908: P. Kretschmer, Griechisch. F, Skutsch, Italische Sprachen 
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Jacob Wackernagel: 
Altindische Grammatik, I. Lautlehre. 1896. LXXIX, 344 8, 


gu 8. 8,60 „4; geb. 10 4 

ΤΙ, 1. Einleitung zur Wortlehre. Nominalkomposition. 1905. XII, 
329 8. gr. 8%. 8.4; geb. 940 4 
Studien zum griechischen Perfektum. Progr. 1904. 248. Lex. 
89. δῦ ὁ 
Hellenistiea. 1907. 28 5. Lex. 89. 80 ὁ 





Die Makedonen. Ihre Sprache und ihr Volkstum. Von 
Dr. 0, Hoffmann, ord. Prof. in Münster. 1906. Geh. 8 „#, in 
Leinwandband 9 „# 


Berliner Philol. Wochenschrift 1907, 9 (F. Solmsen) „Soll ieh den Wert 
von Hoffmanns Werk mit kurzen Worten kennzeichnen, #0 möchte ich sagen: 
es hat das Ziel, das es erstrebt, zwar nicht ganz erreicht, nber es hat die + 
Forschung diesem Ziele ein sehr beträchtliches Stück näher gebracht, 


Literar. Zentralblatt 1906, 29 (H. Hirt). „Daß die Bprachreoie die wir vom 
Makedonischen, besitzen, einer ren kritischen en! bedurften, 


konnte nicht zweifelhaft sein. Sie liegt in dem neuen Buch von Hofmann 
vor, und sie wird für künftige Zeiten die Grundlage weiterer Forschung bilden“ | 
| 


u 


Verlag von Vandenhoek & Rupredbt in Göttingen. 





Die attischen Frauennamen nach ihrem Systeme 
dargestellt von F. Bechtel. 1902. Preis 5 A. 





ΤΈΡΑΣ. Abhandlungen zur Indogermanischen Sprachgeschichte. 
August Fick 

zum 70. Geburtstage gewidmet von Freunden und Schülern. 
1908. Preis 10 4. 


Inhalt: Blass, Παρμενίδης oder Fi dns. — Bechtol, Ein Ein- 
wand gegen den äclischen Homer. — Hoffmann, Das Präteritum der sog. 
a ne Verba im Nordischen und Westgermanischen. — Prellwitz, 
Zur latein. Wortbildung. Considero, dosidero u. andere Präfiz-Denominativa. — 
Hontzs, Die Entwicklung der et-Sätze in den bomerischen Epen. — Skutsch, 
Jambenkürzung und Synizese. — DANS EHEN: ber das lange NIE 
Ableitungs-Elemente. — Neisser, Altindisch bhavati / syät. — Zacher, Zur 
griech. Wortforschung. Mioref, μάσταξ und ὑπήνῃ. — Mekler, Gotisches 
husln. — Register. 





Griechische Denominativa in ihrer geschichtlichen 
Entwicklung und Verbreitung. Von Dr. Ernst Fraenkel. 1906. 
VI, 296 8. gr.8, 8 A. 


Literar, Zentralblatt 1906, 26: In dieser rortrefflichen Erstlingsschrift 
behandelt der Verf. auf Grund eines reichen, zum größten Teil durch eigene 
Loktüre gesammelten Materials mit exakter Methode und ebenso guten sprach- 
wissenschaftlichen wie philologischen Kenntnissen die Bildung der Nasalrerba, 
der Verba auf -oör und auf «er unter genauer Scheidung der vorkommenden 
Formen nach Zeiten, Dialekten und Stilgattungen und gelangt dabei zu be- 
achtenswerten neuen Beobachtungen und Erklärungen. 





WE Zeitweilige Preisermäßigung einiger älterer Werke: 


Ο Ed. Schmidt: 

Parallel-Bomer oder Index aller homerischen Iterati in lexical. An- 
ordnung zusammengestellt. (6A) 4 .4. 
August Fick: 

Die homerische Odyssee, in der ursprünglichen Sprachform wieder- 
hergestellt. 1883. (12 A) 8.4. 


Die bomerische Ilias, nach ihrer Entstehung betrachtet u. in der 
ursprüngl. Sprachform wiederhergestellt. 1856. (20 .4 12 .4. 
Besiods Gedichte, in ihrer ursprüng]. Fassung und Sprachform wieder- 


hergestellt. 1887. (4 A) 2.80 .4. 
Die ehemalige Spracheinbeit der Indogermanen Europas. 1873. 
(840) δ... 
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Septuaginta-Grammatik, Laut- und Wortiehre. 
Von Prof. Dr. R. Helbing in Karlsruhe. 1907. 6.4, geb. 6,60 «αὶ 
Bit, Zentralblatt 1907, Τίς, 51/52: „Wie Sie Deifmann auf der Pr 


mlung in Bajel δ, hat man ir Werk das 
δε γότλο zu κύβος ® εν 2, vi MEIDEN 





Blass, Fr.: Grammatik des neutestamentlichen Griechisch. 
2. verb. u. verm. Auf. 6 .%#; Lwbd. 6,80 #. 





Nestle, D Eberhard: Einführung in das Griechische N,T. 
3. umgearb. Aufl. Mit 12 Handschr.-Tafeln. 1909. VIII, 298 8. 
gr. 8. Geh. 4,80 .#, in Lwd. geb. 5,60 „4. 
909, 20: „Man Tann vorausjehen, δαῇ diefes 


£a Cultura, 1 ἌΡΝΑ isst 
das Handbuch nicht mur der Anfänger wird, jondern aller derer, ih in 
wiljenidjaftlihe Studium des N. T. vertiefen wollen." 





Griechifche Unterrichtsbücher 
nach der Methode von H. 2. Ahrens. 


Dr. A. Hgahb: Griecifches Elementarbuh aus Homer. Auf 
er des Elementarbichs von ὦ, 3, Whrens. 1904 VIII 
u. 139 6. (Wörtervez. 7 ©) Geb. 2 .% 40 ὁ 


- ers nzung des Elementarbubs aus Homer. 1905. IV u. 
S. (Inhalt u. Wörterverz. 10 ©.) Kart. 80 5 


— Attifche Grammatik. Unter Berüdfihtigung bes Ele, 
aus Homer. 1905. VIIIu.133&. (Sacdliches u. Wörterverz. 11 ©) 
Geb. 2.4 50 ὁ 


— Aktifcbes Übungsbuh. Mit Anhang: Mafe u. a., Ubrifje Ὁ. Geld). 
d. griech. ΠΣ Δ Rhilofophie. 1906. x a 154 ©. car „A 40% 


1904 ift ferner erfihienen und für vorgejdritienere Schüler und Studenten, 
lich aber die Lei bed Griedi b jeitend 
ARE λου χουνε 
Homerifche Formenlehre von Profefjor $. Hornemann. Geb. 2.4 40 ὁ 


Aus dem auöführlichen Projpekt, weldher auf Berrlangen germ gefandt wird: 
Die vorliegenden Bücher find dazu beftimmt, den griechifden Unterricht auf ber 
tektüre bau im übers 
Rinuen 8 wir nes} ihnen (te Oheen 1000 δαὶ Dem Enchunl 1 καν ber & 
mie in Hanmover unterithtet. ππὸ die unierridptenden ι 


ΕἸ teile, Dil . 8. il Γ 
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